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Chronologiſche Weberfidt | 
ber in dem Amtsblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im iften Quartal 1835 
erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad) Ordnung der Materien. 
Bemerkung Die Verordnungen und Bekanntmachun ‚m der Königl. Regierun find ‚durch die blofe Nummer, die des 
ae Fe oe —— 
Nummer bejeichnet, 
"Datı i 


m | Rumm, Stud 
—— — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * — 
nungen, | nungen. blarts. | Amtsblatte. 














L. Abgaben, landbesherrlide 


u A. Gewerbefteuer, 
Errichtung eined Gewerbfteueramts in Berlin „uussenessnsunnunnunnunne | 7 | 37 


I. Kafens, Kredite und Schulbenwefen. 
Kündigung der bei dem Seehandlungs-Inſtitute zu 4 Prozent Zinfen ber] > 5 M 
legten Kapitalien ................... ..... vonnnnnsan.e —BXE 42 63 


Aushändigung der Quittungen über die zur Ablöfung von DomanialzPräs 
ftationen eingehenden Kapitalien an die Abloͤſungs-Intereſſenten .......| 6 | 33 


San, 31] 48 
. B. Slafenfteuer j 
San. 12) 9 | Anmelbung ber Reflamationen gegen die Klaffenfteuer-Veranlagung pro 1835 | 3 | 45 
C. Andere Abgaben, 
Gebr. 24] 32 | Einftellung der Stättegeld- Erhebungen für bie Benutzung der Ablagen am u 
Nahmiggraben und Lehniner See ................. enansnncnsunnnen | 40 | 56 
1. Juſtizſachen. 
— 41 K. | Borfchriften zur Verhltung ded Kindermorbed ..... FITTTTIIIETTETELTTIT 2 10 
Dex 18| 3 K. | Bekanntmachung eines gewählten und beftätigten Schiebsemanned ...u.... | 2| 4 
29 4K. Desgleichen deögleihen zossooasn-annnnnnnnnonennnnnnn nr en 3 16 
San. 2] 5 K. | Desgleichen beögleichen .......... PEPFTTITIRTLTTETEER ur.) AI ’37 
15) 6 K. | Den beurlaubten Landwehr: Offizieren fteht der Gerichtöftand ber Erimirten zu | 6 34 
22| 7 K. | Einziehung der Merthftempel in Kriminals und fisfalifchen Unterſuchungs— on 
ſachen ....... — ————— —— — —— — sesgumnunsee 
26| 9 K. | Bekanntmachung eined gewählten und beſtaͤtigten Schiedsmannes ......:- 7 | 38 
29| 10 K. | Bekanntmachung wegen gewählter und beftätigter Schiedsmaͤnner ....... :1.81| 47 
31] 19 | Beflinnmungen in Beziehung auf die DepofitalsVerwoltung bei ben Juſtiz⸗ ag 
en PETE TEEN TER PPTTE Or EFT PET ETT 
Sehr. 121 11 K. | Beftimmungen über die von den Suftizfommiffarien bei auswärtigen Ge 
ſchaͤften zu liquidirenden Diäten..uernnnsnsnnnnsnnnnnenenennene ... 10] 56 
16 13 K. | Bekanntmachung wegen gewaͤhlter und beſtaͤtigter Schiedsmaͤnnet ...... . 412166 
23) 12 K. | Beftimmungen über die Heifefoften und Porto⸗ Auslagen ber SchiebamäÄnner | 11 61 
23/15 K. | Beftimmungen in Hmpothefenz Ungelegenheiten ....... ÜBERLRELEITEIEN ... | 43 72 
26| 14 K. | Befanntmachung wegen gewählter und beftätigter Schiedsmaͤnner ........ | 12. | 66 — 69 
Mr. 5116 K.! Vorfchriften wegen der Annahme von Lohnfchreibern zur Befchaffung ber 
| Kanzeleis Arbeiten bei den Gerichtsbehoͤrden surnnnnnnnnenennenennnnnn 13 73 





—— Numm. — Seitenzahl 
—— —— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — des 
mungen. \munalk.| on ⏑ü — Amtsblatt. 
IV. Kirden= unb ae RE RE PET ET gg a DE 
San, 4] 23 | Verfahren bei Bererbpachtung von Grundſtuͤcken, welche Kirchen, Yfarren, P 
Küfters und Schulftellen gehören.uuunnnsnenenennennnnene eonnnn0s 8 43 
491 2 cs Aufnahme in das Berliner eminar für Stabtfchulen ............ 6 | 35 
21 Allgemeine Kirchen⸗ und Hauskollefte zum —— der abgebrannten 
Arche in Bödhel saosasonenesunnnnanuununsene —ERE — —— 6| 33 
22] 1 Co. | Kehrfyrfus im Scyullehrer » Seminar zu Potsdam ................ ...... 5 30 
” 47 | Empfehlung ber Schulzichen Mandrafeln und deren Anſchaffung in den Schulen | 6 34 
Fehr. 6| 26 Beſtimmungen in Beziehung auf bie Gefuche um Gnaben: — 
zu Kirchen⸗ und geiſtlichen Bauten ............. — 8 44 
131 31 —m Kirchenkollekte zum Neubau der Kirche in Hũchenbach 166 
„V. Militairſachen. 
San, 2) 6Liquidirung ber Servis- und Garniſon⸗Verwaltungs-Ausgaben ıc, aus dem 
Jahre 1834 bei der Intendantur des III. Armeekorps ............... 2 10 
2) 8 | Beftinmmungen in Beziehung auf ben Antritt des —— freiwilligen 
RE ERRETULTIERERUTOERTTETEITLIEITE TER ENTT 3 13 
Be. 10 — | Zufammentritt, ber Departements - Kommiffion zur Prüfun ng ber Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienft pe ben, auf den 4. April 1835 —— 
Einſtellungstermin .... 81 48 
Mrz. 3) 34 Remonte⸗Ankauf in der Provinz Sachfın, ben Marken und Pommern pro 1835 41 60 
VL Polizeiſachen. 
Dez. 1, 4 PP. | Vorfchriften fiber die Straßenreinigung in Berlin „urn nurne 1 3 
3] 6 PP. | Bekanntmachung bed Reglement? und ber Gebührentare für bie duftond 
fommiffarien und beren Ausrufer in Berlin .... veurrenernnnnn .... — — 
(Beilage zum 5ten Stüde bed Amteblatte.) 
19) A PP. | Verhältniß der Kommiffionaire und Konzipienten in Berlin .............. | 2 | 4 
23] 2 PP. | Vorfchriften für das Schlittfchuhlaufen .......... andre 1 4 
29| 5 | Polizeilihe Beſtrafung der Uebertretungen des Haufir= Regulativs “nen. 2 9 
San, 3] 4 | Die Transportſtraße für Verbrecher und Vagabunden von Berlin nad) Ba— 
ruth führt nicht mehr über Miftenwalde, Bere über Zoffen ........ 2 9 
8 7 | Berliner Durchſchnitts- Marktpreife vom Getreide ı. pro Dezember 1834. 3 13 
—| 40 | Durchfchnittd = Marktpreife bed Getreidved im Potsbamer —— » Der 
‘ partement pro Dezember 183h.nunnunennoenennnsnnannanennesennnn 3 1440.15 
10] 8 PP. | Die Polizei Markftmeifter in Berlin werben fortan —— -Poligeifommiffas 
a EEE SEPRTERTLTOEUET TEILTE ERSERDER RE 8| 48 
12] 42° | Verzeichniß ber an ben Pegeln ber Spree und Havel im Dezember 1834 
fa efundenen Waſſerftͤnde....4 41 2%6 
4216 PP. | Beftrafung derjenigen, welche in Berlin NER Perfonenmagen aufs 
ſtellen oder ſolche fuͤhren ............... ....... A| 28 
Gebr. 51 7 PP. | Erneuerte polizeiliche Beftimmungen wegen Ausrkumend ber Abtritte, Ab: 
fahrt ber beweglichen Latrinen, und — und Ausgießens der 
Schmutzeimer in Berlin ............ sIı 47 
41] 22 | Berliner Durchſchnitts- Marktpreife vom Getreide ꝛc. pro Sanuar 1835.. 8 42 
— 25 | Durchfchnittds Marktpreife des Getreides ıc, im Potsdamer Regierung De: 
parfemenf pro Januar 1835. DET een 8 44 45 
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Umzugstermine bei Wohnungs z Veränderungen in Berlin ................ 9, 54 
BVerzeihniß der an den Pegelu der Spree und Havel im Januar 1835 ftatt- 
gefundenen Wafferftände ..... LETTER EEE EEE ERSEIEGN sei 1 86 
Erneuerte Beftimmungen über die Uns und Abfahrt der Wagen bei 
Königöftädtichen Theater in Berlin aunsnsensesonneesensenenene nenne 410} 57 
Erneuerte Vorfchriften wegen Sicherung ber Paffage auf öffentlichen Plägen, 
Wegen ıc., wo feldige bei Bauten durch Geruͤſte ac, befchränft oder gez 
bindert wird ........... —— RAS ua. DR 69 
.| Austellung der Meifterfcheine für die Zimmer und Maurergefellen bei ih⸗— 
nen überträgenen Bauausführungen ...... PELTTETTTEITTIT snunne . .131 74 
Berliner Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe vom Getreide ıc. pro Februar 1835... | 1264 
Durchſchnitts⸗ Marktpreife des Getreides zc. im Potsdamer Negierungs «Der 
rtenent pro Februar 1835 ............... ——— ...,. | 12 164,65 
.| Erinnerung an Bejorgung des Abraupens ber Bäume in den Gärten..... | 13 | 74 
«| Beginn der biegjährigen Schießverfuche ber Artillerie = Prafungskommiffion 
in der Jungfernheide bei Berlin...eicnoosnonoszensnannononnnseneee | 43 | 7A 


A. Feuerfozietätäwefen. 
Ueberficht ber bei bem Brandverficherungg = Znftitute zu Merfeburg pro 


2 Seitenzahl 














1. April bis ult. September 1834 vergüteten Brandjchäden. ..... — 1 1 
Ueberſicht der in der Stadt Berlin in dem Jahre vom 1. Oktober 1833 
bis ult. September 1834 vorgefallenen Brandſchaͤden ......... oo. | 21 5-9 
Feuerkaſſengelder⸗ Ausſchreiben für die Städte pro 1, Mai 1854 sr... | A 117—235 
B. Mebizinal: Polizei. 
Auf den verbotenen Arzneidebit, insbeſondere durch herumzichende Dlitäten- 
främer ift forgfältig zu wachen »...... Aiensssuaniennnen. —— 18 59 
Blutegelpreiſe ddr bie Monate März und April 1835 in den Apotheken 
Berlinss sononnnncnne I 11 62 
Aufhören der Lungenfeuche umter dem Rindvich in Blumberg.euununneoe. | 11 61 
Unter dem Rindvieh auf dem Erbpachtägute in Lichtenberg. ift bie Lungen- 
feuche ausgebrochen cuun- +... : + — PLTTPEFTOTT 6 61 
Die Sperre des Erbpachtvorwerks in Lichtenberg für Rindvieh und Rauch⸗ 
futter betreffend ......... BEREITEN TEE FRE 12 | 6 


Bon Zöglingen, welche in bie, mit Öffentlichen Unterrichts-Inſtituten verbuns 
denen Penfionsanftalten aufgenommen werben follen, muß zuvor die an ih: 
nen wirkſam vollzogene Bakzination oder Revakzination nachgewiefen werben, | 13 | 78. 
C. Benfurfaden 
Debitderlaubniß für drei, außerhalb der Staaten des Deutfchen Bunbes in 


beutfcher Sprache erfchienene Schriften „umnnnnenee 4 u... 21:5 
Der Geheime Hofrath Dr. John ift zum Zenfor der belletriftifchen Schrif: | - 

ten in ber Provinz Brandenburg beftelltouunnsunonnnsnnnnnnennnnnen 613 
Die Zenfur der theologifchen Schriften in ber Provinz Brandenburg ift bem 

Prediger und Profelfor Pifchon in Berlin übertragen ..... PERPFRRER 11 59 


Verpflichtung der einlandifchen Buchhändler, ihre im Auslande zu drucken⸗ 
ben Schriften dem betreffenden einlänbijchen Zenfor zur Zenfur vorzulegen | 15 | 71 
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der der F * 
—— | Verörd» Snhalt der Verordnungen und Befanntmadhungen, Rn 


de 
nungen, | nungen, blartg, Amtsblatts. 
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VII. Allgemeine Regierungs-Angelegenheiten. 
Jan. 268 K. Zwiſchen Preußen und Belgien findet eine gegenſeitige — des Ab⸗ 














ſchoſſes und Abfahrtsgeldes ſtatt ....... ..... ..... ....... 71 3 
Febr. 9| 24 | Bekanntmachung wegen Beaufſichtigung ber Oder in baulicher "und ſtrom⸗ 
polizeilicher Hinſicht auf der Strecke von Zellin bis Schwedt .......... 43 
171 30 | Rangfahrtd- Ordnung für ben Friedrich-Wilhelms-Kanal................ 9151 —54 
VIL Vermifhte Angelegenheiten 
Dez. 15| 2 K. | Veflrafung des Maurergefellen Etmeier wegen — des Adels in 
Deirkaericher bichhheee 2 11 
45| 3 PP. | Empfehlung der Schrift: Hausapotheke zum Gebrauche in Thierfrankheis 
ten ac. von Kreißs Thierarzt Gieferersunsonnnnnnnnnnuonnunenunene | 2 | 44 
2383| — | Belchäftigung pr Ehauffeearbeiter beim Neubau der Shauffee von Prenzlow 
bis Paſewalk ......... PELPTETTTLTTETTPTELPTEETE so. 1 4 
Jan. 12] Co. Geſchenke an bie ſophientirche in Berlin — A| 28 
16] — | Belobung ber Gemeine zu Neufiez bei Wriezen wegen Vergrößerung und | 
Verfchönerung ihres Begraͤbnißplatzes .....3* AT 28 
46| — | Dem Aderbürgerfohn Brennide zu Lychen iſt bie Erinnerung Mebaille 
für Lebensrettung verliehen ..33 5 | 32 
24| 14 | Aufftellung ber Landbeſchaͤler aus dem Brandenburger Landgeftüteim Fahre 1835 | 5 | 29 
27) — | Empfehlung des Handbuchs des Preußiſchen Militairrechts vom —— 
von Rubloff zur Anſchaffung α 6 36 
27) — | Geichenke — Vermehrung des ———— in der kleinen Stadtſchule zu A * 
eeeeeee ELTERNTEIL 
Schr, 7) — —* der Gemeine zu Wernsdorf wegen des zweckmaͤßigen — eines 
Schulhauſes J 8 48 
9 21 Ermäfigter Preis ded Haupt» Sachregifterd zur Gefelsfammlung . es 8 42 
41; — | Ueberficht des Zuſtandes der Waiſen-Verſorgungs-AÄnſtalt zu Klein: Glie⸗ 
nide am Schluſſe des Jahres 1336 ....... .................... — — 
(Beilage zum Iten Stuͤcke bed Amisblatts. 
455 — Beſchaͤftigung flr Chauſſeearbeiter auf der Chauſſee von Berlin bis Heibefrug | 8 | AS 
195 28 | Aufforderung zur Theilnahme an der Wirffamkeit ber Waifen: — 
Anſtalt in Klein⸗ Elenickeee rn er nenn: 9 49 
20) — | Dem Gynmafial- Direktor Ka pr in Hamm it ein Privilegium gegen” ben 
Nachdruck und ehwanige Umänderung ber von ihm berauszugebenden Kars 
ARE FEDER ———— 11 62 
21| 29 Stutenbedeckung durch Hauptbeſchaͤler aus dem Friedrich⸗ RR: Geftüt 
BE STabre 9.149 — 51 
25| — | Den neuen Vorwerke des Oberforftmeifters von Leipziger zu Bosborf 
ift der Name: „Karlshof“ beigelegt ©... enauonnnonnnnngrannnnene 11 62 
Mr 35 — Dem Boten Lindemann zu Strohdehne iſt bie Grinnerungd - Mebdaille für 
Lebendreſtung verllehenn —— 11 62 
4° — | Sperre der Paſſage Über bie Havelhaufer Zugbrüde...... 10 58 
17) A2 | Etutenbevedung durch Koͤnigl. Landbeſchaͤler aus dem Brandenburger Sande 
geſtuͤt⸗ Lindenau im Jahre 1834...... ———— — ——14 71 
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Shronologifhe Ueberſicht 
ber in dem. Amtöblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin 
im 2ten Quartal 1835 
erfchienenen Verorduungen und Befanntmahungen, nah Orbnung ber Materien. 





Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung find durch die bloße Nummer, die des 
Königl. Kammergerichts durch ein K., die des Königl. Konfiftoriums und Schulkollegiums der Provinz Brandenburg 
durch die Buchflaben Co., und die des Koͤnigl. Polijzei-Praͤſidiums in Berlin durch die Buchfiaben PP. neben ber 
Nummer begeichnet. . 
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——— — Geitenuht 
— el gahalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. = 
mungen, ] nungen. platte Amsshlatte. 
Ä 
1. Abgaben, landesherrliche. 
A. Zoll⸗ und Steuerfadhen. 
Mai 18] 9 | Erinnerung an bie —— zur — der mit Taback bepflanz⸗ 
ten Grundſilicke............ ......... 22 138 
F B. —— 
Mr.30| 52Verwaltung bed Iſten und Aten Chauſſee-Aufſichts-Diſtrikls im Potsda⸗ 
1. mer Regierungsbezirk „...suunonuorunnunsanannu nennen nnnneunnen. 15 85 
Mal 21 96 | Auf vie dem Ehauffergeld » Tarif vom 28. April 1828 angehängten Be 
beftimmungen wird wiederholt aufmerkjanm gemacht ............. 23 444 
C. Stempel.“ . 
Mai 201 92 Auf bie Stempelpflichtigkeit ber Polizei⸗Atteſte wird aufmerkſam gemacht 22 | “439 
Juni 17] 104 Stempelfreiheit ber Quittungen über den Empfang ber Valuta von m 
Jausgelooſeten Staatöfchuldfcheinen .......... — ———— .126 161 
I. Domainen-, Forſt- und Bauſachen. 
Mrz. 211 60Beſtimmungen hinſichtlich der Geſuche um Bauholz-Vewilligung aus Ads 
uigl, Ferſenn ⸗—ννα one. 16 84 
Aprl 7128 PP.| Erneuerung der Beſtimmungen in Betreff der Bauanlagen auf dem Wed⸗ 
ding und dem Kämmereisheibelande vor dem Oranienburger Thore aid 20 423 
"U Juſtizſachen. 
Dr. 16| 17K. Veraͤnderte Gerichtöbarkeit für die Gemeinen Pauſin, Virfenmwerber, Ho⸗ 
henneuendorf, Bergfelde, Borgsdorf, Pinnow und Velten 16, an..... | 15 83 
161 18K. Bekanntmachung wegen gewählter und beflätigter Schledsmaͤuner ...... 15 88 
46/1 19K. | Verfahren bei Unterſuchungen gegen beurlaubte RER EN ziere und 
beurlaubte — — — —BR— * ...148 | 409 
20K. | Formular zu dem — Bekanntma ungen wegen Subhaflationen e 
Mu» von Grundſtuͤcken ouueosunsnnneonensermgronsnnnsnunnnnsnunnnene 148 | 409 
9| 23K. | Befanntmachung wegen "gewählter und "heflätigter Ecjiebömänner. PERFTTT 21 4131 
9| 21K. | Belanntmachung eines aemählten und beftätigten Schiebömanned ...... | 20 | 122 


⸗ 
— 
on vı 
. Stü 














' Datum — * Seitenzahl 
j Inhalt ber Verordnungen und Bekanntmachungen. des 
‚Verorb- [Werord- MMIS- | Amtsblatt, 
nungen, | nungen. blatts. 

— — — — — — — — — — — —h — — — — — — — — — — — 
April 231 22K. Bekanntmachung eines gewählten und beflätigten Schiedemannes ...... | 20 122 
Mai 25] 24K. | Beflimmungen in Beziehung auf bie verminderte ne * kleinern 

Diebſtaͤhle . ver... BEREIT TEE ET TE EEE EEE “on... 23 \ 446 


25] 25K. | Erinnerung an gehdrige Einfendung der Gefangenliftienzanunussennenen« | 23 146 
Suni 1) 27K. | Befanntmadhung wegen Beftellung des Königl, Kammergerichte zum auds | 
ſchließlichen Gerichtähofe der Monarchie a aller Verbrechen und Ber: 
ehungen wider die Verfaffung und die dffentliche Ordnung und Ruhe, 
— der ſaͤmmtlichen Staaten des ———— als auch * uͤbrigen 
Staaten bed Deutſchen Bundes —,— — —————— ——— „.n...„..„.» “»„nrnnn... 26 162 


- +43 Betanntmachungen wegen gewählter und — * — 26| 46 
IV. Kaſſen⸗, Krebits und Schuldenwefen 


Miz. 251) 44 | Kündigung von 725,000 Thlr. ——— zur baaren Auszah⸗ 
lung der Valuta am 1. Juli 1835 ...... .... 14 76 
261 45 | Die Kuratoren, Aufſeher und Fer der firclichen, "geiflichen unb 
SchulsAnftälten und milden Stiftungen werben auf bie Beachtung und 
reſp. ri des — Publikandumo beſonders aufinerkſam 
—*8 Jgeiochtt... ô 3 ⏑ê „6α- 14 77 
April 7) — | Publikation der "Belanntmadung "der Kommunal» Landtags» Rommiffion 
für bie Kriegesichulden= Angelegenheiten bes erften Verbandes der Kurs 
mark vom 10, Degember 1834 wegen ber neuen Veranlagung ber Krie⸗ 
geöfteuers Beitraͤge ............ — — .„..... — — 
(Beilage zum 20fen Stud des Amtöblatte.) — 
415) 63 Aſte der im Sabre 1834 aufgerufenen und als amortifirt nachgewicfenen 
Staatspapiere nennen 18 103 
48] 67 | Aushändigung der Quittungen über die im Aten Quartal 1834 zur Ublds F 
fung ber Domanial s Präftationen — — Kapitalien an die Abs 


ibſungs⸗Intereſſenten ..... ....... .. 18 105 

Mai 3] 74 | Bellimmungen wegen ber Auszahlung der am 4. Juli 1835 einzuldfenden 
Staatsſchulbſcheine ............... 19 114 

42) 82 | Sieben und zwanzigſte Verlooſung der vormals Ehchfiichen Kammertredits 
ET PIE — 21 128 

21| 87 | Sicben und zwoansigfte Verloofung der vormals Sachiſchen Steuerkredit⸗ 
Kaoſſenoblig ationen...... 22 136 

299 — Bekanntmachung fuͤr die Mitglieder des erften Kurmärkfchen Kriegeäfleuers 
Verbandes in Kriegesfhulsenz Angelegenheiten dieſes Verbandes. ..... 24 152 


Juni 2! 97 | Aushändigung der Quiftungen über die in iften Quortal 1835 zur Ubs 
löfung der LE PCHORBER eingegangenen Kapitalien an die Abs 
ldfungd » Intereffenten DER EEE ET EEE He 2222* 24 151 


V. Klrdens und Schulſachen. 


Miz. 201 47 | Ueberficht des — Tre und Waiſen⸗ Unterſtuͤtzungs⸗ Fonds 
für das Jahr 18348.... 14 79 

26) 51 RKatholiſche Haus⸗ F "Rirchentollekte zum Neubau ber Fatholifchen Kirche 
in Borgentreich ..... „m... .n„....„„_.„..„...n.n.„.„nnn — —— —, ——————— 15 
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Suni 2215 Co. 
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62 


Mrz 13 46 


13/16 PP. 
21 an * 
25 


Apt. 2119 PP. 
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> 21 PP. 
54 


6/24 PP. 

6125 PP, 

41| 61 
63 


’ 12j23 PP. 
13] 59 
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Inhalt ber Bersrhnnngen unb Belanntmedungen. 


Bei Revifion der Kirchenkaffens Rechnungen foll darauf gefehen werben, 
ob bei fiempelpflichtigen Baukontrakten und Quittungen auch bie vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Stempel verwendet worden 

Belanntmachung wegen der vor den — Thoren Berlins erbaucten 
vier neuen Kirchen..... —— 

Allgemeine Haus⸗ und Kirchenkollekte "zum "Retabliffement ber abgebranns 
ten Stadt Steinau in Schleſien ............................... 

Termin zur Prüfung der, nicht in einem Seminar gebildeten Elementars 
ſeheer a DEN unnnasen 

Eröffnung und —— der mm ẽt. ciſabih in der Rofenthaler 
Vorftadt Berlins... 


m. EIERN een 
Beſtimmungen hber bie Art der Einführung ber revidirten Staͤdteordnung 


vu Militairfaden * 


Beandzeichen für bie Pferde ber Armee ........ 

Zuſammentritt ber Departements -Kommiſſion zur vruͤfung ber Freimilliz 
gen zum einjährigen Milıtairdienfte für den, auf den 1. Auguſt 1835 
bevorftchenden Einflellungdtermin.. 

VII Polizeiſachen. 

Berzeichniß ber an ben Vegeln ber Spree ımb Havel im Februar 1835 
ſtattgefundenen Wallerlänbe.ocsosonn oneoneusnnununnnneulosneene 

Beſtimmungen über bie Art der Flickarbeiten, welche * Zimmerleute 
ausfübren duͤrfen ................. 

Das Schurtabladen auf dent Wege vor dem Kallifpen Thore ic. ift verboten 

Warnung vor dem Ankauf und dem Handel mit den Aktien unb Promef: 
fen der in Antwerpen fidy gebildeten Privatlotterie 

Zur Anlage ber Ladirs und Trodendfen bedarf ed ebenfalld der fchriftlis 
den polizeilichen Erlaubniß . 

Ohne polizeilichen Quatıfifationefchein und ohne borberige Gewinnung des 
Buͤrgerrechts dürfen ſolche Gewerbe, wozu jene Erforderniſſe noͤthig find, 
nicht angefangen werden Bannnnnce 

Beſtimmungen bber die Fortſchaffung des Baufchuttes .... 

Nachweiſung ded Standes der Havel an den Drgeln zu Brandenburg und 
Ratbenow vom 20. März bis 2, April 1835 

Nachſuchung der polizeilichen Genchmigung zu Bauanlagen, namentlich 
zur Anlegung von Geifenfievereien und Lichtziehereien ... 

Befibren des chauffirten Weges im Lufigarten — 

Berliner Durchſchnitts Murktpreife vom Getreide ac. pro win, 1835 . 

Durdfchnitt®s Markıpreife des Getreides ꝛc. im — Regierungds 
Departement pro März 1835 ...... ER ARFENNS sonen 

Verbot des Tabackrauchens in Berlin und im Tbierg arten... 

Nachweiſung ded Standes der Havel an den Pegeln zu Brandenburg und 
Rathenow vom 3, bis 9, April 1835 reed“ 


-.....n.„„„nn.......„„m.„——.n......... 
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"| Sitenppt 
der ber Inhalt der Verorbnungen und Befanntmahungen, 
erord« 8 * 
en rn N 
April 13| 64 | Verzeichniß der an den Pegelu ber er und Havel im März 1835 ſtatt⸗ 
gefundenen Waferftändernunuosensonenersnnn nen 4117 98 
201 71 | Beflimpmungen über ven Gewerbebetrieb der Kammerjäger im Unierziehen 
und über den er NE 19 112 
21j 60 Zuftan ber Strafs und Befferungs : Anftalten zu Epandau und Brandene 
burg im Jahre 1834. 18 104 
24| 683 | Das Aufftellen von Flafhen und Gläfern mit Waſſer auf den Senftern, 
wenn folde der freien Einwirkung der Eonneuftraßlen audgefegt find, 
| ift zu vermeiden, weil durch ſolche Flafchen leicht Holz und andere Ges 
genſtaͤnde entzlundet werden, und badurch Feuerdbrünfte entfteben fonnen | 48 105 
241 69 | Vorichriften zur Verhütung dee chenbighegraben? und Erridtung von 
Beicpenhäufern sea ER FON GN ES RER RRCREE ER 18 106 
261 70 | Nachmeifung ded Standes ber Havel an "den Pegeln in Brandenburg und 
' Rathenow vom 10. bis 23. April 1835........... 18 108 
Mai 1127 PP.) Die Straßen und Öffentlichen Pläße, dürfen nicht zum Eonnen der Dets 
ten ꝛc. und Trocknen ber Waͤſche benutzt werden ............. —— 6 118 . 
1130 PP.| Das Fifhangeln auf ober unter den Brücken ıc. iſt unterfagt...... ....1 80 124 
6] 78 | Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe vom Getreide ꝛc. pro April 1835. 20 119 
—| 80 Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides ıc. im Porsvamer Regierungd: 
Departement pro Upril 1835 :040r uns n rennen sun nun nenne nenne nen 20 120u. 121 
81 81 Nachweiſung des Standes der Havel an den — in-Brandenburg und 
Ratbenow vom 24, April bis 3. Mai 1835. ...................... 20 172 
9133 PP.| Beftimmungen Aber bie Zeit bed Uuffahrens der Lohnfuhrwerke auf ben 
Halteplähen Im Berlin ..uauannnannununnsnnsenanennennnusennnnen: 22 142 
42] 84 | Die beftimmte böchfte Höhe ber Kabnöladungen "auf bem Sinowtanal darf 
nicht Überfchritten werden .... ........ P....... asus. Di 129 
43'32 PP.| Vorſchriften hinſichtlich der Auffi bt auf die Hunde, welche vor Milch⸗ 
karren ober Handwagen gelpannt werden ......................... 21 131 
16) 85 | Verzeichniß der an ben Pegeln ver ve. und Havel im "Ypril 1835 
fattgefundenen Wafferſtände 21 130 
22) 93 | Erneuerung ber Vorſchriften hinſichtlich der. Bagabunden » Trantporte .. 22 140 
23] 99 | Die Erhebung der Floßgebühren bei ten Schleufen in Finow⸗ und Wer⸗ 
d Wirt. auf .uoossscssrnuageenunnnnnannsdnaedeen neue 25 155 
Juni 8139 PP.| Vorſchriften hinſichtlich des Badens innerhalb und außerhalb der Stadt 
Berlin und in deren nähern Umgebungen ....... .. sense snennnnunn 25 159 
8140 PP. Beſtimmungen in Beziehung auf den Betrieb der Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
fbaft in Berlin und deren Vorſtädten ...................... 26 164 
9} 100 | Berliner Durdfchnittds Marktpreife vom Getreide, pro Mai 1835 —— 25 155 
—| 101 Durdichnittds Marktpreife des Getreides ıc, im Peredamır Regierungẽ⸗ 
Deparkement pre Wal 1838. 25 1156u.157 
41| 102 Berfabren bei Ertheilung von polizeilichen Ronfenfen zu Bauten an den Chauſſeen 25 156 
141 98 -| Mopififation der Verordnung von 23. Auguft 1829 wegen Einführung 
gleicher Wagengeleife im Brandenburgs Laufigfchen Provinzialverbante | 25 153 
44]41 PP.) Vorfchriften über bad MVerfahren bei —— ber fogenannten —— 
zettel und der Beerdigung ber Leichen ....... | 26 | 164 
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Datum |R Stä 
der 














ME, des | Seltenapt 
der Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen, * 
DBerord- De |gtmtsblatte. . 
nungen. | nungen. ats, 
Suni 15] 103 | Verzeichniß der am den Pegeln ber Spree und Havel im Mai 1835 ftatts 
gefundenen Waflerflände „...ooe.sonnnononnunnnnnsennnnunenee 25 158 
4942 PP.| Etrafbrfiimmung wegen bes Echießens innerhalb ber Stadt, oder in des 
ren von Menfchen befuchten Umgebungen ..... BEN —— 165 
A: Seuerfozietätöwefen. 
Mai 18] 90 | Erinnerung an Einzahlung der Beittäge zum Domainen » Feuerfchäbens 
Fonds pro 1. Mai 1858 ...ueonnoronsunennennnnnnnunrnnnase 22 138 
Suni 6) — | Ueberficht. der bei der Kurmärkichen Landfeuerfogietät in bem Sojietätds ® 
jahre vom 1. März 1834 bie dahin 1835 vorgefallenen Brände „2... | 26 165 
46) 105 | Ueberficht der bei dem Branbverficherungs » nftitute zu Merfeburg in dem 
Zeitraume von 1. Oktober 1834 bis ult. März 1835 vorgefallenen und | 
zu vergütenden Brandfchävden ............... PPREINEOHEPET STORE De | 161 
. B. Mebizinalpolizei. 
Mrz. 2718 PP. Vorleſungen auf ber Königl, Thlerarzneifchule in Berlin im R Gonimerfts 
mefter 1835 ..........5. Eee snonnononenensen rend: I 18 89 
April 222 PP.| Veränderungen in ber Arzneitaxe aauonssnnnnennnnnnnnnnnnennene 4147 102 
3] 53 | Eharakterifti der aͤchten Pocken der Kühe ..... soenennnenenerencnrene |,15 |. 85 
5] 58 | Veränderungen in ber Arzneitaxe ........... ..... 16 91 
55 60 | Bom Ausbruche anſteckender Krankheiten auf dem "Sande muß. dem Sands 
rathe und Kreisphyſikus fofort Anzeige gemacht werden......... 16 92 
7| 56 | Blutegelpreiß in den Apotheken des Potsdamer Regierungsbezirks vom 
April bis einfchließlih September 1835 ..uurunnunsunnnecanenar nun 45 88 
26/29 PP.| Blufegelpreis in den Apotheken Berlind in ben Monaten Mai und Suni 1835 2 124 
27) 75 | Verlängerte® Verbot der Einführung der Altonaer Wunder » Effenz, ber 
" Zangenfchen Pillen und der Möllerfchen Fiebertropfen ..........19 115 
Mai 19] 89 | Beftimmungen über bie Qualififation der Zahnärzte ................. 22 137 
23135 PP.| Denfelben Gegenftand betreffend ...... Seamustnuusnessnenunensnennne A 28 147 
C. Paßpolizei. 
Niz.22) 48 Beſtimmungen über die Einrichtung ber Formulare zu ben ——— 
ber Gewerbögehülfen und deren Debit ............... 14 81 
April 4) 49 Beſtimmungen über das Wandern der deutſchen Handwerkögefellen, zur 
Verhinderung der Theilnabme derfelben an rubefldrenden Affoziationen | 45 83 
30f 72 | Unterfagung des Wandernd Preufifcher — — in der geſamm⸗ 
ten Schwtiz 49 | 113 
Mai 11) 83 | Beflimmungen über die Ausfertigung der neuen Gormulare zu ben "Bans 
berpäffen der Gewerbögehülfen....... FPPFREPFREPTTERE sorsnnnnnsnne | 21 129 
D. 3enfurfaden. 
Aprii2s| — | Die Zenfur ber nicht» periobifchen belletriftifchen Schriften in ber Provinz. 
Brandenburg wird von dem Rechnungérath Maͤtzke beforgt ...... 19 111 
30) 73 | Debitserlaubniß für drei, außerhalb der Staaten ded Deutſchen Bundes 
in beutfcher Sprace erſchienene Schriften zauussrennennncenune 49. 113 
Mai 28] 94 | Debitderlaubniß für das Werk: Deutſche Sprachlehre für Schuien, vom 
Lehrer Gdtinger in Schaafhaufen anunenunonernännnnonennununnen ] 23 143 
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——— SieSeuemadi 
Seat; — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — des 
nungen, | nungen. late, | mtsblarts. 
Mai 29| 95 | Debitderlaubnig für acht, außerhalb ber Staaten bed Deutfhen Bundes 

in beutfcher Sprache erfchlenene Schriften arssöennunnonnnennnnnnenn | 23 144 


IX. Ulgemeine RegierungdsUngelegenheiten 


Mai i7| — | Vertretung bed Herrn Dbers Präfidenten von Baſſewitz als ſolchen in 
Kranfheitds und fonftigen Behinderungsfaͤllen durch den Herrn Geheis 
; men Dbers Regierungsrath und Dices Präfiventen Boöttger in Potsdam | 21 128 
20| 88 | Die Feldmeſſer dürfen h ch ferner nicht „Regierungss Kondukteure‘ nennen | 22 137 
22] 86 | Aufhebung des Landgeftüts Reglements für bie Kurmark ............... 22 135 
X Vermiſchte Angelegenheiten, 
Mr.413| — | Bılobung der Gemeine zu Vogelsdorf wegen Verbifferung ihres Schulmefens | 15 90 
47|— PP.| Anlage eines Dampffeifeld in einer Brennerei vor dem Prenzlower Tbore | 16 94 
2939| — | Aufforderung zur Subfeription auf die lithographirte Karte ded Preußifchen 
NordbsNicderrheind, von Regierungeratb Everdmann zu Düffelborf. | 16 94 

30) — 1 Erfcheinen einer zweiten Auflage von: „Schubarths Elemente der tech: 
1 1 NER EEE RERE ER EUEETLE 15 -90 
April 1/26 PP.| Dem Regiftratur s Afiftenten Hentſchel in "Berlin ift bie Erinnerunge» 


Medaille für Lebensrettung verliehen „uuunennennnonnunnennnnnnene 19 118 
21 55 1 Die bei dem. Buchhändler Bra ndenburg "in Berlin 'erfcheinenden Zeit» 

ſchriften: Kameraliſtiſche Zeitung für die Preuß. Staaten, und, Preufi- 

ſches Buͤrgerblatt ıc., werden empfohlen suuueonensnnnenerneenennee 15 88 
6| — |:.Dem neuen Vorwerke ded Barond von Arnim zwilhen Weißen und 

Meinsdorf ift der Name: „Marienbof’ beigelegt. .........4 16 94 
8 — | Dem Vorwerke Klinke oder Rothe Haus im MBefpaveilänbifchen Kreife ift 

der Names „Peterhof“ beigelegt .............. ..4 419 118 


24) — | Eperre der Paſſage Über die Bruͤcke über den Wentowfanal bei Marienthal | 18 110 

28) 76 | Preid ber von Witzlebenſchen Kreiskarten der Provinz Brandenburg... | 19 415 
30) — | Sperre der Paſſage durch bie —— bei Cdpnick für Schiffe mit 

— — 191 146 
Mai 91 — | Empfehlung ber zweiten Auflage ber von Turifchen Schrift: Bollftäns 
dige Anleitung zur zweckmaͤßigen — des Seidenbaues und des 

Haspelns der Seide ıc. * — ——— nassen | 2A 134 

42/31 PP.) Abfperrung der Wege bei der Zafenerie bei Berlin..... PPETTETTTTTITTE 21 131 
16/34 PP.| Dem Gehdfte der Wittwe Albrecht auf ber Tower Feldmarf hinter 
dem vormaligen Hofjaͤger⸗Etabliſſement ift die Benennung: „Ulbrecdht&s 


BEfY Delgeledt suaerasnseuusasunienun 22 | 142 
22) — | Der neuen Kolonie beim Dorfe Haßleben im Templiner Kreife ift der 
Name: „Karolinenhof“ beigelegt .......... ..4 22 142 
26/36 PP.| Verhältniffe der ſogenannten Kommiffionaire und Konzipienten in außer | 
aerichtlichen Angelegenbeiten ...... ELTETELLTLITTEERT eins 38 147 
. 27137 PP. — der diesjaͤhrigen Schießübungen der Truppen ber Berliner Garni } 23 4148 
29138 PP. fon in der Zungfernheide und in ver Hafenbeide..uu--rnenunconnnns 


Junl 134 — | Reffert der Gemeinheitötheilungen, Wbldfungen und gutößerrlich » bäuerfl: | m ; 
E 160 


chen Regulirungen in der Herrfchaft Beeskow ....4 


— — 





— xv | 
Duum Nunmm, ie Ode bI 
Inhalt der Verorbuungen und Belanntmahungen, — 
Berord er biatts, rmtshlattg, 


B. Mebizinals: Polizei, 
“uni 20/45 PP. —— für die Monate Juli und Auguſt 1835 In ben Apotheken 














Bernunneee 
Juli 2451 PP.| Thierärztliche Behandlung erfranfter Haustbiere, mit Ausnahme der pᷣferde — nn 
und Hunde, in ben Etällen ihrer Beſitzer aeunenauusunsannsuenenen 32 | 1% 
ug. 25159 PP.| Blutegelpreis für die Monate September und Dftober 1835 in ben Apos 
U. 17 ER EI ERDRESEERTET ANA EGHEIER 38 | 240 


Ept. 761 PP.| Kandidaten ber Pharntazie follen nur zur Stantöprhfurg zugelaffen wers 
ben, — fie in einer inlaͤndiſchen Äpotheke die ve erlernt, I 
und refp. 5 ober 3 Jahre als Gehuͤlfen ſervirt habenauesersennennne 40 | 255 


C. Benfurfaden 


I und 
Juli 15| 118 | Die Debitderlaubniß für bie Echrift: „Das Herz des Menfchen, ei 
. Tempel Gotteß 16.” if zurldgenommen a a REN 30 | 187 
48| 1419 | "Debitserlaubniß für ſechs, außerhalb der Etaaten des —— Bundes 
erſchienene Schriften................... ........ [30 | 187 
Uug. 2| 126 | Debitderlaubniß für zwei, außerhalb ber Staaten des Deutfchen Bundes 

B erſchienene Zeitſchriften.... ............. 33 | 201 

| 27| 141 Desgl, für dad Werk: „Rebendbllder aus beiden Hemifphären“ ........ 37 225 

i Ept, 15] 157 | Dedgl. für zwei, — ber Staaten des — Bundes erfchienene 

ri en -.. ... ar KERN TEURER ER IE EEE ER EEE TREE 40 250 e 
16) — eg des Her Ober: Präffventen von Baffewis, Erzelkenz, 
bber das, bei Dorlegung ber Druckſchriſten zur Zenfur zu beobachtende 
Verfahren “rannte nee zur enn* .... 40 249 
IX. Poſtſachen. 
Zug. 24) 139 | Die Verfendung von Neib» und GtreihsZhndhölzern und von Be 
ſchwaͤmmen mit der Poft ift verboten. ........ 36 | 221 

| X. Allgemeine Kegierungd-Ungelegenheiten, 

“ Sum 23] 108 | Die Verwaltung ber Regierungs s Hanptfaffe in Potsdam betreffend...» 27 168 
Fr Zuli 23) 129 | Rents und Polizei» Verwaltung im Unte Bahrlandenunn en -nereeneen -33 203 
? 3 30 123 | Die Verwaltung der Haupt⸗Inſtituten- und Kommuualtaffe in Potdvam 

; beireffend ............ 32 32 195 
Aug. 25) 142Beſtimmungen in Beziehung auf das Darbengefchenf für Eltern von 7 Ebhnen | 37 | 226 
Ept. 4 — Bekanntmachung ded Herrn Ober» Präidenten von Baffewig, Erzellenz, 
. megen der gegenwärtigen Verwaltung der Zuftitiariatsgefchäfte beim 
Reglerungs⸗ Kollegiunt in Porsvant..... BEE —— TE 33 | 229 
| XL. Vermifhte Ungelegenheiten ’ 
Yuni 916 Co. | Empfehlung der Schrift des Dberlehrerd Ruthe unter bem Titel: Slora | : 
| der Mark Brandenburg .......... PPELTETFETETTLTTTE sasnrnoraneune | 27 169 


xvi 
er Inhalt der Verordnungen um efanntmachungen d 
« | Berord- ® Amts- 
+16 | j —B— 














ö— — — — — — — — — —— — 
Sun 12 = Ueberficht des Zuſtandes ber Zivil Waifenhaus» Stiftung in Potsdam, 
am Schluſſe des Jahres 1834 De ee ee a ee ee er ..... — — 
(Beilage zum 27ſten Stuͤck des Amtblattes.) 


30| 110 Neueſte Beſtimmungen für bie Aufnahme in die allgemeine Wittwen⸗ 


Verpflegungs= Unftalt..... ER KERN .... ..... | 38 I 174 
ui 4) — | Sperre der Paffage durch die —— bei —X für Schiffe mit 
i ſtehenden Maflen ....... ..... — —p— 
91 417 | Brehntermine im Jahre 1835 für die von’ Brandenburger — 

gefallenen Fohlen TIEREN 29 ı 482 

15 120 | Mas bie Geiftlihen und Saullehrer zu beobachten haben, melde die |. 
Erflattung-der Wittwenkaffens Beiträge nachfuchen. zu... ....- PETE 301 1688 
151— Co.| Gefchenke an die Sophlenkirche in Berlin .P.......................... | 32 | 498 
20) 122 Erſcheinung ber lithographirten Karte des Züllichaufchen Kreifeb .. TEUEFERENN I) 191 
24152 PP.| Der Kirchhoffiraße in Berlin ift der Name: Johannisſtraße beigelgt | 32 197 
Aug. 5) — | Sperre der Schifföfleufe bei Neuemuͤhle im Dahmefließe ........... .1 33 ] 210 


6156 PP.| Der von dem Ererzierplaße bei Berlin nach der großen Unterbaumbrücte 
| führenden Straße ift der Name: Schifferfiraße beigelegt... .... | 34 | 218 


8) 132 | Empfehlung einer Zeitfchrift unter dem Titel: Magazin für bie ges 


fammte Thierheillumde eeneosnesunonennenenennene Sekananben. 1.99. 1 
13) — | Sperre des Nottefliches für bie Schiffahrt LT 34 218 
13158 PP.| Der Holjmarktfiraße, dem Holzmarltplage und ber Helgfiraße in Berlin 

ift bie gemeinfchaftliche Benennung: Holzmarktſtraße beigelegt... | 36 | 222 
43150 K. | Aufforderung zur Subfeription auf eine herauszugebenve neue Geridts- 

barfeitös Topographie des Departements des Kammergerichtd ........ 38 | 240 
47|— PP.| Sperre ber Paffage Über die Spreebräde bei Moabit....... sonankesam 361 224 
4181| — Belobung der Gemeine Tarnow wegen ihrer —— beim Baue ihres 

neuen Gottedbaufed .................. PIERRE, RIESE u: 7 0 


Spt. 2! 448 ! AUnerlennung ber achtungswerthen Erklärungen ber Kaufleute in Perleberg 
binfichtlicy ihrer Mitwirfung zur Unterdrüdung bes Schleichhandels .. | 38 239 

5| 149 | Dem auf dem Wedding bei Berlin belegenen Kirchplatze ift der Name: 
Weddingsplatz beigelegt......... ......... ——— .... 38 | 240 

161 — | Bekanntmachung der Generals Kommiffion für tie Kurmark Brandenburg, 

baß bie künftig vorkommenden, neu einzuleitenden Forftabfindungen und 

Auseinanderfegungen in dem, zur Herrfchaft Beeskow gehörigen Neus 

brüder Forftreviere ferner von der General⸗ Kommiffion zu Solbin bes 
arbeitet weirden aan nun 0 0 DIR eeeree Eee LEI EEE SEI nu 40, 256 


xYnD 


Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 4ten Quartal 1835 
erfhienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Orbnung der Materien. 





Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Kbnigl. Reglerung find durch die bloße Nummer, die des 

— Knigl, Kammergerichts durch ein K., die des Koönigl. Kurmärkifchen Pupillen⸗ Kolleglums durch die Buchftaben KPC., 

die des Königl, Konfifteriums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg durch die Buchfiaben Co., und bie des 
Königl. Polizei» Präfidiums in Berlin durch die Buchflaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 














DatumNumm. 6 Seltenzahf 
der | der Inhalt ber Verordnungen und Bekanntmachungen, des d 
nungen. | nungen. blatts, 
L. Abgaben, Iandesherrlide 
A. Zoll⸗ und Steuerſachen. | 
Dr. 10) 469 | Erweiterungen bed freien Verkehrs zwiſchen den älteren Vereinsſtaaten 
” und bem Großherzogthum Baden * ee 43 269 
Nod,16| 189 Reviſſon ber über Fiſcherwall eingehenden Ertrapoften bei dem bafigen Ei 
4 Nedenzollamte nennen rien en Bunennseceen ... | 49 299 
Dez. 14) 203 Beſtimmungen Über die Herftellung des verfragämiäßig zollfreien Werkehrs | 
z mit den Großperzoglich Babenfchen Landen..r..... Kuoeronnannserse | 52 334 


B. Chauſſeeſachen. 


Sep.24) 165 | Chauffergeld» Erhebung auf ber Kunſtſtraße von Prenzlow nach Paſewalk 41 258 
29) 167 | ChHauffeegeld» Erhebung auf der Hamburger und Havelberger Kunftftraße | 42 263 


C. Stempelfadhen, 


DM, 28| 181 | Etempelfreipeit für die, behuſs des zollfreien Einganges einiger Gattuns 
gen von Mauren in das Großberzogthum Baden zu ertheilenden Urs 
fprungszeugniffe...... ee EIER annersensonsennnunnennee 40 289. 


D. Andere Ubgaben 


165 — .| Die Verwaltung: ber Schiffahrts-Abgaben (Schleufengelder) in Berlin | 
Der gebt vom 1. Fanuar 26 ob an Das Haupt» Steneramt für inländis 
che Gegenfihnde in Berlin aber ........... RER ennannonnunne | 83 348 
47) 212 | Aufhebung des bisherigen Damm⸗- und Deichfelzolles in Brandenburg vom 
4: TORE 1836 ab....... ewesnsensennnunn | 53 345 
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22 
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47 


21 
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194 
193 


62 K. 
65 K. 


9166 K. 


68 K. 
67 K. 


69 K. 
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Inhalt der VBerorbnungen und Befanntmahungen, 


ME. Domalnens, Forſt- und Bauſachen. 


Die Befchäftigung ber Bauzöglinge ald Auffeher bei — — 
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Mr. 2. 
Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen. 


4 | 
Wenn in Folge der Nichtbeachtung biefer Vorſchrift Eis In ben Straßen und 
Abzugsfanalen fich bildet, fo Haben die betreffenden Kontravenienten, außer 
ber ordentlichen ang gegen ſich, auch die Anordnung fofortiger 
MWicderfortfchaffung diefes Eifes im Wege der Exekution und auf ihre Koften 
zu gewärtigen. 

7) Bei Winterglätte muß jeder Hauswirth, fobalb es tagt, umd wenn das Des 
bürfniß es erfordert, wiederholt den Bürgerfteig längs des Grundfhids, zur 
Vermeidung des Ausgleitens der Paſſanten, mit Sand, Afche oder einem aͤhn⸗ 
lichen, dem Zwecke entfprechenden Material. betreuen laſſen. Das eigene 
Ontereffe der Einwohner in Ruͤckſicht auf Sicherheit, Gefundpelt und Bequems 
lichfeit, fordert die vollftandige Erfüllung der obigen Vorfchriften zu dringend, 
als daß die unterzeichnete Behörde ſich nicht der allgemeinflen Bereitwilligfeit 
dazu mit Vertrauen verfichert halten follte. Aus gleichem Grunde muß aber 
auch die firengfte rücichtslofe Rüge jeder Bernachläffigung derſelben eintreten, 
und wird folche daher jedesmal mit der feftftehenden, bei Wiederholuugsfaͤllen 
zu erböhenden Geldftrafe von Einem Thaler unausbleiblich geahndet werben. 
Die Polizeibeamten find angewieſen, auf die Befolgung vorfichender Feſtſet⸗ 
zungen bei eigener Vertretung zu halten. 


Berlin, den 12. Dezember 1834. Koͤnigl. Polizel⸗Proaͤſidium. 





Um Ungluͤcksfaͤllen vorzubeugen, kann das Schlittſchuhlaufen nicht anders als 
auf denjenigen Stellen geſtattet werben, wo ſich beſondere Aufſeher befinden. Ael⸗ 
tern und Erzieher werden daher dringend aufgefordert, ihre Untergebene hiernach 
anzuweiſen, und find die ſaͤmmtlichen Pollzelis-Offizianten beauftragt, Jedermann 
von den Orten mwegzumeifen, wo das Eis nicht völlig ficher iſt, Diejenigen, melde 
diefem feine Folge leiften, aber zur polizeilichen Beſtrafung anzuzeigen. 

Berlin, den 23. Dezember 1834, Köntgl. Polizel»-Präfibium. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ruͤſtige Chauſſeearbeiter, namentlich geuͤbte Steinſchlaͤger, welche mit gültigen 
Paͤſſen oder Legitimationsſcheinen verſehen find, koͤnnen beim Neubau der Ehauſſee 
von Prenzlow bis Paſewalk auf längere Zeit Beſchaͤftigung und ihrem Fleiße ent⸗ 
ſprechenden guten Verdienſt finden, und haben ſich bei dem, mit der Leitung des 
gedachten Chauſſeebaues beauftragten Wegebaumeiſter Weyer in Prenzlom zu 
melden. Potsdam, den 28. Dezember 1834. 


Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu potsdam 


Nr. 


* 


3 8 


Mr. 


unb ber 
Stıdtrt Berlin 


— Stil 1. — 


Den 2. Januar 1835. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das vorjaͤhrige Z4fte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
1565. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 18. Oftober 1834, betreffend bie 
Anwendbarfeit der Borfchriften vom 8, Auguſt 1832 und 26. Dezember 1833, 


bezüglich auf den Grund und Boden zu Chauffers und Kanals Anlagen in ber 
Provinz Sachſen. 


. 1566. Die Alerhöhfte Kabinetsorbre vom 31. Dftober 1834, durch welche 


der Stadt Schwerin im Großherzogthume Poſen die Staͤdteordnung vom 
17. März 1831 verliehen wird, 


. 1567. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 6. Movember 1834, über bie 


Didimation der Urfunden und Abzweigung der Schulddofumente, 


. 1568. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6. November 1834, betreffend 


das Verfahren bei Auf⸗ und Annahme Iegtwilliger Verordnungen im Groß 
herzogthume Pofen. ; 


, 1569. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 29, Movember 1834, durch welche 


ber Stadt Krotofhin im Großherzogthume Pofen die Städteorbnung vom 
17. März 1831 verliehen wird. - 


1570. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 9. Dezember 1834, wegen des 


Gerichtöftandes der, auf unbeftimmte Zeit beurlaubten Unteroffigiere und Sol 
daten des fichenden Heeres in Kriminals und Injurienſachen. 


(pp 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 


Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Zur Dedung bes, in dem Zeitraume vom 1. April bis ult. September d. %. 


erforderlichen Bedarfs der Feuerfozierät des Herzogthums Sachſen, find. befage des 


Ne. 1. 
Brandſchaͤ⸗ 


jeßt, etlaſſenen Ausſchteibens für den biesjäprigen Michaelistermin von den So, den Im Ken 
zietaͤtsgenoſſen 


1 


2 


Fauft werben, Daffelbe ift laut gerichtlicher 


Taxe, welche, .nebft dem neueſten Hypotheken⸗ 


ſchein, täglich im unferer Regiftratur eingefchen 
werden Fan, auf 7379 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
ahgeſchaͤtzt worden, 
Der Dietungstermin ift auf 
den 30, Sanuar 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Etadtgerichtägebäube, 
Koͤnigsſtraße Nr, 19, angefeßt worden, 
Berlin, den 15. Mai 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht, 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Das in der Sophienkirchgaſſe Nr. 30 und 
31 belegene, im Hypothekenbuche Vol. 3 Nr, 
257 auf den Namen des Bädermeifterd Auguft 
Ferdinand Hendemann eingetragene, auf 
5898 Thlr, 8 Ser. 3 Pf. gefchäßte Grundſtuͤck, 
befichend aus zwei Vorder: und mehreren Hin⸗ 
tergebäuden nebft Garten, fol Schuldenhalber 
verkauft werden. Der Bietungstermin ift auf 
den 27. Sanuar 1835, 
Vormittags 141 Uhr, im Stabtgericht, Verhoͤrs⸗ 
zimmer Nr, 4, angefeßt. Die Verfauföbedins 
ungen, der Hypothekenſchein und die Tare 
dnnen werftäglic in unferer Regiftratur, Vors 
mittags, eingejehen werden, Zu dem Bietungs⸗ 
termine wird der eingetragene Befißer, Bäder 
meifter Auguft Ferdinand Heybemann, zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtiame, hierburch uns 
ter der Verwaruung vorgeladen, daß Im Fall 
feined Ausbleibend er den Zufchlag des Grunds 
ſtuͤcks für bewilligend erachtet wird, 

Berlin, den 14. Juni 1834, ; 
Königl, Stadtgericht hiefiger- Reſidenzien. 
Abtpeilung für Kredit-, Subhaftationd= und 

Nachlaßfachen, 


Daß bierfelbft am Büfchingeplaß, zwiſchen 
bem Lorenz= und Grunowſchen Grunbftüde 
belegene, der Witwe Habermann gehörige, 
im Hypothekenbuche Vol. 35 Nr, 2215. B Pag. 
353 verzeichnete Grundſtuͤck, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 7263 Thlr. 5 Egr., ſoll Schulden⸗ 
halber verlauft werben, Der Bietungstermin iſt 

auf ben 30. Januar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Zimmers 
Nr, 1, eine Treppe hoch, angefeßt worben, 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein "dies 


ſes Grundſtuͤcks koͤnnen taͤglich von 9 bis 1 Uhr 
in der Regiſtratur ber unterzeichneten Abthei— 
lung. eingejehen werben, 
Berlin, den 19. Juni 1834, 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations- und 
Nachlaßfachen, 


Dad dem Brenner Chriftian Ludwig Ebuarb 
Kiefeldt gehörige, in der großen Frankfurter 
Straße Nr. 106 belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. 34 Nr. 1832, A Pag. 521 verzeichnete 
Grundfibd fol Echuldenhalber an den Meifts 
bietenden verkauft werden, Daffelbe ift mit. 
Zubehör laut gerichtliher Taxe, welde, fo 
wie. ber 'neuefle Hypothekenſchein werktäglic 
von 9 bis 1 Uhr in der Megiftratur eingefeben 
werben kann, auf 11,976 Thle. 17 Sgr. 6 Pf. 
abgefchäßt. Der Bietungstermin ift auf 

den 24. Februar 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, im Stadtgericht ans 
gefickt. Berlin, ben 15. Juli 1834, 

Königl, Stadtgericht biefiger Rejidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Auf Antrag der Gläubiger fol bad dem 
Bauergutöbefiger Bufch gehörige, zu Saars 
now belegene und im Hypothekenbuche bafelbft 
Vol. I Nr. 5 Pag. 41 verzeichnete, aus 3 
Bauerböfen befichende Grundſiuck, welches auf 
5652 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf, gerichtlid gemürs 
digt, im Wege der notwendigen Eubhaftation 
verkauft werben, und haben wir hierzu einen 
peremtorifchen Bietungstermin auf 

den 23. Sanuar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
angefegt, wozu Kaufluftige mit bent Bemerfen 
vorgelaben werden, daß die Über du8 Grund⸗ 
fü aufgenommene Zare, fo wie der neuefte 
Hypothekenſchein in unferer Megiftratur einges 
fehen werden Fönnen, 

Heiligengrabe, den 16. Zuli 1834, 

Das Stiftsgericht. 


Das umwelt bed Dorfed Staafen bei Spanz 
bau — im Hypothekenbuche Vol. IX 
Fol, 136 verzeichnete, und auf 7255 Thlr. 
21 Ser. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbpachtds 
Etabliffement des Erbpächters Chriftoph Wil⸗ 


belm Schulze, foll Schuldenhalber in zinferm. 
gewöhnlichen Geſchaͤftszimmer und dem hierzu 
auf den 24, Februar 1835, 

Vormittags 11 Uhr, angefeßten Termine an 
den Meiftbietenden verkauft werben, 

Der neuefte Hypothekenſchein und bie Taxe 
find täglich in unferer Regifirofur einzufchen, 

Epandau, den 24. Juli 1834, 

Königl. Preuß. Stabfgericht, 


Der im Dorfe Herzfelve, Nieberbarnimfchen 
Kreifed, an der Frankfurter Chauffee belegene, 
im Hypothekenbuche Nr. 12 Pag. 130 einges 
tragene, dem Gaſtwirth Karl Kern zugehdrige, 
auf 8101 Thle. 10 Egr. gerichtlich gemürdigte 
Gajthof nebft Zubehör, fol in dem auf 

den 6, aͤrz 1835, 
Vormittags 10 Uhr, auf der biefigen Amtsge⸗ 
ricbtäfiube anftehenden Bietungstermine, Schuls 
benbalber, verkauft werden, Die Taxe nebft 
neueftem Hypothekenſchein Fhnnen an jebem 
Mochentage bei und eingeſehen werden, 
AltzLandeberg, ben 16. Augufi 1834. 
Kdnigl. Preuß. Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Das Grundſtuck des Fiſchers Johann Frie— 
drich Mertens zu Stralom, im Hypotheken⸗ 
buche Mr. 5 Fol. 33 verzeichnet, foll Schulden⸗ 
halber verfauft werben. Es ift laut 
Taxe, welche werftäglich in unferer Regiftratur 
eingejehen werben fann, auf 2928 Thlr, abges 
ſchaͤtzt. Der Biefungstermin ift auf 

den 23. Januar 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im Etadfgerichte ans 
geſetzt. Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch 

4) den nicht befannten Erben, 

a) ber Wittwe bed Fiicherd Johann Fries 
brih Mertens, Marie Sophie, geb. 
Pobfiin, 

b) des Fiicherd Friedrih Aug. Mertens, 
2) dem Feldjäger Karl Jaklob Mertens, 
3) der Wittwe des Fiſchers Johann Peter 

Mertens, modo deſſen und deren Erben, 
bekannt gemacht, und beim Ausbleiben * 
nommen, daß fie in den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden willigen. 

Berlin, den 29. Auguft 1834. 

Konigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzien. 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations- und 
Nachlaßſachen. 


J 


— 
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Das Grundſtuͤck der Wittwe Habermann, 
Chriſtiane Eleonore geb, Pohlmann, Nr, 16 
Eicbergaffe, im Hypothekenbuche Bol, 15 Nr, 
1127, fol Schuldenhalber an den Meiftbietens 
ben verkauft werden, Daffelbe ift mit Zubes 
hoͤr lauf gerichtlicher Tare, welche nebſt dem 
neueften Hypothekenſchein und dem ‚befondern 
Kaufbedingungen täglich in unfrer Regiftratur 
eingejehen werden fann, auf 3583 Thlr, 29 
Sgr. 6 Pf. abgefhägt. Der Bietungstermin 


auf pen 27, Januar 1835, 
Vormittags 11 Ubr, im Etadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 13, Eeptember 1834, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredite, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuck bed Kleidermachers Ann⸗ 
acker in der Verlängerung der Buͤſchingsſtraße 
belegene, und verzeichnet im Hypothekenbuche 
Vol, 36 Nr. 2231 Pag. 33, fol Schuldenhals 
ber verfauft werden. Es ift laut gerichtlicher 
Tare, welche nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
fcheine täglich in unferer Regiftratur eingefeben 
werden Fann, auf 6320 Thlr. 25 Egr. 3 Pf, 
abgefhäßt, Der Bietungstermin ift auf 

ben 15. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichte angefeßt, 

Berlin, den 19, Scptember 1834, 

Königl. Etadtaericht. 
Abtheilung für Aredit:, Snbhaftationds und 
Nachlaßſachen. 
Das dem Tuchmachermeiſter Philipp Ges 
neolac gehörige, bierfelbft belegene Wohnhaus 
Mr. 378 in der Kanımfiraße, nebft den dazu 
gehörigen Ländereien für eine Bubenftelle, wel⸗ 


ches auf 613 Thlr, 16 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 


abgefchägt worben, ift Schuldenhalber zum dfs 
fentlichen Verkauf geftelt. Wir haben einen 
Dietungstermin auf ‚ 

ben 23, Januar 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht anbes 
raumt, und machen bied mit dem Bemerken 
bekannt, daß die Tore des Grundſtücks und 
der neuefte Hypothekenſchein deffelben in unfes 
rer Regiftratur — — koͤnnen, bie 
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näßern Kaufbebingungen bagegen erft im Ter⸗ 
ming felbft werben vorgelegt werden. 
Prenzlau, den 22, September 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tiſch⸗ 
lermeiſters Johann Joachim Friedtich Hub⸗ 
ner gehoͤrige, hierſelbſt am Roͤßmarkt sub Nr, 
305 belegene, im Hypothekenbuche Tom. II 
Vol, IV Nr. CCXXI Pag. 61 verzeichnete 
Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt zu 346 Thlr, 
49 Egr. 1 Pf, foll Schulsenhalber im Wege 
der nothwendigen Eubhaftution an den Meifts 
bietenden verkauft werden, und fieht ber Dies 
tungstermin auf 

ben 22, Januar 1835, 
Vormittags um 40 Uhr, bierfeldft an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtöfielle an, wozu Kaufluftige mit 
bem Bemerken eingeladen werben, daß die ges 
richtliche Taxe und ber neuefie Hypotheken⸗ 
ſchein werktäglich in unſerer Regiftratur einges 
fehen werben können. 

Die Verlaufsbebingungen follen im Xers 
mine feſtgeſetzt werben, 
Strasburg in der Ukerm., ben 8. Oktober 1834, 


Könfgl, Preuß, Stadtgericht, 


Die bem Koloniften Chriftian Friebrich Meis 
now gehörige, zu Dahlhaufen belegene, früher 
Dambedfche Bübnerfiele, welche gerichtlich 
zu 559 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. tarirt ift, foll 
wegen nicht belegter Kaufgelder anderweitig. 

am 21. Januar 1835, 
Vormittags 11 Ubr, in der Gerichtäffube zu 
Horſt an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu wir Kaufluflige hiermit einladen. Die 
Zare kann in dem Bureau des unterfchriehes 
nen Richters täglich eingefehen werben, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
dieſes Grunbfii irgend einen Unfpruch zu has 
ben vermeinen, hiermit unter der Verwarnumg 
vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit 
ihren ehvanigen Realanfprüchen an das Grund: 
fü präffubirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Mufterhaufen a. D,, ben 8, Oktober 1834, 
Sreiherrl, 9, Ribbeckſche Gerichte zu Dalyaniın. 
— Gericke. 


Dad allhier sub Nr. 644 im Venedig ber 
Neuftadt belegene, Vol. 15 Kol. 49 des Hy⸗ 


Pothekenbuchs eingetragene, dem Tuchfcherermeie 


ſter Johann Wilhelm Müller gehoͤrige Wohn⸗ 
haus, nebſt Hauskavel, iſt zur nothwendigen 
Subhaſtation gezogen, und auf 1637 Thlr. abs 
geihägt worden. Der Biefungstermin wird auf 
ben 28, Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulze anberaumt, 
und ed werden bazu alle zahlungsfägige Käufer 
nit ber Benachrichtigung vorgeladen ‚Daß bie 
Zare, ber neuefte Hypothekenſchein und bie bee 
fonderen Kaufbedingungen täglich in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden können, 
Brandenburg a. d. H., ben 21, Oft. 1834, 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht, 


Wegen nicht erfolgter Zahlung des Kauf— 
geldes ift bie anderweite Subhajtation des, den 
Friedrichſchen Erben gehörigen, auf 1375 
Thlr. 10 Sgr. gefchägten Muͤhlengrundſiicks zu 
Nieberfinow verfügt, und der Bietungstermin 

. auf den 19, Februar k. J. 
Mittags Halb 1 Uhr, in Niederfinow an Ort 
und Stellt angefeht. Die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein find in -unferer Regifiratur 
einzuſehen. 





Neuſtadt · Ebersw., ben 31. Oktober 1834, - 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Chorin, 


Wegen nicht erfolgter Zahlung des Kaufe 
eldes ift die anderweitige Subhaſtation des, dem 
si ler Zierach gehörigen, auf 845 Thlt. ge⸗ 
chaͤtzten Ziegeleigrundſt 
fügt, und der Bietungstermin auf 

ben 19, Februar k. %,, 
Mittags 1 Uhr, in Nirderfinom an Ort und 
Stelle angeſetzt. Die Tare und der neueſte 
Hypothelenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. — 
Neuſtadt- Ebersw., ben 31. Oktober 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Chorin, 


Das zu Bochow im Zauch-Belziger Kreiſe 
belegene, Nr, 25 Fol. 261 des Hypothekenbuchs 
—— ehemalige Hirten-, jetzt Buͤdner⸗ 

aus 





* 


cks zu Niederfinow virz. 


der Dienſtknecht Chriſtian Kaiſerſchen 
. Erben, iſt zur nothwendigen Subhaſtation ges 
» dogen, und auf 400 Thlr, abgeſchaͤtzt worden, 


— 


Der Bietungsternin wird auf 
ben 28, Februar 1855, 

Vormittags um 40 Uhr, im hiefigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herrn Juſtizrath Schulte ans 
beraumt, und cd werden dazu alle zahlungẽfaͤ⸗ 
bige Käufer mit der Benachrichtigung vorgelas 
den, daß die Tare, ber neuejte Hypothelen— 
fchein und die befondern Kaufbedingungen täglich 
in unferer Regifiratur eingeſehen werden Fünnen, 

Brandenburg a. H., den 1. Novenrber 1834, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die den Echdnfärber Wolffſchen Erben ges 
börige, hierſelbſt vor dem Möbler Thore beles 
gene, im Hypothekenbuche der Mühlen Nr, und 
Fol. 2 verzeichnete, zu 843 Thlr. 16 Zar. 6. Pf. 
gerichtlich tarirte Bodmwindmüble, fol im Wege 
der mothwendigen Eubhaftation in termino 

den 2, März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtöftube 
oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft wer— 
deu, welches Kaufliebbabern hierdurch bekannt 
gemacht wird. Die Zare und der neuefte Hy—⸗ 
pothelenfchein loͤnnen in der Regifiratur des 
unterzeichneten Gerichts eingefchen werden, 
MWitfiod, den 4, November 1834. 
Königl, Stadtgericht. 


Die ben Bübner Paſſo w gehdriae, zu Flırs 
ſtenwerder belegene, Bol. I Pag, 551 Nr. 56 
des Hppothekenbuchs verzeichnete, uud auf 778 
Thlr, gewuͤrdigte Bübnerftelle, nebſt Wieſe und 
Heideland, auch einem Kiezberge, folk entweder 
in Parzelen oder im Ganzen, im Wege ber 
nothwendigen Subhaflation in dem auf 

ben 27. Februar 1835, 
Bormittagd 11 Uhr, zu Fürſtenwerder anges 
festen Termine meifibietend verkauft werden, 
wozu Kauflufige bierdurd eingeladen werden. 

Die Zare, ber neuefie Hypothekeuſchein 
und die Kaufberingungen find in unferer Res 
giftratur einzufchen, 

Drenzlau, den 3. November 1334. 
Reichsgräfli von Schwerinſches Patrimonials 

gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


Es follen folaende, zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Pofihalter Pegel gehörigen Grundſtuͤcke: 
4) ein Wallgarten, tarirt 317 Thlr. 2 Sgr. 


fr 
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2) ein Mühlengarten, tar'rt 51 Thlr. 5 Egr. 


5. Pf., und 
3) ein altes Feldſtuck, tarirt 78. Thlr. 27 


‚Car. 7 PM, a 
Theilungshalber öffentlich an den Meiftbietens 
ben verkauft werden, und ift der Bietungs— 


GEBEN N den 24, Februar F. J., 
Dormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtöftube 
angefeßt, zu welchen Kaufluftige mit der Be— 
fanntmachung eingeladen werben, daß die Taxen 
der Grundſtuͤcke im unferer Regiſtratur täglich 
eingefchen werden koͤnnen. 

Zugleich werben zu biefem Xermine alle 
und jede unbekannte Reals Prätendenten, deren 
Anfprüche der Eintragung ind Hypothekenbuch 
bedürfen, zur Anmeldung dieſer ihrer Aufpräche 
unter der Verwarnung vorgelaben, daß bie 
Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real-An⸗ 
fprüchen auf dieſe Grundſtuͤcke werden praͤkludirt 
werben, und ihnen deshalb ein ewiges Stile 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Lenzen, ben 10. November 1835. 
Koͤnigl. Land = und Stadtgericht. 


Die dem Schlächtermieifter Poſſelius ges 
börige, in Dorfe Caputh belegene, und auf 
208 Thle. 7 Egr. 6 Pf. tarirte halbe Budner⸗ 
ftelle, nebft Zubehör, foll Echuldenhalber in 


MERBO.. od Miles 1835, 

Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale, Brans 
denburger Etraße Nr. 51, dffentlib an den 
Meiftbietenden verfauft werben, Die Zore und 
ber neuefte Hypothekenſchein von dieſem Grund⸗ 
ſtuͤcke können in’ der Gerichtö-Negiftratur taͤglich 
eingefeben, und follen die Verfaufebedingungen 
im Lizitationttermine befannt gemacht werden. 

Potsdam, den 11, November 1834, 


Königl, Preuß. Zuftizamt hierfelbft, 


Dad in unferm Hypothekenbuche Vol, II 
sub Nr, 71. a verzeichnete, vor dem biefigen 
Koͤllniſchen Thore an der Landſtraße nach Vers 
lin gelegene, den Puſemannſchen Erben ges 
börige maffıde Wohnhaus, nebft Hofraum und 
2 Morgen Uder, ift mit der Zare von 918 

bir, 4 Egr. 8 Pf. zum nothmendigen Der 
kaufe geſtellt. Es ficht ein Bietungstermin 
am 3. März 1835, 
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Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale zu 

Rathhauſe an, wo ber neuefte Hypothekenſchein 

und die Taxe eingefehen werden Fännen, 
Köpenih, den 14. November 1834, 

Die Patrimonialgerichte des Ritterguts Kdpenich, 


Das gerichtlich) auf 2190 Thlr. 5 gr. 
abgefchäßte Lehnſchulzengut zu Seeburg, foll 
Sculdenhalber verkauft werben, und es ift der 
Kizitationdtermin auf 

den 2. März 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Etelfe anbe— 
raumt, zu weldyem befiß= und zahlungsfähige 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
ben, daß bie Zare, der neuefte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen in unferer Regiftras 
tur auf dem biefigen Rathhauſe, taͤglich Vor— 
miftagd von 8 bid 12 Uhr einzufehen find, 
Gleichzeitig wird ber zeitige Beſitzer des gedache 
ten Grundftücd, Amtmann Hildebrandt, 
deſſen Aufenthalt unbekannt ift, zu dieſem Ters 
mine hierdurch vorgeladen. 

Epandow, den 12. November 1834, 

Könizl, Preuß. Juſtizamt allhier. 


Das ben beiden Schweſtern Eifen, Hanne 
Eopbie und Anne Elifadeth, gehörige Haus 
mit Zubehör zu Muͤtzdorf, eingetragen Vol, I 
Mr. 17 Pag. 257, welches, nad Abzug ber 
Abgaben, gerichtlich auf 68 Thlr. 5 Sgr. ab: 
geichägt worben, iſt auf den Antrag einer Mits 
eigenthlimerin bebufs der Auseinanderfetung , 
ba feine gütliche Einigung Statt- gefunden hat, 
zur nothwendigen Eubhaftation geflellt, und 
der Lizitationstermin auf 

ben 1, April 1835, 

Vormittags 8 Uhr, vor dem Deputirten, Dis 
reftor Doͤhl, an biefiger Gerichksſtelle anges 
fegt worden, wozu befig» umd zahlungsfaͤhlge 
Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken vors 
geladen werben, daß ber Zufchlag für das Meifts 
gebot, bei nicht eintretenden geſetzlichen Hin⸗ 
derniſſen, fofort. erfolgen fol, 

Die Zare und ber Hypothekenſchein koͤnnen 
in unferer Regiftratur täglich von 8 bis 3 Uhr 
eingefeben werben, 

Belzig, den 13. November 1834. 

Königl, Preuß. Lands und Stabfgericht, 


Dad zur Kreditmoſſe des verftorbenen ders 
bürgerd Peter Dannenberg gehörige, im Hy⸗ 


pothekenbuche Vol. VIII Fol, 44 aufgeführte, 
bierſelbſt in den Weinbergen Nr, 7 belegene 
Grundſſuͤck, mit den dazu gehdrigen Vol, VI 
Fol. 23 verzeichneten Aeckern, welche Ießtere 
auf 518 Thlr, 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, und 
von dem die Gebäude dermaßen verfallen find, 
baf ein Neubau damit vorgenommen werden 
muß, foll in-unfern Geſchaͤftezimmer und dem 


hierzu auf „96, Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Termine an 
ben Meiftbietenden verfauft werden. Der neuefte 
Hypothekenſchein und die Tare find täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen. 
Spandau, ben 17, November 1834, 
Künigl, Preuß, Etadtgericht, 


Das hierfelbft in der Lindenftraße Nr. 42 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von der 


Stadt Vol, XVI Nr. 1196 verzeichnete, auf 


33 Ihr. I Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzte, dem mis 
norennen Ferdinand Kernide gehörige Grunde 
ſtuͤck nebit Zubehör, foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Eubhaftation verkauft werben, und ift 
hierzu ein Bictungstermin auf 
den 18, Suni 1835, 
Vormittags 1 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchen born im Stadtgericht, Lindenſtraße Nr, 
54, anberaumt, Der Hypothekenſchein, die Tare 
und bie.bejondern Kaufbedingungen find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, ben 28, November 1834, 
Könige, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Die zum Nachlaffe des zu Tiefwerder vers 
ſtotbenen Kruͤgers Andreas Hahnemann ges 
hörigen Grundſtuͤcke, ale: 

1) dag auf dem Tiefwerder belegene, Vol. II 
501. 9 unferd Hnpothefenbuches verzeichs 
nete, und auf 3150 Thlr, gerichtlib abe 
geſchaͤtzte Fiſchergut, worin bie Krugs 
wirthſchaft betrieben wird, 

2) das eben daſelbſt belegene, Vol. I Fol, 
43 unferd Hupotbefenbuched verzeichnete, 
und auf 1500 Thlr, gerichtlich) abgefchätzs 
te Fiſchergut, 

3) bie Vol. I Fol. 42 unferd Hypothefens 
buches verzeichneten, rechts an der, von 
Epantow nad Berlin führenden Chauffee 
belegenen, und auf 200 Thlr. gerichtlich 
abgefgäßten 11 Morg, 50 Ruth, Ader, 


folen Theilungshalber oͤffentlich meiftbietend 
verfauft werden. Es iſt hierzu ein Bietungeters 


win ouf ben 30, März 1835, 

Vormittags 11 Uhr, anberaumt, und werben 
zablungdfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen, do” bie Zaren, bie neuejten Hy⸗ 
potbefenfcheine und die Kaufbedingungen tägs 
lih Vormittags iu unferer Regiflratur auf dem 
birfigen Ratbhaufe eingefehen werden Fönnen, 

Epantow, den 4. Dezeyiber 1534. 
Königl, Preuß. Juſtizamt allhier. 


Das zu AtsEchöneberg bei Berlin unter 
ber Haudnummer 34. c belegene, auf 1371 Thlr. 
5 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Bübner s Grund» 
ſtuͤck des Maurerd Johann Friedrih Thiele, 
fol im Wege der Erefution in nothwendiger 
Eubbaftation verkauft werden, und ift hierzu 
ein Bietungätermin auf 

den 1. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Mühlens 
bof anberaumt. Der Hypothekenſchein und bie 
Taxe find merktäglich bei uns cinzufchen, 

Berlin, den 4. Dezember 1334, 

Königl, Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Die zum Nachlaffe bed Karl Friebrich Aus 
uft Bafchin gehörige, zu Dolgenbrobt am 
Dabmeftieg belegene, im Hypothekenbuche vom 
Landbezirt Vol, II Fol, 510 verzeichnete Buͤd⸗ 
nerftelle, meldye nebſt Garten und fonftigen Per: 
finenzien auf 206 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich ges 
würdigt worben ift, foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Eubhaftation verkauft werben, und ift 
bierzu ein Bietungẽtermin auf 
ben 23. März 1835, 
Bormittagd 11 Uhr, im hiefigen Gerichtäzimmer 
anberaumt worden. Die Tare ded Grundſtuͤcks, 
fo wie der neuefte Hypothefenfchein find werke 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Storckow, den 4. Dezember 1834. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das ben Erben des Händlerd Johann Chri⸗ 
ſtian Friedrich Scheel gehörige, zu Glambeck 
belegene, auf 200 Thlr. tarirte Buͤdnerhaus foll 
mreiftbietend verfauft werben, Der peremtorifche 
DBiefungstermin ficht auf 

den 7. April k. J., 
Bormittags 8 Uhr, hier auf der Gerichtsſtube 


7 


an. Die Taxe kann jeden Sonnabend Vormit— 
tag hier eingeſehen, und werben die Kaufbedins 
gungen in Termine befannt gemacht werden, 
Alt-Ruppin, ben 8. Dezember 1834, 
Königl. Preuß. Zuftizamt, 


Das zu Derwiß belegene Echulzengut, wels 


ches fich zur Zeit in Sequeftration befindet, - 


volftändig ſeparirt ift, und zu welchem nach 
einem aufgefundenen Epezial: Ertralt 
1) 340 Morgen Ader, 
2) 59 Morgen Miefen, 
3) 7 Morgen Hüuͤtung 
gehdren, foll 
a) im Ganzen bid zum 1. Oftober 1835, 
jedoch mit dem Cinfchnitt der Winters 
und Sommererndte und der Heuſchuren, 
eventualiter 
b) auf einzelne Theile mit dem Einſchnitt 
biernady und auch bei einfchürigen Wie⸗ 
fen mit ber ganzen Schur, 
Öffentlich verpacdhtet werben, 
Hierzu iſt ein Termin auf 
» ben 14, Januar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Affefor Saltz⸗ 
mann im biefigen Gerichtehaufe angefett, 
und werden Pachtlicbhaber zu demfelben eins 
geladen. Brandenburg, den 10, Dezemb. 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Die dem Büͤdner Ehriftian Müller zu Li⸗ 
num gaehdrige, auf 705 Thlr. 18 Sgr. gewlrs 
digte Bhonerftelle,. fol Schuldenhalber in dem 

auf den 4, April BE, J., 
Vormittags 41 Uhr, in der Amtsgerichtäftube 
hier angefeßten Lizitatlonstermine an ben Meifts 
bietenden verkauft werden. Da biefe Etelle 
noch nicht im Hypothekenbuche eingetragen ift, 
fo werben bie etwanigen unbefannten Meale 
Gläubiger aufgefordert, ihre Neal: Anfprücdhe 
fpäteftend in dem Termine anzumelben und gels 
tend zu machen, widrigenfalls fie mit denfelben 
werden präfludirt, und de&halb ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werben. 

Sehrbellin, den 17. Dezember 1834. 

Königl, Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Aus den hiefigen Königlich Prinzlichen Forfte 
revleren, und zwar: 

4) aus ber Kbpernißer Heide follen 1 gutes 

und 7 fchabhafte ertra, 12 gute und 18 


5 f} 
ſcha dhafte orbinaire, 9 gute und 7 fehabs 
hafte Mittel = Bauhdlzer; 

2) aus den Höllbergen 34 gute, 31 fchabhafte 
ertra, 93 gute, 45 ſchadhafte orbinaire, 
42 gute, 18 fchadbhafte Mittel-, 24 gute, 


4 Schabhafte Feine Bauhölzer und 1 Sas- 


geblock; 
3) aus der Junkerheide 8 gute und 14 ſchad⸗ 
hafte ordinaire, 46 gute und 3 fihlechte 
+ Mittels und 22 aute Heine Baubölzer 
zufammen alfo 409 Stüde Bauholz, Sffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden, 


Dazu haben wir einen Vietungstermin in 


unferer Amtsgerichtsſtube auf 

ben 9, Januar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt, ımb laben 
zablungsfaͤhige Kauflicbhaber dazu mit dem Bes 
merken ein, daß Herr Oberfoͤrſſer Behrends 
bereit iſt, ihnen die Hölzer an den vorhergehens 


den Tagen an Ort und Stelle vorzuzeigen, wenn 


fie ſich deshalb Hier an ihn wenden, 
Nheindberg, den 18, Dezember 1834, 

Seiner Königl. Hoheit ded Prinzen Auguft von 
Preußen Rent und Forſtamt hierſelbſt. 


Der Mobiliars Nachlaß des zu Gapırth vers 
ftorbenen Bhdnerd und Schiffers Gottfried 
Waͤſe, beftchend in Möbeln, Hauss und flıs 
chengtraͤth, Kleidungeftüchen, Leinenzeug und 
Betten, fo wie in zwei Oderkaͤhnen nebft Tales 


Inge, fol am 42, Sanuar 1835, 
Moraend 9 Ubr, im Eterbehaufe zu Caputh, 
dffentlih an den Meiflbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, . 
Potssam, ben 22. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Zuftizamt allpier, 


. Die hierſelbſt belegene, Vol, II Nr. 16 uns 
ford Hypothekenbuchs eingetragene halbe Blir⸗ 
gerftelle des Bürgers Ludwig Kaphengſt, zu 


351 Thlr. 17 Sgr. tazirt, fol Schuldenhalber 


Im Termin den 6, April 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichteflube hiers 
felbft meiflbictend verfauft werben. Der neuehe 
Hypothekenſcheln und die Taxe koͤnnen in uns 
ferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Putlitz, den 22. Dezember 1834. 
Das Gericht der Herrfchaft Putliß, 


— — 


Der im Dorfe Thomsdorf, Templiner Kreis 
ſes, belegene, im SHppolhefenbuche sub Nr, XII 
Pag. 133 verzeichnete, zum Nachlaffe des Baus 
ers Zimmermann gehörige Bauerhef von 
vier Hufen Landes, von welchen die Normals 
Zare 1047 Thlr. 9 Sgr. beträgt, fell Thei⸗ 
Iungehalber in termino 

den 4, April 1835, 
Vormitlags 9 Uhr, an hiefiger Gerichtäftilfe 
dffentlich verfauft werden, 

Die Tare und ber neueſte Hypothekernſchein 
konnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Schloß Boytzenburg, ben 22, Dezember 1834, 
Gräfli von Arnimſches Gericht der Herrſchaft 
Boytzenburg. 


Die unterm 12, Mai d. J. bekannt ges 
machte Eubhaftation des dem Kaufınann Georg 
David Wilhelm Bontin allyier gehörigen, hier⸗ 
felbft sin der langen Strafe unter Nr. 57 bed 
Hypothekenbuchs (Polizei: Mr. 62) belegenen 
Wohnhauſes nebft Zubehör, ift, weil ber Extra⸗ 
hent befriedigt ift, aufgehoben, und fällt daher 
ber auf den 13, FM, anftchende Termin fort, - 

Havelberg, ben 22, Dezember 1834. 


Königl, Preuß. Land» und Etadtgericht. 


Am 20, Dezember d. J. iſt in Wuſtermark 
vor dem Pofthaufe eine zweigehäufige goldene - 
Uhr mit goldener Kette, woran fich zwei Feine 
goldene ungeſtochene Petfchafte, und an einer 

rünen feidenen Schnur zwei gewdhnliche Uhrs 
Pitfet befinden, verloren worden. Der chrlie 
che Finder wird gebeten, felbige gegen eine Bes 
lohnung von 5 Thlen, in Pofthaufe zu Nauen, 
oder beim Adnigl,-Polizeis Direktorium in Potds 
dam abzugeben, 


Sn der Generalserfammlung ber Herren 
Aftionaird am 10, d. M. ift befchloffen worben, 
daß der diesjährige Pramientarif für bag nächfte 
Jahr unverändert gültig bleiben fol. Die Were 
fiherungen gegen Hagelſchaden werden baher 
zu dem bieherigen Belingungen für das Einfe 
tige Jahr angenommen, 

Berlin, ben 16. Dezember 1834, 
Direktion der neuen Berliner Hagel-Aſſtkura 
Geſellſchaft. N * 





Amts: Blatt 


Königliden — zu dersda⸗ 


uund ber 


Sta bit Berti 
Stid 2 — 


Den 9: Sanuar 1835. 








2 Allgemeine Gefesfammlung. 
Das — 25ſte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1571. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18. Dezember 1834, das Ber 
bot des Beſuchs der Univerſitaͤten zu Zuͤrich und Bern betreffend. 


———— und. — fuͤr den Regierungsbezirk Potodam 
a rer die Stade Berlin. 
BELIZE Potsdam, den 24. Dezember 1834, 

Sn Gemäßeit eines Ober PräfdialsErlafes vom 17. d. M. wird hiermit zur 
öffentlichen Kennctniß gebracht, daß das Königl. Ober, Zenfurfollegium unterm 5. 
d. M, für folgende, außerhalb ber — des Deutſchen Bundes in deutſcher 
Sprache erſchienene Schriften, als: 
1) Imbert Galloiz, der —— ———— in Paris. “ 
2) „Ueber das Evangelium he Yegpprier ıc., von Dr March. Shnedenburs 





— ger“, und 
3) —5 — 8 * bapin ungdirte Briefe und legte Schidfale”; 
ammtlic) in Bern ‚bei €. A. Senni. 1834. 


die — re dar. Königl Regirrung. Ss bes Innern. 


U 2 fi 
ber für das ade von 1 hs 1833 "hie ER —— 1834 in Berlin zu 
zahlenden Brandentſchaͤdigungegelder und der verurfachten, nach dem Reglement vom 
1. Mai 1794 a n Mebenfoften, imgleichen ber aufzubringenden Beiträge. 
Weanbeurtmhblaunasariber Thlr. Sgr. Pf. 
o 1. Oftober 1833. 


Ir: Oft. 1833 m Haufe * —* ichten Schuhmacher 


N. 


E choͤnhauſer Allee linfs.| 599,26| 6 
Dana Witwe Ulbricht baf. 2—|— 


Lavus | 601/26] 6 


Me, 2, 
Zenfurfache, 
I. 4423, 
Dezember. 


Nr. 3. 
Brandſchoͤ⸗ 
den in Ber⸗ 
lin pro 
1. Oktober 
853. 

1. 1369, 
Dezember, 


N. 


2lam 10. Okt. 


— 90 


0 


— — 





14. +» 
«25. + 


11.— 
‚2 


‚ 23. 


20. Mai 


— 25. —1 
15. Juni 


eV 
⸗ 21. 833 


Febr. 


Aug. 


pp} 
Transport 


1833 im Haufe bs Weifgebens S KUNG: Elch 


* J 


Jan. 1834 ; 


⸗ 


⸗ 


J— 


ber ar Knupe, Li 


Gaſſe Nr. 14............ 
bes ——* v. a. dar 
ER RE. ... 


Nr. 1 


des — — Koͤp⸗ 


nicker Straße Nr. 115 ....... 
bes: Fabrifanten Eli Königes 
graben Mr, 18 a ........ 
bes ———— Suͤß, Muͤller⸗ 
ſtraße Mr. II4........... 
des Bierſchaͤnkers Neumann, das 
ſelbſt Nr. 113 ........ 
bes Eko bafelbft Ar. 115 


Brunnenreparatur sau else 


des Viktualienhaͤndlers Beer, 
Kanonierſtraße Nr. 12........ 


ber Wittwe vr am Haackſchen]/ 


Marfı Nr. 1 


„».... un. .r..n..% 


s „ auf dem Grundſtuͤcke bes Gutsbefigers Gries 
benomw vor dem Schoͤnhauſer Thore Hnks,]- 


auf dem Vorwerk Nieder Schönhaufen. . . 
s: im Haufe bes Baͤckers —— lange 


J # 


‘ '$ 


’ 3 


Gaſſe Nr. 59 .............7. 
ber Wittwe Mekiun und deren 
. Kinder, Brunnenftraße- Nr. 32 
des. Bachirers ze Koͤpnicker 
Straße Nr. 43.. 


-..„..„„..n.. 


8 Putſ 6), Fioſierſtraße 


— -... .....n..„........n.. 


* ——— Schultze, 


Kochſtraße Nr. 52 ........ 
der verehelichten Soon Ziprecht 
und deren Kinder erſter Ehe, da⸗ 
ſelbſt Mr. 51 


under nnre 


= I Höpde, dafelbft 


„ernten 


1002 


Sar. * 
kn a 
49 26 








bso 6 
46 8| 2 
7314| 9 
cı2| 9 — 
2522) ı 
zu 





6 
15 


12| 6 





BR 


— —ñ — 
Latus 5 
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am 21. Aug. 1834 im Hauſe bes, Kaufmanns Braumuͤller, 
3 immerftraße Mr. 35. ......... 2125| 











——— — — 220⸗ 
14 +29. + 0 #4 ber Witwe ©. Ylvensleben, 
Sa Me 44... ..... ..%| 5| 2 
15) » 22. Sept. + + bes Seilers Rummel, Friedrichs, 
ſtraße Nr. 238............... 42117) — 
16| » 30, + se + s bes DBranntweinbrenners Hoff: 
mann, Landsberger Gtraße | 
DE Winsen 6520110 
ss des Drunnenmahers Brunow, | 
Dafelbft Mr. 70........ ...... 1115| — 
A VETER ER PR &umma..... 6246| 3] 5 
ae Tarationsgebüfren ........... 112 Thlr. 25 Sgr. — Pf. 
2 Für Arbeitslohn der Feuers, Maus 
ters und Fimmerleute und Aufnah⸗ 
me ber Referve»Mannfchaften...1155 + Dis | 
3/ Für Reparatur ber beim Löfchen ber 
„(bäbigren Sopritzen ............ 545 14 1%, 
4 Füuͤr Kiehn, Licht und andere Auss | 
gaben bei den Sprißen. :.......» a2 "I 6 + 
5iFür Fuhrlohn ........... 22, — ⸗ — ⸗ 
6 An Prämien für Verdienſt um bie 
Löfhung .....3 19 ss 0 ı — ⸗ 
7 An die Nachtwachtkaſſe die Hälfte 
der Ausgaben fir Verbeſſerung 
und Unterhaltung ber Feuerlöfch, - 
Geraͤthſchaften und Feuerwäcrer. 2230» Tr — ⸗ 
8 Sir 0 HERR 250 ; — 4 — 4 | | 
g|Koften wegen des Ausfchreibens und | 
an Buchdrucker · und Buchbinderlohn 9M + GG — ⸗ | 
10 Insgemein .......» .4.*8 120 As s32862011 
DIE. Fixirte Beſoldungen ne 560 —— 


IV. Tantième ber Stadtwachtmeiſter für die einzuhebenden, 
weiter unten berechneten Beiträge pro 1. Oftober 
183 von 9136 Thlr. 26 Sgr. a 1} Prozent..... 137] 1K 7 


Summa des Bedarf pro 1. Oftobsr 18%... .|12230/ AT 
. 2 * 








Transport 

Zur Dedung dleſer Summe find vorfanden: — 
die nach ber Betannmachung vom 16. Dezember v. J. uͤber den 
Bedarf pro L. Oktober 182° aufge 

kommenen ................. 5. 10094 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. 
von der nad) dem Ausfchreiben pro 

1. Dftober 1834 zum Anſatz gefoms 

menen Entfchäbigung beim Brande 

am 13. März 1831 in der Burg 

ſtraße Nr. 24 find in Abgang ger , 
ſtellt und alfo nicht gezahlte worden 13» 121 — ⸗ 
welche Hier wieder zu Gute kommen. 
Die BanfsZinfen von 10,000 Tfir. 
Beſtandsgelder a 2 Prozent pro 

11, Sanuar bis 2, Dezember 1833 17°, BB ı — ⸗- 


find. ..... 10255 ; 189, 1 + 


Hiervon gehen wieberum ab} 
an niebergefchlagenen Beiträgen aus 
der Periode pro 1. Oftober 184 

von Gebäuden auf Grunſtuͤcken, wel 

che haben gelöfcht werben müffen .. 3 4 6 ı 34 


SE: —— — — 


Es find alſo noch auszuſchreiben ............ 
Der niedrigſie Beitrag von Vier Silberpfennigen für jedes Hun⸗ 
dert der Berficherungsfumme, welche fih am 1. Oktober 1834 auf 





Thlr. Sgr. Pf. 
12230| 411 


10281|21|10 
1948113] 1 





81,475,700 Thir. belaufen hat, bringt den Bebarf. auf, und es werr| 


- den ausgefchrieben: 


von Häufernä81,253,200T5le.d...... 4pPf. Proz. 9028 Thlr. 4Sgr., 
„Muͤhlen 80,100 s à ..... „Br + 17 + Er 
s. Privat 


Theatern a 18,000 » a 1&gr.4s + Br — +, 
von Loh⸗ und 

Dampf + Pas = 2 

pfermüßlense.a 124,400 +» 22 —ı + 82, 238 + 
Die Haupt» Berficherungsfumme von 81,475,700 Thlr. giebt alfo 

einen Beitrag von ............ PPLLTILELTIRTEPFPRFFETTELLERL 

und bleibt michin ein Ueberfchuß von............ — 
welcher dem kuͤnftigen Ausſchreiben zu Gute kommt. 

Berlin, den 12. November 1834. 

* 


* 


7188 12 





9136/26) — 


11 
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Potsdam, den 27. Dezember 1834, 


Vorſtehende Ueberficht der in ber Stadt Berlin, in dem Zeitraume vom 1. 
Dftober 1833 bis legten September 1834 vorgefallenen Brandſchaͤden, fo wie ber 
zu entrichtenden Dergürigungsfummen und der aufjzubringenden Beiträge, wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung, Abrheilung bes Innern. 


Potsdam, den 3. Januar 1835. 


Da eine ber bisherigen Gendarmerie⸗Stationen bes Teltow, Storfowfchen Kreis 
fe3 von Mittenwalde nad) Zoflen verlegt worden, fo beftimmen wir hiermit im 
Berfolg der Bekanntmachung vom 28. Februar 1817 (Amtsblatt Pag. 120), daß 
die Darin angeordnete Transportftraße für DBerbrecher und Bagabunden von Berlin 
über Mittenwalde nah) Baruth, von nun an über Zoſſen nad) Baruth, und nicht 
mehr über Mittenmalde führen fol, und machen diefe veränderte Richtung der ges 

edachten Transportfiraße den, dergleichen Transporte anordnenden und weiter ber 
arbernben Behörden hiermit befannt. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 





- Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 29. Dezember 1834. 


Nach 66 29, 30 und 32 des Megulativs über den Gewerbsbetriceb im Umher—⸗ 
ziehen vom 28. April 1824 (Gefeßfammlung Pag. 133) follen alle nicht finanzielle 
Uebertretungen bes gedachten Negulativs als polizeiliche Straffäfle geahndet, und 
von ben Kreiss und Stadt» Polizeibehörden, mit Vorbehalt des Rekurſes an die 
Regierung, ober refp. der Berufung auf richterliches Erfenntniß, (nad) Maaßgabe 
der im Amtsblatt 1830 Pag. 182 befannt gemachten allgemeinen Beftimmungen, ) 
entfchieden werden. Zu dieſen polizeilichen und nicht Steuerfontraventionen fol, 
nad) einem Refeript des Könige. Minifteriums des Innern und der Polizei und 
des Königl. Finanz» Minifteriums an uns vom 17. Dezember d. J., auch der Fall 
gehören, wo cin Haufirer auf den, ihm zum ermäßigten Steuerfaße ertheilten, nur 
für einen Regierungsbezirf gültigen Gewerbfehein, ohne Viſirung durch eine andere 
Megierung, mithin auc ohne Steuernachzahlung in einem zweiten NRegierungsbes 
äirfe fein Gewerbe treibt. Daraus foll aber Feinesweges folgen, daß die Staates 
Faffe auf den Steuerbetrag zu verzichten habe, um welchen der ermäßigte Steuer 

egen den vollen von 12 Tplr. differire, und wir weiſen daher die Kreis und 
Stadt; Polizeibehörden Hiermit an, von einem jeden derartigen Kontraventionsfalle, 
abgefondert von ber auf den Rekurs an bie unterzeichnete Abtheilung des Innern 
erfolgenden Afteneinfendung mittelft anderweiten Berichts, auch die mitunterzeich⸗ 


Nr. 4. 
Deränderte 
Richtung eis 
ner Zrands 
portftraße 
Ders 


Me. 5. 
Beſtrafung 
der Uebertre⸗ 
tungen des 
Haufirs Res 

gulatinß, 

I. III. d. 

1214. 

Deyember, 


Me. 6. 
Servis⸗ und 
Garnifons 
Berwals 
tungs⸗Ange⸗ 

legenheit. 
1. 1567. 
Dezember, 


ir. 1. 

Verhütung 
des Slinders 
mordes. 
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nete Abt heilung für bie Verwaltung ber direkten Steuern ꝛc., zur Wahrnehmung 
bes Steuer⸗-Intereſſe, unverzuͤglich zu benachrichtigen. 
oͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abrheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 





Die Wopllöblichen Landraͤthlichen Behörden und Magifträte, welche mit uns 


‚In Gefchäftsverbindung ſtehen, erſuchen wir, die Serviss und Garnifons Berwak 


tungsausgaben, fo wie Marfchverpflegungss, Marfchfourages und Vorſpannkoſten 
aus dem verfloffenen Jahre, fpäteftens bis Ende des Monats Januar 1835 bei uns 
zur Liquidation zu bringen; auch bie Einnafmen für vermierhete oder verpachtete 
Militairgrundftüde bis dahin zur Einziehung zu offeriren, weil der Militair⸗Kaſſen⸗ 
verkehr gefchloffen wird, und die fpätere Erftattung vorgefchoffener Ausgaben Wei⸗ 
terungen veranlaffen würde. Berlin, den 1. Januar 1835. 
Königl. Intendantur des dritten Armecforps. 
* 


Potsdam, ben 2, Januar 1835. . 


Auf Requifition der Koͤnigl. Intendantur des dritten Armeeforps wird vorſte⸗ 
benbe Aufforderung dem beteiligten Behörden zur Kenntnißnahme und Beachtung 
befannt gemacht. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 

— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 

Die Preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhütung des 
Kindermordes. 

1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, müflen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, Geburtshelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anweiſung achten. 

2. Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehörigem Beiſtande. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 
werden, es mag todt oder lebendig fein. 

4. Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach) ſich; verliere 
es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchehausftrafe von mehr⸗ 
jähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. Uber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfchaft und Geburt 
verheimlicht, Hat, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjaͤhrige Zuchthausftrafe zu 
gewartigen, follte fie fonft auch michts gethan Haben, wodurd der Tod des Kindes 
veranlaßt worden, \ 

6. Dernachläßigen der Schwängerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienftderr- 
fehaften ipre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich). 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


41 


Der Maurergefell Johann Gottfried Ferdinand Etmeier aus Senftenberg iſt 
wegen Anmaßung bes Adels in betrügerifcher Abficht durch rechtsfräftiges Erkennt⸗ 
niß des Rechts, die Preußifche Nationalfofarde zu tragen, für verluftig erklärt, 
und mit Anrechnung des erlittenen fechsmonatlichen Unterfuchungsarreftes als Strafe 
beſtraft worden. Dies wird nach Vorſchrift der Gefege hierdurch befannt gemacht. 

Derlin, den 15. Dezember 1834. Königl, Preuß. Kammergeridt. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Kreisſchulze Jo⸗ 
hann Ehriſtian Friedrich Heuer zu Sadenbeck zum Schiedsmann für den Sten 
ländlichen Bezirk des Oſtpriegnitzſchen Kreiſes gewählt und verpflichtet worden iſt. 


Berlin, den 18. Dezember 1834, Königl. Preuß. Kammergeriht. - 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Es ift neuerdings bei Bühler in Magdeburg von bem Kreisthieraszte Gieſe 
eine Schrift unter dem Titel: 
„Hausapothefe zum Gebtauche ‚in Thierkrankheiten x.” 

erfhienen. Das Könige. Minifterium der geiftlichen,, Unterrichts - und Mebizis 
nals Angelegenheiten hat, Inhalts eines Erlafles vom 19. Movember d. J., eine 
nähere Prüfung biefes Werkes veranlaßt, und aus dein Ergebnifle berfelben ſich 
überzeugt, baß bdiefe Schrift mit befonderem Fleiße, Sacjfenntnig und Umficht 
ihrem Zwede ganz entfprechend bearbeitet ift, und daher allen Viehbeſitzern als ein 
ſehr nügliches Buch mit vollem Rechte empfohlen zu werden verdient. 

Der Beftimmung des Königl, Minifterii gemäß wird das hierbei intereflirte 
Publitum auf diefe Schrift Hierdurch aufmerffam gemacht. 

Berlin, den 15. Degember 1834. Königl. Polizei» Präfidium, 


Zur — etwanigen Irrthums wird das Publikum mit Bezugnahme auf 
bie dieſſeitigen fruͤheren Bekanntmachungen wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, 
daß fammtliche fogenannte Kommiſſionaite hlerſelbſt ohne alle Ausnahme, nicht wie 
die Juſtizkommiſſarien und Agenten unter Öffentlicher Autorität, wie eine folde 
auch den angeftellten, in Eib und Pflicht genommenen Maflern und Schaffneru 
gefeglich beigelegt iſt, angeftellt find, ſondetn alle ihre Gefchäfte nur als ein freies, 
blos von dem Zutrauen des Publitums abhängendes Gewerbe betreiben. Daffelbe 
gilt von denjenigen, welche fich ald Konzipienten mit Anfertigung ſchrtiftlicher Ars 
beiten in außergerichtlichen Angelegenheiten befchäftigen, und find hiernach and) bie 
“ Ankündigungen ſowohl ber Kommiffionaive, als der Konzipienten unter ber Firma 
von Komtoicen, Bureaug, Erpeditionen u. ſ. w. zu würdigen. 
Berlin, den 19, Dezember 1834, Koͤnigl. Polizei» Präjidium, 


Mr. 2. 
Beflrafung 
bed 


Etmeier 


Nr. 3. 
Schleds⸗ 
mann, 


Dir. 4. 
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Perfonsidhronif. s 
Die bisherigen Regierungs»Referendarien Albert Friedrich Felir Ludwig von 


Hake und Karl Sigismund Auguftin find zu Affefforen beim Hiefigen Regie 
rungs⸗ Kollegtum ernannt worden. * 

Der hieſige Regierungs-Sekretair Groß iſt nach dem’ erfolgten Abſterben des 
Regierngs s Sefretairs Faber in die Klaſſe der Regierungs⸗Sekretarien erſter 
Kaffe vorgerüct, und dem MititairsSupernumerarius Hollweg die dadurch va— 
Fant- gewordene jüngfte Regierungs+ Sefretariats- Affiftentenftelle verliehen worden, 

Die Unteroffigiere Bincent, Hoffmann und Kirchner, die Trompeter Kruͤ⸗ 
ger und Wangerin, und der Feldwebel Riefe find als Grenzauffeher im Bezirke 
des HauptsZollamms Warnow einftweilig angeftellt, der berittene Reſerve /Grenzauf⸗ 
feher Franfenfeld in gleicher Eigenfhaft aus dem Bezirfe des Haupt»Zollamts 
Mordhaufen in den Bezirf des Haupt+Zollamts Warnow verfegt, der Unteroffizier 
Lehmann als Erenzauffeher im Bezirke des Haupt-Zollames Wittenberge, ber Um 
teroffigier von Wietersheim als Grenzaufſeher im Bezirke des Haupt+Zollamts 
. Granfee, und der ehemalige freiwillige Landwehrmann Dre ffel als Grenzaufſeher 
im Bezirke Des Haupt-Steueramts Prenzlow angeftellt, auch dem Polizeifergeanten 
Bartſch in Nowawes die Derwaltung der dortigen Steuer» Rezeptur mit übertras 
gen worden. Da | 

Die Doftoren der Medizin und Chirurgie Bernhard Bamberger, Abolpf 
Ludwig Joſeph Karl Rafıhe und Nathanael Lippmann find als praftifche Aerzte 
und Wundärzte, die Doktoren der Medizin Karl Gandel und Moris Stern als 
praftifche Aerzte und Geburtshelfer, der Doftor der Medizin und Chirurgie Aus 
guft Adolph Seemann als praftifcher Arzt, Operateur „und Geburtspelfer, ber 
praftifche Arzt, Wundarzt und Operateue Dr. Joſeph Wilhelm Bruberger aud 
als Geburtspelfer, der Kandidat ber Chirurgie Johann Joſeph Beyer als ausüben, 
ber Wundarzt zweiter Klaffe, und die Kandidaten der Zahmarzneifunft Karl Bers 
shold Alexander Lomnig und Dettler Georg Chriſtoph Müller als ausübende 
Zapnärzte in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 

Dem ausübenden Wundarzte erfter Klaffe und Geburtshelfer Johann Heinrich 
Knopp iſt die Kreischieurgenftelle des Oberbarnimſchen Kreifes, und dem Thier⸗ 
arzte zweiter Klaffe Karl Friedrich Wilhelm Lehnhardt die Kreisthierarztſtelle des 
Zauch⸗Belziger und Juͤterbogk⸗Luckenwalder Kreifes verliehen worden. 

An die Stelle des verftorbenen Nuntius Staudinger ift der bisherige Huͤlfs— 
erefutor und invalide Hautboiſt Johann Andreas Sopl als Bote bei dem Polizels 
Prafidium in Berlin angeftellt worden. — — 





Hierbei die chrondlogiſche Ueberſicht der im Aten Quartal 1834 im Amtsblatte erſchienenen 
Verordnungen und Vekanntmachungen, nebſt dem Titelblatte zum Jahrgange 1834, 
imgleichen zwei Extrablaͤtter. 





Erſtes Ertra- Blatt 9 


zum 2ten Stüd des Amtsblatts Zu 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Deh 9. Januar 1835. 





® Der chemalige Bataillondarzt Schröder 
fol gegenwärtig, zur Erwerbung eines, im vor⸗ 
maligen 2ten Kurmärkichen Landwehr = Infans 
ferie-Regiment vakant gewordenen cıfernen Kreus 
jed zweiter Klaffe in Vorfchlag gebracht wers 
ten. Da nun deſſen Aufentbalisort unbekannt, 
fo wirb derjeibe hierdurch aufgefordert, fich beim 
unterzeichneten Bataillon binnen 3 Monaten, 
und fpäteftend bis zum 15. März k. J., unter 
Ueberreichung des Erbberechtigungsfcheind und 
eines Führungs-Atteficd von der ihm vorgefeßten 
Behörde, entweder perjönlich oder fihriftlich zu 
melden, widrigenfalls er nah $ 6 ber Verfüs 
gung der Hoclöbl. Generals Ordenstommilfion 
vom 21. Auguſt 1819 bei ber Vererbung übers 
gangen, und der nächfte, auf ibn folgende Ex⸗ 
peftant dazu in Vorichlag gebracht werben wird, 
Mriezen, den 5. Dezember 183%. 
Für den abmejenden Kommandeur bed Sten 
Dataillond Sten Landwehr: Regiments, 
von Ruͤdgiſch, 
Major im Leibs InfanteriesRegiment, 


. m Auftrage ber Königl. Regierung zu 
otsdam foll die, dem Domainen-Fiskus zus 
bende Fiſcherei-⸗ Gerechtigkeit in e.ncem Theile 

ded Riewend⸗Sees, längs der Wachower Grenze, 

und auf den Miefen von Wachow und Gol.ß 
bei der Ueberſchwemmung berfelben, mit Aus— 
ſchluß des Eigenthums am Grund und Boten 
ber Gemälfer, zum 4. Juni 1535 bdffentlich an 
den Meiftbietenden, entweder mit oder ohne 
Vorbehalt eined Domainenzinfes, zum Verkauf 


eld derfeiben, im Fall des Verkaufs ohne Vors 
behalt eines Domainenzinfeg, 333 Ihlr. 10 Sgr., 
und im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eines 
jährlidyen Domainenzinfes von 8 Thlrn., 189 
Kir. 10 Sgr. Der Lizitationdtermin ift auf 
den 13. Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in ber Regiftrafur des ums 
"terzeichneten Amts angefegt, wozu Kaufluftige 


fa werden, und beträgt das geringfie Kaufz - 


mit dem Bemerken ringeladen werden, ba die | 


näheren Verkaufbedingungen täglich, von jetzt 
ab, bier zur Einficht bereit liegen. 
Derge, ben 5. Dezember 18.34, 
Königl. Domainenamt Nauen allbier, 


Das in ber Karläftraße Nr. 35 und 36, 
und in ber Unterbaumsftrafe Nr. 4, 5 und 
6 belegene, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. 
Kammergerichts Vol. IX Pag. 113 Nr. 8 ver⸗ 
zeichnete, dem Zimmermeiſter Karl Friedrich 
Seeger gehörige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, 
welches sur 17,414 Thlr. 13 Egr. 94 Pf. abs 
geſchaͤtzt worden, foll an ben Meiftbietenden in 


dem auf nen 48. März 1835, 


Vormittags 10 Uhr, im Kammergerichte vor 


bem Kammergerichtd » Alfeffor Flaminius ane 
beraumten Termine öffentlich verkauft werben. 
Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und 
bie Kaufbedingungen fönnen in der Kammer⸗ 
gerichtd-Regiftratur eingefehen werben, 
Berlin, den 11. Auguft 1834, 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


Das in der Gartenftraße Nr, 78, an ber 
Ede der Invalidenſtraße belegene, im Hypothe—⸗ 


-Fenbuche des Kammergerichtd Vol. III. b Pag. 


259 Nr. 98 verzeichnete, dem Polizeikommiſſa⸗ 
rius Karl Wilhelm Schulz gehdrig gemwefene, 
dem Galpeterfider Thurm adjudizirte und 
zur — geſtellte Haus nebſt Zube⸗ 
hör, welches auf 5331 Thlr. 21 Sgr. 44 Pf. 
abgefchäßt worden, foll an ben Meijtbietenden 
in bem auf 

ben 14. März 1835, 
Vormittagd um 40 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtsrath von Strampff 
anbrraumten Xermine, öffentlich verkauft wers 
den. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen' können in der Kaıns 
mergerichtd= Regiftratur eingefeben werden, 

Berlin, den 11. Yuguft 1834. 
Königl. Preuß. Kammergericht, 
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Die im Nieberbarnimfchen Kreife belegenen, 
in Hypothekenbuche des Kammergerichtd Vol, 
HI Pag. 481 verzeichneten, der Frau Gräfin 
von Hade, Juliane MWilbelmine Ulrike ges 
bornen von Marſchall gehdrigen, mit Auds 
ſchluß des befonderd zur Subhaſtation geftells 
ten Vorwerks Kiedemabl, auf 100,371 Thlr. 
413 Sar, 3 Pf. abgeſchaͤtzten Nittergliter Dabls 
wig Nr. 8, mit Ausſchluß des Vorwerks Kies 
ckemahl, Münchehofe Nr. 18, Rahmsdorf Nr, 
21, follen an den Meiftbietenden in dem auf 

ben 27. Juni 1835, 
Vormittagd um 10 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtdratbe Stropp anbes 
raumten Termine dffentlicy verfauft werden, 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie KRaufbedingungen ?bnnen in der Kanımers 
gerichisregiftratur eingefehen werben, 

Berlin, ben 20. DOftober 1834, 


Königl. Preuß. Kammergericht, 


Das Grundſtlick der Erben bed Viktualien⸗ 
haͤndlers Johann Gottfried Mäder, Nr. 7 
Dapenftraße, im Hypothekenbuche Vol, XU 
Mr. 919, fol Ecyuldenhalber meiftbietend vers 
Fauft werden. Daffelbe ift laut gerichtlicher 
Zare, welche, nebjt den Verkaufsbedingungen 
und dem neueften Hypothekenſchein, täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden kann, auf 
6508 Thlr. 26 Egr. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungstermin ift auf 
ben 10. Februar 1835, | 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Nr. 19 
Königäftraße, eine Treppe hoch, angefeßt, 
Berlin, den 10, Mai 1834, 


Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Eubhaftationd s und 
Nachlaßfachen, 


Das hier in ber Louifenftabt, Dresdener 
Strafe Nr. 48 belegene Grundftüc des hieſi— 
gen Bürgers und Zimmermeifterd Wilhelm Theo⸗ 
dor Adler, weiches nad ber ESchäfergaffe 
hinausgeht, dort mit der Nr. 28 verfehen, und 
im neuen Hypothekenbuche des unterzeichneten 
Gerichts. Vol, V Nr. 350 verzeichnet ift, foll 
Schuldenhalber verkauft werden. Die gerichts 
lihe Taxe dieſes Grundſtücks, weldye täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden Fann, 





beträgt 11,516 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., und ber 
Bietungstermin ift auf j 
den 6. März 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Koͤnigs⸗ 
fraße Nr. 19, eine Treppe hoch, angeſetzt worden, 

Derlin, den 1. Zuli 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Nefibenzien, 
AbtHeilung für Kredit, Subhaftationd und 

Nachlaßſachen. 


Das bier Neu-Koͤlln in der Wallſtraße 
Nr. 79 belegene, und im Hypothekenbuche Vol I 
Mr. 49 auf deu Namen des biefigen Bürgers 
und Schlächtermeifterd George Karl Ludwi 
Rothhammel verzeichnete Wohnhaus neb 
Zubehör, welches auf 5125 Thlr. 1 Egr. 3 Pf. 
gerichtlich abgefchägt worden ift, und deſſen 
Taxe täglich von 9 bis 1 Uhr in unferer Mes 
giftratur eingefeben werden kann, foll Schuls 
denhalber verkauft werben, und ift dazu ber 
Birtungdtermin auf 

den 6. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgerichtähaufe, 
Koͤnigeſtraße Nr. 19, angeſetzt worben, 
Berlin, ben 1. Zuli 1834. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Refidenzien, 

Abtheilung für Kredit», Eubhaftaliond s und 
Nachlaßſachen. 


Das Erbpachtsrecht des Echiffbaumeift 
Wilhelm Auguſt Janicke auf das in der Muͤl⸗ 
lerſtraße belegene, und im Hypothekenbuche Vol. 
5 Nr. 306. A Pag. 545 verzeichnete Stuͤck 
Land von 2 Morgen 3 Quabdratruthen, nebft 
dem darauf erbauten MWohnhaufe sub Nr, 172 
fammt Zubehör, fol Schuldenhalber an ben 
Meiftbietenden verfauft werben, und es ift ber 
Bietungstermin auf 

den 6. Februar 1835, , 
Vormittags 11 Uhr, im erften Verhörzimmer 
des Stadtgerichtd, Königäftraße Nr. 19, eine 
Treppe hoch, angefet worden. 

Der nruefte Hypothelenfchein und. tie Tare, 
meldye 5495 Thlr. 10 Sgr. beträgt, find werke 
täglich von 9 bis 12 Uhr in unſerer Regiftratur 
einzufehen, "Berlin, den 7. Juni 1834, 

Königl. Stabtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredite, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 





Daß bier am Epittelmarft Nr. 5 belegene, 
ben Gebrüdern Papengutb zugehörige Grunds 
ſtuͤck, eingetragen int Hypothekenbuche Bol. I 
Nr. 14, foll Theilungthalber an den Meifibies 
tenben verkauft merden. 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks, welche tägs 
Uch im unferer Reaiftratur eingefeben werden 
kann, beträgt 11,367 Thlr. 26 Egr, 3 pf., 
und der Verkaufdtermin ift auf 

den 1. Mai 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, im Stabfgeridht ans 
gefeßt worden, Berlin, den 23. Zuli 1834, 
Königl. Etadrgericht hiefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredite, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßfachen, 


DaB Grundſtuͤck des Nagelihmidtmeifterd 
Sriedr. Aug. Heinrih-Reinbott, alte Grlns 
firaße Nr. 13, im Hypothekenbuche Vol, VIL 
Mr. 521, fell Schulvenbalber verkauft werben. 
Daſſelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
weiche täglich nebft dem neuefien Hypotheken⸗ 
feine und den befonderen Kaufbedingungen in 
unferer Megiftratur eingefehen werden Können, 
auf 5065 Thlt. 16 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungdtermin it auf  - 
den 3 Mär, 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, im Stadtgericht, Ads 
nigeftraße Nr. 19, eine Treppe hoch, angeſetzt. 

Berlin, den 26. Zuli 1834, 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit», Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuck des Gaſiwirths Johann 
David Friedrich Herig, Nr. 4 zu Stralow, im 
Hypothekenbuche von Stralow Nr. 4 Fol. 25 
verzeichnet, fol Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den. Daſſelbe ift mit Zubehdr, laut gerichtlis 
licher Taxe, welche werktäglich in unferer Res 

iftratur eingefeben werden fann, auf 6862 
hir. 20 Egr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. 

Der Birtungstermin ıft auf j 

den 3. Mär; 1835, 
Vormittags 11 Ubr, im Stabtgericht angefeht. 

Diefer Verkauf wird zugleidy bierburd; bem 
Schloſſermeiſter Johann Chriſtoph Schulze 
und der Ehefrau des Gaſtwirths Johann Fries 
drich David Herig, geb. Bilfch, vormals Witt⸗ 
we Rabe, zur Wahrnehmung ihrer Gerechts 
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fame megen ber für fie auf dem Grunbſtuͤcke 
—2* hbypothetariſchen Forderungen, welche 
fie perſonlich im Termine, oder vor demſelben, 
Ihrem Beiſtande, dem ‚Herrn Juſtizkommiſſarius 
Reuſche anzuzeigen haͤben, bekannt gemacht, 
und wenn dieſelbe in dem oben bezeichneten 
Termine nicht erſcheinen, dafur angenommen, 
daß fie in den Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
einwilligen. Berlin, ven 2, Auguſt 1834, 
Kdnigl, Etadtgericht hieſiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredit», Subhaſtations⸗ und 
avlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck ber Erben ber feparirfen 
Hentfchel, Marie Magdalene geboren Brud's 
mann, Nr. 13 und 14 Elifabethftraße und 
Nr. 68 Landöberger Straße, im Hypoͤtheken⸗ 
buche Vol. 21 Nr. 1565, foll Theilungshals 
ber an den Meiftbietenden verkauft werden, 


Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, - 


welche, fo wie der neueſte Hypothekenſchein und 
die befondern Kaufbebingungen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefehen -werben kann, auf 
9681 Thlr, 16 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt. 
Der Bietungstermin ift au 
ben 28, Upril 1835, . 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 
Berlin, ben 7. Auguft 1834, 
Koͤnigl. Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Eubhaftationd = und 
Nachläßfachen, 


Das Grundſtuͤck des Viktualienhaͤndlers 
Chriſtian Friedrich Schultze, Zimmerſtraße Nr. 
100, im Hypothekenbuche Vol. XXINr. 1489 
verzeichnet, fol Schuldenhalber verkauft werben, 
Daffelbe ift mit Zubehör laut eg Zare, 
welche täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben Fann, auf 11,111 Thlr. 10 Ger. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 28, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 
Diefer Verkauf wird zugleich hierburd) 
4) dem Banquier Salomon Raphael Levys 


fohn, 
2) dem Kaffetier Friedrich Wilhelm Brobbed, 
3) dem Königl. Hofraty Brüggemann, 
modo deffen Erben, 
als eingetragene Gläubiger, welchen ber Juſtiz⸗ 
kommiſſarius Reuſche * Aſſiſtenten zugeord⸗ 
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net, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bes 
Panrit gemacht, und wenn biefefben in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erſcheinen, das 
für angenommen, daß fie in den Zufchlag an 
den Meiftbietenden willigen, 

Berlin, den 19, Auguſt 1834, 

Königl, Etadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit-, Eubhaftationss und 

Nachlaßſachen. 


Das, Nr, 11 zu Neuſtadt a, D. belegene, 
Fol. 51 seq. verzeichnete Großbürgergut des 
Bbitcherd Chriflian Eckert, gerichtlich gewürs 


digt zu 1454 Thlr. 21 Egr. 6 Pf,, fol Schuls - 


benhalber in den dazu auf 
den 29, Januar 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhaufe allhier ans 
beraumten Bictungdtermine an den Meiflbies 
tenden verfauft werden, Die Tore und ber 
neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in ums 
ferer Regiftratur eingefehen, und die Kaufbes 
Bingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden, Neuſtadt a. d. D., am 19, Sept, 1834, 
Koͤnigl. Preuß, Juſtlzamt. 


‚Das Holländergut des Joachim Chriſtoph 
Friedrich Heidenreich, Nr. 8 zu Siegrothes 
bruch, Folio 176 unſeres Hypothekenbuchs, 
taxirt zu 1400 Thlr., ſoll Schuldenhalber 

am 29. Januar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
Neuftadt a, d. D. meifibietend verkauft werden, 
Die Tare des Gurd und der neucfte Hypothe⸗ 
kenſchein konnen täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen, und die Kaufbedingungen werben 
im Zermine befannt gemacht werden, 

Neuſtadt a, d. D., den 19. Sept. 1834, 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Das zu Brandenburg in der Neuftabt sub 
Mr. 331 belegene, Vol. 8 Nr. 331 des Hy⸗ 
pothekenbuchs eingetragene Haus nebft Hauses 
Zavel, ber Wittwe Hannemann, Dorothee 
Louiſe, gebornen Schmidt zu Brandenburg 
gehörig, ift zur nothwendigen Eubhaftation ges 
dogen, und auf 590 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf, ab» 
geſchaͤtzt worden. Der Bietungdtermin wird auf 

— ben 7. Februar 1836, 
Vormittags um 14 Übr, im biefigen Gerichts⸗ 
bofale vor dem Kern Zufligrath Schulge an 


beraumf, und es werben bazu alle zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit der Benachrichtigung vor⸗ 
geladen, daß bie Taxe, ber neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein und die befonderen Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regiftratur eingefchen werden 
Tonnen, Zugleich wird zw diefem Termine’ ber, 
feinem gegenmärtigen Aufentbalttorte nach uns 
befannte Pächter Giefe, früher zu Großs 
Lübard, für welchen 112 Thlr, aus dem Hy—⸗ 
pothefenprotofolle vom 16. Dezember 1806 Nr, 
6 rubr. IN eingetragen ftchen, vorgelaben, 
Brandenburg a. d. H., den 26. Sept. 1834, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Das bem Zimmergefellen Karl Friedr. Gne—⸗ 
wickow zugehdrige, in Klein» Behnig unter 
Nr. 19 belegene, und gerichtlich auf 400 Tha⸗— 
ler gewürbigte Buͤdnergut, beftebend in einem 
Wohnhauſe und zmei Gärten, ift Schuldenhals 
ber fubhaflirt, und der einzige Bietungstermin 

auf den 5, Kebruar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im ber Gerichtöftube zu 
Groß» Bebnig angefetzt, und kann bie- Tare 
mif ben Bedingungen täglich bier eingeſehen 
werben. Brandenburg, ben 26, Sept. 1834, 


Gräflih von Itzenplitziſche Gerichte zu Behnitz. 


Das zum Nachlaffe des zu Alt-Reetz ver⸗ 
florbenen Eigenthümerd Melchert gebdrige, 
zu Wriezen a, d. D. belegene, im betreffenden 
Hypothekenbuche sub Nr. 429 verzeichnete, 
auf 1441 Tblr. I &gr. 4 Pf. gerichtlich abges 
ſchaͤtzte Wohnhaus mit Zubehör, fol im Wege 
der. freiwilligen Subbaflation im Xermine, 

ben 3. Zebrwar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, durch ben Drputirten, 
Herrn Juſtizrath König, im Gerichtöiofale 
dffentlich meifibietend verkauft werden. Die 
Taxe, der neueſte Hypothekenfchein und die bee 
fonderen Kaufbedingungen ‚innen täglich in 
unferer Regifirstur in deu Vormittagsftunden 
eingefehben werden, $ 

Wriezen a. d. O., ben 27. Septeniber 1834, 

König, Preuß. Lands und Etadfgericht. 


Die Grunbftüce 





R der Wittwe Runzler, 
Dorothee gebornen Berendt, ald ein Bhde 
nerhaus Vol. EV Nr. 395, tarirt zu 198 Ihlr, 
412 Sgr. I Pf., und ber Wallgarten Bol, XVI 
Nr, 79, taxitt zu 25 Thlr, 17 Egr, 9 Pfr 


follen in notbwenbiger Eubhaftation verkauft 
werben, und haben wir einen Dietungdtermin auf 
den 29, Sanuar 1835, 

Vormittags 10 Uhr, in unſerm Lokale angeſetzt. 
Taxe und Hypothekenſchein können täglich im 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Korig, den 29, September 1834, 

Koͤnigl. Stadtgericht, 


Dad ben Kaufmann Morig Schmibtfchen 
Ebeleuten zugebdrige, bierfeldft belegene, im 
betreffenden Hypothekenbuche sub Nr. 49 vers 
zeichnete, auf 2331 Thir. 21 Sgr, 44 Pf. ges 
richtlich abgefcbägte Wohnhaus, ſo wie die 
Scheune Nr. 57 mit: ber Taxe von 352 Thlr. 
45 Sgr., follen im Wege ber nothwendigen Sub⸗ 
Baftation im Termine 

ben 6. Februar k. J., 

Vormittags 10 Uhr, durch den Depufirten, 
Herrn Juſtizrath König, im Gerichtslokale bf⸗ 
fentlich meifibietend verkauft werden, Die Tare, 
der neuefte Hypothekenſchein und die beſonde⸗ 
ren Raufbedingungen koͤnnen täglich ih unfes 
rer Regiftratur in den Vormittagsſtunden eins 
gefeben werben, 

Wriezen a, db. D,, den 4, Oktober 1834, 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Daß biefelbfi belegene, im Hypothekenbuche 
Vol, III Fol, 241 verzeichnete, dem Bürger 
Wilhelm Friedrich Lintom zugehdrige Buͤdner⸗ 
Etabliſſement, welches auf 741 Thir. 11 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſell auf den Antrag eis 
ned Realgläubigerd an den Meiflbietenden dfs 
fentlih verkauft werden. Der Bietungdtermin 
iſt auf den 28, Januar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, im dem hieſigen Geſchaͤfts⸗ 
Iofale angeſetzt. 

Die Taxe und ber neuefle Hypothekenſchein 
Fonnen täglich von 9 bis 12 Uhr in der Res 
giftratur des Gerichtö eingefehen werben, 

Luckenwalde, ven 6. Eeptember 4834, 

Königl, Preuß. Lands und Stadsgericht, 


Die der Karoline Louiſe Günther, verebes 
fihten Arnold gehörige Warfermühle zu Abs 
Embemühle, Ringenmaldefchen Antheifd, nebft 
Zubehörungen an Garten, Land, Wieſen, Meide 
und Holzgerchtigkit, zufammen tarirt 2874 
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Thlr. 10 Egr., ſoll int Wege ber Erefution 
om 30. Januar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an gemöbnlicher Gerichtd« 
ftelle zu Ringenwalde im Templiner Kreife dfe 
fentlich feil geboten, und können die Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein an jedem Mons 
tage iu der Wohnung des Juſiizraths Kühler 

zu Joachimsthal eingefeben werden, 

Zuglei werben die unbekannten Erben bed 
Tuchmachermeiſters Friedrih Meyer zu Prenz⸗ 
lau, für welchen 40 Thlr. aus dem Teflamente 
bed Mühlenmeifterd Gottfried Meyer vom 
24. Januar 1764 im Hypothekenbuche sub 
Rubr. III Nr. 4 notirt find, zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtfame bei der bevorfichenden Ders 
Außerung, fpäteftend in dem anberaumten Dies 
tungdtermine, hierdurch vorgeladen. 

Joachimsthal, den 4. Oltober 1834, 

von Saldern-Ahlimbſche Majoratsgerichte 
über Ringenwalde. 


Das Grundſtuͤck der Wittwe des Maurers 
poliers Krüger, Anna Charlotte geb. Böhme 
und beren Sohnes, des Echaufpielerd Ferdinand 
Friedrih Erdmann Kräger, Echüßenfirafe 
Nr. 27, im Hypothekenbuche Vol. XX Nr, 
4410 verzeichnet, foll Schuldenhalber verkauft 
werben. Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichte 
licher -Tare, welche täglich in ber Regiftratur 
eingefeben werben kann, auf 61452 Thlr. 8 
Egr. 6 Pf. abgefihägt, und der Bietungster⸗ 

au 


min ift 
ben 19. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 
Diefer Verfauf wird zugleich bierburdy dem 
Maurergefellen Johann Chriſtoph Krüger zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtiame wegen der für 
ihn auf diefem Grundftüd haftenden hypotheka⸗ 
rifchen Forderung befannt gemacht, und wird, 
wenn berjelbe in dem oben bezeichneten Termine 
nicht erfeheint, dafür angenonmen werden, baß 
er in den Zufchlag an den Meiftbietenden willigt, 
Berlin, deu 7. Dftober 1834, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Nefidenzien, 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


| Das In ber Heidereuter⸗ Gaſſe, Epandauer 
Viertels Nr. 12 belegene, im Hypothekenbuche 
Mol, 26 Nr, 2250 auf dın Namen bed Felde 


Ye 
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webels Michael Friedrich Retzlaff eingetragene 
Haus nebft Zubehör, welches auf 5274 Thlr. 
4 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden ift, foll in dem 
anı 16. Juni 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte anftes 
henden Bictungstermine Echuldenhalber öffent» 
lich verkauft: werben, Die Taxe, ber Hypothe⸗ 
Feufchein und die Verfaufbedingungen find täge 
lich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zu dent anfichenden Termine wird bie ihrem 
Aufenthalte nach unbefannte Gläubigerin, vers 
ehelichte Neifner, Karoline Louije geborne 
Meuenborff, melder der Herr Juſtizkommiſſa— 
rius von Wrochem zum Beiftinde zugeordnet 
it, unter ber Verwarnung vorgeladen, daß bei 
Ihrem Nichterfcheinen fie ben Zufchlag des Grunde 
ſtuͤcks an ben Meiftbietenden für bemilligend 
erachtet werben foll, 

Berlin, ven 8. Dftober 1834, 

Königl. Stadtgericht. 


Abtheilung für Aredit=, Eubhaftationd s und 


Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Zimmerpoliers Tro⸗ 
fcheit, in der neuen Koͤnigsſtraße Nr. 5 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 35 Nr, 
1248. K Pag. 121, fol Schuldenhalber an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Daffelbe ift mit 
— laut gerichtlicher Taxe, welche täglich 
n unferer Regiſtratur eingeſehen werben kann, 
auf 10,672 Thir. 24 Sgr. 9 Pf, abgeſchaͤtzt. Der 
Bietungstermin ift auf . 

. ben 19, Mai 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht. 
Berlin, ben 9, Oktober 1834, 
Königl, Stadtgericht. 
Ubtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Lehnſchulzengut zu Bolkendorf, im 
Angermuͤnder Kreiſe, geſchaͤtzt auf 3676 Thlr., 
iſt zur freiwilligen Eubhaftation geſtellt, und 
der Bietungstermin ſteht 

am 3. Februar 1835, _ 
Vormittags 14 Uhr, auf dem Gute an, 
Neuſtadt- Eberew., den 10. Dftober 1834, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Chorin, 


Das hierſelbſt in der Augufiftraße Nr. 89 
belegene, im Hyyothekenbuche Vol, 4 Nr, 327 





verzeichnete, dem Zimmerpolierer Johann Gott 
fried Wildgrube gebdrige Grundſtück, welches 
auf 14651 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden ift, foll in dem 
am 16, Juni 1835, ; 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht anftehens 
ben Bietungstermine Schuldenhalber oͤffentlich 
an ben Meifibietenden verkauft werden. Die 
Verfaufbedingungen, die Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein von dem Grundſtuͤcke find taͤg⸗ 
lich in unferer Regiftratur einzuſehen. Zu dies 
fom Termine, werden, aud) bie ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Gläubiger: 
1) ber Xöpfergefelle Joh. Friedr. Kirchner, 
2) = Maurerpolierer Johann Friedrich Ernft 
eufner, - 
welchen die Herren Juſtizkommiſſarien Steh 
und von Wrobem zum Beiſtande beftellt 
find, unter der Verwarnung hierdurch vorgelas 
ben, baß bei ihrem Ausbleiben angenommen 
werben ſoll, fie bewilligen den Zujchlag bes 
Grundſtuͤcks an den Meiftbietenden, 
Derlin, ben 14. Oktober 1834, 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung fhr Kredite, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die biefigen, Schulbenhalber zur Eubhas 
ftation geftelten Grundftüde des  Gärtnerd 
Sobann Gottlob Geifeler 

a) das vor dem Berliner Thore belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. II Nr, 310 belegene 
Wohnhaus, welches nebit Zubehbr auf SO 
Thlr. 20 Ser. 6 Pf. tarirt worden; 
b) der vor dem Berliner Tbore sub Mr. 147 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. VINr, 
79 eingetragene, auf 312 Thlr. 8 Sgr. 
4 Pf, gerichtlich gewürbigte Garten, 
follen auf dem biefigen Stadtgerichte in termino 
ben 25, Januar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, au den Meiftbietenden df⸗ 
fentli” verkauft werben. Die Tare und ber 
neuefte Hypothelenſchein find täglich in unſe⸗ 
rer Regiftratur einwfehen. , . : 

Bernau, ben 11, Dftober 1834, 

Königl, Stadtgericht. 


Das dem Webermeifter Chriftian Friedrich 
Wollenberg gehörige, zu Beenz belegene, und 
im Hypothekenbuche von Beenz sub Nr, 32 vere 


zeichnete Buͤdnerhaus nebft Zubehör, welches auf 
354 Thlr. 13 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ift Schuldenbalber zum öffentlichen Verkauf 
geftellt, und ein Bietungstermin auf 
den 3. Februar k. J., 
Vormittags 11 Uhr, am unferer gewöhnlichen 
Gerihröjtelle anberaumf, Wir machen dies mit 
dem Bemerfen befannt, daß die Tare bed Grund» 
fd und der neuefte Hypothekenſchein deffelben 
in’unferer Regiftratur einzufehen find, bie nähes 
ren Bedingungen aber erft im Termine entworfen 
werden, Prenzlau, ben 13, Oftober 1834, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Die Hofftelle der Gerloffſchen Eheleute 
zu Berenheive, nebft Zubehbr, auf 481 Thlr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 5. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Feldmarſchallsbof meiftbietend verkauft werden. 
Die Zare und der Hypothekenſchein find In 
unferer Regifiratur hierfeibft täglich einzuſehen. 

Wildnad, den 20, Dftober 1834. 

Das Gericht des Laͤndchens Cumloſen. 


— Dad bier belegene, zum Nachlaß bed 
Schantwirths Godenſchweig gehörige, nebſt 


Zubehör auf 507 Zhlr. 13 Sgr. 6 Pf. tarirte 
Wohnhaus, und eine auf 166 Thlr. 20 Sgr. 
rite Parzelle von 10 Morgen ehemaligem 
Amtsacker, ſollen in dem auf 
den 17. —— 1835, 

Vormittags 8 Uhr, hier auf der Gerichtöftube 
angejegten Termine meiftbietend verfauft wers 
den. Kaufluflige werden dazu vorgeladen. Die 
beiondern Kaufbedingungen werden im Termine 
bifannt gemacht, und Faun die Tare und ber 
neuchte Hypothekenſchein jeden Sonnabend, Dors 
mittagd, bier auf der Gerichtsſtube eingefihen 
werben. 

Zugleich werden alle bie, melde Eigens 
thums? oder andere Realanfprüche an bad ges 
nannte Haus und den Acker zu haben glauben, 
vorgeladen, in dieſem Termine zu erfcheinen 
und folche nachzuweiſen, und werden bie Auss 
bleibenden mit ihrem etwanigen Realanfprüchen 
an bie Grundſtucke präfludirt,- und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt werben. 

AltzRuppin, den 23. Oktober 1334. 

Königl. Preuß, Juſtizamt. 





15 


Daß hierſelbſt in ber Köpnider Etraße Nr, 
56 und 57 belegene Grundſtuͤck des Tuchſchee—⸗ 
rermeifterd Johann Samuel Engel, eingetras 
gen im Hvpothefenbuche Vol. II Nr. 39, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft 
werden, Diefed Grundftüc ift gerichtlich auf 


49,117 Thir. 18 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt; die 


Taxe kann täglich von 9 bis 12 Uhr in unferer 
Regiftratur eingefehen werben, und ber Dice 
tungstermin ift auf 
ben 30, Juni 1835, 

Vormittags 14 Uhr, in Etadtgericht angeſetzt 
worden. Berlin, den 25, Oktober 1834. 

Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationd » und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der Geſchwiſter Loͤſt, in 
der neuen Koͤnigsſtraße Nr. 6 belegen, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 35 Nr. 1248 
H. H. Yag. 65, ſoll Schuldenhalber dem Meifte 
bietenden verkauft werben. Daffelbe iſt mit 
Zubehör laut gerichtlicher Taxe, welche nebſt 
dem neneften Hypothekenſcheine werktaͤglich im 
unferer Negiftrarur eingefeben werden kann, auf 
7805 Thlr, 8 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, Der 
Bietungstermin ijt auf 

den 19. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichte, eine 
Treppe hoch, angefeht. 
Berlin, den 25. Oktober 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit«, Subhaſtations⸗ uud 
Nachlagfachen, 


Es ift die nothwendige Subhaftation ber 
zur Konkurdmaffe des verftorbenen Tiſchler Joa⸗ 
chim Ludwig Paͤpcke gehoͤrigen, zwiſchen der 
Faͤgelitz und der Feldmark, Todtenkopf bei 
Fortsbruͤgge, im —— —* Kreiſe gele⸗ 
genen Beſitzung Nr, 1 verfuͤgt, und ein Lizis 
tationdtermin auf 

den 11, März 1835, 
Vormittags 14 Uhr, in ber Gerichtöfiube zu 
Lohm angefeßt. 

Die Tare, nach welcher bie Beſitzung auf 
700 Thlr, abgefbäßt ift, fo mie der neuefte 
Hypothekenſchein konnen im Gerichtslokale des 
Sufitiarii, Lands und Stadtgerichts-Direltots 
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Wehrmann, in deſſen Hauſe bierfelbft eins 


gefehen werden, 
Havelbera, ben 25. Dftober 1834, 
von Kroͤcherſche Gefanmtgerichte zu Lohm. 


Es foll die In Lenzerfilge, 44 Meile von 
Lenzen, 2 Meilen von Perleberg und 4 Meile 
von der Elbe belegene, dem verftorbenen Amts 
mann Chrifiian Gottlob Stolle gehörige Hols 
Känder: Koloniftenftelle Nr. 2, mit ber Taxe 
von 2403 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf, Theilungs⸗ 
‚halber Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden, und iſt bierzu der Bietungstermin auf 

ben 3. Februar 1835, 
Bormittagd 10 Uhr, in der hiefigen Gerichts 
ftube angeſetzt. Kaufluftige werden zu dems 
felben mıt der Befanntmachung eingeladen, 
daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen, 
und baf der Zufchlag an den Meiftbietenden 
erfolgen wird, infofern nicht rechtliche Hinders 
niſſe entgegen ſtehen. 

Lenzen, ben 27. Oktober 1834. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Die Bauftelle des zur Dernezobrefchen 
Konkursmaſſe gehörigen, im Jahre 1830 abges 
brannten Wohnhauſes zu Umalienhof Nr. 39, 
nebſt Hof und Garten, foll an den Meiftbietens 
den veräußert, und dem Käufer zugleid) die beim 
Gerichte niedergelegte Brandentſchaͤdigung von 
175 Thlen, gegen die Verpflichtung zum Mies 
deraufbau des Haufes tiberlaffen werden, Das 
Grundſtuͤck iſt auf 30 Thlr. geſchaͤtzt, und ber 
Biefungstermin auf 
den 10, Maͤrz f. J., 

Vormittags 12 Uhr, zu Hohenfinow angeſetzt. 
Neuſtadt-Ebersw., den 27. Dftober 1834, 
Das Patrimonialgericht über Amalienhof. 


Der Im Amtsantheile von Fahrenwalde 
belegene, dem Koffäthen Johann Collier zu« 
gehörige, mit 51 Morgen 155 JNRuthen Acer 
und Hüfungsanthäil verfehene eigenthimliche 
Koſſaͤthenhof, won melden das Land auf 473 
Thlr. 20 Sgr., die Wohn: und Wirthſchafts⸗ 

ebäute aber auf 551 Thlr, abgeſchaͤtzt find, 
* Schuldenhalber in dem 
am 8, April 1935, 


% 


Vormittagd 11 Uhr, auf ber Juſtizamks- Ge⸗ 
richtöftube zu Bruͤſſow angefegten peremtorifchen 
Dietungstermine Sffentlich verkauft werden. Die 
Taxe davon ift in unferer Regiftratur, Kloſter⸗ 
firaße Nr. 33, einzufehen 
Zugleich fordern wir alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger und Realprätendenten hierdurch auf, ihre 
Anfprüche fpäteftend in dem Xermine bei und 
anzumelden, widrigenfalls fie damit praͤlludirt, 
und ihnen- gegen den Käufer des Grundſtuͤcks 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Prenzlau, den 28. Februar 1834, . 
Königl, Preuß, Zuftzamt Loͤcknitz⸗ Bruͤſſow. 


Das biefelbft in der Mühlenftraße Mr. 4 


-belegene, Vol. XI Mr, 553. des Hypotheken⸗ 


buchs verzeichnete, den minorennen Gefchwis 
ſtern Bock grbörige Grunpftüd, fol im Wege 
ber nothwendigen Eubhafltation in dem auf 
ben 7. Februar 1835, 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Uffeffor 
Gar im Stadtgerichte hieſelbſt anftchenden 
Termine verfauft werden. 

Die Taxe, welche nebft dem. neurfien Hy— 
pothefenfchein täglich in unſerer Megiftrarur 
ur Einficht bereit liegen, beträgt 2729 Thlr, 
7 Sgr. 9 Bf. , 

Charlottenburg, den 31. Oktober 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Etadtgericht, 


Das bierfelbft in ber Brandenburger Vor⸗ 
ftabt, Feldſtraße Mr. 3, belegene, in unſerm 
Hypothekenbuche von der Brandenburger Vor⸗ 
ſtadt Vol. IE Nr. 163 verzeichnete, auf 1083 
Thlr. 7 Egr. 10 Pf. abgefchäste, dem Gärtner 
Andreas Vogel zugehörige Grundftüd, nebft 
Nebengebäuden, Barren von einem Morgen und 
einem Aderftüd von einem Morgen und 11& 
Ruthen, foll im Wege ver nothwendigen Sub⸗ 
haftation verkauft werben, und ift hierzu cin 
Dietungstermin auf 

ten 5. März 1835, 
Mormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtißrath 
Aſchenborn im Etadtgerichte, Lindenftraße 
Nr, 54, anberaumt, Der Hypothckenſchein, die 
Taxe und die befondern Kaufbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufchen, 
Potsdam, den 4. November 1834, ; 
Königl. Etadtgericht Hiefiger Reſidenz. 





Zweites 


. %,- 


weites Erfra- Blatt - 7 


“ zum ten Stücf des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 9, Januar 1835, 





Stedbrief. 

* Der vom Stiftsgericht zu ° Heiligengrabe 
megen eined im vorigen jahre zu Dorf Grabom 
begangenen Diebftabld am dad Dorf Grabowe 
ſche Patrimonialgericht hierfelbft abgelleferte In⸗ 
viſit Markftein aus Riga, ift am 23. Dies 
ed Monats, Abends, auf dem Transporte von 
bier nach Buͤtzow in die borligen Kriminalges 
fängniffe, in der Linftower Heide entfprungen. 

So viel die Nachforfchung ergeben, iſt bers 
felbe mahrfcheinlihd in das Preußifche uͤber 
Areienftein, oder durch bie bortige Gegend am 
24. d. M. zurüdgezangen. , 

Inquiſit ift Zude, ſpricht ſchlecht Deutfch 

im ruſſiſchen oder polnifhen Dialelt, ift im 
Mannesalter, etwa 5 Fuß 4 bis 6 Zoll groß, 
fleiſchig und hat ſchwarzes, am Morgen. feiner 
Abführung erft beſchnittenes Haar. Er war bes 
Heidet mit einem Node von braunen QTuche, 
barin auswärts an beiden Seiten Klapptafchen, 
mit DBeinkleidern von dunklem Quche, einer 
Weſte, einem Halstuche, einer Jade unter bem 
Node, mit Schuhen und mwollenen Strümpfen, 
trug eine Müge von feinem grünen Tuche mit 
———— Zierrathen, namentlich mit einer 
Blume und mit einem großen ledernen Schirm. 
Braune ausgeflößte wollene Handſchuhe hat er 
von feinem Begleiter mitgenommen, In einem 
jerriffenen Tuche führte er 1 gend, 1 Tuch, 
4 Plätrcifen, 1 Kamm, 1 Brille mit Futteral, 
1 Heine Flaſche, 1 Feuerftahl und 1 Pfeife bei 
fih. Auf den rechten Oberarın war dem In⸗ 
quifiten eine eiferne Schelle mit einem Schloffe 
über der Fade unter dem Rode angeleat, und 
fol er über ihm Hierdurch verurfachte Schmerz 
zen auf dem Transporte geklagt haben. 

Alle verchrlihen Behörden werden geyies 
menb erjucht, den bezeichneten Inquiſiten im 
Betretungsfalle zu arretiren, und gegen Erſtat⸗ 
tung der Koften hierher abzuliefern, 

Signatum Röbel, im Großherzogthum Med: 
lenburg= Schwerin, amı 26. Dezember 1834, 
Dorf —* Patrimonialgericht hierſelbſt. 





*Dem unten naͤher ſignaliſirten Weißgerber⸗ 
geſellen Riege aus Lippehne iſt der, von dem 
Magiſtrat in Lppehne unterm 13. Oktober d. 
J., sub Nr. 96 auf ein Jahr ausgeſtellte, von 
und refp. am 1. und 17. d. M. über Berlin 
nad Brandenburg vifirte Wanderpaß, welcher 
ſich in einer Brieftaſche befunden, mit berfels 
ben, — auf der Herberge in Neu⸗Rup⸗ 
pin abhaͤnden gekommen, hoͤchſt wahrſcheinlich 
aber geſtohlen worden. Indem wir gedachtes 
Reiſedokument hiermit für ungültig erklaͤren, 
bringen wir dies zur allgemeinen Kenntniß. 

Lychen, den 24, Dezember 1834. 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Vor⸗ und Zunamen: Aug. Nieae, Stand: 
Meißgerbergefelle, Wohnort: unbeftimmt, Ges 
burtsort: Lppehne, Religion: evangelifch, Als 
ter: 23 Jahre, Gröfe: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: 
braun, Efirn: frei, Augenbraunen: braun, Aus 
gen: grau, Nafe: fpig, Mund: gemöhnlid), 


Bart: blond, Kinn und Geficht: oval, Ge— 


fihtöfarbe: gefund, Statur: ſchlank. 

Höherer Verfügung gemäß follen folgende 
Moterialien zu Mehlfaͤſſern für das biefige Ads 
nigl. Magazin dem Mindeftfordernden zu lies 
firn überlaffen, und fchriftlihe Anerbierungen 
darauf bis ſpaͤteſtens zum 10. Februar k. 5. in 
frankirten Briefen bei und angenommen werden: 

1) 36 Ringe Bobenftabholz, 24 Zoll lang, 
1 Zoll ſtark und 8 Zoll breit. Daffelbe darf 
nicht Aftig, nicht riffig, nicht harzig, nicht 


windſchief und nicht wurmfräßig fein, fonbern' 


muß durchgehends gefund, rein und von kieh— 
nenem, im Wadel gehauenem Holze fein. 4 bed 
ganzen Quantums wird auch in -7zblligen Bo⸗ 
denftäben nach dem Rebuktionsverhältniffe von 
8 Zoll Breite angenommen, bergeftalt, daß 8 
ſolcher 7zoͤlligen Stäbe nur für 7 achtzöllige gels 
ten und nur in biefer Zabl vergütet werden. Die 


in das gedachte agayın, 


Ablieferung nahe Se Monat Auguft 1835 frei 
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2) 526 Schod bafelne Mehlfaßbaͤnde von 


5 bie pe Stämmen im Wadel gefchnits 


ten, von gefunden, geradem, nicht ſtockigem 
und nicht mit zu ſtarken Aeſten verfebenen 
Holze. Die Hälfte der zu liefernden Bände 
muß menigflens 8 Fuß Länge haben, wogegen 
die andere Hälfte bis zu 74 Fuß Länge abges 
liefert werden kann. Saͤmmtuͤche Bände muͤſ⸗ 
fen jedoch am Wipfelende mindeſtens einen Zoll 
breit und hinreichend ftark fein, und nur für 
ben Fall, daß fon vollftändig ausgetrodnete 
Faßbaͤnde offerirt werden follten, fann ein Drits 
tel, bei fonfliger untadelbafter Beſchaffenheit, 
mit einer Breite von 4 Zoll am Wipfelende ers 
folgen, bei welcher Breite die Borke nicht mit⸗ 
gerechnet wird. 

Unter dieſem Maaße refp. ber Länge unb 
Breite wird fein Band angenommen, Ablies 
ferungdtermine franco Magazin in den Mos 
naten Juni und Zuli 1835, 

3) 960 Schock Meblfaßnägel von ganz gu⸗ 
tem, hartem, nicht brüchigem inländifchen Eis 
fen, fogenanntem Runpftempeleifen, fauber ges 
fchmiebet, 1% Zoll lang, unter dem Kopfe + 
Zoll ſtark und gebdrig zugefpigt, dad Zaufend 
mindeſtens 51 Pfund wiegend; im Auguft 1835 
franco Magazin abzulicfern, 

Die näheren Bedingungen innen bei ben 
Königl. Proviantämtern zu Pofen, Bromberg, 
Magdeburg und Rathenow, bei den Magas 
— zu Brandenburg, Schwedt, 

ndöberg a. d. W., Frankfurt, Croſſen, Bees⸗ 
kow und Fürftenwalde, fo wie In unferer Res 
giftratur eingeſehen werden. 

Die Gebote koͤnnen auf jeden Bebarfäges 
genftand einzeln, fo wie auf einzelne Quantis 
täten gerichtet werden, Jeder Submirtent ift 
an fein Gebot, in welchen bie mindefte Preis: 
forberung beflimmt angegeben fein muß, fo 
lange gebunden, bis ber Zufchlag von Seiten 
ber Koͤnigl. Intendantur bes dritten Armeekorps 
erfolgt, und hat anzunehmen, daß baffelbe 
nicht fhr angemeffen erachtet worden, wenn 
ihm von bier aus Fin Befcheid zugehen follte, 

Sollten nach dem Termine und vor bem 
Abfchluffe des Kontrakts noch geringere Gebote 
eingeben, fo behält dennoch derjenige Submit: 
tent ben Vorzug, welcher bis zum 10, Februar 
8, 5, die billigfte Forderung gemacht hat, wenn 


er nämlich bie Lieferung für bad geringere Nachs 
gebot behalten will. 
Eüftrin, den 20, Dezember 1834, 
Königl. Proviantamt, 


Das Grundfihd des Muſiklehrers J. F. 
C. Mayer, in der Kaiſerſtraße Nr. 32 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Mol. 24 
Mr. 1769, fol Schuldenhalber an den Meiftbiez 
tenden verkauft werben. Daffelbe ift mit Zube—⸗ 
hör laut gerichtlicher Taxe, welche nebft dem 
neueften Hnpothefenfcheine werktiglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden fann, auf 11379 
Thlr. 22 Ser. 9 Pf. abgefchäßt, und der Bie⸗ 
tungstermin auf 
ben 26. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeht, 
Berlin, ben 4. November 1834, 
- - Königl. Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationds und- 
Nachlaßfachen, * 
Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
des Schlaͤchtermeiſters Friedrich Wilhelm Koch 
gehdrige, auf 2194 Toͤlr. 17 Sgr. 6 Pf. ges 
richtlich gewuͤrdigte biefige Buͤrgergrundſtuͤck nebft 
Zubehör, ift auf Untrag der Erben sub hasta 
geftellt, und ber peremtorifhe Bietungstermin 
auf den 141. März 1835, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Yufkiz-Rammıers 
Affeffor Elaffe auf der Juſtizkammer angefegt 
worden. Die Tare, der neuefte Hypotheken— 
fchein und bie befonderd entworfenen Verkaufs— 
bedingungen koͤnnen täglich in der Megiftratur 
bed unterzeichneten Gerichtd eingefehen werben, 
Schwedt, ben 1. November 1834. 
Königl, Preuß, Juſtizkammer. 


Das ber verehelichten Weinhänbler Köhler, 
Eophie Henriette Florentine gebornen Fahrents 
holz gehörige, beim Dorfe Klein= Glienide, uns 
weit Potsdam, am Babertöberge und dicht an 
ber Havel belegene, und nach der gerichtlichen 
Zare auf 29021 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck, beftehend in maffiven Wohn⸗, 
Brau-, Brennereis und MWirthichaftsgebäuben, 
einer hollaͤndiſchen Windmuͤhle, nebft einem Mile 
lerhaufe, Mühlenberge und Garten, ift Echule 
benhalber sub hasta geſtellt, und ein Bietungs⸗ 
termin auf a 


ben 29, Mai 1835, 

Vorwittags 10 Uhr, angefegt, zu welchem zah⸗ 
lungsfähige Kaufluftige. mit dem Bemerken eins 
geladen werben, daß bie Tare und ber neuefte 
Hypothekenſchein von dieſem Grumdftüce täglich 
in der Gerichtäregiftratur eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, die Verfaufbedingungen aber im Bietungs⸗ 
termine bekanut gemacht werden follen, 

töbam, deu 2, Noveniber 1834, 

Kdnigl. Preuß. Juſtizamt bierfelbft, 


Die zum Nachlaſſe des Garnwebermeiſters 
Andreas Friedrich Schulze gehoͤrige, zu Fries 
ſack belegene, im Hypothekenbuche Folio 143 
verzeichnete, zu 640 Thlr. gewuͤrdigte Groß⸗ 
büdnerfielle nebſt Zubehbr, fol im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation 

am 7. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtölofale zu Fries 
ſack meiftbietend verfauft werden, Die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen tägs 
Jich in unferer Regiftratur eingefchen, die Kauf⸗ 
bedingungen werben im Termin bekannt ges 


macht werben, 
‚Meufiadt a, d. D., ben 4, November 1834, 
Das Stadtgericht zu Friefad, 


Die allhier in der Altſtadt vok dem Plauer 
Zhore sub Nr, 30 bes Katafierd belegene, Vol, 
V ol. 132 bed Hypothekenbuchs eingetragene, 
und zur Kaufmann Johann Friedrich Liepefchen 
erbichaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige Scheu⸗ 
ne, iſt 7 nothwendigen Subhaſtation gezogen, 
und auf 254 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der 
Bietungstermin wird au 

den 7. Maͤrz 1836, 

Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
unb es werben dazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgeladen, baß bie 
Zare, ber neuefte Hypotheken. chein und die bes 
fonbern Kaufbedingungen täglich in unferer Res 

giftratur eingefehen werden koͤnnen. : 
Brandenburg a, d. H., ben 7, Novemb. 1834, 

Königl, Preuß. Land+ und Stadtgericht. 


Das zu Prigerbe sub Nr, 42 belegene, Vol, 
I Zol, 411 des Hypothekenbuchs eingetragene 
Neukleinbürgergut, zur Kaufmann Liepefchen 
erbfchaftlihen Liquidationsmaſſe gehörig, iſt zur 
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nothwendigen Subbaftation gezogen, unb auf 
450 Thlr. abgefhägt worden, Der Vietungds 
termin wird auf 
ben 7. März 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herrn Affefor Salömann 
anberaumt, und ed werben dazu alle zahlungds 
fähige Käufer mit der Benadprichtigung vorge⸗ 
laden, daß die Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und die befondern Raufbedingungen täglich 
in unferer Regiftratur eingefeben werben Finnen. 
. Brandenburg a. d. H., den 9, November 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht, 


Dad hier belegene, von ber Haͤndlerwitt⸗ 
we Borm nachgelaffene, im Hypothekenbuche 
Bol, I Fol. 99 eingetragene, auf 467 Thlr, 
5 Sgr. tarirte Haus nebft Zubehör, foll in 
nothwenbiger Subhaftation verkauft werden, 
Der DBietungstermin ift auf 

ben 31, März f, Sr 
Vormittags 10 Uhr, hier auf der Gerichtöftube 
angefegt, und werben bazu Kaufluflige vorges 
laden. Die Taxe kann nebft dem neuen Hy⸗ 
pothefenfcheine hier jeden Sonnabend früh eins 
geſehen werden, und werden bie befondberen Bea 
dingungen im Termine eröffnet werben, 

Die Erben des Hiefigen Predigerd Herrn 
Buchholz, als eingetragenen Gläubigers, 
beren Aufenthalt unbekannt ift, werben zur 
Wahrnehmung ihrer Berechtfame hiervon in 
Kenntniß gefeßt, und alle die, welde an das 
Haus Nealanfprüche zu haben glauben, vor⸗ 

eladen, in diefem. Termine zu erfcheinen, um 
ie anzumelden, bie Ausbleibenden aber mit ih⸗ 
ren etwanigen Realanfprüchen auf dad Haus 
präftupirt, und wird ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 
Ult»Ruppin, den 15, November 1834, 
Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Auf ben Antrag eined Gläubigerd ift bie 
nothwendige Subhaftafion bed, ber verehelichten 
Schankwirth Telig, Marie Dorothee geborne 
Paucke, allhier gehörigen, vor dem Sandauer 
Thore bierfelbft sub Nr. 47 belegenen Gartens, 
nebjt dem in folchem erbauten Haufe, tarirt zu 
900 Thlr., verfügt, und ein Bietungstermin auf 

ben 14. März 1835, 
Vormittags 14 Uhr, . unferm Geſchaͤftslokale 
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angefeßt, Die Tare des Gruudſtuͤcks und ber 

neuefte Hppothefenichein beffelben Finnen in uns 

ferer Prozeß-⸗Regiſtratur eingefeben werden, 
Havelberg, den 17. November 1834, 


. Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Das hierfelbft in der Junkerſtraße Nr, 24 
belegene, in unferm Hppothefenbuche von ber 
Stadt Bol. X Nr. 699 verzeichnete, auf 2127 
Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. abgefhäßte, den Erben ber 
Regierungs » Ranzleidiener » Wittwe Haufes 
mann geb. Thiele gehörige Grundflüc nebft 
Zubehör, fol im Wege der nothiwendigen Sub» 
haftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungsétermin auf 

den 12. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenfiraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Zare und die befondern Kaufdedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufchen, 

Potsdam, den 18, November 1834, 


Königl, Etadtgericht hleſiger Reſidenz. 


Die ben Erben des verftorbenen Amtmanns 
Thederam gehörenden Erbpachtsgrundſtuͤcke 
von uͤberhaupt 18 Morgen, nebft darauf erbaue⸗ 
fen Gebäuden in dem Kbnigl, Forftreviere Alt 
Ruppin, Steinberge zwifchen Rheinsberg und 
Ruppin belegen, erftere auf 14 Thlr. 7 Sr. 
4 Pf, Ichtere auf 2418 Thlr, abgeſchaͤtzt, follen 
meiftbietend verkauft werden, Der peremtorifche 
Bietungstermin ficht 

ben 11. April FR, J., 
Vormittags 9 Uhr, bier auf der Gerichtäftube 
an, wozu Kaufluftige eingeladen werben, Auch 
foll bie dabei in Zeitpacht ſtehende Theerſchwe⸗ 
lereis Öcrechtigkeit, nebft den bazu gehörenden 
Ländereien und Weidegerechtigkeit Fi das zu 
haltende Vieh in der Königl, Forſt, an den Käus 
Kr mit abgetreten, der Theerofen nebft Uten— 
lien aber, welches zufammen auf 14 Thlr. A 
Sgr. abgeſchaͤtzt ift, mit verfauft werden. Die 
Zare und Erbs und Zeitpadhtd = Kontrafte liegen 
zur Anſicht jeden Sonnahend früh auf der Ges 
richtsſtube vor, und werben bie weitern Bedin— 
gungen im Termine erdffnet werden. 
AltzRuppin, ben 20. November 1834, 
Königl, Preuß Juſthamt. 


ſchaͤtzt worden, 


Dad In bem Dorfe Weruitz, Oſthabellaͤn⸗ 
diſchen Kreiſes, ohnweit Nauen, belegene Dreis 
huͤfner⸗ Bauergut des verſtorbenen Meter Fries 
drid Marzabn, foll im Mege der nothmendis 
gen Subhaftation dffentlich verkauft werden, 
und iſt hierzu cin Termin auf 

den 6. Mär; 1835, : 
Vormittags 11 Uhr, im Schulzengericht zu 
Weruitz angefegt worden, zu welchem Kaufs 
luflige hierdurch vorgeladen werden, Die 'ges 
richtlihe Taxe des Gute it, exkl. Inventa⸗ 
rium, auf 1335 Thlr. 3 Sgr. ausgefallen, 
und vie Gebäude find auf 1309 Thir, abges 
Die Tare und die Kaufberins 
gungen Finnen täglich bier in der Regiſtratur 
bed Gerichts, Franzoͤſiſche Strafe Nr, 48, eins 
geſehen werden, 

Gleichzeitig werben alle Reals Prätenbenten, 
deren Unfprüche der Eintragung in das Hypes 
thefenbuch bedürfen, hierdurch mit vorgeladen, 
unter der Warnung, daß die Außenbleibenden 
nit ihren etwanigen Neal: Anfprichen auf dad 
Grundſtuͤck werden präfludirt, und ihnen deds 
balb ein emiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Berlin, ben 20, November 1834, 
Die von Bredowfchen Gerichte über Bredow 

„und Antheil Wernitz. 


Dad zu DBlankenfelde, Nieberbarnimfchen 
Kreifed gelegene, den Wenblandfchen Erben 
gehörige VBauergut Nr, 4, fol Theilungshalbet 

anı 7. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Muͤhlenbof 
dem Meiftbietenden in freiwilliger Subhaftation 
verfauft werden, Die auf 1022 Tblr, audges 
fallene Ertragstaxe ift mit dem Hppothefens 
ſchein und den befonberen Kaufbedingungen tägs 
lich bei uns einzufehen, 

Berlin, den 21, November 1834, 

Königl. Juſtizamt Müblenhof zu Verlin. 


Das Grundftüd des Zimmerpoliers Joe 
hann Karl Hoffmann, in der großen Franfs 
furter Strafe Nr. 425 belegen, und verzeichnet 
im Hypothekenbuche Vol, 34 Nr. 1889 (2) 
Pag. 393, foll Schuldenhalber verkauft werden, 
Es ift lauf gerichtlicher Tare, weldye nebft dem 
neueſten Hypothekenſchein täglich in unferer Nee 
giſtratur eingefehen werben kann, auf 4308 Thlm 
8 Sgr. 6 Pf, abgeſchaͤtzt. Der Bietungster— 
min ift auf - 


den 10. April 1835, 
Vormittagd 11. Uhr, im, Stadtgericht angeſetzt. 

Diefer Verkauf wird zugleich dem Mauers 
meifter Karl Ludwig. Grundmann zur Wahrs 
nehmung feiner Gerechtſame wegen ber für 
ihr anf dent Grundſtlicke Haftenden hypotheka⸗ 
riſchen Forderung befannt gemacht, und wenn 
verfelbe in bem oben bezeichneten Terniine nicht 
eribeint, dafur angenommen, baß er in ben 
Zuihlog an den Meiftbietenden eimwilige, 

Berlin, den 22. November 1834, 

+ Kbnigl, Stadtgericht. 

Abtheilimg für Kredit», Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Nachfolgende, dem hieſigen Schlaͤchtermei⸗ 
fier Eduard Karl Heinrich, Froblopp gehörige, 
in und. bei der Stabt belegene Grundflüde: 
4) das im der Muͤhlenſtroße belegene Wohn⸗ 
haus, Hofraum und- Garten, mit der bas 
von aufgenommenen Tare von 335 Thlr, 
15 Ser. 6 Pe, 
2) drei Enden Uder vor bem Baruther Thor 
am grünen Wege mit der Tare von 75 Thlr., 
3) vie Hechtſeewieſe Im Taxwerth von 65 Thlr,, 
follen Schulvenhalber fubbaflirt werden. Hierzu 
ift ein peremtoriſcher Bietungätermin auf 
den 3, März 1835, 
Vormittags 9 Uhr, bier angeſetzt, wozu Kaufe 
liebhaber vorgeladen werden. Die Taxe, der 
neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufbebinguns 
gen tönnen zu jeder Zeit in der dieöfeitigen Mes 
gifiratur eingefeben- werben, 
Zoffen, den 22, November 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


- Da® in der Steingaffe Nr. 17 belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. 7 Nr, 551 auf den 
Namen ver Wittwe Winderlich, Ehriftiane 
Beate gebornen Seyffert eingetragene, auf 4032 
Thir. 24 Gar. 6 Df. abgefchäßte Wohnbaus 
nebft Zubehör, ‚fol Schuldenhaͤlber verkauft 
werben, und es ftcht der Bietungdtermin 
am 10, April 1835, 
Vormitagd 11 Uhr, im Stadtgericht an, 

Die Verkanfebedingungen, die Taxe und 
ber neueſte Hypothekenſchein find täglich in 
unferer Regiftratur einzufeben, 

Der angefeßte Termin wirb zugleich den uns 
befannten Erben des angeblich verflorbenen Des 
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fiifateurd Karl Gottfried Rabicke, als einge⸗ 
tragenen Gläubiger, bekannt gemacht, und fol 
len diefelben, wenn fie nicht erfcheinen, für 
tinwilligend in den Zuſchlag des Grundftüdd 
an den Meiftbietenden erachtet werben, 
Berlin, den 25. November 1834. 
* Konigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kreditz, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die der hieſigen Kaͤmmerei gehoͤrigen, im 
Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe reſp. eine Meile und 
eine halbe Meile von der Stadt belegenen brei 
Vorwerke 

lauerhoff nebſt der Schaͤferei Kaltenhauſen, 
brden und 
Bohnenland, 
ſollen, einzeln und zufammen, 
4) in Zeitpacht auf 12 Jahre, nämlich 
ro Zrinitatis 1853, 

2) in Erbpacht audgeboten werben, 
Hierzu haben mir einen Kizitationdtermin auf 
ben 26, Sanuar 1935, 
Vormittags 9 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 
Stadtrath, Syndikus Brandt angefetst, und 
laden Pachtluſtige bierburch mit den Bemerken 
ein, daß bie ſptziellen Unfchläge, die Vermeſ⸗ 
fungds und BonitirungdsRegifter von den Vors 
werfen, die Beichreibungen der Wohn- und 
Mirtbfchaftsgebäude derfelben, fo wie bie Bes 
dingungen zur Verzeits uud Mererbpachtun 

täglich in unferer Megiftratur einzufehen, au 
Ubfchriften davon gegen Erlegung der Koplas 
lien durch den Regiftrator Ungerftcin zu ers 
halten find, 

Zur vorläufigen Nächricht wird bekannt ges 
macht, daß am Martinitage 1835 die nod) 
ſchwebende Altftädtifche Separation beendigt iſt, 
und die Abfindungspläne realifirt werden, Alds 
dann gehören 

a) zum Vorwerk Plauerhoff nebft der Schaͤ⸗ 
ferei Kaltenhaufen, 

945 Morg. 86 Ruth, Aderland, 

30 = 24 = beflänzige Wieſen, 

7 =: 116 =  .Oartenland; 
b) zum Vorwerk Görben, 
476 Morg, 159 MMuth. Aderland, 
4 = 412 ©  beftändige Wieſen, 
3» 123 = Gartenland; 
ec) zum Vorwerk Bohnenland; 
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300 Morg. 114 Ruth, Aderland, 

87 5 77 ⸗ Wieſewachs, 

2 =» 115 ⸗Gartenland. 

Saͤmmtliche Vorwerke haben auferbem 
Grundmweide, die namentlich bei dem Borwerke 
Plauerboff fehr anfehnlich iſt, und "find mit 
ben nöthigen Wohn und Mirtbfchaftsgebäus 
ben, fo wie mit einigem Vieh⸗, Felds und 
Wutbſchafts-Inbentarium verfehen, 

Mit Bezug auf den $ 189 der Staͤdteord⸗ 
nung wird Ninfichtd der Vererbpachtung biers 
durch bemerft, daß diefelbe von den Stadtvers 
orbneten um deshalb für nothwendig und nuͤtz⸗ 
lich erachtet worden ift, weil eine rafıhere. Abs 
bürbdung der Stadtſchulden befchloffen ift, und 
bie einzunehmenden Erbftandsgeloer zu beren 
Tilgung verwandt werden follen, 

Brandenburg, ben 25, November 1834, 
DbersDürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 

biefiger Chur⸗ und Hauptſtadt. 


Dad zu Lanfwig, 14 Meile von Berlin, uns 
ter Nr. 8 und 9 belegene Bauers und Krug⸗ 
gut des Gutsbeſitzers Manur Wilhelm Ludes 
wieg mit einem anfehnlichen herrſchaftlichen 
Wobnhauſe, abgeſchaͤtzt auf 13900 Thir., foü 
im Wege der Exckution in nofhmwenbiger Subs 
baftation verfaujt werden, und ifk hierzu ein 
Dietungdtermin auf: 

ben 29. Zuni &, J., 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Müblens 
bof anberaumt, - Die Tare und der Hypothe⸗ 
Tenfchein,, fo wie bie Verfaufsbedingungen find 
werktäglich bei und einzufehen, 

Gleichzeitig werden zu diefem Termine die 
unbefannten Inhaber ober Pfandinhaber des für 
bie Unıtmann Meinboffchen Ehelcute eingetras 
genen, über 885 Thlr. 21 Sar. 3 Pf. Tautenden 
Kautioneinftrumentd vom 25. März 1831 zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen, 

Berlin, am. 4. Dezember 1834, er 

Koͤnigl. Juſtizamt Muͤhlenhof zu Berlin, 


Das auf dem Kietz bei’ Biefenthal, Ober⸗ 
barnimfchen Kreifes belvgene, im Hypotheken⸗ 
buche der Stadt Nr. 66 aufgeführte, dem Anz 
guft Gundlach) zugehörige, auf 727 Thlr. 15 
Sgr. gewürbigte Ackergut, foll Schuldenhalber 
im peremtoriſchen Termine 

am 11, Maͤrz k. J., 


Vormittags 10 Uhr, zu Amt Bieſenthal meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden, Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur hier: 
ſelbſt einzuſehen. 
Neuſtadt- Eberdwalde, den 1. Dez. 1834. 
Koͤnigl. Juſtizamt Biefentpal, 


Das allhler in der Neuftadt sub Nr. 622 


belegene,' Bol, 14 Kol. 349 des Hypotheken⸗ 


buchs eingetragene Wohnhaus nebſt Hauskabel 
des Schuhmachermeiſters Johann Auguſt Chrifts 
lieb Straube iſt zur nothwendigen Subbaſta— 
tion gezogen, und auf 788 Thir. abgeſchaͤtzt 
worden. Der Bletungstermin wird auf 
ben’ 4. April 4835, 

Vormittags 11 Ubr, in biefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulze anberaumt, 
und es werden dazu alle zahlungéfaͤhige Käus 
fer mit der Benachrichtigung -vorgeladen, daß 
bie Zare, der: neueſte Hypothekenſchein und 
bie befondern Kaufbedinguͤngen täglich in une 
ferer Regiſtratur eingefehen werden konnen. 


Brandenburg a, H., den 5. Dejember 1834, = 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Das in der Spreefiraße Nr, 11. bierfelbft 
belegene, im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
verzeichnete altjtellige, den Zar gus ſchen Ge⸗ 
ſchwiſtern gehörige Buͤrgergut, mıt vier Wiefen 
und Acker zu zehn Scheffel Ausſaat, welches 
auf 1935 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. gerichtlich ab⸗ 
gefchäßt ift, wird zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion geftellt. Zu diffem Behufe ift ein Zermin 

auf den 8, April. 1835, , 


Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stabtgericht, 
a 


Sügerfiraße Nr. 2, vor dem Herrn Affeffor 
Kolk anberaumt, wozu die Kaufluftigen einge⸗ 
laden werden. Die Verkaufbedingungen, die 
Zare, fo wie ber neuefte Hppothetenſchein find 
in unferer Regiftratur, Vormittags von 9 hie 
42 Uhr, einzufehen, 

Charlottenburg, ben 12. Dezember 1834, 

2 Königl, Preuß, Stadtgericht; 


Das zu Alt» Schöneberg bei Berlin, jedoch 
bieffeits, der Kolonie Neu⸗ Schöneberg. unter 
ber Hauenummer 57 belegene, mit 2577 Thir. 
4 Sgr. I Pf. abgeſchaͤzte Buͤdnergrundſtuck des 
Gaſtwirths Mieter, it im Wege der Erefution 
zur nothwendigen Subbaftation geſtellt mworben, 
und ſteht der Bietungdtermin 


+ 


am 30. März 1835, 


Vormittags 11’ Uhr; bier im Amte Mühlenhof 


en, Der Hypothekenſchein und die Tare find 
werftäglich bei uns elmzufehen, 

Berlin, den 15. Dezember 1834, 

Knigl. Juſtizamt Muͤhlenhof zu Berlin. 


Das dem Müuͤhlenmeiſter Johann ie 
Moßdorf gehörige, in der Berliner Vorftadt 
Im der Müblenbäufer Straße belegene, in ums 
ferm Hypothekenbuche ‚von. der Berliner Bors 
flabt Bol. I Mr, 30 verzeichnete, auf 2295 
Zhlr. 17 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuck, 
nebft einer Windmühle und einem Stuͤck Land, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verfauft werben, und es ift Hierzu ein Dies 
tungstermin auf 
„den 9, April 1835, 

Bormittagd 14 Uhr, vor dem Herm Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Linpenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und die beſondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiſtratut einzuſehen. 

Potddom, den 16. Dezember, 1834, 
Konigl, Preuß. Stabtgericht hiefiger Refibenz. 


Dad Bürgerhaus Nr, 46 de neuen Hypo⸗ 
fhefenbucy& nebſt Zubehör in der Berliner Etras 
Be zu Angermünde, ift von ben Etadtgericht 
bafelbft mit ber Zare von A30 Thlr. 6 Sgr. 
11 Pf. Schuldenhalber zum oͤffentlichen Vers 
kauf geflelt. Der Bietungäternin flieht auf 

ben 9, April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rarbhaufe an, woſelbſt 
die Tare, der Hypothekenzuſtand und die Kaufs 
bedingungen räglıch eingefeben werben Ponnen, 
Angermünde, den 19. Dezember 1834. 


Das dem Schulzen Wilhelm Ludwig Rauhe 
gehörige, zu Sacrow bei Potsdam belegene, 
auf 902 Thlr. 13 Egr. 4 Pf. gerichtlich ges 
würdigte Koſſaͤthengut nebft Zubehör, fol im 
Wege der notbwendigen Subhaftation verkauft 
werben, Hierzu ift ein Bietungstermin auf 

ben 7. April PR, 5., 
Bormittags 10 Uhr, zu Sacrow an Gerichtts 
fiele anberaumt. Der Hypothekenſchelin, die 
Zare bed Gut und bie beiondern Kaufbebins 
gungen find. bei dem unterzeichneten Gericht 
einzufeben. Potsdam, den 30, Dezember 1834, 
Magnusſches Patrimonisigericht über Sactow. 
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Das Im Hypothekenbuche Pag. 59 seq. eins 
— im Dorfe Hennickendorf beiegene 
Lehuſchulzengut des Lehnſchulzen Gebauer, 
auf 2990 Thlr., exkluſive der zu 1940 Thlr, 
gewärdigten Gebäude, gerichtlich taxirt, fol in 


dem auf "ben 30, Sanuar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf ber hiefigen Amtsge— 
richtäftube anftehenden Termine Schuldeuhalber 
meiflbietenb verfteigert werden. Kaufluftige wers 
ben bazu eingeladen, unb wird dem Meiſtbie⸗ 
fenden der Zufchlag ertheilt werden, fofern 
Beine gefeßlichen Hinderungdgründe entgegen 
ſtehen. Alt-Landsberg, den 29, Dez. 1834, 
Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Ein 4 Meilen von Berlin, in einer Meinen 
belebten Provinzialfiadt belegenes Adergrunds 
fit, worauf Braus und Brennerei früher bes 
trieben, und welches ſich zu einer Deftilationds 
anftalt beſonders für den Ort felbft und bie 
Umgegend eignet, ift Familienverbältniffe wes 
gen ſogleich .mit oder ohne Inventarium zu vers 
kaufen. Der Verkäufer ift gefonnch, bie Hälfte 
bed Kaufgeldes zur erftien Hypothek ſtehen zu 
laſſen. Näheres bierhber in Berlin neue Jakobs⸗ 
frage Nr, 2 beim Wirth, von außerhalb in 
portofreien Briefen, 


Dad zu Prigerbe, Dammſtraße Nr. 61, bes 
legene Alt Kleinbärgergut nebft Acker unb Mies 
fen und gemeinfchaftlicher Heite, fol Verändes 
rungsbalber gegen ein geringes Angeld fofort 
aus freier Hand billig verkauft werben, Kaufs 
liebbaber erfahren das Näbere unter portofreien 
Briefen beim" Mühlenmeifter Gottl. Waldles 
ben, Rouifenfiraße Nr. 6 in Potsdam. 


In ber Damrower, unweit Havelberg beles 
genen Forft follen am 19. Januar d. J. einige 
Hundert Klafter Birken» und Ellern Klobens 
und Antıppelbolz meiftbietend verkauft werden. 
Kaufluflige wollen fi an dieſem Tage, Morgens 
9 Uhr, im Forfipaufe zu Damrow einftellen, 


Zum 4. "April 1835 wird zur Wirthſchafts⸗ 
führung auf einem Vorwerke des unterzeichnes 








. ten Amts ein verbeiratheter Meier gefucht, deſſen 


Frau den Gefchäften bei einer bedeutenden Mol⸗ 
Perei als Butterwaͤſcherin vorfichen muß, 
Amt Königeborft bei Nauen, 
Meyer, Königl, Amtsrath. 
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Im Dorfe Herzberg, 1 Meile von Lindow, 
. Meile von Neu-Ruppin, iſt nach einem 
erfolgten Zobesfalle eine anftandig Mohnung 
mit Fomplett eingerichteter Baͤckerei und einen 
Saden, worin bisher ein Handel mit Materials, 
Schnitt: und Ellempdaren, Salz und Eifen 
vortheilhaft betrieben worden/ wobei fich auch 
ver noͤthige Stallraum: befindet, von Marien 
4835 an zu. verpachten,, und werben Pachtlieb- 
haber eingeladen „ı:fich balvigft bei dem Unter⸗ 
fchriebenen. zu melden. 
Herzberg bei Lindow, ben 20, Dez. 1834, 
Heinrich Wald, Krüger, 


Bon dem rühmlichft bekannten Acht engl. 
Girbtpapier, gegen Gicht, Reifen in den 
Glidern, Leib-, Bruſt⸗ uud Rüdenfchnerz 
Huſten, Heiſerkeit, Schnupfen, Lihmung, Kopfs 


und Zahnfchmerz ꝛc., haben wir wieder Vor⸗— 


raͤthe aus England erhalten. Der Bogen mit 

Gebrauchsanweiſung koſtet 74. Sgr. 
Ehrenbaum & Comp. in Berlin 
Klofterftraße Nr. 80, 


Beachtenswerth für bie refp, Herren 
Branntweinbrenner, 

Eine unter fiherer Garantie herausgege⸗ 
bene Anweiſung frber Poftenlofe Gäbrungsmite 
tel, wornach eine zuverläßig hohe Ausbeute ers 
zielt werden muß, und jede andere Hefe ents 
behrt werben kann, verkaufe ih à Eremplar 
zu 3 Thlr, Kourant,: 

Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Ne. 6 und 7, 


Unftellungsögefud. 

Ein gebildeter junger Mann, welcher bes 
reitd eine Reihe von Fahren in verfchiedenen 
Erpebitionen zur größten Zufriebenheit feiner 
Herren Pinzipale arbeitete, - im juriſtiſchen, 
dkonomiſchen und faufmännifchen Fache bes 
wandert, und im Befiß der empfehlendften 
Zeugniffe iſt, ſucht unter den befcheiberften 
Anfprlchen als Privatſekretair, Wirtbs 
fhaftefchreiber, Buchhalter ıc. ein bals 
diges andemveites Unterfommen, Wenn: Soli 
bität und Moralitaͤt und eine ausgezeichnete 





Thätigkeit bie Wünfche eines Prinzipald zus 

frieden ftellen, fo findet man ſolches hier ges 

wiß zur ‚Zufriedenheit vereinigt. 
ECouard Zumpt in ‚Berlin, 
Hohenſteinweg Nr. 6 und 7, 


Für bie Herren Brennereibeſitzer. 
Unter voͤlliger Garantie erläßt Unferzeichnes 
fer ein Poftenlofed Gährungsmittel, wo man 
bei Enfbehrung jeder Hefe eine höhere Aude 
beute an Spiritus erzielt, als es bis jeßt möge 
li war, uud zu deffen Anwendung es Feiner 
Veränderung ber vorhandenen Brennereigeräths 
haften bevarf, für 2 Thlr. Preuß. Keurant. 

‚2 F. Schultz in Berlin, 
Sübdenftraße Nr, 30, 

Apotheker und wirkliches Mitglieb des 

Apotheker⸗ Bereind im ndrblichen 
Ein 43 Morgen großer Garten, nebſt cie 
nem. großen Wohnhaufe und Stallung, in einer 
ber beften Gegend bei Potsdam belegen, ift 
unter vorfheilhaften Bedingungen‘ aus freier 
Hand zu verfaufen, ober zu verpachten, Das 
Nähere ift au erfragen vor dem Brandenburger 

Thore, Louifenftraße Nr. 5, 











Am 19. Dezember v. J. find mir folgende 
Sachen zu Klofterfelde von einem Planwagen 
entwendet worden, ald: 1) ein brauner Obers 
ro, mit ſchwarzem Merino gefüttert, 2) ein 
Paar feine [dwarze Tuchhoſen, 3) fünf Res 
fen, wobei fih eine Sammt- und eine weiße 
Piquewefte befindet, 4) ſechs Chemiſetts, wo 
in dem einen eine goldene Tuchnadel mit einem 
Chryſopas befindlih, 5) ſechs Halskragen, mit 
D. gezeichnet, 6) drei Hemben, 7) zwei Tas 
fchentücher, 8) zwei Paar lederne Handſchuhe, 
Mein Buch, die Vesperglocke betitelt, 10) zwoͤlf 
Halstücher; alles in einer Serviette eingenäber, 

Wer mir zum Beſitz dieſer Sachen wieder 
verhelfen, und den Dieb nambaft machen fann, 
erhält eine angemefjene Belohnung, 

Potsdam, ben 5, Januar 1835, 


Deubert, Steinmeßgefelle, 
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Amts - ‚Blatt 


Königliden Kegierung zu — 


——— 


Den 16. Januar 1835. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin. . 
Potsdam, den 8. Januar 1835, | 
Die Durhfchnittspreife von dem im Monate Dezember v. 3. auf dem Markte Mr. 7. 
zu Berlin verkauften Getreide, u ic. At betragen: Berliner 
Fr 







1) für den Scheffel Weljen . alee 22 gr. 1 P., | —— 

2) für ben Scheffel Roggen ....... 1 Thaler, 12 Sgr. 11 Pf., rage«Preife 

3) für den Scheffel große Gerſte ... 12 5 Sgr. 1 Pf, pro Deʒem⸗ 
' 4) für den Echeffel Fleine Gerfte ... 1 Th 3 Sgr. 2 Pf., der 1834, 

5) für den Scheffel Hafer .......... _ Thaler 23 Sgr. 7 P., 1.:001. 

6) für den Scheffel Erbfen.. . 1Thaler 24 Sor. 4 Pf., Januar, 

7) für das Schock Stroh ......:... 6 * — Sgr. 1Pf., 

8) für den Zentner Heu. ........... Thaler 23 Sgr. 9 Pf. 

Die Tonne Weißbier Eoftete ...... 4 Thale — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Foftete ........ 4 che — Sgr. — Pf., z 


das Quart doppelter Kornbranntwein Foftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Foftete .... 2 Sgr. 6 Pf. 
Königl. Reclerung. Aẽthelumg des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Poredam ausfchließlich berreffen. 
Potsbam, den 2. Januar 
Rad) ben, hößeren Orts ergangenen Beftimmungen follen Diejenigen junge Dir, 8, 
Leute, welche auf die Begünftigung . des einjährigen freiwilligen Militairdienftes . ‚Einjähriger 
Anfprud) zu haben — fi) fräreftens bis zum 1. Auguſt desjenigen — —— 
in welchem fie ihr 20Oftes Lebensjahr antreten, bei’ den betreffenden Departements — te 


Prüfungsfommiflionen für einjäßrige Freiwillige melden, und * diejenigen, wel, ,„ 1, 237. 
Januar, 


Dr. 10, Generals 
bee Durchſchnitts/Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und der nothwendigſten 
für den Monat 
Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scheffel 
Namen een Degen ::T__ Gape Hafer 
der . böchfter | niedrig» | böchfler J micdrig- | böchfter | micdrig« | böchfter | micdrig- 
8 Preis |, fer Preis fier Preis fier Preis fler 
Staädte. reis Preis Preis Preis 
» — Ietagn plan Blokege Ah eye füge el h eye sh zu Hofer 
1| Brandenburg ......... —— delete 
2| Havelberg ..... ee in 1/15/—] 1/10[—] 110/—} ı| 5|—I ı| ı) 3|—|27| 6|—/22| eJ—ı7| 6 
3 Juͤterbogk .......... ........ | H35|—] 1]20/—1 ılıı) 3] 1] 5—j—|27| ——2 1% x 
4 Luckenwalde 00... gaunsess 1/27] 6] 1/22] 6} ılıı) st ı| 7] ol ıl si SI — sl —I_|e7 
5) Potsdam... sosennennnnaf 1122] 8] 1]21| 1] 2/13) 6] ıjın) 3] 2] 1] 8) 11/1124 «jo 
6 Yrenzlom.... sorsensneneneen] 1118| 9] 1/11) 3] ılı2) 6) 1) 2J—| 1) 1/—I—I28| 8j—|20| 8j—Iı5| 8 
'7| Rathenoweecnsnneneenenneenf 1117] 6] ılı2] 6f 1l15/—] ılun) 8] 1) 5-1 ı] 1) 3|—|22| 6]—Iı8! 9 
8] Neu: Rupp —R ..... .. Ij3—IiIIIAUS— ET 
9 Schwebt.. enonsenunen.] 1122] 6] 1]12] 6] 1lı2] 6} ı] 7) 6] ı) 2] el—I2r| 6l— 101-118 » 
10| Spanbau...... PPPLTTETTT »..f 1123| 95 1]22] 6] 1j12] 6] 1l10)—] al oJ 
11) Strauäberg..er. +...» PPRFFFTT 1/35/—] 1/20—] ıl10—| ı| 7] ef ı] 4 —I— 125/121] 3] —I20 
12| Templin ...... — E — 1l22| 6] 1lı7| 6] 1lıol—] ılı0l—I ı| 2| 6] —|e7 e-keit is. 
13) Treuenbriehen.. er ii] 172] 6] 1] —A 6l—|25i—] 12, : 
1a] Wittftod...... essennnncnnne | 1118| 3] 1lı7lıof ılıı] SB] 1) Bi ol ı) a) 8] 1). 1) El—i2e| al 
15 En Mar ...... 1[22] e] ala] ef 2] 8|-] a] SI=];a] 2] 127 6I—-|18/-|—i1 > 
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che fich zur gehörigen Zeit gemeldet Haben, und als zu ber fraglichen Beguͤnſti⸗ 
gung berechtigt anerfannt worden, ihren Militairdienft vor zurücgelegtem 23ften 
Lebensjahre wirklich antreten, twibrigenfalls fie der gewoͤhnlichen Auspebung zum 
u Militairdienfte anfeimfallen. 

eziefung auf diefe Beftimmungen und auf unfere frühere Bekannemas 
— vom 27. Januar 1828 — Amcsblatt für 1828 Seite 26 — fordern wir 
die Direktoren der Bildungsanftalten auf, die dem militairpflichtigen Alter ſich näs 
bernden Zöglinge auf bie Notwendigkeit der zeitigen Anmeldung zum einjährigen 
freiwilligen Dienfte und des Antritts deſſelben vor vollendetem 23ften Lebensjahre, 
fo wie aud) auf die, aus der Verabſaͤumung entftehenden unausbleiblichen Folgen 
aufmerffam zu machen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, den 12. Januar 1835, 
In Gemäßpeit der Allerföchften Kabinetsordre vom 17. Zanuar 1830 (is Me. 9. 
ammlung von 1830 Seite 19) bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kennts — 


ni, daß alle diejenigen, welche durch die diesſaͤhrige Veranlagung zur Klaſſen⸗ My" 310 









feuer fich überbürdet erachten, ihre Beſchwerden dagegen, bis fpäteftens den 15. Yannar 
März d. J. bei dem Herrn Landrath des Kreifes, in dem fie fich aufpalten, und ' 
zwar jeder einzeln und fchriftlich anbringen müffen, widrigenfalls darauf für das t 
laufende Jahr feine Rücdjicht genommen werben Fann. 
Königl, Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Sorften. 
Nahweifung 
Lebensbebürfnifle in den Garnifonftäbten des Potsdamfchen Regierungsbezivfs - 
Dezember 1834. 
— — — Der Scheffel Das Quart Eu ne —— 
medrig· böchfier | niedrig· | Erbien Erd⸗1 » E me böch- | nie= | böch- nie⸗ 5 
lie) elaa all aaleheleli]s 
Preis Preis feh N E 318 preis foyyerg] Preis] opreis 8 





Pi fl 4 Asꝓ 4 884 8* Syark. Spuk Sud. Syank. Sgmaf, 55. Syem, 
2ol—1 alıs|_I 2lıs/—[ı4l 3] ı!—F 1 ıl a] 1 3] is! Jo] — 10|- 6 


JRgr 












6i18/10] 3) 6)—[19| 6| 2/—} 1) 3] 2 
6—i—] 1116| 3116) 3] 1)—] 1—] 1— 











—-1-1—|— si 11 slıs! III 1711-101 
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Mr. 4. 
Schleds⸗ 
mann. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen bes Rönigl. Rammergerichts. 
Mit Bezug auf das Publifandum vom 27. März d. J. wirb hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Glaswaarenhändler Arendt Zuftus Eduard 
Friedrich Epriftian Sieburg zu Treuenbriegen zum Schiedsmann für den zwei⸗ 
ten Bezirf der Stadt Treuenbriegen gewählt und beftätigt worden ift. 
- Berlin, den 29. Degember 1834. Königl. Preuß. KRammergericht. 
u 


Perſonalchronik. 

Der bisherige hieſige Regierungs-Aſſeſſor von Fock, genannt von Brucken, 
iſt zum Regierungsrathe bei dem Regierungskollegium in Merſeburg ernannt worden. 

Der bisherige Oberlandesgerichtsrath Heinrich Edwin Trentzel iſt zum Kam 
mergerichtsrarhe ernannt, der bisherige Kammergerichts-Aſſeſſor, Lands» und Stadt 
richter Ernft Wilhelm Ferdinand Furbach zum Juſtizkommiſſarius bei dem Königl. 
Stadtgerichte zu Berlin, und ber bisherige Oberlandesgerichts + Affeflor Rudolph 
Ferdinand Boots zum Auftizfommiffarius im Prenzlauer Kreife, mit Ausnahme 
ber vom Juſtizrath Hugo verwalteten Juſtizlariate, beftellt worden. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Karl Ferdinand Hohnhorſt 
und die bisherigen KammergerichtssReferendarien Gottfried Auguft Maaffen und 
Kart Zulius Schneider find zu Kammergerichts-Affefforen ernannt, die bisherigen 
Anfeulcatoren Rudolph von Grävenig, Johann Rudolph Neubauer, Aug. Fer 
dinand Schmidt, Herrmann Friedrih Valentin, Auguft Ferdinand Wernide, 
Franz Karl Wilhelm Geras, Guſtav Karl Friedrich Lehnert, Karl Friebrid) Wil, 
helm Zimmermann und Oskar Roderih Heffter zu Kammergerichts,Referens 
darien befördert, und bie Nechtsfandidaten Johann Friedrich Zullus Berlin, Herr 
mann Graf von Scherr⸗Thoß, Julius Nagel, Herrmann Karl Otto Alfred 


son Kluͤtzow, Auguft Wilhelm Epriftien Palm, Friedrich Felir Ebertn, Udo 


Wilhelm Alerander Schulz, Maria Johann Ernft Baron von Saurma, Karl 
MWildelm Wagener, Ludwig Franz Ferdinand Arents, Ludwig Benedift Koͤh—⸗ 
ler, Auguft Adolph Ferdinand Eſchwe und Karl Friebrid Herrmann Eichhorn 
zu KammergerichtssAufeultatoren ernannt, und von denfelben der erflere dem Lands 
und Stabtgerichte zu Brandenburg, alle übrigen aber dem Stadtgerichte zu Berlin 
zur Befcjäftigung üüberwiefen worden. i 

Der penfionirte Lieutenant Karl Ludwig Afchoff ift als Poligeifommiffarius 
in Berlin angeftellt, und der bisherige: Privarlehrer Mannlich zum Lehrer an der 
Domfchule zu Berlin beftellt worden. 

Dem Förfter Pröfcher ift der Forftdienft zu Groß, Köris, dem invaliden Jaͤ—⸗ 
ger Matte der Forftdienft.zu Wenſickendorf, und dem invaliden Zäger Moldens 
baner der Forftdienft zu Jaͤglitz übertragen worden. 

Der Kandidat der Marhematif Theodor Simons ift im Aten Quartale 1834 
als‘ Seldmeffer bei der Königl. Miniſterial-Baukommiſſion in Berlin vereidige worden. 


(Hierbei zwei Ertrablätter.) 


Zweites Ertra- Blatt 
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. zum Zten Stück des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 16. Januar 1835. 





* Dem $abrifenbefiger Karl Wilhelm Schdn 
zu Barmen ift unter dem 22, Dezember v. 5, 
ein Patent: 
auf eine burch Zeichnung nachgewieſene 
Verbefferung der mehrgängigen Ligenflechts 
Maichine, fo weit fie für neu und eigens 
thümlich erachtet worben, 
ſechs hinter einander folgende Jahre, vom Tas 
ge der Audfertigung an gerechnet, und im 
ganzen Umfange ded Preuß. Staats gültig, 
ertheilt worden, ’ 


Im Sabre 4835 finden bie Forftgerichtds 
tage ſtatt: j 
1. in Bröfom:. 
am 13. Februar, 40, April, 4, September 
und 6. November, _ j 
H. in Gramyow: 
am 13. März, 8. Mai, 9. Oltober und 
4. Dezember, J 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
Prenzlau, ben 8. Januar 1835, 


Königl. Preuß. Yufiizamt Gramzow, Locknitz 
und Bräffow, 


» Der biefige Rathsdiener und Exekutor Ler⸗ 
he ift am 23. Dezember 1834, Nachmittags 
um 4 Uhr, von bier nach den bei Martinicke 
und Moabit belegenen Muͤhlengrundſtucken ges 
gangen, und nachdem er fich dafelbft kurze Zeit 
verweilt, auch aus einer der von ihm bejuchten 
Mühlen in einer Serviette einiges: Mehl mit: 
genommen, und bie Mühle Abends gegen 5 
Uhr wieder verlaffen hatte, feit diefem Augens 
blicke fpurlos verfchwunden; die Serviette mit 


dem Mehl wurde jedoch am erften Weihnadhtds 


feiertage Nachmittags, halb mit Echnee bedeckt, 


in ber Gegend ber fogenannten Traͤnke bei hie⸗ 
figem Orte, dem Königl. Echloßgarten gegen: 
neben .bem hier -- 


über, am rechten Epreeufer 
feichten Strome aufgefunden. 


“ 


‚demjenigen, welcher zur Verheimlichu 


Der ordnungsmäßige Lebenswandel bed 
—— Lerche und alle, deſſen ploͤtzli— 
ches Verſchwinden auszeichnenden Umſtaͤnde laſ⸗ 
fen auf ein an feiner Perſon veruübtes Verbre— 
ben fchließen, und annehmen, daß fein Körper 
dem nahen Strome übergeben worden. Mir 
fügen die Befchreibung der Perfon deffelben und 
derjenigen Gegenftände, welche ber 20, Lerche 
bei ſich geführt hat, hier bei, und erfuchen bie 
und benachbarten Gerichtd: und Polizeibehörben 
bienftergebenft, bei dem efmanigen Auffinden 
eines Leichnams, oder andern Gegenftandeg, auf 
welchen bie untenftchende Befchreibuug zutreffen 
möchte, ung fchleunigft hiervon zu bemachrich- 
tigen, auch unverzhglic die orbnungsmäßige 
geicheneröffnung zu veranlaffen. Zugleidy for« 
bern wir Sedermann, der von ber Urt des Ver: 
ſchwindens des Rathsdieners Lerche, und von 
bem Verbleib feiner unten verzeichneten Sachen, 
fb wie auch nur von dem. Umftande Wiſſen— 
[haft hat, auf welche Weiſe und durch wen 
die ihm zugehörig geweſene Serviette mit Mehl 
in die Gegend, wo fie gefunden, gebracht wor⸗ 
den fei, hiermit auf, und zwar bei Vermeidung 
ber im Allg. Laudrecht Th. II Tit. 20 $ 84 
eines 
Verbrechens beiträgt, angedrohten Strafen, uns 
geſaͤumt auf dem biefigen Stadtgerichtsgebaͤude 
in der Sägerftraße Nr. 2 vor unferm Unterfus 
Kungsrichter, dem Königl. Kammergerichts⸗ 
Affeffor Wache, ober in deſſen Wohnung zu 
Lützow Mr. 6 ſich zu geftellen, und die Vers 
nehmung zu gewärtigen. Gerichtliche Koften 
werben bierburch «dem Erfcheinenden nicht ent= 
ſtehen, außergerichtliche aber auf Verlangen ihm 
erſtattet werben. 

Eharlottenburg, ben 2, Sanıtar 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


I. Befchreibung ber Perfon bed 
„o:" „ Rathödienerg Lerche. 
Lerche ift etwa 60 Jahr alt, 5 Fuß 9 300 
groß, von fchlanfen, doch ftarfem Korperbau, 
5 
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hatte dunkelbraune „zum Theil (on grau ges 
wordene Haare, einen mit einer Heinen .. 
bedeckten kahlen Scheitelfled, blaue Augen, et⸗ 


was ſtarke Nafe,.ein volles regelmäßiged Ges 


ficht, und unter dem Kinn eine alte Vernarbung, 
Auch trug berfelbe einen Bruchband. 


I, Verzeichniß der Kleidungsſtücke und 
Saden des Rathsdieners Lerche. 
4) Ein Uniformuberrock von olivenfarbenem 

Tuche, mit ſchwarzmancheſternen Auffchläs 
gen und mit weißen Metallknoͤpfen verfehen; 
2) eine Weſte von braungeblüntem Manches 
fer, mit Parchent gefüttert; 
3) ein langes Beinkleid von perlfarbenem Tuche; 
4) ein Unterbeinkleid von blauem Tuche; 
5) ein leinenes Hemde, unten mit rothem 
tuurkiſchen Garn gezeichnet C. L.; 
6) eine alte wollene (Flanell=) Nachtjade; 
7) ein weißes leinenes Vorhemde; 
8) ein weißes geflidted Haletuch, roth ge 
zeichnet: Lawisch; 
‚ 9) lange Stiefeln in gutem Zuftanbe; 
410) ein Paar baunmollene Strümpfe und ein 
Paar lange wollene Unterfirumpfe ; 
41) ein alter Mantel von grauen Tuche, mit 
dergl. Knoͤpfen und ſchadhaftem Unterfutter; 
12) eine alte runde Muͤtze von blauem Tuche 
mit ledernem Schirm; 
43) einiges Eilbergeld, in — be⸗ 
ſtehend; 








& Namen und Stand, | Geburtsort, 's], 


AlDorothee Luife Pauline Berner, Potsdam 
unperchelicht 

2/5obann Friedrich Troſt, auch Biefenthal 
Petſch genannt, Manrergefelle 


3 Wilhelm. Karol, Märie Schens|NeuaRuppin 22] 4 


kowski, unverebelidht 


ner, auch Rackow genannt, 
Dienftmagd 

5!Emilie Marie Johanne Weig⸗ 
| bin, unverehelicht | 





4 Johanne Sophie Dorothee Rent⸗ Alt⸗Strelitz im 26} 5; 
Mecklenburgiſch. 


Stargard im 21 
Ben | 


& 1 
44) eine Anseigehäuft e filberne Taſchenuhr, 
wahrſcheimich pi ben: Zifferblatte mit dem 
W „London“ verſehen, nebſt einem 
runden ühchuffe mit Achatſtein an einem 
ſchlichten feidenen Uhrbande; 
15) eine Fe De Zabadöpfeife mit bunt gental 


tem Pfeifenfopf; 

46). ein gelber Nobrfioc, mit einem in Meffing 
eingefaßten Knopfe von ſchwarzem Korn, 
und einer 4 Elle langen, etwas geſchwaͤrz⸗ 
- ten Zwinge von Meffing; 

17) ein blaugebructes en N 

rotthgezeichnet: Lawisch; 

18) eine Schreibtafel, und 

19) eine Lifte, wahrfcheinlih ein Namenver⸗ 
zeichniß von abgabenpflichtigen Perfonen, 

Die drei zuletzt erwähnten Gegenftände trug 

Lerche gewöhnlich in ber linfen Seitentafche 

bed Mantels, —— 


® In ber Nacht vom 4, zum 2, Januar d. J. 
find zu Großs Hammer folgende Gegenflände 
entwandt; 

4) ein ſilberner, 18 Loth ſchwerer, innen 
vergoldeter, mit einigen Beulen verſehe⸗ 
ner Vorlegeloͤffel; 

2) acht Stuͤck —* Esloͤffel a 4 bis Ar 
Loth ſchwer. Sie find mie der Vorleger 
löffel, Haben auf dem Stiele und zwar: 

auf bem Avers bie Bezeichnung C. 
R. in Ioteinifcher Curfivfchrift und daruna 








Verzeihniß d der im — *5* 1834 im Berliner Molizeibezirt ergriffenen 


Augen⸗ | u 





=1Sröße 


Stirn, braimen, 


= Haare. 


241] 4! - roͤthlich⸗ [frei and Iblond 
blond rund 
Slibwarz Igemwbhnl, |6lomb 
1 blönd 
101braun 
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rund braun 


14braun erhaben ſchwarz⸗ 
braun 
5 Abraun rund ſchwach 










ne sn: — 


— — 





— — 


FT 
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ter mit arabiſchen Ziffern bie Jahreszahl 
1818, beided in punktirter Manier; 

auf dem Revers, % Zoll von ber 
Epite des Löffelfiieled, eine horizontale 
gravirte Linie, und darunter in. fehräger 
Richtung: . 

a) links bas Zeichen: 1 + 2 und bars 

ber eine Krone; 

b) rechts bie Buchſtaben D. B. K. In 

- römischer Schrift; 

e) unten in der Epiße bed Stieles ben 
römischen Buchſtaben A ada,b und c 
mittelft Stempels eingehauen; 

3) ein Tiſchtuch nebft 12 Servietten, beren 
Deſſin in Quarres mit dazwifchen geleges 
nen Eternen beftcht; — fämmtlich mit in 


rother Baumwolle: — mit lateiniſcher 


Curfivfchrift und reſp. arabiſchen Ziffern 
gezeichnet; ; — 
4) ein grüner Tuchoberrock, mit Tuchkragen 
und einer Reihe Üüberfponnener Knoͤpfe; 
5) ein oftindifched feibened rothbuntes Tas 
chentuch ohne Namenseinzeichnung ; 
6) ein Paar ig: Tuchbeinlleider mit ſchma⸗ 
len Streifen befeßt und breitem Laß, 
Indem das unterzeichnete Gericht vor dem 
Unkaufe diefer Sachen warnt, fordert es Yes 
ben, der Über ben Verbleib der Grgenftände, 
oder über die Perfon des Entwenders etwas 


’ 


| 08 


angeben Tann, auf, ſolches ungefäumt Sen 
felden anzuzeigen, 
Wendifhe Buchholz, am 5. Januar 1835, 
Königl. Preuß, Juſtizamt. 


® Der von und unterm 4. d. M, erlaffene 
Stedbrief ift erledigt, da der verfolgte ühr— 
machergehülfe in Leipzig verhaftet worden. 
Luckenwalde, den 30, Dezember 1834, 
j Der Magiſtrat. 


® Der unfen fignalifirte Seilergefelle Johann 
Ludwig Brandt aus Chftrin, welcher am 5, ' 
Dezember v. J. in Wernguchen wegen Mans 
gel an Legitimation verhaftet, und am 12, Des 
zember v. 5. mittelft Reiferoute zurlictgewiefen 
worden, iſt bis jeßt daſelbſt nicht angefommen, 
und treibt fib wahrfcheinlicy vagabonvirend um⸗ 
ber, daher ouf diefen gemeinfchäplichen Herums 
treiber, ber Übrigens erſt am 19. September 
dv. J. aus dem Landarmenhaufe zu Straudberg 
entlaffen ift, wofelbft er wegen Bettelns betis 
nirt gewefen, aufmerffam gemadyt wird. 

Alt: Landeberg, den 2. Yanuar 1835, 
Königl, Preuß. Domalnenamt, 
Signalement. 

Religion: evangelifh, Alter: 42 Jahr, 

Haare: braun, Stirn: bedeckt, Uugenbraunen: 
braun, Augen: braun, Naſe: groß, Mund; 
ſtarke Lippen, Zähne: unvollitändig, Bart: 
braun, flarf, Kinn: rund, Geſicht: oval; Ger 
fihtöfarbe: gefund, Statur: unterfcht, 





und nach ihrem refp. Wohin = oder Geburtdorte befdrderten Bagabonden. 





|anoen. | Nafe, | Mund, —2* Bart. 
blau [rin gewöhnt, | rund — 
Eau ſpitz gewohnl. rund — 
blau Hein Hein ° Trund — 
braun fein gemdhnl, Trund — 
| blau grade | klein ' Irumb * 


eı 








Geficht, | Statur. | Beftimmungdort. 
rund mittler Potsdam. 
oval ſchmaͤch⸗ Bieſenthal. 
tig 
rund unterſetzt Neu⸗Ruppin. 
fee u. fm, Über die Grenze. 
‚oval unterſetzt u ER Er die Sande 
ehr in die Königl. Dreuk. Sitaa— 
ten bei sweiiahriger Sucthaus: 
firafe sewarnt worden, 
Ioval 


juaferjegt Granfee u. ſ. w. 


| ' 
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Die zu Bismark, Amts Loͤcknitz, belegenen, 
zum Nachlaffe bed verfiorbenen Pfarrbauers 
Bohfe gehörigen Grundſtuͤcke, beftehend 

a) im ber, Band II Blatt 82 bed Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichneten, and einem Wohns 
hauſe, nebft Scheune und Stall befichens 
ben, und auf 156 Thlr. 15 Sgr. abges 
ſchaͤtzten Buͤdnerſtelle, 

b) in ber Erbpachtsgerechtigkeit an einen Mor⸗ 

gen vom Pfarracer, tarirt auf 55 Thlr,, 
ſollen Theilungähalber 

‚am 9, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Bruͤſſow dffentlich verkauft werden, und ift die 
Taxe in unferer Regiftratur, KlofterftrageNr. 33, 
einzufeben. Prenzlau, den 24, Oftober 1834. 


Königl, Preuß. Juſtizamt LeAnigs: Bröffow, 


Das im Amteantheil zu Fahrenwalde beles 
gene, im dortigen Hypothekenbuche Band UI 
Blatt 51 verzeichnete, dem Meder Auguft 
Stolzmann zugehörige, und anf 103 Thlr, 
16 Sgr. 9 Pf. abgeichägte Wohnhaus und 
Garten, fol Schuldenhalber 

am 9. April 8, J., 
Vormittags 10 Uhr, auf ber Gerichtsſtube zu 
Brhffow verkauft werden, und ift die Tare in 
unferer Megiftratur, Klofterfiraße Nr. 33; eins 
zuſehen. Prenzlau, den 25. Dftober 1834, 


Königl, Preuß, Juſtizamt Lodnig = Bräffow. _ 


Auf den Antrag ber Bonofizials Erben ber 
verehelicht geweſenen Handſchuhmachermeiſter 
Serhardt, Anne Dorothee gebornen Koͤlpin, 
find die, zu deren Nachlaſſe gehörigen beiden 
Gärten, welche ımb zwar: 

a) ber am Hauswall belegene, im Hypotheken⸗ 
buche hiefiger Statt Vol, V Nr. 12 vers 
zeichnete, auf 48 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., und 

b) ber am Dergange belegene, im alten Hy 
pothefenbuche Fol, 1080 verzeichnete, jetzt 
auf das Folium Vol. V Mr. 12 übertras 
gene, auf 96 Thlr, 28 Sgr. 9 Pf. 

gerichtlich abgefhäßt worben, -Theilungshalber 

von und sub hasta geftellt, und ein Lizitatlonds 

termin auf den 
24, April 1835, 


Dormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftszims 
mer auf dem Rathhauſe bierfelbft anberaumt 


worden, Die Taxe und bie neueſten Hypothe⸗ 
kenſcheiue beider Grundſtucke find täglich in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zehdenick, deu 31. Oktober 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zum Verkauf der auf biefiger Feldmark brs 
legenen, zu 345 Thlr. tarirten, fogenannten 
+ Sufe Ader der Bäder Rißlebeuſchen Ers 
ben, ift ein Termin auf 

ben 41, April &. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube biers 
felbft angefet, zu welchen Kauflujtige vorges 
laden werben, - 

Perleberg, ben 28, November 1834, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Schuhmachermeiſter Michael Frie⸗ 
drich Becker gehoͤrige, in der Mauerſtraße 
Nr. 65 belegene, im Hypothekenbuche Vol. VIII 
Mr, 546 verzeichnete Grundftü fol Schulden⸗ 
halber verfauft werben. Daffelbe ift mit Zur 
bebör laut gerichtlicher Taxe, welche täglich in 
unferer Regiftratur eingefehben werben kann, 
auf 5180 Tblr. 28 Sgr. 9 Pf. abgefchäßt wors 
den, Der Bietunastermin ift auf 

den 17. Zuli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 29, November 1834, 


Konigl. Etadtgericht hiefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Karl Hein⸗ 
rich Stöber, in der Reſengaſſe Nr. 47. a, im 
Hypothekenbuche Vol, 25 Nr. 1815, fol Schul⸗ 
benhalber an den Meiftbietendben verkauft wers 
den. Daſſelbe ift aut _gerichtlidher Taxe, wel⸗ 
he nebſt dem neueften Hypothekenſcheine täge 
Ich in unferer Regiſtratur eingefeben werben 
fann, auf 8539 Thlr. 14 Egr, abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungdtermin iſt au 
ben 21, Zulius 1835, 
Vormittags 11 Uhr, iur Stadtaericht angefcht, 

Diefer Verkauf wirb zugleich bierburch der 
Witwe Mertens, Marie Sophie geb, Eteis 
nert, ober deren Erben, zur Wahrnehmung ih⸗ 
rer Gerechtſame wegen ber für fie auf dem 
Grundſtuͤcke haftenden hypothekariſchen Forde⸗ 


rung befannt gemacht, und wenn biefelbe in 
dem oben bezeichneten Xermine nicht erſcheint, 
dafür angenommen, daß fie in den Zuſchläg an 
den Meifibietenden einmilligt. 
Berlin, den 6. Dezember 1834, 
Königl. Stadtgericht. 

Abtheilung für Kredit», Subhaſtations⸗ unb 

Nachlaßſachen. 


Das in der alten Schoͤnhauſener Straße 
Mr. 32 belegene, in Hypothekenbuche Vol. 9 
655 verzeichnete Grundſtuͤck des Tuchfabrikanten 
Karl Friedrich Auguſt Bruͤckmann ſoll Schul⸗ 
denhalber verfauft werden, und es fleht der 
Bietungstermin auf 

den 17. Juli 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. 

Die Verkaufsbedingungen, der neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein und die Taxe, welche 13,337 


Thlr, 17, Syr. beträgt, konnen täglic) in une- 


ferer Regifiratur eingefehen werden, 
Berlin, ben 6. Dezember 1834, 
Koͤnigl. Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das zum Nachlaſſe des Bürgerd und Gas 
lanteriehändlerd Karl Ludwig Raduͤch el gehd⸗ 
rige, bierfelbft am Marke sub Nr, 163 bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche Fol. 335 verzeich- 
nete, gerichtlich auf 256 Thlr. 21 Ser. turirte 
Wohnbaus nebft Zubehör, fol im Wege nethr 
wendiger Eubhaftation in termino 

ben 27. April 1835, 
Vormittags 141 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle oͤffentlich meiftbietendb verkauft 
werben, und ift die Taxe des Grunbflüds, 
fo wie der neuefte Hypothekenſchein täglich im 
unferer Regifiratur einzuſehen. 

Etordom, den 9, Degember 1834, 

Königl, Preuß. Lands und Etadfgericht. 


Das Erbpachtörecht bed Maurergefelln Jo⸗ 
hann Friedrih Bergfeldt auf bad, in der 
Mülerftraße Nr. 145 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol, 5 Nr. 292 verzeichnete Stuck Land 
von 10 Morgen 74 TRuthen, ſoll mit den 
darauf befindlichen Gebäuben, Schuldenhalber, 
verfauft werben, und iſt ber Bietungẽtermin auf 


208 unferd Hypothekenbuchs in Alt-Sch 


— beir-8, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefett, 
Die Derkauföbedingungen, bie Zare, welche 
2650 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. beträgt, und der 
Hypothekenſchein · ſind täglich in unferer Regl⸗ 
ſtratur einzuſehen. 
Berlin, den 14. Dezember 1834, 
Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit⸗, Cubhaftationds und 
A j Nachlaßſachen. 


Das Erbpachtsrecht der verehel. Schiffs⸗ 
eigenthmer Neumann, Johanne Charlotte 
Louiſe gebornen Runge, auf das vor dem Ora⸗ 
nienburger Thore in ber Muͤllerſtraße Nr. 173 
belegene, im Hypothekenbuche Vol, 5 Nr. 307 
verzeichnete Stud Land von 2 Morgen, joll 
nebft den barauf errichteten Gebäuden Schul⸗ 
benhalber Sffentlich verfauft werten, und ſteht 
ber Bietungstermin au 

den 8. Mai 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht am. 

Die gerichtlihe Taxe beträgt 2379 Thlr. 

Sgr. 3 Pf., und ift foldye, webit dem neues 
fien Hppothelenfchein und den Verkaufsbedin⸗ 
gungen, täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 

Zu diefem Termine werben zugleich die ums 
befannten Erben bed angeblich verfiorbenen 
Bittchermeijterd Hillerfcheidt unter der Ver— 
warnung vorgeladen, baß bei ihrem Ausbleiben 
angenommen- werben wird, fie bewilligen ben 
Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiftbietenden, 

Berlin, ben 14. Dezember 1834, 

Koͤnigl. Stabtgericht hieſiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Das zu Alt⸗Schoͤneberg bei Berlin unter 
der Haudnummer 25 belegene Grundflid mit 
anfehnlihen Gebäuden des dismembrirten Freis 
guts, einem wüflen Kofläthenhofe und dem 
Familienbaufe, fämmtlih Vol, I Nr. 25 Bol. 

nes 
berg, zur Zeit noch auf den Namen des Hofs 
Apothekers Auguſtin eingeffagen, und auf 
41,917 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 
im Wege der Erefurion in nothwendiger Subs 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 


Birtungttermin auf 
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ben 6. Zulius 1835, 
Bormittagd 11 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 
anberaumt worden. Der Hypothekenſchein und 
bie Zare find merktägficdy bei uns einzuſthen. 

Berlin, den 15. Dezember 1834, 
Königl. Juſtizamt Müblenhof zu Berlin, 


Das hierfelbit vor dem Anklamer Thore 
belegene, und in unferm Hypothekenbuche von 
ben Kubdanıms Grundfiiden Bol. I Nr. 12 
verzeichnete Gartengrundſilick des Schneider⸗ 
meifterd Grauhering, welches auf 210 Thlr. 
20 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
iſt Schuldenhalber zum öffentlichen Verkaufe 
geftelt, und zu tem Behufe ein Termin auf 

den 21, Aprilek. J., 

Vormittags 11 Uhr, an unferer gewöhnlichen 
Grrichtejielle anberaumt. 
. Mir machen died mit dem Bemerken bes 
Fannt, daß die Taxe des Grundfihfs und der 
neuefle Hypothekenſchein deſſelben In unferer 
Reziftratur einzufeben find, 

Preitzlau, den 18, Dezember 1834, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Auguft 
Ludwig Wernicde, Nr. 17 am Müplendamm, 
in neuen ſtadtgerichllichen Hypothekenbuche Vol, 
8 Nr. 252, joll Schuldenhaiber an den Meijte 
bietenden verkauft werden. Die gerichtliche Tare 
beträgt 5931 The. 25 Egr. 11 Pf., und kann, 
fo wie der neueite Hypotbefenfchein, täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben. Der Bie⸗ 
tungetermin it auf 

ben 21, Juli 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Nr, 19 
Königeftraße, eine Treppe hoch, angefeßt. 

Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch bem 
Kaufmann Job, Gottlieb Walter zur Mahrs 
nehmung feiner Gerechtfame wegen der für ihn 
auf dem Grundſtuͤcke haftenden bupothefarifchen 
Forberung bekannt gemacht, und wenn derfelbe 


in dem oben bezeichneten Termine nicht erfcheint, 


baflır angenommen, daß er in den Zujchlag 
an den Merfibetenden einwillige, 
Berlin, den 19, Dezember 1834, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Refibenz. 
Abtheilung für Kreditz, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 





# 


Zum ‚öffentlichen Verkaufe ber zur Krebits 
maffe des verfiorbenen Vichbalterd Friedrich 
Grunom gehörigen Grundftücde, nämlich: 

1) des in der Reinickendorfer Straße Nr. 55 
*  belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 7-Nr, 

517 verzeichneten, auf 1878 Thlr. 6 Ser, 

6 Pf. abgefhägten Wohnhaufes nebſt Zus 

bebör und Garten, und 

2) bed Erbpachtörechts auf das im Hypothe— 

Fenbuche Vol, 3 Nr, 176 verzeichnete, in 

ber Müllerfiraße nahe beim Schulhaufe bes 

legene, auf 471 Thlr, 18 Sgr. 2 Pf. abs 

geihägte Stu Land von 7 Morgen 98 

Quabratrutben, 5 
ift, da auf das erftere nur 540 Thlr., und auf 
Ichtered nur 155 Thlr. geboten worden, ein 
neuer Bietungstermin auf 

ben 20. Februar 1835, » 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen von dieſen Grundftäden 
Fonnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Berlin, ben-19. Dezember 1834, 

Königl, Etabtgericht hieſiger Refidenz. 

Abtheilung für Kredit⸗, Cubhaftationd = und 
Nachlaßfachen, 


Das In ber Siechenftraße hierſelbſt belegeng 
und auf 216 Thlr. 16 Ser. 9 Pf. gerichtlich 
abgefhägte, zum Nachl aſſe des Zimmergefellen 
Ehriftian Bünger gehdrige Wohnhaus, fol 
in nothwendiger Eubbaflation 

am 11, April 1835, 
Vormittags 14 Uhr, auf dem hiefigen Stabt⸗ 
gerichre meifivietenb verkauft werden, Die Taxe, 
der neueſte Hypothekenſchein und die beſonde⸗ 
ren Raufbebingungen find taͤglich in unferer 





-Regiftratur einzufehen, 


> NeusRuppin, ben 19. Dezember 1834, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Bei dem Stabtgericht Angermünde ift jum 
— Verkauf der nachbenannten Grunds 
uͤcke: 
1) des Haufed Nr. 19 Berliner Straße, ta⸗ 
zirt zu 959 Thlr. 8 Sgr., 9 
2) des Gartens Mr. 203 vor dem Berliner 
Thore, tarirt zu 113 Thlr. 10 Sgr., 
ein anderweiter Biefungstermin auf 





ben 12, Februar 1835, 
Morgens 10 Uhr, zu Ratbhaufe anberaumt, 
Angermünde, den 19, Dezember 1834, 


Das zu Biefenthal, Oberbarnimfchen Kreis 


ſes, belegene, im Hypothekenbuche Nr, 124 
aufgeführte, auf 471 rt m ee dem 
Garnweber Bolmwin zugehörige Wohnhaus 


und Land, fol Echuldenhalber im peremtoris ' 


ſchen Termine 
ben 29,"April 1835, 

Bormittagd 10 Uhr, zu Amt Biefenthal dffent: 
lich meiftbietend verkauft werden, Taxe unb 
Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 
bierfelbft einzufehen, 

Neuftadts Eberöwalbe, ben 28, Dez. 1834, 

Kbnigl, Preuß. Yuflizamt Biefenthal, 


Der zum Bauer Daniel Ludwigfchen Nach⸗ 


laſſe gebörige, in Dorfe Wihmannsdorff, Tems. 


pliner Kreifed, betegene Bauerhof Nr. 19, defien 
Mormaltare 1203 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf, des 
trägt, fell Theilungshalber in termino 
den 28, April 1835, 
Vormittags 9 Uhr, an hieſiger Gerichtöftele 
Öffentlich verkauft werden, 
b Die Zore und ber Gppotbefenfchein Fönnen 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Schloß Bongenburg, den 23, Dez. 1834, 
Graͤflich von Arnimſches Gericht der Herrfchaft 
Boytzenburg. 


Das dem Gaſtwirth Heinrich Ehlers ge⸗ 
börige, im hieſigen Luche belegene, auf 240 
Zhlr. gewuͤrdigte Hutungsgrundſtuͤck von 6 Mor⸗ 
gen, foll im Wege der nothwendigen Subhas 
fation in bem auf 

den 25. April 1835, 
Vormittags 11 Ubr, in’ der biefigen Amtsge⸗ 





richtöftube angelegten Termine an ben Meifts - 


bietenden verkauft werben. Der_neucfle Hypo⸗ 
thekenſchein und die Verkaufebedingungen find 
im unferer Regiſtratur werfrägtich einzufchen, 
Behrbellin, ven 3. Januar 1835. 
Kbnigl, Preuß. Juſtizamt hier. 


Wegen nicht belegter Kaufgelder fol das 
Handelsmann Dahmesſche Grundſtück hier⸗ 


ſelbſt, wovon bie Taxe mit 475 Thlr. 27 Sar., 
und der neuefte Hypothekenſchein dei und werke 
täglich einzufehben fiud, auderweit refubhafiirt, 
und in termino' 
ben 11, April d. J., 
verkauft werden. 
Trebbin, ben 7. Januar 1835,” - 

Vereinigtes Kbnigl. Juſtizamt und Stadtgericht. 





Um 6. Februar k. J., Morgens 10 Uhr, 
fol im Gaftbaufe des Herrn Herder zu Dos 
mit an der Elbe die Lieferung von 6000 Fuß 
Elben: Bauholz und 8000 Fuß eichene Bohlen 
und Bretter zu ben dortigen Waſſerbauten, im 
paßlichen Abtheilungen, an die aunehmlich Mins 
deftforderyben aufgebracht werden. M 

Es bient babei zur Nachricht, daß bie Abs 
lieferung bei Domiß, unmittelbar an der Elbe, 
fucceffive bi Ende Juni 1835 ftattfindet, und 
baß die Lieferanten „4; des Kuufpreifes als 
Konvenrionalpdn, durdy baared Geld oder durch 
annehmlich erfcheinende Papiere, zw beftellen 
haben, Schwerin, Neufirch ıc., ben 26, Des 
jember 1834, 

Die Direftion der Elbe, Havel⸗ und Stöhrs 
Ediffparmachungs: Aktien » Sozietät. 


Sm Umfreife von Berlin wird zu Oftern 
b, 5. eine Krug⸗ ober Saffrwirtbichaft von eis 
nem ficheren Miether gefucht. Um Einfendung 
franfirter Briefe bittet U. Blennow in Bers 
kin, Stralauer Straße Nr. 44, 


VPachtgeſuch eines Guts. 

Ein böchft ſolider und thaͤtiger Oekonom, 
deſſen Zahlungsfaͤhigkeit bekaunt iſt, beabſich⸗ 
tigt, ein Gut, vorzüglich in der Mark, Prieg⸗ 
nig oder Schlefien, in Pacht zu uͤbernehmen, 
und werden diesfällige Offerten beforgt durch 

A. F. Schulg in Berlin, 
Fuͤdenſtraße Nr, 30, i 


Dffene Ötellen 
Zwei Privatfelretaire, zwei Hands 
lIungdsKommid in Manufaktur » Yaarens 
handſungen, drei Defonomies und zwei 
Brennereis${nfpettoren, eine Wirths 
fhafterin und eine Geſellſchafterin 
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Tönnen durch mich anbermeit recht vortheilhaft 
placirt werben. 
. Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Nr. 6 und 7. 


Bekanntmachung und Empfehlung. 

Durd ben Kauf und Verlauf von Grunds 
ſtucken jeder Qualität bed Ins und Auslandes, 
Eins und Verkauf von Staatspapieren und 
Ähnlichen Gegenfländen, Ans und Ausleihen 
von Kapitalien jeder Höhe, Belorgungen und 
Verforgungen von für alle Verbältniffe des 
Lebens paffenden Perfonen beiderlei Geſchlechts, 
fo wie alfen ähnlichen Kommiffiontgrfchäften, 
ſelbſt der delikateſten Familienanges 
legenbeiten, unterzieht fich jederzeit und ges 
gen bie billigfte Provifion 

Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Nr, 6 und 7. 


Dad Kommiffionsgefhäft 

von Eduard Zumpt in Berlin, 
i Hohenſteinweg Nr. 6 und 7 

nimmt Waaren und alle andere Gegenftände 
zum Verkauf in Kommiſſion, leiſtet der Soche 
angemeffenen Vorſchuß, und veripricht bei ber 
billigſten Provifion, die reellfte und promptes 
fie Bedienung. 


- Parifer Stiefelpolitur, 
welche dem Leder, ohne ſoichem zu ſchaden, 
ben fchönften Glanz giebt, überhaupt alles der 
Art an Schoͤnheit übertrifft, verkaufe ich das 
Paͤckchen zu 1 Sgr. 6 Pf, und 3 Pf., im 
Ganzen noch billiger, und gewähre Wieder⸗ 
verfäufern einen bedeufenden Rabatt. 
i Eduard Zumpt in Berlin, 

Hohenſteinweg Nr, 6 und 7, 


Kapitallen jeder Höhe 

gegen Tandesübliche Zinfen, ift fietd nachzu⸗ 
weiſen im Stande 
- Eduard Zumpt in Berlür, 
Hohenſteinweg Nr, 6 und 7, 


Kanflufiigen 
von Grundſtlicken jeder Qualität, fie mögen 
beftehen, in wog fie wollen, kann ich imımer- 


nach MWunfch und ganz Poftenfrei zu Dienften 
fliehen, Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Nr. 6 und 7. 


Die neuefte und vervolllommnetfte 
MWeinefligfabrilation, 

nebft Anweiſung eined Foftenlofen unb einfas 

ben Materiald, welcbed bei der Fabrikation die 

Stelle des Bindfadens vertritt, unter völliger - 

Garantie theoretiſch und praktiſch dargeſtellt. 

Preis 2 Thlr. Preuß. Kourant. 

Odige Anweiſung, nach welcher man ben 
Eſſig ſogleich als Spritt gewinnen, und das 
bei der Gaͤhrung ſich entwickelnde, der Geſund⸗ 
heit ſchaͤdliche kohlenſaure Gas, mittelſt eines 
ganz einfachen und koſtenloſen Apparats ab⸗ 
leiten kann, iſt ſo gründlich und allgemein ver⸗ 
ſtaͤndlich beſchrieben, und die Zeichnung des noͤ⸗ 
thigen Apparats ſo genau und deutlich, daß 
ein Jeder ohne alle Vor⸗ und chemiſche Kennt⸗ 
niſſe ſeinen Bedarf in einem kleinen Lokale 
ſelbſt anfertigen kann. 

Edvard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Nr, 6 und 7, 


Für Eltern und VBormünber, 
Diejenigen jungen Leute, welche die Hand» 
fung, Oekonomie, Apothefers oder irgend eine 
andere Kunft zu erlernen gefonnen find, finden 
ihre Wünfche jederzeit befriedigt durch 
Eduard Zumpt in. Berlin, 
Hohenſteinweg Nr, 6 und 7, 


Deranlaßt, allem Irrthume vorzubeugen, 
mwarne ich einen eben, Niemanben, weder auf 
meinen Namen etwas zu hborgen, noch viel 
weniger fich für mic in irgend ein Gefchäft 
einzulaffen, da ich fpäter in feinem alle für 
fo etwas auffommen würde, Auch ſchließe ich 
hiermit Niemand aus, ſei ed felbft cin Freund 
ober naher Verwandter, weil ich meine Ge— 
ſchaͤfte nur perfönlich oder ſchriftlich abmache, 
und meine Gegenflände ſtets baar bezahle, wes— 
halb ich zugleich bitte, im vorfommenden Falle 
auf meine Namendunterfchrift und mein Pets 
ſchaft genau zu achten. 

Beelitz, ben 26, Dezember 1834, - 
B. ©, Jacobi, 
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Amts: Blatt 


der 


Köni glichen Regierung zu Potsdam 
und der 


Stadt Berlin 


Den 23. Januar 1835. 











Dentungn und Befanntmachungen, welche den Regierungebesire 
Potsdam ausfchlieglich becreffen. 


Potsdam, ben 13. REN 1835. 


Zur Vergütigung ber, bei ber vereinigten Kurs und Neumärffchen Städte, 
Feuer⸗Sozietaͤt felt dem vorigen Ausfchreiben vom 11. September v. 3. (Amts; 
blatt von 1834 Seite 261) liquidirten Brandſchaͤden, witd hierdurch das. erfke, 
nad ben Verficherungsfummen des HauptsKatafterd pro J. Mat 1835 berechnete 
Ausfchreiben erlaffen, und der Beitrag von jebem Hundert der Berficherungsfummen 


zus Klaffe I auf 5 Sgr. 4 Pf., 

zur Klaffe II anf 8 Sgr., 

zut Klaffe HI auf 10 Sgr. 8 Pf. 
feftgefegt. | 


Hiernach tragen bei: 


‚Mr 11. 
Feuerkaſſen⸗ 
gelder⸗Aus⸗ 
ſchreiben für 
die Staͤdte. 
1, 130. 
Januar. 


18 
Verfiherungsfumme pro 1. Mai 1834. 
Mamen der Stäbte. K 2 fe 





Summa, 


Thlr. 


Klaſſe Klaſſe 
HM. III. 











Nr. Thlr. 


Thlr. Thlr. 






















1 | Angermünde ......... 22125 | 250250 | 111375 | 383750 

2 Beelißz 8425 131875 101600 241900 

3 Bernau .......... ... 40125 209475 55950 305550 

A| Biefenchal ........... 6125 |. 67400 | 22750 | 96275 

5 | Drandenburg ........ 126500 | 1569775 | 207950 | 1904225 

6 Bruͤſſow ............. 4825 65725 20675 91225 

71 Buchholz -.... DEREN 3450 | 48875 | 10500 | 628235 

8 | Charlottenburg ....... 302875 | 460350 36425 | 799650 

9 Coͤpnick ............ 36425 142200 36300 214925 
10 | Eremmen ............ 26075 | 1888251 148025 | 362925 
11 Fehrbellin . ........... 58725 178500 20450 257675 
12 | Freienwalde .......... 118075 | 173700 49575 | 341350 
13 Frieſack .......... 53800 259675 81975 395450 
14 | SFürftenwerber ........ 1400 | 105900 25725 | 133025 
180 Granſee ............. 28225 | 202500 | 155900 | 386925 
16 Sreiffenberg....0. +... 1950 75050 31375 108375 
17 Havelberg ........ — 54550 425075 7025 486650 
18 — —XR— — 2500 | 48050 74775 125625 
19 Ge sense unse 2325 27950 84600 114875 
20 a A — —— 235650 335400 43450 614500 
21 I andsberg ....... 26650 77500 33800 137950 
221 Lenzen.......... — 14775 | 311775 29350 | 355900 
23 | Licbenwalde 2... ... ? 51675 | 142700 87275 | 281650 
24 gindow..... — E—— 106500 88250 20125 214875 
25 | Luckenwalde .......... 58875 | 235350 | 113975 | 411200 
261 Lychen.............. 21550 | 175025 10875 } 207450 
27 Meyenbutg ...... ... 4150 119175 16325 139650 
28 | Mittenwalde.......... 41900 | 100500 53950 | 196350 
291 Nauen .............. 154700 | 560625 } 175925 | 881250 
30 Neuſtadt a. d. D...... 23275 130225 14300 167800 
31 Neuſtadt⸗Eberswalde .. 24625 387050 39050 450725 
32 |. Oberberg ............ 4550 | 122975 32775 | 160300 
33 | Dranienburg......... 62375 | 226375 83925 | 372675 
34 Perleberg ........... 86450 543975 43575 674000 


, 35 Potsdam ............ 1 1272425 | 1428425 56775 | 2757625 
Latus 


son. 3088925 | 9609775 | 2135400 [14837100 
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Beiträge von jedem Hundert Davon ab | Bleiben zur 

2 Prozent euerſozietaͤts⸗ 

ad I ad II ad I — — 6 Kaffe * 

a 5 Sgr. 4 Pi] à 8 Sgr. IOSgr. 8Pf. ’ bühren, einzuzahlen. 
Thlr. Sgr.Pf.| Thle, Sgr.Df.] Thlr. Sar.Df.] Thlr. Sar.Yf.|Thlr. Sgr.Pf.| Thlr. Sarspr. 
39101 396|—|—| 11021201] 22] 1] 7I 105018 5 
1429| 4] 351 361| 7| Al 727126 S| 14116 9| 713 011 
71101 — 19825—| 828|26—| 1617) 4] sı2 5 8 
1026| 8 8026| 81 27115 al 5lızıı)l 266 25 

” 224126) S| 4186 73911) 4| 5150110—| 103 —| 2] 5047| 910 
8i17| 4 354 37108 5a5l 2263 

6 4 -3710-| 17324—| 314 3| 170 99 
538113) 4 129115 4| 189516 s| 37127 4| ıs57l190l A. 
6422| 8 129| 3-| 573l— s| 111310] 56111610 
4610| 8 526 9 4] 1076| 6—| 21115) 9] 105420) 3 
104112 —1 72/21 4 653 3 4l 13] 110] 640) 1 6 
209127| 4 176| S—|. 849111 4] 1620| Sl 3211 8 
95|19| 4 291114—| 1079}17| 4| 21lı7| 9| 105720) 7 
2114| 8 91 14—| 37610 8| TII510l 3682110 

501 5| A 554| 9 41 1185| Ss s| 22272] 112211 6 
314 — 111168] 3151 4s| 6 gıl 30825 7 
96/29| 4 241291 4| 1255/14 81 25] 31 A| 1230111 4 
4290| 4 26526—| 398129 A| 7205| 3902911 

al 4 — 30024—]1 37914—1 7lı7 sl 37126 4 
418128 — 154.14 8| 1467/24] 8| 29110 5] 14381141— 
4zlıı) 4 120 54] 37416 8| Tlıa 6| 36622 2 
| si — 10410 8) 962|-|8| 19) 7 3] 942123 5 
9126 — 310| 9) 4| 782/21] 4| 15/191 s| 767) 11 8 
1891101 — |. 7116| 8| 496 6 5| 9/27) 9| 4As6| sı1 
10420 — 405 7) 4] 114515 4| 2227) 4| 112218 — 
35| 9 3520—| 5431211 4| 1026 3] 532125 ı 
711 ss al 38365 Ts] 37516 9 
7414 191124 S| 534 0 a| 10120) 7| 523118] 9 
5 625 15 A| 236826-| 47111 4| 232114 8 
4111 5025| A| 4391141 5 8123| 8 430 21 
43123 13525 4| 1214,22 s| 24) sıo] 1100113110 
| 2 11616—-| 452165 916 44315 2 
11026 29812 —| 101228 s| 20] 7) | 9922011 
153 20 15428—| 1759| 6 s| 351 5 6| 1724| 1 2 
2262| 2 201126—| 6273) 2) S| 128511310] 61471510 








5401]12| 8125626 21 

















7603| 6|—| 35720]20] 8] 774]12| 5] 37946] 9) 3 
ae, 
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gorts 
DBerfiherungsfumme pro 1. Mai 183%, 
Namen der Stäbe. | RI ale Klale| tale] Summe 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
Transport 30855925 | 9609775 | 2135400 [14537100 
Prenzlow ........... 70200 | 1261475 | 151025 | 1452700 
Prißerbe ............ 400 139500 9150 149050 
Pritzwalk ............ 108900 366575 24600 500075 
Putlitz ............. 650 104175 12900 117725 
Rathenow............ 32900 550450 116100 699450 
Rheinsberg .......... 14475 | 215625 19125 |: 2419225 
Rhinow nu nann un u0 1050 21350 48125 70525 
AtsRuppin 22022... 48500 71900 21625 142025 
Neu⸗Ruppin......... 635725 345625 103350 | 1087700 
Saarmund ........... 710023675 10525 41300 
Schwedt ........... 81825 506775 | 127775 716375 
Spandow ........... 184875 489650 150500 825025 
Storkow ............ 2475 77150 30175 109800 
Straßburg ........... 5600 234875 110950 351425 
Strausberg .......... 63600 183525 52600 299725 
UN neuen ... . 66200 35125 40600 141925 
a RE 24775 315700 44500 351975 
Teupig RR — — 5400 22950 11725 40075 
Trebbi 4875 103325 31300 139500 
Treuenbriegen ...... * 46725 |: 309975 | 103325 | 460025 
Dierraden ........... 9350 96350 508500 156500 
Werder ..... ——— 49900 64375 38550 152825 
Wilsnack ........ —X& 49625 146400 24450 220475 
Wittenberge .... ..... 11975 | 158400 22525 | 222900 
Wittſtock ............ 26575 593650 32450 652675 
Wrießen 126675 381600 93000 601275 
Wuſterhauſen a. d. D.. 35425 | 422025 29350 | 486800 
Zehbennee— 133275 173775 17125 324175 
Zinna ......... ..... 45200 12775 3500 61475 
Zoſſen .............. 13100 47225 334175 93500 
j Gumma..... 999275 117115750 | 3733600 125845625 
Die Städte der Neumarf | 2199025 | 7700025 | 2548950 |12145000 
Haupt-Summa..... | 7196300 [24515775 [6252550 [35206625 . 
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ſetz ung. 




















Beiträge von jedem Hundert Davon ab | Bleiben zur 

2 Prozent | Feuerjozietätt 
ad.i ad II ad Il Summa Rezeptuͤrge⸗ Kaſſe 

à 5 Sgr. 4Pf.) a 8 Sgr. a 10 Sgr. 8Pf. buͤhren. einzuzahlen. 
Thlr. Sgr. Pf. Alr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr.Pf.| Thlr. Sr Pf.| Thlr. Sgr. Pf.] Tote. Sgr.Pf. 
5491 12| 8125626 7603 6—| 3872020 81 774112] 5] 37946! 8 3 
4025/21] 4| 80/15) 5]: 3945| 5111 
405| 71 4 8 3 2 397| 4 2 
1258118 -| 25| 5 2] 1233/11210 
324/24) 8 611411 315] 9 9 
1939| 4 8] 38123] 6| 1900|11| 2 
668/22) -| 13111 3 655/10] 9 
229274] Alızııl 225 915 
354125 4 71 2111 3471221 5 
2424119] 4| 48/14) 9| 2376| 4 7 
113] 55 4| 2) 7111 110127: 5 
1951| 5 4| 39I—| 8] 1912! 4 8 
2169 15 4| 4311} 8] 2126| 3] 8 
317112 8 6101 5 311 3 
1030/23) 4] 20/118 6| 1010| 410 
789114 8] 15/23) 8 773/21— 
355/21] 4 7135 34811711 
1044| 4—| 2026| 6] 1023| 7| 6 
112 14| 8 2) 716 110| 7| 2 
395/14 8 7127] 4 387 171 4 
1277| 1 44 2516 31 1251151 
560/25) 4| 11| 6 6 54911810 
397113 41 7128 6| 38911410 
565/116) $| 111 91 4 554 71 4 
603123) 4| 121 2 3 591/21) 1 
1745201 8] 34 27 5] 1710/23 3 
1573114—| 31/14 1] 1541/29111 
I292 22 - 25/25] 81 1266 26 4 
761) 68] 15 6 9 745/29,11 
126 * 216 1| 124 9 

268| 7, 4 5/1011 26226 ! 

88557 |18| — 145642 ẽ 3275 67804 180 511356] 2 3 66445 11 

3909|Y1 | 2 — 33505)21| 4| 70 32335 
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Davon fommen zur Bergürigung: . Tilr. Sor. Pf. 
A. für die affoziirten Städte des Regierungsbezirks 
Potsdam. 
1Beelig für den Brand am 15. Mai 1834 auf dem = 
bliffement der Gebrüder Eichwebe . 883] 2 — 
2|Diefenthal für den Scheunenbrand am 9. Mai 1834 , 1542|22| 2 
3 s für den Brand am 8. September 1834 beim 
Ackerwirthe Barth = ................ 21219 1 
4 Brandenburg |für den Brand am 11. Mai 1834 auf der Her, 
forehfchen Meierei im Hagen ............ 2126/21] 8 
1] er Be für den Brand am 22, Auguft 1834 beim Tuch, 
| J madergefellen Simon ....... .......... 1011 8 
6 Eparlortenburg |für die am 1. Mai 1834 abgebrannte Demuth, 
fche Bockwindmuͤhle —— 996 11! 6 
71 5 für die am 35. Juli 1834 abgebrannte Gögefche 
a Bochwindmiihle TEE ETTLINGEN 995/18j10 
8 ⸗ für den Brand am 13. Auguſt 1834 beim Gaͤrt⸗ 
P ner Prahmann ......................... 409 23 4 
9 + fuͤr den Brand am 29. September 1834 beim 
| a POT EERRREND 4922010 
10 Ausfall an Feuerkaffen Beiträgen ET 5114) 8 
11 Furfenwerder fuͤr den Brand am 20. September 1834 beim | 
4 Bürger Wilhelm Lorenz ................. 10112 6 
12 Kyritz fuͤr den Brand am 2, Ari 1834 beim Bäcker, 5 
meifter Bier, nachtraͤglich ............... 2114| 6 
13) + fir den Brand am 3. —* 1834 beim Schmie⸗ 
J bemeifter Werdermann —................. 111 3ı— 
14 — für den Brand am 1. Juni 1834 beim Bäder 
meiſter Käüähßßß 3402801 4 
15 für den Brand am 27. Juni 1834 beim Muͤh—⸗ 
lenbeſitzer Bub innen nun 154111611 
16 kieb enwalbe für den Brand am 23. Juli 1834 .. 32213) 8j— 
17) + für den Brand am 26. September 1834, beim 
| Kaufmann Rumpf ..PP................. 1087 6 
18Lindow für den Scheunenbrand am 16. Mai 1834 . 205020 — 
19; Mittenwalde jfür den Brand am 6. Jannar 1832 in ber Lech, | 
‚mannfchen Windmühle, an Taxantengebuͤhrenn — 1201 
20 für den Brand am 4. Mai 1834 bei der Witt, 
21915) — 


we Kacſch ee ee „rannte dene 
Take Latus |.45172] 8] 6 


21 Mitsenwalde 


22) + 
23 Nauen 
21 


25 Oranienburg 
u + 

27 | Prenzlom 
3 + 

2) , 

30| Spanbow 
31 Vierraden 
32 Wilsnad 
3 » 

341 Wittſtock 
35 Wriegen 
36) + 

37 aa 


Ferner: 
33 Diäten 


für bie am 16, Auguft 1834 durch Gewitter, 
ſchlag beſchaͤdigte — Bockwindmuͤhle 
O. 


für den 
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FE Transport 
für den Brand am 16. Auguſt 1834 beim: Gaſt⸗ 
wirth Baumgarten .... ............ RT 
und! . 


für den Scheumenbrand am Mai 1634 .. 
für den Sceunenbrand am 27. April 1834 

nachträglich .......- a ea er er 
Quni 1834 beim Zim; 


“RR ETERE EEE Te 


rand am 8, 
mergeſellen Schmäger 


für den Brand am 17. Juni 1834 beim Zim⸗ 


mergefellen Bielicke ...... .............. 
für den Brand am Juni 1834 beim Sattler, 
meiſter Lange .................. 
für den Brand am 45. Juni 1834 beim Krug— 
wird Neumann .P............ ET — 
für den Brand dam 27. September 1834 beim 
Schuhmachermeiſter Rohde 
für den Brand am 2. Februar 1834 nachträglich 


und 
für den Brand am 30, Dftober 1834 beim Ab; 
kerbuͤrger Riekmann 
für den Brand am 4. Juli 1834.... ....... 
für den Brand am 33. Auguſt 1834 


„un... * 


[für den Brand am 13. Februar 1834 beim Zim 


mermeiſter Schultz ................ wann 
für das am 25. Juli 1834 durch Blitzſtrahl bes 
ſchaͤdigte Wohnhaus des Oberfoͤrſters Zeefe. 
für den Brand am 5. Oklober 1834 beim Gaſt—⸗ 
wird Marquardt... ...oronornorsenuonucnee 
Vorſchuß zur erſten Anfhaffung einer fahrba 
ven Seuerfprige, in Folge Verordnung dom 
20. Jannar 1832 (Amtsblatt Seite 33 re.) 
3 


De er er Bez u u u ze u ze zu Ze zu zu Zu u Zu ze ze ze Ze ZZ .... 





und Zußrfoften für die, in Folge der Verorduung vom 


20. Januar 1832 $ 60 (Umtsblart Seite 33 10.) im Jahre 
1834 in 20 Städten abgehaltenen auferorbentlichen Feuer, 
Reviſionen ....... air PO REEUTT ET ERT ET 


Latus 


Thlr. Sar. Pf. 
451 ” 316 


2i— 
15) — 


440 
2 


20191 — 
8275| 3) 9 


— 8 
469 4— 


1soc! 2i 2 


— 33 
= 99 





4214| 6 
310|29| 4 
| 71 

3135 — 
12784] 9! 2 
4258 — 
12] 3— 
81616 


9117| 6, 
350-1 


5362| —|— 


771a1| 8— 
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| " Thlr. Sgr. Pf. 

Transport | 77141, 8—- 

39 Beitrag des Städte» Feuer» Sozierätsfonds zu den Verwaltungs = 
foften der HauptsInftitutens und Kommunalkaffe zu Porsdam 

pen 1BB5..au00nusnnunasnnesnennnnenannnun oonuuonerorc| 1223| 4 4 


| Ä Summa ad A.....| 7836412] 4 
f n N —e — — 
B. für bie aſſoziirten Städte bes Regierungsbezirks 
Seanffurt an der Ober. 















40 Baͤrwalde für den Brand am 9. Mat 1834 .P.......... 6633|16| A 
41 , s 4 ⸗10. deſſ. A 474 260 6 
42 Bees kow te Nov. 1834 een 51 10— 
43 Croſſen ao ac » 10. Mai 1834 ....... +1. 365] 1 6 
44 Cuͤſtriner Ki | + 4 s « 19. Juli 1834 .......... 342126| 7 
und) 20110) — 
45|Dramburg Me.) 76020 
46 | Droffen u Ze er u 90 Oft. 7 ROM 405! 5— 
47 |Stanffurt U rc... 276.10) 7. 
48 Stiedeberg oe 6 + + 6 Mai 1834... ee. 141) 9 11 
49 4 GE s s 8 Mai 1834... ....... 11124 6 
50 3— Pr , s 17. Aug. 1834 .......... 14318) 8 
51/Fürftenfelde 04 , s 16. $ebr. 1834.......... 1096 251 — 
52 , er s ⸗3. Juli 1834 .P.......... ei 
53 5 | se 05 16, Auli 1834 ou... 98 26 — 
54 Görig ee 3.Mei 1634 ..... - 1707| 2! 6 
55 s 5 Fe s 20. Mai 1834 .P......... 667) 8— 
56|Rönigäbergiod. Ns 6 ss 17. Juni 1834.... 1 9701 2/9 
57 ; I 0% 4 s 31, Zul 1834 .......... 19| 8 4 
58 ; 0.4 D s 6. Aug. 1834 ........... 57 2| 3 
59 s 0% , , 30. Sept. 1834 ........ 276/29! 6 
60 Landsberg ad.) + + ⸗ s 16. Mai 1834 .......... 26' 810 
61/8ebus ee BR Mal IRB... 957| s| 6 
62 Mobrin 77 Ma 1834 .. — 402 20 — 
63 4, Iso # ‘ ⸗4. Juni 1834 ......... 429|115'— 
64! ⸗ ⸗ ⸗ £ : 31, Aug. 1834 .......... 1149/12. 7 
5 + Power 17. Sept. 1834.22... 23 —!— 
66 ⸗ Jere. ⸗S5. Okt. 1834 .......... 910 82 
67|Neudamm en EM EB nenn. 376,23; 9 
EMeuwebell | s + + 11, Febr. 1834 nachträglich 5216 9 
69) Seelow 26. Juu 1:° 7 WARE 645 | — 
Latus 19964 ,21| 6 
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Thlr. Sgr. Pf. 
Transport |19864.21[ 6 
70 Soldin für den Brand am & 3 Juni 1834. . .4 222579 
71 — ⸗⸗ ⸗8. Aug. 1834........... 50 — — 
72 s» 5 Aug. 1834 .......... 5511201 — 
73 Zielenzig IB In a ee 15. Aug. 1834...2.....:1 2147124] 9- 
Summa ad B.... | 208361141— 
Hirzu ad Ao.... 7836412] 4 
| Haupt / Summa ... .| 99200|26| 4 
—ſ — Re 
Auf das jetzige Ausſchreiben kommen nach der vorſtehenden * 
partition baar ein. ........ PREISER ———— Ben 99284| 3/10 
Wird hierzu gerechnet: 
der Beſtand nach) dem vorigen Ausſchteiben vom 11. September 
v. J. ad 20,962 Thlt. 27 Sgr. — nad) Abrechnung der, von 
den darunter begriffenen Einnahme / Reſten autfallenden 2 Tor. ‘ 
18 Sgr. — Mit ........ ann. 20960| 9 — 
ſo ergiebt ſi ch eine Einnahmeſumme von..... 120244/12]10 
und es bleibt alfo, nad) Abzug der vorſtehenden Haupt⸗Entſchaͤdi⸗ | | 
DURGMREUNE ik eee shen nennen 99200; = 4 
gu ben, bereits — jedoch noch nicht — — 
ten Schaͤden, ein Beſtand VOR .......... ...... 21043 is 


Die Einzahlung der Beitraͤge von den Staͤdten des dieũgen oo, 
muß in der Art erfolgen, daß ſolche bis ſpaͤteſtens den 1. März d. 9. bei ber 
Biefigen Haupt» Inftitutens und Kommunalkaſſe voltftändig eingegangen find. Sollte 
bies nicht gefchehen, fo Haben bie Herren Landraͤthe nad) den Beflimmungen der 
Derfügung vom 25. Juni 1828 (Amtsblatt Seite 151) zu verfaßren, und, ohne 
weitere Aufforderung dazu von uns abzuwarten, das erekutivifche Verfahren gegen 
die faumigen Magifträte fofort einzuleiten, wenn diefe ihnen, fpäteflens am 15. 
März d. J. die gefchedene Einzahlung bes — — an vorgenannte Kaſſe 
nicht nachweiſen. 

Wegen Einziehung ber Beiträge und etwanigen Reſte werden die, Magiſtraͤte 
auf eben gedachte Verfuoͤgung, und wegen des, bei Einſendung der Gelder zu be⸗ 
obachtenden Verfahrens, auf die Bekanntmachung vom 30. April 1823 Amtsblatt 
Eeite 124) verwiefen, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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1. 610 
Januar. 


— * — — — — — 
Tem u RT RARNANNANARER 


Me. 12. 


Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, den 12. Januar 1835. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 


Nach dem Anhalt der von uns ausgeftellten Obligationen haben wir uns bie 
Befugniß vorbehalten, die bei dem Seehandlungs/⸗Inſtitut belegren Kapitalien durd) 
Aufruf in den öffentlichen Blättern ſechs Monate vorher aufzufündigen. Indem 
wir von Diefer Befugniß Gebrauch machen, fündigen wir hiermit 

ſaͤmmtliche bei uns ‚noch zu vier Prozent Zinfen ſtehende Kapitalien zum 
1. Auguft d. 9. 
dergeftalt, daß in diefem Termine die Abhebung berfelben erfolgen muß, und von 
da ab jebe weitere Verzinſung aufhört. 

Zur Erleichterung der Beſitzer folder Obligationen foll benfelben jedoch frei 
ftehen, ihre Kapitalien auch noch vorher zu jeder Zeit bei unferer Haupikaſſe (Jaͤ⸗ 
gerftraße Mr. 21) zu erheben, ober aber am 1. Auguft von Neuem zu 33 Prozent 
Zinfen zu belegen. Diejenigen, welche letzteres wünfchen, haben jich fpäreftens bis 
jum 1. Quli d. 3. bei unferer Hauptfafle zu melden, damit die neuen Dbligatios 
nen ausgefertigt, und ihnen am 1. Auguft gegen Ruͤckgabe der, mit gehöriger 
Quittung zu verfehenden alten Obligationen fofort ausgehändigt werben koͤnnen. 

Fuͤr die Folge können, nad ber Bekanntmachung bes Herren Chefs des See— 

bandiungs⸗ Inſtituts vom 26, Februar 1830, nur Kapitalien zu 34 Prozent Zinfen 
und in Summen von 50 Thlr. und darüber, weldye durch 10 theilbar find, von 
und angenommen werben. Berlin, ben 14. Sanuar 1835. 


Generals Direktion der Sechandlungs Sozietät. 
Kayſer. Mayer. Wengel. 
* 


Potsdam, den 17. Januar 1835. 
Vorſtehende, bie Kündigung ber bei dem Seehandlungs/-Inſtitute zu 4 Pros 
zent Zinfen belegten Kapitalien betreffende Bekanntmachung der General»Direftion 
ber Seehandlungs»Sozierät vom 14. d. M. wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Mit Bezug auf das Publifandum vom 27. März 1834 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Nitterfchaftsrarg, Freiherr Friedrich von 


Nr. 13. 
Kündigung 
ber bei dem 
See hand⸗ 


lungs⸗gIn⸗ 


ſtitute zu 4 
Prozent 
Zin en bes 
legten Kapi⸗ 
talien. 
1. 1179, 
Sanuar, 


Me. 5, 
Schiede⸗ 


Monteton, zum Schiedsmann für den zehnten ländlichen Bezirk des Oſthavellaͤn. mann, 


difchen Kreifes gewählt und betätigt worden ift. 
Berlin, ben 2, Januar 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Dr. 6. 


“oder Körperliche Züchtigung zu gewärtigen haben. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Es iſt vorgefommen, daß ſowohl Individuen, welchen in Folge ber Beftims 
mungen des $ 13 des Fuhr⸗Reglements vom 23. April 1825, die Aufitellung eis 
nes Perfonenwagens unterfagt iſt, dals auch Fuhrknechte, welchen auf Grund ber 
Vorſchriften deſſelben Neglements die Führung eines Perfonenwagens verboten iſt, 
diefen Verboten zuwider dennoch entweder einen foldhen Wagen aufftellen, oder ſich 
als Wagenführer betreffen laſſen. Es wird deshalb zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß fowohl die Eingangs gedachten Individuen, als die Fuhrknechte, welche 
ſich der eben gedachten verbomwidrigen Handlungen in Zufunft fehuldig machen, 
refp. eine Geldftrafe von 5 Thalern verwirft, oder eine achttaͤgige Gefaͤngnißſtrafe, 

- Berlin, den 12, Sanuar 1835. König. Polizei Präfidium. _ 


DE — — 
PpPerſonalchronik. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den bisherigen hieſigen Regierungsrath von 


Saldern zum Geheimen Negierungsds und vortragenden Rath im Koͤnigl. Minis 


ſterio des Innern für Gewerbes Angelegenheiten zu ernennen gerußer. 





Dermifbte Nachrichten. - 
Die Gemeine zu Neus Kies bei Wriegen bat fi) durch freiwillige Beiträge 
und Teiftungen, die Vergrößerung und, Berfihönerung ihres Begräbnißplages ans 
gelegen fein laffen, was Biermit in beifälliger Anerkennung mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß fich Klerbei die Beiden Wittwen Amalie und 
Louiſe Gläfer, fo wie ber Kantor Schoͤnjahn, befonders bemerklich gemacht haben, 
Potsdam, ben 16. Januar 1835. Koͤnigl. Regierung. 


Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 


Die Hiefige Sophienkirche iſt am letzt vergangenen erften MWeißnachtsfeiertage 
von zwei Oemeindegliedern, welche ifre Mamen nicht genannt wiflen wollen, mit 


zwei Altarleuchtern, einem Kruzifir und einem Oblatenteller von Gußeifen, mit reis 


cher Vergoldung, desgleichen am legt vergangenen Neujahrstage wieder von einem 
Gemeindegliede, das ebenfalls unbefannt bleiben will, mit einer Kanzel, Altar: 
und Pultdefe, mit reicher Vergoldung verfehen und ſehr geſchmackvoll gearbeitet, 


beſchenkt worden. Berlin, den 12. Januar 1835. 


Königl. Konfifterium der Provinz Brandenburg. 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra- Blatt 


al 


zum Aten Stuͤck des Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 23, Januar 1835. 





= Da bie Königl. Regierung bie für die am 
29. 9. M. im Dippmannedorfer Reviere lizi⸗ 
tirten Brennhölzer unter der Taxe erfolgten Ges 
bote nicht genehmigt, fondern befohlen hat, daß, 
ſobald ald thunlich, ein neuer Lizitationktermin 
zum meiftbietenden Verkaufe von 

4794 Klafter Kiefern sKlobens und 

2225 = 
welche in ber hoben Hride, und von 

41924 Klafter Eichen» Kloben>, 


402° s  Eicen» Antıppelz, 
604 = a » Klobenz, 
3314 =  Rüftern: inhppels, 
1 s Bußben=flobens, 
211 = Buchen: Antippelz, 
57 = Birken: Klobenz, 
134 s Birken= Knlıpprls, 
1575 ⸗— Elfensflobenz, 
197 s Eifen:Anlppelr, 
24 s Edpensflobens, 
334 = Espen⸗Knuͤppel⸗, 
1 = Siefern: Rlobenz, 
73 s Kiefern nüppels und 
13: »  SKieferns Ötubben Brennholz, 


welche im Ragbſenſchen Vorder⸗- und Hinter⸗ 
bufch eingefchlagen fteben, anberaumt werden 
fol, fo habe ih den Termin auf 
Mittwoch) den 28. db. M., 
Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zu Ragdfen 
angefeht, wozu Kaufluflige eingeladen werden, 
Potsdam, den 17. Januar 1335. 
Sm Yuftrage der Königl. Regierung, 
Der Forfimeifter Jacquot. 


Hoher Anordnung zufolge, fol zu Potsdam 
ein neues Körnermagazin von 190 Fuß Länge, 
43 Fuß Tiefe und 4 Etagen Höhe, aus Fach⸗ 
wer? mit maſſiver Verblendung, dicht am der 
Havel erbaut, und die dazu erforderlichen Maus 
rers, Zimmers, Tiſchler⸗, Schloffers, Anftreis 
chers, Klempner⸗ und Mablers Arbeiten durch 
den Mindeftfordernden in Ausführung gebracht 
werben, Es werben demnach Unternehmer, 


Kiefern s Anlıppel = Brennholz, - 


welche diefe Urbeiten anfertigen #bnnen und 
mollen, erfucht, tie deshalb aufgeftellten Bes 
dingungen, Zeichnungen und den Koftenanfchlag 
in Potsdam auf der Bauftelle (Teltower Vor— 
ftadt Leipziger Strafe Nr. 4) bei dem dort 
ftationirten Baukondukteur fofort einzufehen, 
und demnach ihre Submiffionen verfiegelt und 
portofrei bis zum 31. d. M. einzufenden, 
Berlin, den 11, Januar 1835, 


Im Auftrage: der Baurath Hampel. 


Stedbrief. 
* Der Schiffer Johann Kulide aus Neu: 
Gersdorf ift verdächtig, eineri Diebftahl veruͤbt 
zu haben, biöher aber nicht anzutreffeh gemefen, 
E83 werden daher alle Zivils und Militairbehörs 
den erfucht, auf ben Kulicke, deſſen Signas 


lement unten folgt, zu vigiliren, und ihn int 
Betrktungsfall und gegen fofortige Erftattung 


ber Koften abzuliefern, 
Liebenmwalde, ben 12. Januar 1835, 
Königl, Preuß, Juſtizamt. 
Signalement. 

Der Schiffer Johann Kulide aus Neu: 
Gerdborf im Oberbarnimſchen Kreife £ unge⸗ 
faͤhr 5 Fuß 2 Zoll groß, von geſunder Geſichts⸗ 
farbe, bat fpige Nafe, volle Zähne, jtarfes 
ſchwarzes Haar, und liöpelt ein wenig. 

Befondere Kennzeichen find: Steifheit bed 
Zeigefingerd der rechten Hand, Spuren einer 
Schußwunde an ber rechten Schulter, ein auf 
dem Daum ber rechten Hand ſchwarz ng 
Anfer, und ein auf ber Bruft auf gleiche Art 
eingeaͤtztes Bild einer Frau, 

Die Kleidung beftcht wahrfcheinlich in einem 
braunen Tuchrock, fchwarzen feinen Hoſen, 
Stiefeln, ſchwarzem Halstuch und Mühe, 


Das im Teltow: Storkomwfchen Kreife beles 
gene, im Hypothekenbuche bed Königl. Kams 
mergerichtd Vol. II Pag. 73 verzeichnete Ritz 
tergut Juͤhnsdorf intereffirt bei folgenden, vor 
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42. ; 
der Königl, General s Kommiffion hierſelbſt 
fehmebenden Angelegenheiten: 

4) bei der Spezial⸗Separation der Länderrien 
bed Mittergutd, der Pfarre, Kirche und 
Gemeine, r 

2) bei der Geparation ber Koppelbätung 
zwifchen dem Rittergute und ber Gemeis 
ne Zhbndborf einer, und ter Kommune 
Groß: Echulgendorf und dem Vorwerke 

- Werben auderer Seit, 

3) bei der Dienftregulirung zwiſchen bem Des 
minio und der Gemeine Juͤhnkdorf, und 

4) bei einem Mechtöftreit zwifchen dem Dos 

minio und ber Gemeine Jühnsborf wegen 
Theilnabme des erflern an den Segge⸗ 
tiefen der letzteren. 

Da das Rittergut Juͤhnsdorf Fideikommiß 
iſt, fo werden die vorgenannten Angelegen— 
heiten in Gemaͤßheit der Vorſchriſten im $ 11 
des Geſetzes fiber die Ausfuͤhrung der Gemeins 
beitötheilungss und Ablbſungs-Ordnungen vom 
7. Zuni 1821 hierdurch oͤffentlich bekannt ges 
macht, und es wird allen denjenigen, welche 
ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, biers 
durch überlaffen, ſich binnen ſechs Wochen 
und fpäteflens in dem auf 

ben 3. März 1835, VBormittag® 10 

Uhr, im Lofale der Generals Koms 

miffion, Nieder» Wallfiraße Nr. 39 

bierfelbft, vor dem unterzeichneten 

Kommiffarius 

angefegten Termine zu melben, unb fid zu 
erflären, ob fie- bei dem ferneren Berfahren 
zugegen fein wollen. Die Nichterſcheinenden 
müffen bie Auseinanderſetzungen gegen ſich 
gelten laffen, und koͤnnen mit feinen Einmwens 
dungen dagegen gehört werben. 

Berlin, den 30. Dezember 1834, 

Im Auftrage der Königl. Generals Kommiffion, 
Der Zuftizrach Loͤper. 


Das Grundſtück bes verftorbenen Schlaͤch⸗ 
termeifterd Johann Ehriftiaon Schäfer, Nr. 53 
an ber Friedrichsgracht, im Hypothekenbuche 
Vol. VI Nr. 546, fol Echuldenhalber vers 


Fauft werben. Der Biefungstermin auf died, auf ' 


12,405 Thlr. 22 Sgr. geichägte Haus ift auf 
ben 20, Februar 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 
Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und die 


befonberen Kaufbebingungen Tönnen in unferer 
Regiftratur täglich eingefehen werben. 
Berlin, ben 7. Juli 1834. 
Königl. Etadtgericht biefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 
Rachlaßſachen. 


Zum nothwendigen Verkauf des unter den 
Linden Nr. 64 belegenen, im Hypothekenbuche 
von der Neuſtadt Bol, II Nr. 116 verzeichne⸗ 
ten und zum Nachlaffe ded Baͤckermeiſters Jo⸗ 
hann Heinrich Schleufe gehörigen Grundſtucks, 
abgefhägt auf 19,031 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., 
ift ein Termin auf 

den 5. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht anberaumt 
worben. Die Zare, ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und bie befonderen Kaufbebingungen find 
täglich von 9 bie 12 Uhr in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufehen. 

Diefer Termin wirb zugleich ben, ihren Auf— 
enthalt nach unbekannten Subftitut: Erben der 
eingetragenen Gläubigerin, Zungfer Stange, 

a) ber Zungfer Charlotte Henriette Del rih8 ’ 
b) ihren zwei Schmweftertindern, beren Namen 
nicht Fonftiren, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bekannt 
gemacht, Berlin, den 21. Juli 1834, 
RKoͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Karl Zube 
wig Heinzelmann, Thiergartenſtraße Nr. 13, 
im Hypothekenbuche von ben Umgebungen Bers 
lins Bol. 10 Nr. 755 verzeichnet, ſoll Schul⸗ 
benhalber verfauft werben. Es ift mit Zubes 
hör, laut gerichtlicher Tare, welche werftäglich 
in unferer Regiftratur eingeſehen werden kann, 


“auf 7435 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt. 


Der Vietungstermin ift auf 
ben 17. Februar 1835, 
Vormittags 118Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 19. Auguft 1834. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refibenz, 
Abtheilung für Kredit«, Subhaflationd » und 
Nachlaßſachen. 


Das dem Kaufmann Karl Ludwig Hein⸗ 
zelmann, Thiergartenſtraße Nr, 12 gehörige, 


unb im Hypothekenbuche von ben Umgebungen 
Berlind Vol. 10 Nr. 756 verzeichnete Grunde 
ftü fol Schuldenhalber verkauft werden. Dads 
felbe ift mit Zubehör, laut gerichtl.cher Tare, 
mwelche täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben fann, auf 10,113 Thlr. 6 Sgr. 14 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungdtermin ift auf 

- ben 17. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgerichte angefet, 

Berlin, den 19, Auguft 1834. 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationd s und 

Nachlaßſachen. 


Die auf den Namen des Kaufmanns Karl 
Ludwig Heinzelmann eingetragene, hinter 
beffen Grundfiich, Thiergartenftraße Nr. 13, am 
Echaafgraben gelegene fogenannte MWiefe, im 
Hypothekenbuche von den Umgebungen Berlins 
Do'. 11 Mr. 779 verzeichnet, fol Echuldenz 
balber verfauft werben. Sie ift laut gerichtz 
licher Zare, welche werftäglich in unferer Res 
giftratur eingefeben werden kann, auf 793 Thlr, 
40 Sgr. abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

den 17, Februar 1835, 
Vormittags 41 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 

Berlin, den 23. Auguft 1834, 

Königl, Etadtgericht hieſiger Mefibenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationd = und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der Ehefrau bed Riemer⸗ 
meifterd Palm, Zuliane Wilhelmine Rebecka 
gebornen Meyer, und des Porzellanmalers 
Karl Friedrih Wilhelm Riede, Nr, A in ber 
Papenftraße, im, Hupotbetenbuche Vol, 12 Fol, 
922, foll Tbeilungshalber an den Meiftbietens 
den verfauft werden. Dajfelbe ift mit Zubehdr 
laut gerichtlicher Tare auf 8801 Thlr. 5 Ser. 
4 Pf. abgefhägt, und der Bietungstermin auf 

ben 5. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Die Taxe, der neuefte Hypothekenſcheln und 


die befondern Kaufbedingungen konnen täglich 


in unferer Regiftratur eingefchen werden. 
Diefer Verkauf wird zugleich dem, feinem 
YAufentbalte nad) unbefannten Stellmacher Karl 
b Reinecke, eventualiter deffen Erben, 
zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame wegen 
der für ihn auf diefem Grundfihde haftenden 
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hypothekariſchen Forberung befannt gemacht, 
und wenn berielbe, —* Erben, in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erſcheinen, das 
für angenommen, daß fie in den Zufchlag an 
ben Meiftbietenden einwilligen, 
Berlin, den 13. Eeptember 1834, 
Konigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die hierſelbſt zwiſchen dem Halleſchen und 
Kottbuſſer Thore, jenſeits des Landwehrgrabens 
belegene, Vol. 15 Nr. 995 des Hypotheken⸗ 
buch8 verzeichnete, zum Kaufmann Kaapdes 
ſchen Nachlaß gebörige Wiefe von 80 Ruthen, 
fol Theilungshalber melftbietenb verfauft wers 
ben. Die gerichtliche Tare, welche täglich von 
9 bis 1 Uhr im unferer Regifiratur eingefehen 
werben kann, beträgt 44 Thlr. 12 Ser, 4 Pf, 
und ber Bictungstermin ift auf 

den 13. Februar 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, im Etadtgericht ans 
gefegt worden, 

Berlin, am 20, September 1834, 

Königl, Stabtgericht. 

Abteilung für Kredit⸗, Subhaftations und 
: Nachlaffachen, 


Das bierfelbft in ber Stallfchreibergaffe 
Mr. 39 belegene Grundfiid des Wollfpinnereis 
Inhabers Sumuel Kranig, welches im Hy⸗ 
pothetenbuche Bol. 8 Nr, 525 eingetragen, und 

erichtlich auf 5056 Thlr. 3 Ser. 9 Pf. abge» 
nase it, fol Schuldenhalber verkauft werben, 
Die Tare kann täglid in unferer Regiftratur 
eingefehen werden, und ber Bietungätermin if 

auf den 13. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadfgericht angefeht 
worden, Berlin, ben 20, September 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abthellung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das dem Arbeitsmann Johann Gottfrieb 
Henſel zugehörige, in der Gränftraße hierſelbſt 
sub Nr. 358 belegene, und zu 215 Thlr. 18 
Sgr. 4 Pf. tarirte Haus, ift Schuldenhalber 
zur Subbaftation geftellt, und ein Bietungs⸗ 
termin auf . 

den 12, Februar 1835, 
6*+ 


’ 


Taxe bed Grunbftüds 
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Vormittags um 14 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 


Herrn Kommergerichtd » Referendarius Scharn: 


weber angefegt worden. Die Taxe und ber 

neuefte Hypothekenſchein Ednnen täglich in uns 

ferer Regiftratur eingeſehen werben, 
Treuenbriegen, den 25. September 1834, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das allhier in der Neuſtadt im Venedig 
belegene, Bol, 14 Fol. 493 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene Wohnhaus nebſt Hauskavel 
des Hutmachermeiſters Chriſtian Friedrich Ge⸗ 
ride iſt zur nothwendigen Subbaftation gezo⸗ 
„gen, und auf 732 Thir. abgeſchaͤtzt worden. 
Der Bietungstermin wird auf 

ben 14, Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Zuftigratd Schule anberaumt, 
und es werden dazu alle zahlungsfähige Käus 
fer mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß 
die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und bie 
befonderen Kaufbedingungen täglih in unferer 
Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

"Brandenburg a. d. H., den 7. Dftober 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Das bem Tiſchler Gerhardt gehdrige, in 
ber Probfleigaffe bHierfelbft belegene, Vol, I 
Nr. 176 Pag. 121 des Hypothekenbuchs vers 
zeichnete, und auf 664 Thlr. abgefchäßte Wohns 
haus nebſt Zubehbr, foll im Wege der noths 
wenbdigen Subhaftation in bem auf 

ben 16, Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtöftube hier⸗ 
felbft angefeten Termine öffentlich meiftbietend 
verkauft werben, Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber werben zu bemfelben bierburch 
mit der Bekanntmachung vorgeladen, daß bie 
d wie der Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur eingefehen werben 
fönnen, Xenpfn, den 14, Oktober 1834, 

Königl, Stadtgericht. 


Das allbier in ber Bäderfiraße der Alts 
ftabt Nr. 224 belegene, Bol. 5 Fol. 378 bes 
Hppothefenbuchs eingetragene, und bem Tuch⸗ 
macdr.rmeifter Johann Chriftian Altenkirch 
gehörige Wohnhaus und Hauskavel ift zur 
noth wendigen Subhaftation gezogen, und auf 


’ 


4658 Thlr. abgefhäht worben. Der Bietungs⸗ 
termin wird auf 
den 12, Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtölofale 
vor dem Heren Juſtizrath Steinbed anbes 
raumt, und ed werden dazu alle zablungsfähige 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgeladen, 
daß bie Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
and die beſondern Kaufbedingungen täglich in 
unferer Negiftratur eingefeben werben konnen, 
Brandenburg a; d. 9. ,.den 17. Oktober 1834, 
Königl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Das bierfelbft sub Nr. 532 belegene Wohn⸗ 


haus ded Tuchmachermeiſters Blandikow, 


mit den dazu gehbrigen Ländereien für eine 
Vüdnerftelle, welches anf 755 Tblr. 27 Ser. 
64 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, ift Schuls 
benhalber zum Öffentlichen Verkauf geftellt, und 
ein Bietungstermin auf 

den 16, Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumt. Die Taxe 
des Grundſtucks und ber neuefie Hypotheken⸗ 
ſchein deffelben können in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. j 

Prenzlau, den 16. Dftober 1834. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Schuhmacher Adolph Friedrich) 
Berg gehdrige, hierfelbft in der großen Straße 
Mr. 36 belegene Wohnhaus, nebft Zubehör, 
tarirt 373 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf., fol Schul: 
benhalber im Termin 

den 17, Februar 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, meiftbietend verfauft wers 
ben. Die Verfaufbedingungen und der neuefte 
Hypothekenſchein find -in ber Regiftratur bed 
Gerichtd einzufehen, 

Lindau, den 21, Oftober 1834, 
Das Stadtgericht. » 


Zum Verkauf der, bem verftorbenen Buͤd⸗ 
ner Sohann Michael Maffow zu Sadenbeck 
gehörigen, und im Hypothekenbuche daſelbſt Vol. 
1 Pag. 331 verzeichneten Bringfißerftelle, wel⸗ 
che auf 266 Thlr. 26 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, ſteht 
ein Termin auf 

ben 13. Februar 1835, * 
Nachmittags 2 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
an, Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 


— 


ee 


und bie Kaufbebingungen finb fAglich in unferer 
Regiftratur einzufeben. 
SHeiligengrabe, ben 29. Dftober 1834, 

Das. Stiftögericht, : 


Das dem Stellmacher Johann Friebrich 
Kanfer gehörige, bier belegene, auf 1164 Thlr. 
18 Sgr. gerürdigte Wohnhaus nebjt Garten), 
fol in termino , 

deu 14, Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in. ber Amtsgerichtsſtube 
bier oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Die Zare und ber neuefte Hypothe⸗ 
Eenfchein find täglich in unferer Megiftratur eins 
zuſehen. Fehrbellin, den 2. Novenber 1834, 

Königl. Preuß, Zuflizamt. 


Der im Hypothekenbuche Vol, I Fol. 94 
ber Gärten aufgeführte, hierfelbft vor dem Yes 
beriger Thore belegene, ber verehelichten Poppe, 
Henriette Vogeler gehörige, auf 51 Thlr, 
15 Sgr. abgefhäßte Garten, foll in dem auf 

den 18, Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadfgerichtölofale ans 
ſtehenden Termin, Schuldenhalber, an ben Meifts 
bietenben verkauft werben, 

Rathenow, den 3. November 1834. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Die bem Arbeitsmann Johann Andreas 
Boger gehörige, zu Wernidom belegene, und 
in unferm Hypothekenbuche Vol. IV Kol, 218 
verzeichnete Büdnerfielle, tarirt zu 91 Thlr. 
21 Sgr. 3 Pf., foll im Wege ber nothwenbigen 
Eubhaftation in termino 

ben 14, Februar 1835, » 
‚Vormittags 10 Uhr, im der Amtögerichtsftube 
zu Wittſtock an den Meiftbietenden verfauft 
werben, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemer⸗ 
fen einladen, daß bie Taxe und ber neuefte 
Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur 
ingefehen werben können, — 

Wittſtock, am 8. November 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Da die verehelichte Lange, Charlotte geb. 


Lebbes, gegen ihren Ehemann, den Papiers 
machergeſellen Lorenz Lange, wegen boͤslicher 
Berlaffung auf Ehefcheibung bei und anges 
tragen bat, fo fordern wir denſelben Hiermit 
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auf, ſich binnen brei Monaten, und fpäteftens 


in Dem elf „20. Mär 1835, 
DVormittagd um 11. Uhr, vor den Königl, 


‚Kammergerihtd:Referendarius Herrn Scharns 


meber angefehten Termine, in Perfon, oder 
durch einen Bevollmächtigten, wozu ihm bie 
Suftizlommifarien DOebme-in Juüterbogk und 
Bierfchner in Niemegk vorgeichlagen werden, 
zu melden, und feine Gerechtſame wahrzuneh— 


‚men, widrigenfalld die boͤsliche Verlaffung für 


zugeflanden erachtet, die Ehe getrennt, und er 
für den ſchuldigen Theil erflärt werben wird, 

Treuenbrietzen, den 24, November 1834, 
Königl. Preuß, Stabtgericht, - 


Dad dem biefigen Tuchmachermeifter Jo— 
Hann Gottfried Wendel gehörige, in ber 
Zöpfergaffe bierfelbft gelegene, Bol, III Nr. 
143 Pag. 673 des Hypothekenbuchs der Stadt 
Belzig eirgetragene, nach) Abzug der Abgaben 
auf 537 Thlr. 14 Ser. gerichtlich abgefchägte 
Haus mit Zubehör, ift Schuldenhalber zur Sub⸗ 
baftation geftellt, und ein peremtorifcher Lizi⸗ 
tationdtermin auf 

ben 23, März 1835, 

Dormittagd 10 Uhr, vor dem Deputirten, Zus 
ftizrath Herrn Richter, an Gerichtäftelle hier⸗ 
felbft angefeßt worben, zw welchem bierburd) 
bejigs und zahlungsfähige Käufer mit dem Bes 
merken eingeladen werden, baß, wenn nicht 
gefeglihe Hinderniſſe eintreten, ber Zufchlag 
für dad Meiftgebot fofort erfolgen wird. 

Die Tare bed Grundſtuͤcks und ber Hy—⸗ 
pothekenſchein Ehnnen täglich von 8 bis 3 Uhr 
in -unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Belzig, den 5. Dezember 1834, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Es foll die an ber Fluth Hierfelbft belegene, 
und in. dem fladtgerichtlichen Hypothekenbuche 
Bol. I Fol. 145 eingetragene Halbbürgerftelle 
ber verehelichten Lohgerber Ziefeniß, gebornen 
Winter, Schuldenhalber dffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft werben, und Mi hierzu 
ber Bietungstermin auf j 

ben 1R März k. Gr 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtsſtube 
angefet. Die Taxe des Grundſtuücks, welche 
auf 1276 Thlr, 11 Egr, 6 Pf. aufgefallen ifl, 
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fo mie ber neucſte Hypothekenſchein, Knien In‘ 

ber Regiftratur des Gerichts täglıch eingefchen 

werden, Lenzen, den 24, November 1834, 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


Dad bem Koͤnigl. Regierungds» Konbuftenr 
Henri Yuguft Guichard gebdrige, in ber 
Thieraortenflraße Nr. 17 belegene, und im Hys 
pothekenbuche ven der Umgebung Berlins Vol, 
XI Nr 760 verzeichnete Grundſtuͤck, fol Schul⸗ 
benhalber verkauft werden. Daſſelbe ift mit 
game laut gerichtlicher Zare, welche täglich 

n unferer Rrgiftratur eingefeben werben Kann, 

auf 8230 Thlr. 1 Egr. 9 Pf. abgefchägt 

worden, Der Biefungetermin ift auf 
den 23. uni 1835, 

Dormittagd 14 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Derlin, ben 29, November 1835, 

Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds unb 
Nachlaßfachen, 


Die zum Nachlaß des verflorbenen Tuch⸗ 
macermeifterd Karl Ludwig Torges gehöris 
gen Grunbftüde, als: 

4) ein Haus in ber Töpferaaffe sub Nr. 347, 
toriet zu 1062 Thlr. 19 Egr. 7 Pf., 
2) zwei Enden Land von einer Miefe hinter 
der Schule, tarirt zu 70 Thlr., 
find Theilungshalber zur Subbaftation gefickt, 
und iſt ein DBietungstermin auf 
den 25. Dir 1835, 
Vormittags, zu Rathhauſe angefeßt worden. 
Die Tore und ter neueſte Hypochekenſchein 
Fönnen täglich in unferer Regiftratur eingefes 
ben werden, 
Zreuenbriezen, ben 4. Dezember 1834, 
Königl, Preuß. Stabtgericht, 


Die beiben, bem biefigen Aderblrger Jean 
Pierre Julian gebörigen, im hiefigen Hppo« 
" tbefenbuche Vol, HI Nr. 65 und Mol, III 
Nr. 1 eingetragenen Hufen, eine Lindorfche 
und eine Bernauſche, welche gerichtlich refp. 
auf 707 Zulr. 6 Egr. 8 Pf. und auf 637 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. tarirt worden find, fols 
len in termino 

den 27. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale des Biefigen 


Königl, Stabtgerichtd meiftbietend verkauft wers 
ben... Die Zare und der neuefle Hupothefens 
ſcheln find täglich im wnferer Regiftratur zu 
Infpiziren. Bernau, den 3, Dezember 1834, 
Königl, Stabtgericht, 


Die beiden, bem hiefigen Gaſtwirth Johann 
Gottfried Daulbert gebörigen, im Lindors 
ſchen Felde sub Nr. 30 und 31 belegenen, im 
hiefigen Hypothekenbuche Bol, IV Nr. 64 eins 
getragenen, auf 193 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. tar 
zirten MWorbländer follen Schulvenhalber in 
termine den 30. März 1835, 
Vormittags 41 Uhr, im Lokale des Biefigen 
Stadtgerſchts meiftbietend verkauft werben, Die 
Zare und ber neueſte Hypothekenſchein find 
täglich in unferer Regiftratur zu Infpiziren, 

Dernau, den 3. Dizember 1834, 

Königl, Stadtgericht. 


Die dem Aderbürger Jean Pierre Guils 
leaume Zuliam gehörigen Grundflüde, 

4) das in der Grünftraße bierfelbit belegene, 
im Hppotbelenbuche Bol. I Nr. 193 eine 
getragene Wohnhaus, wozu 2 Gärten und 
eine Wieſenkavel gebören, und das auf 555 
Thlr. 5 Egr. 2 Pf. geſchaͤtzt worden, 

2) bie vor dem Berliner Thore Mr. 48 bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol, II Nr. 
42 eingetragene, auf 54 Thlr. 9 Sgr. 4 
Pf. tarirte Scheune, 

follen Schuldenhalber in termino 
ben 28, März 1835, 
Dormittagd 41 Uhr, im Lokale des hiefigen 
Stadtgerſchts meiftbietend verkauft werben, Die 
Taxe und der neueſte Hbpotbelenfchein find taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur zu inſpiziren. 
Bernau, den 3. Dezember 1633. 
Königl, Stadtgericht. 


Das Grundſtuck des verſtorbenen Schäferd 
Johann Meſecke zu Mertendtorf, im Hypo⸗ 
thekenbuche von Mertensdorf Bol. I Nr, 28 
berzeichnet, zu 655 Thlr. abgefhäßt, fol Schul⸗ 
benhalber im Termine 

ben 30. März 1835, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Gerichtäftube hier— 
ſelbſt meiftbietend verkauft werden, Die Zare 


und ber neueſte Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzufeben, 
Putlig, den 8. Dezember 1834, 
Das Gericht der Herrfchaft Putlig, 


Das im Kmporhefenbuche Bol. IT Zol, 
783 aufgeführte, hierfelbft in der breiten Straße 
Nr..61 beiegene, auf 4743 Thlr, 13 Egr. 9 
Pf. gerichtlich abgefchägte, und zum Nachlaffe 
des Baͤckermeiſters Johann George Adam Ließ 
gehörige Grundftüd, fol Theilungshalber auf 
den Antrag der Erben in unferm gewöhnlichen 
Geſchaͤfts ammer und dem hierzu auf 

ben 9, März 1835, - 
angefeßten Termine an ben Meiftbietenden ber: 
fauft werden. Beſitzfaͤhige und Kaufluftige wers 
den hierzu eingeladen, Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein find täglich in der Regiftrafur 
einzufehen, Spandow, den 8, Dezember 1834, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Das zu Blankenfelte im Nieberbarnimfchen 
Kreife belegeme, den Tiemfchen Erben gebds 
rige Bauergut Mr. 20, abgeichägt auf 239 
Thlr. 10 Pf., ift auf den Antrag der Befiger, 
Theilungshalber, zur nothwendigen Sub haſta⸗ 
fion geſtellt, und der Bietungstermin auf 

ben 8, April & J.. 
Vormittags 11 Uhr, im Amte Muͤhlenhof bier 
anberaumt worben. Die Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein find werktaͤglich bei uns eins 
äufeben. Berlin, den 15. Dezember 1834, 
Konigl. Juſtizamt Muͤhlenhof zu Berlin, 


Der zu Wulkow belegene, auf 1947 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. torirte, zum Nachlaffe der Bauer 
Schulzeſchen Eheleute gehörige Bauerhof foll 
im Wege ded Meiftgebots, in dem auf 

dın 26. März k. Sr 
Bormittagd 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Bulfow angefeßten Termine, entweder auf 18 
Jahre verpachtet , oder verkauft werden, Die 
Zare ift werktaͤglich bei und einzufchen, Da 
der Bauerhof noch nicht im Hypothekenbuche 
eingetragen ift, fo werden alle die, welche Eis 
genthumds oder andere Real:Anfprüche an dem⸗ 
kiben zu haben glauben, aufgefordert, zur Ans 
meldung und Ausführung ıhrer Anfprüche in 
tifem Termine zu erfcheinen, mwibrigenfalld fie 
wit ihren etwanigen Anfprüchen werden präs 
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kludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. 
Bebrbellin, den 16. Dezember 1834, 
von Schenkendorfſchee Patrimonialgericht 
ber Wulkow. 


Auf den Antrag der Beſitzer bes berrfchaftlis 
chen Haufes und Gartend zu Mietgendorf, Schulze 
Diſcher und Genoffen, foll das zu Mietgens 
borf belegene frühere herrichaftliche Wohnhaus, 
nebft Ställen und 7 Morgen Garten und Wiefe, - 
mit mehreren dem Afquirenten zu bewilligenden 
Freiheiten, dffentlich meiftbietend freheillig vers 
fauft werden, und ficht hierzu ein Termin 

am 17. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Mietgendorf im Schul⸗ 
zengericht an, wozu Kaufluftige eingeladen wers 
den, Die Bedingungen find bei und täglich 
einzufehen. Trebbin, den 11. Januar 1835, 

von Thuͤmenſches Patrimonialz Gericht über 
Blankenſee. 


Der in ber Dahmesfchen Reſubhaſtation 
am 11, April d. J. anflehende Termin wird 
biermit aufgehoben. 

Zrebbin, den 13. Januar 1835, 


Vereinigted Juſtizamt und Stadbtgericht. 


Der Schmibtmeifter Maaß zu Rüuͤthnick 
ift gefonnen, feine dafelbft eine Meile von Linz 
bow und zwei Meilen von Ruppin belegene 
Schmiede nebft dazu gebörigem Uder, Wiefen 
und Gärten, und dem vollftändigen Schmiede⸗ 
Handwerkszeuge aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige wollen ſich entweder an den Schmie⸗ 
demeiſter Maaß ſelbſt, oder bei dem Untere 
zeichneten in portofreien Briefen melden, 

Neu» Ruppin, den 6. Januar 1835, 

Der Zuftizlommifarius Bodfteim, 


Der Herr Oberfi Wilhelm von Bord und 
ber Herr Hauptmann Dtto von Bord) haben 
mich beauftragt, ihr, in: Zieſarſchen Kreife bes 
legenes Lehnrittergut Gräben II. Antheils, öfs 
fentlih auf 6 Fahre, von Johannis d. J. ab, 
zu verpachten, Ich habe Hierzu einen Termin auf 

ben 20, Februar d. J., 
Vormittags 40 Uhr, in meiner Behaufung ans 
gefegt, und lade hierzu Pachtlufiige ein, 
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. Das Mittergut Gräben II. Antheild Tiegt 
44 Meile von Ziefar, 4 Meile von Goͤrzke, 
und 3 Meilen von Brandenburg, es ift völlig 
feparirt und enthält 616 Morgen 160 [Rus 
then Uderlaud, 414 Morgen 150 DJRuthen 
beftändige Wieſen, 450 Morgen 28 JRuthen 
raume und Heideweide,, und 23 Morgen 44 
DRuthen Garten und Grashbfe. Außerdem 
ehdren dazu 6 Winkpel 21 Scheffel Roggen, 
— Scheffel 12 Metzen Gerſte, und 4 Winspel 
42 Scheffel Hafer als fortwaͤhrende jährliche 
Naturalpräftationen, Lebendes, fo wie todtes 
Suventarium, mit Ausnahme von Brauereis 
Gerätbichaften, gehört nicht zum Gute, Die 
Verpachtungss Bedingungen Finnen täglich in 
meiner Regiffratur eingefehen, auf Verlangen 
auch ſchriftlich mitgerheilt werden. 
Brandenburg, den 12, Januar 1335, 


Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Sello, 


Am 6. Februar F J., Morgend 10 Uhr, 
fol im Gaftbaufe des Herrn Herber zu Dos 
mitz an der Elbe die Lieferung von 6000 Fuß 
Eicyen-Bauholz und 8000 Fuß eichene Bohlen 
und Bretter zu ben dortigen Wafferbauten, in 
paßlichen Abtheilungen, an die annehmlich Mins 
deftfordernden audgebracht werben, 


Es dient dabei zur Nachricht, daß bie Abs 
lieferung bei Domiß, unmittelbar an der Eibe, 
fucceffive bis Ende Zuni 1835 flatrfindet, und 
baß bie Lieferanten „4; ded NKaufpreifes als 
Konventionalpdrr, durch baarcd Geld ober durch 
annehmlich erfcbeinende Papiere, zu beftellen 
haben. Echwerin, Neuftrclig ıc., den 26, Dis 
zember 1834, ; 


Die Direktion ber Elbe-, Havel- und Stöhr 
Ediffbarmahungss Aktien s Sozietät. 


Auf dem Gute Neuendorf bei Neuftabt an 
ber Doffe foll die Molkerei von circa 90 Küben 
an einen Bautionsfähigen, mit guten Zeiraniffen 
berfehenen Pächter, von Johannis 1835 ab, 
anderweitig verpachtet werden, und find die Bes 
dingungen auf dem Gute felbft einzufehen, 


Auf dem Gute Neuendorf bei Neuftadt a. b. 


Doffe ſtehen mehrere Hunbert Zentner bes ſchoͤn⸗ 
ſten Schaaf⸗ und Pferdeheues zum Berkaufe. 


In meiner bei Neumuhl belegenen Heide 
ſteht eine Partie Holzkohlen, das Hüttenfuder 
à 74 Thlr., zum Verkauf. B. G. Krufe 


Auf dem Gute Fahlhorſt bei Potsdam ſtehen 
gegenwaͤrtig drei junge Zuchtbullen guter Race 
zum Verkaufe, und werden ſolche dort alljährs 
lich zu dieſem Zwed aufgezogen, 


Eine in Berlin approbirte, mit guten Zeugs 
niffen verfehene Hebamme wünſcht, um mit 
ihrer Braris recht nüglich zu werden, eine ans 
bermeitige Unftellung, «3 fei in einer Stadt 
oder einem Landbezirke. Hierauf Refleftirende 
belieben unter. franfirten Adreffen das Nähere 
bei der Eigenthämerin Frau Bluhme zu Dome 
Havelberg zu erfragen, _ 


Die Gothaer Vieh-Verſicherungs— 
Anftalt, 

welche ihrer anerfannt großen Nuͤtzlichkeit wes 
gen, und ba fie in jeder Hinficht die größte 
Sicherheit gemährt, fib immer mehr über 
Deutfchlaub verbreitet, bat verfaffungämäßig 
ihren jährlichen Nechenfchaftöbericht abgeftattet. 
Es wurden laut deffelben vom 4. Oktober 1833 
bis 30. Eeptember 1834, 3972 Stuͤck Rinde 
vieh und 830 Pferde verfichert, bagegen 119 
Stuͤck Rindvich und 29 Pferde entfdäpdigt, 

Im erften Sabre ihres Wirfend hat alſo 
die Anftalt ſchon einen ſehr bedeutenden Ge: 
winnüberfhuß, und biefer gehört den bei 
ihr Verficherten. Indem biefed erfreuliche Re⸗ 
fultat hiermit dffentlich befannt gemacht wird, 
dient in Folge mehrfacher Anfragen gleichzeitig - 


zur Nachricht, daß der Beitritt newer. Mitglies 


der jederzeit zuläffig ift, und wir Verficher 
—— prompt erledigen. Auch nehmen 
Her Sr. Lleſengang in Brandenburg, Herr 
Karl Morig in Mufterhaufen a, D., unb 
Her W. Sakowsky in Wriezen, refp. für 
ihren Ort und ihre Umgegend, in der Eigen- 
ſchaft ald Agenten Anträge an, 
Die General: Ugenten Ebrenbaum & Komp, | 
in Berlin, Klofierfiraße Nr, 80, 





29 
Amts: Blatt — 


Königliſchen Regierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Berlim 


Den 30. Januar 1835. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das Uſte Stück der diesjäprigen allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1572. Die Allerhöchfte .Kabinetsordre vom 16. Dezember 1834, die Ent 
ſchaͤdigungen betreffend, welche bei Iandesherrlichen Lehnen für die bei einer 
Regulirung gutsßerrlicher und bäuerlicher Derhältniffe, Dienftablöfung, Ger 
meinheitstheilung ober Relultion von Orundgerechtigkeiten das Lehn empfängt. 

Mr. 1573. Die Mlerhöchfte Kabinessordre vom 20. Dezember 1834, betreffend 
die DBerzichtleiftung auf Beftrafung in Injurienſachen, und das Verfahren in 
folchen Anjurienfachen, in welchen Militairperfonen oder Beamte als Beleidis 
ger oder DBeleidigte verwicele find. 

De. 1574. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 24. Dezember 1834, betreffend 
bie Aufhebung des $ 10 des Stempelgefeßes vom 7. März 1822, und bie 
anderweitige Beftimmung des bei Auseinanderfegungen zwifchen mehreren Er 
en für die Uebernahme von Nachlaßgegenftänden zu entrichtenden Werth— 

empeld. 

Mr. 1575. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 28. Dezember 1834, woburd) 
diejenige Strede des Fürftlihen Auftizamts Bezirks Hebdesborf, welche uns 
terhalb Meumied an den Rhein gränzt, der zollgerichtlichen Jurisdiktion des 
Fuͤrſtlichen Juſtizamts Neuwied uberwiefen wird. 





Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Den Pferbegüchtern bes Potsdamer Regierungsbezirks gebe ich nachſtehend 
eine Nacweifung_der Stationen, auf welchen in biefem Jahre Befchäler Des Koͤ— 


Mr. 14. 
Landbeſchaͤ⸗ 


niglichen Brandenburger Landgeſtuͤts aufgeſtellt werden, ſo wie der Termine, in lung im 
weichen die Bedeckung der Siuten daſelbſt ihren Anfang nehmen kann. Drei Tage — 


zuvor treffen die Hengſte auf den Stationen ein. i 


Sanuar, 


Mr. 1, 
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3 Namen ber Befhäl» Stationen. — 
imartkall Sindenau bei Meuftade —— 
TMarſtal Lindenau bei Reuſtadt an der Doſſe ............. den 2. März. 
Die Auswahl und Aufzeichnung der Stuten wird auf diefer 
Stetion 
Sreitag den 2. Februar, von früh 7 Uhr ab, 
abgehalten. = 

2 Ruͤhſtaͤdt, Er 

3 Stavenem, } Weſt⸗Priegnitz ·4——2* —E— 11, s 

4 Pankow, e . : 10. + 

5 Wulfersdorf, 10. + 

6) Blanbifom, RER PIETTTERTETETTEEUTENEETTETTT s 9 s 

7Doͤllen, 9 —⸗ 

8 Amt Liebenwalde, Nieder; Bernimſcher Kelt ‚ 21, ⸗ 
.. a, } Prenzlower Kreis Erz Zu BE BE ZT EZ Ze zu DE ze zu Ze U u u zu j - . £ 
11Flecken Gerswalde, Templiner Rreis..... EI REST 4. ⸗ 
12 Dorf | ichow, Angermünder Kreis ......... — LEERE -65.⸗ 
13 Alt⸗Maͤdewitz, er ⸗ 
ia eu rcbbit } bei Wriegen an ber Oder ............. —— Tee‘ 
15) Berlin .....- LT  L + 


Die Hengfte ſtehen in der neuen dFriedri oſtraße Mr. 2 im 
e — Ober⸗Marſtall. 

low ⸗ 
17 S dt Belst 9, } Zauch⸗Belziger Kreis .............. —X — 


Friedrich⸗Wilhelms-Geſtuͤt bei Neuſtadt an der Doſſe, ben 12, Januar 1835. 
Der ZLandſtallmelſter Strubberg. 


* 
* 


Potsdam, ben 24. Januar 1835. 
Vorftehende Anzeige wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
haben die betreffenden Herren Landräthe insbefondere noch dafuͤr zu forgen, daß Die 
feftgefegten Termine unter den Pferdezüchtern möglichft allgemein befannt werben. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


t EL  ——___  _—_____—_J 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Konfiftoriums der 
Provinz Brandenburg. 
1) In dem Schullegeer » Seminarium gt Porsdam wird fortan ein doppelter 
Lehrkurſus beftchen, ein, dreijäßriger, welcher alhaͤhrlich zu Michaelis, und ein 
einjäßriger, welcher alljährlich zu Oſtern beginnt. 
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2) Diejenigen, welche die Aufnahme für den einen oder den andern Lehrkurſus 


nachfuchen wollen, Gaben j 
a) einen von ihnen felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher aufer 
den nörhigen Perfonals Nachrichten den Gang ihrer Bildung und Vorbe—⸗ 

reitung für das Schulfach darftelle, i 

b) ihren Tauffchein und Komfirmationsfchein, 

c) ein Zeugniß ihres. Seelforgers über ihre fittliche und religiöfe Befähigung 
für das Schulamt und ein Zeugniß über ihre untadelhafte Führung, 

d) ein ärztliches Gefundheitsatteft, in welchem auch bie an ihnen erfolgte 
Impfung der Schutzblattern beſcheinigt werden muß, 

e) eine ſchriftliche Erklaͤrung ihrer Aeltern und Vormuͤnder, wie viel ſie an 
Koſtgeid zu zahlen im Stande ſind, 

bei dem Seminardirektor Hientzſch zu Potsdam einzureichen. 

3) Die Meldung für den dreijaͤhrigen Kurſus erfolgt bis zum 1. Juli, die Mel 
dung für den einjährigen Kurfus bis zum 1. Februar jebes Jahres (wird 
jeboch für ben u Oſtern d. 3. zu eröffnenden eimjäßrigen Kurfus bis zum 
1. März d. J. geftattet). 

4) Ueber die Aufnahme für den einen wie ben anderen Kurfus entfcheibet der 

Ausfall der Aufnafmeprüfung, welcher den Geprüften fobald als miöglich bes 
fannt gemacht werden fol. 

Dei ſaͤmmtlichen Zöglingen wird das erſte Halbjafe als Probezeit ber 
trachtet, und bie Anftalt behält fi) vor, Zöglinge, welche fich bei näherer 
Kenntniß ald ungeeignet für ben Lehrſtand erweifen, bloß aus dieſem Grunde 
zu entlaffen. 

5) Zu ben beiben Lehrkurſen Fönnen nur foldhe junge Leute zugelaffen werben, 
welche die Jahre der Bildungsfähigkeit noch nicht überfchricten haben. Für 
die Aufnahme in den dreijährigen Kurfus ift ein Alter von ſiebzehn Jahren, 
für die Aufnahme in dem einjährigen Kurfus ein Alter von neunzehn Jahren 
erforderlih. Schulamts Präparanden, welche bei der Erſatz-Aushebung für 
das ſtehende Heer bereits geloofet Haben, müflen fich vor ihrer Aufnahme in 
das Seminar über ihre Militairverhältniffe ausweiſen. 

6) Sämmtliche Seminariften wohnen der Regel nach in der Anftalt und haben 
für Wohnung, Heizung, Licht und Bekoͤſtigung jaͤhrlich acht und vierzig 
Thaler und zwar in vierteljäßrlihen Terminen mit zwölf Thalern vorauszus 
zahlen. Für Kleidung, Wäfche, Bücher und alle übrigen Bebürfniffe Kat 
jeder Seminarift aus eigenen Mitteln zu forgen; auch Hat jeder Seminariſt 
ein Bert ober, was noch wuͤnſchenswerther ift, eine Matrage und zwei wols 
—— nebſt den erforderlichen Bezuͤgen mitzubringen. Bettſtellen liefert 
ie: Anftalt. 

7) Seminariften, welche durch Fleiß, Fortfchriete und untadelhaftes Verhalten 
gute Hoffnungen erwecken, werben bei DBerleifung ber von ber Auſtalt abs 


— ——— 


en 
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hangen Unterftüßungen nach Maaßgabe ihrer Bebürftigfeit und ber vorhan⸗ 
denen Mittel beruͤckſichtigt. Ganze oder halbe Freiſtellen koͤnnen der Regel 
nach den Zoͤglingen des dreijaͤhrigen Kurſus erſt vom zweiten Jahre ab, den 
Zelngen des einjaͤhrigen Kurſus vom zweiten Halbjahr ab gewaͤhrt werden. 
efuche um DBerleifung von Freiftellen, welche vor erfolgter Aufnahme ange 

bracht werben, müflen in der Regel zurücgewiefen werden. 

8) Jeder Seminarift hat bei feiner Aufnahme, fowohl für den dreijäßrigen, als 
für den einjährigen Kurfus eine fehriftliche Erflärung auszuftellen, durch welche 
er fich verpflichtet, jede ihm von der Königl. Regierung zu Potsdam übers 
tragene Lehrerftelle anzunehmen und wenigftens drei Jahre lang zu verwalten, 
im Weigerungsfalle aber für jedes Jahr feiner Bildungszeit zehn Thaler und 
ben. Betrag der etwa genoffenen Unterflüßungen an den Seminarfonds zus 
ruͤckzuzahlen. | 

9) Diejenigen Seminariften, welche In ber Abgangsprüfung das Erforderliche 
leiften, haben die Ausficht einer baldigen Anftellung in dem Bezirk der Königl. 
Regierung zu Potsdam; diejenigen, welche durch einen einjährigen Kurfus ges 
bildet find, werden fo lange, bis fie in einer fpateren Prüfung ihre Befähts 
gung für die. Verwaltung größerer Schulftellen befunden, an ben Fleineren 
Landfchulen oder als Lehrer an den Elementarflaffen größerer Schulen anges 
ftellt. Für die Aufnahme in den einjährigen Kurfus find daher vorzugsmeife 
ſolche junge Leute geeignet, welche auf dem Lande erzogen und an laͤndliche 
Einfachheit und laͤndliche Lebensart'und Befchäftigung gewöhnt find. Mit 
Ausnahme einer guten Dorübung im Gefange können ihnen die mujifalifchen 
Fertigkeiten, welche bei der Aufnahme für den dreijäßrigen Kurfus befonders 
zu berücfichtigen find, erlaffen werben. 

Derlin, den 22. Sanuar 1835, 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 





Vermiſchte Teaedhridhten. 

Das Koͤnigl. Miniſterlum des Innern und der Polizei bat mittelſt Erlaffes 
vom 29. Dezember v. 3. dem Ackerbuͤrger⸗Sohn Friedrich Auguft Brennide zu 
Enchen für Die bewirfte Nettung des Fiſchers Schulz aus der Gefahr des Ertrins 
Fens, die zur Aufbewahrung .beftimmte Erinnerungs Medaille für Lebensrertung vers 
lichen. Potsdam, ben 16. Sanuar 1835. 

König. Regierung. Abteilung des Annern. 








Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend das von dem Königl, Poligeis Präjidium in Ber⸗ 
lin bekannt gemachte Reglement fhr die Auktions-Kommiſſarien in der Stadt Berlin, nebſt 
ber Gebührentare, imgleichen zwei Ertrablätter, 





— Beilage. 
zum Sten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Nachſtehendes Reglement nebſt Gebuͤhrentaxe für die hieſigen Auftionsfommiß Me. 6. 
ſarien und deren Ausrufer wird hierdurch mit dem Bemerken, daß ber $ 13 
befielben nad) einem Erlaſſe des Könige. Minifterii des Innern vom 23. März 
1828 megfällt, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. i 
Berlin, den 18. Dezember 1834. Königl. Polizei» Prafidium. 
# * 


* 
* 


Reglement für Die Auktionskommiffarien und deren Ausrufer, 


zur Beachtung bei allen ihnen nicht, von den Gerichten, fondern von anderen Behörden 
und Privatperfonen uͤbertragenen Auktionen. 


$1. Qu Aufrionsfommiffarien in Berlin dürfen nur ſolche Perſonen genommen wer; 
ben, welche fich durch ſtrenge Rechtlichkeit vortheilhaft ausgezeichnet haben, Diejenigen Fäpigs 
Feiten, welche ihr Dienft erfordert, befigen, und mit den allgemeinen gefeglichen Vorſchriften 
“ befannt find. Die Anftellung der außergerichtlichen Auftionsfommiffarien erfolgt auf vorgaͤn— 

ige Prüfung des Bewerbers, und nach demnächftiger Berichtserftattung Seitens des Polizeis 

Granit, durch das König. Minifterium für Handel und Gewerbe, wogegen die Anftellung 
ber gerichtlichen Auftionsfommiffarien vom Chef der Juſtiz abhängr. 

$ 2. Die jegige Anzahl der außergerichtlichen Auftionsfommiffarien iſt auf zivei ders 
felben feftgefest, und leiſtet ein Jeder von ihnen eine Kaution von 6000 Tplen., entweder 
baar oder in Staatspapieren, oder aber in annehmlichen hypothekariſchen Dokumenten. Dies 
jenige Kaution, welche von ben gerichtlichen Auftionsfommiflarien dem Königl. Kammers 
gerichte geftellt worden, haftet nicht für die Handlungen der gerichtlichen Auftionsfommiffarien 
bei ſolchen Auftionen, weldye von ihnen auf den Antrag von Privatperfonen oder in Auftrag 
‚anderer als. Gerichtöbehörben abgehalten werden. Für dergleichen außergerichtliche Auftionen 
Habe ·ſte vielmehr außerdem. uoch eine Kaution von 6000 Thlrn. bei dem Königl. Polizeis 
Präfiblum zu beftellen. Auch find die Auktionskommiſſarien gehalten, ſich zur Aufnahme in 
die Griwerbefteuers Rolle zu melden. . 
53, Bel allen nicht von den Gerichten, fondern von anderen Behörben und Privat 
perfonen den Auftionsfommiffarien übertragenen Berfteigerungen haben fich die außergericht, 
lichen und gerichtlichen Auktionskommiſſarien nach den, in nachftehender Inſtruktion enthaltes 
nen Beſtimmungen, nach ben allgemeinen gefeglihen Vorfchriften und nach ben ihnen in 
der Folge zugehenden Anordnungen zu achten. 

5 A. - Wenn die Anträge wegen Abhaltung der Auftionen nicht fchriftlich bei den 
Auftionsfommiffariem erfolgen, muͤſſen biefelben bei Anbringung eines mündlichen Geſuchs 
über folches fofort eine Verhandlung aufnehmen, und vom — vollziehen laſſen. 


6: 
Bor Anfesung des Termins find fie hiernaͤchſt gehalten, Die Legitimation des Verkaͤufers 


zu prüfen, und dabei im Allgemeinen fich die DVorfchriften des A. 2. R. Th. 1 Tit. 15 
darüber, welcher Verkaͤufer als verdächtig zu halten fei, zur Richefchnur dienen zu laffen. 


$ 5. An Betreff derjenigen Waaren, welche ein auswärtiges, Bier nicht feßhaftes 
Andividuum im Wege der öffentlichen Auktion vwerfaufen laffen will, find’ die Auftionsfoms 
miffarien nach ber Beftimmung des $ 2 des Hauſir-Regulativs vom 28. April 1824 (Ges 
fesfammlung, Jahrgang 1524 Pag. 125) verpflichtet, den Antrag auf DBeraufrionirung hier, 
felbft zurückzuweifen, wenn der Ertrahent nicht ‘einen für Berlin geltenden, die Befugniß zum 
Derfauf von Waaren derfelben Art, als verauftionirt werben follen, ausfprechenden Gewerbe 
fhein zum Haufiren vorlegt. . | 

6 6. Aus vorftchender Beftimmung iſt indeß nicht der Schluß zu ziehen, daß ber 
Auftionator verpflichtet oder berechtigt wäre, von einem hiefigen Kaufmann oder Händler in - 
dem Falle, wenn er die Berauftionirung folder Waaren verlangt, die er im Beſitze hat, den 
Nachweis zu erfordern, baß die zu verauftionirenden Waaren fein Eigenthum feien, vielmehr 
ſteht den Hiefigen Kaufleuten und Händlern oßne alle Befchränfung die Befugniß zu, fi 
= . ihrem Bei befindlichen Waaren auf dem Wege der öffentlichen Berfteigerung zu 
entledigen. 


$7. Im den Fällen, wo ein außerhalb, jeboch nicht zwei Meilen von Berlin ent 
fernt wohnender Inlaͤnder die öffentliche DVerfteigerung felbft gewonnener Produfte und felbft 
verfertigter Waaren nachfucht, infofern folche zu denjenigen gehören, die auf Wochenmärften 
feil gehalten werden, bedarf es nach den, in $ 4 bes HaufirsNegularivs vom 28, April 1824 
ausgefprochenen Beftimmungen der Borlegung bes HaufirsGewerbefcheins nicht, 


68. Sollten in einzelnen Fällen die Auftionsfommiffarien darüber Zweifel haben, 
ob fie Anträgen zur Abhaltung einer Auktlon nachkommen fönnen, fo bleibt ihnen unbenoms 
men, bie Vorbeſcheidung des PolizeisPraiidii einzuholen. 


$ 9. Abgeſehen von vorfichenden näheren Beftimmungen find die Auftionsfommiffas 
rien befugt, alle und jede freiwillige Auktionen beweglicher Sachen im ganzen Umfange hieſi⸗ 
er Refidenz abzuhalten, diefelben mögen nun Waaren, Kunftfachen, Bücher, Möbel, oder 
onft Effekten irgend einer Arc betreffen. R 


$ 10. Die Auktionatoren find verpflichtet, von. den zu verſteigernden Sachen voll, 
ſtaͤndige DBerzeichniffe aufzunehmen, oder bie von den Antereffenten erwa Schon —— 
und ihnen uͤbergebenen zu revidiren und zu berichtigen. Bei Buͤcherverſteigerungen iſt ‘ber 
fonders dahin zu fehen, daß in dem Kataloge die Bücher gehörig numerirt, der Titel mit 
dem Dors und Zunamen bes Derfaflers, mit Jahreszahl und Druckort, Angabe ber Auflage, - 
Zahl der Bände und Bezeichnung bes Einbandes vollftändig vermerkt werde. 


Findet aber der Aufrionator unter ben, ihm zur Lizitation übergebenen Büchern, Kupfer, 
ftihen u. f. w. folde, welche in den Preußifchen Staaten verboten, oder obſchne Gegenftände 
enthalten, fo müffen foldhe aus der Auktion weggelaffen, und fofort bei dem Polizei Präfidio 
eingereicht werben. Sollten fi ferner in’ den zue Auktlon geftellen Berlaffenfhaften von 
Staatsbeamten Feſtungsplaͤne, Landharten, Riſſe, Memoiren oder andere Seripturen, welche 
die Derftorbenen aus Ihren Amtsverhältniffen, und in Beziehung auf ihren Dienft entworfen 
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ober befeffen Haben Fönnen, vorfinden, fo find felbige ebenmäßig dem Polizei » Prafibio zur 
Ausantwortung an die Vorgefegten ber‘ Erblaffer einzuliefern. Würden in einem Nachlaſſe 
ſich Manuferipte vorfinden, ober follten fonft dergleichen den Auftionsfommiffarien zur Auftion 
überliefert werben, fo muß er mit vorzüglicher Sorgfalt prüfen, ob folche nicht auch das Eis 
gentfum eines Dritten find, und in biefem Falle muß er die Verſteigerung nicht ohne Ger 
uehmigung dazu Seitens des eigentlichen Eigenthuͤmers veranlaffen. 


$ 11. Dei Berfteigerungen von Möbeln ift dafür zu forgen, Daß. metallene Effek⸗ 
ten, die nach einem gewiflen Gewicht verfteigert find, nach ſolchem auch richtig an Die Käufer 
ausgehändigt werben. Bei wichtigen Auftionen, wo vieles Silbergeſchirr, Prätiofen und ans 
dere feltene Effeften vorfommen, kann in dem gedructen Berzeichniffe derfelben das Gewicht, 
die Probe des Silbers ober Goldes und bie befonbere Beſchaͤffenheit der Gegenftände, allen 
falls auch deren Tore angegeben werben. Zur Sicherftellung des Publici gegen verfälfchte 
und ſchlechte Weine darf eine Weinauftion erft dann abgehalten werben, ‘wenn ber vereidete 
Weinmakler und Weintaxator zuvor geprüft hat, ob Die zu verſteigernden Weine wirklich von 
der angegebenen Gattung und Qualität, und unverfälfcht find, weswegen der Aufrionsfoms 
miffarius verpflichtet ift, den Weintaxator vor Ankündigung und Abhaltung der Aufrion zuzu⸗ 
zieben. Finder ſich bei dieſer Prüfung, daß die Weine verfälfcht, oder der Geſundheit nach—⸗ 
theilig find, fo iſt der Auftionsfommiffarius verpflichtet, Hiervon ber Polizeibehörde fir jedem 
fpeziellen Falle, mit Zurüchaltung ber Weine, Anzeige zu machen. Nad) erfolgter Prüfung 
des Weines durch) den Tarator muß der Auftionsfommiflarius bie Gefäße oder die Lofale, 
in welchen ſich der Wein befindet, bis zur Auftion unter Giegel nehmen, damit Fein Umtauſch 
und feine Berfälfhung bis zur Auktion eintreten Fann. 


$.12. Der Ort und die Zeit der abzubaltenden Auktion muß, dafern die Intereſſenten 
nicht einen Jangern Termin verlangen, mindeftens drei Wochen, und bei fehr geringfügigen 
Gegenftänden wenigſtens acht Tage vorher durch bie Intelligenzblaͤtter, desgleichen durch öfs 
fentliche Anfchläge, auch auf Vetlangen des Extrahenten der Auktion durch die Zeitungen 
bekannt gemacht werden. 
13. Bon jeder Auftion kaufmaͤnniſcher Waaren und Waarenlager muß das Koͤnlgl. 
Haupt» Steuerame für inländifche Gegenftände hierfelbft zeitig benachrichtige werden, welche 
ermächtigt und angewiefen worden, bie Nevifion ſolcher Objefte vor ber Auftion zu veran⸗ 
laffen, und die nicht gehörig bezeichneten oder fonft verbächtigen in Beſchlag nehmen zu laſſen. 
$ 14. Die zur Auftion geftellten Waaren find jederzeit und ohne alle Ausnahme in 
der Geftalt zu verfteigern, in weldjer fie dem Auktionator zur Berjteigerung übergeben wor⸗ 
den find. Wenn daher z. B. Wein zur Verſteigerung gelangt, fo muß berfelbe in den Ge— 
fäßen, in welchen er liegt, verfauft werben, mithin faßmweife, wenn er auf Fäffern liegt, 
flafchenweife und in größeren Parthieen, wenn er auf Flaſchen gezogen ift. 

Eben fo- dürfen Manufafturwaaren nicht von ben Auftionatoren ansgefchnitten, ſondern 
fie rmüffen in ben Stuͤcken oder Reften, in welchen fie fich vorfinden, verfteigert und für das 
Meiftgebot zugefchlagen werben. 

- 615. Merden ſolche Waaren zur Auftion gegeben, deren Inhalt, Gewicht und 
Maaß nicht befannt ift, fo kann zwar flafchens, pfunds und ellenweife auf diefe Waare ge 
boten werden, dem Meiftbietenden muß aber die Waare a; fein Gebot in ihrem ganzen 
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Beſtande und ungetheilt zugefchlagen werben, ba ihm fein Gebot nad) dem üblichen Maag 
und Gewicht mır den Maaßſtab giebt, nach welchem er bas Ganze erftanden, und zu bezah— 
Ien hat. Der, Aufrionator ift hiernach nicht. berechtigt, dasjenige, was ihm ungerheilt zue 
Berfteigerung zugeftelle ft, im einzelnen Teilen und getrennt zu verauffioniren. 


$ 16. Dafern die Sntereffenten nicht felbft eine, zur Abhaltung der Auktion paßliche 
Gelegenheit Haben, muß der Auftionator foldye auf deren Koften in einer bequemen und ſchick— 
lich gelegenen Gegend der Stadt erwählen. Der Auftionator wirb in dieſer Hinficht wohl 
thun, feine eigene Wohnung in einem frequenten und wmwohlgelegenen Theile der Stadt zu 
nehmen, und ſich dabei mit dem nörhigen Lokal zue Abhaltung der Auktionen und Aufnahme 
der zu verauftionirenden Sachen zu verſehen. 
$ 17. Die Auftionen können, mit Ausnahme der chriftlichen Sonn» und Fefttage 
und ber befannten jüdifchen Feiertage, an jebem. Bors und Nachmittage abgehalten werben. 
Die Beftimmung der Tageszeit Hänge von dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Auftionators 
ab, es find jedoch auf jeben Auftionstermin mindeftens die, $ 25 beftimmten Stunden zu 
verwenden. An Sonnabenden und anderen jübifchen Feiertagen fönnen Auftionstermine nur 
dann abgehalten werden, wenn ber Auftionsbeftellee ſolches ausdruͤcklich verlangt. 


5 18. Der Auftionator muß mit gchöriger Aufmerffamkeit auf Ruhe, Ordnung und 
anftändiges Betragen, Seitens ber Dieter, in den Terminen halten, Eeine Störung der Aufs 
tionsverhandlungen durch Lärmen, unnuͤtze Bemerfungen, lautes Geſchwaͤtz oder unanftändige 
Aeußerungen dulden, bie Ruheſtoͤrer zu einem fittlichen Verhalten ermaßnen, fie, wenn fie 
die desfallige Ermahnung nicht beachten, aus dem Auftionszimmer entfernen, und dem Por 
lizei⸗Praͤſidio zu ihrer Beftrafung anzeigen. 

- „$ 19. Mit befonderer Sorgfalt hat der Auftionator dahin zu fehen, baf unter ben 
Bieter nicht Vereinigungen ftattfinden, um das Mehrgebot zu verhindern. Wer fich dies 
zu Schulden kommen läßt, wird zur Unterfuchung gezogen, und nach Befund der Umftände 
mit Gelb» oder Gefängnißftrafe belegt. Bemerkt der Auftionator dergleichen DBerabredungen, 
fo muß er nicht nur auf angemeflene Weife die Borfchriften der Rein vom 14, 
Juli 1797 in Erinnerung bringen, fondern auch die Thäter aufzeichnen, und dem Polizels 
Prafidio anzeigen. 

d 20. Weder der Auktionator noch deſſen untergeorbneter Ausrufer dürfen von den 
Sachen, welche fie verfteigern, felbft oder durd) ihre Verwandte, oder endlich durch andere 
Perfonen für fi oder einen Dritten Etwas erftchen, fie dürfen alfo auch Feine Koinmiſſion 
zum Anfauf von Gegenftänden in den von ihnen abzuhaltenden Auktionen übernehmen. Es 
ift ihnen auch nicht erlaube, ihre eigenen Sachen öffentlich zu verfteigern. Die Taratoren 
dürfen die von ihnen taxirten Sachen nicht erfichen, und müffen ſonach nicht zum Bieten 
zugelaſſen werden. 

$ 21. Der Auftionator und Niemand anders an feiner Stelle foll ben Lizitanten bie 
Sache zuſchlagen. Es kann hiernach zur Abhaltung der Auktion Niemand an die Stelle des 
Auktionskommiſſarii, ohne Genehmigung des Polizei-Praͤſidii, ſubſtituirt werden, und iſt, im 
Fall der Aufrionator von einer langwierigen Kranfpeit befallen worden, oder anderweitige 
dringende Abhaltungen Haben follte, dem Polizei» Präfidium hiervon zur weitern Verfügung 
ungefäumt Anzeige zu machen. 
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$ 22. Mit bem aufhlage iſt nicht cher zu verfaßren, bis nach dreimaligem Wieder 
holen des gefchehenen hoͤchſten Gebots ſich Fein Mehrbietender finder. Durch den Zufchlag 
geht Eigenthum und Gefahr auf den Meiftbietenden über. 

$ 23. Kein Gegenftand, der einmal zur Auktion geftellt, und worauf ein Gebot abs 
gegeben worden, darf zuruͤckgenommen, "vielmehr muß ſolcher für das Meiftgebot zugefchlagen 
werden. Will der Auftionsfteller die Waare unter einem feftgefeßten Preis nicht fortlaflen, 
fo ift es feine Sache, entweber felbft oder durch einen Bevollmächtigten im ber Auktion meift 
bietend aufzutreten; doch dürfen weder der Auftionsfommiffarius, noch der Ausrufer deshalb 
. einen Auftrag von ihm annehmen, eben fo wenig, als es diefen erlaubt ift, das Minimum, 
für welches die Waare zuzufchlagen, in ber Auktion bekannt oder mit demfelben beim Bieten 
den Anfang zu machen. | 

Es verſteht fich übrigens von felbft, daß der Auftionator unter keinerlei Vorwaͤnde Ges 
enftände, welche zur Auktion geftellt find, mach der Auktion anderweitig ausbieten, ober aus 

ier Hand verfaufen darf. Ueberhaupe ift ihnen nicht geftattet, für fremde Rechnung Sa 
hen aus der Hand. für ihnen gefegte Preife zu verkaufen. 
09 24 Wenn zwei ober mehrere Perfonen zugleich ein und baffelbe Gebot thun, fo 
muß ber Auftionator eine derfelben dahin zu bewegen fuchen, die andere zu überbieten. Im 
nr diefe Bemuͤhung fruchtlos bleibe, muß. durch das Loos entfchieden werben, wen bie 
ache zuzufchlagen ſei. 

Sollte daruͤber Streit entſtehen, ob dieſer oder jener das hoͤchſte Gebot zuerſt gethan, 
fo ſoll der umparcheiifche Ausſpruch des Auftionsfommiffarii hierüber ohne alle Weitläuftig, 
keit entfcheiben. 

$ 25. Die gemößnliche Auftionszeit ift in den Monaten April bis September ins 
kluſive, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in dem übrigen 
Monaten des Jahres aber von 8 bis 12 Uhr Vormittags, und 2 bis 5 Uhr Nachmittags, 

Sollten ſich indeß zu einer angefesten Auftion ſehr wenig Liebhaber einfinden, ober ſich 
bie Kaufluftigen vor Ablauf der gefeßlichen Auftionsftunden bedeutend vermindern, fo bleibt 
es dem vernünftigen Ermeſſen des Auftionsfommiffarii überlaffen, mit Zuftimmung bes Eis 
genthümers der zu verfleigernden Sachen, die Auftion für dieſen Tag zu fchliegen, und erft 
am folgenden Tage fortzufeen. Conf. $ 16, 

5 26. Der Auftionator ift verbunden, ein vollftändiges Auftionsprotofoll zu führen, 
und darin die Höchften Lizita, nebft Beifügung des Namens und Standes der Perfonen, von 
denen ſolche erfolge find, zu verzeichnen. Am Schluffe diefer Inſtruktion wird hierüber, wie 
über feine Buchfuͤhrung, das Mähere beftimmt. 

5 27. Den Ertraßenten der Auktionen fcht es frei, entweder felbft, oder durch eis 
nen Bevollmächtigten, eine Kontrole zu führen; doc) müflen — Abend nach den Auftionss 
flunden die beiderfeitigen Protokolle verglichen werden, und Einer des Andern Protokolle nah 
befundener Richtigkeit mit unterfehreiben. Sollte ſich zwifchen biefen beiden Protofollen «ine 
Differenz ergeben, fo behält das von dem Auftionsfommiflarius geführte worerft Glauben, bis 
der Eigenthümer ober deſſen Bevollmächtigter die Gültigkeit feiner Kontrole dargethan Bat. 

$ 28. Der Auftionsfommiffarius muß, befonders wenn Koftbarfeiten, Möbeln 
u. ſ. w., von vorzüglichem Werth verftsigert werden, beim Schluffe der täglichen Auktions⸗ 
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6 | 
ftunden den Anweſenden wlederholt bekannt machen, was für Effekten am folgenden Tage 
zue DBerfteigerung gelangen, und in welcher Ordnung folhe auf einander‘ folgen werben, 


au) Hat er, fofern fein Katalog berfelben gedruckt worden, den Anweſenden eine Spezjlfi⸗ 
. jener zunaͤchſt vorkommenden Gegenſtaͤnde votzuzeigen. 


$ 29. Bei der einmal angenommenen und mittelſt Katalogs, oder — Vorʒeigung 
ber oben gedachten Spezifikation bekannt gemachten Reihefolge der zum Ausruf zu bringens 
den Gegenftände muß es auch verbleiben, und barf auf DBerlangen biefer dder jence Amor 
fenden ein Stüf außer der Reihe nicht ausgeboten werden. 

? $ 30. Wenn ein Liebhaber ein Auktionsſtück, welches leicht zerbrechiich und von 
Werth iſt, zu beſehen verlange, fo hat der Auktionskommiſſarius denſelben mit Befcheiben, 
heit zu — alle Behutſamkeit anzuwenden, damit keine Beſchaͤdigung ſtattfinde. 

Zerbricht oder beſchaͤdigt deſſen ungeachtet Jemand etwas, fo muß er ſich mit 
bem — in Guͤte uͤber den Preis einigen, oder im Wege bes Prozeſſes auseinan⸗ 
ber feßen. 

$ 32. Mer in einer Yuftion etwas exfießet, fei es num für ſich ober im Aufnes · 
eines Andern, iſt gehalten, das Erſtandene ſofort zu bezahlen. 

Reſte darf der Auktionskommiſſarius nicht anders, als auf eigene Gefahr geſtatten, und 
fuͤt dieſen Fall bleibt ihm nur uͤberlaſſen, ſich mit dem Reftanten privatim zu einigen. 

$ 33. Der Auftionsfommiffarius iſt berechtiget, ſich, gleich nach dem Verkauf, der 
Sechen ſelbiger zu Haͤnden des Kaͤufers zu entaͤußern. 

$ 34. Der Auttionator hat das einkommende Gelb für die verſteigerten Sachen, 
— in dem Falle ſelbſt einzunehmen, wenn der Eigenthuͤmer dieſes Geſchaͤft weder ſelbſt be— 
ſorgen will, noch auch Jemanden hierzu ——— beauftragt, als welches ihm bei den frei⸗ 
willigen Yuftionen völlig frei ſtehet. 

$ 35. Hat ber Auktionsfommiffarius bei der Auktion das Geld in Empfang genoms 
men, fo muß er folches jedenfalls 8 Tage nad) Beendigung ber Auftion an den Ertraßenten 
der Auttion vollftandig abliefern. 

$ 36. Sofern ber Verkäufer die Ablieferung der Löfung früßer verlangt, muß fol 
che ſofort erfolgen. 

Der Verkaͤufer iſt ſelbſt berechtigt, bei jedem Schluſſe eines Auktionstermins ſich das 
eingegangene Geld einzufordern wovon allenfalls durch den Auktionskommiſſarius 10 Prozent 
zur Deckung der Koften, mit Vorbehalt kuͤnftiger Berechnung, zurüd behalten werden koͤnnen. 

$ 37. Wegen Belohnung für die bei der Verfteigerung gehabte Muͤhe, Bezahlung 
für das etwa bazu hergegebene Lofale, Heizung u. ſ. w. bat der Auftionsfommiffarius ſich 
an Die ihm desfalls ertheilte, dieſer Inſtruktion beigefügte Tare sub A flreng zu halten. Er 
darf durch gefliffentliche Anhaͤufung unnöthiger often. wohin befonders der Miethszins für 
die Aufbewahrung der Effeften zu rechnen ift, die Opntereffenten nicht bedruͤcken. Thut er 
dies dennoch, fo bat er den zehnfachen Betrag des zubiel genommenen zu erlegen, und 
wern er fich im mehr als einem Falle des übermäßigen Sportulirens ſchuldig gemacht hat, 
außer ber gefeglihen Geldbuße, Kaffation zu erwarten, 
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-5 38, Der Auftionsfommiflarius muß den Ausrufer unter beftändiger Aufficht Hal 
ten, und wenn berfelbe der vorſtehenden Anmweifung zumiber handelt, ober fonft ſich Berges 
den zu Schulden fommen läßt, auch wohl gar die Auktionsſtuͤcke gegen fchlechtere vertaufcht, 
und letztere zum Verkaufe aufftellt, ſolches fogleich dem PolizeisPrafidium zur Veranlaſſung 
ber gefeglihen Beſtrafung anzeigen. E ’ 

. $.39.. An den Fällen, wo ein Dritter ein Auftionsftüd als Eigentum vindizitt, 
und der Anfpruc nur einigermaßen befcheinige wird, fo ift deſſen Verkauf auszufegen, und 
dem Ertrahenten der Auktion davon fofort Nachricht zu geben. 

$ 40. Damit der Auftionsfommiffarius ſich über die Nechtlichkeit feings Verfahrens 
gegen jeden Ertrahenten der Auftion und gegen das Polizei» Prafidium ausweifen kann, iſt 
er verpflichtet: j ; 

a) über jede Auktion ein befonderes Aktenſtuͤck anzulegen; 
b) ein befonderes Protokollbuch, in welches alle Berfteigerungsprotofolle gefchrieben werben, 

zu führen; desgleichen F 

c) ein befonderes Kaſſenbuch, worin jede Mafle ihr Follum hat. 

$ 41. An das Aftenfbücd zu a, welches mit dem Antrage, die Auktion abzuhalten 
(4A 4 der Inſtruktion), anfängt, kommen hiernaͤchſt alle Korreſpondenzen und ſchriftlichen Ver⸗ 
handlungen, die die in Rede ſtehende Auktion betreffen, die Verzeichniſſe der zu verkaufen⸗ 
den Sachen, vom Extrahenten unterſchrieben. Die Konzepte der öffentlichen Bekanntmachun⸗ 
gen in bie Intelligenzs und Zeitungsblätter, die öffentlichen Anfchläge, die Requiſitionen an 
bie Gerichte wegen Einziehung rücftändig gebliebener Auftionsgelder, die Verhandlungen 
wegen abermaligen Berfaufs nicht abgeholter und nicht bezaßlter Sachen, die Quittungen 
ber Ertraßenten ber Aufcion über die erfolgte Auszahlung der Auftionslöfung, die Konzepte 
ber Koftenrechnungen ıc. Die Originals Berfteigerungsprotofolle werben in das Protokollbuch 
zu b niedergefchrieben, jedoch muß auf dem Aftendeckel notirt fein, weldye Seiten im Pros 
tokollbuche die DBerfteigerungsprotofolle einnehmen, und welche Folia im Kaffenbuche die bes 
treffendbe Auftion babe. 
$ 42. Das Protekollbuch zu b iſt nach dem angehefteren Schema sub B zu führen, 
die darin unterftrichenen Worte find nebft den Paginis zu drucken. 

Kein Auktionskommiſſarius. darf gleichzeitig mehr als ein Protokollbuch führen, und 
diefes muß, wenn es in Gebraud) ehrt wird, forgfältig gebunden der Polizei⸗Intendantur 
vorgelegt werben, um es am Anfange und Ende mit ifrem vidi zu verfehen. 


$ 43. In dies Protokollbuch werben jeden Tag bei Abhaltung ber Auktion bie Aufs 
tionsprotofolle hinter einander gefchrieben, und bleibt zwifchen den Protofollen über verfchiedene 
Auftionen nur derjenige ——— welcher erforderlich iſt, die aufzunehmende Haupt⸗ 
ſumme niederzuſchreiben, da: in dem Protokollbuche nicht die Summen einer-Auftion mit ber 
andern verbunden werden bürfen. Der Gelbbetrag ber bei einer jeben Auftion an jedem 
Tage gelöft worben, muß täglich im Deotofoflbude jufammengerechnet, und in das Kaſſen⸗ 
bu übertragen werben. 
Gleich nad) beendigtem Auftionstermine müffen ber Aufrionsfommiffarius und ber Aus 
rufet das ‘Protokoll unterſchreiben, und ein Gleiches muß vom Ertraßenten ber Auktion ober 
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feinem Stellvertreter geſchehen. Sind der Ertrahent ober ein Stellvertreter deſſelben nicht 
zugegen, fo genügen Die Unterfchriften des Auftionsfommiflarius und des Ausrufers. Soll 
ten fchlechterbings Aenderungen bei ber Geborsfumme im Protofollbuche während der Fuͤh⸗ 
rung bes Protofolld nörhig werben, fo iſt bie richtige Zahl mit Buchflaben innerhalb des 
"Naumes, der für den Namen der Käufer und ber verfauften Sachen beftimmt ift, zu fehrels 
ben, und die Richtigkeit müffen ber Ertrabent, oder deſſen Stellvertreter, ober, wenn ſolche 
nicht anmwefend find, ein glaubwürbiger Mann, deſſen Wohnung der Auftionsfommiffarius 
auf Erforbern muß angeben koͤnnen, burch Unterfchrift ifres Namens bezeugen. Nafuren im 
Protokollbuche dürfen nicht ſtattfinden. 


N 44. Die nach dem Stempelgefes vom 7. März 1822, insbefondere dem Tarifs 
ſatze „Auftionsprotofolle” zu dem letztern zu kaſſirenden Stempel, muß ber Auktionskommiſ⸗ 
farius chronologiſch in ein beſonderes, zum Belage für das Protokollbuch dienendes und mit 
bemſelben zugleich aufzubewahrendes Faszikel = ler Er muß deshalb fpäteftens 
am dritten Tage nach abgehaltenem Termine den tarifmäßigen Stempel mit folgenden, un 
mittelbar neben dem Stempeljeihen niederzufchreibenden Worten Fafliren: 


Kaſſirt am ........ PEERUFTTEE — en 66 
über die Auktion des (Nachlaſſes, Waarenlagers u. ſ. w.) bes N. N. abgehalte⸗ 
nen Terminen Pag. ............... des Protofollbuche. 


(Unterfcheift des Auftionsfommiflarii.) 


Das auf ſolche Weiſe gebilbete Stempelfaszifel ift zu paginiren, und hinter jedem Auf 
tionsprotofoll bie erfolgte Kaſſation mit den Worten nachzutragen: 


Der berechnete Stempel iſt kaſſirt am ........ een 
Pag des Stempelfaszifels. 


Protokollbuch und Stempelfaszikel muͤſſen dem Stempelfiskal auf deſſen Verlangen ſofort 
vorgelegt werden, und hat der Auktionskommiſſarius, bei Nichtbeachtung der gegebenen Vor⸗ 
ſchriften, die geſetzlichen Stempelſtrafen unfehlbar zu gewaͤrtigen. 


$ 45. Das Kaſſenbuch zu C wird nah dem Schema zu C geführt. Nur dann, 

wenn der Extrahent bie Auftionslöfung felbft einzieht, und daher der Auftionsfommiflarius 
ſich mit der Einziefung des Geldes gar nicht befaße, ift es nicht noͤthig, daß die. Maffe im 
- Kaffenbuche ein eigenes‘ Folium erhält. Es muß aber dann aus dem Auftionsprotofolle Fon 
ftiren, daß der Ertrahent, oder ein Spezialbevollmächtigter das Geld felbft in Empfang nimmt, 

und er muß über bie im Termine ihm gezahlten Gelder am Schlufle des Prorofolls quittiren. 

Das Kaſſenbuch ift täglich machzutragen, und zwar muß das Solleinfommen auf den Grund 

des Auftionsprotofolls bemerkt, und Die bei der Auktion felbft gezahlte. Summe fogleich darin 

notiert werden. Diejenigen Gelder, welche nicht im Termine eingezahle worden, find fofort, als 

fie eingeben, in das Kaſſenbuch bei ber betreffenden Maffe einzutragen. Uebrigens werben 

in dem Schema mur die unterfteichenen Worte gedruckt, nebft den Paginis. Altjäprlich wird 

ein neues Kaſſenbuch angelegt, es. wird aus bemfelben, getrennt nach den Maflen, die Eins 
nahme und gegenuͤberſtehend Die Ausgabe in einem Eptraft aufgeführt, welcher dem Poltzeis 

prafibio überreicht wird. Diefem bleibt überlaffen, ob und we oft es das Kaſſenbuch und 

Protokollbuch uebft einzelnen Aktenſtuͤcken fich will zur Einſicht vorlegen, oder in der Woh—⸗ 

: nung 
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nung bes Auktlonskommiſſatius will infplziren laſſen, auch welche fonftige Ermittelungen zur 
Prüfung ber Hanblungsiozife des Aufrionators und des Ausrufers fkattfinden follen. 


$ 46. Handelt der Auftionsfommiflarius gegen bie eine ober die andere ber obigen 

Dienftvorfchriften, fo finden die allgemeinen Bu run des Allgemeinen Landrechts 

"bei fahrlaͤſſigen oder, pflichtwidtigen. Beamten: auf in Anwendung. 
5 47. Bei feiner Anſetzung ſchwoͤrt der Aufrionsfommiffarius folgenden Eid: 
„Ih N. N. ſchwöre zu Goft dem Allmächtigen und Allwiſſenden einen leiblichen Eid, 
daß, nachdem ich zum Auktionskommiſſarius beftelle worden bin, ih Sr. Königl. Majes 
ftät von Preußen, meinem allergrädigften Herrn, treu und gehorfam fein, alle mir vers 
möge meines Amtes obliegenden Pflichten, nach Vorſchrift der allgemeinen Gefege, ins 
fonderheit nach den Deftimmungen des mir befannt gemachten Inhalts des Reglements 
für die Auktionskommiſſarien, gewiſſenhaft und genau erfüllen, auch allem kuͤnftig ergeben, 
ben anderweitigen Beftimmungen getreulich nachkommen, aud) mich von Erfüllung dieſer 
meiner Amtspflichten durch Fein Anfehen der Perfon, keinen Vortheil, Feine Leidenfchafs 
ten oder Mebenabiichten abhalten laſſen will. Insbeſondere gelobe ich, in allen Fällen, 
wo es die Dienftverfaffung erfordert, ſtrenge Verſchwiegenheit zu beobachten, mich viel 
mehr in allen-Stücden fo zu verhalten, wie es einem rechtſchaffenen Auktionskommiſſa— 
rius wohl anftehet, eignet und gebüßre. So wahr mir Gott helfe ꝛc.“ 


6 48, Der Yusrufer wird von dem Auktionskommiſſarius gewählt, mo möglich aus 
der Zahl der invaliden Soldaten. Er muß im Allgemeinen als ordentlich und rechtlich "bes 
kannt fein; er Ift dem Auftionsfommiffarius fubordinirt, geht demfelben bei Uebernahme ber 
zu verfteigernden Gegenftände an. die Hand, beforgt nach deſſen Anleitung die Beftellungen 
wegen Bekanntmachung der Termine in dem Antelligenzfomtoir und den Zeitungserpebitionen, 
ordnet die zur Auktion gehörigen Sachen, welche im Laufe des Tages ausgeboten - werden 
follen, vor dem Anfange der Auktion in Gegenwart und unter fpezieller Anleitung. bes Auf 
tionators, nach den Nummern des Kataloge, und ſtellt fie auf, damit nicht durch Auffuchung 
diefer Gegenftände die zur Verſteigerung beftimmte Zeit verftreihe, und die Kaufluftigen 
nicht aufgehalten ‚werben. 

5 49. Der Ausrufer muß ein jebes Stüd, wie ſolches nad) der Ordnung des Ku 
talogs an die Reihe fommt, frei und öffentlid) vorzeigen, die Gebote, wie ſolche nach einander 
geſchehen, laut und vernehmlich aufagen, befonderg bei Sachen von vorzüglichem Werthe ſich 
aller Uebereilung enthalten, und wenn Niemand ein höheres Gebot thun will, den ausgebos 
tenen Gegenftand, bei Wiederholung bes bis dahin hoͤchſten Gebots mit den Worten: Zum 
Erften, zum Andern, und zum Dritten und leßtenmale, von dem Auftionator zufchlagen laffen. 


$ 50. Ohne Befehl des Auftionators darf ber Ausrufer von dem zur Auktion ge 
hörigen Sachen Niemandem, der etwas erftanden, ſolches aushändigen, auch hat derfelbe, 
wenn ein Anftlonsftück zum Beſehen herumgegeben werben muß, die größte Aufmerkſamkeit 
darauf zu richten, daß folches nicht abhanden komme, ober eine Befchäbigung erleide. 


5 51. Waͤhrend der Auktion darf der Ausrufer Niemandem ein Auktionsſtuͤck außer 
der Ordnung und Reihefolge der Gegenftände zum Befehen darreichen, auch niche fich in 
unnüge, zur Sache nicht gehörige Sefprädhe einlaffen. 
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5 52. Der Ausrufer Hat gegen die ammwefenden Kaufluftigen ein durchaus befcheis 
benes, geziemendes Betragen zu beobachten, und fich aller zweidentigen Neben und unnüßen - 
Bemerkungen, ſowohl über bie Bietenden, als bie zum Busgel.. Eommenden Sachen zu 
enthalten. 


$ 53. Der Ausrufer darf, wie fchon im $ 20 bemerft worben, bei Vermeidung det 
gefeglichen Strafen, weber felbft noch durch andere in den von ihm abgehaltenen Auftionen 
etwas erflehen, und eben fo wenig barf er Aufträge von anderen Peronen zum Mitbieten 
annehmen. 


$ 54. Der Ausrufer muß fich befonders vor Einverfländniffen mit den Bietern ober 
anderen Perfonen hüten, und von biefen nicht fchlechtere Sachen annehmen, fie gegen bie 
empfangenen befleren Auftionsftücke vertaufhen, und zum Verkauf aufftellen. Ein ſolches 
hoͤchſt ftrafbares Verfahren wird an dem Sculdigen nad) der Strenge des Gefeges geahn⸗ 
Det werben. 

$ 55. Handelt ber Ausrufer gegen bie eine ober bie andere feiner Dienftvorfchrifs , 
ten, fo wird er fchon bei dem erften Kontraventionsfalle von feinem Poften vemovirt, und 
nach Befund der Umftände auch die gerichtliche Unterfuchung gegen ihn eingeleitet.  * 


$ 56. Dei feiner Anfegung ſchwoͤrt er nachſtehenden Eid: 


„Sch N. N. ſchwoͤre zu Gott dem Almächtigen und Allwiffenden einen Teiblihen Eid, 
baf, nachdem ich zum Ausrufer bei den, von dem Auftionsfommiffarius N. N. abzuhals 
tenden aufergerichtlihen DBerfteigerungen angenommen worden bin, ich mich bei ber 
Yusäbung diefes Gefchäfts nach) den allgemeinen gefeglichen Beſtimmungen, infonderheit 
dem Reglement für die Auftionsfommiffarien, fo wie nad) den, etwa noch zu erlaffenden 
Verordnungen genau und gewiffenhaft richten, und mic überhaupt in allen Stüden fo 
verhalten will, wie es einem rechrfchaffenen und getreuen Ausrufer obliegt, eignet und 
gebüßret, fo wahre mir Gott helfe ꝛc.“ 


Berlin, den 6. Juni 1827. 
Königl, Preuß. Polizei Präfidium. 
von Eſebeck. 


Das. vorftehende, vom Königl. Polizel-Präfidium entworfene Reglement wird, in Ueber, 
einftimmung mit den Königl. Minifterien der Juſtiz und ber Finanzen, hierdurch beftätige. 


Berlin, den 15. Juni 1827. 
Der Minijter des Innern und der Polizei. 


von Schudmann. 
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— A. 
Gebühren» Tare 
* für die 
Yuftionsfommifarien' 


J. 
Für Möbel und andere Effekten, 
exkl. Buͤcher. 
LUßFuͤr die Annehm⸗ der zu verſteigernden Effekten erhaͤlt derſelbe nach Maeß⸗ 
gabe der Auktions-Einnahme: 

von 1 The. bis 25 Thlr. .............. —— — ——— 

⸗ 50 ⸗......... — D ——— — — ——— 

SR. . ae Ze u: || ee Ben EL RE ET 

* 100 200 I er ....r...... “...... w........ 

;s 200 + PÄÜOB 9. aupecrnuononnuunnnennen us 

» AO + + 600 s  umb darüber. ......... — DVD — 


Sind zur Annahme der Effekten über die Löfung von 600 Thlrn. meh 

> u — geweſen, fo pafliten fuͤr jeden vollen Termin 
hlr. 15 Sgr. 

2Fuͤr einen a ber bei dem Transport ber Effekten * der Woh⸗ 

nung des Auktionskommiſſarius und deren Aufſtellung daſelbſt gebraucht 


wird: 
ben ganzen Tag . ——— — — ———— 
die —* aaneeen EOS ERUFRUTTTRERTT 
SIFÜr eine Fuhre mit einem Wagen .P............ 
4Fuͤr jede Reinſchrift ..................... 


5jleber die Druckkoſten ber Avertiffements und ber Unfehlagegettel muß ber 
Auftionsfommiffarius die Quittungen zu den Aften befchaffen, auch dafuͤr 

5 forgen, daß die Intereffenten im Preife nicht überfegt werben. 

GAR Miethe für die Aufbewahrung der Effekten, nach Maafgabe der Auftions: 
Einnahme, monatlic) 


von 1 Tflr. bis 25 Thlr. .P............ EIER ——— A 
# 25 5 s 50 # PEISTERTETTTRTEr — Ymaasrliakseeunuree u... 
50 + ‚ 100 + ET ES FREE REUT EL 


und hiernach von jebem Hundert. — 15 Sgt. die auf einzelne 
Tage des Monats zu reduziren find. 


Be 


Kourant. 





—| 2 6 
—115— 
— 2 6 
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Kourant, 
Thlr. Sar, Mf. 
sduͤr jeden in ber Wohnung des Auftionsfommiffarius abgehaltenen Yuftions, 
termin an Stubenmiethe ..... PRTFRTTTEITILEPTERTITTT PER TURN — 10— 
8lHeizungsfoften des Auftionszimmers in dem Bee bom 15. Oktober bis 
1. Dei fuͤr Sehen Termin -; .-22as00n0nnnän anna nanesan innen une — 10i— 
91Gebuͤhren für jeben Auftionstermin, ber volle zwei Ekunden, vom Anfange 
des Verkaufs an gerechnet, dauern muß...........................3. 115I— 
Wird aber der Termin wegen Mangels an Käufern oder fonft, früs 
ber abgebrochen, fo wird der mindere Betrag ber Terminsgebüßren nad) 
diefem Maaßſtabe berechnet. 
1013aͤhlgelder von jedem Hundert der Einnahme .P............. ...... —15— 
Wenn der Auftionsfommiffarius die Gelber —* nicht einzieht, 
fallen die Zaͤhlgelder weg. 
11]Fuͤr den Bericht, Anzeige oder Schreiben, womit die Auktionsgelder über 
ſendet oder offerirt werben, inkl. opfalien und erfl. Stempel ........... — 71 6 
12] An Kopfalien der beglaubten Abſchrift des — für jeden — 
gen Bogen — —D——»—»——— —| 26 
13|Der Ausrufer erhaͤlt für jeden Auftionstermin REFERENT ER TEURSCEUTEEOER —15i _ 
wofür. er auch die zu verfleigernden Effekten ordnen muß. 
14] Für das Anfleben des Auftionszetteld und den Ausruf befomms berfelbe.....]| —|10/— 
IL. 
gr Biden. 
1j Für die Annahme ber zu verfteigernden Bücherfammlung erhält derſelbe, 
a) wenn die Bücher nicht aus mehr ald 100 Bänden beftchen ....... +». — 10— 
b) wenn ſolche aus 100 bis 300 Bänden beſtehen ..................... — 1201 — 
c) wenn folde aus 300 bis 600 Bänden beſtehen .......... — 1l-|— 
d) wenn folhe aus 600 bis 1000 Bänden beftehen —— VuIo— 
und wenn die Sammlung mehr als 1000 Baͤnde enthaͤlt, fuͤr die 
uͤͤberſchießende Zahl die Gebuͤhren nad) gleichem Maaßſtabe. 
2j$ür die Reviſion des Konzepts bes Kataloge für jeden gedructen Bogen ...| —1201— 
3Da fi) der Bücher» Auftionsfommiffarius wegen feiner übrigen Gefchäfte nicht 
immer mit der Anfertigung der Bücherverzeichniffe befchäftigen Eann, fo iſt 
folhe nicht als Schuldigfeit von ifm zu fordern, fondern es hängt von 
ihm ab, ob er fi) damit befaffen will, und in biefem Falle müflen ſich bie 
Intereffenten wegen bes Honorariums für bie Anfertigung bes Verzeich⸗ 
niffes mit ihm vergleichen. 
1 RETEESTUTPUPFEFTERTEREREUTELEFEESTURTTTEENTETTT —| 2] 6 
6Fuͤr jeden Auftionstermin, der volle zwei Stunden, vom Anfange des Ders os 


kaufs an gerechnet, dauern mußααααÑαναÑÑ 
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Kourant. 

Thfr. Sar. Pf. 

6 Zäflgelder von jedem Hundert ber Einnahme... Tersarnnnenes nennnennene —115/— 
Wenn ber Yuftionator bas Geld nicht einzieht, fallen die Zahigeiber weg. 

Un Kopialien für beglaubte Abſchrift bes Auktionsprotokolles pro Bogen . J26 
wobei jedoch nur bie im Quartformat befchriebenen Bogen, nicht aber 
ber gedructe Katalog, womit das Auftionsprotofoll durchſchoſſen ift, ges 

rechnet werben. 

Für den Bericht, Anzeige oder Schreiben, womit das Auftionsprotofoll und 
bie Gelber, überfenbet werben, ober — ſonſt wegen der Auktion noͤthig 


— VE nennen PPERTEIPRETPPPRTEITTE _ q 6 
Für jeden in ber Wohnung bes Yufeionsfommiffarlus ‚gefaltenen Auftionss 
termin an Stubenmiethe .................... RE RER RETTET NETT 


10) Der Auftionsfommiffarius muß den Intereſſenten, wenn fie auf den Verkauf 
ber Bücher bei ifm anfragen, bie Zeit befannt machen, zu welcher er bie 
Auftion anfangen Fann. erlangen biefelben deſſen ungeachtet, daß er bie 
Bücher fruͤher in Empfang nehmen foll, als dies mac) dem, ihnen angezeig, 
ten Auftionstermine nötbig iſt, fo erhält er dafür vom Tage der Ueberliefe⸗ 
rung der Bücher an, bis zum Anfange ber — monatlich von jedem 
Hundert der Einnahme ............ ........................ 

11Fur die Heizung bee Auktionsſtube für jeden vom 15. Dftober bis 1. Mai 
in der Defaufung bes Auftionsfommiffarius abgehaltenen Termin... ......+ 

12) Für einen Arbeitsmann, ber beim Transport der Bücher nad ber Wohnung 
des er und deren Aufftellung daſelbſt — wird: 





Deu anzen Taaaaagg 
— die Stunde ................. FREE ER 
13) Zür eine Fußre mit einem Wagen ................... 


14 Die Drucfoften bes Katalogs -und Avertiffements muß der Auktionskommiſſa— 
rius durch Qufetungen nachweiſen, und bafür forgen, daß die Intereſſenten 
vom Buchdrucker im Preife nicht überfegt werben. 
151 Der Ausrufer erhält für jeden Auftionstermin .........................1 — 151— 
mofür er bie im Termine zu verfaufenden Bücher in Ordnung bringen 
2 Fuͤr den — oder das Ankleben der ER befommt . 
erie er ù— ETETT UT EEE “..... 442 44424 .annse« — — 





Verhandelt Berlin, ben 


Heute wurde nach vorkergegangener vorfchriftsmäßiger Bekanntmachung im 
Haufe 
‚mit der öffentlichen Verſtelgerung nahbenannter Effekten auf Antrag des N. N., 
welcher felbft anmefend war, (ber indeß fich nicht ſelbſt eingefunden, auch Feinen 
befondern Mandatarlus beftellt hatte) — (ber durch den N. N. laut beſonderer 
Vollmacht vertreten worden,) — In folgender Art verfaßren: 





GE mtb nen Per emnern 














Is Darauf ift | Rücdftändig 
nn . ER & if 
es eu Auftionss während 
“IE> amen|Namen 
Ertra j2 182 nam Gehotr, |fermine an ben ber 
benten [X 37 der des Auktions⸗ Auktion 
der Ilse j Kommiffarius ge⸗ 
Au, Sie Sehe | Käufers. gezahlt. blieben. 
tion. 1 = Kourant. | Gold. or a Kourant, | Golb, 
ix 
Th ar. Pi. Th. Sax. IThi. Sar. ET. Sar. TH. Zar. MIT. ar. 
NM. N. 1 ein Tiſch von Masiver Kaufmann F.| 6510 ———5 10) —i—1-1—1-—ij—i— 
hagoniholz. 
2 ein Spiegel mitſder Trodler K. [201— 1-1 -1—1201—1- 1— 1 —1—1- 11-1 
Mahagonl⸗MRah⸗ 
men. 
3 ein Spinde vonſder Tiſchler N. F 51 —1—1—1—1- 1 —i-—i— | 5I-1-I—1— 
Elſenholz. 
Summa 130110)—1—i—125|10| —— —E— ul 


Verhandelt Berlin, ben 


Heute wurde mit ber, Fol. abgehaltenen Auktion der Effekten des N. 
fortgefahren: 























8 Darauf ift | Rüdfländig 
. Sie® im ift 
es Ss . ® 
Eilypamen|NRamen Auftionss waͤhrend 
Ertras fe Es Gebote [termine an den ber 
benten ® sg der des Auktions⸗ Auktion 
tr 1347 Kommiſſarius ge⸗ 
An [als] ade Kaͤufers. gezahlt. blieben. 
tion s 3 Kourant, [| Gold, Ka N = 
" 89 5 
hl. Sar. BE ITb.Sar. | Tot. Sar. DEITE.Sar. 1 Th. Sar. BE IT, Gar. 
. N | 
N, N, 120 I Urbeitswagen. fer Fuhrmann N.]20 is —— 20 —!—1-1—1- 9 —|_ 
21 1 Ehaiſe. der Kaufmann A. 50, — -I-1- 5 =1-- 








| 
Eumma 170 — 





* 
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“ C. 
Einnahme. 
Auktionsmaſſe für 
Betrag 
a a PL oc Nach 
Aub Soll, Einfoms N , 
enge [ Am welchen die mens nach dem — der Auttion 
En Auftion Auftionss Auktion 
Pro —— abgehalten Protokolle. 
9 — Kourant. 





iſt eingekommen. 
Gold. JKourant. 





Gold. 
Tble, or, Pi, 


den 










Tag. Kourant, | Golb, 
Th.Sgr. I TH, Sar. Pi. ITh.Sar. j TU. ar. WEI. Car. 
ten uni ...] 30/101 ..].. |. 5 10 * 
10- Iden ten Juni . 70 . . c. P. . PO. 
den 
Summä 


ten Funi .. F 
ten uni ..60 


551..h.f..1.. 
Fir 
Ausgabe . 
— — — — — — — ——— —— — —— ——— — 
Fol. der 
Alten, 
ehe Gegenſtand 
die der 
Quittun⸗ 
gen 


den 


Be a I a Da I 


+] 5 





Ausgabe. 
Ausgaben 
befinden. j 


Bemerfungen. 
Kourant, | Gold. 
The. Egr. wi. Frhr. Car. 
3 Baare Auslagen ................. nun ALONG ech. 
4 Gebuͤhren des Auftionsfommiffartus ....1 21..1..}..1.. 
Dito des Ausrufers . 
5 


due reregasenrdeen Be 
Miethe für das Lokale ....... PETER 3. 
10 JAn den Ertraßenten gegaßlt....... .....] 90122 
| Summe 











Erſtes Ertra- Blatt 
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zum Sten Stuͤck bes Amtöblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 30, Januar 1835. 


“= Die im landräthlichen Kreife Kalbe an ber 
Saale, 6 Meilen von Magdeburg, 2 Meilen 
von Deffau und Köthen, an ber Elbe belegene 
Königl. Domaine Aden, enthaltend; 

4) das in der Stabt Acken befindliche Vor⸗ 
wert Aden, nebft dem ebendafelbft gel 
genen Komthurhofe, zu welchem 

41722 M, 42 IR. Aderland, 


965 = 54 7⸗ Miefen, zum großen Xhell 
zweiſchuͤrig und 
9. 9 = Gartenland 


gehören, 
2) das Vorwerk Klietzen, nebft ber Im Dorfe 
“ Micheln gelegenen Schäferei, wozu 
761 M. 29 IR. Aderland, 


407 s 45 s Wieſen, wovon 16 M, 45 
OR. zweifchhrig, ' 

22 = 43 = Gartenlandb und 

20 » 45 = Buſchwerk 


gehören, mit allen dabei befindlichen Wohn⸗ 

und Wirthſchaftsgebaͤuden, beträchtlichen 

tungen, worauf biöher 3000 Stüd 

* gehalten ſind, Brauerei, Weiden⸗ 

baummutzung, und den Koͤnigl. Vieh-, 

Wirthſchafts⸗, Felde, Garten: und Baum⸗ 
Anventarien, 

3) Sr el dem Korfberge bei Acken belegene 

iegelei, 
4) verjchiedene Fifchereiberechtigungen, fo tie 
5) das bei der Domaine auffommende Zinds 


getreide von . 

5 Mapl, 10 Schfil, 7 Mi. Roggen, 
— .: 12 » 6 s Gere mb 
6» 117 « 4 s NKafır, 


fol auf zwbIf nacheinander folgende Jahre, von 
Trinitatis 1835 bis dahin 1847, an ben Meifts 
bietenden verpachtet werben. . 

Da in dem am 10. d, M. abgehaltenen Bies 
tungstermine kein annehmliched Gebot erfolgt 
ft, fo haben wir zur Verpachtung einen ans 
derweiten Termin auf 

den 18. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im unfern Konferenzzims 


‘ 


mer vor bem Departementsrath, Regierungde 
rath Natan, anberaumt, und laben dazu quas 
lifizirte Pachtluftige mit dem Bemerken ein, daß 
ber biöherige Pächter die Pacht nicht fortfegen, 
und im Termine nicht mitbieten wird. 

Die Verpachtungsbedingungen nebft Anfchläs 
gen liegen ſowohl in unferer Domainen = Regis 

Bel als auch auf dem Amte Acken zur Eins 
icht aus. 

Uebrigens ſind wir bereit, auch ſchon vor 
dem anberaumten Termine annehmliche Offerten 
von Pachtliebhabern entgegen zu nehmen, und 
eventualiter mit ihnen abzuſchließen. 

Magdeburg, den 2. Januar 1835. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Borften, 


. Am Auftrage ber Königl, Regierumg zu 
Potsdam foll die, dem Domainen-Fiskus zus 
ftchende Zifcherei = Gerechtigkeit in einem Theile 
des Riewend⸗Sees, laͤngs der Wachower Grenze, 
und auf dem MWiefen von Wachow und Golitz 
bei der Ueberſchwemmung derfelben, mit Aus— 
ſchluß des Eigentums am Grund und Boden 
ber Gewäffer, zum 4. Juni 1835 dffentlich an 


"den Meiftbietenden, entweder mit ober ofme 


Morbehalt eines Domainenzinfes, zum Verkauf 
geftellt werden, und beträgt das geringfte Kauf⸗ 
geld derfelben, im Fall des Verkaufs ohne Vor⸗ 
behalt eines Domainenzinfes, 333 Thlr. 10 Sgr., 
und im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines 
jährlichen Domainenzinfes von 8 Thlrm., 189 
Thlr, 10 Sgr. Der Lizitationdtermin iſt auf 
den 13. Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in der Regiftratur des ums 
terzeichneten Amts angefelt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie 
näheren Verfaufbedingungen täglich, von jet 
ab, bier zur Einficht bereit liegen. 
Berge, den 5. Dezember 1834, 
Königl, Domainenamt Nauen allhier. 
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Daß in ber Karlöftraße Nr. 32 belegene, im 


Hypotbekenbuche des Kammergerihet Kont, D 
Vol, IX Nr, 2 Pag. 17 verzeichnete, den Maus 
rerpolieren Hudem ann und Schulze gchös 
rige Grundſtuck nebft Zubebdr, welches auf 
30,678 Tblr. 17 Sgr. 44 Pf. abgeſchoͤtzt wor⸗ 
ben, ſoll an den Meifibietenden in dem auf 

ben 21. Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergeridht vor 
dem Kammergerichtsrath Uh den anberaumten 
Termine bffentlidh verkauft werden, 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammers 
gerichts· Negiftrarur eingefehen werben, 

Berlin, den 21. Zuli 1834, 

Königl, Preuß. Kammergericht. 


Das bierfelbft in der Louiſenſtraße Nr. 14 

belegene, im Hypothekenbuche des Kammerges 
richts Vol. IX. Pag. 113 Nr. 8 verzeichnete, 
dem Zıfalermeifter Friedrich Milbelm Deich— 
mann gebörige Grundftüd nebſt Zubebdr, wel⸗ 
ches auf 17,832 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. abgefchägt 
worden, foll an den Meiftvietenden in dem auf 
n ben 14. April 1835, 
Vormittags 41 Uhr, im Kanımergericht vor 
bem Kammergerichtörarh von Wüldnig aus 
beraumten Zermine oͤffentlich verfauft werden, 
Die Zare, der neuefte Hypothekenfchein uud 
bie Raufbedingungen können in der Kammers 
gerichts⸗ Regiftratur eingefchen werben, 

Berlin, den 4. Auguft 1834, 

Königl. Preuß. Kammergericht, 


Daß im Prenzlauſchen Kreife der Ukermark 
belegene, im Hnpothefenbuche des Kammerges 
richts Bol. X Pag. 73 verzeichnete, dem Gutd- 
befiger Uuguft von Rieben gehörige Vorwerk 
Mittenhof nebft Zubehör, welches auf 36,184 
Thlr. 22 Egr. 6 Pf, abgefthätt worben, foll 
an ben Meijtbietenden in dem auf 

den 11. April 1835, j 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichtärath von Drygalsfi ans 
beraumten Termine öffentlich verkauft werden, 
Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen können in der Kammers 
gerichts⸗ Regiſtratur eingefehen werden, 
Berlin, den 25. Auguft 1834, 
König. Preuß. Kammergericht, 


bie Kaufberingungen können in 


Das im. Teltow: Etorfomfchen Kreiſe beles 
gene, Im SKppothelenbuche des Königl. Kam⸗ 
mergerichts Bol. I Pag 49 verzeichnete, dem 
Gutsbeſitzer Auguft Friedrih Wilhelm Mumme 

ehdrige Rittergut Kleins Beeren Nr, 3, nebft 
Aubehbr, welches auf 47,757 Thlr. 19 Egr, 
6 Pf. abgefchägt worden, foll- an den Meifts 
bietenden in dem auf 

den 14, April 1835, . 

Vormittags um 10 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtsrath Bardua anbe— 
raumten Termine im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
er Kammer⸗ 
gerichtöregifiratur eingeſehen werben, 

Zugleich ‚werden folgende hypothekariſche 
Gläubiger, deren zeitiger Aufenthaltsort unde 
kannt iſt, naͤmlich: die Chriftine Krieterife 
Wilhelmine Amalie, die Ernefline Friederite 
Karoline Adolphine Wilhelmine und der Fries 
drich Leopold Eduard, Geſchwiſter Reiche, 
zu dem anberdumten Termine hierdurch vor« 
geladen, Berlin, den 8. September 1834, 

Königl, Preuß. Kammergericht, 


Das in der neuen Schbnhauſer Straße Nr. 8 
belegene, im Hypothekenbuche det Konigl. Kam⸗ 
mergerihtd Bol. X Nr. 130. a Pag. 517 vers 
zeichnete, den Erben des Kaufmanns Jonas 
gebörige Grundſtück nebft Zubebör, welches äuf 
47,037 Xhlr. 16 Zar. 54 Pf. abgefbäßt ware 
den, fol an den Meribietenden im Wege dır 
freiwiligen Eubbaftarion in dem auf 

den 24. Zuli 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Kannmergeridite vor 
dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Bhlom ans 
beraumten Termin dffentlicdy verkauft werten, 

Die Zare, ver neueite Hyporbeteufcbein und 
bie Kaufdrdingungen können in der Kammer— 
gerichts⸗ Regiftratur eingrfeben werden. 

Berlin, den 18, Dezember 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Kanımergericht, 


Dad dem Brenner Ehriftian Ludwig Eduard , 
Liefeldt gehörige, im der großen Frankfurter 
Straße Nr. 106 belegene, im Hnpothilenbuche 
Bol, 34 Mr. 1832. A Pag, 521 verzeichnete 
Grundfiüd fol Echuldenhalber an den Meifts 
bietenden verkauft werden, Daffelbe ift mit 





Zubehor laut gerichtliber Taxe, welche, fo 
wie der neueſte Hypothekenſchein, werktaͤglich 
von 9 bis 1 Uhr in der Regiſtratur eingeſehen 
werben fann, auf 11,976 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungdtermin ift auf 
ben 24. Februar 1835, . 
Bormittagd um 11 Uhr, im Stabfgericht ans 
eher Berlin, den 15. Zuli 1834, 
nigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Das unweit bed Dorfes Staaken bei Span⸗ 
eg im Hypothekenbuche Bol, IX 
Fol. 136 verzeichndte, und auf 7255 Thlr. 
21 Ser. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbpachtds 
Etabliffement des Erbpäcters Chriſtoph Mils 
helm Schulze, foll Schuldenbalber in unferm 
gewöhnlichen Gefbäftszimmer und dem hierzu 

auf ben 24, Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, angefeßten Termine an 
den Meiftbietenden verkauft werben. 

Der neuefte Hypothekenſchein und die Tare 


find täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Spandau, den 24. Juli 1834, ä 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


‚ Das Grundftüd des Kleidermachers Ann⸗ 
®rer in ber Verlängerung ber Buͤſchingsſtraße 
belegene, und verzeichnet im Hypothekenbuche 
Bol, 36 Nr. 2231 Pag. 33, fol Schuldenhal⸗ 
ber verfauft werden. Es ift laut gerichtlicher 
-Zare, welche nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſchelne täglich in unferer Regıftratur eingefeben 
werden kann, auf 6320 Thir. 23 Sgr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

den 15. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etaptgerichte angefeßt, 
Berlin, den 19, September 1834, 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationd« und 
Nachlaßſachen. 


Es iſt auf den Antrag der Beſitzer des 
Halbbauerguts, Nr. 9 zu Groß⸗Linde bei Pers 
leberg, im MWeftpriegnigfchen Kreife, des Halbs 
bauer Peter Jakob und deſſen Sohnes Joachim 
Epriftop& Schreib, Behufs ihrer Auseinanders 
fegung, bie norhmendige Subhaftation deffelben 
verfügt, und ber Rizitationdtermin auf 
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ben 24. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Mefendorf anberaumt. Das Gut ift auf 918 
Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgefchägt. Die Tare 
und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in ber, 
Wohnung bed’ unterfchriebenen Juſtitiarii einge⸗ 
fehen werben, 

Havelberg, ben 7. Dftober 1834, 
Paalzowſches Patrimonialgeriht zu Mefenborf, 
Wehrmann, 


Das allbier sub Nr. 644 im Venedig ber 
Neuftadt belegene, Vol. 15 Fol. 49 des Hy⸗ 


. pothefenbuche eingetragene, den Tuchſcherermel⸗ 


fter Johann Wilhelm Müller gehörige Wohns 
haus, nebft Hauskavel, iſt zur nothwendigen 
Eubhaftation gezogen, und auf 1637 Thlr. abe 
geſchaͤtzt worden. Der Bietungstermin wird auf 
ben 28, Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtölofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulze anberaumt, 
unb ed werben dazu alle zahlungsfägige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, baß bie 
Taxe, der, neueſte Hypothekenſchein und bie bee 
ſonderen Kaufbedingungen taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 21. Oft. 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Megen nicht erfolgter Zahlung bed Kaufe 
gelbes ift bie andermweite Subhaftation des, den 
riedrichfchen Erben gehörigen, auf 1375 
hir. 10 Egr. gefchägten Muͤhlengrundſtucks zu 
Niederfinow verfügt, umd der Bietungstermin 
‚auf den 19. Februar f. J., 
Mittags halb 1 Uhr, in Miederfinom an Ort 
und Stelle angefeßt. Die Tare und ber neueſte 
Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 
einzufehen, 
Neuftadt: Eberdw., den 31. Oftober 18.4, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Choriu. 


Wegen nicht erfolgter Zahlung des Kauf⸗ 
eldes iſt die anderweitige Subhaſtation des, dem 
die ler Zierach gehörigen, auf 845 Thlr. ge= 
ſchaͤtzten Ziegeleigrundftuds zu Niederfinow ver⸗ 
fuͤgt, und der Bietungstermin auf 
ben 19, Februar k. J., 
Mittags 4 Uhr, in Nirderfinomw an Ort unb 
Etelle angefegt, Die Tare und der neuefte 
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Hypothekenſchein Finnen in unſerer Regiftratur 
eingeſehen werden. 
NReuſtadt⸗ Ebersw., den 31, Oktober 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Chorin. 


Das zu Bochow im Zauch-Belziger Kreiſe 
belegene, Nr. 25 Fol. 261 bed Hypothekenbuchs 


eingetragene ehemalige Hirten⸗, jet Buͤdner⸗ 


baus der Dienftfnecht Chriſtian Kaiferfchen 
Erben, ift zur nothwendigen Eubhaftation ges 
zogen, und auf 100 Thlr. abgeſchaͤtzt worben, 
Der Bietungdtermin wird auf 
den 23, Februar 1835, 
Vormittags um 40 Uhr, im hiefigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herrn Juſtizrath Schulte ans 
beraumt, und ed werden dazu alle zahlungsfaͤ— 
hige Käufer mit der Benachrichtigung vorgelas 
ben, daß bie Tare, ber neueſte Hypotheken— 
fchein und die befondern Kaufbedingungen täglicd) 
in unferer Regiftratur eingefeben werden koͤnnen. 
Brandenburg a. H., den 1. November 1834, 
Königl, Preuß. Land» und Etadtgericht, 


Die den Echdnfärber Wolfffchen Erben ges 
börige, bierfelbft vor dem Möbler Thore beles 
gene, im Hypothekenbuche der Müblen Nr. und 
Fol. 2 verzeichnete, zu 843 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. 

erichtlich tarirte Bockwindmuͤhle, foll im Wege 
* nothwendigen Subhaſtation in termino 

den 2, März 1835, 

Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtöftube 
oͤffentlich an dem Meiftbietenden verlauft wers 
den, welches Kaufliebhabern hlerdurch befannt 
gemacht wird. Die Tare und ber neueſte Hy—⸗ 
potbefenfchein koͤnnen in ber Megiftratur des 
unterzeichneten Gerichts eingefehen werben, 

Witrftod, den 1. November 1834, 

+ Königl, Stadtgericht. 


Die bem Bübner Paſſo w gebdrige, zu Für: 
ſtenwerder belegene, Vol. I Pag. 551 Nr. 56 
bes Hppothefeubuchd verzeichnete, und auf 778 
Thlr. gewihrdigte Büdnerfielle, nebft Wiefe und 
Heideland, auch einem Kiezberge, foll entweder 
In Parzelen oder im Ganzen, im Wege ber 
nothwendigen Eubhaflation in dem auf 

ben 27, Februar 1835, 
- Vormittags 11 Uhr, zu Fuͤrſtenwerder anges 
fegten Termine meifiietenp verkauft werden, 
wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werden, 


Die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen find in unſerer Mes 
giftratur einzufehen, 

Prenzlau, den 3. November 1834, 
Reichögräflid von Schwerinſches Patrimonials 

gericht der Hertſchaft Wolfshagen, 


Die zum Nachlaffe des Brettfchneiderd os 
Bann Friedrich Rochliz gebdrige, zu Rauen 
belegene Buͤdnerſtelle, nebft der Erbpacbtägercche 
tigkeit an circa 2 Morgen Colpinſchen Forfte 
landes und fonfligen Pertinenzlen, gerichtlich 
auf 158 Thlr. tarirt, foll Iheilungshalber ın 


dem auf den 27. März 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
anftehenden percmtorifchen Termine meiftbietenb 
verfauft werden. Die Taxe bed Grundſtücks 
kann täglich in unſerer Regiftratur eingefeben 
werden, Zugleid laden wir zu diefem Termine 
alle etwanigen unbekanuten Nealprätendenten, 
deren Anfprüche der Eintragung ind Hypothe⸗ 
Penbuch bedürfen, zur Anmeldung biefer Arne 
fprüche ünter der Verwarnung vor, daß die 
Ausbleibenden mit ibren vermeintlichen Anfprüs 
den an dad Grundſtück präfludirt, und ihnen 
deẽ halb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt wers 
ben wird, Etordom, den 7. November 1831 

Königl, Preuß, Lands» und Stadtgericht. 


Es follen folacnde, zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Pofthalter Pegel gehörigen Grundftlice: 
4) — taxirt 317 Thlr. 2 Sgr. 

.r 
2) ein Mühlengarten, tarirt 51 Thlr. 5 Egr. 

5 Pf., und 

3) in Er Feldſtuͤck, taxirt 78 Thlr. 27 


ESgr. 7 Pf. 
Theilungshalber Öffentlich an den Meiſtbieten- 
ben verkauft werden, und ift der Bietungs— 


term auf den 24, Februar k. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube 
angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit der Bes 
kanntmachung eingeladen werden, daß die Taxen 
ber Grundſtuͤcke in unſerer Regiſtratur taͤglich 
eingeſehen werden koͤnnen. 

ugleich werden zu dieſem Termine alle 
und jede unbekannte Real⸗Praͤtendenten, beren 
Anfprüche der Eintragung ins Hypothekenbuch 


bebhrfen, zur Anmelbung biefer ihrer Anfpräche 
imter ber Verwarnung vorgeladben, daß bie 
Ausbleibenden mit ihren efwanigen Real: Anz 

fprüchen auf dieſe Grundſtuͤcke werben praͤkludirt 
werben, und. ibnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werben wird, 
*  Xengen, ben 10, November 1834, 

Königl. Land = und Stadtgericht. 


Die dem Schlächtermeifter Poffelius ges 
börige, im Dorfe Gaputh belegene, und auf 
208 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. tarirte halbe Büdners 
Felle, nebſt Zubehör, foll Schuldenhalber im 


termino den 4, März 1835, 

Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale, Brans 
benburger Etraße Nr, 51, bffentlib an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare und 
ber neueſte Hypothekenſchein vom diefem Grunds 
ſtücke können in der Gerjhtö-Regiftratur täglich 
eingeſehen, und follen die Verkaufsbedingungen 
im Lizitationstermine bekannt gemacht werden, 

Potsdam, den 14. November 1834, 


Königl, Preuß. Juſtizamt hierfelbft, . 


Das allhier in der Steinſtraße ber Neuftabt 
Nr. 403 belegene, Vol. 9 Fol. 517 des Hypo⸗ 
thekenbuches eingetragene Wohnhaus ncbft dop⸗ 
pelter Haudlavel, zum Nachlaffe der Wittwe 
Deihgräber gehörig, ift zur nothwendigen 
Eubbaftation gezogen, und auf 5343 Thlr. abs 
geſchaͤtzt worden. Der Bictungsternin wird auf 
ben 30. uni 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichtds 
lokale vor dem Herrn Juſtiztath Schulte ans 
beraumt, und es werben bazu alle zahlungs⸗ 
Pau Käufer mit ber Benachrichtigung vorge⸗ 
ben, baß bie Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗ 
fein und bie befondern Kauftedingungen täg= 
lich in unferer Regiftratur eingefeben werben 
koͤnnen. Brandenburg a, d. Havel, den 11, Nos 
vember 1834. 
Königl, Preuß, Land» und Stadfgericht, 


Das in unferm Hypothekenbuche Bol. II 
sub Nr. 71. a verzeichnete, vor dem biefigen 
Köllnifchen Thore an der Landſtraße nach Bers 
lin gelegene, ben Pufemannfcen Erben ges 
börige maſſive Wohnhaus, netft Hofraum und 
4 Morgen Uder, it mit ber Tare von 918 
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Thlr. 41 Sar, 8 Pf. zum nothwendigen Bew 
Baufe geftellt, Es ſteht ein Bietungstermin 
am 3. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale zu 
Rathhaufe an, wo der neuefte Hypothekenſchein 
und die Taxe eingefehen werden können, 
Köpenid, den 14. November 1834, 


* Die Patrimontalgerichte des Ritterguts Kopenick. 


Das gerichtlich auf 2190 Thlr. 5 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Lehnfchulzgengut zu Seeburg, ſoll 
Schuldenhalber verkauft werden, und ed iſt ber 
Rizitationstermin auf 
ben 2. März 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle anbes 
raumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
ben, daß die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen in unferer Regiftras 
tur auf dem hiefigen Rathhaufe, taͤglich Vor⸗ 
mittags von 8 bid 12 Uhr, einzufehen find, 
Gleichzeitig wird der zeitige Beſitzer des gedach⸗ 
ten Grundſtuͤcks, Amtmann Hildebrandt, 
beffen Aufenthalt unbekannt iſt, zu dieſem Ter⸗ 
mine hierdurch vorgeladen. 
Spandow, ben 12. November 1834, 
Königl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Das zur Rrebitmaffe des verftorbenen Acker⸗ 
bürgers Peter Dannenberg gebörige, im Hy⸗ 
Hothefenduche Bol. VIII Fol. 44 aufgeführte, 
bierfelbft in den Weinbergen Nr, 7 belegene 
Grundfluͤck, mit den dazu gehbrigen Bol. VI 
Fol, 23 verzeichneten Aeckern, welche Ießtere 
auf 518 Thir. 28 Sgr. 4 Pf. abgefchäßt, und 
von dem die Gebäude dermaßen verfallen find, 
daß ein Neubau damit vorgenommen werden 
muß, foll in unferm Gefchäfttzimmer und dem 


hierzu anf ben 26, Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, angefeßten Termine am 
den Meiftbietenden verkauft werden. Der neueſte 
Hypothekenſchein und die Tare find taͤglich in 
unferer Regiftratur einzuſehen. 
Spandau, den 17. November 1834. 
Königl. Preuß, Etadtgericht, 


Das ben beiden Schweflern Eifen, Hanne 
Sophie und Anne Elifabeth, gehörige Haus 
mit Zubehdr zu Muͤtzdorf, eingetragen Bol, I 


A | 
Hr, 17 Pag. 257, weldes, nah Abzug ber 
Abgaben, gerichtlich auf 68 Thlr. 5 Sgr. abs 
geſchaͤtzt worden, ift auf den Antrag einer Mits 
eigentblimerin behufs dir Auseinanderſetzung, 
da feine gütliche Einigung Statt gefunden hat, 
zur nofbwendigen Subbaftation geflellt, und 
der Rizitationstermin auf ı 

" den 4, Upril 1835, 
Vormittags 8 Uhr, vor dem Deputirten, Dis 
reftor Doͤhl, am biefiger Gerichtöfiche anges 
fegt worden, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige 
Kaufluſtige bierburh mit dem Bemerken vors 
geladen werden, daß der Zufchlag für bad Meifts 
gebot, bei nicht eintretenden gefeßlichen Hin⸗ 
derniffen, fofort erfolgen foll, 

Die Tare und der Hupotbekenfchein koͤnnen 
in unferer Regiftratur taͤglich von 8 bis 3 Uhr 
eingefeben werben, 

Belzig, den 13. November 1834, % 

Koͤnigl. Preuß. Lande uud Stadtgericht. 


Dos alihier in der Altſtadt In ber Bäders 
firaße Nr. 145 belegene, dem Tuchmachermel⸗ 
fter Friedrich Wilhelm Maas gehörige Wohn» 
haus mit Hauskavel ift zur nothwendigen Eubs 
baſtation gezogen, und auf 1250 Thlr. abges 
fhägt worden, Der Bietungstermin wird auf 

den 28, März 1835, ‚ 

Vormittags um 11 Uhr, im biefigen Gerichtös 
Iofale vor dem Herrn Zuftizratb Schule ans 
beraumt, und ed werden dazu alle zahlunges 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung vors 
geladen, daß die Zare, der neuefle Hypotbes 
Tenfchein und die befonderen Kaufbebingungen 
thalih in unferer Regiftratur eingefehen wers 
den können. 

Brandenburg a.d. H., ben 18. November 1834, 

Königl, Preuß. Land» und Stabfgericht, 


Das hierfelbft in der Lindenftraße Nr. 42 
belegene, In unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. XVI Nr. 1196 verzeichnete, auf 
5333 Thlr. 9 Ser; 7 Pf. abgeſchaͤtzte, dem mie 
norennen Ferdinand Kernide gehdrige Grunde 
ftüc nebſt Zubehör, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werben, und ift 
bierzu ein Bietungstermin auf 

ben 18. Juni 1835, 
Bormittagd 11 Ubr, vor bem Herm Gufiizrafh 
Aſchen born im Stadtgericht, Lindenſtraße Nr. 


54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, bie Tare 
und bie befondern Kaufbebingungen find in upe 
ferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, ben 28, November 1834, 
Königl. Stabtgeritht hiefiger Refibeny 


Die zum Nachlaffe bed zu Tiefwerder vere 
florbenen Kruͤgers Andreas Hahnemann ges 
börigen Grundſtuͤcke, als: 

4) dad auf dem Tieſwerder belegene, Bol. II 
Fol. 9 unferd Hmpotbelenbuches verzeiche 
nete, und auf 3150 Thlr. gerichtlich ab« 
geſchoͤtzte Fiſchergut, worin bie. Krugs 
wirtbfchaft betrieben wird, i 

2) dad eben dafelbft belegene, Vol. II Fol, 
13 unferd Hypothekenbuches verzeichnete, 
und auf 1500 Thlr, gerichtlich abgefchätze 
te Fiſchergut, 

3) die Bol. I Fol. 42 unferd Hypotheken⸗ 
buches verzeichneten, rechts an der von 
Spandow nad) Berlin führenden Chauſſee 
belegenen, und auf 200 Thlr. gerichtlich 
abaeihäßten 11 Mora. 50 [JRutb. Uder, 

folen Theilungshalber oͤffentlich meiſibietend 
verkauft werden. Es iſt hierzu ein Bielungẽter⸗ 


min auf. pen 30. März 1835, 


Vormittags 11 Ubr, anberaumt, und werben 
Zublungsfähige Kaufluftige mıt vem Bemerken 
eingeladen, daß die Zaren, bie neueſten Hy⸗ 
pothetenfcheine und die Kaufbedingungen tägs 
lih Vormittags iu unferer Regiftratur auf dem 
biefigen Ratbhaufe eingeiehen werden fonuen, 
Epandom, den 4. Dezember 1834, 


Königl. Preuß. Juſtizamt allhier, 


- Das zu Alt⸗Schoͤneberg bei Berlin unter 
der Haudnummer 34. c belegene, auf 1371 Thlr. 
5 gr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Büdner = Grunde 
fu ded Maurerd Jobann Friedrich Thiele, 
fol in Wege ber Erelution in notbmwendiger 
Eubbaftation verkauft werden, und ift hierzu 
ein Bietungdtermin auf 

ben 4. Ypril 1835, 
Vormittags 41 Uhr, bier im Amte Muͤhlen⸗ 
bof anberaumt. Der Hypotbelenfdein und die 
Zare find werktaͤglich dei uns einzuſehen. 
Berlin, den 4. Dezember 1334, 2 


Königl, Juſthzamt Mühlenhof zu Berlin, 


Die zum Nachlaffe des Karl Friedrich Au⸗ 
guft Baſchin gehörige, zu Dolgenbrodt am 
hmefließ belegene, im Hypothekenbuche vom 
Landbezirt Vol, IH Fol. 510 verzeichnete Buͤd⸗ 
nerftelle, welche vebft Garten und fonftigen Pers 
finenzien auf 206 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich ger 
würdigt worden ift, foll im Wege ver nothwens 
bigen ‚Subhaftation verfauft werben, und ift 
bierzu ein Bictimgetermin auf 
den 23, März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, Im biefigen Gerichtszimmer 
anberaumt worden, Die Taxe des Grundftlds, 
fo wie der neueſte Hypothekenſchein find werke 
thglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Etordomw, den 4. Dezember 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das den Erben bed Händlerd Johann Chris 
ſtian Friedrich Scheel gehörige, zu Glambeck 
belegene, auf 200 Thlr. tarirte Buͤdnerhaus ſoll 
meiftbietend verfauft werben. Der prremtorifche 
Dietungstermin ficht auf 

5 den 7. April k. J., 

Vormittags 8 Uhr, hier auf der Gerichtsſtube 
an, Die Taxe kann jeden Sonnabend Vormit⸗ 
tag bier eingeſehen, und werben die Kaufbedin⸗ 
gungen im Zermine bekannt gemacht werben, 

Alt-Ruppin, den 8. Dezember 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtigamt. 


Die dem Buͤdner Chriſtian Müller zw Li⸗ 
num gehdrige, auf 705 Thir. 18 Egr. gewir⸗ 
digte Blonerftelle, fol Schuldenhaiber in dem 

auf den 4, April &, J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtögerichteftube 
bier angefegten Lizitationstermine an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Da dieſe Etelle 
unoch nicht im Hypothekenbuche eingetragen ift, 
fo werben bie etwanigen unbefannten Meals 
Gläubiger aufgefordert, ihre Real: Unfprüche 
fpäreflens in dem Termine anzumelden und gels 
tend zu machen, mwidrigenfalld fie mit denfelben 





werben prälludirt, und deehalb ihnen ein ewigte - 


Stillſchweigen wird auferlegt werben, 
Fehr bellin, den 17. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Das alldier in der Neufladt sub Nr. 150 
belegene, Vol. 4 Fol. 217 des Hypothekenbuchs 
eingetragene Wohnhaus, nebft Hauskavel, des 





55 


Leinwebermeifter8 Chriffian Friebrih Hanifch 
ift zur notbwendigen Eubhaflation gezogen, und 
a 392 Thlr. abgeihägt worden, Der Biss 
tungdtermin wird auf 
ben 30, April 1835, 

Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtäfofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Steinbet anbes 
raumf, und ed werben bazu alle jablungsfähige 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgeladen, 
daß die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
die befonderen Kaufbedingungen täglid in une 
ferer Regiftratur eingefehen werben können, 

Brandenburg a. d. H., den 18. Dez. 1834, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die bierfelbfl belegene, Bol, I Nr, 16 uns 
ſers Hypothekenbuchs eingetragene halbe Bhrs 
gerftelle ded Buͤrgers Ludwig Kapbengft, zu 
351 Thlr. 47 Ser, tarirt, fol Schuldenhalber 


im Zermin zen 6. April 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichteflube hier⸗ 
felbft meiftbietend verkauft werden. Der neuefle 


‚Hppotbelenfchein und die Taxe koͤnnen in un⸗ 


ferer Regiftratur eingefehen werben, 
. ben 22. Dezember 1834, 
ad Gericht der Herrſchaft Putlitz. 


Der im Dorfe Thomsdotf, Zempliner Krel⸗ 
fe, belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. XII 
Pag. 133 verzeichnete, zum Nachlaffe ded Bau— 
erd Zimmermann gebdrige Bauerhef don 
dier Hufen Landes, ven welchen die Normale 
Zare 1047 Thlr. 9 Sgr. beträgt, fol Thei⸗ 
lungshalber in termino 

ben 1. Upril 1835, 
Vormittags 9 Uhr, am hieſiger Gerichtäftelte 
bffentlich verfauft werben. s 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſcheln 
konnen in unſerer Regifträtur eingefehen werden, 

Schloß Bontenburg, den 22, Dezember 1834. 
Graͤflich von Ärnimſches Gericht der Gerrfchaft 

Bopytzenburg. 


Die zu Gohlsdorf im Zauch» Belziger Krelſe 
belegene, Vol. 35 Pag. 381 bis 390 des Hy⸗ 
—— eingetragene Bockwindmühle des 

uͤhlenmeiſters Neue nebſt Zubchdr iſt zur 
nothwendigen Subhaſtation gezogen, und anf 
1986 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der Bietungs⸗ 
termin wird auf 
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ben 25. April 1835, u. 
Gormittagd 11 Uhr, im birfigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulze anberaumt, 
und ed werden dazu alle zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer mit der Benachrichtigung vorgeladen, baf 
die Tore, ber neueſte Hypothekenſchein und 
die befonderen Kaufbedingungen täglich in une 
ferer Regiſtratur eingefeben werben können. 
Brandenburg, a. d. H., ben 23. Dez. 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der vor dem Kdnigsthore an ber Stadt⸗ 
mauer bierfelbft belegene gefchloffene Garten, 
zum Nachlaffe der feparirten Kochler gehörig, 
und auf 304 Thir, 17 Sgr. tarirt, foll in not 
wenbiger ftabtgerichtlicher Subhaſtation 

am 23, Februar d. G., 
Vormittags 41 Uhr, auf dem biefigen Königl, 
Staͤdigericht meifibietend verfauft werben, Die 
Zare ift täglich in unferer Negiftratur einzufehen, 

Meu⸗Ruppin, den 3. Januar 4835. 

König. Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß des Philipp Herrmann 
gehörige Halb = Koloniften » Erbpact » Gut zu 
Schmargendorf Nr, 40, nebſt 16. Morgen 99 





DRuthen Landes von dem ehemaligen Kbnigl, . 


Forfidienftetabliffement und ber Königl. Schmars 
gendorfer Forſt, zufammen gefdäßt auf 1324 
Thlr. 4 Sgr., ift zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion gefiellt, und der Bietungstermin auf 
den 24. April d. 5, 

Mittags halb 1 Uhr, auf dem Gute angefcht, 
- Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
Binnen täglıch in unſerer Regiſtratur eingefes 
ben werden. . 

Neuſtadt⸗ Ebersw., ben 6. Januar 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Chorin, 


Die ber verehelichten Müblenmeifter Schrd« 
ber, vormals Wittwe Ledoux, gehörige, zu 
Wolfhagen in der Ulermark belegene, Bol. I 
Mr. 1 des Hypothenbuchs verzeichnete Mahle, 
Schneides und Delmble, welhe auf 4570 
Thir. 265 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, fol im Wege 
nothwendiger Subhaflation In dem auf 

den 7, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf bem Amte zu Wolfs⸗ 


Hagen angefeisten Termin meifibietend verkauft 
werben, weöhalb Kaufluftige hierdurch eingela⸗ 
ben. werden, Die Toxe, der neuefle Hypothe⸗ 
kenſchein und bie Kaufbedingungen find in un⸗ 
ferer Regifiratur einzufehen, 

Prenzlau, den 10, Januar 1835. - 
Reichsgräflih von Echwerinfcbes Patrimonial 
Gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


In der Wohnung des Unterzeichneten ſollen 
den 17. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, folgende, der verwittwe⸗ 
ten Ober⸗ Grenzkontroleur Weftphal zu Frie⸗ 
ſack gehdrige, beim Dorfe Küste, eine Meile 
von bier, belegene Wiefen: 

3 Saͤchſiſche Morgen, von 7 Magdeburger 
Morgen 103 Ruthen, zwifchen bem Kohle 
graben und dem Neuengraben, Strid I Nr, 9, 


und 
2 Saͤchſiſche Morgen, von 4 Magdeburger 
Bun 24 DRuthen, in ben Lütterwiefen 
3 N 
aus freier Hanb meifibietend verfauft werben, 
Jeder Saͤchfiſche Morgen trägt ungefähr 40 
Zentner Heu alljährlich. Die Bedingungen find 
bei mir täglich zu erfragen, 
Behjig, den 15. Januar 1835. 
Der Zuftiztommiffarius Flemming. 


Funfzig Städ Kiefern, 
welche zu Sageblöden, Balken und andern 
technifchen Zwecken brauchbar find, follen im 
bem nahe an. ber Doffe, mithin zum Waſſer⸗ 
transport fehr gelegenen Medlenburgs Schwer 
rinſchen Roſſower Forſte 

am 26, Februar d. J., 

offentlich meifibietend verlauft werben, und wol⸗ 
fen Kaufliebhaher am gedachten Tage, Vor⸗ 
mittags 10 Ubr, bei ber alten Roſſower Glas⸗ 
hätte ſich einfinden, Wer die Bäume vorher 
zu fehen wolinfcht, beliebe fib an ben Herrn 
Foͤrſter Weidemann zu Roſſow zu wenden, 

Die Bedingungen werden vor bem Anfange 
ber Auktion befannt gemacht. 

Wredenhagen, den 13. Januar 1835, 


urgs nm 











3mweites 


Zweites Ertra- Blat 
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zum Öten Stuͤck bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 30, Januar 1835, 





“= Der mittelft Steckbriefs bed Dorf Gras 
bowſchen Patrimonialgerichts zu Möbel, im 
Großherzogthum Medlenburgs: Schwerin, vom 
26. Dezember v. J. (zweites Ertrablatt Nr. 2) 
verfolgte Inquiſit Markftein aus Riga ift hier 
ergriffen worben, unb per Transport nad) Ro⸗ 
bel gefandt, was hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. . R 
Treuenbriegen, den 12, Januar 1835. 
Der Magiftrat. 


* Der von und mittelft Stedbriefed vom 

12. b. M. verfolgte Schiffer Kulicke ift ein: 

gebracht. Liebenwalde, den 18, Yanııar 1835, 
-  Königl, Preuß, Juſtizamt. 


*Fiuͤr bie, ber Zurisbiftion bes unterzeichs 
neten Gerichts unterworfene hieſige Stabtforft 
fechen für das Jahr 1835 folgende Forſtge⸗ 
rihtötage an: . 

am 26, —— 

am 28. April, 

am 25. und 26. uni, 

am 27. und 28, Auguft, 

am 29, und 30. Dftober, 

am 10. und -41. Dezember, 
und zwar an hiefiger Gerichtäftelle, Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr. : i 

Königl, Preuß, Stadfgericht, 


* Die biesjährigen Forfigerichtätage werben 
abgehalten: 
1) für das —* Bieſenthaler Forftrevier, 
am 11. März, 29. April, 15. Juli, 
7. Dftober, 25, November, Vormittags 
40 Uhr, zu Biefenthal; 


2) für dad Königl, Lieper und Schmargens 


borfer Forftrevier,, z 
am 25. Februar, 8. April, 4. Juli, 
23. September, 11. November, Vor— 
mittags 10 Uhr, zu Ehorin, 
Neuftabt- Eberswalde, den 20. Januar 1835, 
Königl, Preuß, Zuftizamt, 


Sn Verfolg unferer vorläufigen Befanntmas 
dung vom 20, Dezember v. 3. benachrichtigen 
wir bie gechrten Aftionaire ber Ehauffee von 
Franzdſiſch⸗Buchholz bis Prenzlau fernermweitig, 
dap bie Königl. Provinzials Steuerfaffe zu Ber: 
lin nunmehr die gegen die Gefellfchafts: Aftien 
auszuhändigenden Staats Obligationen erhalz 
ten hat, Die Ausreichung berfelben foll durch 
bie Gefellichaftäfaffe zu Templin geſchehen, fos 
bald der Königl, Provinzial» Steuerkaffe die Nas 
men ber jegigen rechtmäßigen Empfänger ans 
gezeigt, und von ihr in das Obligationdformus 
lar eingetragen fein werben. 

Um dies bewirken zu können, ift es unum⸗ 
gänglich erforderlich: baß bie geehrten Inhaber 
ber Uftien, welche zur Zeit noch nicht an bie 
Gefelifchaftäfaffe eingelicfert, und von benen, 
beiläufig erwähnt, die Aktien Nr. 1431 und 
1432 fchon ausgeloofet find, biefelben mittel 
doppelten Lieferzetteld an die gebachte Kaffe 
ſchleunigſt einfenden, 

Die geehrten Inhaber von Depofitenfcheis 
nen Über bereits eingelieferte Aktien aber erfus 
chen wir, bicfe Depofitenfcheine entweder fofort 
im Original an die Gefellfchaftefaffe, welche 
fie inzwifchen afferviren und notiren wird, eins 
zufchicken, oder doch dem Vorftande die Nums 
mer bed Depofitenfcheind und bie Nummern 
ber Aktien, über welche er lautet, fo fchleunig 
ald irgend möglich anzuzeigen. Für —— 
Altionaire, welche den Depoſitenſchein nicht 
durch Zeffion erworben haben, genügt es, uns 
ter Anführung ber Nummer bed Scheind zu bes 
merken, daß fie noch im Beſitz deffelben feien, 

Sobald wir hierdurch in den Stand gefet 
fein werden, ber Königl. Provinzials Steuerkafle 
bie Empfangsberechtigten ber Obligationen name 
haft, und dadurch die Ausfüllung der leßteren 
und beren Aushaͤndigung möglid) zu machen, 
werben wir ben und baburch ebenfallg erft voll⸗ 
ftändig befannt werdenden Empfangsberechtigs 
ten fpeziclle Nachricht geben, in welcher Form 
und auf welchem Wege ihnen die Obligationen, 

8 
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Zinfen, und bie bereit? audgeloofeten Kapita— 
lien werben zugehen koͤnnen. 

Mir Finnen, ba hierüber noch Werhandluns 
gen ſchweben, vorläufig nur bemerken, daß ber 
Herr Generaldirektor der Steuern nicht nur die 
zur Zahlung. der am 4. Zuli 1834 und 1, 
Sanuar 1835 verfallenen Zinfen erforderlichen 
Fonds bereitd ahgewiefen bat, fondern daß 
auch ſchon die im Ruͤckkaufskontrakte vom 
sn 1832 flipulirte jährliche Auslooſung von 
35 der Aftien für die Jahre 1833 unb 1834 
am 20, Dezember v. J. erfolgt, und der Königl, 
Provinzials Stewerfaffe die zur Zahlung erfor= 
berliche Summe von 24,000 Thlr. übermiefen ift. 

Ausgeloofet find die Altien Nr. 5. 14. 15. 
20. 21. 22, 29. 30. 35. 41. 42, 70. 81, 96. 
109, 111. 116. 123, 163. 
168, 171. 173. 195, 210, 
222, 225, 239, 241, 260, 
263. 267. 268. 269, 276. 
277. 278. 279, 283, 323. 
"327. 352, 357. 379. 407. 
408, 412. 435, 436, 476. 
485, 492. 512. 528, 549, 
550, 551.. 567. 574. 619. 
643. 647. 649. 651. 636, 
707. 718. 748. 752, 
830. 852, 860, 861, 
899. 909. 923. 925. 
4002, 1021, 1025, 1032, 
4049, 1050, 1061, 1062, 
1087. 1094, 1100, 1107. 
1123. 1147. 1148, 1151. 
1206. 1208. 1224. 1225. 
4230, 1234, 1248, 1260, 
4266. 1267. 1269. 1343. 
4414, 1412, 1413, 1414, 
4420. 1421. 1422, 1425, 
1440, 1442, 1449, 1452, 
1464, 1474, 1484, 1488, 
1531. 1536. 1540, 1549, 
1607. 1656. 1642. 1645. 1662, 1664. 1673. 
4705. 1710, 1712. 1716. 1727. 1763. 1765, 

Mir bemerken, daß die hoben Staatäbehör- 
ben unterm $, d. M, geäußert haben, daß biefe 
aufgeloofeten Aktien nur bis zum 4. Januar 
d. J. verzinfet werben fönnten, und obwohl un⸗ 
fererfeitö hiergegen bereits Vorftellung gethan, 
und auf den. Grund des A. L. R. Th. 1 Tit. 11 


128, 447, 
197. 202, 
250, 251. 
270. 273. 
297. 309. 
391, 396, 
449, 450, 
537. 545. 
576.° 583, 
667. 675. 
770, 175. 
862, 863, 
943. 962, 
1034, 
1067. 
1114, 
1164, 
1226, 
1262, 
1346, 
1416, 
1426, 
1453, 
1504, 
1554, 


150, 
204, 
259. 
274. 
311, 
404, 
475. 
548, 
618, 
684, 
792, 
864, 
969, 
1042, 
1079. 
1121. 
1172. 
1228, 
1264. 
1404, 
1418, 
1431. 
1456. 
1510, 
1600, 


878, 

981, 
1046, 
1085, 
1122, 
1187, 
1229, 
1265. 
1410, 
1419, 
1432, 
1461, 
1513 
1602. 


— — — — 


807. 


6761 eine wenigſtens dreimonatliche Abhebungẽ⸗ 
friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung und 
Kündigung ab, in Anſpruch genommen iſt, wird 
bie bierlider zur Zeit noch befichende Differenz 
bie erbetene —*8* Erfuͤllung unſerer hier 
ausgeſprochenen Bitte um ſo nothweudiger er⸗ 
ſcheinen laſſen. 


Angelegentlich bitten wir ferner um Abhe⸗ 


-bung ber noch aus den Terminen vom 3. Januar 


4833, 1. Zuli 1833 und 1. Jannar 1834 zunt 
2 heil nicht erhobenen Zinfen, und machen fchliefs 
lich ergebenft Darauf aufmerkſam, daß bie Ifer: 
durch veranlafte Korreipondenz porfofrei gebt, 
wenn fie offen, ober unter Kreuzband mit ber 
Eignatur „Chauſſeebauſache von Fr.» Buchholz 
bis Prenzlau‘ verfehen wird, 
Prenzlau, den 16. Januar 1835. 
Die Vorftcher ver Aktiengefellichaft zum Bau ber 
Chauſſee von Franzoͤſiſch-Buchholz bis Prenzlau. 
von Winterfeldt. Buſch. 


Das zu Deutfch- Nirborf im der Berliner 
Etraße Nr. 32 belegene, int Smpothefenbuche 
Mr. 31 verzeichnete Srundftück bes Partifuliere 
Johann Heinrih Bod fol Echuldenhalber an 
ben Meiibietenden verfauft werben. Der Bir: 
tungstermin ſteht 

am 12, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. 

Die Taxe, weldhe 2000 Thir, beträgt, fo 
wie der neuefte Hypothekenſchein und die Vers 
Faufsbedingungen koͤnnen täglich im unferer Re⸗ 
giftratur eingejehen werben. 

Berlin, den 15. Dezember 1834, 

.  Königliched Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations- und 
Nachlaßſachen. 


Nachbenannte, dem Mühlenmeifter und Ak— 
Perbürger Friedrich Wilhelm Wernicke gehb⸗ 
rigen Grundſtuͤcke, nämlich: 

4) das bierjelbft in der Berliner Etrafie be: 
legene, im SHppothifenbude Vol. I Nr. 
123. eingetragene, und mit feinen Pertis 
nenzien auf 1751 Thlr. 28 Sgr. gericht 
lich tarirte Wohnhaus; 

2) bie am Schwanebekſchen Damm sub Nr. 
41 belegene, Bol, I Str. 54 des Hypo⸗ 
thefenbuchd eingetragene, auf 141 ZThlr. 
8 Sgr, 9 Pf. tarirte Schruns; 


3) die am Börnifeihen Damm sub Nr. 1 
belegene, Vol, V Nr. 41 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, auf 203 Thir, tarirte 
Rohrwieſe; 


4) die sub Nr. 4 belegene, Vol, V Nr. 42 


des Hypothekenbuchs eingetragene, auf 
125 Tblr, 18 Sgr. 4 Pf. tarirte Halbe 
Rohrwieſe; 

5) bie im Lindowſchen Felde unter der Nr. 5 


belegene, Vol. III Nr. 4 bed Hypotheken 


buchs eingetragene, auf 714 Thlr, 13 Sgr. 
4 Pf. tarırte Hufe Landes; 

6) die im Lindowfchen Felde unter ber Nr. 77 
belegene, Vol. III Nr. 36 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, auf 764 Thlt. 13 Ser. 
4 Pf. tarirte Hufe Landes; 

7) bie im Lindowſchen Felde unter ber Nr. 78 
belegene, Vol. HI Nr. 37 des Hypotheken⸗ 
buch eingetragene, auf 781 Thlr. 28 Sgr. 
4 Pf. tarirte Hufe Landes; 

8) die im Lindomwfchen Felde unter der Nr. 83 
belegene, Vol, III Nr. 38 des Hypotheken⸗ 
buche eingetragene, auf 804 Thlr, 13 Egr. 
A Pf. taxirte Hufe Landes; 

9) zwei im Lindowfchen Felde unter ber Nr, 
57 und 58 belrgene, Vol, IV Nr. 67 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, auf 202 
Thlr, 23 Egr. 4 Pf. tarirte Wordlaͤnder; 

10) ber am Echwanebelfchen Dammı unter ber 
Nr, 150 belegene, Vol. VI Nr. 71 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, auf 359 
Thlr, 28 Sgr. 4 Pf. tarirte Garten, 

folen Schulbenhalber an den Meiftbietenden 
Öffentlich verfauft werden, und es ift hierzu 
der Bietungstermin auf 

ben 13, Juli k. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgerichte anges 
fegt worden, Die Zare und der neuefte Hy⸗ 


pothefenfchein find täglich in unferer Regiftrar 


tur von 9 bis 12 Uhr einzufchen. 
Bernau, den 22. Dezember 1834. 
. Königl, Stadtgericht. 


Dad bierfelbft in der Wilhelmsſtraße sub’ 


Mr, 239 belegene Wohnhaus des Aderbürgerd 
George Schmidt, nebſt den bazu gehdrigen 
Ländereien für ein ganzes Erbe, iſt Schulvens 
halber mit der Taxe von 1271 Thlr. 3 Sgr. 


J 
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11 Pf. zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt, und 
zu dem Behuf ein Bietungstermin auf 

den 28, Apribek. J., 
Vormittags 14 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Stadtgerichte anberaumt. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
von diefem Grundftüc können in unferer Nes 
giſtratur eingefehen werden. 

Prenzlow, den 27, Dezember 1834. 

- Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das zu Prigerbe auf dem Kiez sub Nr. 
47 belegene, Vol. II Fol, 21 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene Altkleinblrgergut des Fries 
drich Leddin iſt zur nothmendigen Subhaltar 
tion gezogen, und auf 1188 Thlr. abgeſchaͤtzt 
worden. Der Victungstermin wird auf 
ben 29, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtälofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und ed werben dazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß die 
Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die bes 
fonderen Kaufbedingungen täglich in unferer Re: 
giftratur eingefehen werten fönnen, 
Brandenburg a. d. H., ben 30. Dezember 1834, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die zu Burow belegene, dem Johann Bars 
tel gehörige Koloniftenftelle Nr, 17, tarirt 155 
Thlr,, fol Schuldenhalber in termino 

den 28. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Zernidow meiſtbietend verfauft werden. 

Die Tore, bie Verfaufbedingungen und 
ber neuefte Hypothekenſchein Können beim Ges 
richt eingefehen werden, 

Granfee, den 12. Januar 1835. 

Graͤflich von Baſſewitz-Schlitzſches Patrimo⸗ 
nialgericht Zernikow, Burow ꝛc. 


Borkeverkauf. 

Zur diesjaͤhrigen Plettzeit ſoll in hieſiger 
Etadtforft eine Quantität eichener Borke vom 
circa 200 Klaftern verkauft werden. SKauflus 
ſtige belieben fi an den Herm Senator See⸗ 
ger bierfelbft zu wenden, um bad Weitere 
über biefen Verkauf zu erfahren. 

NeusUngermönde, den 21. Januar 1835, 

Buͤrgermeiſter und Rath. 
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Der Herr Oberfi Wilhelm von Bord und 
ber Here Hauptmann Dtto von Bord) haben 
nich beauftragt, ihr, im Ziefarfchen Kreife bes 
legenes Lehnrittergut Gräben II. Antheils, dfs 
fentlich auf 6 Jahre, von Johannis d. J. ab, 
zu verpachten. Ich habe hierzu einen Termin auf 

ben 20, Februar d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, in meiner Behaufung ans 
geſetzt, und Fade hierzu Pachtluftige ein, 

Das Rittergut Gräben I. Antheils liegt 
44 Meile von Ziefar, 1 Meile von ärzte, 
und 3 Meilen von Brandenburg, es ift völlig 
feparirt und enthält 616 Morgen 160 [Rus 
then Uderland, 4114 Morgen 150 DRuthen 
beftändige MWiefen, 450 Morgen 28 [JRuthen 
raume und Heideweide, und 23 Morgen 44 
DRuthen Garten und Grmöhbfe, Außerbem 
gehören dazu 6 Winspel 21 Scheffel Roggen, 
6 Scheffel 12 Metzen Gerfte, und 4 Winẽepel 
412 Scheffel Hafer als fortwährende jährliche 
Naturalpräftationen, Lebendes, fo wie tobtes 
Inventarium, mit Ausnahme von Brauerels 
Gerätbfchaften, gehört nicht zum Gute, Die 
Berpacdhtungds Bedingungen Finnen täglich in 
‚meiner Regiftratur eingefehen, auf Berlangen 
auch fehriftlich mitgerheilt werben, 

Brandenburg, ben 12. Sanuar 1835, 


Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Sello, 


Ich bin Willens, mein Gut, welches 4 
» Meile von Rheindberg und 2 Meilen von Rups 
pin entfernt ift, aus freier Hand meiftbietend zu 
verlaufen, und habe dazu einen Termin 
am 26, März d. J., 
Zormittags 10 Uhr, in meiner Wohnung ans 
efeßst, wozu ich Kaufliebhaber einlade, indem ich 
noch bemerke, daß die Hälfte Kaufgeld zur erften 
> Hypothek fichen bleiben kann. Das große Wohn: 
haus enthält 7 heisbare Stuben, 10 Kammern, 
vielen Bodens und Kellerraum, nebft andern 
Gebäuden und Ställen; es — dazu 226 
Morgen Ackerland und 33 Morgen Wieſen. 
Das große Haus würde fi zu einer Fa⸗ 
brif gut eignen. Die nähern Bedingungen wers 
ben im Termine befannt gemacht, 
Zühlen bei Rheinsberg, den 7. Januar 1835, 


Die Mittwe Mießner geb, Arndt, 


In meiner bei Neundlihl belegenen Heide 
ſteht eine Partie Holzkoblen, das Hüttenfuder 
a 74 Thlr., zum Verlauf. B. ©, Krufe 





In meiner Stammfchäferei fichen wieder 
uchtwidder verfchiedenen Alterd zur Auswahl 
ereit, Bedingungen und Preife find bekannt, 


8. H. Runge, 
zu Pleetz bei NeusBrandenburg in Medlenburg, 


Chinefifhen Delrettigfaamen 
von ber vorjährigen Erndte und befter Quali» 
tät verkauft der Unterzeichnete zu dem Preife 
von Sechs Thalern für den halben Scheffel 
(circa 42 Pfb.) incl. Embalage und Befchreis 
bung bes Kulturverfahrend, — Es ift ben Her: 
ren Gutöbefigern befonders jetzt der Verfuch mit 
biefer neuen Sommerblfrucht anzurathen, da 
der Stand der diesjährigen Winterölfaat faft 
allgemein fchlecht ift, und die ſchwache Pflanze 
durch ben ungünftigen inter, bei fortwährend 
wechfelnden Froft und Thaumetter, unb ben 
bisherigen Blachfröften ohne alle Schneedecke, 
noch bebeutend leiden duͤrfte. Der Delrettig 
wird in ben erften Tagen des April gejäet, 
giebt in gänftigen Fällen einen Ertrag von 12 
bis 14 Scheffel pro Morgen, und eine Dels 
ausbeute, welche die bed Winterrapfed (nach 
Scübler und Bentfch) um 11 Prozent übers 
trifft, Berlin, Landsberger Straße Nr. 62, 


Der Kaufmann G, Würft, - 





Das im vorigen Jahre vom Herrn Apothe⸗ 
fer Teusler von bem frühern Agenten,. Herrn 
Sekretair Stumpe, uͤbernommene Agenturges 
fchäft für die Neue Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗ 
Gefellihaft, ift mir bei dem Wohnortswechſel 
bed Erftern jetzt übertragen, und ich zeige des— 
halb ergebenft an, daß ich bereit bin, Verſiche— 
rungsanfräge bei diefer Unftalt entgegen zu neh⸗ 
men, und erfuche noch beſonders diejenigen gez 
ehrten Intereſſenten, welche fchon früher durch 
bie hiefige Agentur werfichert waren, fich in 
biefer Ungelegenheit an mich wenben zu wollen, 

Kyritz, den 21. Januar 1835, 


A. T. €, Nahmmacher. 
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Amts-Blatt 
; . ber 
Königliden Regierung zu Potsdam 
Stadt Bertim. 
— Stil 6. — 


Den 6 Januar 1835, 





Der Zenfor der beiletriftifhen Schriften in der Provinz Brandenburg, Pris 

vatgelehrte Herr Langbein, iſt am 2. d. M. verftorben, und die Zenfurgefchäfte 

deffelben find unter höherer Genehmigung dem Geheimen Hofrarh Herrn Dr. John 

übertragen worden. Berlin, ben 28. Januar 1835. 

Der Ober» Präfibent der Provinz Brandenburg. . 
(gez.) von Baffewig. 





u — . 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
. Potsdam ausfchlieglich. betreffen. j 
Potsdam, den 21. Januar 1835, 
Se. Majeftät der König Haben zum Wiederaufbau der, durch einen Blitzſtrahl 
im Jahre 1833 gänzlich abgebrannten Kirche in Büchel, Kreiſes Edartsberga, 
Regierungsbezirfs Merfeburg, eine allgemeine Kirchen⸗ und Hausfollefte, behufs 
Unterftügumg der armen evangelifchen Gemeine bei der Herftellung ihrer Kirche, 
allergnädigft zu bewilligen gerubet. Wir fordern daher mit Bezug auf die, Seite 
.172, 173 und 247 des Amtsblattes von 1816 befindlichen Verfügungen vom 
20. April und 9, Juli 1816, die landraͤthlichen Behörden und die Magifträte uns 
ſers Regierungsbezirks auf, bie Hausfollefte,. die Herren Superintendenten und” 
Prediger dagegen, die Kirchenkollefte zu veranlaflen, und den Ertrag an Die hieſige 
HauptsInftitutens und Kommunalkaſſe mittelft vollftändigen Lieferzettels einzufens 
ben. Die Magifträte fenden den Ertrag ber Kollefte unmittelbar an die gedachte 
Kaffe ein. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, den 26; Januar 1835, 
Die von ber RegierungssHauptfafle ausgeftellten Quftrungen über die, in dem 
3ten Quartale v. 3. und früher zur Ablöfung von DomanialsPräftationen einges 
gangenen Kapitalien find, in foweit die vorfchriftsmäßige Befcheinigung derfelben 
Seitens der Hauptverwaltung der Staatsfhulden erfolgt ift, * betreffenden Spe⸗ 


Mr. 15, 
Haus⸗ und 
Klechen⸗ 
kollekte. 

IL 419, 

ar, 


Mr. 16. 
Aushändis - 
gung ber 
Quittungen 


über einges 
zahlte Abloͤ⸗ 
ſungs⸗Kapi⸗ 
talien. 
III. 1883, 
Januar. 


Me. 17. 

Wand⸗ 
tafeln. 

II, 1187. 

Sanuar, 


Mr. 6. 
DBeurlaubte 
Landwehr⸗ 
Dffisiere, 


Me. 7. 


Mertbftens 
pel in Kri⸗ 
minals und 


fisfalifchen 
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zialkaſſen zur Aushaͤndigung an die AbldfungssInterefienten, — welche ſich daher 
bei diefen Kaffen zur Empfangnafme zu melden, und dabei bie vorher erhaltenen 
SInterimssQuittungen zurüczugeben haben, — zugefandt worden. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber birsften Steusrn, 
Domainen und Forften. 


Potsdam, den 24. Januar 1835. 
Es find von dem Lehrer A. Schulz zu Potsdam Herausgegeben, und in der 
lithographiſchen Anftalt von Heymen bafelbft in Steindruck erfchienen: _ 
“ 54 Wandtafeln ... 


“zur Benutzung bei dem erften Unterrichte in der Formlehre und in 


den Anfängen des Zeihnens, fo wie zur Befchäftigung mehrerer 

Schuͤlerabtheilungen in zahlreiheren Klafen der Volksſchulen, nebft 
einer kurzen Erläuterung und Gebrauchsanmeifung, 

und für 15 Sgr., und wenn die Wanbtafeln auf 27 Pappbogen gezogen find, 

für 1 Thlr. zu haben. 

Wir machen auf diefe brauchbare Schrift aufmerffam, und ermaͤchtigen bie 
Schulkaſſen derjenigen Schulen, welche vermögend dazu find, und deren Lehrer 
diefes Hülfsmittel zu benutzen wiffen, zur Anfchaffung derfelben. 

j Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fir die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 
> nn _ — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
In Folge Referipts Eines Königl. Hohen Auftiz » Minifterii vom 2. d. M, 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß die proviforische Beſtimmung des Zir⸗ 
£ulard vom 25. Februar 1815, wonach die Gerichtsbarfeit über die, auf unbeftimms 
ten Urlaub entlaffenen, nicht im aftiven Dienft befindlichen Landwehr Dffiziere eins 
für allemal den gewöhnlichen Gerichten übertragen werden Fann, durch die von des 
Königs Majeftät volljogene LandwehrsOrdnung vom 21. November 1815 aufge, 
hoben worben ift, indem biefe, im $ 75 (Geſetzſammlung de 1516 S. 89) ver, 
ordnet, daß den LandwehrsDffizieren, wenn fie in ihrer Heimath find, der Gerichts, 
ftand der Erimirten zuftehen fol. i 
Sämmtliche Untergerichte des Departements des Königl. Kammergerichts Has 
ben ſich deshalb nach der gedachten Beftimmung der Landwehr: Ordnung zu achten. 
Berlin, den 15. Januar 1834. Königl. Preuß. Kammergerich. 


Sämmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben mit 
Bezug auf das MinifterialsRefeript vom 6. Auguft 1927 und das Zirfulare des 
Kammergerichts vom 11. September 1834 benachrichtigt, daß die dadurch anges 
ordnete Einziehung der Werthſtempel in Kriminals und fisfalifchen Unterfuchungs: 
fachen von den Unterfuhungsrichtern, ruͤckſichtlich der zu den Erkenneniffen des 
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Dber » Uppellationsfenats des Kammergerichts zu- adhibirenden Werthſtempel, mit Unters 
dem 1. Januar 1835 ihren Anfang nimmt, und der gedachte Senat nur bis Ende ſuchungs— 


Dezember v. 3. das frühere Verfahren wegen Einziehung dieſer Stempel beobachtet. 
Berlin, den 22. Januar 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. ' 
| -————— mn on — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums der 
Provinz Brandenburg. - 

Die Zöglinge der erften Klaſſe des Hiefigen Seminars für Stadtſchulen wer, 
den zu Dftern d. J., nad) Beendigung ihres breijäßrigen Kurfus, entlaſſen wers 
den, und. gleichzeitig wird eine neue Aufnahme Statt finden. Diejenigen Schulamts⸗ 
Praͤparanden, welche die Aufnahme nachſuchen wollen, haben 

1) einen von ihnen ſelbſt verfaßten und geſchriebenen Lebenslauf, welcher, außer 
den perſoͤnlichen Verhaͤltniſſen der Aufzunehmenden, beſonders den bisherigen 
Gang ihrer Bildung darſtellt, 

2) ihren Tauf- und Konfirmationsſchein, J 

3) ein Zeugniß uͤber ihre Schulbildung, 

4) ein ärztliches Zeugniß über ihren Geſundheitszuſtand, 

5) eine von den Acltern oder Vormuͤndern volljogene Erklärung, daß für ihren 
Unterhalt während der dreijährigen Bildungszeit im Seminarium geforgt fei, 

bis zum 15. März d. J. bei uns einzureichen. 

Diejenigen Zöglinge, welche nicht bei ihren Aeltern oder nahen Verwandten in 
nicht zu großer Entfernung von dem Seminarium eine angemeflene Wohnung fin 
den, find verpflichtet, in ber Anftale zu wohnen, und haben dafuͤr jährlich 18 Thlr. 
zu zahlen. An Lehrgeld find beim Eintritt eins für allemal 16 Thlr. zu entrichten. 

Die Anftalt beiigt keine Mittel zu fortlaufenden Unterflügungen duͤrftiger Ser 
minariften, woßl aber kann fie denjenigen, welche durch Fortſchritte und Lehrges 
ſchicklichkeit ſich auszeichnen, in dem dritten Sabre ihrer Bildungszeit eine Unter 
ſtuͤtzung von 60 bis 80 Tyler, gewähren. Berlin, den 19. Januar 1835. 

Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 
U —_ — ——— 
perſonalchronik. 

Vor dem Koͤnigl. Konſiſtorio der Provinz Brandenburg find für wahlfaͤhig 

zum Predigtamte erklaͤrt worden: 

1) Johann Daniel Sauer aus Schwedt, 

2) Johann Ernſt Adolph Deegener aus Harnekopf, 

3) Ernſt Anton Erdmann Erasmus Dreiſing aus Stahnsdorf, 
4) Peter Chriſtoph Joachim Heinrich Frand aus Arendſee, 
5) Friedrich Auguft Krufhwig aus Sommerfeld, 

6) Zohann Karl Ferdinand Lehmann aus Zulichau, 

7) Georg Epriftian Friedrih Pros ans Garttow, 

8) Richard Franz Theodor Rhein aus Gollmig, 


chen, 


Mr. 2. 


36 


9) Otto Bernpard Julius Schallehn aus Glaſow, 

10) Nicolaus Theodor Seemann aus Nennhaufen, 

11) der Reftor zu Arenswalde, Johann Gortlieb Feiebrih Wiedemann, ans 

Halle gebürtig. —— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der Herr Major von Rudloff, Mitglied des allgemeinen Krieges-Departe⸗ 


ments im Königl. Krieges » Minifterium, beabfichtiget, zu feinem ſchon im Jahre 


1826 mit Alerhöchfter Genehmigung erfchienenen 

„Handbuch des Preußiſchen Mititaferechts, fn zwei Bänden” } 
nach eingeholter Erlaubniß Sr. Königl. Majeftät, nod) einen dritteu, das Werk 
fortfegenden und ergänzenden Band herauszugeben, 

Auf Deranlaffung des Hohen Minifterii des Innern und ber Polizei empfehlen 
wir die Anfchaffung dieſer, auch für Die Verwaltungsbehoͤrden nuͤtzlichen Schrift, 
mit dem Demerfen, daß der Derleger, Buchhändler Auguft Rüder in Berlin, 
für diefen dritten Band auf Drudpapier zu dem Preife von 1. Tplr., und auch 
für das ganze Werf, deffen nachheriger Ladenpreis 3 Thlr. 25 Sgr. fein foll, zu 
dem Preife von 2 Thlr. 15 Sgr. eine Subſeription eröffnet hat, und dag Sub⸗ 
feribentenfammler, welche ſich bis zum 15. März d. J in portofreien Briefen an 
den Herrn Verfaſſer wenden; das 10te Eremplar gratis erhalten, RT 

Potsdam, ben 27. Januar 1835. 

RKoͤnlgl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Fuͤt die neben ber großen Stadtſchule zu Zehdenick beſtehende kleine Schule 
zu Zehdenick, iſt ber dortigen Schulkommiſſion von mehreren Freunden und Goͤn⸗ 
nern des Schulweſens die Summe von 14 Thalern zur Vermehrung bes Lehr 
apparats übergeben worden, und bas Schiffbauergewerk zu Damm bei Zehdenick 
und andere Freunde der AQugendbildung in den Vorſtadtgemeinen bei Zehdenick 
haben der Schule und Schulfaffe bichr Kommunen allmählig refp, 15 Sgr., 
1 Thlr. 15 Sgr., 11 Thlt. und 5 Thlr. zur Anfchaffung von SchulsLekrapparas 
ten und von Lernmitteln für arme Schulkinder zum Gefchenfe gemadıt, 

Mit beifälliger Anerkennung dieſer wohlthaͤtigen Handlungen werben folche Bier 
durch zur Öffendichen Kenntniß gebracht. Porsdam, den 27. Januar 1835, 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 








Anzeige, Das alpbabetifche Namens und Sachregifter zum Amtöblatte für das Jahr 1834, 


nebft einem Juhaltsverzeichniſſe des Ertrablatte, kann bei ſaͤmmtlichen Poſtaͤm⸗ 
tern gegen 3 Sgr. 9 Pf. für jedes Exemplar in Empfang genommen werben, 
Feelexemplare finden dabei nicht Statt. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra 
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Blatt 


zum Gten Stuͤck bed Amtsblatts 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam und Der 


Stadt Berlin. 





Den 6. Februar 1835. 


© Sn der Nacht vom 22, zum 23. d. M. ift 
die Kirche zu Franfenföhrbe bei Luckenwalde 
mittelſt Einfteigend durch ein erbrochenes Fenfter 
und durch gewaltfame Eröffnung eincd Wands 
ſchranks befloplen worden. Die entwendeten 
Gegenftände beſtehen in 

1) 35 Zhfr. 21 Sgr. I_Pf. in verfchiedenen 

Mänzforten, welche fi) in einem grauleis 

nenen Beutel befanden, 

2) ben zu den Staatsſchuldſcheinen 

a) Nr. 38,959 Litt. D über 500 Thlr., 

b) Nr. 49,755 Litt. O über 50 Thlr., 

gehörigen Koupons Serie VII vom 1. Juli 

1835 bi 2, Januar 1839. 

Es ergeht deshalb an bie refp. Behörben 
und an Jedermann die Aufforderung, im Fall 
ihnen Aber biefen Kirchendiebftahl etwas Näheres 
bekannt werden follfe, Davon Anzeige zu machen, 
Zuglädh wird vor ben Anfaufe ber vorgedach⸗ 
ten Keupons gewarnt, und erſucht, falls fie 
zum Verlaufe angeboten werben follten, den 
Prodyzenten anzubalten und ver Ortöpolizei for 
fort Anzeige zu machen. 5 

Prenzlau, den 27. Januar 1835. 

Koͤnigl. Megierung. 
Abtheilung fhr die Kirchenverwaltung und das 
Schulmwefen. 

Auf den Antrag bed ES chneibermeifterd Jo⸗ 
ha un Idachim Dremin werben bie Erben des 
verftorbenen Hopfengärtner® Johann Beder 
aus Neu:Garz, DEE RUR 

für welchen der Beſitztitel in Bezug auf 

dad, Nr. 9 zu Juͤhlitz belegene, Folio 102 

unfers Kolonie Hypothekenbuchs verzeich⸗ 

nete Buͤdnergut eingetragen ſteht, 
ſo wie alle ſonſtige unbekannte Realprätendenten, 
welche Anfprüche an Die gebachte Bübnerjtelle 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgelaben, ſol⸗ 
ge fpäteftend in dem dazu auf 
den 5. März 1835, 

Vormittags 9 Uhr, zu Rathhaufe allhier ans 
beranumten Termine geltend zu machen, w 





genfalls fie mit ihren Realanfprüchen auf das 
erwähnte Grundſtuͤck werden präflubirt, und 
ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. 
Neuftadt a, D., den 24, November 1834, 
Königl, Preuß, Zuftizamt, 


Es follen die zum Nachlaß des verfiorbenen 
Stellmachermeiſters Themor gehörigen, in hie⸗ 
ſiger Feldmark bilegenen Grunpftüde: 

1) ein breites Hellſtück, tarirt 36 Thlr. 23 
Egr. 9 Pf., 
2) ein Kampfthc, tarirt 41 Thlr. 22 Ser. 


1 .F 4 
3) ein breites Hainhofiid, tarirt 32 Thlr. 
26 Sgr. 1 Pf., 
4) ein großes Kampfihd, tarirt 41 Thlr. 
23 Ear. 9 Pf, 
5) - Seeſtuͤck, tarirt 24 Thlr, 22 Sgr. 
1 P., 
6) der Garten am Hospital, tarirt 34 Thlr, 
24 Egr. 6 Pf., 
Theilumgehalber in termino «» 
den 28, April & J., 
Vormittags 11 Ubr, in biefiger Gerichtöftube 
dffentlih an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
ben, und find die Zaren in der Gerichts⸗Re⸗ 
gifiratur einzufeben. Zugleich werden zu dieſem 
Termin alle und jede unbefannte Realpraͤten⸗ 
denten, beren Aufprhche der Eintragung ind 
Hypothekenbuch bevürfen, zur Unmeldung dies 
fer ihrer Anfprüche unter der Verwarnung vors 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren ets 
wanigen Realanfprüchen auf die Grundſtücke 
werben präffubirt werben, und ihnen be&balb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Lenzen, den 12, Mai 1834, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


Das hier in der Louifenftabt, Dresdener 
Straße Nr. 48 belegene Grundſtuͤck des hiefis 
gen Bhrgerd und Zimmermeifterd Wilhelm Theo⸗ 
bor Abler, welches nah ber Schäfergaffe 
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hinausgeht, bort mit ber Nr. 28 verfehen, und 
im neuen Hypothekenbuche bed unterzeichneten 
Gerihtd Vol, V Nr. 350 verzeichnet ift, foll 
Schuldenhalber verkauft werden, Die gericht: 
liche. Taxe dieſes Grundſtücks, welche täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden kann, 
beträgt 11,516 Ihlr, 28 Sgr. 9 Pf., und ber 
Vietungstermin ift auf 
den 6, Märf 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht, Königds 
firaße Nr. 19, eine Treppe hoch, angeſetzt worben, 

Berlin, den 1. Zuli-1834. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 
Ahtheilung für Kredit-, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Das bier Neu: Köln in ber Wallſtraße 
Nr. 79 belegene, und im Hypothekenbuche Vol I 
Mr. 49 auf den Namen des hiefigen Bürgerd 
und Schläcdhtermeifterd George Karl Ludwig 
Rothhaͤmmel verzeichnete Wohnhaus nebit 
Zubehdr, welches auf 5125 Thlr. 1 Egr. 3 Pf. 

erichtlich abgefchbägt worden iſt, und deſſen 
Kare täglich von 9 bis 4 Uhr im unferer Res 
giffratur eingefeben werben kann, fol Schuls 
benhalber verkauft werden, und ift bazu ber 
Bietungstermin auf 

den 6. März 1835, . 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtshauſe, 
Königeftroße Nr. 19, angeſetzt worben, 

Berlin, den 1. Zuli 1834. 

Königl. Staͤdtgericht hieſiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit-, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Gaſtwirths Johann 
David Friedrich Herig, Nr. 4 zu Stralow, im 
Hypothekenbuche von Stralow Nr. 4 Fol. 25 
verzeichnet, fol Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
ben. Daffelbe ift mit Zubehdr, laut gerichtlis 
liher Taxe, welche werktäglich in unferer Res 
rg eingefeben werden fann, auf 6862 

hlr. 20 Sgr. 6 Pf. abgefchäßt. 

Der Bietungstermin ıft auf 

den 3. März 1335, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefett. 

Diefer Verkauf wird zualeich bierburd) bem 
Schloſſermeiſter Zobann Chrifiopp Schulze 
und der Ehefrau des Gaſtwirths Johann Fries 
brid David Herig, geb, Bilfch, vormals Witts 


nie Mabe, zur Wahrnehmung Ihrer Gerechts 
fame wegen der für fie auf dem Grundſtücke 
baftenden hypothekariſchen Forderimgen, welche 
fie perfonlidy im Termine, oder vor demfelben, 
ihrem Beiltante, dem Herrn Juſtizkommiſſarius 
Reuſche anzuzeigen haben, befannt gemacht, 
und wenn diefelbe in dem oben bezeichneten 
Termine nicht erfcheinen, daflr angenommen, 
daß fie in den Zuſchlag am den Meiftbietenden- 
einmilligen. Berlin, ven 2, Auguft 1834, 
Kbnigl, Stadtgericht hiefiger Nefidenzien, 
Adtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationd= und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck bed Nagelſchmidtmeiſters 
Friedt. Aug. Heinrich Reinbott, alte Grüne 
ſtraße Nr. 13, im Hypotbekenbuche Vol, VIE 
Mr. 521, fol Schuldenhalber verfauft werben. 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
weldye täglich nebft dem neueften Hypotheken⸗— 
fberne und den befonteren Kaufbedingungen in 
unferer Regiſtratur eingefehen werben können, 
auf 5065 Zblr. 16 Sr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt. 

Der Bierungstermin ift auf 

den 3. März 1835, 
Vormittags um 14 Uhr, im Stadtgericht, Ks 
nigsſiraße Nr, 19, eine Treppe hoch, angeſetzt. 

Berlin, den 26, Juli 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Krevit-, Eubhaflationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck ber Erben ber feparirten 
Hentſchel, Marie Magdalene gebornen Bruds 
mann, Nr, 13 und 14 Elifabethftraße und 
Mr. 68 rw Straße, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. 21 Nr. 1565, foll Theilungshal⸗ 
ber an ben Meiftbietenden verfauft werden. 
Doffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 
welche, fo wie der neuefte Hppothefenfchein und 
bie befondern Kaufbedingungen täglich in uns 
ferer Regiſtratur eingefehen werben kann, auf 
9681 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. abgefchägt, 

Der Bietungstermin ift auf 
den 28, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 
Berlin, ben 7. Auguft 1834, 
Königl, Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaftationd « und- 
Nachlaßſachen. 


— 


Der im Derfe Herzfelde, Nieberbarnimfchen 
Kreifed, an der Frantfurter Chauffee belegene, 
im Hypothekenbuche ‚Nr. 12 Pag, 130 eınges 
tragene, dem Gafwirth Karl Kern zugebbrige, 
Auf 8101 Thlr. 10 gr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Gafthof nebft Zubehör, foll in den. auf 

den 6, März 1835, 
Vormittags 10 Ubr, auf der biefigen Amtäges 
richteftube anſtehenden Bietungdtermine, Echuls 
tenhalber, verkauft werden, Die Taxe nebſt 
neueftem Hypothekenſchein Phyınen an jedem 
Wocbentage hei und eingefchen werden. 
Utz Landsberg, den 16. Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Das Grundfthi des Viktualienhaͤndlers 
Ehriftian Friedrich Schulte, Zimmerftraße Nr, 
109, im Hypothekenbuche Vol, XXI Nr. 1489 
verzeichnet, foll Echuldenhalber verkauft werben. 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 
welche täglich in unferer Regiftdatur eingefehen 
werden fann, auf 11,111 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. 
abgeichäßt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 28, April 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, in Stadtgeriht angeſetzt. 
Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch 
4) dem Bangquier Salomon Raphael Levys 


obn, 
2) dem Kaffetier Friedrich Wühelm Brodbeck, 
3) dem Koͤnigl. Hofrath Brüggemann, 
modo befien Frben, 
ald eingetragene Gläubiger, melchen ber Zuflize 
bommiffariue Reufche zum Aſſiſtenten zugeorde 
net, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bes 
Fannt gemacht, und wenn biefelben in bem 
oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, das 
für angenommen, daß fie in den Zufchlag an 
den Meiftbietenden willigen, 
Berlin, den 19, Auguſt 1834. 
Königl. Etadtgericht hiefiger Refibenzien. 
Abtheilung für Kredit», Eubhaftationd« und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſiuͤck der Wittwe bed Maurer⸗ 
poliers Krüger, Anna Charlotte geb. Böhme 
und deren Sohnes, des Echaufpielerd Ferdinand 
Sriebrid Erdmann Kröger, Schuͤtzenſtraße 
Nr. 27, im Hypothekenbuche Vol. XX Nr, 
4410 verzeichnet, foll Schuldenhalber verkauft 
werben. Daffelbe ift mit Zubehdr laut gerichte 
licher Taxe, welche täglich in der Megiftratur 


Asse, 


ſcheit, in der neuen Kbnigsftraße 
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eingefchen werben fann, auf 6152 Thlr. 8 
Sgr. 6 Pf. abgefchägt, und der Bietungster⸗ 


min iſt auf den 49, Mai 1835, Ä 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt. 

Diefer Verfauf wird zugleich hierdurch bem 
Manrergefellen Kohann Chriſtoph Krüger zur 
Mahrnehmung feiner Gerechtſame wegen ber für 
ihn auf diefem Grundftüd haftenden hypotheka⸗ 
rifchen Forderung befannt gemacht, und wirb, 
wenn berjelbe in dem oben bezeichneten Termine 
nicht erfchrint, daflır angenonımen werden, daß 
er in ben Zufchlag an ben Meiftbietenden willigt, 

Berlin, den 7. Dftober 1834. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationd= und 

Nachlaffachen, 


Das Grundſtuͤck des Zimmerpolierd Tros 
r. 5 belegen, 
und verzeichnet im Hypothefenbuche Vol, 35 Nr, 
1248. K Pag. 121, voll Echulbenhalber an ben 
Meıfibietenden verkauft werden. Daffelbe iſt mit 
Zubehör laut gerichtlicher Taxe, welche täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden kann, 
auf 10,572 Thir. 24 Sgr. I Pf. abgefchäßt. Der 
Bietungdtermin ift auf 

ben 19, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefetzt. 

Berlin, den 9, Oftober 1834, ' 

Königl. Stadtgericht. 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftatlond= und 
Nachlaßſachen. 


Die Bauſtelle des zur. Vernezo breſchen 
Konkursmaſſe gehörigen, im Jahre 1830 abge⸗ 
brannten Wohnhauſes zu Amalienhof Nr. 39, 
nebſt Hof und Garten, ſoll an den Meiſtbieten— 


- den veräußert, und dem Käufer zugleich die beim 


Gerichte niedergelegte Brandentſchaͤdigung von 
475 Thlrn. gegen die Verpflichtung zum Mies 
beraufbau bes Hauſes hberlaffen werden, Das 
Grundftäd ift auf 30 Thlr. geſchuͤtzt, und. ber 
Bietungstermin auf 
den 10, März k. J., 

Vormittags 12 Uhr, zu Hohenfinow angefehf. 

NeuftadtsEberdw., den 27. Oktober 1834, 

Das Patrimonislgericht über Amalienhof, 


Es iſt die nothwendige Subhaſtation der 


zur Konkursmaſſe des verſtorbeuen Tiſchler Joa⸗ 
9% ; 
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him Ludwig Paͤpcke gehörigen, zwifchen ber 
Jaͤgelitz und der Feldmark Zodtenfopf bei 
Fortsbrügge, im Oſipriegnitzſchen Kreife geles 
genen Beligung Nr, 1 verfügt, und ein Lizis 
tationdtermin auf 

den 41. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Lohm angefeht, 

Die Zare, nach welcher bie Befigung auf 
700 Thle. abgeſchaͤtzt iſt, To wie der neuefte 
Hypothekenſchein konnen im Gerichtdlofale des 
Zuftitiarii, Lande und Stabtgerichtö:Direftord 
Wehrmann, in deffen Haufe bierfelbft eins 
gefeben werden, 

Havelberg, ben 25. Dftober 1334. 

von Kroͤcherſche Gefammtgerichte zu Lohn. 


Der im Amtsantheile von Fahrenwalde 
belegene, dem Koffäthen Zobann Collier zur 
gehörige, mit 51 Morgen 155 [JRuthen Ader 
und Hltungsantheil verfehene eigenthämliche 
Koffäthenhof, von welchem das Land auf 473 
Thlr. 20 Sgr., die Wohn: und Mirthfchaftd- 

ebaͤude aber auf 581 Thlr. abgefchätst find, 
Pan Schuldenhalber in bent 
am 8, April 1335, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Zuftijamtd: Ges 
richtöftube zu Bruͤſſow angefeßten peremtorifchen 
Bietungstermine öffentlicy verfauft werden. Die 
Taxe bavon ift in unferer Regiftratur, Klofters 
firaße Nr. 33, einzufehen. 

Zugleich fordern wir alle unbefannte Glaͤu⸗ 
biger und Rcalprätendenten hierdurch auf, ihre 
Anfprüche fpäteftend in dem Termine bei und 
anzumelden, widrigenfalls fie damit praͤkludirt, 
und ihnen gegen den Käufer des Grundſtücks 
ein ewiges Etillfchweigen auferlegt werben wird, 

Prenzlau, den 28, Februar 1834, 

Königl, Preuß, Juſtizamt Loͤcknitz- Bruͤſſow. 


Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
des Schlaͤchtermeiſters Friedrich Wilhelm Koch 
gehörige, auf 2194 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte hieſige Buͤrgergrundſtuͤck nebft 
Zubehbr, iſt auf Antrag der Erben sub hasta 
geſtellt, und der peremtoriſche Bietungstermin 
auf den 11. März 1835, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Juſtiz⸗Kammer⸗ 
Aſſeſſor Elaffe auf ber Juſtizkammer angefeist 
worden, Die Tare, ber neuefte Hypotheken⸗ 


ſchein und bie beſonders entworfenen Verkaufs⸗ 
bedingungen fbnnen täglich in der Negiftratur 
bes unterzeichneten Gerichtd eingefchen werben, 
Schwedt, ben 1. November 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Juſtizkammer. 


Das der verehelichten Weinhaͤndler Koͤhler, 
Sophie Henriette Florentine gebornen Fahrents 
holz gehörige, beim Dorfe Klein» Glienide, uns 
weit Potsdam, am Babertöberge und bicht an 
der Havel belcacne, und nach der gerichtlichen 
Taxe auf 29021 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. abges 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck, befichend in maſſiben Wohn⸗, 
Brau-, Brennereis und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
einer hollaͤndiſchen Windmuͤhle, nebſt einem Muͤl⸗ 
lerhauſe, Muͤhlenberge und Garten, iſt Schuls 
denhalber sub hasta geſtellt, und ein Bietungs⸗ 


termin auf ben 29. Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, zu welchen zahs 
lungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen eins 
geladen werben, daß die Tore und der neuefte 
Hypothekenſchein von tiefem Grundftüce täglich 
in der Gerichtöregiftratur eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, bie Verfaufbedingungen aber im Bietungds 
termine befannt gemacht werden ſollen. 
Potsdam, den 2, November 1834. 
Königl, Preuß. Zuftizamt hierfelbft, 


Das hierjelbft in ter Brandenburger Vor⸗ 
ftabt, Feldftraße Nr. 3, belegene, in unfernt 
Hypothekenbuche von der Brandenburger Vor⸗ 
ftabt Vol, HI Nr. 163 verzeichnete, auf 1083 
Thlr. 7 Egr. 10 Pf. abgefchäßte, dem Gärtner 
Undread Vogel zugehörige Grundſtuͤck, nebft 
Nebengebäuden, Garten von einem Morgen 
und einen Acerftid von einem Morgen 114 
DRuthen, fol im Wege ver nothwendigen Subs 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungdtermin auf . 

ten 5, März 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Etadtgerichte, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die 
Zare und bie beſondern Kaufbedingungen find 
in unferer Negiftratur einzufchen, 
Potsdam, den 4. Movember 1834, 
Königl. Etabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Daß zu Prigerbe sub Nr. 42 belegene, Vol. 
I Sol. 411 des Hypothekenbuchs eingetragene 


Neukleinbuͤrgergut, zur Kaufmann Liepeſchen 
erbſchaftlichen Liquidationsmaffe gehörig, Ift zur 
norhwendigen Subbaftation gezogen, und auf 
450 Thlr. abgefhägt worden, Der Bietungds 
termin wird auf 
den 7. März 1835, 

Vormittag um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Aſſeſſor Saltzmann 
anberaunıt, und cd werben dazu alle zahlungds 
fühige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, daß bie Tore, ber neueſte Hypotbeken⸗ 
ſchein und die befondern Raufbedingungen täglich 
in unferer Regiftratur eingefeben werden koͤnnen. 

Brandenburg a, d. H., den 9, Noveniber 1834. 

Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Auf den Antrag eined Gläubigers ift bie 
nothmwendige Subhaftation des, ber verehelichten 
Schankwirih Telig, Marie Dorothee gebornen 
Paucke, allhier gehörigen, vor dem Sandauer 
Thore bierfelbft sub Nr. 47 belegenen Gartend, 
nebft dem in folchem erbauten Haufe, tarirt zu 
900 Thlr., verfügt, und ein Bietungstermin auf 

den 13. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftdlofale 
angelegt. Die Tare des Gruudſtuücks und ber 
neuejte Hypothekenſchein deffelben können in uns 
ferer Prozeß -Regiftratur eingefeben werben, 
Havelberg, den 17. November 1834. 
Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das bierfelbft in ber Zunkerftraße Nr, 24 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von der 


Etadt Vol. X Nr. 699 verzeichnete, auf 2127: 


Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte, den Erben der 
Regierungd » Ranzleidiener » Wittwe Haufe: 
manm geb. Thiele gebörige Grundftüd nebſt 
Zubebdr, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verkauft werben, und iſt hierzu ein 
Bietungstermin auf 
den 12. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Zuftizratb 
Afchenborn im Stadtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Zare und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftrafur einzufehen. 
Potsdanı, den 18, November 1834. 
Königl, Etadtgericht Hiefiger Refidenz, 


Die den Erberi bed verftorbenen Amtmanns 
Thederam gehörenden Erbpathtsgtundſtucke 


— 
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von hberhaupt 18 Morgen, nebft barauf erbaues 
ten Gebäuden in dem Koͤnigl. Forfireviere Alte 
Ruppin, ESteinberge zwilchen Rheinsberg und 
Ruppin belegen, erftere auf 14 Thlr. 7 Sgr. 
4 N letztere auf 2418 Thlr. abgeſchaͤtzt, ſollen 
meiſtbietend verkauft werden. Der peremtoriſche 
Bietungstermin ftcht 
den 11, April k. J., 

Vormittags 9 Uhr, bier auf der Gerichtsſtube 
an, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Auch 
foll die dabei in Zeitpacht ſtehende Theerſchwe⸗ 
lereis Gerechtigkeit, nebft den dazu gehörenden 
Ländereien und Meidegerechtigkeit er bad zu 
haltende Vieh in ber — Forſt, an den Kaͤu⸗ 
er mit abgetreten, ber Theerofen nebſt Uten« 
ilien aber, weldyes zufammen auf 14 Thlr. 4 
Sgr. abgefhäßt ift, mit verkauft werben. Die 
Tare und Erb= und Zeitpachtd = Kontrakte liegen 
zur Anficht jeden Sonnabend früh auf ber Ges 
richtöftube vor, und werben bie weitern Bedin— 
gungen im Termine erdffnet werben, 

Alt-Ruppin, den 20. November 1834. 

Königl, Preuß Zuftizamt, 


Das zu Blankenfelde, Nieberbarnimfchen 
Kreifed gelegene, ben Wend landſchen Erben 
gehörige Bauergut Nr. 4, foll Theilungshalber 

am 7. März 1835, 
Vormittags 14 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 
dem Meiftbietenden in freiwilliger Subhaftation 
verkauft werden. Die auf 1022 Thlr. audges 
follene Ertragdtare ift mit dem Hypotheken⸗ 
ſchein und den befonberen Kaufbedingungen tägs 
lich bei uns einzufchen. 

Berlin, den 21. November 1834, 

Königl. Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin. 


Dad in dem Dorfe Wernig, DOfihavelläus 
bifben Kreifed, unweit Nauen belegene Dreis 
büfnersBauergut bed verftorbenen Peter Fries 
drich Marzahn, foll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation dffentlih verkauft werden, 
und ift hierzu ein Termin auf 

ben 6. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Schulzengericht zu 
Wernig angefegt worden, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen werden, Die ges 
richtliche Taxe bed Guts ift, erfl, Jupentas 
rium, auf 1335 Thlr. 3 Ser. ausgefallen, 
und die Gebäude find auf 1309 Thlr, abges 
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ſchaͤtzt worden. Die Tare unb bie Kaufbebins 
gimgen koͤnnen täglib bier in der Megiflratur 
des Gerichtd, Franzöfifde Etrafe Nr, 48, eins 
gefchen werben, 
Gleichzeitig werben alle Real: Prätenbenten, 
beren Anfprüche der Eintragung in das Hppos 
thekenbuch besürfen, bierburch mit vorgeladen, 
unter der Warnung, daß die Aufienbleibenden 
mit ihren etwanigen Neal: Anfprüchen auf das 
Grundſtuͤck werden präflutirt, und ihnen beds 
balb ein ewiges Stilljchweigen wird auferlegt 
werben. Berlin, den 20, November 1834, 


Die von Brebomfchen Gerichte über Bredow 
und Untheil Wernig, 


Nachfolgende, dem hieſigen Echlächtermeis 
fter Eduard Karl Heinrih Frohlopp gehörige, 
in und bei der Stadt belegene Grunbftüde: 

1) das in der Mühlenfiraße belegene Wohns 
haus, Hofraum und Garten, mit der das 
von aufgenommenen Taxe von 335 Thlr. 
15 Sgr. 6 Df., ; 

2) drei Enden Uder vor bem- Barutber Thor 
am grünen Wege mit ber Zare von 75 Thlr., 

3) bie Hechtſeewieſe im Taxwerth von 65 Thlr., 

follen Schulvenbalber fubhaftirt werden, Hierzu 
iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den; 3. März 1835, 

Vormittags 9 Uhr, bier angefeßt, wozu Kauf⸗ 
liebhaber vorgelaben werden. Die Taxe, ber 
neucfte Hypotbefenfchein und die Kaufbedinguns 
gen können zu jeder Zeit in ber biesfeitigen Res 
giftratur eingefeben werden, 

Zoffen, den 22, November 1834, 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das auf dem Kietz bei Viefenthal, Obers 


barnimfchen Kreiſes belegene, im Hypotheken⸗ 
buche ber Stadt Nr, 66 aufgeführte, dem Aus 
uft Gundlach zugehörige, auf 727 Thlr. 15 
r. gewuͤrdigte Ackergut, fol Schuldenhalber 
im peremtorifchen Termine 
am 11. März f. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt Biefenfhal meifte 
bietend verfteigert werben, Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein find in unſerer Regiftratur hier— 
ſelbſt einzuſehen. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 1. Dez. 1834, 
Koͤnigl. Juſtizamt Biefenthal. 





— 


Das allhler in der Neuftabt sub Nr. 622 
belegene, Bol, 14 Fol. 349 des Hypotheken⸗ 
buch8 eingetragene Wohnhaus nebft Hauskavel 
bed Schubmachermeiſters Fchann Yuguft Chrifts 
lied Straube ift zur notwendigen Subhaſta— 
tion gezogen, und auf 788 Thir. abgeſchaͤtzt 
worden, Dir Bietungẽtermin wird auf 

den 4. April 1835, 
Vormittags 11 Ubr, in hieſigen Gericht&lofale 
vor den Herrn Juſtizrath Schulze anberaumt, 
und ed werben dazu alle zuhlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß 
die Taxe, ber neueſte Hypothekenfcheln und 
bie befondern Kaufbebingungen täglih in uns 


ſerer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 


Brandenburg a, H., den 5. Dezember 1834, 
Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Das zur erbfchaftlichen Liquidationd «Pros 
zeß⸗Maſſe des verftorbenen Hollaͤnders Adam 
Friedrich Schlottmann gehörige, Nr. 8 zu 
Michaelisbrucy belegene, Folio 293 des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Holländergut von 100 
Morgen, gerichtlich gervhrdigt zu 4367. Thlr. 
22 Sgr. 3 Pf., foll im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation in dem dazu auf 

ben 30. April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe allhier ans 
beraumten Bietungstermine dffentlih an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluftige wers 
ben zu. diefem Termine mit dem Bemerken biers 
a eingelaben, daß die Tare des Grundſtuͤcks, 
fo wie der neuefte Hypothekenſchein, täglich in 


unſerer Regiftratur zur Ginficht bereit liegen, 


und bie Bekanntmachung der Verkaufsbedins 
gungen im Termine erfolgen wird, 
euftabt a. D., den 12. Dezember 1834. 
Königl, Preuß. Zuftizamt, 


Dad im Hypothekenbuche Vol, IT Fol. 
783 aufgeführte, hierfelbft in der breiten Straße 
Nr. 61 belegene, auf 4743 Thlr. 13 Sgr, 9 
Pf. gerichtlich abgefchätte, und zum Nachlaffe 
bes Baͤckermeiſters Johann George Adam Lie 
gehörige Grundſtuͤck, fol Theilungähalber auf 
den Untrag ber Erben in unferm gewöhnlichen 
Gefchäftszimmer und dem hierzu auf 

ben 9. März 1835 
angefegten Termine an den Meiftbietenben ver⸗ 
Fauft werben, Befikfähige und Kaufluftige wer« 


ben hierzu eingelaben. Die Taxe und ber neuefte 

Hypothekenſchein find täglich in der Regiſtratur 

einzufchen,. Spandow, ven 8, Dezember 1834, 
Königl. Preuß. Etadtgericht, 


Das zu Alt: Schönberg bei Berlin, jedoch 
bieffeits der Kolonie Neu: Echbneberg unter 
der. Haudnummer 57 belegene, mir 2577 Thlr. 
4 Egr. I Pf. abgefbägte Büdnergrundfllick des 
Gaſiwirths Mieter, iff im Wege der Erefution 
zur nothwendigen Gubbaftation geftellt worden, 
und ficht der Bietungstermin 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Müplenhof 
an, Der Hypothekenſchein und die Taxe find 
werktaͤglich bei und einzufehen, 

Berlin, ben 15. Dezember 1834, 
Königt, Zuftizamt Mühlenhof zu Berlin. 


Das dem Mühlengeifter Johann Friebrich 
Roßdorf gehdrige, im ber Berliner Vorftadt 
in ber Müblenbänfer Straße belegene, in uns 
ferm Hypothekenbuche von der Berliner Vors 
ſtadt Vol, 1 Nr. 30 verzeichnete, auf 2295 
Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftüd, 
nebft einer Windmühle und- einem Stüd Land; 
fol im Wege der nothwendigen Eubhaftation 
verkauft werben, und es ift Hierzu ein Dies 
tungetermin auf 

den 9, April 1835, 
Vormittags 41 Uhr, vor bem Heren Juſtizrath 
Aſchenborn im Gtabtgericht, Lindenſiraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Zare und die befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Potsdam, ben 16, Dezember 1834, 
Königl, Preuß. Stadtgericht hiefiger Refibenz, 


Das Bürgerhaus Nr. 46 bed neuen Hypo⸗ 
thekenbuchs nebft Zubehör in ber Berliner Etras 
Be zu Angermünde, ift von bem Stadtgericht 
daſelbſt mit der Taxe von 430 Thlr, 6 Sgr. 
41 Pf. Scuidenhalber zum dffentlichen Vers 


# 


kauf gefielt. Der Bietungsternin ficht auf 


ben 9, April 1835, 
Bormittagd 10 Uhr, zu Ratbhaufe an, wofelbft 
bie Taxe, ber Hypothekenzuſtand und die Kaufs 
bedingmngen täglich — werben koͤnnen. 
Angermuͤnde, den 19, Dezember 1834, 


Das bem Schulzen Wilhelm Ludwig Rauhe 
gehdrige, zu Sacrow bei Potödam belegene, 
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auf 902 Thlr. 13 Egr. 4 Pf. gerichtlich ge» 
würdigte Koffäthengut nebft Zubehör, foll im 
Wege der nothmwendigen Subhaftstion verfauft 
werden, Hierzu ift ein Bietungsternin auf 
ben 7. April & %.,” 

Vormittags 10 Uhr, zu Sacrow an Gerichtts 
ftelle anbıraumt. Der Hypothekenſchein, tie 
Taxe des Guts und bie befondern Aaufbedins 
gungen find bei dem unterzeichneten Gericht 
einzufeben, Potsdam, den 30, Dezember 1834, 


Magnusſches Patrimonlalgericht hber Sarromw. 


Auf den Antrag ber Beſitzer bes herrfchaftlie 
chen Haufes und Gartend zu Mietgendorf, Schulze 
Diſcher und Genoffen, foll das zu Mietgens 
borf belegene frühere berrfchaftlihe Wohnhaus, 
nebſt Ställen und 7 Morgen Garten und Miefe, 
mit mehreren dem Alquirenten zu bewilligenden 
— dffentlich meijtbietend freiwillig ver⸗ 
auft werben, und fieht hierzu ein Termin 
— am 17. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Mietgendorf im Schul⸗ 
zengericht an, wozu Kaufluſtige eingeladen wer— 
den. Die Bedingungen find bei ung taͤglich 
einzufehen. Xrebbin, ben 11. Januar 1535, 

von Thuͤmenſches Patrimoniats Gericht über 
Blankenſee. 


Das zu Pritzerbe in der Koͤnigöſtraße Nr, 
54 belegene, Bol, II Fol. 91 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragenen Altkleinbürgergut des Karl 
Friedrich Schenk ift zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation gezogen, und auf 1434 Thlr. abges 
fyägt worden. Der DBietungetermin wird, auf 

ben 30. April d. J. 


| Vormittags um 41 Uhr, im biefigen Gerichts—⸗ 


Iofale vor dem Herrn Juſtizrath Steinbed 
anberaumt, und eö werten dazu alle zahlungs⸗ 
fübige Käufer mit der Benachrichtigung vorgela⸗ 
ben, daß die Taxe, ber neuefle Hypothekenſchein 
und bie befondern Kaufbedingungen täglich in 
unferer Regiſttatur eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., den 13. Januar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Es follen am 13. Februar d. %., Nadia 
mittags 3 Ubr, zu Tiefwerder bie zum Nach⸗ 
loffe des verftorbenen SArhgerd Hahnemann 
gehörigen Kühne: 

zwei Oderkaͤhne, 
zwei Dreiviertel: Kähne, 
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fämmtlih) mit Takelage, oͤffentlich an ben 
Meeifidietenden gegen baare Bezahlung in Kous 
rant verlauft werben, 
Spandau, den 20, Januar 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizamt allhler. 


Borkeverkauf. 

Zur. diesjährigen Plettzeit ſoll in Hiefiger 
Etadtforft eine Quantität eichener Borke von 
circa 200 Klaftern verfauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige belieben fi) an den Kerr Senator Sees 
ger bierfelbft zu wenden, um dad ÜBeitere 
über diefen Verkauf zu erfahren, 

NeusAngermlude, den 21, Januar 1835, 

Buͤrgermeiſter und Rath, 


- Der zu Klein-Gottſchow belegene, feparirte 
und abgelöfete, jedoch noch nicht eingetragene, 
zum Nachlaffe des Bauerd Ganswig gehd* 
rige Ein» Einhalbhüfuerhof, fol Iheilungthalber 

den 21, Februar d. J, 
Mormittagd 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Simonshagen meiftbierend verfauft werden, was 
Kaufliebbadern mit dem Bemerken befannt ges 
ntacht wirb, daß der Hof zu 1433 Tblr. 23 
Egr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt ıfl, die Taxe 
täglicb in unferer Regiftratur bierfeibft einges 
ſehen werden kann, und die Bedingungen im 
Termine aufgeftellt werden follen, 
ig den 21. Sanur 1835. 

Die Meierſchen Gerichte zu Simonshagen. 


Der Nachlaß ber verebelichten Steuerinſpek⸗ 
tor Wachsmuth, beftchend in Leinenzeug, 
Beıten, Porzellan, Gläfern, Zinn, Kupfer, 
Moͤbel, Hausgeräth und Kleidungsſiuͤcken, fol 

am 24. Februar d. J., 
Vormittags 9 Uhr, hierſeldſt an den Meiftbies 
tenden, gegen gleih baare Zahlung in Kou— 
rant, berfauft werten, 

Zoffen, ben 21. Januar 1835, 

Im Auftrage des Konigl. Kurmärkifchen Pupil⸗ 
len = Kollegiums, 

Der Zuftijjamtmann Schwarz. 


Die dem Fräulinftift Lindom gehdrige, im 
Neu:Cammerztuch beiegene,fogenannte Probfteis 
Wieſe fol auf6 auf einander folgende Jahre meifts 
‚ bietend verpachtet werden, und werben Padılus 
flige eingeladen, in dem auf 


ben 25, Februar db. J., 
Vormittags 9 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 
Alt: Ruppin angrfeßten Termine zu erfcheinen 
und zu bieten. Die Pachtbedingungen werben 
im Zermine befannt gemacht werben. 

AltzNuppin, den 23. Januar 1835. 
Stiftsgericht Lindow. 


Die Erhebung des hieſigen Brucke, Damm⸗ 
und Brückaufzugs-Geldes ſoll vom 1. April 
d. J. ab, auf 1, 2 orer auch 3 Jahre vers 
pachtet werben, 

Mir haben hierzu einen VBietungstermin auf 
den 21. Februar d. J., 
Vormittags i1 Ubr, zu Rathhaufe anberaumt, 
und laden Pachtlufiige mit ven Bemerken ein, 
daß die Pachtbebingungen in der Negıflratur 
täglich eingefehen werden käunen, und Nachges 
bote nicht flattfinden, die Lızitation ‚vielmehr 
mit Fefiftelung des Meiftgebotes unter den 
bis 5 Uhr Nachmittags erſchienenen DBietern 

geſchloſſen wird, 
Frankfurt a. d. O., ben 28, Ganuar 1835, 
. Der Magift-at. 


Am 9, März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
fol zu Rathbaufe hierfelbft das Hiefige Schuͤtzen⸗ 
haus auf andermeite 6 Jahre von Trinitatis 
1336 am meifibietende, aber auch qualifizirte 
Perfonen verpacdhtet, und werben Lie näheren 
Beringungen im Termine ſelbſt bekannt ges 
macht werden, 

Treuenbriegen, ben 29. Januar 1835, 

Der Magiftrat. 


Ein gut ausgebauetes, maffived Wohnhaus 
von zwei Etagen und fünf Fenftern Front zu 
Potddam, nebft einer großen maffiven Töpfers 
werfftatt mit gutem Brennofen und allem Zu—⸗ 
bebdr, großem Hofraum und Garten, ift wegen 
Kraͤnllichkeit des Eigenthuͤmers zu verkaufen, 
und kann entweder ſogleich oder zu Johannis 
b. J. übergeben werden. Die Hälfte des Kaufs 

eldes kann auf Verlangen gegen flnf Prozent 
jährliche Zinfen hypothekariſch ſtehen bleiben, 
und erfahren Kauflufiige dad Nähere beim Eir 
genthämer, Brandenburger Kommunikation Nr. 
14 ım Potéedam. Auch ift dafelbft eine Are 
zahl Stubendfen zu haben, in weißer, kouleur⸗ 
ter und ſchwarzer Farbe, 
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Verordnungen und Befanntmächungeh für den, Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin, 
Potsdam, ben 31. Zanuar 1835, 

Es * hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß des Königs Majeſtaͤt mittelſt Me. 18. 
Allerhoͤchſter Kabihetsordre vom 24. Dezember v. J. zu beſtimmen geruhet haben, Grridstung 
daß an''die eigen der Birberfaen ftaͤdtiſchen Genserbefteners Deputarion des Magi⸗ lud. Ges 
ſtrats in Berlin, mit dem Eintritt des jeßigen Jahres, die Erhebung der. Gewerbe, et ng 
feuer in Berlin durch ein dehu⸗ — etrichtetes Gewerbeſteuer ⸗ Amt bewittt syerlin * 
werden für. ©. Königl. Regierung... 1.d.L 19, 

¶Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Januar, 
» Domainen und Forſten. 


* varunge und. Bekanntmachungen, welche! deni Regierungebezirt 
Potsdam REN betreffen, 
Potsdam, ben 31. Januar 1835, - 

Mit Bezug auf die Derordnung des Könige. Rammergerichts vom 24. April Mr. 19. 
1832 (Amtsblatt de 1832 Seite 144) wird faͤmmtlichen Juſtizaͤmtern im dies Depoſital⸗ 
feitigen Regierungsbezirke, fo. wie denjenigen Domainens und Rentbeamten, welchen Verwaltung 
bie Sunftion ald DepofitalsRendanten- bei den Juſtizaͤmtern obliegt, Hierdurch bes Als Jus 
kannt gemacht, daß es ber, durch die diesſeitige Verfügung vom 6; Februar 1821 IN] 1831. 
(Amtsblatt vom Jahre 1821 Seite 29) angeordneten — der Protokolle Movember. 
Aber bie. Abnahme. der Depofitals» Rechnungen und bie Reviſion der Depofitorien 
an uns, nicht ferner bedarf. Dagegen haben die zur” obigen Kathegorie gehörigen 
Domainens und Rentbeamten fpäteftens. bis zum Schluffe des Kalenderjahres, jeder, 
zeit die fuͤr bag, verfloſſene Depoßtal / Rechnungsaht erhaltenen Rechnungs» Dechars 
‚gen dierher zur Ein ſicht eimpreichen ‚ober, mit, Anfüpeung des Hinderungsgtundes 
es anzuzeigen, wenn’ fie die Dechargen noch nicht erhalten db. Für das Des 
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Mr. 8, 
Abfchoßs 
Aufhebung. 


Mr. 9, 
Schlieds⸗ 
mann. 
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poſital ⸗Rechnungsjahr vom 1. April 18% find von bein betreffenden Domalnens 


und Nentbeamten die Dechargen in 4 Wochen an’uns einzureichen. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber dirgkten Steuern, 
Domainen und Foörften. 





Verordnungen‘ und Bekanntinachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
In Folge des Hohen Minifterial s Referipts vom 13. d. M. wird ſaͤmmtlichen 
Untergerichten des Departements des Kammergerichts befannt gemacht, daß das 
biesfeitige Gouvernement ſich gegen bie, von ber Königl. Belgifchen. Regierung 
zugeficherte Reziprozitaͤt verbindlid) gemacht Hat, die Beftimmungen der, mit dem 
Königrei ‚Niederlande unterm 3. -Zuni 1817 abgeſchloſſenen, in der Geſetz⸗ 
fammlung abgebructen Konvention, wegen gegenfeitiger, Aufhebung des Abfchofles 
und Abfaprtögeldes, auch ferner in Beziehung auf das Königreich Belgien zur 
Anwendung bringen zu laffen. Berlin, ben 26. Sanuar 1835. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mit Bezug auf das Publifandum vom 27. März 1834 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Nittergursbefiger Friedrich Wilhelm Paals 
30m zu Mefendorf zum. Schiedsmanne für den IOten ländlichen Bezirk des Oſt⸗ 
Priegnigfchen Kreiſes gewählt und beftätigt worden. ift, ee 

Berlin, ben 26. Januar 1835. Königl. Preuß. Kammergerich 

— ———— 


perſonalchronik. 

Des Koͤnigs *5* haben dem bisherigen General⸗Kommiſſarius von Mer 
ding zu Stendal bie erledigte Stelle eines General⸗Kommiſſarius für die Kurs 
mark Brandenburg mit dem Amtstitel und dem Range eines Regierungs Präfu 
deuten zu verleihen gerußet, | 

AUnftellungen 
im Kirchen, und Schulwefen im vierten Quartale 1834, 
IL Als Prediger find angefellt:- 
u — 1. Dapme .' te 
"Der Kandidat der Theologie Karl Herrmann Nicolai als Prediger zu Meinsborf, 
2 Süterbogk ': R 

Der bisherige Töchterlehrer zu Luckenwalde Johann Gottlieb Scheer als Pre 
diger zu Rohrbeck. 
3. Zudenwalbe 


Der zeitherige Lehrer am ber hoͤhern Buͤrgerſchule zu Potsdam, Auguſt Sy— 
bel, als Diakonus zu Luckenwalde und Prediger zu Libaͤtz Martinsmuͤhle und 
Gottow. rt 


Li 
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IL Als nee Pt RN 
| ngermu 
Der bloherige Interim Schüllehrer zu 4 Wilhelm — als Kuͤ⸗ 
ſter und Schullehrer daſelbſt. 


2. Be 

Der interimiſtiſche Schullehrer zu ee, — Steffen Wilhelm Schulze, 
als ſechſter Lehrer daſelbſt. —V——— 

Der Huͤlfslehrer Erpft Thie le zu Berlin als Kuͤſter und Schullehrer zu Nies 
der: Schönhaufen, der Scullefrer Karl Born zu Friebrichsfelde als Kuͤſter und 
Schulleßrer zu Tegel, und ber. Schullehrer⸗Adju — zu Nieder⸗ Schoͤnhauſen, Frie⸗ 
* Boigt, als Küfter und Schullehrer zu Roſenthal. 

4. Bernau 

Der interimiftiſche dehrer Johann Ludwig Gram als Kuͤſter und Schullehrer 
zu Liebenthal, und der interimiſtiſche Lehrer zu Zerpenſchleuſe, Johann Ferdinand 
Samuel Quade, als En * a ur 

abe 

Der Schullehrer —8 A zu at als Küfter und Schuls 
lehrer zu Nezew. 6. gürerbo 

Der interimiſtiſche Lehrer Wildelm Merz zu RE als Lehrer an ber Ele⸗ 
mentars und a ie daſelbſt. 


Der Schullehrer Johann Epriftopf u, en aus Lupitz in ber Altmarf 
als Kuͤſter und ——— zu Een 
Lind 
Der Schullehrer Chriſtian Seichrich Wilke zu Slanbed als Kuͤſter und 
Schullehrer zu Er — 
rie 


Pe eg. 

Der Anterimiftifche — sin geiebrich Lange als Küfter und Schuleh⸗ 

ret zu Groß /Gottſchau. 3* 
J enz 

Der interimiſtiſche — zu Wollin, Se . Lehr, als Küfter und 
Schullehrer daſelbſt. 11. Pri 

Der interimiftifhe Schullegrer zu Loc äh, er Selebeich Kabelitz, als Ru 
fter und Schullehrer zu Kuhsborf. . BR 


12, 
Der interimiſtiſche Lehrer In — Gottfried Grenzel, als Kuͤſter 
unb Schullehrer daſelbſt. 13 Ratken 


Der Schulamts» Kandidat Epriftian Auguſt Beute als Küfter und Schulleb⸗ 
rer zu Kotzen. 


Tobed= 
fälle 
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14. Ruppin. 085 
Der Organift und Lehrer zu Trebbin, Andreas Heinrih Weißholz, als Kuͤ— 
ſter und Schullehrer zu Walchow, der Schullegrer Karl Heinrih Mertens zu 
Meienburg als Elementars und Buͤrgerſchullehrer zu NeusRuppin, der interimiftis 
ſche Lehrer zu NeusRuppin, Johann Auguft Sprengler, ald Elementars und 
Bürgerfchullehrer daſelbſt, und der interimiſtiſche Lehrer zu. NeuRuppin, Karl 
Auguft Weißbauer als Elementars und Bürgerfchullehrer daſelbſt. , 
1 Storfom 

Der’ interimiftifche Lehrer zu Dannenreih, Johann Heinrih Dietrich, als 
Schullehret dafelbft, und der Küfter und "Lehrer zu Bergholz, Johann Auguſt 
Gutſchow, als Küfter und gg . Friedersdorf. 
rttezgen. 

Der Schullehrer zu Harnekopf, Ehriſtian Wilpelm Rüdiger, als Küfter und 
Schullehrer gu Hafelberg, und der Schulames; Kandidat Johann Buſch ald Schul⸗ 


lehrer zu Rathsdorf. 
17. Wuferhaufen an ber Doffe 
Der bisherige interimiftiche Lehrer Karl George Böhm als dritter Knabenleh⸗ 


rer. zu Wuſterhauſen a. d. Doſſe. 


.Koͤnigs⸗Wuſterhauſen. Ei 
Der interimiftifche Lehrer zu Gruͤnau, Johann Wilhelm Braun, als Schul 
lehrer daſelbſt, und der interimiftifche Schullchrer zu Selchow, Friedrih Schulz, 
als Küfter und Schullehrer dafelbft. en 
A rebiger. 


. 9 ; 

Friedrich Gottlieb Meinhof, Prediger zu Rotſtock, Superintendentur Belzig, 
und Epriftian Karl Anton Gebhard, Prediger zu Epriftinendorf, Superintendens 
sur, Zoſſen. — B. Shulleßren ;: 0“ 

Der emeritirte Küfter und Schullehrer Johann Thiele zu: Seefeld, Superin⸗ 
tendentur Bernau; der Schullehrer Beutler zu Oranienburg, Superintendentur 
Bernau; der interimiftifhe Küfter und Schullehrer Neuberg zu Luͤnow, Supers 


“ intendentur Altſtadt Brandenburg; der emeritirte Schullehrer Bismarf zu Dan 


ard, Superintendentur Perleberg; ber emeritirte Küfter und Schulledrer Otto zu 
Berteutbin, ber Küfter Engel zu Baumgarten, der Schullehrer Pracht zu Broͤl⸗ 
lin und der Küfter und Schullehrer Bing zu Menfin, ſaͤmmtlich Superintenden, 
tur Prenzlow IL; der Küfter und Schullehrer Ludwig zu Walchow, Superintens 
dentur Ruppin; der Schullehrer Endler zu Fretzdorf, Superintendentur Wittſtock; 
der emeritirte Küfter und Schullehrer Nöreling zu Nackel, Superintendentur 


Wuſterhauſen a. d. Doffe; der Schullehrer Hinderfin zu Senzig, Superintens 


dentur Königs» Wufterhaufen; der Küfter und Schullehrer Martin Helm zu Kür 
feinen, Superintendentue Templin. 2 0.2." — En 


— 
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(Hierbei zwei Ertrabliͤtteddd. 


Erſtes Ertra» Blatt 69 
zum Teen Stuͤck bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 13, Februar 1835. 


Das in der Karläftraße Nr. 35 und 36, 
unb in ber Unterbaumdftraße Nr, 4, 5 u 
6 belegene, im Hypothekenbuche des Königl, 
Kammergerichtd Vol. IX Pag. 113 Nr. 8 vers 
zeichnete, dem Zimmermeifter Karl Friedrich 
Seeger gehörige Grundftüd nebft Zubehör, 
welches — 17,014 Thlr. 13 Sgr. 94 Pf. abs 

efchägt worden, foll an ben Meiftbietenden in 


em auf den 48, März 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerihts = Affeffor Fla minius ans 
beraumten Termine dffentlidy verfauft werben, 

Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 


die Kaufbedingungen koͤnnen in ber Kammers 


gerichtö=Regiftratur eingefehen werben, 
Berlin, den 14. Auguſt 1834, 
Königl. Preuß, Kammergericht, 


Das in ber Gartenftraße Nr. 78, an ber 
Ede ber Invalidenſtraße belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche ded Kammergerichts Bol. III. b Pag. 
259 Nr, 98 verzeichnete, dem Polizcifommiffes 
rius Karl Wilhelm Schulz gehbrig geweſene, 
ng ri rung 2 y —— wre 
zur aftation geftellte Haus ne ubes 
hör, welches auf 5331 Thlr. 21 * 44 Pf. 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll an den Meiſtbietenden 
in dem auf 

den 14. Maͤrz 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtsrath von Strampff 
anberaumten Termine, oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen koͤnnen in der Kam⸗ 
mergerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werben. 

Berlin, den 11. Auguſt 1834. 

Kbnigl. Preuß. Kammergericht. 


Die Im Niederbarnimfchen Kreife belegenen, 
im Hypothekenbuche des Kammergerichts Vol. 
U Pag. 481 verzeichneten, ber Frau Gräfin 
von Hade, Juliane Wilhelmine Ulrife ges 
bornen von Marſchall gehbdrigen, mit Aus⸗ 


ſchluß bes befonders zur Subbaftation geftells 
ten Vorwerks Kiedemahl, auf 100,374 Thlr, 
13 Sar. 3 Pf. abgefchägten Ritterghter Dabls 
wig Nr. 8, mit Ausfchluß des Vorwerks Kies 
ckemahl, Mänchehofe Nr. 18, Rahmsdorf Nr. 
21, follen an ven Meiftbietenden in dem auf 
den 27. Juni 1835, 
Vormittagd um 10 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtörathe Stropp anbes 
raumten Termine dffentlich verkauft werben, 
Die Taxe, ber neuefle Hypothekenſchein und 
bie Raufbedingungen koͤnnen in der Kammers 
gerichtöregiftratur eingefehen werden. 
erlin, den 20. Dftober 1834, 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Das In ber Kirchhofsſtraße Nr. A bierfelbft 
belegene, im Hypothekenbuche bed Kammerges 
richts Vol. IX Nr. 57 Pag. 157 verzeichnete, 
ber Wittwe des Stellmadhermeifterd Jäger, 

ebornen Schröder, und ben zehn Geſchwi⸗ 
—* Jaͤger gehdrige Grundſtück nebſt Zube⸗ 
bör, welches auf 11,760 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. 
abgefchägt worden, foll an ben Meiftbietenben in 
dem am 19. Juni 1835, 
Vormittag um 41 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtsrathe Barbua anbes 
raumten Termine dffentlih verkauft werden, 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 


bie Kaufbedingungen Fnnen in ber Kammers - 


gerichtd > Regiftratur eingefeben werben, 
Berlin, den 24, November 1834. 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreife belcs 
gene, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Kam⸗ 
mergerichts Vol. II Pag. 73 verzeichnete Ritz 
tergut Ilihnsdorf intereffirt bei folgenden, vor 
ber Königl, General = Kommiffion . bierfelbft 
ſchwebenden Ungılegenheiten: 

1) bei der Epezials»Separation ber Ländereien 
des Nittergutd, ber Pfarre, Kirche und 
Gemeine, 

40 
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2) bei der Separation ber Koppelhütung 
zwiſchen ben: Nittergute und der Gemei— 
ne Sühnsdorf einer, und der Kommune 
Groß: Echulzenderf und dem Vorwerke 
Merben andırer Seits, 

3) bei der Dienftregulirung zwifiben bem Do— 
minio und ber Gemeine Zübusdorf, und 

A) bei einem Mecbröftreit zwiſchen bem Do 
minio Und ber Gemeine Juihnsdorf wegen 
Zbeilnabme des erſtern an den Segge— 
twiefen der letzteren. 

Da dad Nittergut Juͤhnsdorf Fideikommiß 
ift, fo werben die vorgenannten WUngelegenz 
heiten in Gemäßheit der Borfchriften ine F 11 
des Geſetzes Über die Augilihrung der Gcmeins 
beitẽtheilungs⸗ und Abldſungs-Ordnungen vom 
7. Juni 1821 hierdurch dffentlich bekannt ges 
macht, und ed wird ollen Dinjenigen, welche 
ein Sutereffe dabei zu haben vermeinen, hier— 
durch überlaffen, fich binnen ſechs Wochen 
‚und fpäteftens in dem auf 

den 3, März 1835, Bormittagd 10 

Ubhr,-im Lokale ver Generals: foms 

mifion, Nieder: Woaljiraße Nr... 39 

hierſelbſt, vor dem unterzeichneten 

Kommifariud ⸗ 
augeſetzten Termine zu melden, und ſich zu 
erfiären, ob fie bei dem ferneren Verfahren 
zugegen fein wollen, Die Nicterfcheinenden 
müjfen die Auseimanderfeßungen gegen ſich 
gelten laffen, und können mit feinen Einwen— 
dungen Dagegen achört werden, 

Berlin, den 30. Dezember 1834, 

Sm Auftrage der Königl. Generals Ronmiffion, 
Der Juſtiztath Loöper. 


Das hierſelbſt in der Todtengaſſe Mr, 18 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. 8 Nr, 
548 verzeichnete Grundfiid der Geſchwiſter 
Mafuthe, fol Theilungshalber an den Meifls 
“ bietenten verfauft werden. Diefed Grundſtück 
ift gerichtlich auf 4764 Thlr. abgeſchaͤtzt, die 
Taxe kann täglih in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden, und der Bietungstermin iſt auf 

den 17, März 1935, 
Vormittags 14 Uhr, im Etaptgericht anges 
fest worden, Berlin, den 12, Zuli 1834, 

Koͤnigl. Etadtgericht hiefiger Reſidenz, 

Abteilung fr Kredit?, Subbaftationd: und 
Nachlaß⸗Sachen. 


Das hierſelbſt in der neuen Kommandauten⸗ 
Straße Nr. 8 belegene, und im Hypotheken—⸗ 
buche Vol, 9 Nr. 624 verzeichnete Grundſtlick 
der Geſchwiſter Maffuthe, fol Theilungehals 
ber an den Meifibietenden verkauft werden, 
Diefed Grund ſtuͤck iſt gerichtlich auf 5124 Thlr. 
5 Sgr. abgeichägt, bie Taxe kann täglich in 
unferer Regiftratur eingefehben werden, und ber 
Bietungstermin iſt auf 

den 17. Maͤrz 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden. Berlin, den 12. Juli 1834. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abthelung für Kredite, Sudhaſtations- und 
m Nachlaß⸗ Sachen, 


Das bier am Epittelmarft Nr. 5 belegene, 
ten Gebrüdern Papengutb zugehörige Grund 
fü, eingetragen im Hypothekenbuche Vol, I 
Nr. 11, fol Iheilungthalber an den Meiftbies 
fenden verkauft werden, 

Die Taxe dirfrd. Grundſtücks, welche tägs 
lich in unſerer Regiftratur eingeſehen werden 
ann, beträgt 11,367 Thlr. 26 Egr, 3 Pf, 
und der Verlaufdtermin ift auf 

den 4, Mai 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, im Stabfgericbt ans 
gefegt worden, Berlin, den 23, Juli 1834, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 

Abtheilung für Nredite, Eubhaftstionds und 
Nachlaßſachen. 


Das bier Louiſenſtadt, Kdpenicder Straße 
Mr. 18, 19 und 20 beleaene, amd im Hypo⸗ 
thefenbuce Vol, I Nr. 11 auf den Namen 
der Kaufleute George Anton Wilhelm Boehm 
und Chriftian Gottfried Müller eingetragene 
Fabrik⸗Grundſtuck, fol Schuldenhalber vers 
Rauft werten, $ 

Daſſelbe ift gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 40,067 
Thlr. 12 Egr, 1 Pf. Die Taxe fann täglich 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr in unferer Mes 
giftratur eingefchen werden, und ber Bietunges 
termin iſt auf 

den 20. März 1335, 
Vormittags um 11 Ubr, im Stadtgericht ane 
gefeßt. Berlin, den 7. Auguſt 1834, * 

Königl, Stadrgericht biefiger Nefidenzien.. 
Abtheilung für Kredits, Subhaſtations- und 
s Nachlaßſachen. 





Dad bierfelbft in der neuen Koͤnigsſtraße 
Nr. 60. a, an der Ecke der Lietzmannsgaffe beles 
gene, im Hnpothefenbuche Vol, 32 Nr. 1267. A 
Pag. 473 mit der Haupt-⸗, und Nr, 1379 mit 
ber Seitenfronte verzeichnete, ben Deftillateur 
Johann Karl Gottlieb Radifchfchen Eheleuten 
gehörige Grunbftüd, foll Schuldenhalber öffent: 
lidy verfauft werben, und es ift hierzu der Bier 
tungstermin auf 
ben 20, März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefekt 
worden. Der Hypothekenſchein und bie Tare 
bes Grundftühd, welche 6277 Thlr. 6 Sgr. 
9 Pf. beträgt, find werftäglih von 9 bie 12 
Uhr in unſerer Regiftratur einzufehen. Zu dies 
fen Termine wird auch die, ihrem Aufenthalte 
rad) unbekannte Glaͤubigerin, die unverehelichte 
Henriette Homann, hierdurch vorgeladen, und 
ſoll dieſelbe bei ihrem Ausbleiben den Zufchlag 
bed Grundſtucks an den Meiſtbietenden flr bes 
willigend erachtet werben. j 
Derlin, ben, 9. Auguft 1834, 
König. Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, ESubhaftationd= und 
Nachlaßſachen. 


Dad Grundſtuck des Tuchmachermeiſters 
Johann Paul Sarrer, welches vom Komnms 
nikationswege beim Landsberger Thore anfängt, 
und ſich bis zur Palifadenfirafe erſtreckt, im 
Hypothekenbuche Vol, 35 Nr. 2212 Pag. 161. 
verzeichnet, ſoll Schuldenhalber fubhaftirt werben, 
Es ift auf 7117 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. taxirt, 
und kaun Taxe und neueſter Hypothekenſchein 
werktaͤglich in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. Der ——— iſt auf 

ben 4. Mai 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Stabtgericht, eine 
Treppe hoch, angefebt. 
Derlin, den 30. Auguſt 1334, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit:, Subhaftationds und 
Nachlaffachen, 


Daß in ber Heidereuter= Gaffe, Spandauer 
Dierteld Nr. 12 belegene, im Hypothefenbuche 
Bol. 26 Nr. 2250 auf dın Nanıen bed Felde 








webels Michael Friedrich Retzlaff eingetragene: 


Haus nebſt Zubehör, welches auf 5274 Thir. 


4 Sgr. 4 Pf. abgefchägt worden ift, folk in dem. 
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am 16. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgerichte anſte⸗ 
henden Bietungstermine Schuldenhalber öffent- 
lich verkauft werden. Die Taxe, ber Hypothe⸗ 
kenſchein und die Verkaufbedingungen find taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur einzufchen, 
Zu dem anfichenden Termine wird die ihrem 


Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, vers 


ehelichte Reißner, Karoline Louije geberne 
Neuendorff, welder der Herr Zuftizfommilfa- 
rius von Wrochem zum Beijtinde zugeordnet 
iſt, unfer der Verwarnung vorgelaben, daß bei 
ihren: Richterfcheinen fie den Zuſchlag des Grunds 
Rüde an den Meiftbietenden für bewilligend 
erachtet werben fol, 
Berlin, ben 8, Dftober 1834, 
König, Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in der Auguſtſtraße Nr, 89 
belegene, im Hyvothekenbuche Vol. A Nr. 327 
verzeichnete, dem Zimmerpolierer Sohann Gott: 
fried Wildgru be gehdrige Grundftäc, welches 
auf 14681 Thlr. 26 * 3 Pf gerichtlich 
abgefhägt worden ift, fell in bem 

am 16. Zuni 1835, } 

Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht anſtehen— 
den Dictungetermine Schuldenhalber oͤffentlich 
an den Meifibirtenden verkauft werben, Die 
PVerfaufbedingungen, die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein von dem Grundſtuͤcke find taͤg⸗ 
Ich in unſerer Regiſtratur einzufehen. Zu dies 
ſem Termine werden auch die ihrem Aufents 
halte nach unbefannten Gläubiger: 

1) dir Zöpiergefelle Joh. Friedr. Kirchner, 
2) der Maurerpolierer Johann Friedrich Ernft 

Leutner, 
welchen die Herren Juſtizkommiſſarien Stech 
und von Wrochem zum Beiltande beftellt 
find, unter der Verwarnung bierdurd) vorgela= 
den, baß bei ihrem Ausbleiben angenommen 
werben joll, fie bewilligen ben Zuſchlag bed 





Grundſtuͤcks an den Meijtbietenden, 


Berlin, ben 11. Oftober 1834, 
Königl, Etabtgericht, 
Abtheilung für Arebitz, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 
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Das im Hypothekenbuche von Deutfch-Rire - 


“ dorf Nr. 41 verzeichnete, dem Buͤdner Johann 
Gottfried Huſchke und beffen drei Kindern zus 
ſtehende Erbpachtsrecht auf das bafelbft an der 
Bergftraße —— Stuͤck Land von angeblich 
59 TRuthen 4 Fuß, ſoll mit dem darauf 
befindlichen, mit der Etraßens Nummer 10 bes 
zeichneten Wohnhauſe und Stallgebäude, Schuls 
denhalber, in bemt 

am 10. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Gtadtgericht anftehen= 
den Bietungetermine an den Meiftbietenden vers 
kauft werben. Die Taxe, welche 320 Thlr. 
beträgt, und ber neucfte Hypothekenſchein find 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 

Berlin, ben 18. Dftober 1534, 

Königl. Etadtgericht. 

Abtheilung fhr Aredit«, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die zu Bismark, Amts Loͤcknitz, belegenen, 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Pfarrbauers 
Bohſe gehoͤrigen Grundſtuͤcke, beſtehend 

a) in der, Band II Blatt 82 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichneten, aus einem Wohn 
baufe, nebft Scheune und Stall beftchens 
ben, und auf 156 Thlr. 15 Sgr. abges 
ſchaͤtzten Buͤdnerſtelle, 

b) in der Erbpachtsgerechtigkeit an einen Mor⸗ 
gen vom Pfarrader, tarirt auf 55 Thlr., 

follen Theilungshalber 

„ am 9. April 1835, 

Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 

Bruͤſſow dffentlich verkauft werden, und ift bie 

Tare in unferer Regiftratur, Klofterftrage Nr. 33, 

einzufeben. Prenzlau, ben 24. Oftober 1834, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Locknitz⸗ Bruͤſſow. 


Dad im Amtkanthell zu Fahrenwalde bele⸗ 
gene, im dortigen Hypothekenbuche Band II 
Dlatt 51 verzeichnete, dem Weber Auguft 
Stolzmann zugehörige, und auf 103 Thlr, 
416 Sgr. 9 Pf. abgeichäßte Wohnhaus und 
Garten, fol Schuldenhalber 


am 9. April E, J., 
Vormittags 10 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Bruͤſſow verkauft werben, unb ift die Tare in 
unſerer Regiftratur, Klofterftraße Nr, 33, eins 
sufeben. Prenzlau, den 25, Dftober 1834, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Lodnit= Bräffow, 


Dad Grundſtuͤck ber Gefchrwifter Loͤſt, in 
ber neuen NKönigäftraße Nr. 6 belegen, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Bol, 35 Ver, 1248 
H. H. Pag. 65, fell Schulbenhalber dem Meift: 
bietenden verfauft werben. Daffelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtlicher Tape, weiche nebſt 
bem neueften Hypothekenſcheine werktaͤglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben kann, auf 
7505 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. Der 
Dietungstermin ift auf 

ben 19. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichte, eine 
Treppe hoch, angefeht. 
Berlin, ben 25, Dftober 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in der Koͤpnicker Straße Nr. 
56 und 57 belegene Grundftüd des Tuchſchee⸗ 
rermeiſters Johann Eamuel Engel, eingetras 
gen im Hypothekenbuche Vol. II Nr..39, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbietenben verkauft 
werben, Dieſes Grundftid ift gerichtlich auf 
49,117 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. abgefchägt; die 
Zare kann täglich von 9 bis 12 Uhr im umferer 
Negiftratur eingefeben werben, und ber Bie⸗ 
tungetermin ift auf 

ben 30. Juni 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden, Beriin, den 25, Dftober 1834, 

Königl, Stadtgericht efiges Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit-⸗, Sudhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Auf ben Antrag ber Benefizials Erben ber 
verebelicht gemwefenen Handbfhubmachermeifter 
Gerbarbt, Anne Dorothee gebornen Kolpin, 
find die, zu beren Nachlaſſe gehdrigen beiden 
Gärten, welche und zwar: 

a) ber am Hauswall belegene, im Hypotbefens 
buche biefiger Start Bol, V Nr. 12 vers 
zeichnete, auf 48 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., und 

b) der am Dergange beleaene, im alten Hy⸗ 
pothetenbuche Fol. 1080 verzeichnete, jetzt 
auf dad Folium Vol. V Nr. 12 übertras 
gene, auf 96 Xblr. 28 Egr. 9 Pi. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Theilungs halber 
bon und sub hasta geſtellt, und ein Ligitations⸗ 
termin auf ben 


“24, April 1835, 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤfta zim⸗ 
mer auf dem Ratbhaufe hierfelbft anberaumt 
worden, Die Taxe und bie neueften Hypothes 
Benfcheine beider Grundſtuicke find taͤglich in 
unferer Regiftratur einzuſehen. 

Zehdenid, den 31. Ditober 1834, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das Grunbfihl ded Mufiflehrers J. 8. 
C. Maper, in der Kaiſerſtraße Nr. 32 belegen 
und ee im Hypothekenbuche Vol. 2 
Mr. 1769, fol Echuldenhalber an den Meiftbicz 
tenden verfauft werben. Daffelbe ift mit Zubes 
hör laut gerichtlicher Taxe, welche nebft dem 
neueften Hypothekenſcheine werktäglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben fann, auf 11379 
Thir. 22 Sgr. 9 Pf. abgefchätt, und ber Bie⸗ 
tungstermin auf 

den 26. Juni 1835, 


Vormittags 44 Uhr, im Stedtgericht angeſetzt. 


Berlin, den 1. November 1834, 
Königl. Stadtgericht. 


Abt ⸗, Subhaſtations⸗ und 
ne ee — 


Das hierſelbſt in der Kpnicker Straße, auf 
dem Ebllniſchen Felde Hinter. dem Koͤnigl. Train⸗ 
magazin belegene Hoͤnicke⸗Geis lerſche bals 
be Uderflüd, verzeichnet im neuen Hypothe⸗ 
fenbuche von Cbliniſchen Aedern Vol, I Nr, 
6, foll Theilungss und Schuldenhalber an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Diefed halbe 
Ackerſtuͤck iſt ig ana auf 468 Thlr. 20 Sgr. 
abgeihägt. Die Tare kann täglich in unferer 
Regiftratur von 9 bid 1 Uhr eingefehen wers 
ben, unb ber Bietungstermin it auf 

ben 28, Ypril 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angeſetzt 
worben, Berlin, den 4. November 1834, 

Königl, Etabtgericht hleſiger Refidenz. 
=, Eubhaftations » und 
Nachlaßſachen. 


Die zum Nachlaſſe des Garnwebermeiſters 
Andreas Frievrih Schulze gehörige, zu Fries 
ſack belegene, im Hypothekenbuche Folio 443 
verzeichnete, zu 640 Thir. gemürbigte Großs 
bůdnerſtelle nebſt Zubehoͤr, ſoll im Wege der 
nothwendigen Eubhaſtat on 


13. 


am 7. April 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslofale zu 2” 
fad meiffbietenb verfauft werben. Die Taxe 
und ber neuefte Hypothekenſchein Finnen tägs 
lich in unferer Regiftratur eingejchen, die Kaufz 
bedingungen werben im Zermine bekannt ges 
macht werben, 

Neuftadt a, d. D., ben 4. November 1834, 

Das Stadtgericht zu Frieſack. 


Das Grundfti des Fabrifanten Johann 
Gottfried Handwerk, Wilhelmsſtraße Nr. 17, 
im Hypothekenbuche Vol, IX Nr. 642 verzeich- 
net, fol Schuldenhalber verfauft werden, Dafs 
felbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in der Regiftratur eingejehen wers 
ben kann, auf 5314 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. ab» 
gefhägt. Der Vietungstermin ift auf 

ben 19, uni 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, ben 8, November 1834, 

König, Stadtgericht hiefiger Refidenz. 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die dem Nagelſchmidtmeiſter Johann —* 
F Koͤlpin hierſelbſt gehörigen Grundftüde, 
naͤmlich: 

1) das im Katthagen hierſelbſt belegene, im 
Hypothekenbuche der Stadt Zehdenick Vol. 
1 Nr. 28 verzeichnete, und nebft Zubehör 
auf 400 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
abgefchäßte Budenhaus, 

2) ber am Trott belegene, in demſelben Hy⸗ 
pothetenbuche Vol, VI Nr. 159 verzeichs 
nete, und auf 4113 Thlr, 22 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzte Garten, 

follen in dem auf 

ben 21. März 1835, 
gene 40 Uhr, auf dem biefigen Rath⸗ 
hauſe anberaumten einzigen Termine meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden, wozu dad Faufluftige 
Yublifum mit dem Bemerken eingeladen wird, 
baß die Taxe ber Grunbftücde und die ncueften 
Hypothekenſcheine von bdenfelben in ber Regi⸗ 
ftratur des unterzeichneten Gerichtd eingefehen 
werben Finnen, 
Zehbenid, ben 14. November 1834, 


Königl, Preuß, Lande und Stadtgericht. 
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Das hier belegene, von ber Hänblerwitts 
we Born machgelaffene, im Hypothekenbuche 
Vol. I Fol. 99 eingetragene, auf 467 Thlr. 
5 Sgr. tarirte Haus nebft Zubehör, foll in 
netbwendiger Subhaftation verkauft werden, 
‚ Der Bietungstermin ift auf 

ben 31. Maͤrzek. J., 
Vormittags 10 Uhr, bier auf der.Gerichtäflube 
angefeßt, und werden dazu Kaufluſtige vorge: 
laden. Die Taxe kann nebft dem neuen Hy—⸗ 
pothefenfcheine bier jeden Sonnabend früh eins 
gefehen werden, und werben die befonderen Bes 
dingungen im Termine eröffnet werden, 

Die Erben bed hieſigen Predigerd Herrn 
Bucdhbolz, als eingetragenen Gläubigers, 
deren Aufenthalt unbekannt if, werden zur 
Wahrnehmung ihrer "Geredhtfame hiervon in 
Kenntniß gefeßt, und alle die, welche an das 
Haus Nealanfprüche zu haben glauben, vor: 
geladen, in dieſem Termine zu erfcheinen, um 
fie anzumelten, die Augbleibenden aber mit ih« 
ron efwanigen Realanſpruͤchen auf das Haus 
präkludirt, und wird ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 

Alt» Ruppin, den 15, November 1334, 

Königl. Preuß. Zuftizamt. 


Das den Dammfeßermeifter Kroſchwitz⸗ 


fdren Erben achörige, allbier. an dir Nauener 
Kommunifation Nr. 21 belegene, in unfern 
Hppotbefinbuche von der Etadt Vol, XIV 
Nr. 1042 verzeichnete, auf 1744 Thlr. 15 Sgr. 
6 Pf. abgejchägte Grumzftück, nebſt Zubehör, 
fol im Wege der notbwentigen Eubbaftation 
verkauft werden, und ift hierzu ein Bietungds 


Kran Au ben 12, März 1835, 
Vermittagd 41 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Körner im Etabtgericht, Lintenftrafe Nr. 54, 
anberoumf. Der Hypothekenſchein, bie Tare 
und Die befonderen Kaufbedingungen find in 
unferer Regifiratur einzufehen, 

Potsdam, den 19, November 1834, 


Königl, Preuß, Etadtgericht hiefiger Refibenz. 


Die zu Beauregard belegenen, dem Eigen: 
thimer Johann Ludwig Kulife gehörigen, im 
Hypothekenbuche Nr, 25 verzeichneten 10 Morz 
gen Erbpachtsland, find im Wege ber Erefus 


tion sub hasta geftellt, und 
ſche Bietungstermin = 
ben 16, März 1835, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Beauregard anberaumt, 
zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken eins . 
geladen werden, daß die Tare von 834 Thir. 
10 Sgr. und ber neuefte Hypothekenſchein bei 
ung eingejehen werden können. 
Mriezen, ben 20, November 1834, 

Freiherrlich von Eckardſteinſche Gerichte über 

Beauregard. 


Das allhier in der Muͤhlenthorſtraße ber 
Altſtadt Nr. 7 belegene, Vol, 1 Fol. 13 des 
Eypothekenbuchs eingetraͤgene, ben Geſchwiſtern 
Blenk gehörige Mohubaus nebjt Zubehör ift 
zur nothwendigen Eubhaftation gezogen, und 
auf 315 Ihlr. abgefhägt worden, Der Bier 
tuugstermin wird auf 

den 29, Ypril:1835, 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtälofale 
dor dem Herrn Juſtizaſſeſſor Salkmann ane 
beraumt, und es werben dazu alle zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaͤufer mit der Benachrichtigung vorgeia⸗ 
ten, daß die Taxe, der neueſte Hypotdekenfchein 
und die beſondern Kaufbedingungen taͤglich in 
unferer Regiſtratur eingefehen werben konnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 21. Nov, 1834, 

Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


ift ber peremtori⸗ 





Zum nothwendigen Verkauf der, ber feparirs 
fen Meves gebornen Meyer schdrigen, biers 
felbft am Seethor belrgenen, im Hypotheken⸗ 
duche Vol. J Fol. 253 eingetragenen, und zu 
2858 Zhlr. 14 Sgr, i Pf. taxirten Vollbürs 
gerfielle, iſt ein Bietungstermin auf 

. ven 12. März 1835, 

Vormittags 11 Ubr, in der hieſigen Gerichts» 
fiube angefegt. Die Taxe, der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufbedingungen können 
in der Regiftratur eingefchen werben. 

. ‚Da don ben auf dieſer Buͤrgerſtelle einges 
fragenen Schuldpoſten 

4) die Obligation vom 30, September 1744 

-über 20 Thlr. für Erhardt und deſſen 

Tochter, die Wittwe Roͤper, 

2) die Obligation vom 5. Juni 1798 fıber 

25 Thlr. für den Iſaas Meyer 
verloren gegangen find, fo werben alle biejenis 
gen, welde dieſe Dofumente in Händen haben, 


ober ſonſt als Eigenthuͤmer, Zeffionarien ober 


PM andinhaber, einige Anſpruͤche daran babeır, 
vorgeladen, im vorgedachten Termine ‘zu erfcheis 
nen, die Dokumente mitzubringen, und ihre 
Anſpruͤche andzuführen, auebleidenden Falles 
aber zu aewärtigen, doß fie mit allen Aufprüs 
chen präfludirt werden, auch die Dokumente 
mortifizirt, und im Hypothekenbuche gelbſcht 
werden. Lenzen, den 24. November 1834. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Das Grundſtuͤck ded Zimmerpolier® Jo—⸗ 
bann Karl Hofmann, in ber großen Frank: 
furter Etraße Nr. 125 belegen, und verzeichnet 
im Hypothekenbuche Vol. 34 Nr, 1889 (2) 
Pag. 393, foll Schulbenhalber verkauft werden, 
Es ift laut gerichtlicher Tare, welche nebft dent 
neueſten Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
aiſtratur eingefehen werden Fann , auf 4808 Thlr, 
8 Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. Der Bietungster⸗ 
min iſt auf 

den 10, April 1835, 
Bormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeht, 
Diefer Verkauf wird zugleich dem Moners 
meifter Karl Ludwig Grundmann zur Wahr⸗ 
nehmung feiner Gerechtſame wegen ber für 
ibn anf dem Grundſtucke haftenden hypotheka⸗ 
rifchen Forderung befannt gemacht, und wenn 
berfelbe in dem oben bezeichneten Termine nicht 
erjcheint, dafür angenommen, daß er in ben 
Zuſchlag an den Meiftbietenden einwillige. 
Berlin, ben 22, November 1834, 
Königl, Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationd- und 
Nachlaffachen, 


Das in ber Steingafje Nr. 17 belegene, 
im Hypothekenbuche Bol, 7 Nr. 551 auf den 
Namen der Wittwe Winderlich, Chriſtiane 
Beate gebornen Seyffert eingetragene, auf 4032 
Thlr. 24 Sar, 6 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
nebſt Zubehör, fol Schuldenhalber verkauft 
werden, und ed ficht der Bietungötermin 

am 10, Upril 1835, 
Vormitags 11 Uhr, im Stadtgericht an. 

Die Verkaufeberingungen, die Taxe ımb 
ber neueſte Hypoethekenſchein find täglich in 
unferer Regiftratur einzufchen, 

Der angefete Termin wird zugleich den un—⸗ 
bekannten Erben des augsblich verflorbenen Des 
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ſtillateurs Karl Gottfried Rabicke, ald einge 
fragenen Gläubiger, befannt gemacht, und fols 
len dieſelben, wenn fie nicht erfcbeinen, für 
einwilligend in den Zuſchlag des Gruudſtücks 
an den Meiftbietenden erachtet werben, 

Berlin, den 25, November 1834, 

Koͤnigl. Etadtgericht, 

Abtheilung für Kredite, Eubhaftationds und 
: Nachlaßſachen. 


Die dem Handarbeiter Andreas Brekow 
gehdrige, im Dorfe Glindow belegene, und auf 
552 Thlr. 4 Sgr. gerichtlich taxirte Buͤdner⸗ 
ſtelle, nebſt Zubehör, fol Schuldenhalber in 


— ben 18, Maͤrz⸗ 1835, 
Vormittags 10 Uhr, Brandenburger Straße 
Nr, 51, öffentlich) an den Meiflbietenben vers 
kauft werben, Die Zare und der neuefte Hys 
pothefeufchein von dleſem Grundſtücke koͤnnen 
taͤglich in der Gerichts-Regiſtratur eingeſehen, 
bie Verkaufsbedingungen aber erſt im Ripitas 
tıonstermine bekannt gemacht werden, 
Potsdam, den 25. November 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Zuftzanıt hierſelbſt. 


Die im Dorfe Glindow belegene und auf 
471 Thlr. 8 Egr. gerichtlich tarirte Buͤdner⸗ 
-ftelle des Hanbarbeiterd Friedrich Wilh. Beus 
fter fol, Schuldenhalber, in termino 

den 14, März 1835, 
Morgens 10 Uhr, oͤffentlich an den Meifldies 
tenden verfauft werden, Die Zare und ber 
neuefte Hypothekenſchein von diem Grunde 
ſtlicke fönnen täglich in der Gerichts-Regiſtratur 
eingefehen, und follen die Verfaufsbedingungen 
int Bietungstermine befannt gemacht werden. 

Potsdam, den 25. Norcmber 1834, 

Königl. Preuß, Juſtizamt bierfelbft, 


Daß in Nowawes belegene, in unferm Hypos 
thefenbuche von ber Kolonie Nowawes Bol. IV 
Mr. 215 verzeichnete, auf 1525 Thlr. 7 Sgr. 
Id, abgeſchaͤtzte, der Ehefrau ded Kaufmanns 
Reinharot, Marie Louiſe gebornen Paul, zu— 
gehörige Grundſtuck nebft Garten, fol im⸗Wege 
ber nothwendigen Subhaftation verkauft wer⸗ 
ben, und ift hierzu cin Bictungstermin auf 

den 19, März 1535, 
Vormittags 14 Uhr, vor dem un Suftizrath 
Aſchenborn im Stabtgericht, Lindenſtraße Nr. 
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54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die Tare 
and die bejonbern Kaufbebingungen find in u 
ferer Regi r einzufehen. ' 
Potsdam, den 25. November 1834. 
Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Zum Verlauf ber auf biefiger Felbmarf bes 
legenen, zu 345 Thlr. farirten, fogenannten 
% Hufe Uder ber Bäder Riplebenfchen Ers 
ben, ift ein Termin auf 
Vormittagd 14 Uhr, in der Gerichtöftube bier» 
felbft angeſetzt, zu welchen Kaufluftige vorge⸗ 
laveu werben, - 

Perleberg, ben 28. November 1834, 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Beſitzer des Halb⸗ 
bauerguts Nr. 23 zu Lohm, Sſtpriegnitzſchen 
Kreiſes, der verehelichten Stro gahly und der 
Geſchwiſter Wendt, iſt Behufs ihrer Ausein⸗ 
anderſetzung die nothwendige Subhaſtation deſ⸗ 
ſelben verfügt, und ber Lzitationstermin auf 
ben 11. Min & J., 

Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 

Lohm anberaumt. Das Gut ift auf 2632 Thir. 

4 Sar. 7 Pf. abgefchägt. Die Tare und die 

bisher len nun fo wie der neueſte Hypo⸗ 

thefenfchein Fönnen in ber Wohnung des Ju⸗ 
ftitiorii Hierfelbft eingefehen werden, 

KHavelberg, den 28. November 1834, 
von Kröcheriched Gefammtgericht zu Lohm. 

Der Land⸗ und Stadtgerichtd= Direktor 

Mehrmann, 


Die dem Joachim Müller gehörige, zu 
Mangelöborft belegene, auf 2444 Thlr. 15 Sgr. 
gerichtlich gewürdigte Koloniftenftelle, follin dem 

auf den 16. März 1835, 
Vormittags 11.Uhr, in der Amtsgerichtäftube 
zu Koͤnigshorſt angefeten Termine öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben, 

Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein 
find täglicy in unſerer Regiftratur einzufehen, 

Sebrbellin, den 30. November 1834, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Königshorft, 


Das dem Schuhmachermeifter Michael Fries 
brih Becker gehörige, in der Mauerftraße 








. Zanböberger Stra nn a, 


Mr. 65 belegene, im Hypotbekenbuche Bol, VIL - 
Nr, 546 verzeichnete Grundſtuck foll Schulden⸗ 
halber verfauft werben, Daffelbe: ift mit Zus 
behoͤr laut gerichtlicher Taxe, welche täglich in 
unſerer Regiftrotur eingefeben werben Bann, 
auf 5180 Thir. 28 Egr. 9 Pf. abgefchägt wor⸗ 
den, Der Biefunadtermin ift au 
ormittagd 14 Ubr, im Etadtgericht angefe 
ger ‚ = 29, —— Ri r 
nigl, Etabtgericht biefiger en, 
Abtheilung für Kredite, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die Grundſtuicke des Maurers C. G. Meh⸗ 
ner, in ber W Mr. 37 unb in ber 
erftered Bol. 22 
Mr. 1641, und Bol. 20 Nr. 1492 im 
Hypothekenbuche verzeichnet, follen Schulden⸗ 
halber an ben Meiftbietenden verfauft werben, 
Diefelben find laut gerichtlicher Tare, welche 
nebft den neueften Hypothelenſcheinen werktägs 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
fönnen, auf 6414 Thlr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt. Der 
Dietungetermin ift au 

ben 14 41835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 29, November 1834, 

Königl. Stabtgericht Hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 

achlaßſachen. 


Das in der alten Schoͤnhauſener Straße 
Mr. 32 belegene, im Hypothekenbuche Vol.9 
655 v nete Grundſtuͤck bed Tuchfabrikanten 
Karl * ch Auguſt Bruͤckmann ſoll Schul⸗ 
denhalber verkauft werden, und es ſieht der 
Bietungstermin auf 
ben 17. Juli 1835, 
— ne —— im Etabfgericht an. 
ie auföbedingungen, ver neuefte 
——— und die Taxe, welche — 355 
hir. 47 Sgr. beträgt, Eönnen täglich in une 
ferer Regiftratur eingefehen werben, 
Berlin, ben 6. Dezember 1834, 
Königl, — 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaflationds und 
Nachlaßſachen. 


3weltes 


Zweites Ertra- Blatt 
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zum Teen Stüd:des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 13, Februar 1835. 


Stedbrirfe 
® Aus ber hiefigen Strafanftalt find die nach⸗ 
ſtehend bezeichneten Strafgefangenen ; 

1) ESchneidergefelle Friedrich Wilhelm Lange, 

2) Fuhrknecht Karl Eiegmund Berger, 

3) — — Karl Julius Leopold Lem⸗ 

erg, und 

4) Tafeldecker Karl Auguft Bütow, " . 
welche wegen Diebftahld bier zur Abbuͤßung 
ber ihnen zuerfannten Strafen im Verhaft ges 
weſen find, am heutigen Abenb burch gewaltz 
ſamen Auobruch und demnächftige Ueberfteigung 
der Mauern entiprungen. 

. Sämmtliche Zivil: und Militairperfonen wers 
ben bienftergebenft erfucht, auf diefelben Acht 
zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften, 
und an mich gegen Erftattung ber Koften abs 
liefern zu laſſen. 

Sonnenburg, den 3. Februar 1835, 

Der Inſpektor hiefiger Straf» und Beſſerungs⸗ 
Unftalt, 
Borftenborff, 
1) Signalement des x, Lange. 

Geburtsort: Berlin, gewöhnlicher Aufent⸗ 
baltdort: Berlin, Alter: 25 Jahre, Religion: 
ewangeliih, Stand: Schneibergefelle, Größe: 
5 Zuß 4 Zoll, Haare: braunblond, Stirn: 
breit, Augenbraunen: fchwarzbraun, Augen: 
hellblau, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Zaͤh⸗ 
ne: volltändig, Bart: im Entftehen, Kinn: 
breit, Gefichtöfarbe: geſund, Geſichtsbildung: 
oval, Statur: ſchlank. 

Betleibung. 

Eine graue Tuchjade, eine graue Tuchweſte, 
ein Paar graue QTuchhofen, ein Paar Stiefeln, 
eine graue Tuchmüge, ein Hembde, worin fein 
Name ſchwarz gezeichnet. 

2) Signalement bed ıc. Berger. 


Geburtsort: Berlin, gewöhnlicher Aufents 


haltsort: Berlin, Alter: 23 Zahre, Religion: 


evangeliich, Stand: Fuhrknecht, Größe: 5 Fuß 


5 Zoll, Haare: braun, Stimm: bebedt, Augen⸗ 
braunen; ſchwarz, Augen: blaugrau, Nafe: kul⸗ 


pig, Mund: klein, Zähne: gut, Kinn: ſpitz, 

Gefichtsfarbe: blaß, Gejihtöbildung: lang. Ber 

fondere Kennzeichen: ftottert beim Sprechen, 
Befleibung, 

Eine graue Tuchjacke, eine graue Tuchweſte, 
ein Paar graue Tuchhoſen, ein Paar Schuhe, 
ein Paar weiß wollene Struͤmpfe, eine graue 
Tuchmůuͤtze, ein Hemde, worin fein Name ſchwarz 
gezeichnet. 

3) Signalement bed ıc. Lemberg, 

Geburtsort: Berlin, gewöhnficher Aufente 
haltsort: Berlin, Alter: 26 Jahre, Religion; 
evangeliih, Stand: Eteinmeßgefelle, Größe: 5 
Fuß 8 Zoll, Haare: fchwarzbraun, Stirn: frei, 
Augendraunen: fchwarzbraun, Augen: grau, 
Naje und Mund: gewöhnlich, Zähne: mans 
gelhaft, Bart: braun, wenig, Kinn: ſpitz, Ges 
ſichtsfarbe; gefund, Geſichtsbildung: oval, Stas 
tur: unterfeigt, Befondere Kennzeichen: hat eis 
nen Schaben am rechten Fuße in Folge einer 
Quetfchung, überhaupt Plattfüße und ein fehr 
robuftes Ausſehen. 

Befleibung. 

Eine graue Tuchjacke, eine !elbbunte Meile, 
ein Paar graue Tuchhofen, ein Paar Stiefeln, 
eine graue Tuchmüße, ein Hemde, worin fein 
Name ſchwarz gezeichnet, 

4) Signalement des ꝛxc. Buͤtow. 

Geburtsort: Berlin, gewoͤhnlicher Aufent⸗ 
haltsort: Berlin, Alter: 26 Jahre, Religion: 
evangeliih, Stand: Tafeldecker, Größe: 5 Fuß 
4 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrane 
nen: braun, Augen: braun, Nafe und Mund: 
gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: braun, Kinw: 
rund, Gefichtöfarbe: gefund, Gefichtöbildung : 
länglih, Statur: ſchlank. 

Befleibung, 

Eine, graue Tuchjade, eine ſchwarze Tuch⸗ 
wefte, ein Paar graue Tuchhofen, ein Paar 
Schuhe, ein Paar weiß wollene Strümpfe, 
eine graue Tuchmuͤtze, ein Hembe, worin fein 
Name ſchwarz gezeichnet, 
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* Bei der am 31, Januar d. J. abgehaltenen 
allgemeinen Bagabonden:Bifttation ift auf der, 
‚zum biefigen Stadtrevier gehdrigen Ruͤdower 
Mühle ein legirjnrationtlofer Menſch betroffen 
worden, welcher fib für deu Kuticher des 
Kaufmanns Klingenftein aus Leipzig audges 
geben, fih Friedrich Heine geuannr, auch 
angegeben bat, aus Emweln im Deſtreichiſchen 
gebürtig, und auf ber Reife von Petersburg 
bierber begriffen zu fein. Da es nun bem 
Heine gelungen ift, feinem Transporteur 
auf dem Transporte von ber gedachten Mühle 
bis zur hiefigen Stadt zu entfpringen, fo wers 
den alle refp. Wohlloͤbl. Polizeibebörden hiers 
durch dienftergebenft erſucht, auf den Heined, 
welcher unten näher fignalifirt ift, ein wach⸗ 
ſames Uuge zu richten, und, wenn er betrofs 
fen werden follte, ihn arrefiren, und aber ges 
fäligfi, zur weitern Beſtimmung über ihn, 
Nachricht davon zugehen zu laffen, 
Ayrig, den 4, Februar 1835, 
Der Magiftrat. 
Signalement, 
Der angeblihe ic. Heine ift ungefähr 
26 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, und von 
ſchwaͤchlicher Etatur, Er hat ſchwarze Haare, 
und war belleidet mit einem blauftuchenen 
Meberrod, mit Beinfleibern und Weſte von 
graucm Tuche, einer runden Muͤtze von grauem 
Samnret ohne Schirm, und Etiefeln, 


. 8 foll, auf Verfügung ber Königl, Regle⸗ 
rung zu Potsdam, das in biefiaer Stadt bes 
legene Diakonathaus nebſt Stullung und Fleis 
nem Garten Öffentlich verkauft, und der Koufs 
reid zum Bau bed zu errichtenden gemeins 
Iafttähen Prediger: und Schulhauſes verwens 
bet werben, Auf 
ben 4. März b. J., 
Vormittags 11 Uhr, ift hierzu ein Termin im 
biefigen Amts⸗Geſchaͤftszimmer angefegt, zu 
welchem Kaufluflige eingelaben werben, 
Die Verkaufbedingungen werben Im Ter— 
mine befannt gemacht, und können auch vor 
dem Termine zu jeder Zelt in ber Regiflratur 
bed biefigen Amts eingefehen worden, j 
EStorkow, den 6, Februar 1835. 
Königl, Rent» und Polizeiantt, 


Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, ba bie. nach unferer Bekanntmachung 





vom 44, Auguft 1834 (Ertrablatt zum 35jten 
Stück ded Amtsblatts für 1834) dem Königl, 
Regierungs-Kondukteur und Gaſtwirth Weiz 
gel zu Rhinow bei Rathenow, angeblich abhäns 
den gekommene Kurmaͤrkiſche Obligarion 

Kitt, Z Mr. 9546 über 50 Thir., 
wieder zum Vorfchein gekommen ift, 

Berlin, den 3. Februar 1835. 
Königl, Kontrole der Staatöpapiere, 


Ulle diejenigen, welche an nachftehend ans 
geblich verloren gegangene und nach der Quite 
fung ber aus dem Hypothekenbuche erſichtlichen 
leiten Gläubiger, rejp, deren Erben, wegen 
ſchon erfolgter Zahlung nicht mehr valibirende 
hypothekariſche Dofumente: 

4.) die gerichtliche Korreal » Obligafion des 
Bübners Chriſtian Heibel zu Gbonen und 
feiner Ehefrau Anna Katharina geb. Gas 
bomw vom 24, DOftober 1803, woraus 100 
Thlr. Kourant zu jährlich 4 Prozent Zin⸗ 
fen auf der Vol, 4 Fol. 240 im alten und 
Mr, 11 im neuen Hypothekenbuche verzeiche 
neten, Heibelfchen Bhonerftelle zu Zoogen, 
für den verftorbenen Prediger Heife zu 
Rutbhenberg, 

2) ben Über den Nachlaß des Bhönerd Joa⸗ 
him Friedrih Gladow zu Amtöfreiheit 
gerichtlich angelegten Erbtheilungsrezch vom 
30. März und 18. April 1803, woraus 
ge Sophie, Joachim Friedrich, 

ndreas Friedrich und Chriſtian Friedrich, 

Geſchwiſter Gladom 321 Thlr. 17 Egr. 

63 Pf., und zwar für einen jeden von 

ihnen SO Thlr. 10 Sr. 4% Pf. Vatererbe 

zu A Prozent jährliche Zinfen auf ber Vol, 

1 801. 125 im alten und Nr, 22 im neuen 

Hypothekenbuche verzeichneten Gladow⸗ 

ſchen Buͤdnerſtelle zu Umtefreiheit, - 

3) bie gerichtliche Korreal-Obligation ded Kan⸗ 
tors Johann Gottfried Lorenz und feiner 
Ehefrau, Marie Henriette geb. Heink, 
vom 2, Dftober 1800, woraus für ben 
Schloffermeifter Karl Friedrich Neippert 
hierfelbjt per decretum de eodem 200 
Thlr, Preuß. Kourant zu 5 Prozent Zinfen 
auf bem hierfelbft in ber Berliner Straße 
belegenen, im Hypothekenbuche hiefiger 
Stadt Vol. I Nr, 87 verzeichneten Erbe 
hauſe, endlich 


4) ben, über ben Nachlaß bed hiefigen Baͤl⸗ 
Fermeifterd Martin Friedrich Mathei ges 

. richtlich errichteten. Erbvergleich vom 15% 
Sebruar 1792, woraus 652 Thlr. 3 Gr, 
2: Pf. Vatererbe für Karoline Elifabeth 
Mathei oder Mathias, nachher verehes 
licht geweſene Aderbürger Alexander Als 
brecht Jahn hierſelbſt, auf dem bierfelbft 


belegenen, Pag. 77 seq. im alten, und‘ 


Vol, I Nr, 20 im neuen fäbtifchen Hy⸗ 
pothefenbuche verzeichneten Jahn ſchen 
Erbhaufe intabulirt fichen, 
als Eigenthämer, Zeffionarien, Pfand⸗ ober fons 
fige Briefeinhaber Anſpruch zu machen haben, 
ferner die, ihrem Aufenthalte nach unbefannten 
refp. Inhaber ber nachbenannten Hypotheken— 
Poſten, welche angeblich längft bezahlt find, 
jedoch wegen Mangels ber Documenta ex qui- 
bus und löfchungefähiger Quittung der refp. 
Gtäubiger nicht gelöfcht werben Binnen, nämlich: 
5) ber Karl Friedrich Mathei oder Mathias 
aus Zehdenick, welcher, nachdem er Theo⸗ 
logie ftubirt, bei der vormaligen Koͤnigl. 
Preuß. Akzifes und Zoll» Direktion zu Wars 
ſchau anfänglich als Regiſtratur ⸗ Affiftent, 
demnaͤchſt ald Sekretariats⸗ Gehhlfe mad 
Kalkulator gsi, feit. dein Jahre, 1806 
aber keine Rachricht vom fich gegeben hat, 
und für welden auf dem Kierfelbft belege⸗ 
nen, Fol. 77 des alten und Vol. I Nr. 
20 im neuen fihbtifchen Hypothekenbuche 
verzeichneten Erbhaufe noch 93 Thlr, 4 Gr, 
24 Df.,, ald der nach Abzug der geldfchten 
850 Thlr. verbleibende Reſt feines refp, 
Mutterz und Vatererbes von 261 Thlr. 
41 Gr., aus dem mätterlichen Erbvergleiche 
et deelaratione pro non herede uxoris 
vom 20, April 1770, und von 692 Thlr, 
3 Sgr. 24 Pf. aus dem gerichtlichen Erb⸗ 
vergleihe vom 15. Zebruar 1792 einges 
fragen fteben; 
ber Michael Klein aus Cappe, für wel: 
den a) an Vatererbe aud dem Kleinfchen 
Erbrezeffe vom 9. November 1792. 26 Thlr, 
9 Pf., b) an Brudererbe aud dem Kleins 
ſchen Erbrezeffe vom 14. Kebruar 1800 
4 Zhlr., in Summe 30 Thir. 9 Pf. auf 
ber früher feinem Bruder Johann Michael 
Atlein, jegt dem Gottlieb Grambom zus 
x gehbrigen, Bol, I Fol, 202 im alten und 


6) 
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Nr. 33 im neuen Hppothefenbuche verzeich- 
nefen Büdnerftelle zu Cappe —— 


hen 
und evenfualiter beren Erben, Zeffionarien, oder 
bie fonft im ihre Rechte getreten find, werden 


hiermit von und aufgefordert, ihre Rechte am’ 


den Hppoihefen= Dokumenten ad 1 bis 4, und 
refp. an ben intabulirten Poſten ad 5 und 6, 
entyocber führiftlich, ober fpäteftens in dem hierzu 
auf ben 7. ai 1335, 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
auf dem Rathhaufe anberaumten Xermine im 
Perjon, oder burd) einen zuläffigen Bevollmäche 
tigten, wozu ihnen ber Zuftiztommiffarius Ras 
Bow hierfelbft in Vorſchlag gebracht wird, ans 
zumelben und nachzinveijen, widrigenfalls bie 
Dokumente ad 1, 2, 3 und 4 für ungültig ers 
loſchen und mortifizirt erfärt, dagegen die In— 
ae ber ad 5 und 6 bezeichneten Hypotheken⸗ 
apitalien mit allen ihren Realanſpruͤchen an 
ben ihnen bafür verpfaͤndeten Grundfilcken praͤ⸗ 
kludirt, ihnen damit ein ewiges Etillfchweigen 
auferlegt, und gedachte Hupothefen - Kapit 
ad 5 und 6 ohne Meiteres im Hypothekenbuche 
gelöfcht werden follen, 
Zehdenick, ben 21. November 1834, 


Koͤnigl. Preuß, Laud- und Stadtgericht, 


Das zu Lankwitz, 14 Meile von Berlin, ums 

ter Rr. 8 und 9 belegene Bauer» und Krugs 
gut des Gutsbefigerd Manur Wilhelm Ludes 
wieg mit einem anfehnlicden berrfchaftlichen 
Wohnhauſe, abgefhäst auf 13900 Thlr.,. fol 
int Wege der Exekution in nothwendiger Subs 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 
ben 29, Suni k. J., 
Vormittags 11 Ubr, bier im Amte Müblens 
bof anberaumt. Die Tare und der Hypotbes 
kenſchein, fo wie die Verkaufsbedingungen find 
werktäglich bei und einzufehen. 

Bleichzeitig werben zu diefem Termine bie 
unbekannten Inhaber oder Pfandinhaber des für 
bie Amtmann Meinh o ffchen Ehelente eingetras 
genen, uͤber 885 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. lautenden 
Kautioneinftrumentd vom 25, März 1831 zur 
Wahrnehmung ihrer Geredhtfame vorgelaben, 
Berlin, am 1, Dezember 1834, : 


Koͤnigl. Juſtizamt Muͤhlenhof zu Berlin, . 
11 * 





- 
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Die dem Böttchermeifter Friedbrih Babe 
gehörige, zu Fürftenwerder belegene, Bol. II 
Pag. 1622 Mr, 154 des Hypotbefenbuch® vers 
zeichnete und: auf 319 Thlr. 15 Sgr. gewürs 
digte Speicherftelle, nebft Stall, einen Garten 
und einem Brunnen, fol im Mege ber noth⸗ 
wenbigen Subhaftation in dem, auf 

den 20; März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, zu Fürftenwerber anges 
feßten Termine meiftbietend verkauft werben, 
weshalb Kaufluftige hierdurch eingeladen wers 
ben. Die Taxe und ber neuefte Hypotheken⸗ 
fohein find in unferer Regiftratur —— 

— den 6. Dezember 1834. 
Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonial⸗ 
gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


Das in der Spreeſtraße Nr. 11 hierſelbſt 
belegene, im ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche 
verzeichnete altftellige, den Zargusfchen Ges 
fchwiftern "gehörige Bürgergut, mit vier Wiefen 
und der zu zehn Scheffel Ausfaat, welches 
auf 1935 Thlr. 11 Ser. 3 Pf. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt ift, wird zur — Subhaſta⸗ 
tion geſtellt. Zu dieſem Behufe iſt ein Termin 

auf ben 8. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Stabtgericht, 
Jaͤgerſtraße Nr. 2, vor dem Herrn Aſſeſſor 
Kolk anberaumt, wozu bie Kauflufligen einges 
laben werben. Die Berfaufbedingungen, bie 
Taxe, fo wie ber neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur, Vormittags von 9 bis 
42 Uhr, einzufchen. 

Charlottenburg, ben 12, Dezember 1834, 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Das der Kirche zu Knoblauch gebörige, in 
ber Feldmark diefed, 14 Meile von Potsdam, 
4 Meilen von Brandenburg und 1 Meile von 
Nauen entfernten Dorfs belegene, aus 5 Mors 
gen 13 TRuthen beftebende Ackerland, beffen 
Ertrag auf 6 Echeffel 44 Metze Roggen alle 
jährlich berechnet ift, foll im Wege des Meifts 
gebots öffentlich verpachtet werben, 

Wir haben zu dieſem Behuf einen Termin 
auf den 27. Februar 1835, 
Bormittagd 11 Uhr, am biefiger Gerichtsſtelle 
ongefeßt, wozu wir Bietangsluftige mit dem 
Demerken einladen, daß, im Fall feine rechts 


liche Bedenken entgegenfichen, dem Meiftbies 


tenden ber Zufchlag ertheilt werben fol, 


Der Ertragsanſchlag iſt werktaͤglich in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, und bie Bebins 
gungen werben im Termine befannt gemadht, 

Burg Brandenburg, ben 17. Den 1834, 

Die Domkapitularifchen Gerichte, 


Das in der Siechenftraße bierfelbft belegene 
und auf 216 Thlr. 16 Ser. 9 Pf. gerichtlid) 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaffe des Zimmergefellen 
Ehriftian Bünger gehörige Wohnhaus, fol 
in nothwendiger Eubbaftation 

am 11. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gerichre meiftbietend verkauft werden, Die Tare, 
ber neuefte Hypothekenſchein und bie befondee 
ren Kaufbebingungen find täglich in unſerer 
Regiftratur einzufehen, 
NeusRuppin, den 19. Dezember 1534, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Die bierfelbft am Markte belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche Bol, II Nr. 84 verzeichnete, zur 
Apotheker Ravenfhen Nachlaßmaſſe gehdrige 
Upothele, 

deren Privilegium auf 8888 Thl. 22 Sgr. 6 Pf., 


beren Gebäube auf 3402 » 15 s— a, 
beren Landpertinen⸗ 
zien auf . ...... 119 a 5 ⸗ — Dur 


= 12,410 Thl. 12 Sgr. 6 Pf., 
geſchaͤtzt ſind, foll Theilungshalber dffentlich 
verkauft werben, Zu biefem Ende ift ein neuer 
peremtorifher Bietungstermin auf 

ben 6. März 1835, 
Vormittagd 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit bem 
Bemerken bierburch eingeladen werden, daß, 
falls nicht befondere rechtliche Hinderniffe ente 
gegen ſtehen, ber Meiftbietende ben Zufchlag zu 
gemwärtigen bat. Die Tare und die Lizitationds 
bedingungen konnen bei und und bei dem Kaufs 
mann Aßmus zu Potsdam eingefehen werben, 
Lychen, ben 27. Dezember 1834. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Auf ben Antrag ber Iegitimirten Bencfiziale 
Erben ber hierfelbft verftorbenen Arbeitsmanns 
Ehriftian Friebrih Thnnichfchen Eheleute find 
folgende, zu deren Nachlaß gehörige Grundſtuͤcke: 

1) das bierfelbft am Berliner Thore belegene, 
noch nicht im Hypothekenbuche verzeichnete, 
vormalige Thorſchreiberhaus nebſt Garten, 


welches ber verfiorbene Tuͤnnich laut ges 
richtlichen. Kontrakts vom an 41822 
von der Königl, Regierung zu Potsdam 

+ (Abtheilung II.) nomine fisei erfauft hat, 
auf 230 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 

2) ber hierfelbft am Klausdam belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. V Nr, 121 ner 
nete Garten, gerichtlich tarirt auf 32 Thlr. 


4 gr 7 P 
zur Subhaſtation geſtellt, und ift ber Bietungs⸗ 


germin auf 5... 44, Mind. J., 


Vormittagd 10 Uhr, im hiefigen Rathhaufe ans 


beraumt, zu welchem auch alle eiwanige unbes 
kannte Realprätendenten zu diefen Grunbftücen 
vorgelaben werben, um ihre Realanſpruͤche gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalld fie mit benfelben 
raͤlludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still 
chweigen auferlegt werden fol, Die Taxe und 
bie Erwerbungs = Dofumente der vorgedachten 
Grundſtuͤcke, fo wie ber —— — zu 
beiden, koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werben. Zehdenick, den 9. Sanuıar 1835. 
Königl, Preuß, Land⸗ und Stabtgericht, 


Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf bed 


In ber Ackerſtraße Nr, 25 belegenen, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol, 6 Nr. 47 verzeichneten Grund⸗ 
ſtuͤcks der Erben des Viehhalters Gottfried Peter 
Lintow, ift ein neuer Termin auf 
Vormittags 
worden. Die Zare beträgt 3083 Thlr. 5 Ser. 
40 Pf., und ift nebft dem neueften KHppothes 
kenſchein und den Verfaufbebingungen täglich 
in unferer Regiftratur einzufehen. 

Berlin, den 10, Januar 1835, 

Königl. Stagericht hiefiger Nefibenz. 
Abtheilung für Kredit= Eubhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Die der verwittwet geweſenen Kißling, 
Wilhelmine gebornen Strache, jetzt verehelich⸗ 
ten Adel zugehörige, zu Neu⸗ Trebbin belegene, 
Im betreffenden 
verzeichnete, auf 497 Thlr. 23 Ser. 4 Pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Zehnmorgennahrung, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftationim Termine 

ben 1. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, durch den Deputirten, 





11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 


ypothetkenbuche sub Nr. 57.B _ 


8 


Herrn Juſtizrath Kbnig, im Gute felbft dffente 
lich meifibietend verkauft werben, Die Taxe, 
ber neuefte Hypothekenſchein unb die befonde» 
ren Kaufbedingungen koͤnnen täglidy in unferer 
Regifiratur in den Vormittagsftunden eingefes 
ben werben, = 
MWriegen a. d. D., ben 10, Januar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die der Ehefrau des Ackerbuͤrgers Peter 
Friedrich Krauſe zugehdrigen Grundſtücke: 
4) bie im Neukammerſchen Felde sub Nr. 149 

belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV Pag, 

335 eingetragene, auf 764 Thlr. 8 Ser, 

4 Pf. abgeſchaͤtzte Einviertelhufe Ader, 
2) bie im Neukammerſchen Felde sub Nr. 167, 

belegene, im Hypothefenbuche Vol. IV Pag. 

- 373 eingetragene, auf 592 Thlr. 4 Sgr. 

2 Pf. abgeſchaͤtzte Einſechstel Hufe Ader, 
follen auf den Antrag ber zeitigen Befigerin ans 
berweitig fubhaftirt werben, und ift hierzu ein 
neuer Bietungstermin auf 

den 12, März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtäzime 
mer angeſetzt. Es werben daher Kaufluftige 
eingelaben, in bemfelben zu erfcheinen, ihr Ges 
bot abzugeben und zu gewärtigen, daß bem 
Meiftbietenden dieſe Grundſtuͤcke, wenn nicht 
rechtliche Gründe ein Anderes —— ma⸗ 
chen, zugeſchlagen werden ſollen. Die Taxen 
und bie neueſten Hypothekenſcheine koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Nauen, den 13. Januar 1835, 
Köntgl, Preuß, Stabtgericht, 


Das dem Tlſchler Auguft Karl Wittens 
berg gehörende, zu 433 Thlr. abgeſchaͤtzte und 
im Hypothekenbuche Vol, V sub Nr, 250 ders 
zeichnete Wohnhaus bierfelbft ſoll 

am 1, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube hier⸗ 
felbft meiftbictend verkauft werden, und koͤnnen 
Kaufluflige die Tare in unferer Negiftratur tägs 
li einfehen. 

Wittenberge, ben 16. Januar 1835, 

Das EStadtgericht, 


Das im Hypothekenbuche Vol, V Fol, 63 
aufgeführte, im Kämmereidorfe Staaden bei 
Spanbow belegene, auf 2696 Thlr. 17 Ser. 
6 Pf, gerichtlich abgefchäßte, der verehelichten 
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- Marie Louiſe Ruͤhle, gebornen Nauen gehörige 
Bauergut fol, Echuldenhalber, in unferm ges 
wöhnlichen Geſchaͤftszimmer und dem bierzu auf 

Sonnabend den 9. Mai 1835 
angefesten Termine an ben Meifibietenden vers 
fauft werden. Die Zare und ber neuefte Hy⸗ 
othefenjchein koͤnnen täglich in unferer Regie 

ratur eingefehen werben, 
Spandow, ben 20. Januar 1835, 
Königl. Preuß, Etabtgericht, 


Die auf biefiger Feldmark belegene, ber 
‚ berchelichten Korbmacher Gerloff, vermittwet 
gemefenen Kunkel zu Kemnig zugebörige, 
im Hypothekenbuche Vol, IINr. 116 verzeiche 
nete Viertelhufe Pachtacker, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation 
den 9, Mid. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Die Taxe des Grundſtücks, welche 302 
Thlr. 16 Sar. 3 Pf. betraͤgt, fo wie der neues 
fte Hypothekenſchein, kann täglich in unferer 
Meziftratur eingıfchrn werden. 

Pritzwalk, den 20. Zanuar 1835, 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der zu Groß» Gottfchomw belegene Friedrich 
Grabomfche, bereitd abgeldfete, jedoch noch 
nicht eingetragene Zweibhfnerbof, ber zu 1717 

‚Zr. 3 Egr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
fol Schuldenhalber 

ben 4 Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Schuͤtzenhauſe zu Groß⸗ 

Gottſchow dffentlich meiftbietend verkauft wer⸗ 
den. Die aufgenommene Taxe kann täglicy in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, unb bes 
fondere Kaufbedingungen find bis jet nicht 
aufgeftellt. — Zugleich werden alle unbefannte 
Realprätendenten des Grabowfchen Bauerhofes, 
behufd Anmeldung und Wahrnehmung ihrer 
Gerechtfame, zu dem gedachten Termine unter 
ber Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibens 
ben mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf 
dad Grundftüd werben praͤkludirt, und ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufs 
erlegt werden, 

Prigwalf, ben 21, Januar 1835, 


Die von Wartenbergfchen Gerichte zu Ruggenborf, 


Borkeverfauf. 

Zur bietjährigen Plettzeit fol in hieſiger 
Etsdtforft eine Quantität eichener Botke von - 
circa 200 Klaftern verfauft werben, Kanflus 
flige belieben fidd an den Herrn Senator Sees 
ger bierfelbft zu wenden, um das Meitere 

ber diefen Verkauf zu erfahren, 

Neus Angermünde, den 21. Januar 1835, 

Dürgermeifter und Rath, 


Alle biefenigen, welche ans irgend einem 
erdenklichen Rech sgrunde Unfprüche und Fors 
derungen an’ den Nachlaß des zu Wendifchs 
Priborn verftorbenen Hopfengärtners Voß mas 
hen zu koͤnnen glauben, baben foldye in dem 

auf den 30. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, anftehenden Liquidations⸗ 
Termine bier am Sitze des Gerichtd anzumels 
ben und zu befcheinigen, sub praejudicio pro 
omni praeclusionis et desertae probationis, 

Sign. Roͤbel im Altenhofer Wendiſch-⸗ Pris 
borner Patrimonialgeriht, am 22, San, 1835, 


Die dem Fräuleinftift Lindom gehörige, im 
Neu⸗Cammer⸗Luch belegene, fogenannte Probfteis 
Miefe fol auf6 auf einander folgende Fahre meiſt⸗ 
bieterib verpachtet werben, und werden Pachtlu⸗ 
flige eingeladen, in dem auf 

den 25, Februar d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 
Alt: Ruppin angelegten Termine zu erſcheinen 
und zu bieten, Die Pachtbedingungen werben 
im Termine befannt gemacht werden, 

. YltsRuppin, den 23. Januar 1835, 
Stiftsgericht Lindow. 


Die anderweite Subhaſtation des Ziegelel⸗ 
Grundſtlicks zu Niederfinow iſt aufgehoben, und 
— 19. Februar d. J. anſtehende Termin 

weg. 

Neuſtadt⸗ Ebersw., ben 27. Januar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Chorin. 


Die anderweite Subhaſtation des Muͤhlen⸗ 
grundſtucks zu Niederfinew iſt aufgehoben, und 
Am 19. Februar d. J. anftchende- Termin 

weg. 

Neuſtadt⸗Ebersw., ben .27. Januar 1835,: 
Königl, Preuß. Juſtizamt Chorim 


Die Erhebung bed biefigen Brücd:, Damm 
und BradaufzugssGelves foll vom 4. April. 


db. 3. ab, auf 1, 2 ober auch 3 Jahre vers 
pachtet werben, . 

Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf 
ben 21, Februar d. J., 
Vormlttags 11 Uhr, zu Rathhauſe anberaumt, 
und laden Pachtluflige mit dem Bemerken ein, 
‚baß bie Wachtbebingungen in ber Regiftratur 
täglich eimgefeben werben Bumen, und Nachges 
bote nicht- fatıfinden, die Lizitation vielmehr 
mit Feſtſtellung bed Meiftgeboted unter den 
bis 5 Uhr Nachmittags erfdienenen Bietern 

geicbloffen wird, 
Sranffurt a. d. O., ben 28, Januar 1835, 
Der Magiftrat, 


Da bie auf unfere, im Wefthavellänbifchen 
Kreife, reſp. eine Meile und eine halbe Meile 
von ber Stadt belegenen 3 Kaͤmmereivorwerke 

Plauerhof nebſt der Schäferei Kaltenhauſen, 
Goͤrden und 
Bohnenland 
abgegebenen Eebote auf Zeitz und Erbpacht 
re angemeſſen wicht befunden worden find, fo 
ben wir beichloffen, von der Vererbpachtung 
ganz abzuftehen, und bie gedachten Worwerke 
Einzeln, oder zuſammen, auf 12 Jahre, pro 
nitatis 182%, zu verzeitpachten. 
Zu dem Ende haben wir einen Lizitationde 


Ge ef 2, Mehr d, S, 

Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 
Stadtſyndikus Brandt angeſetzt, und laden 
Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein,” 
daß bie fpeziellen Anfchläge, die Vermeſſungs⸗ 
und Bonitirungs⸗Regiſter von den Vorwerken, 
die Befchreibungen der Wohn und Wirthſchafts⸗ 
— derſelben, ſo wie die Pachtbedingungen 
täglich in unſerer Regiſtratur einzufehen, auch 
Abſchriften davon gegen Erlegung ber Kopias 
lien durch den Regiſtrator Angerſtein zu ers 
balten find, j 


‚83 


945 Morg. 86 Ruth, Aderland, 
300 = 24 s beftändige Micfen, 
7 se 116 ⸗ Gartenland; 
zum Vorwerk Goͤrden, 
76 Morg. 159 Ruth. Ackerland, 
74 ⸗ 20 =  beftändige Wieſen, 
3 ss 13 = Gartenland; 
c) zum Vorwerk Bohnenland, 
320 Mord. 8 Ruth, Ackerland, 
69 = 170 = beftändige Wieſen, 
3 =: 13 ⸗ Gartenland. 
Saͤmmtliche Vorwerke haben außerdem 
Grundweide, die namentlich bei dem Vorwerke 
Plauerhoff ſehr anſehnlich iſt, ferner Die ges 
meinſchaftliche Aufhuͤtung in der Altſtaͤdtiſchen 
Forſt, und find mit den noͤthigen Wohns und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, fo wie mit einigem Vieh⸗, 
Feld und Wirthfchafts Inventarium verfehen, 
randenburg, ben 7. Februar 1835, 
Ober⸗ Bürgermeifter, Bürgermeifter und Ruth 
hiefiger Chur» und Hauptftadt, 


Der burch bie bieffeitige Bekanntmachung 
vom 29, v. M. auf den 9, März d. 3. anges 
feste Termin zur Verpachtung des hiefigen 
Schätenhaufes ift auf 

den 2, Min d. J., i 
Vormittags 9 Uhr, verlegt worden, welches mit 
bem Hinzufügen hierdurch befannt gende wird, 
daß bie Vachtzeit mit dem 1. März 1836 ans 
fängt und bis zum 28, Februar 1842 dauert, 
ber Termin felbjt aber auf dem Schhäenhaufe 
abgehalten werden wird, 

Treuenbriegen, ben 6. Februar 1835. 

’ Die Schüßengilbe, 


Der Herr Oberft Wilhelm von Bord und 
ber Herr Hauptmann Dito von Bord) haben 
mich beauftragt, ihr, im Zieſatſchen Kreife be⸗ 
legened Lebnrittergut Gräben II. Untheils, oͤf⸗ 


Insbeſondere wird zur vorläufigen Nachricht »fentlich auf 6 Fahre, von Johannis d, J. ab, 


befannt gemacht, daß 
4) Hinſichts der Bauten jetzt glinftigere Bebins 
gungen für die Pachtluſtigen geftellt find, 
2) am Martinitage 1835 die noch ſchwebende 
Altſtaͤdtiſche Separation beendigt ift, und 
bie Abfinbungspläne realifirt werden, 
Alsdann gehören 
a) zum Vorwerke Plauerhoff nebſt ber Schaͤ⸗ 
ferei Kaltenhaufen, 


zu verpachten. Sch habe hierzu einen Termin auf 
ben 20, Februar d. J., 

Vormittags JO Uhr, in meiner Behaufung ans 
geſetzt, und lade hierzu Pachtluflige ein, 

a8 Rittergut Gräben IT. Antheild fliegt 
44 Meile von Ziefar, 4 Meile von Görzfe, 
und 3 Meilen von Brandenburg, es if völlig 
feparirt und enthält 616 Morgen 160 [Rus 
then Uderland, 114 Morgen 150 AMuthen 


— 
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beffänbige Wiefen, 450 Morgen 28 [JRuthen 
raunıe und Heibeweide, und 23 Morgen 44 
DRuthen Garten und Grasbdfe, Außerdem 
ehdren dazu 6 Winspel 21 Scheffel Roggen, 
8 Scheffel 12 Men Gerfie, und 4 Winepel 
42 Scheffel Hafer ald fortwährende jährliche 
Naturalpräftationen, Lebendes, fo wie todtes 
Inventarium, mit Ausnahme von Brauerei⸗ 
Gerätbfchaften, gebört nicht zum Gute, Die 
Verpachtungss Bedingungen koͤnnen tägfi in 
meiner Regiftratur eingefehen, auf Verlangen 
auch ſchriftlich mitgerbeilt werden, 
_ Brandenburg, den 12. Januar 1835, 
Der ZuftizsKommiffionsrath Sello, 


Das dicht bei hirfiger Etadt belegene, zum 
Nachlaß des verfiorbenen Lands uud Stabtges 
richts⸗ Direftord Herrn Gutbier gebörige Lands 
gut, fol behufs der Erbfchaftätheilung, mit 
oder ohne Inventarium, aus freier Hand 

ben 23. d. M., 

Vormittags 10 Uhr, in meiner Wohnung vers 
kauft werden. Daffelbe ift, ohne Rüdficht das 
rauf, daß der Acker nur in fehr geringer Ents 
fernung vom Gehöfte liegt, und Diefed wegen 
feiner Einrihtung und Nähe zur Stadt eine 
freundliche Wohnung bietet, mit bem Inven⸗ 
tarium auf 7269 Thlr. 29 Egr., obne bajfelbe 
auf 5835 Thlr. reinen Werth veranſchlagt, wo⸗ 
bei für Kaufluſtige, die hierdurch eingeladen 
werben, zu bemerken ift, baß von Oſtern bis 
Michaelis jeden Jahres Brauerei getrieben wers 
ben kann, und daß ber, in brei Feldern ges 
theilte, feparirte Acker größtentheild guten Rog⸗ 
gen, zum Theil auch Gerfiboden enthält, 

Der Gutsanfchlag kann tägliäy bei mir eins 
gefehen werben, 

Belzig, den 7. Februar 1835. 

Der König, Juſtiz⸗Kommiſſarius 
Slemming, 
als Bevollinächtigter ber Gutbierfchen Erben, 





Sch beabfichtige, den mir zugehörigen, uns 
ter bem Namen „Heidekrug“ bekannten, zwi⸗ 
fchen Berlin und Muͤncheberg an ber Chauffee 
belegenen Gafthof „zum gränen Wald“ nebft 
Wieſen und Ländereien, mit auch ohne Inven— 
tarium, aus freier Hand Krankheitshalber zu 
verfaufen, Kaufluſtige erfahren beim Pofihalter 


e 


Diederich zu Müncheberg dad Nähere, und wirb 
bemerkt, daß allenfalld die Hälfte des Kaufe 
preifed auf dem Grundftüde ald Hypothek ſte⸗ 
hen bleiben Fann. 
Heidekrug bei Mündheberg, den 31. Yan, 1835, 
Wittwe Diederich. 


In meiner Stammſchaͤferei ſtehen wieder 
Zuchtwidder verſchiedenen Alters zur Auswahl 
bereit. Bedingungen und Preiſe ſind bekannt. 


K. H. Runge, 
zu Pleetz bei Neu⸗Brandenburg in Mecklenburg. 


Beachtenswerth für Müller und Müh— 
. ge 
Eine bereitd hundertfältig ald ſehr zweck⸗ 
mäßig anerfannte und Nutzen bringende, leicht 
faßliche Anweiſung, it mir von einem fehr acht⸗ 
baren und feiner Talente wegen befannten 
Manne für 1 Thlr. Kourant zum Verkauf in 
Kommiffion gegeben, wonach jeder Müller feine 
Mühleifen felbft binnen einigen Minuten und 
für wenige Grofchen auf kaltem Wege verfiähs 
len kann, mithin vor der, von ben Boreltern 
angeerbten Zeit und Geld raubenden Negel bes 
beutenden Vortheil und Nutzen hat, und zwar 
um fo mehr, weil nach diefer Methode bie 
Eifen viel ſchͤner und dauernder werden, 
Eduard Zumpt in Berlin, 
Hobenfteinmeg Nr. 6 und 7, 


Funfzig Stück Kiefern, 
welche zu Sagebloͤcken, Balken und andern 
techniſchen Zwecken brauchbar ſind, ſollen in 
dem nahe an ber Doſſe, mithin zum Waſſer—⸗ 
trandport fehr gelegenen Medlenburgs Schwes 
rinfchen Roſſower Forfte 

am 26, Februar d. J., 

oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, und wol⸗ 
len Kaufliebhaher am gedachten Tage, Vor— 
mittags 10 Uhr, bei der alten Roſſower Glass 
hütte fi einfinden, Wer die Bäume vorher 
zu fehen wänfcht, beliche fih an den Herrn 
Hörfter Weidemann zu Rofow zu menden, 

Die Bedingungen werben vor dem Anfange 
ber Auktion befannt gemacht, 

Wredenhagen, ben 13. Januar 1835, 


Großh * 5 — 
roßherzogli ecklenburg⸗Schwerinſcher 
— Sberfdrfter, ” 





— 
Amts⸗Blatt 
Koͤnigbichen Resteruns zu Potsdam 
Stadt Berlin 
— Stil s — 

Den 20. Februar 1835, 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das te Stück der diesjaͤhrigen allgemeinen —— enthält: 

Mr, 1576. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 28. September 1834, wegen Eins 
füßrung der IIten Klaffe des Tarifs für Die im Beſitze des Staats befindlis 
hen Fäßranftalten auf dem Rhein und deffen Mebenflüffen vom 27. Mai 
1829 bei der Privarfähranftalt zu Bonn. 

De 1577. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8, Januar 1835, betreffend das 
für die Oeffnung ber Bruͤcken über die Oder und bie Warche bei Cuͤſtrin 

. zu errichtende Aufzugsgeld. 

Mr. 1578. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 11. Januar 1835, betreffend das 
Derfahren bei. Löfhung ber Nittergüter, welche bie RittergutssEigenfchaft auf 
Zerftüdelung ober Verminderung der Subftanz verloren haben, in den Ritters 
guts⸗Matrikeln. 

De. 1579. Die Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 26. Ja⸗ 
nur 1835, enchaltend die Beftimmungen über bie erledigte Verwaltung des 
Finanz Minifterii d. d. den 6. Februar 1835. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den. Regierungebesirt Potodam 

und für die Stadt Berlin. j | 

Nach dem Anhalt der von und ausgeftellten Obligationen Haben wir uns bie 
Befugniß vorbehalten, die bei dem Seehandlungs»Inftitut belegren Kapitalien burch 
Aufruf in den. öffentlichen Blättern fechs Monate vorher aufjufündigen.. Indem 
wir von dieſer Befugniß Gebrauch machen, Fündigen wir hiermit 

wre * uns noch zu vier Prozent Zinſen ſtehende Kapitallen zum 

- 1 Auguſt d. J. 
dergeſtalt, daß in dieſem Termine die Abhebung derſelben erfolgen muß, und von 
ba ab jede weitere Vetzinſung aufhoͤrt. 

Zur Erleichterung der Beſitzer ſolcher Obligationen ſoll denſelben jedoch frei 


ſtehen, ihre Kapitalien auch noch vorher zu jeder Zeit bei — Haupikaſſe (Jaͤ— 


— 


* 


x 


Me. 20. 
Kündigung 
ber bei-dem 
See hand⸗ 
lungs ⸗ In⸗ 
ſtitute zu 4 
Prozent Zin⸗ 
fen belegten 
Kapitalien, 
I. 1179, 
Sanuar, 


Nr. 21. 
. Ermäßigter 
Preis des 
Hauptregis 
ſters zur 
Geſetzſamm⸗ 
lung. 

I. 2174. 

Januar. 


Nr. 22. 

Berliner 
Getrelde⸗ 
und Fou⸗ 
rage⸗ Preiſe 
pro Januar 
1835. 
I. 870, 
Februar. 
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erſtraße Nr. 21) zu erheben, oder aber am J. Auguſt von Neuem zu 31 Progent 
Sinfen zu belegen. Diejenigen, welche letzteres wünfchen, haben fich fpäteftens bis 
zum 1. Zulivd. 3. bei unferer Hauptkaſſe zu melden, damit die neuen Obligatios 
nen ausgefertigt, und ihnen am 1. Auguft gegen Rückgabe der, mit gehöriger 
Quittung zu verfehenden alten Obligationen fofort ausgehändigt werden Fönnen. 
Fuͤr die Folge fönnen, nach der Bekanntmachung des Herrn Chefs des See— 


handlungs⸗Inſtituts vom 26. Februar 1830, nur Kapitalien zu 31 Prozent Zinfen 


und in Summen von 50 Thlr. und darüber, welche durd) 10 theilbar find, von 
uns angenommen werben. Berlin, den 14. Januar 1835, 
Öenerals Direktion der Seehandlungs⸗Sozietaͤt. 
Kayfer. Mayer Wengel, 
* 


Potsdam, den 17. Januar 1835. 

Vorſtehende, die Kündigung der bei dem Seehandlungs-Inſtitute zu 4 Pros 
zent Zinfen belegten Kapitalien betreffende Bekanntmachung der Generals Direktion 
ber Seehandlungss Sozietät vom 14. d. M. wird hierdurch zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 9. Februar 1835. 


Nah einer Benadhrichtigung des Königl, Minifteriums des Innern und der 
Polizei Haben des Heren Generals Poftmeifters Erzellenz den Preis’ des Haupt 
Sachregiſters zu der Geſetzſammlung vom Jahre 1806 bis infl. 1830 

a) für ein Eremplar auf Drucpapier von 20 Sgr. bis auf 15 Sgr., und 
b) für ein dergleichen auf Schreibpapier von 25 Sgr. bis auf 22! Sgr. 
berabgefegt, um dadurch die Anfchaffung deffelben zu erleichtern. 

Indem wir mit Bezug auf unfere, im 2öften Stuͤcke des Amtsblatts de 1832 
unter Mr. 104 enthaltene Befanntmahung vom 4. Juli 1832 alle Diejenigen, 
welche ſich im Beſitze der Geſetzſammlung befinden, hiervon in Kenntniß feßen, 
fönnen wir denfelben zugleich die Unfchaffung dieſes fo müglichen und zwecmäßts 
gen, den Gebrauch ber Gefesfammlung fo fehr erleichternden Negifters nur drin 
gend empfehlen, und bemerfen nur noch, daß folches auf Beſtellung überail durd) die 
Koͤnigl. Poftämter zu beziehen iſt. Königl. Regierung. Abrfeilung des Innern. 


Potsdam, den 11. — 1835, 


Die Duchfihnittspreife von dem fm Monate Januar d. J. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Rauchfurter ꝛc. haben betragen: e 
1) für den Scheffel Weizen o....... 1 Thaler 19 Sgr. 9 Pf. ’ 
2) für den Scheffel Roggen........ 1. Taler 12. Sgr. — Pf. 
3) für den Scheffel große Gerfte ,„.. 1 Thaler 5 Sort. 6 Pf, 
.4) für den Scheffel Eleine Gerfte ... 1 Thaler 4 Ser.,- 8 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer ..........— Thaler 22 Sar. 9 Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen......... 1 Thaler 21 Sgr. 10 Pf. 


* 
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° 9 für das Schock Stroh .....0.... 6 Thaler 17 Sgr. 4Pf., 
‚8 für den Zentner Heu....... nen Thaler 23 Sor. 9 Pf. 


„ „Die Tonne Weißbier koſtete ...... 4 Thale — Sgr. — Pf. 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf, 


m ber Zenmer Hopfen koſtete .......... 15 Thaler 22 Sgr. 6 Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
..2 Sar. 6 Pf. 


— das Quaͤrt einfacher Kornbranntwein koſtete .. 
og König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
= . , ı .. — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsebezirk 
Potedam ausſchließlich betreffen. 
— R a FR Pic Rare Potsdam, den J. Januar 1835. 
Es gehen gegenwärtig fo Kaufige Geſuche um Vererbpachtung von Kirchen⸗, 
Pfarr⸗, Küfters und Schulgrundftücen ein, daß wir uns veranlagt gefunden das 
ben, über das hierbei zu beobachtende Verfahren den ſaͤmmtlichen Herren Super, 
intenbenten unfers Gefchäftskreifes Heute eine befondere ausführlihe Anweiſung 
u ertbeilen. 
5 Sollten im Gefolge dieſer Ießtern von den Herren GSuperintendenten Requiiis 
tionen am bie Herren Patrone, Gerichte und an die Königl. Domainens und Rent 
ämter einlaufen, fo erwarten wir, daß denſelben überall Folge geleiftet, und na 
mentlic auf die vollftändige zuverläffige Vermeflung, Abfhäsung, Chartirung und 
Deranfchlagung der zu vererbpachtenden Grundſtuͤcke Fräftig eingewirft, und bes 
Beten der berheiligten Anftalten wegen, die Herren Superintendenten überall mit 
Rath und That unterftüßt werden. en 


Die Herren Superintenbenten werben bie erhaltene Anweiſung zur vollſtaͤndl⸗ 


gen Ueberſicht mittheilen. Roͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Wir finden uns veranlaft, das Publikum ausdruͤcklich darauf aufmerffam zu machen: 
daß die Beaufjichtigung der Oder in baulicher und flrompolizeilicher Hin⸗ 
ficht auf der Sctecke von Zellin bis Schwedt hinfichrlid beider Ufer von 
der unterzeichneten Regierung reflortirt, fo wie daß der Ober» Deichinfpeks 
tor Heuer zu Wrießen von uns mit ber örtlichen Leitung dieſer Angeles 
genheit beauftragt if. Frankfurt a. d. D., den 4. Februar 1835. 

Königl. Regierung. Abtheiling des Innern, 

“ ® . 

otsbam, den 9. Februar 1835. 
Borftchende Bekanntmachung wird in Gcmäßpeit einer Requiſition der Koͤnigl. 

Regierung zu Fraͤnkfurt an der, Oder vom 4. d. M., auch zur Kenntniß des ber 

theiligten Publitums im diesſeitigen Negierungs «Departement gebracht. 

J Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nr. 23. 
Vererbpach⸗ 
tung von 
Grundftüfs 
fen, welche 
Kirchen, 
Pfarren, 
Küfters und 
Schulſtellen 
gehbren. 

IL 74. 

Januar. 


Nr. 24. 

Be aufſich⸗ 
tigung der 
Oder von 
Zellin bis 
Schwedt. 

1. 516, 

Februar. 


4 
Me. 25. | General: 
der Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe bes Getreibes, Rauchfutters "und der nothwendigſten 
für den Monat 


n Der Scheffel Der Scheffel | Der Schefjel Der Scheffel 
Namen Weizen Roggen Gerfte Hafer 


böchtier | niedrige | böchker | nicdrig- | Höchfter | nicdrig- | höchfter niedrig⸗ 


Fr ber reis ſter Preis ſter Preis ſter Preis fier 
5 e rt ibt Preis VPreis Preis Preis 
— — 
A| Brandenburg ........... uu of alızl ef alısi—] alıal.a] 1] 2] ef ala] 26 
2 Havelberg ...4 ıl13] Sf ıli2] 6] ii i— — 
3 Süterbogkooesnnenessnuerann] 1122] 6] 120-1 1111) 3] 1] 5|— 11 —|—I-122] 6j— 23) 9] 01 — 
4 Ludenwalde oseossonnenänennh 125/—] 1j21| 3] 1l10)—] 1) 7] 6] 1) 5i—I—Iesl sl—I27| 6I— 22] 6 
5 Potddam..... PPFLTETTLIIT 121) 1] 1/20] 3] 1112|—] ılıı] ef 1) 3) 8 1) ı| 2]—)24] 9J—T24l 3 
- 6] Prenzlow.sonsussesnnennnnnsh 1] 9] 1] 7I—] 1l10l—} 1] 5I—] 1} 1] 3I—I5I—I—I0i—T— 16 — 
7| Rathenow..... essnennenene« 1115|] 111) 3] 1113] 9} 1lıol—I ıl 5/—I ıl J —I 1200| — 
8 NeusRuppützuersoseanenee.] 1120] 11151] 1] 1] Si] 1] 51 ı) 111-1231 11901 — 
Ol Schwebt 1120/—] 1lı6| 3] 1J12] 6] 1110/—] ı| 2| 6j— 23] SI) —I—/ı8| 9 
10) Spandausesunennasenserer: 1120|—| 1/17] 6] 1112/— | 1]10/—] 1) 4—[ a] 2) 6j—j21) 3]—i2ı] 3 
11] Straußberg..sussssnuere 1 -1-1-]-|- 110)—] ı] 7] el ıl 2|—]-I26| 
13| Templin „oosssnnonesnnncnee 1117) 6] a/12] 6] 1110'—] 1/10/— | ı) 2) 6] 1) — 1-10 —1— 201 — 
13] Treuenbrießensssanessesenner] 2]20/—] 2]18] 9] 212] 6) ı| 8| oJ — 28] sl — 27] el—I23| ol —Iaı) 3 
1a] Wittſtock .................. | 1117| al 1117 al 2) 0] ol ı] el el ıl 3] 2] ıl al al—lasl 7l—Ios] ı 
15) Wrießen an ber. Ober. zuus... 1-11 j7i=] 4) 8] a] 5]-] 1j-—1-1—J27| 6[—|20/—]— 17] 6 





i Porsdam, den 6. Februar 1835. 
Nr. 26, Es laufen gegenwärtig fo häufige Geſuche um Unterftügungen zu Kicchens, 
Pt rein Pfarr⸗, Küfters und Schulbauen ein, daß wir uns genöthigt gefunden haben, we— 
gen zu Kirs gen deren gründlichen Ermittelungen eine befondere Anweiſung an die Herren 
hen und Landraͤthe zu erlaſſen. Sollten Legtere hierunser wieder auf die betreffenden Guts— 
gruen obrigfeiten zurückgehen, und diefen unfere Anweifung mittheilen, fo verfprechen wir 
II. IL. 996, uns von den Gursobrigkeiten die genaueften Ermittelungen, und Begutachtung des 
Dezember, Erfolgs bderfelben, weil nur hiervon allein die Möglichkeit abhängt, von unferet 


Seite die, Rücficht verdienenden Geſuche gebuͤhrend höhern Orts zu empfehlen. 


* 
Nahweifung.. 
Lebensbeduͤrfniffe In den Sion de — Regierungsbeirks 
Januar 1835. 
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Nothwendig iſt es bei ſolchen Geſuchen, auch dem hypothekariſchen Schulden⸗ 
zuſtand der Bittſteller zu uͤberſehen, weshalb wir von den Hypothekenbehoͤrden 
uns bie Bereitwilligkeit verſprechen, den reſp. Gutsobrigkeiten und Koͤnigl. Dos 
mainen⸗ und Rentaͤmtern auf geziemendes Erſuchen über den EN 
Schuldenzuſtand der Bittſteller genügende Auskunft zu geben. 

Königliche Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung Abtheilung für die VDeraltung der direk⸗ 
und das Schulweſen. ten Steuern, Domainen und Forſten. 
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Ka Regierung. Abtheilung des Innern. 








Potsdam, F 15. —— 1835. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
Mit Bezug auf das. Publikandum vom 27. März v. 3. wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag zu Schiebsmännern erwaͤhlt und verpflichtet 
worben find: 
1) der Kammerhere Herrmann Emil Ebmund von Saldern-Ahlimb zu Rins 
genwalde für ben Sten ländlichen Bezirk des Templiner Kreifes; - 
2) der, Ammann Johann Wilpelm Türfe zu Alt Plache für den L2ten laͤndli⸗ 
hen Bezirk des Templiner Kreifes, 
Berlin, den 29. Januar 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





DVerorönungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Nachſtehende, ſchon laͤnger beftehende polfzeiliche Beftimmungen werden hier 
durch zur Beachtung dem Publifum in Erinnerung gebracht. 

1) Das Yusraumen ber Abtritte und die Abfahre der beweglichen Latrinen bei 
Tage ift unbedingt unterfagt. Es darf damit vor 11 Uhr Abends nicht ans 
gefangen werden, und muß dies Gefchäft vom 1. April bis 1. Oftober um 6 

“ Uhr, und vom 1. Oftober bis 1. April um 8 Uhr Morgens beendet, und bie 
Straße vollftändig gereinigt fein. 

2) Der Eigenthümer, Adminiſtrator oder Vizewirth, fo wie jeber Mierher, ber 
gegen dies Verbot handelt, oder durch Andere dagegen handeln läßt, verfällt 
in eine Strafe von zwei Thalern; die mit dem Ausräumen ber Gruben und 
der Abfahrt des Kothes befchäftigeen Arbeiter dagegen, haben bei Uebertres 
tung dieſer Vorſchrift 48-ftündige Gefängnißftcafe zu gewärtigen. Die Her 
ren der, mit den Bier in Rede ftehenden Gefchäft beauftragten Knechte find 
nad) Befinden der Umftände für die Handlungen der Legteren mit berants 
wortlich, und haben im Webertretungsfall eine Strafe von zwei Thalern zu 
getwärtigen. u 

3) Das Austragen der Schmußs Eimer darf in ber Zeit vom 1. September bis 
Ende März nicht vor 10° Uhr Abende, und vom 1. April bis Ausgangs Aus 
guft nicht vor-Z1 Uhr Abends erfolgen. 

4) Gefchicht das Austragen vor der beftimmten Zeit, fo verfällt bie Herrfchaft, 
die ſolches veranlaßt, im eine Geldftrafe von fünf an Die dagegen fons 

ttravenirenden Dienftboten und Arbeiter haben viettaͤgige Gefaͤngnißſtrafe zu 
erwarten. " DR 

5) Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher das geleerte Gefäß am Straßen, 
brunnen reinigt. 

6) Das Ausgießen der Schmußeimer auf die Straße oder in den Straßen-Rinn 
ftein wird mit achttägigem Arreſt geaßnder. 

Berlin, den 5. Februar 1835. Koͤnlgl. Pollzels-Präfidium. 





männer, 


Me. 7, 


ar. 8, 
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Bon dem Königl. Hohen Miniſterio des Innern und ber Polizei iſt mittelft 
DWefcripts vom 31. Januar d. 3, beftimme, worden, daß die Polizei⸗Marktmeiſter 


in. Berlin. fortan 
„Markt-Polizei-Kommiſſarien“ 
benannt: werben ſollen. 
Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
- Berlin, ben 10, Januar: 1835, Königl. Poltjel» Präfidium. 





Die unterzeichnete Rommiffton tritt für ben zum 1. April de J. bevorftchenden 
Einftellungstermin mit dem 1, März d. 3. zufammen, und fordert diejenigen juns 
en Leute, welche auf bie Begünftigung. des einjäßrigen: freiwilligen Militairdien⸗ 
—* Anſpruch machen zu koͤnnen vermeinen, oder die Eltern. und Vormunder ders 
felben hierdurch auf, ifre desfalligen, mit ben durch die Befanntmachung des Koͤ⸗ 
nigl. Ober» Pralibiums der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amts 
blatt Mr. 37) vorgefchriebenen Zeugniffen. begleiteten Anträge, fpäteflens bis zum 
15. k. M. in dem Gefchäftslofale Nieder» Wallftrage Nr. 39 abzugeben. - Später 
eingehende Anträge. können erſt für den nächftfolgenden Einftellungs Termin bes 
ruͤckſichtigt werden. Berlin, den 10. Februar 1835. 
Koͤnigl. Departements» Rommiffion zur Prüfung ber, Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienfte. 
I —__ —__—_—_ } 
Dermifhbte Nachrichten. 

Auf der Ehauſſee von Berlin über Mogelsborf bis Heidefrug koͤnnen rüftige 
Arbeiter Befchäftigung finden. Solche haben fich bei den auf diefer Straße bes 
fchäftigten Auffehern zu melden. Porsbam, den 15. Februar 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Gemeine zu Wernsdorf, Amts Storkow, hat fi) für bie, berfelben von 
bes Königs Majeftät Gnade zum Bau ihres neuen, Schulfaufes bewilligte anſehn⸗ 
liche, Unterftüßung dadurch danfbar bewieſen, daß fie mit einem. eigenen bedeutens 
ben Koftenzufchufle, ohne allen Zwang, ein dausrhaftes, maflives, fauberes Haus, 
mit einer fehr geraumigen Schulftube, erbauet, ſolches audy im Innern zweckmaͤßig 
eingerichtet, und die Schulſtube mit Tifhen, Bänfen und Spinden vollftändig vers 
ſehen hat, Folge hiervon iſt ein fleißiger eifriger Beſuch der Schule. 

Potsdam, dem 7. Februar 1835. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Kitchenverwaltung und das Schulweſen. 





(Hierbel zwei Ertrablätter,) 


Erſtes Ertra- Blatt 
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zum Sten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 20, Februar 1835, ü 





Linden Nr. 64 belegenen, im Hypothekenbuche 
von der Neuſtadt Vol, H Nr. 116 verzeichnes 
ten und zum Nachlaffe des Baͤckermeiſters Jo⸗ 
bann Heinrih Sch leufe gehdrigen Grundſtuͤcks, 
abgefhäßt auf 19,031 Thlr. 24 Egr, 9 Pf., 
ift ein Termin auf 
ben 5. Mai 1835, 

+ Vormittags 41 Uhr, im Stadtgericht anberaumt 
worden. Die Tare, ber neuefte Hypotheken⸗ 
fein und die befonderen Kaufbedingungen find 
täglich von 9 bis 12 Uhr in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 

Diefer Termin wird zugleich den, ihren Aufs 
enfhalt nach unbefannten Subflitut: Erben ber 
eingetragenen Gläubigerin, Jungfer Stange, 

a) ber Jungfer Charlotte Henriette Delrichs, 
b) ihren zwei Schwefterfindern, deren Nanıen 
nicht konſtiren 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame befannt 
gemadt. Berlin, ben 21. Juli 1834. 
Königl. Etadtgericht, 

Abtheilung für Kredit, Subhaftationd = und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der Ehefrau des Riemer⸗ 
meiſters Palm, Juliane Wilhelmine Rebecka 
gebornen Meyer, und des Porzellanmalers 
Karl Friedrich Wilhelm Riebe, Nr. 4 in der 

apenſtraße, im Hypothekenbuche Bol. 12 Fol, 

2, foll Theilungshalber an den Meiftbietene 
den verkauft werben. Daffelbe ift mit Zubehdr 
laut gerichtlicher Tare auf 8801 Thlr. 5 Sgr. 
4Pf. abgefchägt, und der Vietungstermin auf 

den 5. Mai 1335, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt. 
Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie. befondern ing we konnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Diefer Verkauf wird zugleich dem, feinem 
Aufentbalte nach unbetannten Stellmacher Karl 
Gottlob Reinede, eventualiter deffen Erben, 
zur Wahrnehmung feiner Gerechtfame wegen 






Zum nothrwenbigen Verkauf des unter den 






ber für ihn auf diefem Grundſtücke Haftenden 
hypothekariſchen Forderung befannt gemacht, 





und wenn berfelbe, ober feine Erben, in dent 


oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, das 
für angenommen, daß fie in ben Zufchlag an 
ben Meifibietenden einwilligen. 
Berlin, den 13. Erptember 1834, 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Da bie verehelichte Lange, Charlotte geb. 
Lobbes, gegen ihren Ehemann, den Papiers 
machergefellen Lorenz Lange, wegen böslicher 
Verlaffung anf Ehefcheidung bei und ange= 
tragen bat, fo fordern wir denfelben hiermit 
auf, ſich binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens 


in dem auf zen 20. Marz 1835, 
Vormittags um At Ubr, vor dent Königl. 
Kammergerichts⸗Referendarius Herrn Scharns 
weber angrfchten Termine, in Perfon, ober 
durdy einen Bevollmächtigten, wozu ihm die 
Zuftizlonmiffarien Debme in Shterbogt und 
Gierſchner in Memegk vorgefchlagen werben, 
zu melden, und feine Gerechtfame wahrzunehs 
men, widrigenfalld die bosliche Verlaffung für 
zugeftanden erachtet, bie Ehe getrennt, und er 
for den ſchuldigen Theil erflärt werben wirb, 
Treuenbrießen, den 24. November 1834, 
Koͤnigl. Preuß, Stabtgericht, 


Das dem biefigen Tuchmachermeifter Jo⸗ 
bann Gottfried Wendel gehörige, in ber 
Töpfergaffe bierfelbft gelegene, Vol, III Nr, 
143 Pag. 673 des Hypothekenbuchs der Stadt 
BDelzig eingetragene, nach Abzug ber Abgaben 
auf 537 Thlr. 14 Sgr. gerichtlich abgefchätte 
Haud mit Zubebdr, ift Schuldenhalber zur Subs 
baftation geftelt, und ein peremtorifcher Lizie 
tationsternin auf € 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten, Ju⸗ 

12 
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zrath Herrn Richter, an Gerichtsſtelle hiers 
elbſt angeſetzt worden, zu welchem hierdurch 


eſitz⸗ und zaͤhlungkfaͤhlge Käufer mit dem Be⸗ 


merken eingelaven werden, daß, menn nicht 

efeglibe Hinderniffe eintreten, der Zufchlag 

fhr das Meiftgebot fofort erfolgen wird, 

' Die Taxe des Grunbftüdd und ber Hy⸗ 

——— kdunen täglich von 8 bis 3 Uhr 
unferer Megiftratur eingefehen werden, 

Belzig, den 5. Dezember 1834, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es foll die an der Fluth hlerſelbſt belegene, 


und im dem fkadtgerichriiben Hypothekenbuche 


Bol. I Fol, 145 eingetragene Haldbürgerftelle. 


ber verebelichten Lohgerber Ziefeniß, gebornen 
Minter, Schuldenhalber bffentlih an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und Ift hierzu 
ber Bietungẽetermin auf - 
ben 19, Maͤrz & J., 

Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
angeſetzt. Die Taxe des Grundſtucks, welche 
auf 1276 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. aufgefallen iſt, 
fo wie der neuefte Hupothelenfchein, können in 


ber Regiftratur ded Gerichts täglich eingeſehen 


Lenzen, den 24, Movember 1334, 
Königl Land» und Stadtgericht. 


Dis dem Königl. Regierungs⸗Kondukteur 
Henri Auguſt Guſchard gebdrige, In ber 
Thiergartenftraße Nr. 17 belegene, und im Hy⸗ 
potbefenbuche von der Umgebung Berlind Vol. 
KIN. 760 verzeichnete Grundftüd, fol Echuls 
denhalber verkauft werden. Duffelbe ift mit 
Due laut gerichtlicher Taxe, welche täglich 
n unferer Regiſtratur eingefehen werben fann, 
auf 8230 Thlr 4 Sgr. 9 Pf abgeſchaͤtzt 
worben, Der Bietungstermin ift auf 

ben 23. Suni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Berlin, den 29. November 1834, 

Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Tuch— 
machermeiſters Karl Ludwig Torges gehoͤrl⸗ 
gen Grundfihde, ale: 

4) ein Haus in ber Töpfergaffe sub Nr. 347, 
taxitt zu 1062 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf, 


werben, 


2) zwei Enden Land von einer Wieſe hinter 
der Schule, tarirt zu TO Thlr,, 
find Theilungsbalber zur Subbaftation geftellt, 
und ift ein Bietungdtermin auf 
den 25, März 1835, 

Vormittags, zu Rathhauſe angefeht worden, 
Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 
Fönnen täglich In unferer Negijiratur eingefes 
ben werben, 

Treuenbriezen, ben 4. Dezember 1834. 


Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Die beiden, dem biefigen Aderbürger Jean 
Pierre Julian gebdrigen, im biefigen Hypos 
thefenbuche Bol, HI Nr. 65 und Bol, II 
Mr, 4 eingetragenen Hufen, eine Lindowſche 
und eine Bernauſche, welche gerichtlich reſp. 
auf 707 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. und auf 537 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. tarirt worden find, ſol⸗ 
len in termino 

den 27. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale bed hieſigen 
Königl. Stadtgerichts meiflbietend verfauft were 
ben, Die Taxe und ber neueſte Hupothefene 
fchein find täglib in unferer Megiftratur zu 


inſpiziren. Bernau, ben 3. Dezember 1834, 


Köoͤnigl. Stadtgericht. 


Die beiden, dem hieſigen Gaſtwirth Johann 
Gottfried Daulbert gebörigen, im Lindow⸗ 
ſchen Felde sub Nr. 30 und 31 belegenen, Im 
biefigen Hypothekenbuche Vol. IV Nr, 64 eins 
getragenen, auf 193 Ihlr, 21 Egr, 8 Pf. tas 
zirten MWorbländer follen Schuldenhalber in 
termino den 30, März 1835, 

Vormittags 41 Uhr, im Lokale bed hieſigen 
Etadtgericht® meijibietend verfaujt werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein fiad 
täglich im unferer Regiſtratur zu infpiziren, 
Bernau, den 3. Dezember 1834, 
Königl, Stabtgericht, 


Die ben Wderbürger Jean Pierre Guils 
leoume Zulian gehörigen Grundftüde, 

4) dad in ber Grünſtraße bierfelbft belegene, 
im Hypothekenbuche Bol, I Nr. 193 eine 
gefragene Wohnhaus, wozu 2 Gärten und 
eine Wieſenkavel gebören, und dad auf 555- 
Khlr, 5 Sgr, 2 Pf, gefchägt worden, 


2) bie vor bem Berliner Thore Nr, 48 ber 
legene, im Hypothekenbuche Bol, II Nr, 
42 eingetragene, auf 54 Thlr, 9 Sgr. 4 
Pr. tarirte Scheune, 
follen Ecdyuldenhalber in termino 
ben 28, März 1835, 
Mormittagd 41 Uhr, im Lokale bed hieſigen 
Etabtgericht3 meiftbietend verfauft werben, Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find tägs 
Lich in unferer Regiſtratur zu infpiziren, 
Bernau, den 3. Dezember 1834, 
Königl, Stadtgericht, 


Der vor bem Dorfe Klein» Kreuz belegene, 
Vol, 24 Fol, 11 ded Hypothekenbuchs einges 
tragene Weinberg ber verehelichten Stims 
ming, Charlotte Friederife gebornen Geride, 
ift zur nothwendigen Subhaftation gezogen und 
auf 1048 Thlr. abgefhäßt worden, Der Bin 
tungetermin wird auf 

ben 15. April 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Affeffor Saltzmann 
anberaumt, unb es werben dazu alle zahlunges 
fähige Kaufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, daß bie Taxe, der neuefte Hypotheken⸗ 
fchein und die befonderen Kaufbedingungen tägs 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
. Können, 

Brandenburg a. d. H., ben 5, Dezember 1834, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Karl Helns 
sich Stöber, in der Rofengaffe Nr. 47. a, im 
Hypothekenbuche Vol. 25 Nr. 1815, fol Schule 
benhalber an den Meiftbietenden verkauft wers 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Taxe, wel⸗ 
che nebft dem neueften Hypothekenſcheine tägs 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
kann, auf 8539 Thlr. 14 Sgr. abgefhägt, 

Der Bietungstermin ift auf 

den 21, Julius 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 

Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch der 
MWittwe Mertens, Marie Sophie geb, Steis 
nert, ober deren Erben, zur Wahrnehmung ihe 
rer Gerechtſame wegen der für fie auf dem 
Grundſtuͤcke haftenden hypothelarifchen Forde⸗ 
rung befannt gemacht, und wenn biefelbe in 
bem oben bezeichneten Termine nicht erfcheint, 


87 


baflır angenommen, baf fie in ben Zufchlag an 
den Meifibietenden einmilligt. 
Berlin, ben 6. Dezember 1834, 
Königl. Stadtaericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des verſtorbenen Schaͤfers 
Johann Meſecke zu Mertensdorf, im Hnpos 
thekenbuche von Mertensdorf Vol, I Mr. 28 
verzeichnet, zu 655 Thlr. abgefhägt, fol Echuls 
benhalber im Termine 

ben 30, März 1835, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Gerichtäftube hier 
felbft meiftbietend verkauft werden, Die Taxe 
und ber neuefte Hypothekenſchein find in un⸗ 
ferer Regiftratur einzufeben, 

— ben 8. Dezember 1834. 

as Gericht der Herrſchaft Putlitz. 


Daß zum Nachlaſſe des Buͤrgers und Gas 
Ianteriehändler8 Karl Ludwig Nadüchel gehde 
sige, bierfelbft am Marfte sub Nr. 163 belea 
gene, im Hypothekenbuche Fol. 335 verzeiche 
nete, gerichtlich auf 256 Thlr. 21 Sgr. tarirte 
Wohnhaus mebft Zubehör, fol im Wege nothe 
wendiger Eubhaftation in termino 

: dem 27. April 1835, 

Mormittags 11 Ubr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle oͤffentlich meifibietend verkauft 
werden, und ift bie Taxe des Grundftüdd, 
fo wie ber neueſte Hypothekenſchein täglich in 
unferer Regiftratur einzufchen, 

Etordow, den 9. Dezember 1834. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das Erbpacdhtörecht der verchel, Schiffes 
eigenthümer Neumann, Sohanne Charlotte 
Louife gebornen Runge, auf bad vor dem Ora⸗ 
nienburger Thore in der Müllerftraße Nr. 173 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. 5 Nr, 307 
verzeichnete Stud Land von 2 Morgen, foll 
nebft den barauf errichteten Gebaͤuden Schul: 
benhalber öffentlich verkauft werden, und ſteht 
der Bietungstermin auf 

ben 8, Mai 1835, 
Bormittags 41 Uhr, im Stadigericht an. 
Die gerichtliche Taxe beträgt 2379 Thlr. 
5 Sgr. 3 Pf., und ift folhe, nebft dein neues 
fien Hypothekenſchein und den Verkaufsbedin⸗ 
gungen, täglich in unferer Regifiratur einzufehen, 
12 * 
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Zu biefem Termine werben zugleich bie uns 
bekannten Erben bed angeblich verftorbenen 
Bettchermeifterd Hillerfcheibt umter ber Vers 
warnung vorgelaben, daß bei ihrem Außbleiben 
angenommen werben wird, fie bemilligen ben 
Zufchlag des Grundſtuͤcks an den Meiftbietenben, 

Berlin, ben 11. Dezember 1834, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Das Erbpachtsrecht des Maurergeſellen %os 
hann Friedrich Bergfeldt auf dos, in ver 
Muͤllerſtraße Nr. 145 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol, 5 Nr. 292 verzeichnete Stud Land 
von 10 Morgen 74 [Rutben, foll mit den 
darauf befindlichen Gebäuden, Schuldenhalber, 
verfauft werben, und ift der Bietungstermin auf 

den 8, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeßt. 
Die Verkaufebedingungen, die Tare, melde 
2680 Thlr. 19 Sar. 4 Pf. beträgt, und ber 
Hypothekenſchein find täglich in unferer Regie 
firatur einzufehen, 
Berlin, den 11. Dezember 1834, 

Königl, Stadtgericht biefiger Reſideng. 

Abtheilung für Krevits, Subhaftationds und 
. Nachlaßſachen. 


Das im Hypothekenbuche Bol. IT Fol. 
783 aufgeführte, bierfelbft in ber breiten Straße 
Nr. 61 beiegene, auf 4743 Thlr, 13 &gr. 9 
Pf. gerichtlich abgefchägte, und zum Nachlaffe 
bed Baͤckermeiſters Johann George Adam Lie 
gehörige Grundſtuͤck, foll Theilungshalber auf 
ben Antrag ber Erben in unferm gewöhnlichen 
Gefchäftszinnmer und dem hierzu auf 

ben 9, März 1835 
angefeßten Termine an den Meiftbietenden vers 
fauft werben. Befigfäbige und Kaufluftige wer— 
ben hierzu eingeladen, Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein find täglich in der Regiftratur 
einzufehen, Spandow, ven 8, Dezember 1834, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Das zu UltsEchöneberg bei Berlin unter 
ber Hausnummer 25 belegene Grundſtuͤck mit 
auſehnlichen Gebäuden bed dismembrirten Freis 
guts, einem wüften Koffäthenhofe und dem 


Banilienbaufe, ſaͤmmtlich Bol, J Nr. 25 Fol, 
208 unſers Hypothekenbuchs in Alt⸗Schoͤne⸗ 
berg, zur Zeit noch auf den Namen des Hof⸗ 
Apothekers Auguſtin eingetragen, und auf 
11,917 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 
im Wege ber Exelutſon in nothwendiger Subs 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungdtermin auf i 
‚ den 6. Zuliuß 1835, 

Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Mühlenbof 
anberaumt mworben. Der Hypothekenſchein und 
bie Zare find wwsfttäglich bei und einzufehen, 

Berlin, den 15. Dezember 1834, 


Konigl. Zuftizamt Müplenhof zu Berlin, 


Das zu Blankenfelde im Nieberbarnimfchen 
Kreiſe belegene, den Tiem ſchen Erben gebds 
rige Bauergut Nr. 20, abgefhätt auf 239 
Thlr. 10 Pf., ift auf den Antrag der Beſitzer, 
Theilungähalber, zur nothwendigen Subhaftas 
tion geftellt, und der Bietungstermin auf 

den 8, April f. 5, 
Vormittagd 15 Uhr, im Amte Mühlenhof hier 
anberaumt worden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein find mwerktäglich bei und eins 
äufeben, Berlin, den 15. Dezember 1834, 


Königl, Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Der zu Wulfow belegene, auf 1947 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. tarirte, zum Nachlaffe der Bauer 
Schulz eſchen Eheleute gehörige Bauerbof fol 
im Wege ded Meiſtgebots, in dem auf 

dın 26. Mir k. J., 

Vormittags 11 Uhr, im der Gerichtöftube zu 
Wulkow angefeßten Termine, entweder auf 18 
Sabre verpachtet,, oder verkauft werden, Die 
Taxe iſt werktaͤglich bei und einzufehen. Da 
der Bauerhof noch nicht im Hypothekenbuche 
eingetragen ift, fo werben alle vie, welche Eis 
genthumds oder andere Real-Unfprüche an dem⸗ 
felben zu haben glauben, aufacforbert, zur Ans 
meldung ‚und Ausführung ihrer Anfprüche Im 
biefem Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie 
nit ihren etwanigen Uniprüchen werden prä« 
kludirt, und ihnen deshalb cin ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. 

Fehrbellin, den 16. Dezember 1834, 

von Echentendorfiches Patrimonialgericht 

über Wulkow. 


Die bem Bübner Joabim Mangelsborf 
zu Linum gebbrige, auf A413 Thlr. 25 Egr, 
gewürdigte Stille, fol Schuldenhalber in dem 

auf den 28. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtsgerichtäftube 
bier angeſetzten Termine meiftbietend verkauft 
werben. Der neucfte Hypothekenſchein und bie 
Taxe find werftäglich in unferer Regiftratur 
einzufehen, Fehrbellin, den 47. Dezember 1834, 


Königl. Preuß. Juſtizamt bier, 


Das bierfelbft vor dem Anklamer Thore 
belegene, und in unfern Hypothekenbuche von 
den Kubdamm: Grunbdftüden Vol. I Nr. 12 
verzeichnete Gartengrundfiid ded Schneider⸗ 
meifterd Graubering, welches auf 210 Thlr. 
20 Sgr. 8 Pf. gerichilich abgefbägt worden, 
ift Schuldenhalber zum öffentlichen Verkaufe 
geftelt, und zu dem DBebufe ein Termin auf 

den 21, Aprilek. J., 
Vormittags 11 Uhr, an unferer gewöhnlichen 
Gerichtsfielle anberaumt. - 

Wir machen died mit bem Bemerken bes 
Tannt, daß die Tare ded Grunbfihdd -und der 
neuefte Hypothekenſchein deffelben in unferer 
Regiftratur einzufehen find, 

Prenzlau, den 48, Degember 1834, 

Königl, Preuß. Stabtgericht, 


Das zur Verloffenfhaft bed Webermeifterd 

Johann Jakob Franke gehörige, zu Zehdenick 
in der langen Mäblenflraße belegene, im Hy⸗ 
poibefeubuche biefiger Stadt Vol, II Nr. 229 
verzeichnete Erbhaus, wozu als Pertinenzftüce 
eine halbe Parzelle im Heidelbuſch und eine 
‚dergleichen im Wollwinkel gebdren, uud wel: 
bes gerichtlih auf 503 Thlr. 11 Sgr. 5 Pr. 
äbgeihätt worden, ift auf den Antrag feiner 
legitimirten Benefizialerben Schuldenhalber sub 
hasta geftellt, und ein peremtorifcher Bietungds 
termin, wozu Kaufluflige hiermit vorgeladen 
werden, auf den 27. Mai 1835, 
. Bormittagd 11 Uhr, anberaunıt worden, und 
fönnen die gerichtliche Tare und ber neue Hys 
pothekenfchein täglich in unferer Regiftratur ein⸗ 
geſehen werben, 

Zchbenid, am 20, Dezember 1834, 

Königl, Lands und Stadtgericht, 
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Das Grundftid bed Kaufmanns Auguft 
Ludwig Wernide, Nr. 17 am Müblendanım, 
im neuen Radtgerichtlichen Hppothelenbuche Vol, 
8 Nr. 252, foll Schuldenhalber an ben Meifte 
bietenden verfauft werden, Die gerichtliche Tare 
beträgt 5031 Thlr, 25 Egr. 1% Pf., und fann, 
fo wie ber neuefte Hypotbefenfchein, täglich in 
unferer Regiftratur eingejehen werben; Der Bi . 
tungstermin ift auf 

ben 21. Suli 1835, 

Vormittags 14 Uhr, im Stabtgericht, Nr. 19 
Königeftraße, eine Treppe hoch, angefeht. 

Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch bem 
Kaufmann Joh. Gottlieb Walter zur Wahre 
nehmung feiner Gerechtſame wegen ber für ihn 
auf dem Grundftüde haftenden hypothefarifchen 
Forderung befannt gemacht, und wenn berjelbe 
in dem oben bezeichneten Termine nicht erfcheint, 
baflır angenommen, daß er in den Zufchlag 
an den Meifibietenden einwillige. 

Berlin, den 19. Dezember 1834, 

Königl, Stabtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Gubhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Das in der Steingaſſe Nr. 8 und reſp. Lauf⸗ 
aaffe Nr. 26 belegene, Im Hypothekenbuche Vol, 
7 Nr. 550 auf den Namen des Bäcermeifterd 
Gottlieb Friedrich Puͤſchel eingetragene Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehör, fol Schuldenhalber an den 
Meifivietenden verkauft werden, und es ſteht 
ber- Bietungstermin 

am 25. Yuguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte an. 

Die Tare des Grundſtucks beträgt 5160 Thlr. 
7 Sgr. 3 Pf., und ift mebft den Verkaufsbedin⸗ 
dungen und dem neueften Hypothekenſchein taͤg⸗ 
lich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zu biefem Termine werben auch bie unbes 
fannten Erben des obengenannten verftorbenen 
Beſitzers unter ber Verwarnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben angenommen werben wird, 
fie bewilligen den Zufchlag des Grundftldd an 
den Meiftbietenden. 

Berlin, den 20. Dezember 1834. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 
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Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt bie 
nofhmwendige Eubhaflation bed ber verehelich⸗ 
ten Handelsmann Kraufe, Marie Sophie 
Elifaderh gebornen Noth gehörigen, zu Lehm⸗ 
kuhle bei biefiger Stadt belegenen, uud im 
Hypothekenbuche unter Mr. 13 verzeichneten 
Haufed nebft Zubehör, tarirt zu 1800 Thlr., 
verfügt, und ein Bietungstermin auf 

den 12, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in unferem Gefchäftelofale 
angefri;t, zu weldem wir beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber hiermit einladen. Das Tax⸗ 
inſtrument und ber neuefte Hypothekenſchein vom 
Grundſtuͤcke Lönnen täglich in unferer Prozeße 
Megiftratur eingefehen werden, 
Havelberg, den 22. Dezember 1834. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtigericht. 


Der zum Bauer Daniel Lud wigſchen Nach⸗ 
laffe gebörige, im Dorfe Wichmannsdorff, Tem⸗ 
pliner Kreifed, belegene Bauerbof Nr, 19, deffen 
Normaltare 1203 Thlr. 24 Ser. 10 Pf, bes 
trägt, foll, Theilungshalber in termino 

ben 28, Upril 1835, 
Vormittags 9 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
dffentlich verfauft werden, 

Die Tare und der Hnpothelenfcheln koͤnnen 
in unſerer Regiftratur- eingefeben werden, 

Schloß Boytzenburg, den 23. Dez. 1834, 
Graͤflich von Arnimſches Gericht der Herrſchaft 

Boyßenburg, 


Das zu Bieſenthal, Oberbarnimſchen Kreis 
ſes, belegene, im Hypothekenbuche Nr. 124 
aufgeführte, auf 471 Thlr. gewürbigte, beim 
Garnweber Bollwin zugebdrige Wohnhaus 
und Land, fol Schuldenhalber im peremtoris 
fen Termine 

den 29, April 1835, 
Vormittagd 10 Uhr, zu Amt Biefentbal dffents 
lch meifibietenb verfauft werben, Taxe unb 
ypothekenſchein find In unferer MRegiftratur 
— einzuſehen. 
Meuſtadt⸗Eberswalde, den 28. Dez. 1834, 
Kdnigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Das zu Pritzerbe eub Nr, 15 belegene, 

‚ Vol 1 Fol, 141 des Hypothekenbuchs eingetras 
gas Altkleinbuͤrgergut der veregelichten Schiffer 
hbge, Marie Lonife gebornen Lindemann, ift 





zur nothwendigen Subbaftation gezogen, und 


auf 1047 Thlr. abgefchägt worden, Der Bie⸗ 
tungstermin wirb auf 
ben 9, Mai 1835, 
Vormittags um 14 Ubr, im hieſigen Gerichts⸗ 
lofale vor dem Herrn Juſtizrath Maurer ans 
beraumt, und ed werben bazu alle zahlung®s 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung vorge⸗ 
laden, daß die Taxe, der neuefte Hypothekeu⸗ 
fein und die befondern Kaufbedingungen tägs 
lich in unferer Regiftratur eingefeben werten kon⸗ 
nen. Brandenburg a. d. H., den 30, Dez. 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Staptgericht, 


Das dem Gaftwirth Heinrich Ehlers ges 
börige, Im biefigen Luche belegene, auf 240 
Thlr, gewürbigte Hitungsgrundftüd von 6 Mors 
gen, foll im Wege der nothwendigen Subhas 
ftation in dem auf F 

ben 25. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in der hieſigen Umteges 
richtäftube angefeten Termine an- ben Meifte 
bietenden verkauft werben. Der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Verfaufsbedingungen find 
in unferer Regiftratur werktaͤglich einzufehen, 

Schrbellin, den 3. Januar 1835. 

Königl, Preuß. Zuftizamt hier. 


Das dem Schloffermeifter Chriftian Friebrich 
Knopcke gehdrige, allhier in der Siyriger Straße 
sub Wr. 309. belegene, Bol. I Pag. 1247 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit 
Hausgarten, Rodahnwieſe und allem Zubehör, 
welches gerichtlich) auf 898 Thlr. 27 Sgr. 74 
Pf. abgeſchaͤtzt worden, ift zur nothwenbigen 
Eubhaftation gefiellt, und der Bickungstermin 

auf den 18, Mai d. J., 
Vormittags 14 Uhr, auf hieſigem Stadtgericht 
auberaumt, Kaufluftige werben hiermit mit bem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe und ber 
neuefte Gppotbefenfchein täglich In unferer Res 
giftratur eingefehen werben fonnen, Die Dem 
Faufbedingungen follen im Termine bekannt ge⸗ 
macht werben, 

MWufterhaufen a, D., ben 7. Sanuar 1835, , 
König, Preuß, Stadtgericht. 


Das im Dorfe Klein-Schauen, Amts Stors 
kow, belegene Koffäthengut nebit Zubehör des 
Johann Friedrich Haberland, fol im Wege 
ber nothwendigen Eubhaftation dffentlich vers 


Bauft werben, und Ift hierzu ein Termin auf 

ben 8 Mai d. Gr 
Vormittags 11 Uhr, im Land» und Stabtges 
richte angelegt worden. Die gerichtliche Tare 
bes Grundſtucks iſt auf 243 Thir. 26 Ser, aufs 
gefallen, und kann biefelbe täglich im unferer 
Regiftratur eingefeben werden, 

Gleichzeitig werden alle Mealprätenbenten, 
deren Anfprüche der Eintragung in das Hypo— 
thekenbuch bedürfen, bierburcy unter der Vers 
mwarnung mit vorgeladen, daß fie bei ibrem 
Ausbleiben mit ihren etwanigen Real= Anfprüs 
den auf dad Grundſtück werden präfudirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werben, 

. Storfow, ben 10. Januar 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das Haus ber Kaphengfifchen Eheleute 
zu Baͤck mit Uderland, wird 
am 9, Mai d. Gr; r 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtögimmer 3 
Vaarnow verkauft, die Tare, 280 Thlr. hoch, 
fo wie der Hypothekenſchein dort vorgezeigt, und, 
wegen ber auf biefed Grundftüd aus dem Pros 
tofoll vom 3. November 1830 eingefragenen 
Verpflihtung auf Naturalskeiftungen an ben 
jetzt verftorbenen Altjiger Johann Kober zu 
Bid, den unbefannten Erben deſſelben befannt 
gemacht, daß fie in biefem Termin zur Wahrs 
nehmung ihrer Nechte erfcbeinen muͤſſen, weil 
fonft dem Meifibietenden der Zufchlag ertheilt 
werben foll. 
Perleberg, ben 10 Januar 1835, 
von Winterfeldſches Gericht zu Vaarnow. 


Es foll die der Wittwe Themor, geboren 
Paſch, jetzt verehelichten Gaftwirth Luͤdecke zuge⸗ 
hoͤrige, hier belegene, und Vol. I Fol. 41 des 
Hypothekenbuchs eingetragene Bärgerftelle, fo 
wie ſolche auf 1904 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. ges 
richtlich abgefcbäßt iſt, Schuldenhalber öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werden, und iſt 
ber Bietungetermin auf 

ten 8, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichtäftube 
angefeßt. Die Taxe und ber neuefte Hupother 
Eenfchein koͤnnen in der Regiſtratur eingefehen 
werben, Lenzen, ben 12, Januar 1835, 
Königl. Land» und Stabtgericht, 
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Die Im Dorfe Selchow belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche vom Landbezirk Vol. IL Fol. 123 
aufgeführte, auf 400 Thir. 10 Sgr. gericht⸗ 
lich taxirte Buͤdnerſtelle des Martin Stein, ſoll 
nebſt Pertinenzien, Schuldenhalber, in termino 

den 8. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle oͤffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden, Die Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein von dieſem Grundftücde innen 
täglich in der Negiftratur eingeichen werden, 

Zugleich wird zu diefem Termine der Tüges 
loͤhner Friedrich Poſchke, beffen zeitiger Aufs 
enthaltsort mit Beſtimmtheit nicht Eonftirt, 
und für welchen aus der gerichtlichen Verbands 
lung vom 3. September 1785 17 Thlr. 21 gGr. 
2 Pf. Vatergut im Hypothekenbuche Rubr, III 
Nr. 4 notirt find, zur Wahrnehmung feiner 
Gerechtſame vorgeladen, 5 

Etordom, den 12, Januar 1835, 

König. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Daß bierfelbft in der Tuchmacherſtraße Nr, 
18 belegene, in unferm Hypothekenbuche von 
ber Stadt Mr. 1135 verzeichnete, auf 2204 
Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. abgefchäßte, zum Nude 
laffe ber feparirten Lehrer Spieſecke, gebornen 
Wilke, gebörige Grundftüc‘, nebft Zubehör und 
Garten, fol im Wege der nothwendigen Subs 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 

ben 14. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Gtadtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt, 

Der Hypthekenſchein, bie Tare und bie bes 
fondern Kaufbedingungen find in unferer Ne= 
giftratur einzufehen, 

Potsdam, den 43, Januar 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz 


Auf den Antrag rined Gläubigers ift bie 
nothwendige Subhaftation des, der Schligens 
ilde allhier gehörigen, vor dem Sanbauer 
Spore bierfelbit belegenen fogenannten Schüts 
zenhaufed, welches auf 1800 Thlr. abgefchätt 
it, verfügt, und ein Bietungstermin auf 

den 19, Maid. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unſerm Gefchäftdlofale 
angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufliebfaber mit dem Bemerken einla- 
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92 
ten, bafi bie Taxe bed Grundſtucks in unferer 
Prozeß = Regiftratur ‚eingefehen werben kann. 

e Zugleich wird dies allen unbekannten Suter 
reffenten zur Mahrnehmung ihrer Nechte bes 
kannt gemacht, und es werden alle Realprätens 
denten, deren Unfprüche ver Eintragung in dad 
Hypothekenbuch bebhrfen, zu dem obgedachten 
Termine unter ber Verwarnung vorgeladen, daß 
bie Ausbleibenden mit ihren efwanigen Reaf— 
anfprüchen an das Grundſtuͤck werben präffubirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchiweigen 
wirb auferlegt werben, 

Havelberg, den 19, Januar 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Das hierfelbft in der Kreuzſtraße Nr. 10 
belegene, in unfern Hypothekenbuche von ber 
Stadt Bol, XIII Nr. 938 verzeichnete, auf 
1588 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf, abgejchägte, den 
Leinwandfabrifant Bitterichjchen Eheleuten 

gehörige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll im 
ege der nothwendigen Subhaftatien verfauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 21. Maid. J., | 
Vormittags 11 Uhr, vor bem Herm Juſtizrath 
Aſchenborn im Etabtgericht, Lindenftraße 
Mr, 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Tare und bie befondern Kuufbedingungen 
find in unferer Megiftratur cinzujchen, 

Potsdam, den 20, Januar 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Der zur erbfchaftlihen Liquidationsmaſſe 
bed ehemaligen Juftizratbd Behers dorff ges 
börige, aus folgenden Wörbeländern 

ol, VI Fol, 344 und Mr. 44, 


# ⸗ ⸗346 ⸗465, 
⸗ ⸗ 349 = » 46, 
⸗ u» = 355 » 49, 
a eo = 39 ss = A, 
⸗ ⸗ ⸗2351 5, 
⸗277 bis 284 und Mr, 16, 
47 und 18 


bed Hypothekenbuchs zufammengelegte Plan, 
auf 493 Tblr. 24 Sur. 7 Pf. tarirt, fol mit 
ben darauf erbauten Ziegeleigebäuden, bie auf 
513 Thlr. 15 Sgr. gerichtlidy gefchät worden, 
in nothrorndiger Subbaftation 

am 19, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stabts 





gericht meiftbietenb verfauft werben. Die Xare, 
der neuefte Hypotbefenfcbein und die befondern 
Kaufbedingungen find täglich in unferer Negis 
firatur einzuſehen. 

Urkundlich unter Gerichtöfiegel und Unter 
ſchrift ausgefertigt. 

Neu-Ruppin, den 23. Januar 1835, 

Koͤnigl. Preuß, Stabtgericht. 


Dad bem Bauer Friedrich Thoͤns geh 
rige, zu Lichterfelde belegene Bauergut, tarirt 
zu 1426 Thlr. 12 Egr. 6 Pf., foll in dem 


bier auf den 25, Maid. J, 
Vormittags 41 Uhr, in Lichterfelde angefeßten 
Termine, Schuldenhalber, Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. Die aufgenommene 
Zare, fo wie ber neuefte Hupothefenfchein, kann 
täglich während ber gewöhnlichen Arbeitöftunden 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Meuftadt= Eberömw., den 23, Januar 1835, 
Liegmannfched Gericht zu Lichterfelde, 


Don dem Könige, Stadtgeridyt zu Rafkyes 
now wirb biermit befannt gemacht, daß das 
zu Neu-Friedrichsdorf sub Nr. 25. b belegene, 
dem Arbeitömann Karl Friedrich Dröfcher und 
feiner Ehefrau Johanne Eophie Herrmann 
gehörige halbe Haus mit Garten, auf Antrag 
eined Mealgläubigerd zum nothwendigen Ders 
kauf geftellt, und ber Bietungstermin auf 

ben 21. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht anberaumt 
worben iſt. Die Taxe beffeiben, welche täglich 
in der Regiftratur eingefchen werben kann, bes 
trägt 125 Thlr. Kaufluſtige und Befißfähige 
werben zu bem gebachten Termine eingeladen, 
Rathenow, den 26. Januar 1835, 


Dad Bauergut bed Hans Joachim Schne 
macher, sub Nr. 10 zu Gulsdorf, tarirt zu 
1384 Thlr., und fein Viertel des Bauerguts 
Mr. 13, tazirt zu 300 Thlr,, werben 

am 2 Mai d. Sr 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtäzimmer zu 
Gulsdorf an ben Meifibietenden verkauft, und 
bie Taxe mit den neueften Hypothekenſcheinen 
bajelbft vorgezeigt. 
Perleberg, ben 30, Januar 1835, 
‚Gericht zu Guldborf. 


3meites 
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zum Bten Stück des Amtsblatts Er än 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 20, Februar 1835, 





Stedbrief. 
®= Der nachfichend näher fignalifirte Rekrut 
ber ten. Fuß » Garde = Artillerie » Rompagnie, 
Melchior Peter Nottentemper, bat am 11. 
db. M. Gelegenheit gefunden, aus der hiefigen 
Feſtung zu entweichen, ß 

Ale refp. Militair⸗ und Zivilbehörben wers 
ben demnach bienftergebenft erfucht, auf denſel⸗ 
ben genau zu vigıliren, ihn im Betretunggfalle 
arretiren, und unter ficherer Begleitung an bie 
unterzeichnete. Kommandantur.ablıefern zu laffen, 

Ehftrin, den 13. Februar 1835, 

Königl,. Preuß. Kommandantur. 
Signalement 

Bors und Familienname: Melchior Peter 
Nottentemper, Geburttort: Redlingähaus 
fen, Regierungebezirt: Münfter, Religion: ka⸗ 
tholiſch, Etand: Knecht, Alter: 22 Jahr 5 
Monat, Größe: 6 300 3 Strich, Etatur: uns 
terfegt, Haare: blond, Etirn: ſtark, Augen⸗ 
braunen: blond, Augen: blau, Nafe: flumpf, 
Mund: aufgeworfen, Zähne: vollſtaͤndig, Bart: 
ein Heiner Bädenbart, Kinn: oval, Sefichtös 
bildung: breit, Geflchtöfarbe: gefund, Beſon⸗ 
bere Kennzeichen: er hatte fich kuͤrzlich am lins 
fen Auge verbrannt, und es ift deöhalb eine 
Marbe zuruͤckgeblieben. 

Bekleidung. 

Eine blaue tuchene Dienſtjacke mit blauem 
Kragen, ſchwarzem Spiegel und gelben Litzen, 
graue tuchene Dienſthoſen, die noch wenig ges 
tragen, eine Ariilleriemuͤtze, tuchene Halöbinde, 
ein Paar gute Stiefeln und eine wollene Uns 
terzichjade. — — 


Dem Boͤttchergeſellen Gottlieb Schindler 
aus Breslau gebuͤrtig, 20 Jahr alt, iſt fein 
von dem Koͤnigl. Polizei-Praͤſidio zu Breslau 
unterm 10. Auguſt 1834 auf ein Jahr über 
Frankfurt nad) Berlin ihm ertheilter Reifepaß, 
welcher unterm 27. Januar d. J. zu Grünes 
berg nach Berlin -vifirt war, am 31. Januar 
db. I. im Kruge zu Dahlwitz abhänden gekom⸗ 


men, Zur Vermeidung eines etwanigen Miß⸗ 
brauchd wird ſolches hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß aebracht, und gedachter Paß für uns 
gültig erklärt. 

Berlin, den 6. Februar 1835. 


Königl, Landrath Nieder» Barnimfchen Kreifed, 
von Maffow, 


* Mon ber Ortöobrigkeit zu Lowenbruch ift 
am geftrigen Tage ein etwa 15 Jahr alter 
uchswallach, 5 Fuß 4 Zoll hoch, mit weißer 
leffe und vier weißen Füßen, ald muthmaßlich 
geftohlen, angehalten und hierher abgeliefert wor⸗ 
den, Dies Pferb hat wahrfcheinlich einem Frachte 
fuhrmanne angehört, und ift an der Bruft burche 
gezogen. 
er etwanige unbekannte Eigenthümer dies 
ſes Pferdes wird hierdurch aufgefordert, innere 
balb 14 Tagen bem unterzeichneten Landrathe 
feine Eigenthumd » Anfprüche nachzumeifen, wi⸗ 
brigenfalld der öffentliche Verkauf deffelben ver⸗ 
anlaft werben wirb, 
Zeltom, den 9. Februar 1835. 
Königl, Landrath des Teltow: Storfomwfchen 
Kreifes, Albrecht. 


“= Con ber Nacht vom 4. zum 5. d. M. find 
dem Zuchmachermeifter Wihelm Köhler aus 
feinem Laden in dem ihm gehörigen, bier auf 
dem breiten Wege belegenen Wohnhauſe, eine 
bedeutende Pa fertiger Tuche mittelft Eine 
bruchs entwendet, folche jeboch gleich am 5. d. 
M. in der nicht weit von bier entfernten Rönigl, 
Forft unter Stämmen von Bäumen, die burd) 
den Windfturn umgeworfen waren, bis auf bie 
3 nachfolgenden Poften: 

4) ein Stud 79 breites feines franzblaues 
Tuch von eirca 20 Ellen, W.K. 3 ges 
zeichnet und 55 Thlr. werth, 

2) ein Ende von eirca 10 Ellen, gute & breit, 
blau melirt und mittelfein, ungezeichnet, 
474 Thlr. werth, und 

3) ein Ende von circa 12 Ellen, ebenfalld 
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gute J breit, feines dunkelblaues Tuch, 


auch ungezeichnet und 24 Thlr. werth, 
wieber aufgefunden worden. Diefer gewaltfame 
Diebftahl ift ohne Zweifel von drei Mannspers 
onen verlibt, welche am 5. d. M. früh Morgens 
ber Königl, Forft nahe an dem Drte, wo 
bad Tuch verſte gelegen, gefehen worben und 
welche ziemlich gut, nicht wie Landleute, ſon⸗ 
bern wie Handwerker en eweſen. Der eine 
von ihnen war ein langer Mann mit braums 
tuchenem Ueberro® und einer bergl. Schirm⸗ 
müße, bie beiden andern aber, von mittlerer 
Statur, waren mit blautuchenen Ueberroͤcken und 
bergl, Müten mit Echirm befleibet. Jener batte 
feine Pocdennarben im Geſicht, und alle drei ſchie⸗ 
nen Männer von etwa 30 Jahren zu fein, 
Indem wir Vorſtehendes hiermit zur dffentlis 
hen Kenntniß bringen , und vor dem Ankauf bed 
— Tuchs, bei Vermeidung der auf Die⸗ 
eshehlerei und Kauf geſtohlener Sachen geſetz⸗ 
ten Strafen, warnen, veranlaſſen wir Jeden, 
welchem von dieſem Zuce etwas zu Gefichte 
kommt, folches mit bem —— Inhaber 
—— und ber naͤchſten Obrigkeit zu Übers 
fen; indbefondere erfuchen wir bie refp. Bes 
börben, auf bie befchriebenen, muthmaßlichen 
Diebe ein genaued Augenmerk zu richten, und 
baburch zur Entdedung bed begangenen Ders 
brechens behilflich zu Ein. 
Ziefar, ben 7. Februar 1835, 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 


*Hdherer Beftimmung zufolge, foll dad im 
biefigen Orte belegene vormalige Schiffichreibers 
Etabliffement, beftchend aus 38 IR. 90 OF. 
Bf und Bauftelle, einem Mohnbaufe, worin 

nf Stuben, zwei Kammern, eine Küche, ein 
Keller und ein fihr geräumiger Boden befinds 
U find, einem Stalle, fo wie einem bicht 
bein: Haufe befindlichen Garten von 70 AR., 
Öffentlich in Erbpacht audgethan werben, 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
ben 27. Februar d. J., 

Vormittags 141 Uhr, anf unterzeichnetem Amte 
ngefegt, wozu wir Erwerbungsluftige mit dem 

emerten einladen, baß zur Sicherung des Ges 
bot8 gleich im Termine eine Kaution von 200 
Thlru. baar, oder in Staatöpapieren, deponirt 
werben muß, Die ber Vererbpachtung zum 


Grunde Hegenben Bebingungen Tonnen täglich 
bei und eingefehen werben, 
Königs » Wufterbaufen, den 11, Febr, 1835, 
Im Auftrage der Königl, Regierung zu Potödam, 
Fi Königl, Rentamt, 


° €&3 fol, auf Verfügung ber Känigl. Regle⸗ 
rung zu Potsdam, bad in biefiger Stadt ber 
legene Diafonathaus nebſt Stallung- und klei⸗ 
nem Garten oͤffentlich verkauft, und der Kauf⸗ 
zum Bau des zu errichtenden gemein⸗ 
ftlichen Prediger⸗ und Schulhauſes verwen: 
det werden. 

den 4. Maͤrz d. J., 
Vormittags 11 Uhr, iſt hierzu ein Termin im 
biefigen Amts» Gefcyäftözimmer angeſetzt, zu 

welchem Kaufluftige eingelaben werben, 

Die Verkauföbedingungen werden im Ter⸗ 
mine befannt gemacht, und können aud) vor 
dem Xermine zu jeber Zeit in der Regiſtratur 
bed hieſigen Amts eingefehen werben, 

Etorlow, den 6. Februar 1835. 

KAönigl, Kent: und Pollzeiamt, 


Der bem Holzhaͤndler Ludwig Ebuarb Fleis 
fer gehörige fünfte Antheil an dem allbier in 
ber Adlerſtraße Nr. 5 beigenen, und Bol. IV 
Mr. 255 bed Hypothekenbuchs verzeichneten 
Wohnhauſe nebft Zubehdr, foll in dem 

am i2, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht anſtehen⸗ 
—— Bietungstermine Schuldenhalber verkauft 
w n. 

Die Verkaufsbedingungen, der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein und bie Taxe des zu verkaufen⸗ 
den, Hausantheild, welche 4380 Thlr, 25 Sgr. 
2 Pf. beträgt, Edımen täglic) Vormittags in 
ber Regiftratur eingefehen werben, 

Berlin, ben 13; Dezember 1834, 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe 
bed im Hypothekenbuche Mol, 3 Nr, 161, auf 
ben Namen des Erbpächters Johann Gottlieb 
Lemcke eingetragenen Erbpachtärechtd auf das 
in ber Reinickendorfer Straße belegene Land, 
mit Einfchluß der barauf befindlichen, mit Nr, 
40 und Al bezeichneten Gebäude, ift — wegen 


fol Belegung der Kaufgeder — ein 
——— * 

den 27. Mär; 1835, 
Bormittagd 11 Uhr, im Eradtgericht angeſetzt 
worden. Die Taxe beträgt 1979 Thlr. 1Sgr. 
5 Pf, und iſt nebft dem neuen Hypotheken⸗ 
fcheine - gm an täglich in 
um einzufeben. 

en 13, Degember 1834, 

Königl. — ee — 
Abtheilung Krebit = u jons⸗ u 

u Nachlaffachen, £ 


Zum  dffentlichen nothwendigen Verkaufe 
bed im Hypothekenbuche Vol, V Nr. 271, auf 
ben Namen bed Bierfhänkers Johann Friebric) 
Naumann eingetragenen Erbpachtsrechts auf 
das vor bem Oranienburger Thore in der Mills 
lerſtraße belegene Städ Land von 12 Morgen, 
nebft dem darauf errichteten, mit Mr. 113 bes 

elchneten Wohnbaufe fammt Zubehör, ift — 


ſich in dem angeftandenen Termine Fein Bies . 


ter gemeldet — ein neuer Bietungstermin auf 
ben 24, März 41835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 

worden, Die Tare beirägt 3223 Thle, 5 Sgr. 

9 Pf, und ift mebft dem neueften Hypotheken⸗ 

feine und den Verkaufsbedingungen täglich 
In unferer Regiftratur einzufehen, 

Berlin, ben 10, Januar 1835, 

Kdonigl. Stadtgericht. 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Die dem Arbeitsmann Johann Ohm ges 
hoͤrige, zu Zuͤhlen belegene, und laut der’ bei 
und einzufehenden Tare, auf 238 Thlr. 9 Ser, 
1 pr gewuͤrdigte Büpnerftelle, fol Schuldens 

a 


am 8. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Umtäftube zu Zeche 
lin an den Meiftbietenben verkauft werben, Toozu 
wir Kaufluftige und etwanige Realprätendenten, 
letztere unter der Verwarnung vorladen, daß fie 
bei ihrem Ausbleiben mit ihren Unfprüchen an 
das Grundfthd präffubirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Wittſtock, den 13, Januar 1835, 


Königl, Preuß. Juſtizamt Zechlin. 


%» 


Die in bem Dorfe Damelaf, Oftpriegni 
ſchen Kreiſes belegene, im SHypotßelmbude ni 
elbft Bol. I Nr. 17 Pag. 161 verzeichnete und 
em Müblenmeifter Rear Linbenb erg ges 
börige Kaͤthnerſtelle, welche auf 762 Xhlr. 4 
Egr. 7 Pf. **& iſt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werben, 
Hlerzu ift ein Termin auf 

den 8, Mai b. J., 

Nachmittags 2 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
angeſetzt. Die Taxe und der neueſte thes 
Benfchein Finnen täglich in unferer — 
eingefehen werden, 

Heiligengrabe, ben 13. Januar 1835, 

; Das Gtiftögericht, 


Das hierfelbft in ber Bauftraße sub Mr, 
277 belegene oh bes Ga “ 8 Ho⸗ 
niſch mit den dazu gehörigen ereien für 
ein ganzes Erbe, in welchem bisher eine Gafts 
boföwirtbfchaft betrieben worden, ift Schuldens 
halber zum öffentlichen Verkauf geftellt, und des⸗ 
halb ein Bietungstermin auf 

ben 21, Mai b. Gr 
Nachmittags 3 Uhr, am unferer Gerichtöftele 
—— des Grundſtucks, welche ſich auf 

1e re ru ) 
41353 Thlr. 28 Sgr. beläuft, und ber neu 
Hypothekenſchein von felbigem können in 
rer Regiftratur eingefehen werben. 
Prenzlau, ben 15. Januar 1835, 


Königl, Preuß, Stadtgericht, 
Das im Hypothekenbuche von Böhmifche 


‚Rirborf Nr. 5 Fol. 28 verzeichnete, daſelbſt im 


ber Berliner Straße Nr. 2 belegene Koloniftens 
gut bed Echulzen David Chrifted, foll Schuls 
denhalber Öffentlich verkauft werben. Der Dies 
tungstermin ſteht 

am 15, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. 

Die 2000 Thlr. betragende gerichtliche Tare, 
ber neuefte Hypothekenſchein und die Verkaufs 
bedingungen koͤnnen täglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur — werden. 

Berlin, den 20, Februar 1835, 

Königl, Stadtgericht. 
für Kredit», Subhaſtations⸗ und ' 
Nachlaßſachen. 
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Das im Dorfe Damelaf, DOfiprlegnißfchen 
Kreiſes belegene, im Hypothekenbuche dafelbft 
Vol, I Pog, 241 verzeichnete Barenendeſtlick, 
worauf eine mit 800 Tblr, in ber Feuerkaſſe 
derficherte, im vorigen Jahre abgebrannte bols 
ländifhe Bockwindmuͤhle geftanden, unb wels 
ches auf 20 Thlr. 8 Ear. 4 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, fol mit den Feuerkaffengelbern im 
Wege der notwendigen Subhaftation verkauft 
werben, Hierzu ift ein Termin auf 

ven 8. Mai d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
angefeßt, Die Tare und ber neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen täglich in unferer Regıfiratur 
eingefehen werben, 

NHeiligengrabe, ben 27. Januar 1835, 

an Das Etiftögericht. 


. Das bem Bauer Friedrich Becker gehdrige, 
in Fern » Neuendorf, Amts Zoffen belegene, 
und mit der gerichtlichen Tare ber 745 Thlr, 
verſehene Bauergut, fol Schuldenhalber in dem 


bierfelbft 
am 7, Mai b, J., 

Vormittags 9 Ubr, anftehenden peremtorifchen 
Bietungdtermine fubbaftırt werben, Die Taxe, 
Ber neuefte Hypothekenſchein und bie befonderen 
Kaufbebingungen können täglich in der hiefigen 
Regiftratur eingefeben werden, 

Zoffen, ben 30, Januar 1835. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Die auf dem Epandauer Berge belegene, 
Vol. X Nr, 549 des Hypothekenbuchs vers 
zeichnete Bodwindmühle des Mühlenmeifters 
Karl Friedrid Bornemann, fol Schulden⸗ 
balber in dem auf 

den 16, Mai b. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 

direktor Gar im Stadtgericht bierfelbft an⸗ 

fiebenden Termin dffentlih verfauft werden, 

Die Taxe beträgt 1540 Thlr. 15 Sar,, und 

kann nebft neueftem Hypothekenſchein täglich in 
unferer Regıfiratur eingefehen iverden, 

Charlottenburg, den 30. Januar 1835, 

König!, Preuß. Etadtgericht, 


Der Nachlaß ber zu Stadt Zinna verſtor⸗ 
benen verwittweten Prediger Kiefenftabl, 
beftehend in einer Wanduhr, Porzellan, Gläs 





fern, Zinn, Kupfer, Eifen, Meublen, Hausge⸗ 
räth und Büchern, foll in bem N 
am 23. Februar d. J., 
Bormittags 10 Uhr, zu Zinna in ber Behaus 
fung des Herm Amtechirurgus Putter anges 
festen Termine oͤffentlich an den Meıfibietens 
ben verfauft werden, zu welchem Kaufluftige 
hierdurch eingeladen werden. u. 
Luckenwalde, den 31. Januar 1835, 
Königl, Preuß, Land» und Etadtgericht, 
Das allhier sub Nr. 70.a am MWafferthore 
ber Neuftadt belegene, Vol; II Fol. 397 des 
Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus, nebit 
Hauskavel des Schlächtermeifters Johann Gotts 
frid Schernbed, ift zur notwendigen Sub⸗ 
haftation gezogen, und auf 894 Thlr. adgeſchaͤtzt 
worden, Der Bietungstermin wird auf 
ben 14, März d. J., / 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichtäs 
Iofale vor dem Herm Juſtiz-Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werden bazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichtigung 
borgeladen, daß bie Tare, ber neueſte Hypo— 
thefenfchein und bie befondern Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
koͤnnen. 
Branbenbnrg a. d. H., ben 3. Febr. 1836. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaffe des verftorbenen Weißs 
gerbermeifter8 Johann Karl Roquette gehds 
rigen, bier belegenen Grundſtücke, ala: 

1) das Wohnhaus, Kbnigeftraße Nr, 407 
nebft Zubehör, im Hypothekenbuch Tom. 
U Bol. II Nr. LXIX. A Sol. 117 vers 
zeichnet, tarirt zu 1293 Ihr. 7 gr. 6 Pf. ; 
2) dad größere Gerbehaus nebſt Zubehör 
vor dem Fallenberger Thore, im Hypo⸗ 
thekenbuche Tom. II Vol. I Nr. VI Fol, 

29 verzeichnet, tarirt zu 197 Thlr; 

3) das eben dafelbit belegene, im Hypothe⸗ 
Penbuche Tom. IE Bol. I Nr, L. A Fol, 357 
verzeichnete kleine Gerbehaus nebft Zus 
bebör, tarirt zu 37 Thlr. 27 Egr. 6 Pf.; 

4) die Scheune Nr, 10 vor dem Falken⸗ 
berger Thore, im Hypothekenbuche Tom, 

- 1 Bol. II Nr. LXXXIX, A Fol. 269 vers 
zeichnet, gemürdigt zu 234 Thlr. 24 Sgr.; 

5) der beim Echeibeupfoften an der Stadt⸗ 








mauer belegene, im Hypothekenbuche Tom, 
1 Bol, I Nr. XXXL a Fol. 221 verzeich⸗ 
nete Garten, taxitt zu 157 Thir. 61 Sgr.; 
6) ber Keffelfamp vor dem altſtaͤdtſchen 
Thore bei den Kirdbhöfen, im Hypothe—⸗ 
Lenbuche Tom. HI Bol, V Nr CCCXXXU 
Fol. 181 verzeichnet, tarirt zu 40 Thlr.; 
7) der vor vem Falfenberger Thore linker Hand 
am Gange beim Scheibenpfoften, und an 
ber Stadtmauer belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Tom, I Bol, IV Nr. CCXLIN 
Be 487 verzeichnete Garten, tarirt zu 
2 Thlr. 3 Ser. 9 Pf; ' 
8) ber hinter dem sub 2 gebachten Gerbes 


hauſe befegene Küchengarten, taxirt 


zu 32 Thlr., 


follen Erötbeilungshalber an ben Meiſtbieten⸗ 


ben verkauft werden, und flcht ber Lizitationds 
termin auf 
i den 7. Mai db. J., 


Vormittags 10 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 


Grrichtäftele an, wozu Kaufluflige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die gericht» 
lie Taxe und der neuefle Hypothekenſchein 
werktäglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben koͤnnen. Die Merkaufsbebingungen, 
ſollen im Termine feftgefegt werben. 
Strasburg i. d. Ukerm., den 3. Februar 1835, 


Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Das zum Nachlafi des hierfelbft verftorbes 
nen Bürgers Chriſtoph Woblad gehbrige, in 
ber Katharinenſiraße Nr. 43 belegene, Vol. V 
ar 79 bed neuen ſtadtgerichtlichen Hypothe⸗ 
enbuchs verzeichnete, mit Zubehör auf 434 
Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. abgefihägte Wohnhaus, 
— fol in termino licitationis 

ben 8, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 
lokale oͤffentlich meiſtbietend verkauft werben, 

Die Taxe, wie der neueſte Hypothekenſchein, 
Ponnen werktaͤglich in der Regiſiratur eingefes 
hen werden. 

Mittenwalde, den A. Februar 1835, 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Die zur Ackerbuͤrger Joachim Friedrich 
Gollinſchen Nachlaßmaſſe gehdrigen hieſigen 
Grundftüde, naͤmlich: 


| 97 
4) bad in ber Stabenftraße bes 
legene, im Hypothekenbuche 
Vol, II Nr, 108 verzeichnete 
Budenhaus, taxirt zu ....: 

2) das in der Sürftenberger 
Straße belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. H Nr. 109 
verzeichnete Eckhaus, tarirt zu 

3) bie vor dem Stargardter Thos 
re belegene, im Hypotheken⸗ 
budye Bol. IV Nr. 28 vers 
zeichnete Scheune, tarirt zu 
4) die im Hypothekenbuche Vol, 
V Nr. 74 verzeichnete Eins 
viertelbufe, taxirt zu ...... 
5) die im Hypothekenbuche Vol. 
VINr 126 verzeichnete Eins 
viertelbufe, tarirt zu ...... 
6) die im Hypothekenbuche Bol, 
VINr 136 verzeichnete Eins 
viertelhufe, tarirt zu....... 

7) die im Hypothekenbuche Vol, 
VINr. 144 verzeichnete Eins 
viertelhufe, taxirt Zu ....... 

8) die im Hypothekenbuche Vol. 
VINr. 145 verzeichnete Eins 
viertelbufe, tarırt zu ....... 

9) bie im Hypothekenbuche Vol, 
VINr. 154 verzeichnete Eine 


Thlr, Sgr. M, 
— — 


325. 65 — 
1849, 4, 6 
29 — — 
10 — — 
180 — — 
140 — 
160 — — 


160 — — 


viertelhufe, taxirt zu ...... 160 — — 
10) die am Markgrafenbuſch bes 
legene, Bol. IX Nr. 131 im 
Hypothekenbuche verzeichnete 
Wieſe nebft Borland, tarirt zu 
41) die am Beenzer Felde beles 
gene, Bol. IX Nr. 147 im 
Hypothekenduche verzeichnete 
Gierde, taxirt zu........ .. 
12) ber am Medderpfubl beleges 
ne, im Hupotbefenbuche Bol. 
XII Nr. 130 verzeichnete Gars 
ten, taxitt gu ...... Kae 
13) der am MWirl belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. XU 
Mr. 184 verzeichnete Gars 
ten, taxitt zu .......... 45. 25. — 


> 3548, 1. 6 
follen Theilungsbalber dffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, 


263.10 — 


35 — — 


40 - — 
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Der Bietungdtermin ift auf 
ben 11. Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
angefet, wozu Kaufluflige mit dem Bemerlen 
blerdurch eingeladen werden, daß, falls feine 
rechtliche Hinderniffe eintreten, der Meifibies 
tende den —* der Grundfihde zu gewaͤr⸗ 
tigen hat. Bis vier Wochen vor dem Termine 
ftebt es hbrigend einem Jeden frei, bie bei 
Aufnahme der bei und einzufehenden Taxen 
etwa vorgefallenen Mängel anzuzeigen, 
Lychen, den 4. Februar 1835, 
Kbnigl. Preuß, Stabtgericht, 


Die zum Nachlaß des verftorbenen Acker⸗ 
bürgerd Franz AIſaak Cochois gehdrigen, hier 
belegenen Grundftüde, als: 

4) dad Wohnhaus, Pfarrfiraße Nr. 263, 
nebft Zubebbrungen, im Hypothekenbuche 
Tom, HI Vol: II Ne. LXVII Pag. 101 
verzeichnet, und tarirt zu 325 Thlr. 6 


Sgr. 1 Pf; . 

2) die im Hypothekenbuche Tom. III Mol, I 
Mr. V.a Pag. 37 verzeichnete ganze Hufe 
altſtaͤdtſches Land, mit beftellter Winters 
faat und dazu gebörigen Beiländern, abs 
geibäßt zu 874 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 

follen behufs der Erbtheilung im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ſteht der Lizitationstermin auf 

den 12, Mai b. J., 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 

Gerichtaftelle an, wozu Kaufluflige mit dem Bes 

merken eingeladen werben, daß bie gerichtliche 

Tare und der neuelte Hypothekenſchein werk⸗ 

täglich in unferer Regifiratur eingefehen wer⸗ 

den Binnen. Die Verkaufsbebingungen follen 

im Xermine fellgefeßt werden. 

Stras burg i. d. Ukerm., ben 5. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Der in der Tuͤnnichſchen Subhaftationds 
Sache auf dem 14. März d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, anberaumte Termin wirb bierburch 
aufgehoben, Zehdenick, den 7. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Da bie auf unfere, im Wefthavelländifchen 
Kreife, reip. eine Meile und eine halbe Meile 
von ber Stadt belegenen 3 Kaͤmmereivorwerke 


Plauerbof, nebft ber Schäferel Kaltenhauſen, 
GSoͤrden und 
———— 
egebenen ote a z 
für öngemefen nicht befunden werben find, ſo 
baben wir beſchloſſen, von der Vererbpachting 
gan er? und bie — —— 
o ammen, au re 
—X —⏑—⏑,——— 
Zu dem Ende haben wir einen Rizitationds 


ben 9, März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe vor bem 
Stadtſyndikus Bramdt angefeßt, und laden 
Pachtluftige hierdurch mit dem Bemerken ein, 
baß bie fpeziellen Anfchläge, bie Vermeſſungs⸗ 
und BonitirungdsRegifter von ben Vorwerken, 
die Befchreibungen der Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäude berfelben, fo mie die Pachtbebingungen 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen, auch 
Abfchriften davon gegen Erlegung ber Kopias 
lien durch ben Regiftrator Angerftein zu ers 
vn Be dere wi Hläufigen Nachri 
näbefonbere wirb zur vo en Nachricht 
befaunt gemacht, daß — ’ 
4) Hinſichts der Bauten jegt günftigere Bebins 
gungen für bie Pachtluftigen geftellt find, 
2) am Martinitage 1835 die noch ſchwebende 
altftädtifche Separation beendigt ift, und 
bie Abfindungspläne realifirt werben, 
Alddann gehören . 
a) zum Vorwerke Plauerhoff nebft der Schaͤ⸗ 
ferei Kaltenhaufen, 
945 Morg. 86 Ruth, Aderland, N 
300 = 24 z  beftändige Wiefen, 
T = 16 s Gartenland; 
9 zum Vorwerk Goͤrden, 
76 Morg. 159 Ruth. Ackerland, 
74 = 20 = befländige Miefen, 
3. 123 =  Gartenland; 
ce) zum Vorwerk Bohnenland, 
320 More. 8 Ruth, Aderland, 
69 s 4170 =  befländige Miefen, 
3 = 1356 =  Vartenland, 
Saͤmmtliche Vorwerke haben aufelbem 
Grundmeide, die namentlich bei dem Vorwerke 
Plauerhoff ſehr anfehnlich ift, ferner bie ges 
meinfchaftlihe Aufhttung in der Altſtaͤdtiſchen 
Forft, und find mit ben nöthigen Wohns und 


Wirth 


—— — p * en einigem Vleh⸗, 
un ir afts⸗ entarium verſehen. 
Brandenburg; ben 7. Februar 1835, 


ermeifier, Bürgermeifter unb Ra 
hiefiger Churz 2. Pfr " 


Die zu Gabel belegene, bem Bhbner Jo⸗ 
batın Kaspar Chriftian Bodbin gehörige, und 
laut ber bei und chenden 5* zu 269 
Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. gewuͤrdigte Buͤdnerſtelle, 
fol in termino 
. den 15, Mai b. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtsſtube da⸗ 
ſelbſt, Schuldenhalber, an ben Meiftbietenden 
verfauft werben, wozu Kaufluflige, fo wie etz 
wanige unbelannte Realprätendenten, Letztere 
umter ber Verwarnung vorgelaben werden, daß 
bei ihren ungehorfamen Ausbleiben fie mit ih⸗ 
ren etwanigen Unfpräcdhen an dad Grunbfild 
audgeichloffen, und ihnen beöhalb ein ewiges 
Stiuſchweigen auferlegt werben fol, 

Wittſtock, ben 8, Februar 1835, 
Das Schirmannſche Patrimonialgericht über 

Gabel. 
— — 


Ober ⸗ 


Das zu dem Nachlaß des Brenners Johann 
Bar gebdrige, zu Fürftenwerber belegene, 
m bortigen Hypothekenbuche Vol, I Mr, 12 vers 
eichnete, auf 1465 Thlr. abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
fe, ſoll in dem auf 
ben 19, Mai b. J., 
Bormittagd 14 Uhr, zu Fürftenwerber angeſetz⸗ 
ten Termine, Theilungshalber, an den Meiflbies 
tenden verkauft werben, weshalb Kaufluflige 
hierdurch eingeladen werben» Die Tore, ber 
ppothelenfchein und die Verkaufsbedingungen 
nd in unferer Regiftratur einzufehen, 
Prenzlau, den 9, Februar 1835. 
Reichögräfiih von Schwerinfches Patrimonials 
gericht der Herrſchaft Wolfhagen, 


Das zum Nachlaß des Lehrers Schmik 
gehörige, etwa 4 Meile von hier an ber Haw 
del beltgene, neu erbaute Wohnhaus, nebft eis 
nem angrenzenden Aderftüde von 8 Morgen 
52 [JRutben, auf 671 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzt, et u, ber Erben in dem auf 


n . März d, J., 
Vormittags 10 Uhr, am gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
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lle ten Termin bffentlich 
rd werben, — 


Oranlenburg, ben 11, Februar 1636. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Der zum Mittergute NeurSchrepkow, in 
ber Dfipriegnig, gehörende Gaſthof, an ber 
Ehaufjee von Berlin nach Hamburg und an 
der von KHavelberg fommenden gelegen, wird 
zum 4. Yuni 1835 pachtlos. Zur anderweiti⸗ 
gen Verpachtung ift ein Termin 

ben 2, März d. J., 
Vormittags 40 Uhr, im Poſſhauſe zu Kletzke 
angefegt, wofelbft auch bie Bedingungen von 
jegt an einzufehen find, Woigt, 
Befiger von Neu» Echrepkom, 


Ich beabfichtige, ben mir zugehörigen, uns 
ter bem Namen „Heidekrug“ befaunten, zwi⸗ 
ben Berlin und, Müncheberg an der Chauffee 

egenen Gaſthof „zum gruͤnen Wald“ nebft 
Micen und Ländereien, mit auch ohne, Inven— 
tarium, aus freier Hand Krankheitöhalber zu 
verkaufen. Kaufluflige erfahren beim Pofthalter 
Diederich zu Mändheberg dad Nähere, und wird 
bemerkt, daß allenfalld die Hälfte des Kaufe 

eifed auf dem Grundftüde als Hypothek ſte⸗ 
Den bleiben Fan, 

Heidekrug bei Muͤncheberg, deu 31. Jan. 1835, 

Witwe Diederid. 


Da ich beabfichfige, meine merfantilifchen 
Geſchaͤfte ganz aufzugeben, fo wünfche ich auch, 
meine bicfige Waffermähle aus freier Hand zu 
verkaufen, Seldige beficht in drei Mahlgäne 
gen, mit Sieb und Patentbeutel, und Korn⸗ 

einigungsmafchinen, die Xriebwerke fänmts 
lich von Gußeifen auf engliſche Art eingerich⸗ 
tet, und erft feit einigen Fahren neu erbaut, 
fo wie in einem neuen mafliven Getreibemagas 
zin, Wohnhaus und Wirthſchaftsgebaͤude, alle 
im beiten Inftande, beträchtlichen Acer, Wie⸗ 
fer und Gärten, und verſchiebenen Gerechtſa⸗ 
men, Die Lage am Friedrich» Wilhelm» Kas 
nal, wo bie Kähne bis unter dad Mogazin 
fahren können, ift zum Verkehr Außerft bequem - 
und vortheilhaft. Einem reellen Käufer würde 
ich ſehr annehmbare Bedingungen ſtellen. Wes 
gen Näheres bierlber beliebe man ſich an bie 
Herren Oſſent & Poppe in Berlin, an ben 
Banquier Kern Mende in Frankfurt a, D,, 
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ober am mich felbft zu wenben, wo bie Tare 
und fernere Befchreibung des Grundſtuͤcks zur 
Einficht bereit liegen, 
Mülrofe, den 11. Februar 1835, 
Sofepb Corty, Kaufmann. 


Tuchfabrik-Verkauf. 

Veraͤnderungshalber iſt der Eigenthuͤmer eis 
ner, Im Regierungsbezirk Potsdam belegenen 
Tuchfabrik mit Spinnerei von vier Aſſortiments⸗ 
Maſchinen, welche letztere durch Waſſerkraft 
betrieben werden, geſonnen, ſolche aus freier 
Hand zu verkaufen. Gefaͤllige und unentgeld⸗ 
liche Auskunft giebt darüber, auf portofreie 
Anfragen, Kerr Kaufmann Griefemann in 
Potsdam, Zunkerfiroße Nr. 8, 


Wegen vorgerlicten Alters beabfichfige ich, 
einen von meinen Kähnen, unb zwar einen erft 
vor A Jahren neu erbauten Elbkahn, nebft volls 
fländiger Takellage und Anhang, billigft zu 





verfaufen, Kaufliebhaber belieben ſich fchrifts. 


lid oder mündlich an mich zu wenden, 
Kaput bei Potddam, den 9. Februar 1835, 
Hand Grunom, Schiffseigner. 


In meiner Stammfchäferei ſtehen wieder 
Zuchtwidder verfchiedenen Ulterd zur Auswahl 


bereit. Bedingimgen und Preife find bekannt, 


KH. Runge, 
zu Pleetz bei Neu: Brandenburg in Medlenburg, 


150 fette Hammel fichen in Retzow bei 
Nauen zum Verkaufe, 


Für Lanbwirthe 
Feln gemahlenes rohes Dünger» Gip&mehl, 
ift in großen und Fleinen Partien von 1 Zents 
ner ab, der Zentner 12 Egr., zu baben bei 
®. H. Buͤsſcher in Neuftadts Eberöwalbe, 


Bunfzig Stüd Kiefern, 
melde zu Sageblöden, Balken und anbern 
techniſchen Zwecken braucbar find, follen in 
ben nahe an der Doffe, mithin zum MWaffers 
transport fchr gelegenen Medlenburg = Schwer 
einfchen Roffomer Forfte 

am 26, Februar d. J., 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, und wol⸗ 
len Kaufliebhaher am gedachten Tage, Vor⸗ 
mittags 10 Ubr, bei der alten Roſſower Glass 
huͤtte ſich einfinden. Wer die Bäume vorher 


zu ſehen wuͤnſcht, beliebe ſich am ben Herrn 
Förfter Weidemann zu Roſſow zu wenden. 
Die Bedingungen werben vor bem Unfange 
der Auktion befannt gemacht, 
Mredenhagen, den 13. Fanuar 1835, 


8%. Paffom, 
Großherzoglich Medlenburgs Schwerinfcher 
Oberfdrſter. 
Beachtenswerth für, Müller und Mühs 
lenbef 9* 
Eine bereits hundertfaͤltig als ſehr zweck⸗ 


mäßig anerkannte und Nutzen bringende, leicht 
faßliche Anweiſung, iſt mir von einem ſehr acht⸗ 


baren und ſeiner Talente wegen bekannten 


Manne für 1 Thlr. Kourant zum Verkauf in 
Kommiffion gegeben, wonach jeder Müller feine 
Müpleifen felpft binnen einigen Minuten und 


-für wenige Groſchen auf kaltem Wege verſtaͤh⸗ 


len Bann, mithin vor der, von ben Voreltern 
angeerbten Zeit und Geld raubenben Regel bes 
beutenden Vortheil und Nutzen hat, unb zwar 
um fo mehr, weil nach diefer Methode bie 
Eifen viel ſchͤner und dauernder werben. 
Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Nr. 6 und 7, 


Dfene Stellen. 

Zwei Privatfelretaire Fönnen, wenn 
felbige eine gute Handfchrift zu liefern im Stans 
de find, und durch glaubwürdige Atteſte ihren 
moralifchen Lebenswandel nachweifen, bei einer 
adelichen Gutöherrfchaft und bei einem Juſtiz⸗ 
beamten, recht vortheilhafte, mit hohem Ges 
halte verbundene Stellen für bie Dauer nadıs 
gewiefen erhalten, durch 

J. 5 8. Grunenthal in Berlin, 
Z3immerfirofe Nr. 47, 


Dffene Stellen, 

Drei Hauslehrer, weldye durch glaubs 
rohrbige Atteſte ihren moraliſchen Lebenswan⸗ 
del nachzuweiſen im Stande ſind, und Unter⸗ 
richt in ben alten Sprachen zu ertheilen vers 
mögen, Finnen recht vortheilhafte Engagements, 
welche außer freiem Tiſch und Wohnung noch 
ein jaͤhrliches Gehalt bis zur Höhe von 400 
Thlrn, gemäbren, nachgewieſen erhalten, durch 

I 5. L. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerftraße Nr, 47, 
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Amts-Blatt 
Koͤniglichen Kegierung zu Potsdam 
Stadt Berlim 
— Stil I — 


Den 27. Februar 1835. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 19. Februar 1835. 

Indem wir auf die, in einer befondern Beilage zu diefem Amtsblatt» Stüce 
abgedructe Bekanntmachung des Waifenamts der Waifens Berforgungsanftalt zu 
KleinsGlienicke vom 11. d. M. über den bermaligen Zuftand dieſer Anftale hier— 
durch aufmerffam machen, bringen wir den Behörden und dem Publifum zugleich 
das in der Beilage zum 23ften Stüd bes Amtsblatts pro 1833 abgedructe Grund» 
gefeß der genannten Anftalt,- unfere daffelbe betreffende Bekanntmachung vom 16, 
Dezember 1833 (Amtsblatt de 1833 Nr, 182), und bie von dem Waiſenamte 


erlaffene erfte Ueberficht des Zuftandes ber Anftalt vom 30. Mai v. J. (Ey 


trablate zum 31Iſten Stuͤck des Amtsblatts von 1834) in Erinnerung, fordern 
die uns untergeorbneten Behörden zu einer thätigen Mitwirfung für die menfchens 
freimblichen Zwecke der Anftalt und ihres Stiftungsvereins auf, und empfehlen 
ihnen, zur zahlreichen Anfchliegung an ben Verein, durch Beförderung und Der 
breitung ber löblicyen Abjichten beffelben beizutragen; auch laden wir überhaupt das 
größere Publitum zur wohlthaͤtigen Theilnafme an ber Wirffamfeit bes Dereins 
und ber Anftalt Hiermit. ein. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Auch in diefem Jahre werden, fo wie früher gefchehen, gute und gefunde Stuten 
durch hieſige Hauptbefchäler Hierfelbft bedeckt, und wird dabei Folgendes feſtgeſetzt. 
1) Die Bedeckung der Stuten tritt mit dem 5. Marz ein, und hört ben 15, 
Juli beftimmt auf; . 

2) für jebe Stute muß das Sprunggelb mit 6 Thalern bei bem erflen Sprunge 
bezahlt werben; 

3) vom 15. Mai bis zum 15. Juli Fönnen dieſe Stuten, jebod) nur ſolche, welche 
bedeckt werben follen, in bie Geftütweide aufgenommen werben, und berrägt 
das feftgefegte Weidegeld für jede 3 Sgr., und wenn ſolche ein Fohlen har, 
4 Sgr. täglid); in 


‚Mr. 38, 
Waiſen⸗ 
Verſor⸗ 
gungs ⸗An⸗ 
ſtalt in 
Klein⸗Glie⸗ 


Nr. 29, 

Stuten» 
dedeckung 
durch 
Hauptbe⸗ 
ſchaͤler aus 
dem Frie⸗ 
drich⸗Wil⸗ 
helms⸗Ge⸗ 
ſtuͤt im Jah⸗ 
re 1835, 

I. 1304, 

Februar. 
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4) auch ift bie Einrichtung getroffen, daß die zu bedeckenden Stuten ſchon vom 
5. März an, und bis zur Eröffnung der Weide, bei dem Königl. Geſtuͤt ans 
genommen, und unter nachftchenden Bedingungen im Stalle verpflegt und 
abgewartet werben Fünnen: 

a) eine jede dieſer Stuten erhält während dieſes Zeitraums Kinreichende Nah— 
tuhgsmittel und Einftreu an Körnern, Heu und Stroh; 

b) bleibe es jedoch dem Koͤnigl. Geftüt gaͤnzlich überlaffen, bie Stärfe der 

Ration für ein jedes einzelne Pferb zu beſtimmen; . 

c) Pe — noͤthigen Leute ſtellt das Geſtuͤt, und ſorgt für alles Ers 
orberliche ; j 

“ d) für Verpflegung und Abwartung auf 24 Stunden find 8 Sgr. für eine 

jede Stute zu entrichten. Vorkommende Auslagen für Medizin und für Res 
paratur der auf jede Stute mitzufendenden Decke, Gurt, Trenfe und Half 
ter müffen jebody befonders erftattet werben. 

e) zur Dedung der vorfommenden Koften find für jede Stute wenigſtens 
15 Thaler gegen Quittung pränumerando mit. anhero zu fenben. Rech— 
vn. barüber wird bei: Abholung der Stute von ber Königl, Geſtuͤtkaſſe 
abgelegt; 

f) ba biche Einrichtung lediglich zu Gunften ber Pferde; ichter getroffen, und 
die Abwartung und Verpflegung möglichit gering berechnet iſt, folche aber 
auch zu Mißbraͤuchen DVeranlaffung geben koͤnnte, fo wird zur Verhinde⸗ 
rung biefer beftimmt: 

baß auch 6 Thaler Sprunggeld für jede Stute in dem Falle entrich⸗ 
tet werben müflen, wenn biefelbe, auf ausbrüdliches Verlangen des 
Eigenthuͤmers, vor Ablauf der Sprungzeit unbedeckt wieder zurüdges 
nommen vwoird; U 

g) das Koͤnigl. Geſtuͤt wird die moͤglichſte Sorgfalt auf das Gedeihen dieſer 

Stuten und auf Abwendung von Ungluͤcksfaͤllen verwenden, kann aber eis 
nen Erſatz, von welcher Art er auch ſein ſollte, nicht leiſten, und muß ſich 
vor allen Anforderungen hiermit ausdruͤcklich verwahren. 

Daſſelbe gilt auch von den hierſelbſt in Weide zu gebenden Stuten. 

5) Ohne vorhergegangene Berichtigung der ſaͤmmtlichen Koſten zur Koͤnigl. Ge 
ſtuͤtkaſſe und Ruͤckgabe des Empfangſcheines über Die in Verpflegung gegebes 
nen Stuten fönnen und dürfen folche ſchlechterdings nicht verabfolgt werden; 

6) unter keiner Bedingung dürfen Stuten, welche Ausländern zugehören, durch 
biefige Hengfte bedeckt werden. 

Diefem gemäß koͤnnen bie zu bedeckenden Stuten ohne weitere Anfrage zu feis 

‚ ner Zeit überfender, und bei dem Königl, Roßarzt Hierfelbft angemeldet werden. 
Die Zurfeilung ber anpaffenden Befchäler für diefe Stuten muß in ber Regel 

der Geftürbehörde überlaffen bleiben, wie ſolche auch für deren Aufnahme ıc. die 

noͤthige Sorge tragen wird. 
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Daleichen wird ben Pferbezüchtern aus Berlin und ber — hiermit 
ae — wie zur bevorſtehenden Beſchaͤlzeit unter den gewoͤhnlichen Bedingungen 
erlin ſelbſt — Neue Friedtichsſtraße Nr. 2 im Koͤnigl. Marſtall — einige Lands 
— ** aufgeſtellt werden ſollen, durch welche gute und geſunde Stuten, Inlaͤndern 
zugehoͤrig gegen Erlegung von Einem Thaler Sprunggeld bedeckt werben koͤnnen. 
Die Bedeckung mit d di ERBEN nimmt den 1. März ihren Anfang, 
und hört mit dem 28. Juni 
Tpeilnehmer melden ſich — ber Bedeckung ihrer Stuten in dem erwaͤhn⸗ 
ten Lokale bei dem Koͤnigl. Wagenmeiſter. 
Friedrich⸗Wilhelms/⸗Geſtuͤt bei en a. d. Doffe, den 10. Februar 1835. 
Königl, Geftüts Direktion. 
® 
— den 21. Februar 1835. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Geſtuͤt⸗Direktlon vom 10. d. M. wird 
hierdurch zur Kenntniß des berheiligten Publitums gebracht. 
Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 


An Folge höherer Genehmigung wird über die bei der Befahrung bes Fries 
drich⸗Wilhelms⸗Kanals zu befolgende Rangorduung Nachftehendes beftimmt. 

-— $1 Die Rangordnung, in welcher die vor einer Schleuſe liegenden 
Shiffsgefäße oder Floßhoͤlzer im Friedrich Wilhelms Kanal durchſchleuſen, ift bei 
allen daſelbſt befindlichen Scleufen gleich. 

Die Schleufenfammern des Friedrich» Wilfelms Kanals. faflen in der Regel 
einen großen Oderkahn und einen Meinen Kahn ober Jacht; unter a werden 
Kaͤhne verftanden, welche nicht über 7,5 Zentner Stäbe oder 10 Fuß 2: Zoll 
lichte Breite haben. Einem Eleinen Kahne werden zwei halde Boͤden Fob don 
gleich geachtet. 

$ 2. &o lange große Kaͤhne vorhanden, ziehen ber der Schleuſe zunaͤchſt 
liegende große Kahn, und der der Schleufe zunächft liegende Fleine Kahn zufams 
men in die Schleufe ein. 

Nur wenn bloß Eleine Kaͤhne vorhanden, ziehen dieſelben zuſammen in die 
Schleuſe ein. Ganz kleine Kaͤhne oder Nachen koͤnnen indeſſen außer der Ord— 
nung bei jeder Schleuſung, fo lange es ohne Nachtheil der übrigen Fahrzeuge ge⸗ 
ſchieht, mitſchleuſen. 

Dei allen durchſchleuſenden Kaͤhnen wird es niemals beruͤckſichtigt, ob fie bes 
laden find, ober nicht. 

63. — — — außer ber Ordnung allen übrigen Saprgen 


gen vor: 
10 * 


Nr. 30. 
Rangfahrts⸗ 
Ordnung für 
den Frie⸗ 
drich = Wile 
helmis· 
Kanal. 

I. 906. 

Februar. 


Rangord⸗ 
en 


chiffs⸗ 
— 


Ausnahmen 


davon, 
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1) Fahrzeuge, die mit Gegenftänden beladen find, welche bei einigem Aufenthalt 
verderben würden. Dergleichen Gegenflände find: Ä 

a) lebende, in befondern Haltern (Drebeln) anfommende Fifche, 

b) frifches Obft. 

Solche Fahrzeuge müffen ohne allen Aufenthalt, felbft zur Machtzeit, wer 
das erforderliche Waſſer vorhanden ift, auf ihr Verlangen burchgefchleufet 
werden. Hiernaͤchſt: 

2) Fahrzeuge, welche Gegenftände geladen Haben, deren Verderben bei längerem 
Aufenthalte zu beforgen fein dürfte, als: 
a) alle nicht sub 1 erwähnten frifchen Lebensmittel, Butter, Del, Gemüfe ıc., 

und außerdem — — 

b) alle leicht gaͤhrenden, faulenden oder im Sommer leicht leckenden Gegenſtaͤnde. 

Zu gleicher Zeit mit dieſen Fahrzeugen, jedoch auch hier bei Konkurrenz 
mehrerer dergleichen Fahrzeuge nach der Zeit ihrer Ankunft, muͤſſen 

3) Fahrzeuge, welche mit Pulver beladen ſind, deren Aufenthalt alſo uͤberhaupt 
ſchaͤdlich werden kann, durchgeſchleuſet werden. 

Indeſſen muͤſſen für Fahrzeuge der sub Mr. 2 und 3 bezeichneten Art, damit 
fie das Vorſchleuſerecht genießen können, allemal erft Borfchleufepäffe von den Kar 
nal⸗Diſtrikts ⸗Baubeamten nachgefucht, und von dieſen nad) einer ihnen von der 
Regierung zu gebenden Inftrufdon erteilt werben. 

Nach biefen: 

4) Kaͤhne, welche mit Effekten für die Königlichen Hofhaltungen, ober für oͤf⸗ 
—— Rechnung befrachtet ſind, wenn deren Fuͤhrer Vorſchleuſepaͤſſe der 

egierung vorzeigen. 

Das Vorſchleuſerecht ſteht denjenigen Fahrzeugen, welche mit den sub 
Dir. 1 bis 4 bezeichneten Gegenſtaͤnden beladen find, nur dann zu, wenn die⸗ 
felben wenigſtens ein Drittheil der Ladung ausmachen. 

Hiernaͤchſt: 

5) Königliche Baukaͤhne und Kanal-Befahrungsgefaͤße, wenn dieſe ſich durch 
Vorſchleuſepaͤſſe von Seiten der betreffenden Kanal + Diftrifts » Baubeamten 
ausweifen koͤnnen. 

6) Endlich koͤnnen Kaͤhne vor einem vor ihnen liegenden Fahrzeuge vorfchleufen, 

wenn biefes fo ſchwer beladen ift, daß es mach der Beurtfeilung des Schlew 
fennieifters in ber folgenden Kanalpaltung weder wegen Waflermangels ſchwim⸗ 
men, noch megen- Enge bes Kanals, ohne die Fahre zu hemmen, anlegen 
kann, oder wenn es aus Örunden, wie fie die Polizeiordnung beftimmt, im. 
Übleichtern begriffen. if. Im erfteen Falle iſt der Schleufenmeifter ver 

pflichtet, bie Durchfahrt des Schiffes, bis es abgeleichtert ift, zu wehren. 
cord· f 4. Solchen Holzfloͤßen, welche aus nicht mehr als 2 Böden beftchen, . 
uud auf einen Mamen deflarirt find, wird mit der Kahnfahrt ein gleiches Recht 
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zugeſtanden, fo daß fie unter ben im folgenden $ angegebenen Bedingungen nady 


der Priorität der Anmeldung, vor ben Flößen, denen das Recht der Kahnfahrt 
nicht zuſteht, mit ben nicht bevorzugten Schiffsfaßrzeugen konkürriren. 

55. Wenn die Führer von Holzflößen das Recht der Kahnfahrt in Ans 
fpruch nehmen wollen, fo müflen fie ein obrigfeicliches Atteſt beibringen, daß das 
Holz dem im Frachtbriefe bezeichneten Konfignatair, als Eigenrhümer oder Spedi⸗ 
teur, gehört. Don demfelben Eigentfümer oder Spediteur darf dieſes Recht nur 
dreimal des Jahres ausgeübt werden. Bel oͤfterer Wiederholung ſolcher Trands 
porte werben jie den andern Flößen gleich behandelt. : 

56. Holflöße, welchen das Recht der Kahnfahrt nicht zuftcht, ſtehen 
den Kähnen umd Kapnberechtigten Floßhölgern nach, und Fonfurriren unter fich 
lediglich nach der Prioricat ihrer Anfunft, ohne Ruͤckſicht auf die gu ber zu eis 
nem Transporte gehörenden Holjböden, fo daß der nachflehende Transport nicht 
eher in die Schleufe einzicht, bis der vorhergehende bie Schleufe völlig paffirt ift. 

$ 7. Kommen, während im letztgenannten Falle Flöße im Durchziehen bes 
griffen find, Schiffe, gleichviel ob große oder Fleine, oder Eahnberechtigtes Floßholz 
an, fo haben diefe Anſpruch, bei der naͤchſten Schleufenziehung durchgefchleufet zur 
werden. Indeſſen behält ber Holzrransport, welcher im Durchziehen begriffen ift, 
jedenfalls Anſpruch auf eine Halbe Schleufenziefung, bis er ganz durchgeförbert if. 

$ 8. Um die Reißenfolge zu beftimmen, in welcher die Kaͤhne und refp. 
Flöße in die Schleufen einziehen fönnen, müffen die Führer fogleich bei ihrer Ans 
funft am Anfange des Kanals bei Brieskow oder Neuhaus fi) bei dem Steuers 
Einnehmer melden. Diefer trägt unter einer fortlaufenden Nununer im ein befons 
beres Regifker ein: 
2 die Nummer bes Kahns oder Fahnberechtigten Floßholzes; 
b) den Namen des Eigenthümers oder Spediteurs; 
c) den Namen bes Steuermannes; 
d) die Ladung; 
e) Tag und Stunde der Ankunft. 

Nach der fortlaufenden Nummer des Megifters beſtimmt der Steuer: Einnchr 
mer die Reihenfolge der Durchſchleuſung, und macht diefe dem Schleufenmeifter 
befannt, welcher daher mit der Beftimmung der Reihenfolge nichts zu thun bat. 

Ein gleiches befonderes Regiſter wird von den Holjflößen, welche nicht zur 
Kahnfahrt berechtigt find, gefuͤhrt, und danach die Reihenfolge derfelben unter füch 
“ und mit den Kähnen, in dem Fall, wo fie mit denfelben konkurriren können, auf 
gleiche Weife, wie oben beftimmt. 

Diefelbe Reipenfolge, welche bei ber erften Schleufe flattgefunden hat, muß 
bei allen nachfolgenden Schleuſen beobad)tet werben. 

$ 9. Die Durchfchleufegeit fängt, wenn hinreichendes Wafler vorhanden 
iſt, mit Sonnenaufgang an, und hört mit Sonmenuntergang auf. An Sonns und 


— 
Floßholz. 


b oß⸗ 
Pe das: 
Recht der 
Kahnfahrt 
nicht zuſteht. 


emeine 
—— 
gen. 


Dir. 9. 
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Feſttagen fängt fie erft um 2 Uhr Nachmittags an, und dauert bis Sonnenunter⸗ 
gang. Eine Durchfchleufung zur Nachtzeit findet nur än-den, im $ 3 sub Mr. 1 
und 3 angegebenen’ Fällen Statt. . 

$ 10. Sobald durch eintretenden Waffermangel bie Fahrt im Friedrich, 
MWilpelms Kanal fo befchränft wird, daß zwei Kaͤhne ſich niche mehr mit Leichtigs 
keit ausweichen koͤnnen, fo tritt, auf Anorbnung des Kanals Baubeamten, ein Wechfel 
der Fahrt dergeftalt ein, daß an dem einen Tage nur auf bee Fahrt von Briesfom 
nad) Meuhaus, am folgenden Tage aber mır auf der Fahre von Neuhaus nach 


Driesfom Kaͤhne und Flöße zum Durchſchleuſen zugelaffen werben. 


$ 11. Fir Floßhoͤlzer, welche nicht das Recht der Kahnfahrt genießen, iſt 
der Kanal vom 11. Zuni bis 11. September jeben Jahres gefperrt, und wird 
benfelben der Durchgang nur unter befonderer Genehmigung ber Regierung gefkatter. 
Frankfurt an der Ober, ben 18. Januar 1835. 
, Königl, Regierung. Abteilung des Innern. 
E 


Potsdam, ben. 17, Februar 1835. 
DBorftehende in Folge hoͤherer Anweifung für den Friedrich Wilhelms» Kanal 
erlaffene Nangfahrts-Ordnung vom 18. Januar d. J., wird. im Gemaͤßheit einer 
Requiſition der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. hierdurch zur Kenntniß 
des herheiligten Publikums bes diesfeltigen Regierungsbezirks gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Auf den Grund der im $ 2 des Geſetzes vom 30. Juni v. J. enthaltenen Bes 
—— über den Termin bei Wohnungs⸗-Miethsvertraͤgen wird fr die hieſige 
sfidenz feſtgeſetzt: 
daß, wenn der Umzugstermin bei vierteljäßrigen ober längeren’ Wohnungs 
miethen auf den 1, Sanuar, 1. April, 1. Quli und 1. Oftober trifft, dem’ 
abzichenden Mierher geftattet fein foll, zur Beendigung der Räumung auch 
noch die beiden folgenden Tage mit zu benußen, bergeftalt, daß Die Räus 
mung am Mittage des 3. Januars, Aprils, Juli oder Oktobers vollendet 
fein muß. 
Berlin, ben 12, Februar 1835, Königl. Polizel » Präfibium. 





Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend bie Ueberſicht des Zuſtandes ber Waifens 
Verforgungsanftalt zu Klein» Glienide am Schluffe bes Jahres 1834, 
imgleichen zwei Extrablätter, 

» ———— — — — — - 


* 





Seil ae 
zum Iten Stuͤck des Amtoblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





UN.cberfidt 
des Zuftandes der Waifen-VBerforgungsanftalt zu Klein:Ölienide 
am Schluffe des Jahres 1834, 


In der Hauptverfammlung der Mitglieder des Stiftungsvereins dieſer Anſtalt, welche am 
29. Dezember vorigen Jahres Statt fand, wurde zuförberft von dem Vorſteher der Stiftung, 
dem Regierungsrath von Türk, ein Handfchreiben Seiner Königlihen Hoheit des Kroms 
prinzen mitgerheilt, wonach KHöchfkdiefelben Sich geheigt erflärt Hatten, das Proteftorat ber 
Anftalt zur übernehmen. Mir dem Iebhafteften Danfe ward dies von allen Anwefenden er 
kannt, und befchloffen, von dieſer fo ſehr erfreulichen Hohen Zufage Öffentliche Mittheilung zu 
machen, und Seiner Königlichen Hoheit den ehrfurchtövollften Dank abzuftatten. Diefes, gnaͤ⸗ 
dige Handfchreiben lautet, wie folgt: 

„Auf die Mir unterm 23. Auguft gemachte Anzeige von dem gebeihlichen Zuftan 
be der WaifensBerforgungsanftalt für die Provinz Brandenburg zu KleinsGlienide, 
übernehme Ich nunmehr nach der Mir vorgetragenen Bitte das Proteftorat der Ans 
ftalt, und werde Mich freuen, in dieſer Stellung dem rühmlichen Unternehmen ferner 
nuͤtzlich und förderlich fein zu koͤnnen. 

Berlin, den 8. November 1834. 
R (ge) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
n 


das Waiſenamt der Waiſen-Verſorgungsanſtalt fir 
Die Provinz Brandenburg zu Klein, Glienicke.” 


Hierauf wurde ferner von dem Vorſteher der Stiftung über den gegenwärtigen Zuftand 
berfelben Bericht erftattet, woraus fich eraab, daß im Caufe bes Jahres 1834 drei Zöglinge 
abgegangen waren, wovon zwei in die ZivilwaifenBerforgungsanftalt zu Porsdam überges 
gangen find, der dritte, ein Schullehrerfohn aus Neuenhagen im Regierungsbezirk Frankfurt 
an der Dder, in das Schullehrer⸗Seminar zu NeusZelle eingetreten ift. 
Dagegen wurden ſechs neue Zöglinge aufgenommen: 
1) Hugo Kerften, Sohn eines zu Hammer verftorbenen Oberförfters, als Stipendiat 
einer Erzellenz des Herrn Finanz» Minifters. 
2) Friedrih Brune, Sohn eines zu Lippftade verftorbenen Poſtſekretairs, und 
3) Zohann Eisfelde, Sohn eines zu Magdeburg verftorbenen Scyirrmeifters, 
beide Stipendiaten Seiner Erzellenz des Herren Generals Poftmeiftere. 
4) Guſtav Kraft, Sohn eines vormaligen Jägers im von Luͤtzowſchen Frei⸗Korps. 
5) Abert Huze, Sohn eines Nuntius beim Königlihen Ober Bormundfchaftsgerichte zu 
Berlin, vormals Unteroffizier bei der GardesPioniers Kompagnie und Inhaber des eiſer⸗ 
ven Kreuzes. e j 


Zugefichert wurde die Aufnahme E 5 
6) einem Knaben, mit Namen Auguft Wahl, dem Sohne eines in der Gegend von 
Vierraden angeftellt gewefenen Heibewärters, früher Unteroffizier und Inhaber des eifer 
nen Kreuzes. (Derfelbe' ift feitdem eingetreten.) F 
Die Wahl der drei letzten wurde vorzüglich) dadurch beftimmt, daß ifre Väter den Ber 
freiungsfrieg mirgemad)t hatten. 
Krankheiten waren im Laufe des Jahres night vorgefommen. 
Das fittliche Verhalten und. ber Fleiß ber Zöglinge waren vollfommen befricbigend gewefen. 
Es wurde hierauf von Seiten des Rendanten der Ctiftung, bes Herrn Landrentmeifters 
un eine vorläufige Ueberficht bes Zuftandes des Stiftungsvermögens gegeben, 
die Hier folgt: 


A. die vorjäßrige Nechnung ſchloß mit einer Schuld von .......... 5000 Thlr. 

und einer Reſtzahlung Sol:surunssune nennen nenn sanken öl , 10 ar. 
B. Im Laufe diefes Jahres find zur Gründung von Stipendien eingenommen: 
1) a) von ber Röniglichen Regierung zu Potsdam.............. .......... 4000 Thlr., 


b) von Seiner Erzellenz, dem Heren Generals Poftmeifter von Nagler..2000 + 
Ferner find eingefommen: 


2) für eine verkaufte Glienicker Wieſe ouooennunonunnrnennenununnnenenennne 70 + 
3) an Pacht Lore TR er ........... Kueuer ern erne 600 e 
4) an Beitraͤgen und Zinſen ........... — DDDDDDDDDDDDDDDDD———————— 540 + 


Ausgegeben find; Summa 7840 Tpır. 


1) obige Schuld ........... J 5051 Thlr. 10 Sgr,, 

2) Koften der Unterhaltung und Erziehung der Waifen 518 +» 22, 6 Pf, 
3). Baureparaturen 14 1 — — 4 
4) für verſchiedene außerordentliche Ausgaben ...... 65 + 27,6% 


zufammen 5800 Thlr. 
Dleibt Beftand 2040 Tpir,, 
wobon 2000 Thlr. in Staatsfchuldfcheinen angelegt find, und 40 Thlr. baar vorhanden waren. 
Was die in der Rechnung bemerfte Summe von 4000 Thlr., welche von der Königlichen 
Regierung zu Potsdam gezahlt worden find, betrifft, fo ift dies auf Deranlaffung Seiner 
Erzellenz, des wirklichen Geheimen Raths und Ober Präfidenten Herrn von Baſſewitz, 
aus einem Hechdenenfelben, zur Dispoſition "geftellten wohlthaͤtigen Fonds, mit der Beſtim⸗ 
mung geſchehen, daß dafür immer zwei zur Aufnahme qualifizitte Knaben aus der Provinz 
Brandenburg in der Anftalt Pflege, Kleidung und Unterricht, bis zu ihrem reglementsmäßis 
en Ausfcheiden, erhalten; follen, und daß, fo lange noch Kinder von Vätern, die den Ber 
———— mitgemacht, im Potsdamer Regierungsbezirk, vorhanden ſein werden, nur ſolche 
von der Koͤniglichen Regierung gewaͤhlt werden duͤrfen. 
Es wurde ſodann noch beſchloſſen, daß die Hauptverſammlung kuͤnftig ſtets glei a 
Oſtern Statt finden ſolle. Potsdam, den 11. Februar 1835. u den 


Dad Waifenamt 
ber Wolfen Derforgungsanftalt für die Provinz Brandenburg: zu Klein⸗Glienicke. 





es Ertra- Blatt 
ro "25 Hand Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung'zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
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» Den 27. Februar 1835, 


Tr nn 


Das bierfelbft in der Lonifenftrage Nr, 14 
belegeue, im Hypothekenbuche ded Kammerge⸗ 
rihts Wol. IX Pag. 413 Nr, 8 verzeichnete, 
dem Tifchlermeifter Friedrich Wilhelm Deich⸗ 
mann gehörige Grundſtuck nebſt Zubehdr, wel⸗ 
es auf 17,832 Thlr. 6 Egr. 3 Pf, abgeſchaͤtzt 
worden, fol an ben Meiftdietenden in dem auf 

ben 11. April 1835, 
Vormittags 41 Uhr, im Kammergericht vor 
dem Kammergerichtörath von Wäldnig ans 
beraumten Termine Öffentlich verkauft werben, 
Die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammer: 
gerichts⸗ Regiftrutur eingefchen werben. 

Berlin, den 4. Auguſt 1834. 

Kdnuigl. Preuß. Kammergericht. 


Das im Prenzlaufchen Kreiſe ber Ukermark 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammerge⸗ 
richts Vol, X Pag. 73 verzeichnete, dem Guts⸗ 
bejißer Auguft von Rieben ee ri 
Mittenhof nebſt Zubehör, welches auf 36,184 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worben, foll 
an ben Meiftbietenden in dem au 

ben 11. April 1835, 
Dormittagd 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
bem Kammergerichtörath von Drygalski an— 
beraumten Termine öffentlich verfauft werben, 

Die Taxe, der neuefie Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen fönnen in ber Kammer⸗ 
gerichtö= — eingefehen werben, 

Berlin, den 25. Auguft 1834. 

Königl. Preuß, Kammergericht. 


Das im Teltow: Storkowſchen Kreife beles 
gene, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Kam⸗ 
mergerichts Vol. I Pag 49 verzelchnete, dem 
Gutsbefiger Auguſt Friedrich Wilhelm Mumme 

ehdrige Rittergut Klein: Beeren Nr. 3, webit 
Subehkr, welches auf A7,757 Thlr. 19 Sgr. 
6 Pf. abgefchägt worden, fol an ben Meile 


bietenber bem au i 
ee ae 165, 


Vormittags um 10 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtsrath Barbua anbes 
raumten Termine im Wege ber nothwendigen 
Subbaftation verkauft werben, " 

Die Tare, der neuefte Hupothelenfchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammers 
gerichtöregifiratur eingefehen werben, 

Zugleih werben folgende hypothekariſche 
Gläubiger, beren zeitiger Aufenthaltsort unbes 
kannt iſt, nämlich: die Chriftine Friederike 
Milpelmine Amalie, die Erneftine Friederike 
Karoline Adolphine Wilhelmine und der Fries 
brib Leopold Eduard, Gefchwifter Reiche, 
zu bem anberaumten Termine bierdurch vor— 
gelaben, Berlin, ben 8. September 1834, 

Königl, Preuß. Kanımergericht, 


Daß In der neuen Schoͤnhauſer Etrafe Nr, 8 
belegene, im Hypothekenbuche des König. Kam⸗ 
mergerihtd Mol, X Nr. 130. a Pag. 517 vers 
zeichnete, den Erben des Kaufmanns Jonas 
gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches auf 
17,037 Thlr. 16 Sgr. 54 Pf, abarfchäßt wors 
ben, foll an den Meifibietenden im Mege der 
freiwilligen Subhaftation in dem auf 

ben 24, Zuli 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichfe vor 
dem KammergerichtdsAUffeffor von Bülow ans 
beraumten Zermine bffentlich verfauft werben, 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen Fönnen in der Kammer—⸗ 
gerichtd » Regiftratur. eingefehen werden, 

Berlin, den 18. Dezember 1834, 

Königl. Preuß. Kammergericht, 


Das Grundſtuͤck bed Kleidermacherd Ann⸗ 
ader In ber Verlängerung ber Buͤſchingsſtraße 
belegene, und verzeichnet im Hypothekenbuche 
Bol, 36 Nr. 2231 Pag. 33, fol Schuldenhal⸗ 
ber verkauft werden. Es ift laut geridhtlicher 
Tare, welche nebſt dem neueften Hupothelens 
ſchelne täglich in unferer Reaißratur eingefeben 
werben fann, anf 6320 Thlr. 28-&gr, 3 Pf. 
14 
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abgefhäßt, Der Bietungstermin ift auf 
den. 15, Mai 1835, 


Vormittags 14 Uhr, im Stadtgerichte angefeßt, 


Berlin, den 19. September 1834, 
Königl. Stadtaericht. 


Abtheilung für Kredit-⸗, Subhaftationds und 


Nachlaßſachen. 


Die zum Nachlaſſe des Brettſchneiders Jo⸗ 
hann Friedrich Rochliz gebdrige, zu Nauen 
belegene Buͤdnerſtelle, nebſt ver Erbpachtögerechs 
tigkeit an circa 3 Morgen Colpinſchen Forſt⸗ 
landes und fonftigen Pertinenzien, gerichtlich 
‚auf: 158 Thlr. farirt, fol Theilungshalber in 


dem auf ben 27. März 1835, 

Vormittags 11 Uhr, Im hieſigen Gerichtölofale 
anftehenben peremtorifchen Termine meiftbietend 
verkauft werben. Die Zare des Grundſtuͤcks 
Fann täglich in unſerer Regiſtratur eingefeben 
iverben, Zugleich laden wir zu diefem Termine 
alle etwanigen unbekannten Realprätendenten, 
deren Unfprüche der Eintragung ind Hypothe⸗ 
kenbuch bedürfen, zur Anmeldung biefer Uns 
fprüche unter der Verwarnung vor, baf bie 
Ausbleibenden mit ihren vermeintlichen Anfprls 
chen an das Grunbftüc präflubirt, und ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird, Stordom, den 7. November 1834, 


Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das allbier in ber Steinftraße ber Neuftabt 
Nr. 403 belegene, Bol. 9 Fol. 517 des Hypos 
thekenbuches eingetragene Wohnhaus nebſt dops 
pelter Hauskavel, zum Naclaffe der Wittwe 
Deiharäber gehörig, . ift zur notbwendigen 
Subhaftation gezogen, und auf 5343 Thlr. abs 
gefchätt worden, Der Bictungstermin wird auf 

ben 30. Juni 1835, ° 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichtös 
Iofale vor dem Herrn Zuftizratb Schulge ans 
beraumt, und ed werben bazu alle zahlungs⸗ 


fähige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 


laden, daß die Taxe, der neuefte Hypotheken⸗ 
fchein und die befondern Kaufbedingungen tägs 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
koͤnnen. Brandenburg a. d, Havel, ben 11, Noa 
vember 1834. 


Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Das ben beiden Schweftern Eifen, Hanne 
Sopbie und Anne Ellſabeth, gehörige: Haus 
mit Zubehör zu Muͤtzdorf, eingetragen Vol, I 
Mr. 17 Pag. 257, welches, nach Abzug ber 
Abgaben, gerichtlih auf 68 Thlr. 5 Sgt. abs 
gefhägt worden, ift auf den Antrag einer Mit⸗ 
eigentbümerin behufd ber Auseinanderſetzung, 
ba feine gltliche Einigung Statt gefunden hat, 
zur nothwendigen Sudhaſtation geſtellt, und 
ber Lizitationdtermin auf 

den 4, April 1835, 

Vormittägd 8 Uhr, vor dem Deputirten, Die 
reftor DdHl, an hieſiger Geridhtöftelle ange 
fegt worden, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige 
Kaufluftige Hierdurch mit dem Bemerken vors 
geladen werben, daß der Zuſchlag für dad Meifts 
gebot, bei nicht eintretenden gefeglichen Hin⸗ 
Derniffen, fofort erfolgen foll. 

Die Tare und der Hypothekenſchein koͤnnen 
in unferer Regiftratur täglid) von 8 bis 3 Uhr 
eingefehen werben, j 

Belzig, den 13. November 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Das allhler in der Altftabt in ber Bäder 
firaße Nr. 145 belegene, dem Tuchmachermel⸗ 
fter Friedrih MWilpelm Maas gehörige Wobns 
haus mit Hauskavel ift zur nothwendigen Sub⸗ 
baftation gezogen, und auf 1280 Thlr, abges 
fdyägt worden. Der Bietungdtermin wird auf 

den 28. März 1835, 

BVormittagd um 11 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtiztath Schulße ans 
beraumt, und ed werben dazu alle zahlunge« 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung vor⸗ 
geladen, daß bie Tare, ber neueſte Hypothe⸗ 
fenfchein und die befonderen Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen wer» 
ben koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 18. November 1834, 

Königl, Preuß, Land und Stabtgericht, 


Das hierfelbft in der Linbenftraße Nr, A2 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol, XVI Nr. 1196 verzeichnete, auf 
5333 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. abgefchägte, dem mie 
norennen Ferdinand Kernide gehdrige Grunde 
ſtuͤck nebſt Zubehör, fol im Wege ber nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werben, und Äff 
hierzu ein Bietungstermin auf 





\ ben 18, Suni 1835,- r . . 
Vormittags 11 Uhr, dor dem Herrn Juſtizrath 
Afchenborn im Stadtgericht, Lindenſtraße Nr. 
54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die Tare 
und bie befondern Kaufbebingungen find in ums 
ferer Regiftratur einzuſehen. 

Potsdam, ben 23. Movember 1834, 
König, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Die zum’ Nachläffe des zu Tiefwerder ver⸗ 
ftorbenen Krdgerd Andrea Hahnemann ges 
börigen Grundftüde, als: 

4) dad auf bem Tiefwerder belegene, Bol. II 
Fol. 9 unſers Hypothelenbuches verzeich⸗ 
nete, und auf 3150 Thlr. gerichtlich abs 
geſchoaͤtzte Fifchergut, worin bie Krug⸗ 
wirtbfchaft betrieben wird; — 

2) das eben daſelbſt belegene, Vol. II Fol, 
43 unferd Hypothekenbuches verzeichnete, 
und auf 1500 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Fiſchergut, und 

3) die Vol. I Fol. 412 unſers Hypotheken⸗ 
buches verzeichneten, rechts an ber von 
Epantow nad Berlin führenden Ehauffee 
belegenen, und auf-200 Thlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten 11 Morg. 50 Ruth, Acer, 

follen Theilungshalber offentlich meiftbietend 
verkauft werben. Es ift hierzu ein Bietungdters 


min auf gen 30, März 1836, 

Vormittags 14 Uhr, anberaumt, und werben 
zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß bie Zaren, die neueiten: Hy⸗ 
—— und die Kaufbedingungen taͤg⸗ 
ich Vormittags iu unſerer Regiſtrakur auf dem 
biefigen Ratbbaufe eingefchen werden koͤnnen. 

Epandbow, den 4. Dezember 1834, 
Königl. Preuß. Juſtizamt allbier, 


Die zum Nachlaffe des Karl Friedrich Au⸗ 
guſt Bafchin gehörige, zu Dolgenbrobt am 
Dahmefließ belegene, im Hypothekenbuche vom 
Landbezirk Bol, II Fol. 510 verzeichnete Buͤd⸗ 
nerſtelle, welche nebft Garten und fonftigen Pers 
finenzien auf 206 Thlr, 20 Sgr. gerichtlich ges 
mwürbigt worben ift, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Gubhaftation verfauft werben, und ift 
hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 23, März 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im hiefigen Gerichtözimmer 
anberaumt worden, Die Tare des Grundſtucks, 
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fo wie der neuefte Hypothekenſchein find werke 
täglich in unferer Regiftratur einzufchen, 
Stordow, den 4. Dezember 1834. 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Das zu UtsEchdneberg bei Berlin unter 
der Hausnummer 34. c belegene, auf 1371 Thlr. 
5 Gar. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Büdner = Grunds 
ſtuck des Maurerd Jobann Friedrich Thiele, 
fol im Wege ber Erefution in nothwendiger 
Subhaftation verfauft werden, und ift hierzu 
ein Bietungttermin auf 

den 4. April 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, bier im Amte Mühlens 
bof anberaumt, Der Hypothekenſchein und die 
Taxe find merktäglich bei und einzufehen, 
Berlin, den 4, Dezember 18334, 
Königl, Zuftizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Weber ben Nachlaß der am 12, März 1833 
zu Hobenofen verftorbenen vermittweten Schulz 
lehrer Schulze, Katharine Dorothee gebornen 
Peters, ift mittelft Verfügung vom 1. Juni 
1833 der erbichaftliche Liquidationsprogeß ers 
dffnet. Zur Liquidation der Forderungen an 
den Nachlaß, fo wie zum dffentlich mieiftbies 
tenden Verkaufe bes vorhandenen, in Hohen⸗ 
ofen belegenen, zu 49 Thlr. Kourant gerichts _ 
lich gewuͤrdigten Buchtgartend im Wege der 
nothwendigen Subhaftation, haben wir einen 
Termin auf 

ben 16. Zuli 1835, 
Vormittags 10 Uhr, In der Grrichtäftube zu 
Hobenofen anberaumt, zu welchem wir Kaufe 
Iuftige, fo wie die etwanigen unbelannten Gläus 
biger und Nealprätendenten, bie letzteren zur 
Nachweiſung ihrer Anſpruche und ‚unter der 
Verwarnung hierdurch vorladen, daß fie bei 
ihrem Nichterfcheinen mit ihren Unfprüchen auf 
ben gedachten Garten werden präfludirt, und 
Ihnen dedhalb ein ewiged Stilfchweigen wird 
auferlegt werden, Die weder in Perfon, noch 
durch einen gebörig legitimirten, mit Vollmacht 
und Snformation verfehenen Bevollmächtigten 
erfcheinenden Gläubiger follen aller ihrer etwas 
. nigen Vorrechte verluflig erflärt, und mit ihren 
Forderungen an dasjenige verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Ares 
bitoren von der Maffe noch übrig bleiben möchte. 
Den am Erfcheinen behinderten Gläubigern wird 
4 
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der Juſtizkommiſſarius, — nmmergeriit Huch or 
Goldbeck, zu Wufterhaufen a, d. Doffe, zum 
Bevollmächtigten in Vorſchlag gebracht. Die 
Taxe bed Gartens legt täglidy jur Einſicht in 
unferer Regiftratur bereit, und die Befanntmas 
Hung ber Verkaufsbedingungen wird im Terz 
mine erfolgen, 

Neuſtadt a, d. Doffe, ben 6. Dezember 1834, 

Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Daß ben Erben des Händlers Johann Chri⸗ 
fiian Friedrih Scheel gehörige, zu Glambeck 
belegene, auf 200 Thlr. tarirte Blidnerhaus foll 
meiftbietend verkauft werden, Der peremtorifche 
Dietungstermin ficht auf 

ben 7. April 1835, 
Vormittags 8 Uhr, bier auf ber Getichtsſtube 
an. Die Tare Fann jeden Sonnabend Vormit⸗ 
- tag bier eingefehen, und werden die Kaufbedin⸗ 
gungen im Termine bekannt gemacht werben, 

lt=Ruppin, ben 8, Dezember 1834, 

Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Dad zu Deutſch-Rixrdorf in ber Berliner 
Straße Nr, 32 —— im Hypothekenbuche 
Mr. 94 verzeichnete Grundſtuͤck des Partikuliers 
Johann Heinrich Bod, foll Schuldenhalber an 
den Meifibietenden verkauft werben, Der Bics 
tungstermin ftcht _ - 

“am 12, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. 
Die Taxe, weldje 2000 Thlr, beträgt, fo 


wie der neueſie Hypothekenſchein und die Vers 


kaufsbedingungen Finnen täglich in uuferer Re⸗ 
giftratur eingefehen werben. 

Berlin, den 15, Dezember 1834, 
Königliche Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Die dem Buͤdner Chriſtian Müller zu Li⸗ 
num gehdrige, auf 705 Thlr. 18 Sgr. gewuͤr⸗ 
digte Buͤdnerſtelle, fol Schuldenhalber in dem 

auf ben 4, April 1835, 
Vormittags 14 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
bier angefeßten Lizitationdtermine an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Da biefe Stelle 
noch nicht im Hypothekenbuche eingetragen iſt, 

werben bie etwanigen unbelannten Real⸗ 
Aubiger aufgefordert, ihre Real⸗Anſprliche 


ſpaͤteſtens in bem Termine anzumelden und gels 
tend zu maden, wibrigenfalls jie mit —* 
werden praͤkludit, und deshalb ihnen ein ewiges 
re en wird auferlegt werben, 
Fehrbellin, det 17. Dezerniber 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


"Dis allhler in der Neuftadt sub Nr. 150 

belegene, Vol. 4 Fol. 217 des Hypothekenbuchs 
eingetragene er nebſt Hautfavel, des 
Leinwebermeiſters Chriſtian — Han iſch 
iſt zur nothwendigen Subhaftation gezogen, und 
auf 392 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der Bler 
tungstermin wird uf 
a « be. 30, Upril 1535, 
Vormittags 10 Uhr, im. biefigen Gerichtölofale 
vor dem Gerrn- Juſſizrath Steinbed. anbe⸗ 
aumt, und es werbem bazu alle zablungsfählge 
Käufer mit ‚ber; Benadrichtigung vorgeladen, 
daß bie Tare, der neueſte Hypothekenſchein und 
bie beſonderen Kaufbedingungen täglich in uns 
ferer Regiffratur eingefehen werden können, 

Brandenburg a. d. H. ben 18. Dez. 1834, 

Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht, 


Nahbenannte, dem Mühlenmeifter und Al⸗ 
Berbürger Friedrich Wilhelm Wernide gehös 
rigen Grundftüde, naͤmlich: 

4) das bierfelbft in der Berliner Efraße bes 
legene, im Hypothckenbuche Vol, I Nr, 
423 eingetragene, und mit feinen Pertis 
nenzien auf 1751 Thlr. 28 Egr, gericht 
lich taxirte Wohnhaus; 

2) bie am Schwanrbefichen Damm sub Mr. 

41 beiegene, Bol, IE Nr. 54 des Hypo⸗ 
thekenbuchs eingetragene, auf 141 Thlr. 
8 Sgr. 9 Pf. taxirte Scheune; 

3) die am Bornikeſchen Damm sub Nr. 1 
belegene, Vol, V Nr. 41 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, auf 203 Thlr, tarirte 

Rohrwieſe; 

4) die sub Mr, 4 belegene, Vol, V Nr. 42 
bed —— eingetragene, auf 
125 . 18 Sgr. 4 Pf. tarirte halbe 
Rohrwieſe; 

5) bie im Lindowſchen Felde unter ber Nr. 5 
belegene, Bol. III Nr. 4 des Hypotheken⸗ 
buch eingetragene, auf 714 Thlr. 13 Sgr. 

4f. tarirte Hufe Landes; ü 

6) die im Lindowſchen Felde unter ber Nt. 77 





befegene, Bol, HI Nr. 36 des Hypotheken 
duchs eingetragene, auf 764 Thlr, 13 Sgr. 
5f. tarirte Hufe Landes; 

7) die im Lindorfeen Felde unter der Nr. 78 
Delegene, Vol. MINE. 37 des Hypotheken⸗ 
huchs eingetragene, auf 781 Thlr. 28 Sgr. 
A Pf. tarirte Hufe Landes; 

8) die im Lndowſchen Felde unter ber Nr. 83 

belegene, Vol. HI Nr. 38 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, auf 804 Thlr. 13 Sgr. 
4 Df. tarirte Hufe Landes; 

9) zwei im Lindowſchen Felde unter der Nr, 
57 und 58 belegene, Vol, IV Nr. 67 da 
Hypothekenbuchs eingetragene, auf 202 
Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. tarirte Wordlaͤnder; 

40) ber am Schwanebetſchen Domm unter der 
Nr. 180 belegene, Bol, VI Nr, 71 des 
Hypotheken buchs eingetragene, auf 359 

bir. 28 Gar. 4 Pf, tarirte Garten, 
follen Schuldenhalber an ben Meifibietenden 
öffentlich verkauft werden, und ce ift hierzu 
der Dietungstermin auf 
ben 13, Zuli 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgerichte anges 
fet worden, Die Tare und der neuefte Hy⸗ 
pothelenſchein find täglich, in unferer Regiſtra⸗ 
tur von. 9 bis 12 Uhr eimpufchen. 
Bernau, ben 22. Dezember 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht, 


Die bierfelbt belegene, Bol, II Nr. 16 uns 
ferd Hypothekenduchs eingetragene halbe Bär 
gerfiele ded Bürgers Ludwig Kapbengft, zu 
351 Thlt. 17 Spr, tarist, fol Scpuldenhalber 


Im Zermin 3... 6, Mpris 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, im ber Gerichtäflube hler⸗ 
felbjt meiftdietend verfauft werden. Der neuefte 
Hopothekenſchein und die Tare konnen in uns 
ſerer Regiftratur eingefehen werden, 

u = n 22, Dezember 1834, 
8 Gericht der Herrfchaft Putlig, 


Der im Dörfe Thomsdorf, Zempliner Kreis 
feö, belegene, im Hupothefenbuche sub Nr. XL 
Pag. 133 verzeichnete, zum Nachlaffe ded Baus 
ers Zimmermann. gehörige Bauerbof von 
vier Hufen Landes, von weichem die Normals 
Zare 1047 Thlr. 9 
lungshalber in termi 


Egr, beträgt, fol Theis 
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Bermiltage 9 Up — achtsſtell 
twittag an er Ge (2 
Bffentlich derfauft werben, 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſcheln 
Ponnen in unferer Regſtratur eingefehen werben, 
Schloß Boygenburg, den 22, Dezember 1834, 


Graͤflich von Ärnimſches Bericht der Herrſchaft 


Boytzenburg. 


Die zu GEdhlsdorf im Zauche Belziger Kreiſe 
belegene, Bol. 35 Pag. Is bis 300 des Sys. 
—— eingetragene Bockwindmuͤhle bed 
Mühlenmeifters Neue nebft Zubehdr ift zur 
notbwendigen Subhaſtation gezogen, mb 
1985 Tplr. abgefchägt worden, Der Bietungse 
termin wirb auf 

ben 25, April 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im hlefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſt zrath Schulze anberaumt, 
und ed werben dazu alle-zahlungsfähige Käus 
fer mit der Benachrichtigung vorgelaben, bi 
die Taxe, ber neueſte Hypothekenfchein im 
bie —— Kaufbedingungen täglich in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingefeben werben Finnen. 
Brandenburg, a, d. H., ben 23. Dez. 1834, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, - 


Das hierſelbſt in der Wilhelmsſtraße sub 
Nr; 239 belrgene Wohnhaus des Aderbürgers 
George Schmidt, nebft den dazu gehdrigen 
Ländereien für ein ganzes Erbe, it Schulben⸗ 
halber mit der Taxe von 1271 The, 3 Sgr. 
411 Pf. zum öffentlichen Verkauf geſtellt, und 
zu dem Behuf ein Bietungstermin auf 

den 28, pril 1835, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzelchneten 
Stadtgerichte anberaumt. 

Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 
von dieſem Grundſtlick konnen in unferer Res 
giſtratur eingefehen werben, u. 

Prenzloiw, den 27, Dezember 1834. 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das zu Prigerbe auf dem Kiez sub Nr, 
47 belegene, Vol. II Sol. 21 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene AltMeinbürgerguf des Frie⸗ 
drich Leddin iſt zur nothwendigen Subhaͤſta— 
tion gezogen, und auf 1188 abgeſchaͤtzt 





worden. Der Bietungsẽtermin wird au 
ben 29, April 1835, 
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Vormittags 11 Uhr, Im hiefigen Gerichtälofale 
vor bem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und es werben bazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß bie 
Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen täglich in unferer Rex 
giffratur eingefehen werten Fönnen, 
Brandenburg a. d. H., ben 30, Dezember 1834, 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß bes Philipp Herrmann 
gehdrige Halb = Koloniften = Erbpacht = Gut zu 
chmargendorf Nr. 40, nebft 16 Morgen 99 
DRuthen Landes von dem ehemaligen Kbnigl, 
Forftdienftetabliffement und ber Königl. Schmars 
endorfer Forſt, zufammen geſchaͤtzt auf 1321 
bir. 4 Sgr., ift zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion geſtellk, und der Bietungstermin auf 
den 24, Ypril d. J, 
Mittagd halb 1 Uhr, auf dem Gute angefeht, 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
Bönnen täglich in unferer Regiſtratur eingefes 
ben werben, 
Neuftadts Eberdw., ben 6. Januar 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Chorin, 


Auf den Antrag ber legitimirten Benefizials 
Erben der bierfelbft verftorbenen Arbeitdinann 
Ehriftian Frievrih Tiinnichfchen Eheleute find 
—— „zu dem Nachgelaſſe gehörige Grund⸗ 


e: 

1) das hierſelbſt am Berliner Thore belegene, 

noch nicht im Hypothekenbuche verzeichne⸗ 
te, vormalige Thorfchreiberbaus nebft Gars 
ten, welches ber verftorbene Tuͤnnich, 
laut gerichtlichen Kontralts vom n 
4822 von ber Koͤnigl. Regierung zu Ports: 
dam (Abth. H) nomine fisei erfauft hat, 

. auf 230 Thlr, gerichtlich abgeſchaͤtzt; 

2) ber, bierfelbft am Clausdamm belegene 
in Hypothekenbuche der Stadt Zchdenic 
Bol. V Nr. 421 verzeichnete Garten, ges 
richtlich farirt auf 42 Thlr. 4 Sgr. $ Pf., 

zur Subhaftation geftellt, und ift ber Bietungs⸗ 


termin auf 

ben 44, Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Rathhauſe ans 
beraumt, zu welchem auch alle etwanige unbes 
kannte Realprätendenten zu dieſen Grundſtuͤcken 
vorgelaben werben, um ihre Realanfprlüche gel⸗ 


tenb zu machen, vwibrigenfalld fie mit benfelben 
r&flubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
chweigen auferlegt werben foll, Die Taxe und 
die Erwerbungds Dolumente, ſo wie ber Hypos 
thekenſchein können in unferer Negiftratur eins 
gefehen werben, 

Zehdenick, ven 9, Januar 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die ber verehelihten Müblenmeifter Schrös 
ber, vormals Wittme Ledoux, gehdrige, zu 
Molfehagen in der Ukermark belegene, Bol, I 
Mr. 1 des Hypothenbuchs verzeichnete Mahls, 
Schneides und Delmühle, melde auf 4570 
Thir. 26 Sgr. abgefhäßt ift, fol im Wege 
nothwendiger Eubhaflstion in dem auf 

den 7. Mai 1835, 
Mormittags 11 Uhr, auf bem Amte zu Molfds 
bagen angefegten Termine meiflbietend verkauft 
werden, weshalb Kaufluftige hierdurch eingelas 
ben werden. Die Tore, der neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Kaufbedingungen find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen. 

Prenzlau, ben 10. Januar 1835, 
Meichögräflih von Schwerinſches Patrimonlal⸗ 

Gericht ber Herrſchaft Wolfshagen. 


Die x Burow belegene, bem Johann Bars 
tel gehörige Koloniftenftelle Nr. 17, tarirt 155 
Thlr,, fol Schuldenhalber in termino 
ben 28. April d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Zernickow meiftbietend verfauft werden, 

Die Taxe, bie WVerkaufbebingungen und 
ber neuefte Hypothekenſchein Können beim Ges 
richt eingefehen werben. 

Granfee, den 12, Sanuar 1835, 
Gräflih von Baſſewitz-Schlitzſches Patrimos 

nialgericht Zernikow, Burow ıc, 


Das Grundftüd der Gärtner RoMfchen 
Erben, in ber MWeberfiraße Nr. A1 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 23 
Nr, 1659, fol Echuldenhalber verkauft werden, 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 
mwelche nebſt dem neueften Hypothekenſcheine 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
fann, auf 836 Thlr. 25 Sgr. abgefchägt, Der 
Bietungdtermin ift au 
— ben 29, Mai db, J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 


Dieſer Verkauf wirb zugleich hierdurch den 
unbefannten Erben der angeblich verftorbenen 
Miteigenthumerin, verehelichten Grunomw, Chars 
lotte Wilhelmine gebornen Roll, zur Wahrnehs 


mung ihrer Gerechtfame befannt gemacht, und © 


wenn diefelben in dem oben bezeichneten Zers 
mine nicht erfcheinen, wird daflır angenommen, 


daß fie den Zuſchlag an den Meifibietende 
3 8 n Meiftbietenden _ 


igen, Berlin, den 22, Januar 1835, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 





Die dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 

Gärtner zugehörige, hierſelbſt beiegene, im 
betreffenden Hypothefenbuche sub Nr. 397 vers 
zeichnete, auf 1899 Thlr. 12 Ser. 14 Pf. ges 
richtlich abgefchägte fogenännte Heine Mühle, 
beftehend aus einer Waſſer⸗ und einer Winde 
müble, foll im Wege der nothwendigen Subs 
baftation im Termine 

. ben 25. Mai db, J., 

Mittags 12 Uhr, durch den Deputirten, Herrn 
Dberlandes » Gerichtö- Aſſeſſor Kluͤver, in ber 
Mühle felbft öffentlich meiftbietend verkauft 


Die Taxe, ber neuefte Hnpothenkenfchein 
umb bie befonderen Raufbedingungen Fonnen tägs 
lich in unferer Megiftratur in den Vormittags⸗ 
ſtunden eingefehen werben. Der feinem Aufentz 
balte nach unbekannte Befiter, Kaufmann Fries 
brih Wilhelm Gärtner, wird zur Wahrnehs 
mung feiner Gerechtfame zu dem obigen Ter⸗ 
mine vorgelaben. 

Wriezen a, d. O., ben 24. Januar 1835, 


Konigl. Preuß. Land» und Etadtgericht, 


Das dem Kaufmann. Friedrich Wilhelm 
Gärtner zugehörige, bierfelbft belegene, im 


— sub Nr. 149 vers 
zeichnete, auf 4509 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. ges 
richtlih abgeſchaͤtzte Brauhaus, foll im Wege 
ber nothwendigen Eubhaftation im Termine 
! ben 5. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, durch den Deputirten, 
Juſtizrath König, im Gerichts-Lokale 
Bund meiftbietendb verkauft werben, 
Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie befonberen Kaufbedingungen Eonnen täglich 
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in unferer Regiftratur in den Vormittagsftuns 
ben eingefchen werben, 

Der zur Zeit feinem Aufenthalte nach uns 
befannte Befiger, Kaufmann Friedrich Wilhelm 
ärfner, wird zur Wahrnehmung feiner Ges 
rechtſame zu dem obigen Termine hiermit vor⸗ 
geladen. 

Wriezen a, d. O., ben 24. Januar 1835, 


König. Preuß. Lands und Stadt = Gericht. 


Das bierfelbft in der Klofterftraße sub Nr, 
285 belegene Wohnhaus des verftorbenen Mau⸗ 
rergefellen Bebmer, nebft Zubehör, tarirt zu 
160 Thlr., fol Schuldenhalber in termino 

ben 16. Mai d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, auf dem hieſigen Rath— 
hauſe an den Meiftdietenden verkauft werden, 
Die Tare, die Verkaufsbedingungen und ber 
neuefte Hypothekenſchein konnen in der Megis 
firatur des Gerichts eingefehen werben, 

Granſee, den 24, Yanuar 1835, 


Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Das in dem Grund» und Hnpothefenbuche 
bed Königl, Stadtgerichtd zu Epandom Vol, I 
Fol. 123 verzeichnete, in der Potedamer Etras 
fe sub Wr. 14 belegene, ber verwittweten Baͤk⸗ 
kermeiſter Lange geb. Schiebler gehörige, auf 
1732 Thlr. 18 Egr. 8 Pf. gerichtlich gewür⸗ 
bigte Grundflüd, foll Schuldenhalber in dem auf 

ben 25, Maid. J., 

Vormittags 10 Uhr, an gemöbnlicher Gerichts⸗ 
fielle anberaumten Termine öffentlid an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Died wird 
Kauflufligen mit dem Bemerken bekannt ges 
macht, daß die Taxe und der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Regiftratur täglich in 
den Vormittagsftunden von 10 bis 12 Uhr 
eingefehen werden Können. 

Spandow, ben 26, Januar 1835. 


Ködnigl, Preuß, Etadtgericht, 


Zum Sffentlichen nothwendigen Verkauf bes 
zum Schmicdemeifter Meſſowſchen Nachlaffe 
gehörigen, zu Kriele belegenen, Bel, 7 des Hy⸗ 
—— verzeichneten Schmiedegrundſtucks, 

eſtehend aus Wohnhaus, Schmiede nebſt Hande 
werks zeug, Stallung, Scheune, Garten, der, 
Weide und Wieſe, haben wir einen Termin auf 


108 


- - Montag den 18. Maid. Sr 
Vormittags 10 Uhr, zu Kriele angefeht, zu mels 
chen wir Kaufluftige mit dem Bemerken, daß 
bad gedachte Grundſtuͤck, welchem auch bag 
Recht auf ein gewiſſes Schaͤrfkorn in den Dörs 
fern Landin und Kriele zufteht, auf 1447 Thlr, 
29 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, und 
daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnnen, hierdurch einladen, Die Kaufbedingungen 
werben im Termine felbft befannt gemacht werben, 

Rathenow, den 30. Januar 1835. 
von Bredowſche Gerichte über Landin und Kriele, 


Die zum Machlaffe des verfiorbenen Buͤd⸗ 
nerd Friedrich Grabom gehörige, zu Koͤrl 
belegene, gerichtlich zu 124 Thlr. 26 Egr, 73 
Pf. taxirte Buͤdnerſtelle, ift Tbeilungshalber sub 
hasta geftellt, und haben wir einen Lizitationds 


termin auf den 23, Mai b. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Körig anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige 
biermit einladen, Die Taxe Bann bei und täge 
lich eingefehen, und follen die Verkaufsbedin⸗ 
gungen im Termine befannt gemacht werben, 
Zugleich werden auch alle unbefannte Neals 


prätendenten biermit unter der Verwarnung: 


sorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit 
ibren etwanigen Nealanfprüchen an das Grunds 
ſtuck präflubirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben foll, 
Wuſter hauſen a. d. Doffe, ven 1. Februar 1835, 
Kdnigl. Erbpachtsgerichte zu Kdrig, 


Dos bem Bauer Johann Friebrih Schulze 
gehörige, zu Schmachtenhagen belegene, auf 
Hoͤhe von 637 Thlr. 11 Egr. 8 Pf. gericht 
Um abgeſchaͤtzte Bauergut, ſoll Schuldenhalber 
in 


dem am .22, Mai db. J., 

Nachmittags 3 Uhr, zu Sachlenhaufen anſte⸗ 
henden Bietungdtermine meiſtbietend verfieigert 
werben. Die Zare Fann werktäglich in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingefehen werben. Das: Grunde 
ſtuck iſt in Folge des, auf den Grund bes Esikts 
vom 44, September 1811 eingetretenen und 
‚bereitd beendigten Dienftaufhebungd: Berfah: 
‚rend als Eigenthum erworben, der Befißtitel 
für dem jegigen Beſitzer ind«ß noch nicht bes 





richtigt worben, weöhalb alle Realprätenbens 
ten, deren Anſpruͤche der Eintragung in bad 
Hypothekeubuch bedürfen, zu dem obigen Ter⸗ 
mine mit vorgeladen werden, unter ber. Vers 
warnung, daß bie Ausbleibenden mit ibren 
etwanigen Realanſpruͤchen auf, das Grundſtuͤck 
werden praͤkludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stinfchweigen wird auferlegt werden, 
‚Dranienburg, den 4. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Etadtgericht, 


. Dad dem Baͤckermeiſter B. Petry jun. 
gehdrige, in der Echulzenftraße hierfelbft beles 
gene und auf 849 Thlr. 22 Sgr. 34 Pf. ges 
richtlich tarirte Wohnhaus von hoͤlzernem Fach⸗ 
werk, nebfi Zubehör, fol 
am 26. Mai d. $., 

Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Königl, 
Stabdtgerichte in nothwendiger Eubboftation 
meiftbietend verfauft werden. Die Tare ift 
täglich im unferer Regiftratur einzufehen, 
Neu: Ruppin, den 6. Februar 1835, 
. Königl. Preuß, Stadtgericht, 


—5* Nichtbezahlung des Kaufgeldes iſt 
bie hieſige Buͤrgerſtelle des Schmidt Chriftian 
Schulz, Bol. II Nr. 8 unſeres Hypolheken⸗ 
buches, abgefhäßt zu 448 Thlr. 17 Sgr., zur 
Reſubhaſtation geftelt, und fol ia Zermine 
ben 25. Mai 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, in der biefigen Gerichtös 
ſtube meiftbietend verfauft werden, Die Zare 
und der neueſte Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, 
Putld, ben 6. Februar 1835, 
ad Gericht der Herrſchaft Putlitz. 


Die bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Dol, I Nr. 64 verzeichnete ae bes * 
beitsmanns Johann Chriftoph Wickboldt, 
abgeſchaͤtzt zu 473 —J 23 Sgr., ſoll Schul: 
deubalber meiftbietend verkauft werben. Der 
Bietungstermin ftebt auf 

ben 25. Mai 1835, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Gerichts 
felbft an, Die Tare und ber neuelte Hypo⸗ 
thekenſchein find täglich in. unſerer Regiftratur 
einzujehen. Putlitz, den 6. Februar 1835, . 
Das Gericht der Herrſchaft Purlig. 


Zweites 


ube biers 





Zweites Ertra- Blatt 
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00 im gten Stück des Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung: zu Potödam und der Stadt Berlin, 








*“ Der Schuhmachergefelle Friedrich Auguſt 
Ferdinand Neumann, wegen verhbten gemwalts 
famen Diebftahld in Unterfuhung und Haft, 
bat heute Gelegenheit gefunden, aus den Stadt⸗ 
erichtö = Gefängniffen zu entweichen. Die oͤf⸗ 
entlichen Behörden ded In⸗- und Auslandes 
erfuchen wir ergebenft, auf den ıc. Neumann 
ein wachfames Auge zu richten, ihn im Betris 
tungsfalle verhaften, und an bie Gefängnißs 
Erpedition ber biefigen Stadtvoigteigefängniffe 
gefälligft abliefern zu laſſen. Wir verſichern 
die ungefaumte Erftattung aller Koſten, und ven 
verehrlichen Behoͤrden des Auslandes die Erwie⸗ 
berung gleicher rechtlichen Gegenbienfte, 

Berlin, den 14. Februar 1835, 

Kriminal» Deputation des Königl, Stadtgerichts. 
Signalement. 

Der Schuhmachergefelle Friedrich Auguſt Fer: 
dinand Neumann ift 25 Jahr alt,-aus Xb= 
bejuͤn bei Halle gebürtig, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
von mittlerer Statur umd gerader Haltung, 
Er bat ein ovales Geficht, braune Gefichtes 
farbe, eine breite Nafe, braune Augen, Heinen 
Mund und ſchwarze Haare, die er glatt trägt. 
Ein befondered Kennzeichen ift ein Fleck unter 
bem rechten Auge. ‘ 

Bei feiner Entweichung war er befleidet mit 
einem alten grauen Ueberrock, ſchwarzen langen 
Tuchhoſen, einer bunten Weſte ? ledernen Schus 
ben, baumwollenen weißen Etrimpfen und eis 
ner blauen Tuchmuͤtze. 


* Der wegen Verdachts ber Theilnahme an 
verfchiedenen Diebftählen ‚hier verhaftete, unten 
näber fignalifirte Knecht ‚Georg: Ehriftlan Fries 
drich Friedland ift in der vergangenen Nacht 
aus dem -Gefängniß entwichen. Saͤmmtliche 
Orts⸗ und obrigkeitliche Behörden werden da⸗ 
her erſucht, auf den Friedland zu vigiliren, 
und ihn im Betretungsfalle an und abliefern 
zu wollen. Angermuͤnde, ben, 19. Febr, 1855. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 





Sianalement z 
Der Knecht Georg Friedland ift 27 Yahr 
olt, circa 5 Fuß 3 Zoll grofi, —— 
Glaubens, und aus dem Dorfe Wolletz bei 
Angermuͤnde. Er hat hellblondes Haar, bedeckte 
Etirn, blonde Yugenbraunen, ſpitze Nafe, ges 
wölnlichen Mumd, wenig Bart, ovales Geficht, 






blaſſe Gefichtäfarbe, und ift von unterfeßter 


Statur. Bei feiner Entweichung mar er beflei= 
det mit einem blauen Ueberrod, einer blauen 
Tuchweſte, blaumärflichen Sommerhofen, grüs 
ner Tuchmuͤtze mit Schirm, einem Paar Halb⸗ 
fiefeln und einem ſchwarzſeidenen Haldtud), 

Die verehelichte Nouffet, Henriette So— 
phie geborne Tornauer, beabfichtigt, auf . 
ihrem vor dem Scheunenthore hierſelbſt belege⸗ 
nen Grundftüde eine Dampfmafchine zum Ber 
triebe einer Oelmuͤhle aufzuftellen, 

Indem wir diefed Vorhaben hierburch dffeuf> 
lid) befannt machen, bemerken wir, daß etwa⸗ 
nige Einwendungen gegen biefe Anlage binnen 
einer präflufivifchen Frift von vier Mochen bei 
und angebracht werben müıffen, 

NeusRuppin, den 19, Februar 1835. 
Der Magiftrat, 


Zum dffentlichen Verkauf bed im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol, I Fol, 354 aufgeflhrten, biers 
felbft an der Mauer sub Nr. 6 belegenen, auf 
450 Thlr. gerichtlich abgefchäten, und zum 
Nachlaſſe ded Bürgers Johann Heinrich Finke 





‚gebörigen Grundftüds, wird, ba in dem ans 


geftandenen Termine fein annehmbares Gebot 
abgegeben ift, ein meer Termin auf 
den 28, März 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, angefet. 
Die Tare und der neuefte Hupotbefenfchein 
kdnnen täglich in unferer Regiſtratur eingeles 


“hen werden. Epandow, ben 21. Januar 1835, 


Königl. Preuß, Gtabtgericht. , 
15 
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Ale biejenigen, welche aus irgend einen 
erdenklichen Rechtdgrunde Anfpräche und Fors 
berungen an ben Nachlaß des zu Wendiſch⸗ 
Priborn verftorbenen Hopfengärtnerd Voß mas 
chen zu koͤnnen glauben, haben ſolche in dem 

auf ben 30, März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, anftchenden Liquibationds 
Termine bier am Site des Gerichts anzumels 
ben und zu befcheinigen, sub praejudicio pro 
omni praeclusionis et desertae probationisi 

Sign, Röbel im Altenhofer Wendiſch- Pris 
borner Patrimonialgericht, am 22, Jan, 1835, 


Der allhier vor dem Rathenower Thore 
Nr, 44 und 35 belegene, Vol, 12 Fol, 31 
bed Hypothekenbuchs eingetragene Weinberg bes 
MWeinmeifterd Johann Chriftoph Baͤß mit Ges 
bäuden, ift zur nothwenbigen Subhaftation ges 
zogen, und auf 720 Thlr. abgeſchaͤtzt worben, 

Der Bietungstermin wird auf 
ben 23, Mai db. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtslofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulße anberaunt, 
und cd werben dazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgelaben, daß bie 
Zare, ber neuefte Hppothefenichein und bie be= 
fondern Kaufsbedingungen täglich in unſerer 
Regiftratur eingefehen werden können. 
Brandenburg a, d. H., den 23, Jan, 1835, 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht, 
Die brei hlerſelbſt belegenen und refp. auf 
548 Thlr. 10 Pf., 172 Thir. 8 Ser. 2 Pf. 
und 269 Thlr, 23 Sgr. 3 Pf. gerichtlich ‚ges 
(hätten Erbpachtögärten, zur erbichaftlichen 
Kiguldationsmaffe des Juſtjzraths Beyers— 
Fa schörig, follen in nothwendiger Sub⸗ 
a 


m am 19, Maid. J., 


Vormittags 11 Uhr, auf bem hiefigen Stabts 
gerichte meiftbietend verkauft werden, Die Taxe, 





ber newefte Hypothekenſchein und die befondern . 


Kaufbedingungen find: täglich in unſerer Regie 
flratur einzufehen, s 
Neusfuppin, ben 23. Januar 4835. 
Kbnigl. Preuß, Stadtgericht, 


Das im Dorfe Lichtenow belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche Vol, VII Pag. 309 verzeichne⸗ 
te, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Koſſaͤhen 


Vormittags 18 Uhr, auf ber 


Loͤſche gehbrige Koffätbengut, nebft Zubehd⸗ 
rungen, auf 502 Thlr. 20 gr, gerichtlich ges 
wärbdigt, fol Erbibeilungshalber in. dent 

am 25. Maid, J., 

Vormittags un 40 Uhr, auf der hiefigen Amtds 
erichtäftube anfiehenden Bietungstermine vers 
auft werden, und koͤnnen ber neuefte Hypo» 

thefenfchein und die Tare an jedem Arbeitds 

tage in ber Regiftratur eingefehen "werden, 
Alt⸗Landsberg, ben 25, Januar 1835, 


Königl, Preuß. Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Das dem Schuhmachermeifter Wilhelm 
Laſſahn gehörige, hierſelbſi in ber Ziegenftraße 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. I Mr, 13 
—— Wohnhaus nebſt Pertinenzien, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 232 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., fol, 
Schuldenhalber, öffentlich an den Meiftbietens 
ben verkauft werben. Der Bietungstermin ift auf 

ben 25, Mai d. %., 
Vormitfagd 10 Uhr, hierfelbft zu Rathhauſe 
angefegt. Kaufluftige werden mit dem Bemer⸗ 
fen eingelaben, daß der Meifthietende den Zu= 
ſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht gefeßliche 
inderaiffe ‚entgegen ftehen. Die Tare kann 

täglich bei ung eingefehen werben. 

Lychen, ben 4. Februar 1835, 

Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Das zu Kagel belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Nr, 6 Pag, 85 sq. verzeichnete Erbbraus 
frug: Grundſtuck des Eibbraukruͤgers Witte, 
womit ein Bauerhof erblich verbunden ift, zus 
fammen auf 3902 Thlr. 11 Sr. I Pf. gerichts 
lich gewhrbigt, ſoll Schuldenhalber in dem auf 

ben 26, Mai d. J., 
biefigen Amtöges 
richtöftube anfiehenden Termine dffentlich meifts 
bietend verkauft werben. 

Die Zare, nebft neueftem Hypothekenſchei⸗ 
ne, kann werktaͤglich bei uns eingefehen werden, 
Alt⸗ Landsberg, den 7. Februar 1835, 

Königl,- Preuß, Zuftizamt Ruͤdersdorf. 


Das den Erben der Arbeitsmann Schlun 


baum ſchen Eheleute gebörige und zu 189 Th 


14 Sgr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus in biefiger - 
Stadt, fon am 25, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichteſtube 


bierfelbit meifibietenb verkauft werben, und koͤn⸗ 
nen Kaufluflige bie. Taxe und den neueiten 
Hypothekenſchein im unferer Regiftratur täglich 
— Wittenberge, ben 10, Februar 1835, 
Das Stadtgericht, 


Um 4 März d. J. Vormittags 9 
Uhr, follen im Chriſtoph Meißnerfchen Gute 
zu Neusfriebland zwei Kühe, ein Pferd, zehn 
Schaafe, Getreide, Stroh und Heu meifibies 
tend. verkauft werben, 

MWriezen, ben 12, Februar 1835, 

Gräflih von m nn in Amts⸗ 
gericht. 


Der auf ben 16. Mai d. J. anſtehende 
Termin wegen Öffentlichen Verkaufs der, dem 
Mühlenmeilter Karl Friedrich Bornemann ges 
bhörigen, Vol. X Nr, 549 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten Mühle, wirb hierburd) aufgeboben, 
‘. Charlottenburg, ben 17. Februar 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Verpachtung. 

Die dem Herrn Rittmeiſter Grafen von 
Bredow gehbrigen, bei Frieſack belegenen Rits 
terguͤter Dickte und Goͤrne, ſollen 

am Mittwoch den 4. Maͤrz d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Dickte unter den, im 
Lizitationstermine bekannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werden, 
und laden wir zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken dazu ein, daß für Goͤrne 
eine zinſenloſe Kaution von Fuͤnfhundert Thaler 
Kourant, für Dickte eine dergleichen von Zwei⸗ 
tauſend Thaler’ Kourant beftellt werden muß. 
Mathenow, den 19, Februar 1835, 
Graͤflich von Brebowfche Gerichte über Görne ıc, 


. Das zum Nachlaß der verfiorbenen vers 
wittweten Frau Juſtizraͤthin Schhnermard, 
gebornen von Seidlitz, gehörige, sub Nr, 2.in 
ber Wilhelmstraße allbier belegene Wohnhaus 
mit ben dahinter belegenen Ställen und ber 
Scheune, fo wie bie zu biefem Wohnhaufe ges 
börigen Ländereien, als: 

ein Hausland, 

eine Rodahnwieſe, 

ein WeidesAbfindungaplan und 

bie Laaknutzung, 
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follen aus. freier Hand ‚öffentlid) an den Meifte 
bietenden verfauft werben, und ſteht ein Lizita⸗ 


tiondtermin hierzu 


Vormittags 10 Uhr, in dem vorgebachten Haufe 
an, Kaufluftige und Befigfähige werden zu die⸗ 
ſem Termin hiermit eingeladen, und Zönnen bie 
Verfaufsbedingungen bei dem Unterfehriebenen 
eingefeben werden. 
Wufterhaufen a, D., ben 13. Februar 1835, 
Der Sekretair Voigt, 


Die im zweiten Jerichowſchen Kreiſe bele= 
genen Allobials Nittergüter Buckow, erften und 
zeiten Antheils, nebft Zubehoͤrungen in Stels 
fel&borf und Göttlin, bedeutenden baaren Ges 
fällen, Naturalpräftationen und Dienften von 
ben Eingefeffenen in biefen drei Ortichaften, 
dem Vorwerk, der Schäferei, zweien Ziegeleien, 


«ber bedeutenden Fifcherei und der fehr beträchts 


lien Seide, im Sabre 1826, mit Ausſchluß 
ber einen erft im Jahre 1833 neu errichteten Zie⸗ 
gelei, gerichtlich abgefchägt auf 86,699 Thlr, 
6 ©gr, 10 Pf., follen 
am 21, März d. J., 

Morgens 10 Uhr, im Gaſthofe zum beutfchen 
Hauſe Theilungshalber aus freier Hand 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu Slauflufiige eingeladen werden. Die 
Güter. liegen 4 Meile von der Stadt Rathes 
now und der Kabel, 3 Meilen von Tangermlns 
de, ber Eibe und bem Plauefchen Kanal, bie 
beiden Ziegeleien aber nur 4 Stunde von ber 
Havel entferutz; zum Betriebe ber letern ift bad 
erforderliche Material von ausgezeichnet guter 
Beichaffenheit in ben Grundftüden und ganz 
in der Nähe vorhanden, Die theilmeife im Jahre 


:4832 abgebrannten MWirtbfbajtögebäude find 


ganz neu wieder errichtet, und die feit dieſem 
Brande eingefiellte Brauerei und Branntmweins 
brennerei fann bei den vorräthigen Materialien 
leicht und mit Vortheil wieder rtablirt werben. 
Die Taxe liegt in Berlin bei dem Herrn Ober⸗ 
Jandes = Gerihtöratbp Schulz, Serufalemer 
Etruße Nr. 11, in Magdeburg bei dem Herrn 


Fuſtiz⸗Kommiſſtonsrath Brunnemann, und 


bier in Rathenow bei mir felbft, zur Einſicht 
bereit, Rathenow, den 17. Februar — 
19 
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—Für Landwirtbe 
Fein gemahlenes rohed Dünger» Gipdmehl, 
iſt in aroßen und kleigen Partien von 4 Zent⸗ 
ner ab, der Zentner 42 Sgr., zu haben bei 
®. 5. Buͤsſcher in Neuſtadt-Eberswalde. 


Fein gemahlner, ungebrannter Eperenberger 
Düngergips, 
ber Scheffel 10 Sgr., ift auf der Maffermühle 
zu Mittenmwalde zu haben, 


Dffene Stelle als Geſellſchafterin. 
Eine junge vielfeitig gebildete Dame, wels 
che perfekt Franzoͤſiſch ht, winfchendwerih 


wenn felbige eine geborne Franzdfin oder Schweiz 


zerin wäre, wirb bei zmei Toͤchtern eines der 
hoͤchſten Eraatdbeamten. als Gefellfchafterin ver: 
langt. Diejelbe bat die freundſchaftlichſte Auf⸗ 
nahme zu gewärtigen, und fol nur ald Mitglied 
ber Familie betrachtet werben, Das Gehalr, 
welches nach Beichaffenheit der Umftände noch 
bebeutend erhöht werden kann, ift vorläufig auf 
400 Thlr. feſtgeſetzt. Näheres auf portofreie 
Unfragen durch 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerftraße Nr. 47, 


Dfene Stellen, 
Zwei Landwirthſchafterinnen Hans 
nen ſofort, wenn ſelbige ſchon als ſolche Fons 
ditionirt haben, und. gute Zeugniſſe beſitzen, 
recht vortheilhafte Stellen mit 80 bis 100 Thlr, 
Schalt nachgewieſen erhalten, durch 
I 5. 8. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerſtraße Nr, 47, 


Gaͤhrungs- und Einmaifhungsmittel 
für Branntweinbrenner, 

Die mannigfaltigen Anpreifungen und ges 
heimniß⸗ kraͤmeriſchen Verkäufe, von aͤhnüch 
betifelten Sachen, haben häufige Mißgriffe und 
Taͤuſchung berbeigeflihrt, folglich auch Miß⸗ 
trauen erweckt, welches hier durch Worte zu 
heben vergebens fein würde, es kann dies vlel⸗ 
mehr nur der guten Sache uͤberlaſſen bleiben, 
Im Vertrauen darauf empfiehlt ein praktiſch 
erfahrener Branntweinbrenner gegen freie Eins 
fendung von 3 Thlr. oben gedachtes langjähe 
rig erprobtes Mittel, ald noch einzig in feiner 


treide hiefiger Umgegend 15 Sgr. 


Art, und tmäbertroffen in feinen en. 


Ohne Koften und frei von allen Kuͤnſteleien 


wird’ fich jeber Brenner gern damit befaffen, 


‘indem weit dicker gemaifdyt werden kann, obne 


daß ein Anbrennen oder Uebergähren zu bes 
fürchten if, Pfund» oder Bierhefe wird ganz 
erfpart, und bei einem rubigen und unbeforgs 


ten Gefchäfttgange wird man aus 1 Scheffel 


Kartoffeln zuverläffig 450 bis 500 9. Spiritus - 


"erzeugen, Diefe meine Vorſchrift ift, feit dem 


ich mich unterm 19. und 20, Juni v. J. in 
biefigen Zeitungen bamit empfohlen, mit uns 
getheiltem Beifall und dankbarer Anerfennung 
aufgenommen; ich glaube daher durch allges 
meine Verbreitung für ein fo billiged Honorar 
bem Publikum einen nicht unwillkommenen 
Dienft zu erweiſen. 

Berlin, Unter ben Linden Nr, 69, Nifolet. 


Ich warne Seven, irgenb Jemand auf mei 
nen Namen etwas zu leihen, indem ich für 
feine Zahlung einftche. 

Gaſtwirth Scharffe, 
Lindenfiraße Nr. 12 in Potsdam, 


Auf ben: ‚Gute Perwenig bei Nauen ift 
von Johannis d. J. ab die Nußung von 60 
Stuͤck Kühen zu. verpachten, und find bie Be 
dingungen bafelbft zu erfahren. 

Perweniß, ben 14, Februar 1835, 

Kieniß. 
Verfiherung gegen Hagelfihaden. 
Die Direktion der Neuen Berliner Hägele 


Aſſekuranz-Geſellſchaft hat mir die Agentur für 


biefige Gegend übertragen, Indem ich dies hiers 
mit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, empfehle 
ich mich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ 


"Anträgen, mit bem Bemerfen, daß die Prämiens 


Saͤtze bei einem Sicherungsfonds yon 500,000 ° 
Thlr. äußerft billig, und namentlich für Ges 
pro 100 
Thlr, Verficherung, alfa uͤber bie Hälfte weni« 
ger, als dies im vorigen Fahre bei andern So— 


„zietäten der Fall war, befragen. Die Statuten 


und Formulare zu den Anträgen find jederzeit 
bei mir zu haben. 
Der Kaufmann T. Meinharbt, 
zu Kienig bei Kuͤſtrin. 








Amts- ‚Blatt 


Königliden Regierung zu potsdam 
Stadt: 5: lim 


ne Den 6.Maͤrz 1835, 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das Hiesjänrige' Zte Stück der allgemeinen Gefegfammlung enchält: 
Mr. 1580. Der Tarif vom 15. Januar 1835, zur Erhebung eines Wegegeldes 
in MeusHardenberg für die Jahre 1835, 1836 und 1837. 
Mir. 1581, Der Darif vom, 15. Januar 1835, zur Erhebung "eines — und 
— — in Quappendorf für die Jahre 1835, 1836 und 1837. 
Ar. et Tarif vom 15. Januar 1835, zur Erhebung eines Brüdengeb 
des in Eichendorff für die Jahre 1835, 1836 und 183 
Mir. 1583. Die Allerhoͤchſte Deklaration vom 7. Februar 1835, die dem ·Juſtiz⸗ 
Miniſtet ertheilte Ermaͤchtigung zur Bewilligung des außergerichtlichen Dev 
Faufs liegender. Gründe der Pegbefohlenen betreffend, 
Mr. 1584. Die Allerhöchfte, Kabinersorbre vom 7., Bebruar 1835, in Betreff des 
Kleinhandels mit Getränken auf dem. Lande, und bes Saft» und — 
fchafts, Betriebes überhaupt, für alle Theile der Monarchie, 


— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den. Bepierungobesire 
Potedam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 13. Februar 1835. 

Se. Majeſtaͤt ber König Haben zum Neubau ber. Kirche in Hilhenbah, Rs Mr. 31. 
—— Arnsberg, eine allgemeine evangeliſche Kirchenkollekte allergnädigft Kirchen⸗ 
in bewilligen geruhet. Mir fordern daher, mit Bezug auf'die, Seite 172, 173 ur 
und 247 des Amteblättes. von 1816: befindlichen Berfügungen“som 20. April und FR — 
9. Juli 1816, die Herten Superintendenten und Prediger unſers Regierungsbe— * 
zirks auf, die Rirchenfollefte zu veranlaffen, und den Ertrag ari die hieſige Haupt 
Inſtituten und Kommunalkaſſe mittelſt vollftändigen Lieferzettels eingufenben. 

Königl. Regierung. > 
Abteilung für bie. Kichemwerneiting und das Squlweſen 
— — — — — 


u 


Nr. 32. 
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= © Yorabam, ben 24. Februat 1835. 
Die in Gemaͤßheit unferer Befümmtmachung vom 21. Februar v. J., Amtsblatt 


Stättegelbs für 1834 ©. 55, angeordnete Erpebung * Staͤttegeldes fuͤr die Benugung ber 
Erhebungen Fa am Nahwißgraben und Lehniner Bee! foll forthin- eingeſtellt werden. Die- 
een dort vorgefshriebenen Stärt ttegeld ⸗Erhebungen gehen fort. 
8 462, Dies wird nn. sur — Kenntniß gebracht. 

Februar. Koͤnigll tu 

" Ybrgeitung für die Bermaltung der indirekten Steuern. 
— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts. 
Me. 11. Das nachſtehende Reſcript bes Herrn Juſtiz Minifters Mühler, Er ellenz vom 
Diäten der 29, Zanuar d. J., beteefiend- die von den Marten der gen Ge⸗ 
Fate ſchaͤften zu liquidirenden Diäten, wird. hierdurch zus öffentlichen Kenntniß gebracht. 
— Berlin, den 12. debtuar 1835.. Königl, Preuß, ——— 
en. 


Um die Zweifel — n, —* uͤber die eit ber von ben Au 
komm ‚Bo a * —*8 Geſchaͤften Een ron Diäten für ak 
außer den Terminstagen entflanden find, will ber Juſtizwiniſter blerüber folgendes 


beftimmen, 
Wenn ein Juſtizkommiſſarius in echoſteeitigkelten Reiſen zu machen ga 
iſt, und außer dem. Diaͤten fuͤr den Tag, an welchem der Termin abgehalten 1 
noch beſondere Diäten * die Hin⸗ oben Zuruͤckteiſe ober für beide vediongt, fo 
fommt «8 
'2) 5— darauf an, ob eine ber Reiſen, ober beide, wirklich an andern, 
wies Zerminetagen Gorgehommen ober brenbigt worden find, biernaͤchſt 


auch 

2) —— an, ob bie Reifen an eitiem andern als dem Terminstage nothwen⸗ 

dig geweſen find: 

Befondere Diäten für- Reiſetage ſetzen ſtets voraus, daß ber Juſtizkommiſſarius 

die Reiſen zu den Terminen an andern Tagen vorgenommen, und dadurch einen 
beſondern Koſtenaufwand gehabt hat, für welchen. er bie in ben Geſe — bewillig⸗ 
ten Diäten als Entſchaͤdigung verlangt. Iſt dies nicht der Fall geweſen, hat vieb 
mehr der Juſtizkommiſſarius die Hins und: Zurüdeeife jum Termin an demſelben 
Tage angetseten und; vollendet, für. welchen er bereits einmal Diäten liquidirt hat 
fo fälle jeber Anfpruch auf weitere Diäten weg; dagegen ift biefer am fich im Ab 
gemeinen begründet, twenn-eine: oder beide Reifen wirklich an andern, als den Der 
minstagen vorgenommen oder doch beenbigt worden find. Der angefangene Tag 
muß hierbei immer für voll berechnet werden, mithin muͤſſen bie vollen Diäten für 
einen Reifetag auch dann beipillige werben, wenn auch m ein Theil des — 
zur Reiſe wirklich verwendet worden iſt. 
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Den Nachweis, daß bie Reifen an andern Tagen erfolgt oder beendigt worden 
find, muß der Juſtizkommiſſarius auf Erfordern des, feine Gebuͤhren feſtſetzenden 
Gerichts durch Berficherung der NRichtigfeit feiner Angabe auf feinen Amtseid füßs 
ren, auch im jeder Liquidation dergleichen Meifekoften die Tage, an welchen die 
Reife erfolge iſt, genau bezeichnen. 

Der hlernach gefuͤhrte Nachweis verpflichtet jedoch den Machtgeber nur dann 
zur Bezahlung befonderer Diäten für die Neiferage, wenn es nothwendig ges 
wefen, dieſe Seifen an einem andern, als den Terminstagen vorzunehmen. 

Es muß daher jeder Juſtizkommiſſarius bei Liquidirung befonderer Diäten für 
Heifetoge deren Noth wendigkeit durch Angabe, und nörhigenfalls durch den 
Machweis der fie begründenden Umftände darthun, und diefe Angaben und Nach— 
weife müffen bei ber gerichtlichen Feftfegung der Gebuͤhren⸗Liquidationen einer ger 
nauen Prüfung unterworfen werden. 
Doch bedarf es dieſes befonderen Nachweiſes der Nothwendigkeit nicht, 

a) wenn bei der Hins und Zurücreife zuſammen mehr als ſechs Poftmeilen zus 
tüczulegen find, und nur eintägige Reifebiäten, 

b) wenn für die mehr als zwölf Poftmeilen betragende Hins und Zurücreife nur 
jweitägige Reifebiäten, außer den Terminstagen, liquidirt werden. 

Auch iſt diefe Nothwendigkeit dann für nachgewiefen zu eradyten, wenn darges 
than worden if, daß bie Abhaltung des Termins und der Hins und Zurücreife 
jufammengerechnet mehr als zwölf Stunden Zeit erfordert hat. 

Auf einen Nachweis der wirklich gehabten Auslagen an den Reifetagen, für 
melche befondere Diäten liquidirt werben dürfen, Fommt «8 niemals an. 

Nach denfelben Grundſaͤtzen ift auch bei Feſtſetzung der Diäten der Parteien, 
Bean = Sachverftändigen für befondere Reiferage außer demsTerminstage 

verfa N 
e: Soͤmmtliche Königl. Obergerichte Haben fich hiernach zu achten, und die Un— 
tergerichte und Juſtizkommiſſarien ihres Departements von diefen Beftimmungen in 
Kenntniß zu feßen. Berlin, den 29. Januar 1835. 


An Der Juſtiz-Miniſter. Müpler. 
das Königl. Kammergericht. 


‚Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlit, 
An Erneuerung ber früßeren Polizeiverorbnung vom 1. Auguft 1824 werden 
hierdurch, ruͤckſichtlich der Ans und Abfahrt der Wagen, welche Herrfchaften nach) 
dem Königsftädrifchen Theater führen ober von bort abholen, folgende Beſtimmun⸗ 
gen. in. Erinnerung gebracht. — 
1) Die Anfahrt erfolge durchgängig. in ber: Richtung von der Koͤnigsbruͤcke her, 
bei dem Haupteingange, Aleranderftraße Nr. 2. Die hier leer gewordenen 
- Magen haben dieſen Weg zu verfolgen, und bürfen, falls fie über die Koͤ— 


nigsbrüce zurüdfahren wollen, erft dann umwenden, wenn fie etwa hundert _ 


Schritte von dieſem Eingange entfernt find. 


Mr. 10, 
An⸗ und 
Abfahrt ber 
Magen bei 
bem Königs» 
ſtaͤdtiſchen 

Theater. 
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Das Einbiegen nad) dem, längs der Seite bes Schaufpielfaufes am Meran 

sag neu hergeſtellten Fahrdamm ift nicht zulaflig. 

2) Zum Ausgange bes Publifums, nad) beendigter Vorſtellung, find außer dem 
Haupteingange, Aleranderftraße Mr. 2, auch zwei Eingänge in der Seiten⸗ 
fronte des Schaufpielfaufes am Aleranderplage geöffnet. 

Die zum Abpolen der Herrfchaften für den Eingang, Aleranderftrage Mr. 2, 
beftimmten Wagen, ftellen ſich mit der Fronte nach dem Schauſpielhauſe, zw 
nähft des Haufes zum Kaifer Alerander (Aleranderftrage Nr. 70) reihen 
weile auf, fahren, wenn fie gerufen werben, in ber Richtung nad) ber Koͤ— 
nigsbruͤcke hin, vor, und nad) —— der Herrſchaften, ohne zur Stelle 
umwenden zu duͤrfen, uͤber die genannte Bruͤcke, oder aber durch die Straße 
am Koͤnigsgraben ab. 

3) Zum Abholen der Herrſchaften, welche nach Beendigung, des Schauſpiels bag 
Haus durch die Thuͤren an der Seite des Alexanderplatzes verlaſſen wollen, 
ſtellen ſich die Wagen auf dem ungepflaſtert bleibenden Theile des Alexander—⸗ 
plaßes auf. Sie gelangen bahin durch bie Aleranderftraße, von der Ede bes 
Arbeitshauſes ab, über den neuen Fahrbainm. Die Aufftellung gefchieht auch 
bier reihenweiſe, die Köpfe der Pferde nach dem Schaufpielhaufe —— 
Sie fahren, wenn ſie gerufen werden, in der Art vor, daß ſie den Ruͤckwe 
auf dem neuen Fahrdamm nach dem Winkel bes Arbeitshauſes und längs 
felben bis zur Aleranderftraße nehmen. : 
Die Fußgänger werden, um jedes Zufammentreffen mic den Wagen mög 
lichft zu vermeiden, das an beiden Seiten, des Schaufpielfaufes, und längs 
des Arbeitshaufes neu, angelegte Trottoir benugen. Pi: 

Auf die Defolgung dieſer Beftimmungen wird firenge gehalten werben, und 
baben diejenigen, welche bawider Handeln, Zwei Thaler Geld» oder verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßige Sefängnißftrafe, nach den Umftänden ‚aber felbft fofortige Verhaftung zu ers 
warten. Berlin, ben 21. Februar 1835. — 

Koͤnigl. Preuß. Gouvernement und Polizei-Praͤſidium hleſiger Reſidenz. 
— — — I 


— Perſonalchronik. 
Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Rudolph Friedrich von Graͤve⸗ 
nitz iſt als Referendarius bei dem hieſigen Regierungs⸗Kollegium angeſtellt worden. 


a 
Dermifhbte Machrichten. 
Wegen einer Reparatur an der Havelhauſer Zugbrücde wird bie Paſſage über 
biefelbe auf die drei Tage vom 23. bis infl. den 25. dieſes Monats gefperrt, und 
muß wahrend biefer Zeit alles Fuhrwerk zwifchen Berlin und Oranienburg den 
Weg über Lehnig nehmen. Potsdam, den 4. März; 1835, - 


KRoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Hierbei zwei Eztrabläfter.) bi 


Erſtes Ertra- Blatt 


zum 10ten Stüf bed Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
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Den 6. Mär; 1835. 





* Madden dad bei Genthin im 2ten Seris 
chowſchen Kreife belegene Koͤnigl. Domainenamt 
Altenplatow im Juli v. J. pon ber verwittwe⸗ 
ten Oberamtmannin Brenning aus ber Pach⸗ 
tung zurädgenommen, inzwijchen abminiftrirt, 
und -diefe Zeit benußt worden iſt, diejenigen 
Verwidelungen ber MWeideverbältniffe, welche 
eine anderweite Verpachtung erfchmwerten, zu 
befeitigen, haben wir zur meiftbietenden Ders 
pachtung gedachten Anıted unter veränderten 
Bedingungen, auf bie 12 Jahre vom 4. Zul 


1835 bid dahin 1847, einen Termin in unferm 


Konferenzzimmer auf 
den 411, April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Departementärath, 
Herrn Regierungsrath Kühne, anberaumt, zu 
welchem Pachtluflige hierdurch eingeladen wer⸗ 
ben. Die Ausbietung erfolgt In der Urt, daß 
Pachtgebote ſowohl für das ganze im vorigen 
Sabre audgebotene Amt, ald auch für mehrere 
Pachtungen, in welche daffelbe zu theilen ift, 
angenommen werben, Solcher getrennten Pach⸗ 
tungen find nach den wirthſchaftlichen Verhälts 
niffen jedenfall® zwei zuläffig : 

1) aud dem Vorwerke Bergzow, zu wels 
chem, außer ben erforderlihen Wohns und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, an völlig privativen nutz⸗ 
baren Grundfilifen gehbren: 

967 M. 105 IR. Ader, 


97 = 57 Wieſen, 
184 e 30 = Grunbmeibe an ber Pars 
chenſchen Grenze, und 

4 = 58 = ‚Gärten, 


nebft den von ben Einfaffen in Bergzow zu 
leiftenden Naturals Dienften und zu erfehhttens 
den Getreide: Gefällen; 

2) aus den vereinigten Vorwerken Altens 
platomw und Hagen, welche enthalten: 

a) ſaͤmmtliche Wohn: und Wirthſchafts-Ge— 
bäude beim Amtsſitze und beim Hagen, 
ein Tagelöhnerhaus bei der Fabrik in Uls 
tenplatow, die Schäferei auf ber Buchs⸗ 
breite und ein Tageloͤhnerhaus bafelbft; 


b) Brauerel und Branntweinbrennereibetrieb 
auf bem Amtöfige; 

c) die Ablage auf der fogenannten Hagen⸗ 
firede; 

d) die am linken Ufer bed Plauer Kanals 
belegene Amtsziegelei, zu welcher von den 
Grundſſuͤcken der zur Forft eingezogenen 
faulen Meierel, auf vemjelben Ufer 6 More 
gen des fogenannten Grabenwerberd, zum 
Graben der Ziegelerdbe vorbehalten find; 

e) die Fiſcherei, wie ſolche das Umt im Plauer 
Kanal auszulben hat; 

f) on privativen nußbaren Grundſtuͤcken, nad) 
Abfindung der Huͤtungsberechtigten, am 
rechten Ufer des Plauer Ranald 

949 Morgen 25 TR. Ader, 


342 » 168 ⸗Wieſen, 
75 =» 9% Grundweide, und 
17° — 140 = Orten; 


g) die alleinige Aufbätung zu ungefcloffenen 
Zeiten auf den, innerhalb der Amtsgrund⸗ 
ſtucke belegenen 634 Morgen 122 IR, 
Laßzintwiefen; 

"b) die alleinige Weide in mehreren, zur Ads 

nigl. Altenplatomwfchen Forft gehörigen Res 
vieren, namentlich: 

a) ber fogenannten Gottedftiege und Schlotts 
eiche bid zur Chaufjee, welche nach Abs 
findung ber Hütungeberechtigten und mit 
Ausſchluß der Schonungen gegen 800 . 
Morgen enthalten, auf denen im Laufe 
ber Pachtperiode Feine neuen Echonuns 
gen angelegt werben follen ; 

P) Die in der fogenannten Brandlafe und bei 
Muͤtzel, nad Abfindung ber Gemeine 
Mütel, vom Amte allein zu benutzende 
Weide, mit Vorbehalt des dritten Theild 
zu Schonungsanlagen; 

i) ſaͤmmtliche, dem Amte zu leiftende Na—⸗ 
tural⸗Dienſte, mit Ausſchluß derer von 
den Einſaſſen zu Bergzow, ſaͤmmtliche un⸗ 
beſtaͤndige Gefälle, Rauchhuͤhner und Finde 
eier, und das dem Amte zu erfihüttende 

.46 


[ei 
& 
4]Emanuel Traugott Kepler, 18außen in Gadjs]43] 5161jounfels Ifrei _Ivuntels" 1 Ki in Sach⸗ j — — = 
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, Binds und Pachtgetreide, — des 

in Bergzow aufkommenden. 

Nach Befinden der Umſtaͤnde kann von den 
Gegenſtaͤnden ad 2. c, d und e, der Ziegelei, 
Hagenſtrecke und Fiicherei, auch eine dritte bes 
fondere Pachtung gebildet werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen follen 14 Tage vor dem Xermine 
in unferer Regiftratur und auf dem Umte Uls 
tenplatow zur Einſicht bereit liegen. 

Magdeburg, den 12, Februar 1835, 

König, Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


Stedbrief. 
® Der Schlächterlehrling Albert Julius Lud⸗ 
wig Fifcher, wegen großen Hausdiebſtahls zu 
einjähriger Strafarbeit rechtöträftig verurtheilt, 
bat am 22, Februar d. J., Abends, Gelegen: 
beit gefunden, aus dem hiefigen rbeöpaufe 
zu entweichen. 


* 


Die verehrlichen Behoͤrden bed In⸗ und 
Auslandes werben ergebenſt erſucht, auf den 
unten näher bezeichneten Fiſcher cin wachſa⸗ 
med Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle 
verhaften, und unter ficherer Begleitung an 
bie Erpebition ber hiefigen Stadtvoigteis Ges 
fängniffe, Molkenmarkt Nr. 1, abliefern zu 
loffey, Wir verfichern die ungefäumte Erftats 
tung ber Koften, und den verehrlichen Behoͤr⸗ 
ben bed Auslandes eine gleiche Willfährigkeit 
in Erzeigung rechtlicher Gegenbienfte, - 

Berlin, ben 24, Februar 1835, 
KriminalsDeputation bed Königl, Stabtgerichte, 


Perfonbefhreibung. 

Der Schlädhterlehrling Albert Zulius Lud⸗ 
wig Fiſcher ift 18 Jahre alt, aus Berlin ges _ 
bürtig, 5 Fuß 5 Zoll groß, von graber Hals 
tung. Er bat ein ovaled Geficht, bräunliche 
Geſichtsfarbe, braune Augen und Haare, volle 
zäblige Zähne, ſchwachen Bart. 

















. Verzeihnig der im Monat Dezember 1834 im Berliner : Polizeibezirt e ergriffenen und 
m— — —— — —— — — — —— — — — — — — — — — — 
SBGroͤße 

8 Namen und Stand. Geburtsort. 7 Haare. Stirn. 5* 

& F. F. 3. | raunen. 

41]Unna Johanna Hänsgen, uns Endorf bei Aſchers— 210ſchwarz⸗ [flach ſchwarz 
verehelicht leben braun 

2Johann Gottlieb Mierſchens, Schoͤnewalde bei |31] 5 5hhell— breit braun 
Bauerſohn Lübben braun 

3 Chriſtſan Siegmund Wiegand, Ginſtedt 35] 6 Thichiwarze frei ſchwarz 
Ar beits mann braun | 

NIlſe Sophie Uhilles, Lohnhure Braunfchweig 33] 5] 31braun [rund braun 


Handlungsdiener 
2Ernſt Gottfried Behm, Boͤttcher⸗ 
geſelle 
3Herrmann Peter Koopmann, 


Lüneburg 
Sattlergefelle 


4Johann Georg Joachim Schmill, Fahrbinde in Meck⸗ 
lenburg⸗Echwerin 


Zimmergeſelle 


Namen und Stand. | Geburtsort. 


DarguninMedlen:|28 
burgs Schwerin 





Nachweiſung ber In den Monaten November und Dezember 























Groͤße 
3 * Haare, | Stirn, — a a ν 
frei dunkel: 
blon blond 
5441braun bedeckt braun 
18 blond, breit blond 
kraus 
30 dunkel⸗ |beögl, desgl. 
blond | 





Die Haudfleiber, mit welchen er bei ber 
Entweichung angethan war, find am folgenden 
Morgen vollftändig mwirder aufgefunden worben, 
feine jeßige Bekleidung iſt daher unbelannt, 


® Daß, nad hoher Genehmigung, von biefem 
Sabre ab mit dem erften, pro 1835 am 6, 
April d. J. bier flattfindenden Jahrmarkte ein 
Viehmarkt verbunden, und daß beide Märkte 
gleichzeitig an einem Tage abgehalten werden 
folen, bringen wir hiermit zur Kenutniß des 
Dabei Äntereffirenden Publikums. 

Buchholz in der Mark, ben 17. Febr. 1835, 

i Der Magiſtrat. 


Dad Grundſtuͤck des Viktualienhändlers 
Chriſtian Friedrich Schultze, Zimmerſtraße Nr. 
100, im Hypothekenbuche Vol. XXI Nr. 1489 
verzeichnet, ſoll Schuldenhalber verkauft werden. 
Daſſelbe iſt mit Zubehoͤr laut gerichtlicher Taxe, 
welche taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
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werben Fann, auf 41,141 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin — t 
J ‚ben 28. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Dieſer Verkauf wird zugleich 2 
4) dem Banquier Salomon Raphael Leby⸗ 


ſohn, 
2) dem Kaffetier Friedrich Wilhelm Brodbeck, 
3) dem Koͤnigl. Hofrath Bruͤggemann, 
modo deſſen Erben, - 
ald eingetragene Gläubiger, welchen ber Juſtiz⸗ 
fommifjarius Reufche zum Affiftenten zugeord⸗ 
net, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bes 
fannt gemacht, und wenn biefelben in bem 
oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, da⸗ 
für angenommen, daß fie in den Zufchlag an 
ben Meiftbietenden willigen. 
Berlin, den 19, Auguft 1834, 
Könige. Etabtgericht hieſiger Nefibenzien, 
Abtheilung für Kredit-, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


nad) ihren reſp. Wohn- oder Geburtsorte und Über die Grenze befdrderten Vagabonden. 


| Augen, Nafe, | Mund, Dart, 














Kinn, 


blaugrau gewoͤhn · |gewöhn: |jpig! 
lich lich 


blau laͤnglich desgl. [rund hell⸗ 
braun 

grau ſtark desgl. desgl. ſcſchwarz 

blau u. 


gemwöhns desgl. ſoval 
lich 





Geſicht. | Stafur, | Beſtimmungkort. 


oval mittel Aſchersleben. 


desgl. Luckau. 


länglich ſtark 


deẽgl. 
Fürſtenwalde. 


oval mittel Magdeburg und von da fiber Die 
Grenze. Transportata it gegen 


Rucktehr in die Preuß, Staaten 


bei wei Jahr Zuchtbaus:&trafe _ 


verwarnt. 


4834 über die Landesgrenze gewicfenen Bettler und Vagabonden. 


























| tu. Nafe, | Mund, | Kinn, | Bart, Geſicht. ei. Beſondere Kennzeichen, 
bräunz |furz, etz |gemöhns |rund blond ſoval ſchlank. 
lichgrau was ſtark !ich 
blau gewoͤhn⸗ desgl. oval braun desgl. mittel dauf dem rechten Auge blind, 
li und wahnfinnig, 
bedgl, etwas Ideögl, rund im Ents |beögl, desgl. 
ar fiehen 
brauns Igemöhns Idesgl. oval braun rund 7— 
ich etzt. 


grau lich 
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Es follen die zum Nachlaß bed verfiorbenen 
Stellmachermeiſters Themor gehörigen, in bies 
figer Feldmark belegenen Grundſtuͤcke: 

4) ein breite® Hellſtuck, tarirt 36 Thlr. 23 
Epr. 9 Pf., 


2) ein Kampſtuͤck, tarirt 11 Thlr. 22 Sgr. 
1 


Pr, 
3) ein breites Hainholzſtuͤck, karirt 32 Thlr, 
26 Sar. 1 Pi, - 
4) ein großes Kampſtück, tarirt 41 Thlr. 
23 Ear. I Pf, 
5) ein Geeflüd, tarirt 24 Thlr, 22 Egr. 


1 Pf, 
6) der Garten am Hodpital, tarirt 34 Thlr. 
24 Egr. 6 Pf, 
Xheilungsbalber in termino 
ben 28, April f. J., 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtöftube 
dffentlih an den Meiftbietenden verkauft mers 
ben, und ſind die Zaren in der Gerichtds Res 
ifiratur einzufeben. Zugleich werden zu dieſem 
Termin olle und jede unbekannte Realprätens 
benten, beren Anſprüche der Eintragung ind 


Hypothekenbuch betürfen, zur Anmeldung dies 


fer ihrer Anſprüche munter bir Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren et= 
wanigen Realanfprücden auf die Grundftüde 
werben präfudirt werden, und ihnen desbalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Zenzen, den 12, Mai 1834, 
Königl, Land» und Etadtgericht. 


Das Grundftüd der Erben ber feparirten 
Hentſchel, Marie Magdalene gebornen Bruck⸗ 
mann, Nr, 13 und 14 Eliſabethſtraße und 
Mr. 68 Lantsberger Etraße, im Hypoͤtheken⸗— 
buche Vol, 21 Pr. 1565, foll Tbeilungshals 
ber an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
welche, fo mie der neuefte Hypothekenſchein und 
bie befondern Kaufbeoingungen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefchen werden fann, auf 
9681 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. abgefchägt, 

Der Bietungstermin ift auf 
den 28, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, ben 7. Auguft 1834, 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationd s und 
Nachlaßſachen. 





Das Grundſtuͤck der Wittwe bed Maurers 
polier8 Krlıger, Unna Charlotte geb. Böhme 
und deren Sohnes, des Echaufpielerd Ferdinand 
Friedrich Erdmann Krüger, Schläcnfiraße 
Nr. 27, im Hypothekenbuche Vol. XX Nr, 
4410 verzeichnet, foll Echuldenhalber verfauft 
werben. Daffelbe ift mit Zubebör laut gerichte 
licher Tare, welche taͤglich in der Regiftratur 
eingejehen werben kann, auf 6152 Thlr. 8 
Egr. 6 Pf. abgefhäßt, und der Bietungster⸗ 


ai IE sul ben 19, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeßt. 
Diefer Verfauf wird zugleich hierdurch dem 
Manrergefellen Sohann Chriftoph Krüger zur 
Mahrnchmung feiner Gerechtfame wegen der für 
ihn auf diefem Grundftüd haftenden hypotheka⸗ 
rifchen Forderung bekannt gemacht, und wird, 
wenn berfelbe in bem oben bezeidyncten Termine 
nicht ericheint, baflır angenommen werden, baß 
er in ben Zufchlag an ben Meiftbietenden willigt. 
Berlin, ben 7. Oftober 1834. 
Königl, Etadtgericht hiefiger Nefibenzien, 
Abteilung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das ndftüc des Zimmerpoliers Tro⸗ 
ſcheit, in deßneuen Kbnigsftraße Nr. 5 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 35 Nr, 
1248. K Pag. 121, foll Schuldenhalber an den 
Meiftbietenden verfauft werben. Daffelbe ift mit 
Zubehör lauf gerichtlicher Tare, welche tägli 
in unferer Regiftratur eingefchen werden fann, 


"auf 10,572 Thir. 24 Sgr. 9 Pf. abgefchäßt, Der 


Dictungstermin ift auf 
ben 19, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, Im Etadtgericht angeſttzt. 
Berlin, den 9. Oktober 1834, 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Der im Amtsantheile von Fahrenwalde 
belegene, dem Koſſaͤthen Johann Collier zus 
gehörige, mit 51 Morgen 155 DNRutben Acker 
und Hütungsantheil. verſehene eigenthämliche 
Kofläthenhof, von welchem das Land auf 473 
Thlr. 20 Sgr., die Wohn: und Wirthſchafts⸗ 

ebäude aber auf 551 Thlr, abgefchägt find, 
Pu Schuldenhalber in dem 





am 8, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Juſtizamts-Ge— 
- richteftube zu Bruͤſſow angefegten peremtorifchen 
Bietungstermine Öffentlich verfauft werden. Die 
Taxe davon ift in unferer Regiftratur, Klofters 
firaße Nr. 33, einzufehen. 

Zugleich fordern wir alle unbefannte Gläus 
biger und Realprätendenten hierdurch auf, ihre 
Anfprüche fpäteftend in dent Termine bei und 
anzumelden, widrigenfalld fie damit präfludirt, 
und ibnen gegen ben Käufer des Grundſtuͤcks 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 

Prenzlau, den 28, Februar 1834, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz⸗Bruͤſſow. 


. Das ber verchelichten Meinhänbler Köhler, 

Sophie Henriette Florentine gebornen Fahrents 
holz gehörige, beim Dorfe Klein: Glienide, uns 
weit Potsdam, am Babertäberge und dicht an 
ber Havel belegene, und nach der gerichtlichen 
Zare auf 29021 Thlr. 29 Egr. 6 Pf. abges 
ſchaͤtzte Grundftüd, beftehend in maffiven Wohnz, 
Braus, Brennereis und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
einer holändiichen Windmühle, nebft einem Müls 
lerhaufe, Müblenberge und Garten, ift Schul: 
benhalber sub hasta geftellt, und ein Bletungs⸗ 


termin anf ben 29, Mal 1835, 
Vormittags 10 Uhr, angefit, zu welchen zah⸗ 
lungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen eins 
geladen werben, daß die Taxe und der ncuefte 
Kppothefenfchein von tiefem Grundftücte täglich 
in der Gerichtöregiftratur eingeichen werden koͤn⸗ 
nen, bie Verfaufebedingungen aber im Bietungs⸗ 
termine bifannt gemacht werden follen, 
Potsdam, den 2, Noveniber 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt hierfelbft, 


Das zu Hohenofen belegene, der Wittwe 
bed Einwohners Ludwig Grimm, Katharine 
Dorothee gebornen Ramin, gehörige, Nr. 39 
501.191 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wuhnz 
haus nebft Garten, gerichtlich gewürdigt zu 240 
Thlr. 25 Egr. 3 Pf, fol im Wege der nothe 
wenbigen Eubhaftation in dem dazu auf 

ben -16, Juli 1835, 
Vormittogs 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
ohenofen anberaumten Bietungätermine öffent» 
lich an deu Meifibietenden verkauft werden, 
Die Tore des Haufes ıc., fo wie ber neueſte 
Hypothekenſchein konnen täglich in unferer Re⸗ 
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giftratur eingefehen, und die Kaufbebingungen 

ſollen im Termine befannt gemacht werben. 
Zu dieſen Xermine werden auch bie unbes 

kannten hypothekariſchen Gläubiger: 

4) die Altfigerin, Wittwe Wedde, Anna Elis 
fabeth geb. Vieran, 

2) die Ehefrau bed Garde du corps Franke, 
Anna Dorothee geb, Wedde, 

3) die drei Kinder des verftorbenen Leinwebers 

Chriſtian Friedrich Wedde, 


a) Gottlieb, 
Geſchwiſter Wedde, 


b) Johann Friedrich, 
ce) Karl Friedrich, 
eventualiter deffen Erben hierdurch vorgelaben, 
Neuſtadt a. d. D., den 12. Nov, 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Die den Erben des verſtorbenen Amtmanns 
Thederam gehörenden Erbpachtsgrundſtücke 
von überhaupt 18 Morgen, nebft darauf erbauce 
ten Gebäuden in dem Konigl. Foritreviere Alts 
Ruppin, Steinberge zwiſchen Rheinsberg und 
Ruppin belegen, erftere auf 14 Thlr. 7 Ser. 
4 Pf., letztere auf 2418 Thlr. abgeichägt, follen 
meiftbietend verkauft werden, Der peremtorifche 
Bietungstermin fteht 

ben 11. April RG, , 
Vormittags 9 Uhr, hier auf der Gerichtäftube 
an, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Yuch- 
foll bie dabei in Zeitpacht ftehende Theerſchwe⸗ 
lereis Gerechtigkeit, mebft ben dazu gehörenden 
Ländereien und Meidegerechtigfeit für das zu 
baltende Vieh in der Königl, Forſt, an den Kaͤu⸗ 
er mit abgetreten, der Theerofen nebſt Utene 
ilien aber, welches zufammen auf 14 Thlr. 4 
Sgr. abgeſchaͤtzt ift, mit verfauft werben. Die 
Tare und Erb» und Zeitpachtd= Kontrafte Tiegen 
zur Anficht jeden Sonnabend früh auf ber Ges 
richtöftube vor, und werden die weitern Bedin⸗ 
gungen im Termine erdffnet werden, 
Alt-Ruppin, den 20, November 1834, 
Königl. Preuß Juſtizamt. 


Das allbier in der Neufladt sub Nr. 622 
belegene, Bol, 14 Fol. 349 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene Wohnhaus nebſt Hauskavel 
des Schuhmachermeiſters Johann Auguſt Cbriſt⸗ 
lieb Straube iſt jur notbwendigen Subhaſta⸗ 
fion gezogen, und auf 788 Thir. abgeſchaͤtzt 
worden, Der Bietungstermin wirb auf 
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ben 4. April 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtölofale 
vor denn Heren Juſtizrath Schulze anberaumt, 
und ed werden dazu alle zahlungsfaͤhige Käus 
fer mit der Benachrichtigung vorgeladen, Daß 
die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
DIE befondern Kaufbedingungen täglib in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden können, 

Brandenburg a, H., den 5. Dezember 1834. 

Königl, Preuß. Lands und Etabtgericht. 


Das zur erbfchaftlichen Liquibationd = Pros 
zeß⸗Maſſe ded verfiorbenen Holländerd Adam 
jedrich Schlottmann gebdrige, Nr. 8 zu 
ichaelisbruch belegene, Folio 293 bes Hypo 
thekenbuchs verzeichnete Holläindergut von 100 
Morgen, gerichtlich gewürdigt zu 4367 Thlr. 
22 Sgr. 3 Pf., foll im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation in dem dazu auf 
den 30, April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhaufe allhier ans 
beraumten Bietungstermine oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden, Kaufluftige wers 


» ben zu biefem Termine mit dem Bemerken bier: 


burd) eingeladen, baß die Taxe des Grundſtuͤcks, 
fo wie der neuefte Hppothefenfchein, täglich im 
unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen, 
und bie Belanntmachung ber Verkaufsbediu— 
gungen Im Termine erfolgen wird, 
Neuftabt a, D., den 12, Dezember 1834. 
Königl, Preuß. Zuftizamt, 


Das zu Ults Schöncberg bei Berlin, jeboch 
bieffeitö der Kolonie NeusSchdneberg unter 
ber Haudnummer 57 belegene, mit 2577 Thlr, 
4 Egr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Buͤdnergrundſtück des 
Gaſtwirths Nieter, iſt im Wege der Exekution 
zur notbwendigen Eubbaftation geſtellt worden, 
und fteht ber Bietungdtermin 

am 30, Wär; 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Mühlenbof 
an, Der Hypothekenſchein und die Taxe find 
werftäglich bei und einzufehen. 

Berlin, ben 15. Dezember 1834, 

Königl, Juſtizamt Müplenhof zu Berlin. 


Daß dem Mühlenmeifter Johann Friedrich 
Roßdorf gebdrige, im der Berliner Vorſtadt 
in der Mühlenbäufer Straße belegene, in uns 
feru Hupothefenbuche von der Berliner Vor⸗ 


ſtadt Bol, I Nr, 30 verzeichnefe, auf 2295 
Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftüd, 
nebft einer Windmühle und einem Stuͤck Land, 
fol im Wege der nothwendigen Eubbaftation 
verfauft werden, und es ift hierzu ein Dies 
tungstermin auf 
“ ben 9. April 1835, 


- Vormittags 141 Uhr, vor bem Herrn Juſtizrath 


Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Potsdam, ben 16. Dezember 1334, 
Königl, Preuß. Stadtgericht hieſiger Nefibenz. 


Das Buͤrgerhaus Mr. 46 bed neuen Hypos 
thekenbuchs nebjt Zubehör in der Berliner Etras 
fe zu Angermünde, ift von dem Stadtgericht 
dafelbft mit ber Taxe von A430 Thlr. 6 Sgr. 


41 Pf. Schuldenhalber zum Öffentlichen Ders 


kauf geftellt. Der Bietungstermin ficht auf 
ben 9, April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe an, woſelbſt 
bie Tare, der Hupothefenzuftand und Die Kaufs 
bedingungen täglich — werden koͤnnen. 
Angermuͤnde, den 19. Dezember 1834. 
Das dem Schulzen Wilhelm Ludwig Rauhe 
gehbrige, zu Sacrow bei Potsdam belegene, 
auf 902 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich ge⸗ 
würdigte Koffäthengur nebft Zubehör, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, . Hierzu iſt ein Bietungötermin auf 
den 7. Upril 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Sacrom an Gerichtds 
ſtelle anberaumt. Der Hypothekenſchein, bie 
Zare bed Guts und bie befondern Kaufbebins 
gungen find bei bem unterzeichneten Gericht 
einzufehen, Potddam, den 30. Dezember 1834, 
Magnusſches Patrimonialgericht über Sacrow. 


Dad zu Prißerbe in der Koͤnigsſtraße Nr. 
54 belegene, Vol, II Fol. 91 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragenen Altkleinbuͤrgergut des Karl 
Friedrich Schenk ift zur notbwendigen Sube 
haftation gezogen, und auf 1434 Thlr. abges 
fyäßt worden. Der Vietungstermin wird auf 

ben 30, April d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, im biefigen Gerichtd» 
lokale vor dem Herrn Zuftizrad Steinbed 


anberaumf, unb ed werben bazu alle zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit der Benachrichtigung vorgelas 
den, daß die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein 
und die befondern Kaufbedingungen täglich in 
unferer Regiftratur eingefeben werden koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., den 13. Januar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das vor bem Nofenthaler Thore in der Als 
Berfiraße Nr. 6 belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 6 Nr. 399 verzeichnete Grundftüc ber Witt⸗ 
we Wernid, Dorothee Elifabeth geb. Som⸗ 
merfeld, tarirt zu 4900 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf, 
fol Echulvenbalber öffentlich verkauft werden, 
Der Bietungstermin ficht 

am 26. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte an, 

Die Zare, der Hypothekenſchein und bie 
Verkaufsbedingungen find täglich in unferer Res 
giftratur einzufeben. 

Berlin, den 24, Sanuar 1835, 

- Königl, Stadtgericht efiger Mefibenz. 
Abtheilung für Kredits, Eubhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Die ber verehelichten Schuhmachermeiſter 
Kückel, Johanne Chriſtiane Erdmuthe geb. 
Dulitz gehoͤrigen, allhier belegenen Grundftüde, 
namentlich: 

1) das Wohnhaus nebſt Zubehoͤr Vol, INr. 16, 
2) ber Garten, Vol. VI Wr. 47° — 
Im Hypothekenbuche der Stadt Beelitz einges 
tragen, gerichtlich gemürdigt zu 914 Thlr. 
14 Sar. 8 Pf., find Edyuldenhalber sub hasta 
geftellt worden, und follen in dem auf 

ben 23. Mai db, J., 

Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
anberaumten peremtorifchen Bietungdtermine oͤf⸗ 
fentlih an den Meifibietenden verkauft werden. 

Es werten dazu beſitz⸗ nnd zahlungsfählge 
Kaufluftige mit, der Bekanntmachung vorgelas 
ben, daß bie fpezlellen Toren und bie neuejten 
Hypothekenſcheine der qu. Grundftlde, fo wie 
die Kaufbedingungen werktäglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werden Ponnen, 

Beelig, den 25. Januar 1835, 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 


- Die zum. Naclaffe ber Mittwe Blell, 
Anne Marie geb, Charlotte geb. Reinhardt 
gehdrigen, allhier belegenen Grundſtuͤcke, als; 


4 
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1) zwei Ackerſtuͤcke, Nr. 13 und 14 des Kas 
tafterd, vor dem St. Unnenthore ber Neus 
ftadt bei der Echießmauer, Vol, XI Fol, 
55 bed Hypothekenbuchs, 

2) eine Wiefe, Nr. 45 des Katafters, im drit⸗ 
ten Schlage bed breiten Bruches, Vol, 32 
Pag. 141 des Hypothekenbuchs, 

3) fünf Enden Land vor dem St. Unnenthore 
der Neuftadt, Bel. XI Fol, 59 des Hye 
pothekenbuchs, und im Katafter unter 6, 
7, 8, 9 und 11 verzeichnet, 

4) eine Wiefe im britten Echlage des breiten 
Bruches, Nrr46 und 47 des Katafters, 
Bol, 32 Pag. 151 des Hypothekenbuchs, 

find zur nothwendigen Eubhaftation gezogen, 
und auf reſp. 173 Thlr., 422 Thlr,, 370 Thlr. 
und 845 Thlr. abgefhätt worben, Der Bie⸗ 
fungstermin wird auf 

ben 30, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtälofale 
vor bem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und ed werden dazu alle zahlungsfaͤhige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgeladen, baß bie 
Zare, ber neueſte Hppothefenichein und die bes 
fonderen Kaufbedingungen täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werben Fönnen. 

"Brandenburg a. d. H., ben 3. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der allbier Nr. 94 vor bem Rathenower 
Thore ber Altftabt belegene, Bol. 13 Fol. 131 des 
Hypothekenbuchs eingetragene Garten nebſt Gars 
tenhaus des verftorbenen Braueigen Schrobs⸗ 
borff, ift zur nothwendigen Sabhaftation ges 
zogen, und auf 182 Thlr. abgefchäßt worden. 

Der Bietungstermin wird auf 

den 30, Mai d. %., 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtelofale 
vor dem Herrn Affeffor Saltzm ann anberaumt, 
und es werben dazu alle zahlungsfahige Kaͤufer 
mit ber Benachrichtigung vorgeladen, daß die 
Tare, ber neueſte Hypochekenſchein und die bes 
fondern Kaufbedingungen täglich in unferer Res 

giftratur eingefehen werben koͤnnen. 


Brandenburg a. d. H., ben 5. Februar 1835, 
tabtgericht, 


Königl, Preuß. Lands und 


. - Da ber Meifibietende des, zum Nachlaffe 
bed verftorbenen Schiffers Joachim. Friedrich 
Mewes gehörigen, in- ber Koͤnigsſtraße hier⸗ 


— 
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ſelbſt belegenen, sub Nr. 181. a bed Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichneten Wohnhauſes die Kauf 
gelder nicht belegt hat, fo ift auf den Antrag 
ber hypothekariſchen Gläubiger ein anderweitiger 
Termin zum dffentlichen meiftbietenden Verkaufe 
des gedachten Grundſtuicks auf 
ben 29, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftszim⸗ 
mer angeſetzt, zu welchem Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken hiermit vorgeladen werden, baß 
ber neuefte Hypothekenſchein und bie Tare des 
Grundſtuͤcks in unferer Regiftratur eingefehen 
werben fönnen, s j 
Templin, den 6, Februar 1835. 
König, Stadtgericht. 


Das bei Gatow belegene, Bol. IT Fol, 
4182 unferd Hypothekenbuchs verzeichnete und 
zu 2000 Thlr. gerichtlich abgeſchoͤtzte Muͤhlen⸗ 
rundſtuͤck des verſtorbenen Mühlenmeiſters 
—5** Ludwig Hahn, ſoll Theilungshalber 

am 29. April d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu Ga⸗ 
tow Öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft 
werben. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Verkaufsbedingungen find taͤglich Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
lokale auf dem hieſigen Rathhauſe einzuſehen. 

Spandow, den 4. Februar 1835. 

Könizl, Preuß. Juſtizamt allhier. 


Der Horfigarten Mr, 44. b Litt. F und 

der Hagengarftn Nr. 30 a Litt. G des Ver⸗ 
meffungsregifterö biefiger Feldmark verzeichnet, 
erfierer zu 8 Thlr., Iehterer zu 13 Thlr. taz 
xirt, follen am 26. Junl d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslokale hier 
verkauft, und die Taxen, ſo wie die neueſten 
Hypothekenſcheine daſelbſt vorgelegt werden, 

Meyenburg, den 10. Februar 1835, 

von Rohrſches Gericht. 


Das in der Müncheberger Straße sub Nr. 
429 hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol, 
11 Fol. I seq. eingetragene, dem verftorbenen 
Gaftwirtd Vobach achörige, auf 1403 Thlr, 
26 Egr, 4 Pf. taxirte Wohnhaus nebſt Zube⸗ 


hör, beffen neuefter Hypothekenſchein, Tare und 
Kaufbedingungen in der hiefigen Regiſtratur 
eingefehen werden Fönnen, auf welches im ers 
fien Rizitationdtermine nur ein Gebot von 1000 
Thlr. abgegeben worden ift, fol im Wege 
ber fortgeſetzten nothwendigen Eubhaftation int 
neuen Bietungetermine 
ben 31. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht 
dem zahlungsfaͤhigen Meiſtbietenden verkauft 
und reſp. zugeſchlagen werden. 
Strausberg, den 16. Februar 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Sch bin gefonnen, mein allhier in ber Grüns 
ſtraße belegened Wohnhaus, beftehend aus vier 
geräumigen Stuben, nebft Kammern und Küs 
chen, einem Hintergebaͤude, beftchend aus vier 
Heinen Etuben, nebft Kammern, Stallung für 
ein Paar Pferde und einem Garten hinter dem 
Haufe, aus freier Hand zu verfaufen, unb has 
ben Kaufluftige das Näbere bei mir perfdnlich, 
oder unter — Briefen einzuſehen. Auch 
kann bie Hälfte des Kaufgeldes zur erſten Hy⸗ 
pothek am Hauſe ſtehen bleiben. 

Treuenbrietzen, ben 20. Januar 1835, ° 
Wittwe Swildens. 


Zu Tornow bei Wufterhaufen an der Doffe 
wird zu Johannis d, J. ein kautionsfaͤhiger Hols 
länder gefucht. Das Nähere auf dem Gute felbft, 


Beachtenswerth für Müller und Mühe 
ta 
Eine bereitd hundertfältig ald fehr zweck⸗ 
mäßig anerkannte und Nuten bringende, leicht 
faßliche Unweifung ift mir von einem fehr achts 
baren und feiner Talente wegen bekannten 
Manne für 1 Thlr. Kourant zum Verkauf in 
Komniffion gegeben, wonach jeder Müller feine 
Müpteifen felbft binnen. einigen Minuten und 
für wenige Groſchen auf Faltem Wege verfiähs 
len fann, mithin vor ber, von ben Voreltern 
angeerbten-Zeit und Geld raubenden Regel bes 
beutenden Vortheil und Nußen hat, und zwar 
um fo mehr, weil nach diefer Methode die 
Eifen viel ſchöner und dauernder werben, 
Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Nr, 6 und 7, 





Zweites 


— —— 


— 





— 


Zweites Extra-Blatt Mi 
jum 1Oten Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 6 März 1835, 


Ey 





© Der am 11. d. M. befertirte Rekrut Mel⸗ 
chlor Peter Nottenkemper der Iten Fuß— 
Garde: ArtilleriesRompagnie, ift bereits in Pots⸗ 
bam wieder ‚ergriffen worden, 
Cuͤſtrin, den 19. Februar 1835. 
Königl, Kommandantur. 


* Kin Schlächtergefelle, nach feinem Paſſe 
Jakob Bamberger, murbe bier ſowohl, als 
auch in andern Städten ald cin Epieler und 
Betruͤger im Spiel befannf; ihm wurde der Aufs 
enthalt hierfelbft und der Eintritt als Gefelle 
unterfagt, er verfuchte es aber doch vor Kurzem, 
ſich bier einzufchleichen, wurde entdeckt, und 
nunmehr mittelft einer befchränften Reiſeroute 
in feine Heimath Neuftadt im Königreich Baiern 
gerviefen. Nach ven mit ber Koͤnigl. Baierfchen 
Behdrbe gepflogenen Verhandlungen heißt dies 
fer Sleifchergefelle nicht Jakob, fondern Mofes 
Bamberger, ift ein Zube, aus Lebenhan, hat 
fich ber MilitairsKonffription im Jahre 1831 
entzogen, fol im Betretungsfalle ergriffen, und 
ald Vagabonde per Transport an bad Gericht zu 
Neuftadt im Königreich Baiern geſchickt werden. 
Die refp. Polizeibehbrden machen wir auf 
biefen gemeinfchäblichen Herumtreiber aufmerk⸗ 
fan, und fügen beffen Eignalement hier bei. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den 26. Febr. 1835. 

Der Magiftrat, 

Signalement. 

. Religion: mofaifch (nicht Fatholifch, wie nach 
feinen frühern Paͤſſen angegeben), Größe: 5 
uß 5 Zoll, Alter: 24 Jahr, Haare: braun, 
tirn: rund, Augenbraunen: braun, Augen; 
blau, Naſe und Mund: gemöhnlih, Bart: 
braun, Kinn: rund, Gefichtsfarbe: gefund, Stas 

tur: mittel, befondere Zeichen: pockennarbig. 


® Der unten näher befchriebene, bei der Va⸗ 
gabonben=Wifitation am 3, d. M., wegen mans 
geinber Legitimation hier angehaltene, und von 
uns meittelft Reiferoute' vom 4. d. M. nad) 
Potsdam gewiefene Arbeitsmann Friedrich) Chris 





ſtian Schulze ift in dieſem Orte nicht einger 
troffen, und erfuchen wir daher die verehrlichen 
Polizeibehörden hierdurch ergebenft, ven Schulz 
ba, wo cr betroffen wird, anhalten zu laffen 
und nad) Potsdam zu verweilen. 

Beelitz, ben 26, Februar 1835. 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Friedrich Chriſtian Schulz, aus dem Dorfe 
Krabne im Zauch= Velziger Kreife gebürtig, evans 
gelifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 200 
er Dirfelbe hat braune Haare, freie Stirn, 
londe Augenbraunen, blaugraue Augen, ge« 
woͤhnliche Nafe, gewöhnlihen Mund, defefte 
Zähne, wenig Bart, rundes Kinn, ovales Ger 
ficht, und blaffe Gefichtsfarbe. Er ift von mitte 
- — und hat an der rechten Backe eine 

arbe. 


Die allhier vor dem Rathenower Thore der 
Altſtadt Nr. 9 belegene, Bol. 16 Fol. 91 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Naclaf 
des verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen Erbs 
mann Friedrich Schrobsdorf gebbdrige alte 
Hufe, ift zur nothiwendigen Eubbaftation ges 
zogen, und auf 1606 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abs 
gefhäßt worden, Der Bietungstermin wird auf 

ben 11, Juni d. G., 

Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichtds 
lofale vor dem Herm Zufliz» Affeffor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werden dazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeluden, daß bie Tare, ber neueſte Hypo— 
thekenſchein und die befondern Kaufbebinguns 
gen täglich in unferer- Regiftratur eingefehen 
werben Zönnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Febt. 1835, _ 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die allhler vor dem Rathenower Thore ber 
Altftadt Nr. 5 belegene, Bol, 16 Fol. Ai des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verftorbenen — und Ackerſchulzen 

— 
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Erdmann Friebrih Schrobsdorf gehörige 


. alte Hufe, iſt zur nothwendigen Eubbaftation 


zogen, und auf 1858 Thlr, 10 Egr. abge 

fragt worden, Der Bietungétermin wird auf 
ben 11. Juni 4835, 

Vormittags um 11 Uhr, im biefigen Gerichtds 


Lokale vor dem Herrn Yuftiz« Affeffor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und es werden dazu alle 


sahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß bie Tore, der neueſte Hnpes 
thelenſcheiu und die befondern Kaufbedinguns 
gen täglich in unferer Negiftratur eingefchen 
werben können. 
Brandenburg a. d. H., ben 13. Febr. 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das allbier in der Heſdeſtraße der Altſtadt 
Nr. 60, b belegene, Vol. 2 Kol, 157 des Hys 
potbefenbuch eingetragene, zum Nachlaffe bes 
derflorbenen Brauers und Ückerſchuizen Erds 


mann Friedrich Schrobödorf gehörige Wohn⸗ 


haus, ift zur nothwendigen Subbaftation ges 
sogen, und auf 192 Thlr. abgefhägt werben, 
Der Bietungdternin wird auf = 

ben 15. Suni d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Zuftizs Affeffor Salt: 


mann anberaunmt, und ed werden dazu alle “ 


zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichigung 
Horgeladen, daß die Tare, ber neuefte Hypos 
thelenfchein und die befondern Kaufbedinguns 
gen taͤglich in unferer Regifiratur eingefehen 
werben konnen, 
Brandenburg a, d. H., ben 13. Febr, 1835, 
Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht. 


Die allbier hinter der Domziegelei Nr, 5 
belegene, Vol. 24 Fol. 211 des Hypotbeken— 


buches eingetragene, zum Nachlaſſe des vers, 


florbenen Brauers und Ackerſchulzen Erdmann 
Friedrlch Schrobsdorff zugehbrige Wieſe, ift 
dur nothwendigen Eubhaftation gezogen, und 
auf 834 Thlr, 11 Sar. 3 Pf. abgeſchaͤtzt mors 
ben, Der Bietungstermin wird auf 
ben 15. Juni d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Juſtiz⸗Affeſfor Salt» 
mann anberaumt, und es werden dazu alle 
zablungsfähige Käufer mit der Benachrictis 
gung vorgeladen, daß die Tare, der neuefle 
Hypothekenſchein und bie befonderen Kaufbes 


dingungen täglich im unferer Regiftratur eins 
geſehen werden können, 2 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Febtuar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bon den, zum Nachlaß ber bierfelbft vers 
fiorbenen Ackerbuͤrger Shwanebedfden Eher 
leute gehörigen Grundſtuͤcken, haben wir 

4) dad Wohnhaus Nr. 41 in der Mühlene 
ſtraße nebſt Zubehdr, 
2) eine Scheune am Maͤrtenpfuhl, zuſammen 
taxirt auf 594 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., 
3) eine Haveddruitz⸗ Kavel zweiten Schlages 
von 3 Morgen 179 Muthen Iter Klaſſe, 
taxitt zu 101 Thle. 10 Sgr., 
4) einen Garten vor dem Müblenthore von 
4424 MRuthen, tarirt zu 177 Thlr. 
24 Sr. 2 Pf., 
5) einen Garten vor dem Müblenthore von 
1024 [Ruthen, tarirt zu 86 Thlr. 
zur freiwilligen Subhaftation geftellt, und einen 
Lizitationdtermin auf 
den 29, Mai b, Sr 
Morgens 10 Uhr, in der bicfigen Geridhtd« 
flube anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Tare in 
unferer Resifratur zur Einficht vorliegt, und 
der Zufchlag lediglich von den Bormündern der 
Erben abhängt, ' 
Kremmen, ben 16, Februar 1835, 
Königl, Preuß Lands und Stabtgericht. 


Die im Dorfe Drewig belegene, und im 
Kppothelenbuche des nuterzeichneten Juſtizamts 
Vol, II Fol, 16 verzeichnete Büdnerſtelle dr& 
Martin Friedrich Bierfhröder, beſichend in 
einem Wohnhauſe nebft Stalung und zwei 
Gärten, zufammen auf 150 Zhlr, abgeſchaͤtzt, 
it Schuldenhalber zum oͤffentlichen Verkaufe 
geſtellt, und ein Virtungeternin auf 

ben 6, uni d. Ger 
Vormittags 10 Uhr, im Gerſchtslokale, Brans 
benburger Straße Nr. 51, angefeht, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch eingeladen 
werden. Die Verkaufsbedingungen werden im 
Lizitationstermine bekannt gemacht, 
Potsdam, den 23. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Hierfelbft, 


Dad Peter Eihbaumfche Huͤfnergut zu 
Locto, zu welchem zwei Hufen gutes Aderland, 





ein Hausgarfen, ein Nachtbeinichtenfihd von 
21 Scheffel Ausſaat und ein Freiftict von 21 
Scheffel Ausſaat gehören, foll im Wege des 
frehvilligen Verkaufs veräußert werben, Kaufs 
iuſtige werden erfucht, ſich in dem 
zum 14. Mi; d. J. 
Vormittags 10 Uhr, in ber Erpebition bes 
Unterzeihneten anberaumten Xermine zur Abs 
> der Gebote, und fofern ſich ein annehms 
cher Käufer findet, zum Abſchluß des Kaufs 
geſchaͤfts einzufinden. 
Delzig, den 26. Februar 1835, - 
Der Königl. Zuftiztommiffarius 
Slemming. 


» Dad zum Machlaß ber verfiorbenen vers 
mittweten Frau Juſtizraͤthin Schdnermard, 
gebornen-von Seidlitz, gehörige, sub Nr. 2 in 
ber Wilhelmsſtraße allhier belegene Wohnhaus 
mit den bahinter belegenen Ställen und ber 
Scheune, fo wie die zu dieſem Wohnhaufe ges 
börigen Ländereien, als: 

ein Hausland, 

eine 3* e, 

ein Weide: Abfindungsplan un 

bie Laaknutzung, R 
follen aus freier Hand öffentlich an ben Meifts 
bietenden verkauft werden, und fteht ein Lizita⸗ 
tionstermin hierzu 

am 18, März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem vorgebachten Haufe 
ar, Kaujluftige und Befibfähige werben zu dies 
fen Termin hiermit eingeladen, und koͤnnen bie 
Berbauföbedingimgen bei dem Unterfchriebenen 
eingefchen werden, . 
- Wufterhaufen a,b. D., ben 13. Februar 1835. 
Der Selretair Voigt. 


Die Imi ziveiten Jerichowſchen Kreife beles 
genen AlodialsRittergüter Buckow, erften und 
zweiten Antheils, nebſt Zubebörungen in Stek⸗ 
kelsdorf und Göttlin, bedeutenden baaren Ge⸗ 
fällen, Naturalpräftationen und Dienften von 
der Eingefeffenen in biefen drei Ortichaften, 
dem Vorwerk, der Schäferei, zweien Ziegeleien, 
ber bedeutenden Fiſcherei umd der ſehr beträchts 
Kichen Seide, im Jahre 1826, mit Ausfchluf 
ber einen erft fm Jahre 1833 mew errichteten Zie⸗ 
gelei, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 86,699 Thlr. 
6 Sgr. 10 Pf., follen 

% 
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Morgens 10 Uhr, im Gaflhofe zum beuifchen 
Hauſe Theilungshalber auf freier Hand 
an den Meiftbietenden öffentlidy derfauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Die 
Güter liegen 4 Meile von der Etadt Rathes 
now und ber Havel, 3 Meilen von Tangermüns 
be, ber Eibe und dem Plauefchen Kanal, die 
beiden Ziegeleien aber nur 4 Stunde von ber 
Havel entfernt; zum Betriebe der letztern iſt das 


“ erforderliche Material von ausgezeichnet guter 


Beschaffenheit in ben Grundftüden und ganz 
in der Nähe vorhanden, Die theilmeife im Fahre 
41832 abgebrannten Wirthſchaftsgebaͤude find 
gang new wieder errichtet, und bie feit diefem 
Brande eingeſtellte Brauerei und Branntweins 
brennerel kann bei den vorräthigen Materialien 
leicht und mir Vortheil wieder etablirt werben, 
Die Zare liegt in Berlin bei dem Herrn Obere 
landes = Gerihtöratb Schulz, Serufalemer 
Etraße Nr. 11, in Magdeburg bei dem Herrn 
Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Brunnemann, uud 
hier in Rathenow bei mir felbft, zur Einficht 
bereit, Rathenow, ben 17. Februar 1835, 
' Sittig 


Butdverfauf.- 

Mein auf der Inſel Algen an ber Etabt 
Gary gränzendes, 3 Meile von dem Badeorte 
Putbus, 1 Meile von Bergen, 2 Meilen von 
Stralfund und 24 Meile von Greifswald bes 
legenes Gut Ghslaffebagen, beabſichtige ich, 

am 21: März d. %., 
DVormittagd 10 Ubr, in Haufe des Herrn Ad⸗ 
vofaten Wilhelm Kühl bierfelbft an den Meift« 
bietenden zu verkaufen, und bei irgend zureis 
chendem Gebot fofort zuzufchlagen. Das Gut 
bat einen Areals inhalt von 694 Morgen 27 
TRutben, worin fich ſehr bedeutende Holzuns 
gen, Xorfmoore und Wieſen befinden, auch 
eine neu etablirfe Ziegelbrennerei, bie ben bee 
beutendften Abſatz hat. Die Bewirtbfchaftung 
bes Guts gefchieht in 6 Binnen⸗ und 4 Aus 
Benfchlägen, wovon Dreiviertel befter Weizen⸗ 
boden, umd iſt das Feld abgemergelt. Die 
jährliche Audfaat beträgt circa 15 Winspel, 
welche um die Hälfte vermehrt werden Bann, 
Die Gebaͤude find mehrentheils neu und zweck⸗ 
mäßig eingerichtet, worunter fidy dad maſſive 
Wohnhaus ganz beſonders auszeichnet, und 


124 
iſt die Gegend hoͤchſt angenehm, Wei vorheris 
ger Melvung bei dem Herrn ZTiburtius zu 
Kowall bei Garz, ift das Gut in Augenſchein 
zu nehmen, und End die Bedingungen ebenda⸗ 
felbft, fo wie bei dem Herrn Advokaten W. 
Kaͤhl einzufehen. 
Etralfund, ben 23, Februar 1835, 
Harder. 


Gutsvberkauf. 

Nach meiner Bekanntmachung vom 7. Ja⸗ 
nmuar d. J., im Ertrablatte zum Sten Stuͤck 
des Amtsblatts Seite 60, hatte ich den Termin 
zu dem beabſichtigten Verkauf meines Guts 
am 26. Mär d. J. anberaumt. Da ic) aber, 
gewiſſer Grände halber, ‚ben Termin zum Ders 
kauf meined gedachten Gut? am 19. März 
b. J. abzuhalten gefonnen bin, fo lade ih Kaufe 
luſuge zu biefem Termine mit dem Bemerken 
ein, daß, wenn das Gebot annchmlich if, Zus 
flag und Uebergabe fogleich erfolgen Tbnnen. 


Zuͤhlen bei Rheinsberg, ben 20. Febr. 1835, . 


Die Witwe Mießner, geb. Arndt. 


Sch beabfichtige, die Schäferel auf meinem 
Vorwerke in Sandberg bei Belzig, aus 
100 Stud Mutterfhaafen nebft Laͤmmern, 
73 


fl 


zähnigen, 
56 » Säbrlingen und Erftlingen, 
67 # Äszähnigen, Erfilingen, Jaͤhrlin⸗ 
gen, Muttervieh und 
® 


3 Boͤcken 
beſtehend, meiſtbletend mit ber Wolle zu vers 
kaufen, unb habe ber einen Termin auf 
ben 18, nb. %, 
Vormittags 9 Uhr, auf dem gedachten Vor⸗ 
werfe anberaumt, wozu ich Kaufluflige mit 
dem Bemerken einlabe, daß die Zahlung baar 
fofort erfolgen muß, und daß die Schäferei 
bedeutend veredelt iſt. 
Sanbberg bei Beljig, ben 28. Febr. 1835, 
Der Rittergutöbejiger, 
Lieutenant von Freyberg, 


Holländereis Verpachtung. 

Die zu Nabensleben bei Ruppin befinds 
liche Holländerei von Hundert Kuͤhen, foll von 
Johannis dieſes Jahres ab anderweitig. vers 
pachtet werben, und find bie Pachtbebinguns 


» KHammeln, Zufägigen, 6: und 4s_ 


gen auf dem Gute felbft bei dem Unterfchries 
benen zu erfahren. 
Madendleben, den 25, Februar 1835. 
5 9 Prügmann | 


Dffene Stelle ald Direktor. 

Für eine der bebeutenbften Tuchfabrifen 
wirb ein erfahrener und zuverläffiger Mann ald * 
Direftor, Geichäftäführer und Buchhalter vers 
langt, welchem bie Oberaufficht und Leitung bed 
Ganzen anvertraut werben fol. Derfelbe würs 
be in fehr angenehmen Verbältniffen bort leben, 
und außer freier Station, Wohnung und Brenn⸗ 
materialien, ein jaͤhrliches Gehalt von 1200 
Thlrn. befommen; auch werden bie Reifeloften 
verghtigt. Nähere Auskunft ertheilt auf portos 
freie Anfragen J. 8. 2. Grunenthal 

in Berlin, Zimmerftraße Nr, 47. 


Büchers Anzeige, 

Binnen fpäteftend 14 Tagen wirb von und 
egen portofreie Einfendung von drei 
halern folgende hoͤchſt wichtige Mittheilung 

in verfiegeltem Umfchlage durch die ganze Mos 
nardie franlo verfendet: 
Die Setreide-Einmaifhung mittelft 
Waſſerdampfes 
* einer lithographirten Abbildung), vom 
eglerungs⸗Setretair Ludwig Gall in Koblen 

Der ald Erfinder des Galliciſchen Dampfr - 

Brennapparates ruͤhmlichſt befannte Hr. Vers 
faſſer beabfichtigt, durch diefe Mittheilung die 
großen Bortheile ber Getreide s Einmaifdung 
mittelft Waſſerdampfes zum Gemeingut ber refp. 
Herren Brennereibefiger zu machen, und haben 
wir und daher, um allem Mißbrauche vorzu⸗ 
beugen, nad) feinem Wunfche zur Verfenbung 
diefer Piece durch die Poft entichloffen. 

Bredlau, den 20, Februar 1835, 

Rich terſche Buchhandlung, 
(Weidenſtraße, Stadt Paris.) 


Don der Leipziger Feuers Verſicherungs⸗ 
Anftalt ift mir die Agentur für hiefigen Ort 
und Umgegend übertragen, welches hierdurch 
anzuzeigen ich mich beehre. Das Nähere bin 
ich gern bereit, auf portofreie Anfragen mitzu⸗ 
theilen,  Erenmen, ben 25. Februar 1835. 

Friedrih Holtorff. 


—_ — — — 


7" | 
Amts⸗Blatt 

der 
Königlichen Regierung zu Potsdam 


GERT BEFFIR 
— Stift 1. — 


Den 13, Mär; 1835. 








Unter Genehmigung ber, dem Zenfurwefen vorgefegten Könige. Minifterien ift 
der Konſiſtorialrath Herr Dr. Hoß bach, auf feinen Antrag, von ber Zenfur der 
theologifchen Schriften in ber Provinz Brandenburg entbunden, und es iſt das 

edachte Zarfs ſoan dem erſten Diakonus an der St. Nikolaikirche und Profeſ⸗ 
fr am Kabettenforpe, Herrn Pifchon hierfelbft, übertragen. worben. 

Diefe Beſtimmung wird mit dem 16. März d. 3. zur Ausführung gebrach 
werben. Berlin, den 27. Sebruar 1835. 

Der Obers Präfident der. Provinz Brandenburg. von Baffewig. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen, 
; a . Potsdam, ben 26. Februar 1835, 
Da nad) beim Einteitte der größern Zollvereinigung, ber unbefugte Arzneibebit 
durch herumziehende Olitaͤtenkraͤmer und das "Einbringen ſchaͤdlicher Arfane und 
verbotener Arzneiwaaren vom Auslande häufiger als ſonſt bemerkt worden iſt, und 
dergleichen Medikamente gegenwaͤrtig unter dem Vorwande, ſie nach dem Auslande 
durchzufuͤhren, im Lande von Unbefugten oft heimlich zum Verkaufe angeboten und 
abgeſetzt werben, fo haben bie Kreiss und Orts⸗-Polizeibehoͤrden unſers Regierungs⸗ 
bezirks ein forgfältiges Augenmerk auf dem verbotenen Arzneibebic zu richten, und 
dergleichen Kontraventionen ſtreng zu unterfuhen und — zu beſtrafen. 
Soilte ſich ein Verdacht ber Importation und bes Verkaufs fremder und iu 
licher Medikamente im biesfeitigen Regierungsbezirke ergeben, fo werben bie Örenzs 
ollämter, auf Erfuchen der Polizeibehörden, vom Eingange, Beftimmungsorte, 
reſſate u. f. mw. folder Mebifamente die nörhig befundene Nachricht ertheilen. 


Mo die Polizeibehörbe Veranlaſſung findet, die Wiederausfuhr eingebrachter Me⸗ 


bifamente in Antrag zu beingen, iſt uns fofort davon Bericht zu erfkatten. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


; 
12 


Ne. 33. 
Unbefugter 
Arzneidebit, 
I. 1820, 
Februar. 


Nr. 34, 
Remonte⸗ 
Ankauf pro 
1835, 

1. 145, 
Mir, 
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Bekanncmachung, 
den Remonte-Ankauf in den Provinzen Sachſen, den Marken und 
Pommern pro 1835 betreffend. 
Die in dieſem Jahre in den vorbenannten Provinzen angeſetzten Remonte / Ans 
kaufsmaͤrkte ſolien, wie in den früpern Jahren, durch eine Militair /Kommiſſion an 
nachbenannten Tagen und Orten früh abgehalten werden: 


den 27. Mai in Torgau, - den 15. Juli in Demmin, 

s 29, + + Bitterfeld, « 17. + + Grimmen, 

» 2 Juni s Dfterwic, » 18. s + Garnin, 

» A + + Egeln, » 20. +» + Bergen, 

‚6 4 Burg, , 2 4 Greifswald, 
A ER ar Wolmirſtedt, » 24. Anclam, 
MIL. Oebisfelde, 25. Spantifow, . 
13. Salzwedel, ‚7. 4 Uckermuͤnde, 
» 15. s» , Calbead, M., | 28. Straßburg, 
s 16. s + Stendal, » 29. + + Prenzlow, 

» 18. ss Gechaufen, ‚30, 0 4 Angermünde, 
*» 20. + + Renzen, » 1. Auguſt/ MWriegen, 
⸗22.. Perleberg, » Ay Königsberg, 
⸗23.⸗ Pritzwalk, ‚6. 4 Pyritz, 
⸗24. ⸗Wilsnack, 8. ⸗Naugardt, 
—25.— Havelberg, 12. Stolpe, 
U. + + Wuſterhauſen, 13.Schlawe, 

» 2. ⸗Witiſtock, 15. 00,4 Cörlin, 
29. +» + Bärenflau, s 17. 0 + Treptow a, d, N, 
s 7. Qui s Nauen, , 2. u, Chodzieſen, 
8,4 0,4 Frieſack,  3l. + 4 ilehne, 
.⸗Neu⸗Ruppin, UL. Sept. » Driefen, 

s 1. s + Granfee ; ı 2.4, Stiebeberg, 

s 13. + + Treptow a, d, S. ee Landsberg a, d. W. 
14. Schwichtenberg, 


Die ethandelten Pferde werden, wie gewoͤhnlich, zur Stelle abgenommen, mit 
Ausnahme der Märfte zu Öranfee, NeusRuppin, Frieſack und Mauen, von wels 
chen ich die Herren Berfäufer erfuchen muß, da mir für Diefe Märfre feine Mir 
litair⸗ Kommandos mehr zu Gebote fichen, ifre verfauften Pferde in Derfelben Art, 
wie es im verfloffenen Sabre der Fall war, in das Königl. Remontes- Depot Bären 


Hau bei Oranienburg felbft einzuliefern, und dort nad) . feßlerfreier Uebergabe den 
bedungenen Kaufpreis in Empfang zu nehmen, Be 


Vier⸗, fünfs und ſechs jaͤhrige Pferde, beſonders Aber ſolche, welche fi 
Artillerie / Jugdienſt eignen, und nicht verbraucht find, werben gern ——— — 


Aller ſonſtigen Bedingungen bei dieſem Kaufe, ſo wie der erforderlichen Eigen, 
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fchaften der zu geftellenden Pferde ift in den früher erlaffenen Befanntmachungen 
Binreichend Erwähnung gefchehen, um diefe nochmals zu wiederholen. 
Berlin, den 1. Mär; 1835. 
Der Generals Major und Remonte⸗Inſpekteur Beier. 
® 


| | potsdam, ben 3. März 1835, 
Votſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums ges 
bracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 3. Maͤrz 1835. 
Da ſeit dem 28. November 1834 die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des 
Dorfes Blumberg, Niederbarnimſchen Kreiſes, aufgehoͤrt hat, ſo iſt die unterm 
25. November v. J., im 49ften Stuͤcke des vorjaͤhrigen Amtsblatts Nr. 229 ans 
geordnete Sperre dieſes Dorfes für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben. 
Königl, Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, den 4. Mär; 1835. 
Da unter dem Nindviche auf dem Erbpachtsgute in Lichtenberg, Niederbars 
nimfchen Kreifes, die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo iſt dieſes Dorf bis auf 
Weiteres für Rindvieh und Rauchfurter gefperrt. 
Königl.. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 

Das untenftehende Nefeript des Könige. Juſtiz-Miniſterii vom 23. Auguft 
1834, betreffend die Reifefoften und Porto-Auslagen der Sciedsmänner, wird 
hierdurch zur Nachricht für das Publifum, die Gerichte und die Schiedsmaͤnner, 
zue Öffentlichen Kenntniß gebracht, Berlin, den 23. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 
* =. 
R 

Auf die im Berichte vom 7. d. M. gemachte Anfrage über die, den Schicdss 
männern zu erftattendben Auslagen wird dem Königl, Oberlandesgeric)t eröffner, 
daß zunächft der Partei, welche die Entfcheidung der Schiedemänner in Anfpruc) 
nimmt, bie Berpflichtung obliegt, für ihre Beförderung an ben Streitort zu forgen. 
“ Wenn fie den Anforderungen des Schiedbsmannes nicht gemigt, fo ift anzunchmen, 
daß fie auf feine Entfcheidung. verzichter. 
Hat ſich ber Schiebsmann des Gefchäfts an Ort und Stelle und der Reife 
dahin nad) dem Wunfche der Parteien — ſo kann er an Reiſekoſten von 
denſelben eben ſo viel fordern, als eine Partei ſeines Ranges und Standes nach 
ben Beſtimmungen ber Allgemeinen Gebuͤhrentaxe vom 23, Auguſt 1815 an Neifes 
und Zehrungskoſten liquidiven barf. 

infichts der Portos-Auslagen der Schiedsmaͤnner ift ber Juſtiz⸗-⸗Miniſter zwar 

bamis einverftanden, daß bergleichen Auslagen in beftimmten, zur Entſcheidung der 


Me. 35. 
Aufgehobene 
Sperre von 
tn 

1. 1894, 

Februar, 


Nr. 36, 
Rindviche 
feuche zu 
Lichtenberg, 
I. 32, 
Maͤrz. 


Me. 12. 
Reiſekoſten 
und Porto⸗ 
Auslagen 
der Schieds⸗ 
maͤnner. 


Me. 11. 
Blutegel⸗ 
preiẽ. 
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Schiedsmaͤnner gediehenen Fallen, von ben Parteien erſtattet werben muͤſſen. Das 
gegen hält derſelbe die Schiedsmaͤnner nicht verpflichtet, das Porto für offizielle 
Anfragen und Berichte der Schiedsmaͤnner an die vorgefeßten Behörden, nament 
lich für die jährlichen Berichtserftattungen an den Landrach, felbft zu tragen. 

Der Juſtiz⸗Miniſter hat daher den Heren General Poftmeifter erfucht, bergleis 
en Anfragen und Berichte, wenn fie unter einem bezeichneten Rubrum ergeben, 


und mit dem Amtsfiegel bes Schiedsmannes verfehen find, die Portofreiheit zu 


geftatten, und hiernach die Poftanftalten anzumeifen. 
"Mach erfolgter Aeußerung des Herrn Generals Poftmeifters werben die weiteren 


Beſtimmungen erfolgen. Berlin, den 23. Auguft 1834, 
u 


n Der Juſtiz⸗/Miniſter. (gez.) von Kampg. 
das Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Breslau. 


Km nn — — — — ⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachunggen der Behoͤrden der Stadt Berlin,“ 
Der Preis, fir welchen während ber Monate März und April dieſes Jahres 
die Blutegel in den Hiefigen Apotheken zu haben fein werben, ift auf zwei Silber 
geofhen für das Stuͤck feſtgeſetzt worden. 2 
Dies wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. . 
Derlin, ben 27. Februar 1835. König. Polizei» Präfidfum. 
— —— 


Vermüſchte Machrichten. 


Dem von dem Oberfotſtmeiſter von Leipziger zu Bosdorf im Zauch-Belzi⸗ 
‚ger Kreife, in ber Nähe von Bosdorf erbaueten neuen Vorwetke ift der Name: 


nKarlshof“ beigelegt worden. Potsdam, ben 25. Februar 1835. 


‚ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei Hat mittelſt Erlaſſes 
vom 21. v. M. dem Boten Epriftian Lindemann zu Strohdehne, Weſthavellaͤn⸗ 
bifchen Kreifes, für die am 28. Mai v. J. bewirfte Rettung mehrerer Perfonen 
aus Waſſersgefahr, die zur Aufbewaßrung beftimmmte Erinnerungs + Medaille für 
2ebensrettung verlichen. Potsdam, den 3, März 1835. | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf Befehl Sr. Majeftät des Königs ift dem Direktor des Gymnaſiums zu 
Hamm, Doftor Rapp, ein Privilegium: 
egen ben Nachdruck und etwanige bloße-Umänberung ber von bemfelben 
. nad) einem elementarifh deduzitten Prinzip der Kartenzeichnung herauszu⸗ 
gebenden Karten, wie ſolches in feinem Werfe über Elementarı Geograpfie 
a — * — 
auf zehn Jahre für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt wor 
Berlin, den 20, Februar 1835. — b * 


Hierbei zwei Eptrablätter,) 


Erſtes Ertra-Dlatt 


zum Ilten Stüc des Amtsblatts 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


# 


Den 13, März 1835, 





Alle diejenigen, welche an nachftehend, an⸗ 
geblich verloren gegangene und nach der Quit⸗ 
fung der aud bem Hypothekenbuche erfichtlichen 
legten Gläubiger, deſp. deren Erben, wegen 
ſchon erfolgter Zahlung nicht mehr validirende 
hypothekariſche Dofumente: 

4) bie gerichtliche Korreal = Obligation des 

Büdners Chriſtian Heibel zu — und 


feiner Ehefrau Anna Katharina geb, Gas 


Dow vom 24, Oftober 1803, woraus 100 
Thlr. Kouraut zu jährlih 4 Prozent Zins 
fen auf der Vol, 4 Fol. 240 im alten, und 
Mr, 11 im neuen Hypothekenbuche verzeich- 
neten Heib elfchen Bübnerftelle zu Zooßen, 
Ar den verftorbenen Prediger Heife zu 
uthenberg, 
2) ben Über den Nachlaß bed Bübnerd Joa⸗ 
Kim Friedrich Gladow zu Amtzfreibeit 
erichtlich augelegten Erbtheilungsrezeß vom 
0. März und 18, April 1503, woraud 
E Regine Sophie, Joachim Friedrich, 
ndreas Friedrich und Chriſtian Friedrich, 
Geſchwiſter Gladomw 321 Thlr. 17 Sgr. 
6% Pf., und zwar für einen jeden von 
ihnen SO Thlr. 10 Sgr. 4% Pf. Vatererbe 
zu 4 Prozent jährliche Zinfen auf ber Vol, 
1 Fol. 125 im alten, und Nr. 22 im neuen 
Hypothekenbuche verzeichneten Gladow⸗ 
ſchen Buͤdnerſtelle zu Umtefreiheit, 
bie gerichtliche Korreal-Obligation des Kan⸗ 
tord Johann Gottfried Lorenz und feiner 
Ehefrau, Marie Henriette geb. Heink, 
vonı 2. Dftober 1800, woraus für ben 
Schloffermeifter Karl Friedrich Neippert 
bierfclbft per decretum de eodem 200 
Thlr. Preuß, Kouraut zu 5 Prozent Zinfen 
auf dem hierfelbft in der Berliner Straße 


3) 


belegenen, im Hypothekenbuche  hiefiger 


Stadt Vol. I Nr. 87 verzeichneten Erbe 
baufe, endlich 
4) den, Über den Nachlaß des hiefigen Baͤl⸗ 
Fermeifterd Martin Friedrid Mathei ges 
richtlich errichteten Erbvergleih vom 15, 


- 


* 


Februar 1792, woraus 682 Thlr. 3 Gr, 
24 Pf. Vatererbe für Karoline Eliſabeth 
athei oder Mathias, nachher verches 
licht gemwefene Aderbürger Alerander Als 
brecht Jahn bierjelbft, auf dem hierfelbft 
belegenen, Pag. 77 seq. im alten, und 
Do, I Nr. 20 im neuen flädtifchen Hy— 
pothefenbuche verzeichneten Jahn ſchen 
Erbhaufe intabulirt ftchen, 
ald Eigenthämer, Zcffionarien, Pfand: ober fone 
flige Briefsinhaber Unfpruch zu machen haben, 
ferner die, ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
refp. Inhaber der nachbenannten Hypotheken⸗— 
Poften, welche angeblich längft bezahlt find, 
jedoch wegen Mangeld der Documenta ex qui- 
bus und loͤſchungsfaͤhiger Quittung der refp. 
Gtäubiger nicht gelsicht werben Eönnen, naͤmlich: 
5) der Karl Friedrich Mathei oder Mathias 
aus Zehdenick, welcher, nachdem er Theos 
logie ftudirt, bei der vormaligen Koͤnigl. 
Preuß. Akziſe⸗ und Zoll» Direktion zu Wars . 
ſchau anfaͤnglich a!s Negiftratur » Afıftent, 
demnaͤchſt als Schretariats: Gehälfe ünd 
Kalkulator fungirt, feit dem Jahre 1806 
aber Feine Nachricht von ſich gegeben hat, 
und für weldyen auf dem hierſelbſt beleges 
nen, 501. 77 bes alten, und ol. I Nr. 
20 im neuen ftädtifchen Hypothekenbuche 
verzeichneten Erbhaufe noch 93 Thlr, 4 Gr. 
24 Pf., ald der nach Abzug der geldſchten 
850 Thlr, verbleibende Reſt ſeines reſp. 
Mutter und Watererbed von 261 Thir. 
1 Gr., aud dem mütterlichen Erbvergleiche 
et declaratione pro non herede uxoris 
vom 20, April 1770, und von 632 Thlr, 
3 Egr. 24 Pf. aus dem gerichtlichen Erbs 
vergleihe vom 15, Februar 1792 einges 
‚tragen ftehen; 
ber Michael Klein aus Cappe, für wel⸗ 
chen a) an Vatererbe aus dem Kleinfchen 
Erbregeffe vom 9. November 1792, 26 Thlr, 
9 Pf., b) an Brudererbe aus den Kleinz 
ſchen Erbrezeffe vom 14, Februar 1800 
18 


6) 
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4 Thlr., in Summe 30 Thlr, 9 Pf. auf 
ber früher feinem Bruder Johann Michael 
Klein, jet dem Gottlieb Grambom zu: 
ehörigen, Vol. I Fol. 202 im alten, und 
r. 33 im neuen Hypothekenbuche verzeich- 
neten Büdnerftelle zu Gappe eingetragen 


ſtehen, 
und eventualiter deren Erben, Zeſſionarien, oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, werden 
hiermit von uns aufgefordert, ihre Rechte an 
ben Hypotheken-Dokumenten ad 1 bis 4, und 
refp. an ben infabulirten Poſten ad 5 und 6, 
entweder ſchriftlich, oder ſpaͤteſtens In dem hierzu 
auf den 7. Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
auf dem Rathhaufe anberaumten Termine in 
Perſon, oder durch einen zuläffigen Bevollmaͤch⸗ 
figten, wozu ihnen ber Juſtizkommiſſarius Ras 
kow bierfelbft in Vorſchlag gebracht wird, ans 
zumeldben und nachzumweifen, wibrigenfalld bie 
Dokumente ad 1, 2,3 und 4 für ungültig era 
loſchen und mortifizirt erfärt, dagegen bie. Sins 
haber ber ad 5 und 6 bezeichneten Hypotheken⸗ 
Kapitalien mit allen ihren Realanfprüchen an 
ben ihnen dafür verpfändeten Grundftüden präs 
Hubirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und gedachte Hypotheken-Kapitalien 
ad 5 und 6 ohne Weiteres im Hypothekenbuche 
gelöfcht werden follen, 
Zehdenid, den 21, November 1834, 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das in ber Kirchbofäftraße Nr, A hierfelbft 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammerges 
richts Vol, IX Nr. 57 Pag. 157 verzeichnete, 
ber Wittwe des Stellmachermeiſters Jäger, 

ebornen Schroͤder, und den zehn Geſchwi⸗ 
* Jaͤger gehdrige Grundſtuͤck nebſt Zube⸗ 
hoͤr, welches auf 11,760 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzt worden, foll an den Meiftbietenden in 

bem am 19, Juni 1835, 

Vormittags um 11 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtdrathe Bardug anbes 
raumten Termine bffentlih verkauft werden, 
Die Tare, der neurfte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbebingungen konnen in der Kammers 
gerichts⸗ Regiſtratur eingefehen werben, 

Berlin, den 24, November. 1834, 


Königl. Preuß. Kammergericht, 


Die im Nieberbarnimfchen Kreife belegenen, 
im Hypothekenbuche des Kammergerihts Vol, 
II Pag. 481 verzeichneten, der Frau Gräfin 
von Hade, Juliane Wilhelmine Ulrike ges 
bornen von Marſchall gehörigen, mit Auds 
ſchluß bes befonders zur Subhaftation geftells 
ten Vorwerks Kiedemahl, auf 100,371 Thlr. 
13 Sor. 3 Pf. abgeſchaͤtzten Ritterghter Dahl⸗ 
wig Nr, 8, mit Ausfchluß des Vorwerks Kite 
ckemahl, Münchehofe Nr. 18, Rabmeborf Nr, 
21, follen an den Meiftbictenden in bem auf 

ben 27. Juni 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtörathe Stropp anbes 
raumten Termine dffentlich verfauft werden, 

Die Tare, ber neuefte Hypolhekenſchein und 
bie Kaufbedingungen konnen in ber Kammers 
gerichtöregiftratur eingefehen merben, 

' Berlin, ben 20, Dftober 1834, 

Kdnigl. Preuß. Kammergericht, 


Das bier am Epittelmiarft Nr. 5 belegene, 
ben Gebrübern Papengutb zugehörige Grunde 
fü, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. I 
Nr, 11, fol Theilungshalber an den Meifthies 
tenden verfauft werben. 

Die Taxe biefed Grundftüdd, welche tägs 
lich in unferer Regiftratur eingefeben werben 
kann, beträgt 11,367 Thlr. 26 Sgr, 3 Pf, 
und ber Verfaufötermin ift auf 
ben 4. Mai 1835, 


Vormittags um 11 Uhr, im Stabfgericht ans 


geſetzt worden, Berlin, ben 23, Zuli 1834, 


Königl. Etabtgericht hiefiger Refidenzien. 
Abtheilung für Kredite, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das in der Heidereuter⸗ Gaſſe, Spandauer 
Viertels, Nr. 12 belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 26 Nr. 2250 auf den Namen bes Felde 
webels Michael Friedrich Retzlaff eingetragene 
Haus nebſt Zubehör, welches auf 5274 Thlr. 
4 Sgr, 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, foll in dem 

am 16. uni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte anftee 
henden Bietungstermine Echuldenhalber dffente 
lich verfauft werben. Die Taxe, der Hypothe⸗ 
kenſchein und bie Berfaufßbebingungen Koh taͤg⸗ 


Zu dem anſtehenden Termine wird die ihrem 


lich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, ver⸗ 
ehelichte Reißner, Karoline Louiſe geborne 
Neuenborff, welcher der Herr Juſtizlommiſſa⸗ 
rius von Wrochem zum Beiftande zugeordnet 
ift, unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Nichterfcheinen fie den Zufchlag des Grunds 
ſtuͤcks an den Meiftbietenden für bemilligend 
erachtet werden fol, 
Berlin, den 8, Oftober 1834, ' 
Königl, Stabtgericht. j 
Abteilung für Kredit», Subhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Tuchmachermeiſters 
Johann Paul Sarrer, welches vom Kommu— 
erg beim Landöberger Thore anfängt, 
und fich bis zur Palifadenftraße erſtreckt, im 
Hypothekenbuche Vol, 35 Nr. 2212 Pag. 161 
verzeichnet, fol Schuldenhalber fubhaftirt werden, 
Es ift auf 7117 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. taxirt, 
und fann Taxe und neuefler Hypothekenſchein 
werftäglih in unferer Megiftratur eingefehen 
werben, Der Bietungstermin ift auf 

ben 41, Mai 1835, 
Vormittagd 14 Uhr, im Stadfgericht, eine 
Treppe hoch, angefeht. 

Berlin, den 30, Yuguft 1834, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in der Auguſtſtraße Nr. 89 
belegene, im Hyyothekenbuche Vol. 4 Nr. 327 
verzeichnete, dem Zimmerpolierer Johann Gott⸗ 
frid Wildgrube gehdrige Grundftüch, welches 
auf 14684 Thlr. 26 Egr. 3 Pf. gerichtlich 
abgefchägt worden ift, foll in dem 

am 16. Juni 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht anftehens 
ben Bietungstermine Schuldenhalber äffentlich 
an den Meiftbirtenden verkauft werben. Die 
Verkaufsbedingungen, bie Taxe und ber neuefte 
Hypothekenſchein von dem Grundſtuͤcke find tägs 
lich in unferer Regiftratur einzujehen. Zu dies 
fem Xermine werden auch bie ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Gläubiger: 

4) ber Zöpfergefelle Joh. Friedr. Kirchner, 

2) — Maurerpolierer Johann Friedrich Ernſt 

eutner, 

welchen die Herren Juſtizkommiſſarien Stech 


127 


und son Wrochem zum Beiftinde beftellt 
find, unter der Verwarnung hierdurd) vorgela⸗ 


. ben, daß bei ihrem Ausbleiben angenommen 


werben joll, fie bewilligen ben Zu 
Grundftids an ben Meijtbietenden, 
Berlin, ben 11, Dftober 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abthellung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die zu Bismark, Amts Loͤcknitz, belegenen, 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Pfarrbauers 
Bohſe gehörigen Grundſtuͤcke, beſtehend 

a) in der, Band II Blatt 82 des Hypothe—⸗ 
kenbuchs verzeichneten, aus einem Wohn⸗ 
hauſe, nebft Scheune und Stall beftchen« 
ben, und auf 156 Xhlr, 15 Sgr. abges 
ſchaͤtzten Buͤdnerſtelle, 

b) in der Erbpachtsgerechtigkeit an einen More 
gen vom Pfarrader, tarirt auf 55 Thlr., 

follen Theilungshalber 
anı 9, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf bir Gerichtäflube zum 
Bruͤſſow dffentlich verkauft werden, und ift bie 
Taxe in unferer Regiftratur, KlofterftrageNr. 33, 
einzufehen, Prenzlau, den 24. Oftober 1834, 
Königl, Preuß, Juſtizamt Loͤcknitz-Bruͤſſow. 


Das im Amteantheil zu Fabrenwalbe beles 
gene, im dortigen Hypothekenbuche Band II 
Blatt 51 verzeichnete, dem. Weber Auguft 
Stolzmann zugehörige, und auf 103 Thlr. 
16 Sr. 9 Pf. abgeichägte Wohnhaus und 
Garten, fol Schuldenbalber 

am 9. April BR. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Bruͤſſow verkauft werden, und ift die Tare in 
unferer Regiftratur, Klofterfiraße Nr, 33, eine 
zufehben, Prenzlau, den 25. Dftober 1834, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Locknitz- Bruͤſſow. 


Das Grundſtuͤck der Geſchwiſter Loͤſt, m 
ber neuen Koͤnigsſtraße Nr. 6 belegen, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 35 Nr. 1248 
H. H. Yag. 65, ſoll Schuldenhalber dem Meifte 
bietenden verkauft werden. Doffelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtliher Tare, welche nebfl 
dem neueften Hypothekeuſcheine werktaͤglich im 
unferer Regiftratur eingefeben werden ann, auf 
7805 Th, 8 Sgr. 6 Pf. abgefchägt, Der 
Bietungstermin iſt auf 

4 


lag des 


8 * 
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ben 49. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte, eine 
Treppe hoch, angeſetzt. 
. Berlin, den 25, Dftober 1834, 
Königl. Stadtgericht. 
Abthellung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 
— — — 


Das hierſelbſt in der Koͤpnicker Straße Nr. 
56 und 57 belegene Grundſtuͤck des Tuchſchee— 
rernieiſters Johann Samuel Engel, eingetras 
gen im Hypothekenbuche Vol. II Nr. 39, foll 


Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft 
Dieſes Grundſtuͤck iſt ort auf 


werben. 
49,147 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. abgefchägt; die 
Taxe kann täglich von 9 bis 12 Uhr in unferer 
Megiftratur eingefehen werden, und der Dice 
tungstermin ift auf 
den 30, Juni 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt 
worden. Berlin, den 25, Oftober 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Auf den Antrag der Benefizials Erben der 
verehelicht gemefenen " Handfhuhmachermeifter 
Gerhardt, Anne Dorothee gebornen Kölpin, 
find die, zu deren Nachlaſſe gehdrigen beiden 
Gärten, welche und zwar: 

a) der am Hauswall belegene, im Hypotheken⸗ 
buche biefiger Stadt Vol, V Mr. 12 ver: 
zeichnete, auf 48 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., und 

b) der am Dergange belegene, im alten Hy⸗ 
pothekenbuche Fol. 1080 verzeichnete, jetzt 


auf das Folium Vol, V Nr, /t2 hbertras 


gene, auf 96 Xblr, 28 Sar. 9 Pf. 
gerichtlich abgefchäßt worden, Theilungshalber 
don und sub hasta geftellt, und ein Lızitationds 
termin auf ven 

24, April 1835, 

Vormittags 10 Ubr, in unfern Geſchaͤfts zim⸗ 
mer auf dem Matbhaufe hierſelbſt anberaumt 
worden. Die Taxe und die neueften Hppothes 
Benfcheine beider Grundſtuͤcke find taͤglich in 
unferer Negiftratur einzufchen, 

Zehdenick, den 31, Oktober 1834, 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Dad Grundſtuck des Muſiklehrers J. F. 
C. Mayer, in der Kaiſerſtraße Nr. 32 belegen 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 2 
Nr. 1769, foll Schuldenhalber an den Meiftbie 
tenden verkauft werden, Daffelbe ift mit Zubes 
hör Lauf gerichtlicher Taxe, welche nebft bem 
neueften Hypothekenſcheine werftäglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden kann, auf 11379 
Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. abgefhäßt, und der Bie⸗ 
tungstermin, auf 
\ den 26. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſelzt. 
Berlin, den 1. November 1834. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-⸗, Subhaſtations- und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in der Koͤpnicker Straße, auf 
dem Cdllniſchen Felde hinter dem Koͤnigl. Train⸗ 
magazin belegene Honicke-Geis lerſche hal⸗ 


“be Ackerſtuck, verzeichnet im neuen Hypothe⸗ 


kenbuche von Göllnifchen Aeckern Vol, I Nr, 
6, fol Theilungs= und Echuldenhalber an den . 
Meiftbietenden verkauft werben. Diefed halbe 
Ackerſtuͤck iſt gerichtlich auf 468 Thlr. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzt. Die Taxe kann täglich in unferer 
Negiftratur von 9 bis 1 Uhr eingefehen wers 
den, und ber Bietungstermin ift auf 
ben 28, April 1835, 

Vormittags 11 Uhr, 'im Etadtgericht angefcht 
worden, Berlin, den 4. November 1834, 

Königl, Etadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Ubtheilung für Kredit-, Eubhafiationd » und 

Nachlaßſachen. 


Die zum Nachlaſſe des Garnwebermeiſters 
Andreas Friedrich Schulze gehörige, zu Fries 
fa belegene, im Hypothekenbuche Folio 143 
verzeichnete, zu 640 Ahle, gemwürdigte Große 
büdnerftolle nebſt Zubehör, Su im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation 

am 7. April 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Gerichtelofale zu Fries 
fact meiftbietend verkauft werden. Die Tare 
und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen tägs 
lic) in unferer Negiftratür eingefchen, die Kaufe 
bedingungen werden im Termine bekannt ges 
macht werben, 

Neuftadt a. d. D., ben 4. November 1834. 

Das Stadfgericht zu Friefad, 


* 

Das Grundſtuͤck bed Fabrikanten Johann 
Gottfried Handwerk, Wilhelmsſtraße Nr. 17, 
im Hupothefenbuche Vol, IX Nr. 642 verzeich- 
net, fol Schuldenhalber verkauft werten, Dafs 
felbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in der Negiftratur eingeichen wers 
ben kann, auf 5314 Thlr. 20 Egr. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

den 19, uni 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 

Berlin, den 8.-November 1334. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredite, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Das allhier in der Muͤhlenthorſtraße der 

Altſtadt Nr. 7 belegene, Vol. 1 Fol. 13 bed 
Hypothekenbuchs eingetragene, den Geichwiftern 
Blenk gehörige Wohnbaus nebſt Zubehör ift 
zur notwendigen Eubhaftation gezogen, und 
auf 315 Thlr. abgefhägt worden, Der Dies 
tungätermin wirb au 
. den 29, April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Zuftizaffeflor Salgmann ans 
beraumt, und es werden bazu alle zahlungsfaͤ— 
bige Shufer mit der Benachriöjtigung vorgelas 
den, daß bie Tare, ber neuefte Hypothekenſchein 
und bie beiondern Kaufbebingungen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben fönnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 24. Nov, 1834, 

Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Dad Grundftäd des Zimmerpoliers Jo—⸗ 
hann Karl Hoffmann, in der großen Franfs 
furter Etraße Nr. 125 belegen, und verzeichnet 
im Sopothefenbuche Bol. 34 Nr. 1889 (2) 
Pag. 393, foll Schuldenhalber verfauft werden, 
Es iſt laut gerichtlicher Tare, welche nebft den 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werden kann, auf 4808 Thlr. 
8 Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. Der Bietungster— 


min iſt auf zen 40, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Diefer Verkauf wird zugleich dem Maucrs 
meifter Karl Ludwia Grundmanı zur Wahrs 
nehmung feiner Gerechtfame wegen ber für 
ihn auf bem Grundſtuͤcke haftenden hypotheka⸗ 
rifchen Forderung befannt gemacht, und wenn 
derſelbe in dem oben bezeichneten Termine nicht 
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erfcheint, bafür angenommen, daß er in ben 
Zufchlag an ben Meiftbietenden einmwillige, 
Berlin, ben 22. November 1834, 
Königl, Stadtgeridht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. = 


Das in ber Steingaffe Nr. 17 belegene, 
im Hypothekenbuchkt Bol. 7 Nr. 551 auf ben 
Namen ber Wittme Winderlich, Ehriftiane 
Beate gebornen Seyffert eingetragene, auf 4032 
Thlr. 24 Sar. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
nebft Zubehör, ſoll Schuldenhalber verkauft 
werden, und es ficht der Bietungötermin 

am 10, April 4835, 
Dormitagd 11 Uhr, im Stadtgericht an. 

Die Verfanfebevingungen, die Taxe und 
ber neuefte Hypothekenſchein find täglich in 
unferer Regiftratur einzuſehen. 

Berlin, den 25, November 1834, 

Königl, Etudtgericht, 
Abtheilung für Kredits, Subhaftationds und 

N Nachlaßſachen. 


Zum Verkauf der auf biefiger Feldmark bes 
legenen, zu 345 Thlr. tarirten, fogenannten 
JHufe Uder der Bäder Rißlebenſchen Ers 
ben, ift ein Termin auf 

ben 41, Wpril 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, in der Gerichtöftube biers 
felbft angeicht, zu weldyem Kaufluftige vorge» 
laden werben, 

Perleberg, den 28. November 1834. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Schuhmachermeifter Michael Fries 
drich Beder gehörige, in der Mauerftraße 
Nr. 65 belegene, im Hypotbekenbuche Vol. VII 
Mr. 546 verzeichnete Grundſtlick foll Schulden« 
halber verfauft werben. Daffelbe ift mit Zus 
behör laut gerichtlicher Tare, welche täglich in 
unferer Regiſtratur eingefeben ‚werben kann, 
auf 5130 Tblr. 28 Ser. 9 Pf. abgefchäßt wor⸗ 
den. Der Bietunadtermin iſt auf 

— den 17. Juli 1836, 

Vormittags 11 Ubr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 29. November 1634. J 
Kdbnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzien. 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 
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Die Grimdfthde bed Maurerd €, G. Meh⸗ 
ner, in ber MWeberftraße Nr, 37 und in ber 
Landöberger Straße Nr. 79. a, erftered Vol. 22 
. Nr; 1641, und letzteres Vol, 20 Nr. 1492 im 
—— verzeichnet, ſollen Schulden⸗ 
halber an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Diefelben find laut gerichtlicher Tare, welche 
nebft ben neueften Hypothekenſcheinen werktaͤg⸗ 
lich in unferer ante eingefehen werben 
Können, auf 6414 Thlr. 3 Pf. abgefchäßt, Der 
Bietungstermin ift auf 

ben 14, Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeht, 

Berlin, ben 29. November 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, "Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Das zu Lankwitz, 14 Meile von Berlin, uns 
ter Nr. 8 und 9 belegene Bauers und Krug⸗ 
gut bed Gutsbeſitzers Manur Wilhelm Ludes 
wieg mit einem anfehnlidhen herrſchaftlichen 
MWohnhaufe, abaeihägt auf 13,900 Thlr., foll 
im MWege der Erekution in nothwendiger Sub⸗ 
baftation verfauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungdtermin auf 

ben 29, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Müblens 
bof anberaumt, Die Tare und ber Hypothe⸗ 
kenſchein, fo wie die Verkaufsbedingungen find 
werktäglich bei ung einzufehen, 

Gleichzeitig werden zu dieſem Termine bie 
unbekannten Inhaber oder Pfandinhaber des für 
bie Amtmann Meinboffchen Eheleute eingetras 
genen, über 885 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. lautenden 
Rautiondinftrumentd vom 25, März 1831 zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgeladen, 

Berlin, am 1; Dezember 1834, 


Königl, Zuftizamt Muͤhlenhof zu Berlin, 


Das in ber alten Schönhaufener Straße 
Mr. 32 belegene, im Hypothefenbuche Vol. 9 
655 verzeichnete Grundſtuͤck des Tuchfabrifanten 
Karl Friedrich Auguſt Bruͤckmann fol Schul 
benhalber verfauft werden, und es fleht ber 
Bietungstermin auf 

ben 17. Juli 1835, 


Vormiltagd 14 Uhr, im Etadtgericht an, 


wo. 


Die Verkaufsbebingungen, ber neuefte Hy⸗ 
thefenfchein und. die Taxe, welche 13,337 
bir. 17 Sgr. beträgt, koͤnnen täglich in une 

ferer Regifirgtur eingefehen werben, 

Berlin, ben 6. Dezember 1834, 

Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßfachen, 


Das in ber Sprreftraße Nr. 11 bierfelbft 
belegene, im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
verzeichnete altjtellige, den Zargusfcen Ges 
ſchwiſtern gehörige Bürgerqut, mit vier Wiefen 
und Acker zu zehn Scheffel Ausſaat, welches 
auf 1935 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. gerichflich abe 
geichäßt ift, wird zur — Subhaſta⸗ 
tion geſtellt. Zu dieſem Behufe iſt ein Termin 

auf ben 8, April 1835, - 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Stabtgericht, 
Sügerftraße Nr, 2, vor bem Herrn Aſſeſſor 
Kol anberaumt, wozu bie Kaufluftigen einges 
laben werden. Die Verfaufbebingungen, die 
Taxe, fo wie ber neuefte Hupothefenfchein find 
in unferer Regiftratur, Vormittags von 9 bie 
42 Uhr, einzufehen, 
Charlottenburg, ben 12. Dezember 1834, 
Königl, Preuß. Stabfgericht, 


Das in der Siechenftraße bierfelbft belegene 
unb auf 216 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. gerichtlich 
abgefhäßte, zum Nachlaffe bed Zimmergefellen 
Chriſtian Bünger gehörige Wohnhaus, foll 
in nothwendiger Eubbaftation 

am 11, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hicfigen Etabts 
gerichte meiſtbietend werfauft werden. Die Taxe, 
der neuefte Hypothekenſchein und die befondes 
ren Kaufbediugungen find täglich in unferer 
Regiftratur einzuſehen. 

NeusRuppin, den 19, Dezember 1834, 

Königl, Preuß, Etadtgericht, 


Das dem Königl. Regierungds Baufonbufs 
feur Heinrich Auguſt Guichard gehdrige, in 
ber Thiergartenftraße Nr. 5 belegene, im Hy⸗ 
pothrfenbuche der Umgebungen von Berlin Vol, 
XI Nr, 778 verzeichnete Grundftüd, foll Schule 
benhalber verfauft werben, Daffelbe ift nebft 
Zubehör, laut gerichtlicher Tare, welche werk⸗ 


täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
fann, auf 5575 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf, abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin it auf - 

ben 28, Yuguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stadtgericht 
angeſetzt. Berlin, ben 10, Januar 1835, 
— a u i * 

ellung für Kredit, Subhaſtations⸗ u 
Nachlaßſachen. 


Die der verwittwet geweſenen Kißling, 
Wilhelmine gebornen Strache, jetzt u 
ten Udel zugehörige, zu NeusZrebbin belegene, 
im betreffenden Hypotbefenbuche sub Nr. 57.B 
verzeichnete, auf 497 Thlr. 23 Sar, 4 Pf. ges 
richtlich abgefhäßte Zchnmorgennahrung, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftationim Termine 
ben 1. Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, durch den Deputirten, 
Herrn Juſtizrath König, im Gute ſelbſt dffent⸗ 
Koh meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe, 
ber neueſte Hypothekenſchein und bie beſonde⸗ 
ren Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich in unſerer 
Regifiratur in den Vormittagsſtunden eingefes 
ben werben, 

Mriegen a. d, D,, ben 10, Fanuar 1335, 

Königl, Preuß. Lands und Gtabtgerilpt, 


Das bem Tiſchler Auguft Karl Wittens 
berg gehörende, zu 433 Ihlr, abgefchäßte und 
im Hppotbelenbuche Vol, V sub Nr, 250 vers 
zeichnete Wohnhaus bierfelbft foll 

am 1. Mai 1835, 


Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube hier⸗ 


felbft meiftbietend verfauft werden, und Finnen 
Kauflufiige die Tare in unferer Regiftratur tägs 
lich einfehen. \ 
Wittenberge, ben 16. Januar 1835, 
Dad Stadtgericht. 


Das im Hypothekenbuche Vol. V Fol, 63 
aufgeführte, im Kämmereidorfe Staaden bei 
Spanbow belegene, auf 2696 Thlr, 17 Ser. 
6 Pf. gerichtlich abgefchäßte, ber verehelichten 
Marie Louiſe Rühle, gebornen Nauen gehörige 
Bauergut fol, Schuldenhalber, in unfern ges 
wöhnlichen Gefchäftzimmer und dem bierzu auf 

Sonnabend ben 9, Mai 1835 
angeſetzten Termine an den Meiftbietenden vers 
Fauft werben, Die Taxe und ber neuefte Hy⸗ 
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pothekenſchein Fönnen täglich in unferer Regie 
fratur eingefehen werben. 
Spandow, ben 20, Januar 1835, 
Königl, Preuß, Etadtgericht, 


Die auf biefiger Felbmarf belegene, ber 
verebelichten Korbniacher Gerloff, verwittwet 
geweienen Kunkel zu Kemnig zugebörige, 
im Hypothekenbuche Vol. -IE Mr, 116 verzeichs 
nete Diertelhufe Pachtader, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 

ben 9, Mai db. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
Öffentlich meiftbietenb verfauft werben. 

Die Taxe bed Grundftüdd, welche 302 
Thlr. 16 Ser, 3 Pf. beträgt, fa wie berineues 
fie Hypothekenſchein, kann täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben, 

Prigwall, den 20. Januar 1835, 

König Preuß. Stadtgericht. 


Der zu Groß» Gottfchomw belegene Friebrid) 
Grabomfche, bereitd abgeldfete, jedoch noch 
nicht eingetragene Zmweihhfnerbof, ber zu 1717 
Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
fol Schuldenhalber 

ben 4 Mai b, J., 

Vormittags 11 Uhr, im Schuͤtzenhauſe zu Groß⸗ 
Gottſchow dffentlich meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Die aufgenommene Taxe kann taͤglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, und be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen ſind bis jetzt nicht 
aufgeſtellt. — Zuglelch werden alle unbekannte 
Mealpraͤtendenten des Grabowſchen Bauerhofes, 
behufs Anmeldung und Wahrnehmung ihrer 
Gerechtfame, zu dem gedachten Termine unter 
ber Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibens 
ben mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf 
bad Grundſtuͤck werden präfludirt, und ihnen 
beöhalb ein ewiges Stillfchmweigen wird aufs 
erlegt werben, 

Prigwalt, ben 21. Januar 1835, 
Die von Wartenbergfchen Gerichte zu Luggenborf, 


Zum öffentlichen nothiwendigen Verfauf bes, 
in der Eophienfirchaaffe Nr. 30 und 31 beles 
genen, im Hypothekenbuche Vol 3 Nr, 257 
verzeichneten Grundftidd bed Baͤckermeiſters 
Auguſt Ferdinand Heybemann, iſt ein neuer 
Biletungstermin auf 


132 
ben 22, Mai b. J., 

Vormittags 11 Ubr, im Stadtgerlcht angefeßt 

worben. Daß bis jegt abgegebene hoͤchſte Ge⸗ 
z bot beträgt 5240 Thlr., die Taxe dagegen 5398 
Thle. 8 Ser. 3 Pf., und iſt diefe nebft dem 
neueften Hypothekenſchein uud ben Berfaufbes 
bingungen täglich in unferer Regiftratur einzus 
fehen. Berlin, den 31. Januar 1835, * 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abthellung für Kredite, Subhaftationd= und 
- Nachlaßſachen. 


Das auf ber Alt» Schöneberger Feldmark, 

an der Potsdamer Ehauffee Nr. 52 belegene, 
> zur Stellmadber Schumannfchen Konkurds 
maffe gebdrige Erbpachts⸗Buͤdnergrundſtuͤck, mit 
einem maſſiven Wohnhaufe, welches auf 5311 
47 Sgr. 10 Pf. tarirt worden, ift zur noths 
wendigen Subhaftation geftellt, und ſteht der 
Bietungdtermin 
am 14, September d. J., 

Vormittags 14 Uhr, bier im Amte Mühlenhof 
an. Die Zare, die Kaufbebingungen und der 
neuefte Hypothekenſchein find werktäglich in uns 
ferer Regifiratur einzufehen. - 

Berlin, beu 2. Februar 1835. 

Königl, Juſtizamt Müplenhof zu Berlin. 


Auf ben Antrag eines Realgläubigers find 
folgende bierfelbft belegene, der verehelichten 
Johanna Concordia Stiefel und deren mie 
norennem Sohne Karl Heinrih Morig Sties 
fel zugehbrige alıftellige Bürgergliter, nämlich: 

4) das in der Schloßftraße Nr. 16 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 14 Pag. 
405 verzeichnete Grundjtüd nebft Acker und 
Wieſen, zuſammen auf 4402 Thlr, 20 Sgr, 

2 5 Pf. taxirt, 

2) das in der Schloßftraße Nr. 17 belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 15 
Pag. 113 verzeichnete Grundſtuͤck mit Als 
fer und Wiefen, zufammen auf 3342 Thlr, 
10 Egr. 114 Pf. tarirt, 

3) das in der Schloßftraße Nr. 18 belegene, 
im Hypothekeubuche Bol. I Nr. 16 Pag. 
121 verzeichnete Grundſtuͤck nebſt Acer zu 
zebn Scheffel Ausſaat und vier Wieſen, 
zuſammen auf 8471. Thlr, 9 Sgr. 2 Pf. 
gewürdigt, 


“ 





4) das in iser Schloßftraße Nr. 19 belegene, 
im Hyp othekenbuche Bol. I Nr. 17. Pag. 
429 verzeichnete Grundftüd mit Acker zu 
‚zehn Sıheffel Ausſaat und vier Wieſen, 
—— tarirt auf 3026 Thlr. 28 Sgr. 
10 pf., 
5) ein zu den vorſtehend gedachten Grunbs 
ſtuͤcken gehoͤriger, hinter denfelben belege⸗ 
ner Garten, gewürdigt auf 962. Thlr, 
17 Sgr. 3 Pf, Ä 
sub hasta geftelt. Der Bietungstermin ift 
auf den 16. September d. 5. 
vor bem- Nammergerichtö= Nffeffor Brofe am 
gefegt, miid werden befigfähige Kaufluſtige zu 
deinfelben mit dem Bemerken eingeladen, ba 
die Zaren und VBerkaufsbedingungen, fo wie 
der neueſte Hypothekenſchein der Grundſtuͤcke 
in unſerer Regiftratur eingefehen werden Eins . 
nen, und daß bie Grunbftlde, den Umftänden 
nach, entweder zufammen.oder einzeln verfauft 
werden follen, Be 
Charlottenburg, ben 6. Februar 1835, 


Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht, 


Zur Fortfegung ber. Lizitation des, zur freie 
willigen. Subhaftation geftcllt gewefenen, zum 
Nachlaß des zu Alts Rech verftorbenen Eigens 
thümers Melcher gebdrigen, zu WBriezen bee 
legenen, im betreffenden Hypothekenbuche sub 
Nr. 429 verzeichneten Wohnhauſes nebft Zus 
behör, haben wir einen Termin auf 

ben 8, April d. J., 


Vormittags 11.Uhr, im Gerichtälofale vor dem 


Deputirten, Herrn Juſtizrath Konig augefeßt, 
nr. Kaufluflige eingeladen werden, Die Tare 
beträgt 1141 Thlr. 9: Sgr. 4 Pf., und kann 
foldye, fo wie der neueſte Hypothekenſchein und 
bie befondern Kaufbedingungen, täglic) in der 
Regiftratur, in den Vormittageftunden, einges 
fehen werden. ... 
Wriezen, ven 44. Februar 1835, 


Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Für Landbwirthbe --- 
Feln gemahlenes rohes Dünger» Gipkmehl, 
iſt in großen und Heinen Partien pon 1 Zents 
ner ab, ber Be 12 Egr., zu baben bei 
.&: 9. Buͤsſcher in Neuftadts Eberöwalbe, 








— — — — — 


Zweites 





—3weites Ertra- Blatt 
| zurm Ilten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 13, Mär; 1835, 





* Dem Kaufmann und Fabritanten J. C. 
Schröder zu Berlin ift unterm 26, Februar 
ein auf drei hintereinander folgende Fahre, vom 
Tage ber Ausfertigung an geredinet, uud für 
den ganzen Umfung des Preufifchen- Staate 
gültiges Patent: j 
auf ein für neu und eigentbümlich erkann⸗ 
ted Verfahren zur Anfertigung bölzerner 
Fußböven ohne fichtbare Nagelung mitrelft 
der unter den Dielen zur Befeftigung an⸗ 
gebrachten Schrauben, 
erthellt werben, 


* Daß eine Meile von Potẽdam, an fchiffe 
baren Gemwäffern belegene Domainenvorwerf 
Fahrland, mit Braus.und Brennerei, Schaͤ⸗ 
ferei, 728 Morgen Aderland, 223 Morgen 
Wicfen, 198 Morgen Hltung, 19 Morgen 
Gärten, 22 Morgen Weinberge, 60 Morgen 
Rohrung ꝛc., fol von Zrinitatis biefed Jahres 
ab im Wege ber öffentlichen Lızitation auf 18 
Sahre verpachtet werden. Die nähere Bekannte 
. macung wird ergehen, fobald bie erforderlichen 
Vorbereitungen getroffen find. Für jet erfolgt 
biefe vorläufige Nachricht mit dem Bemerken, 
daß Pactluflige, welche firh fiber Umfang, 
Bedingungen, Verbältniffe ꝛc. ber Pacht ſchon 
jest fpeziell unterrichten wollen, fich dieſerhalb 


an ben Departementörath bed Amts Fahrland,. 


Regierungeratb von Könen bierfelbjt zu wens« 
ben haben, Potsdam, den 4, März. 1335, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung flr die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Das Königl. Domainenamt Kriefcht, wel 
dies am füblihen Rande des Warthebruchs, 
dicht an ber von Chftrin nad) Polen führenden 
Chauffee, 14 Meilen von Berlin, 6 Meilen von 
—— a. d. O., 4 Meilen von Chftrin, 2 

eilen von Sonnenburg und 2 Meilen von 
Zielenzig belegen ift, und bieher dem kuͤrzlich 
verfiorbenen Oberamtmann Zernbad verpach⸗ 
tet war, foll von Trinitatis biefed Jahres an 


auf 24 Jahre, alfo bis Trinitatis 1859, im 
Mege ber Submiffion verpachtet werben. Die 
Verpachtung erſtreckt ſich auf 

1) das Hoͤhevorwerk Kriefcht nebft Zelle, 

2) das Bruchvorwerk Marpland, 

3) die Brau- und Brennerei in Kriefcht, 

4) das Verlagsrecht Über den Krug in Worfelbe, 

5) die zu ben gedachten Vorwerken noch jet 
zu Teiftvnden Dienfte, und , 

6) eine unbedeutende Mirfijcherei im Raus 
benfchen Fließ. 

Zu den Vormerken gehören, und zwar: 

1) zu ben Hoͤhevorwerken Kriefcht und Zelle 

Morgen 44 MRuthen Gartenland, circa 
445 Morgen Ader, von ben Gemeinde: 
grundftäcken noch nicht feparirt, 72 Mors 
gen 31 MRuthen Wiefen, größtentheild 
einfchnittig, 75 Morgen 24 [JRutben pris 
vative Huͤtung, 41 Morgen 55 TRuthen 
privative Huͤtung, welche jest dem Amte 

- bei Teilung der Gemeindehlitung zuge: 

fallen find, in Summa auf der Höhe 639 

Morgen 154 Ruthen. 

2) Zu dem Bruchvorwerfe Marpland gehören 
756 Morgen 67 Muthen vorzuͤglich gute 
Bruchländercien, welche ald Acker, Miefen 
und Huͤtungen benußt werden fönnen, von 
allen Eervituten frei find, und in einer 
zufammenhängenden Aläche liegen, 

Eine Rendantur und Polizeiverwaltung ift 
jeßt mit dent Amte nicht verbunden, jedoch 
muß fih der Pächter verpflichten, folche, auf 
Merlangen ber Megierung, in Ruͤckſicht ber bes 
nachbarten Amtsdoͤrfer zu Übernehmen, 

Das Minimum der jährlichen Pacht ift fols 
genbermaßen fejigefeßt: 

für die eigentliche Vorwerkswirthſchaft, nebſt 
Familienwohnungen auf 3200 Thlr,, inkl, 
1065 Thlr. Gold, 

für die Braus und Brennerei 400 Thlr., inkl, 
4135 Thir. Gold, 

für den Zwangsverlag des Kruged in Wox⸗ 
felde 20 Thlr, 10 u ‚ 
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für bie Fifcherei im Raubenfchen Fließ 1 Thlr,, 

für die noch befichenden Hand» und Spanns 
bienfte 1248 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf., 

in Summa 4869 Thlr, 18 Egr. 7 Pf., inkl. 
1200 Thlr. Gold, 

Das vorhandene Königl. Inventarium an 
Eaaten und Beſtellung, Gartenbeftellung und 
Bäumen wirb dem Pächter zur unentgelvlichen 
Benußung uͤbergeben. 

Außerdem erhält er ein baares Gelb⸗In⸗ 
ventarium von 1575 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., 
welches er jeboch außer der Pachtfumme mit 5 
Prozent verzinfen muß. 

Außerdem wird zur Annahme ber Pachtung, 


Kautionsbeftclung und gebörigen Einrichtung ' 


ber Wirthfchaft, nach ungefährem Ueberfchlage, 
ein bisponibled Kapital von 10= bis 42,000 
Thlr. nöthig fein. 

Die näheren Pachtbebingungen koͤnnen in 
ber Regiftratur der unterzeichneten Regierung 
eingefehen werben, wo aud eine Bekanntma⸗ 
hung über das Verfahren bei dergleichen Sub⸗ 
miffionen und Über die allgemeinen Bedinguns 
gen babei, vorgelegt werden wird, 

Die Eubmiffiond: Anträge werben nur bie 
zum 23. März d. J. (nicht, wie in ben Bes 
—— in den Berliner Zeitungen und 
Intelligenzbl 
ſteht, nur bis zum 19.) angenommen, und 


müffen dem Zuftitiarius ber Abtbeilung für Dos 


mainen und Forften, Negierungdrath von Ab« 
nen, von den Pachtbewerbern felbft unter Ab⸗ 
gabe ber vorgefchriebenen protofollarifchen Er⸗ 
Härung zugeftellt werden, wobei tie Bewerber 
zugleich ihre Qualififation als Landwirthe und 
das erforderliche Vermögen durch glaubhafte Bes 
fcheinigungen nachzuweiſen haben. 
Der Fermin zur Eröffnung ber verfiegelt 
einzureichenden Submiffion ift auf 
den 24. März d. J. 
angefeßt, und Fonnen bie Pachtbewerber bems 
felben entweder felbft, oder durch Abgeordnete 
beimohnen. : 
Frankfurt a. d. O., ben 28, Februar 1835, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domaineh und Forften, 


® Der mittelft Steckbriefs vom 14, Februar 
d. 3. verfolgte Schuhmachergefille Friedrich Aus 


ttern durch einen Echreibfehler _ 


guft Ferdinand Neumann ift in Berlin ers 

griffen, und zur Etabtooigtei abgeliefert worden, 
Berlin, den 28, Februar 1835. 

KriminalsDeputation ded Königl. Stabfgerichid, 


® Der mittelft Steckbriefs vom 24. Februar 
b. 3. verfolgte Echlächterlehrling Albert Julius 
Ludwig Fifcher ift am 28. Februar d. J. hier 
erarıffen, und zum EtabtvoigteisArreft abges 
liefert worden, Berlin, den 6. März 1835, 


Kriminal · Deputation des Königl. Etadtgerichts, 


*Der duich ben Steckbrief vom 2. Des 
zember v. J. verfolgte Dienſtknecht Johann 
Friedrich Hille ift in Stettin ergriffen und an 
uns abgeliefirt, jener Stedbrief daher erledigt, 
Zandeberg a. d. W., den 6. März 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der unten näher befchriebene Webergeſelle 
Nikolaus Neff hat den ihm von dem Königl, 
Baierſchen Landgericht unterm 4. Dezember v. 
J. ertheilten auf 3 Monate gültigen Paß zum 
Beſuch feines hierfelbft wohnhaften Stiefbruders, 
angeblich am 14. Dezember v. J. in hieſiger 
Stadt verloren. Zur Vermeidung eines Miß⸗ 
brauchs wird dies hiermit bekannt gemacht. 

Bernau, ben 23, Februar 1835. 

Der Magiſtrat. 
Perfonbefhreibung. 

Geburtsort: Marklaugaſt in Baiern, Grd⸗ 
Be: 5 Fuß, Alter: 21 Jahre, Haare: fchwarzs 
braun, Etirn: frei, Augenbraunen: ſchwaͤrzlich, 
Augen: braun, Naſe: fpig, Mund: gemöhns 
lich, Kinn: rund, Bart: im Entfichen, blond, 
en: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: 
mittler, 


®. Mit Genehmigung ber Königl, Hochloͤbl. 
Megierung wirb mit dem alljährlich bier im 
Ynfange bed Monat Mai ftstifindenden Jahr⸗ 
markte fünftig noch ein Viehmarkt abgehalten 
werben, welcher jedoch nicht vor, fondern am 
Tage des Jahrmarktes ſelbſt ftattfindet. Wir 
laden daber die etwanigen Käufer und Verkaͤu⸗ 
fer von Vich ein, an dem nächften Vichmarkte, 
welcher den 4, Maid. J. hier abgehalten wer⸗ 
ben fol, fich zahlreich einzufinden, und foll wie 
bisher für deren möglichfte Bequemlichkeit ge⸗ 
forgt werben, Storfow, den 27. Februar 1835, 





Das hiefige Tuchmachergewerk beabſich⸗ 
figt, die ihm eigenthümlich gebdrige, am fox 
genannten Eiſerbach belrgene Walfmühle und 
den Betrieb der Walkerei ın berjelben zu erwei⸗ 
tern, und zu diefen Behuf eine Dampfmafchine 
von zehn Pferdekräften in einem, dem b’sherls 
gen Wallmthlengebäude gegenüber, am andern 
Ufer des Eiſerbachs new .aufzuführenden GebAus 
be anzulegen. 
Indem wir bied Vorhaben befannt machen, 

fordern mir zugleich diejenigen, die durch die 
beabfichtigte Anlage in ihren —* ſich be⸗ 
eintraͤchtigt glauben, hierdurch auf, ihre gehds 
rig zu belegenden Einwendungen binnen vier 
Wochen a dato bei uns anzumelden, da auf 
fpätere Einfprüche Feine Ruͤckſicht genommen wers 
den kann. Luckenwalde, ben 7. März 1835, 
Der Magiftrat, 


Der, der verehelichten Torfanſchreiber Chris 
ſtian Ramin, Friederike geb. Sorge zu Zars 
mow gehörige, in Hohenofen am Poliergraben 
belegene Garten, gerichtlich gewürdigt zu 70 
Thle. Kourant, foll im Wege ber freiwilligen 
Eubbaftation dffentlicy an den Meifibietenden 
verkauft werden, 

Den Bietungétermin haben wir auf 

ben 16, Zuli 1835, 
Vormittags IUhr, in Hohenofen anberaumt, 
zu welchem wir Kaufluftige, fo wie, zur Nachs 
meifung ihrer „Anfprüche, etwanige nnbefannte 
Realprätendenten, die leßteren unter der Vers 
warnung hierdurch vorladen, baß fie im Falle 
ihres Ausbleibens mit ihren vermeintlichen Anz 
fprüden an den oben bezeichneten Garten 
werten präfludirt, und ihnen deshalb ein ewis 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Die Taxe liegt zur taͤglichen Einficht in 
unferer Megiftratur bereit, und die Bekannt⸗ 
madung der VBerkauföbedingungen wird im 
Termine erfolgen. 

Neuſtadt a, d. D., ben 25. November 1834, 


Koͤnigl. Preuß. Zuflizamt, 


Das bem Tuchmachbermeifter Chriſtian Franz 
Friedrich Grundt gebdrine, im vierten Viertel 
im Nofenwinfel Nr. 121 belegene, zu 234 Tblr, 
25 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tarirte Wohnhaus, 
eine Bübnerjtelle, foll in termino 

den 29. Mai d. J. 


— 
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Vormittags 11 Uhr, Echulbenhalber, in biefis 
ger Gerichtsſtube dffentlich an den Meiftbietens 
ben verkauft werten, wozu Kaufliebhaber hier⸗ 
durch eingeladen werben, i 
. Die Tare und ber neuefte Hupotbefenfchein 
können in der Regiftratur des unterzeichneten 
Gericht, eingefeben werden. 

Wittſtock, den 2. Januar 1835. 

Königl, Preuß. Etadfgericht, 


Das zum Nachlaffe des Hlittenarbeiterd Lud⸗ 
wig Ramin gehörige, zu Hirzelsluſt unmeit 
Hohenofen belegene Wieſengrundſtuͤck von zwei 
Morgen, geripilic gewürdigt zu 200 Thlr., 
fol Theilungshalber in dem dazu auf 

den 16. Juli 1835, 

Vormittags S Uhr, in Hohenofen anberaumten 
Bietungstermine dffentlib an den Meiftbietens 
den verkauft werben. Kaufluſtige werben zu 
dieſem Termine mit bem Bemerken hierdurch 
eingeladen, daß die Taxe des Grundſtuͤcks taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bercit 
liegt, und die Bekanntmachung der Verkaufs—⸗ 
bedingungen im Termine erfolgen wird, 

Neuftadt a, d. Doffe, den 8. Januar 1835, 

Königl. Preuß. Zuftizamt, 


Die dem Brauer und Ratbmann Karl Schro⸗ 
ber gehörigen, zu Frieſack belegenen Grundſtuͤcke: 
1) eine Großbürgerftille nebft Pertinenzien, 

2) a Miele, 

3) ⸗Wieſe, 

4) = MWiertelbufe, 

5) = halbe Hauswieſe, 

6) ein Garten, Fol. 183, 

7) eine halbe Hufe, Fol. 209, b, 


8) = MWiertelhufe, Fol. 174. b, 

9) = halbe Hauswieſe, Fol. 201. b, 
410) = halbe Hufe Uder, Fol, 156, b, 
41) = Wiertelhufe Ader, Fol. 40, 
42) = Adhtelbufe Acer, Fol. 40, 

43) = halbe Siebenruthe, Fol, 40, 
44) ® Scheune, Fol, 211. b, und 
15) » Scheune, Fol. 7 


bed Hypothekenbuchs verzeichnet, zufammen 
7106 Zhlr. 6 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, follen im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 
ben 22. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölofale zu Fries 
fa dffentlih ur dertauft werden. 
1 
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Die Taxe und bie neueſten Hypotheken⸗ 


ſcheine koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen, und die Kaufbedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht werden. 
Neuftadt a. d. D., den 15. Januar 1835, 
Das Stadtgericht zu Friefad, 


Alle diejenigen, welche aus irgenb einem 
erdenklichen Rechtsgrunde Anfprüche und Fors 
derungen -an den Nachlaß des zu Wendiſch⸗ 
“ Priborn verftorberien Hopfengärtners Voß mas 
hen zu koͤnnen glauben, haben folche in dem 

auf ben 30. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, anfiehenben Liquidations⸗ 
Termine bier am Sitze des Gerichtd anzumels 
den und zu befcheirigen, sub praejudicio pro 
‚omni praeclesionis et desertae probationis, 
Sign. Mödel im Ultenbofer Wendifch Pris 
borner Patrimonialgericht, am 22, Yan, 1835, 


Dad Grundſtück des Tuchfabrifanten T. 
F. Buſchbeck, Gollnowsgaſſe Nr. 27 belegen, 
und verzeichnet in Hypothekenbuche Vol. 18 
Nr. 1299, foll Schuldenhalber an ben Meifts 
bietenden verfauft werden. Daffelde ift mit Zus 
behör, laut gerichtlicher Tare, welche nebft dem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
— eingeſehen werden kann, auf 15,288 

hlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. Der Bietungs⸗ 

termin ift auf 
ben 22. September 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 
Berlin, den 31. Januar 1835, 
König. Stadtgericht. 

Abteilung für Kredit, Subhaftationd = und 

Nachlaßfachen, 

Es fol die den Schuhmachermeiſter Ans 
bread Mathias Haͤbecker gehörige, bierfelbft 
belegene, und int Hypothekenbuche Voi. II 
Fol. 134 eingetragene Wiertelbtrgerftcle, mit 
der gerichtlichen Taxe von 818 Thlr. 27 Ser. 
11 Pf, Schuldenhalber Öffentlich an den Meifts 
bietenten verkauft, werden, und ift bierzu ber 
Bietungstermin auf 

i ten 5. Suni d. J. 
Vormittags 14 Uhr, im hieſiger Gerichtsſtube 
angeſetzt. Die Tare und ber neueſte Hypot he⸗ 
keuſchein Pönnen in der Gerichtsregiſtratur eins 
gefehen werden, Lenzen, den 9. Februar 1835, 
Königl. Lands und Staͤdtgerlcht. 


Dad Grundſtuͤck des Pfefferflichlermeifters 
Chriſtoph Gottlieb Wagner, in ber Marfgras 
fenftraße Nr. 26 belegen, und im Hypotheken⸗ 
buche Vol, 2 Nr. 111 verzeichnet, foll Schul⸗ 
benhalber an den Meiftbietenden verkauft wer: 
ben. Daffelbe ift mit Zubehör, laut gerichtlicher 
Taxe, welche täglidy in unſerer Megiftratur eins 
geſehen werben kann, auf 5975 Thlr. 13 Sgr. 
104 Pf. abgefhägt, und ift der Bietungstermin 

auf den 18. September 1535, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Koͤnigs⸗ 
firaße Mr. 19, eine Treppe body, anberaumt 
worden, Berlin, den 7. Februar 1835, 

Königl, Stagericht hiefiger Reſidenz. 
Ubtheilung für Kredit- Eubhaftationdz und 

Nachlaßſachen. 


Die allbier dor dem Et, Annenthore der 
Neuſtadt Nr. 9 delrgene, Vol, 29 Fol. 541 
des Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 


laß des verſtorbenen Brauers und Ackerſchulzen 


Erdmann Friedrich Schrobs dorff gehörige 
Wieſe, iſt zur nothwendigen Subhaͤſtakion ges 
zogen, und auf 1718 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden. Der Bietungetermin wird auf 
ben 18. Suni db. J., 

Dormittagd 16 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Salynıann 
anberaunf, und «8 werden dazu alle, zablungts 
fäbige Käufer mit der Benachrichtigung vors 
geladen, baß die Tare, ber neueſte Hypothes 
kenſcheln, und bie befontern Kaufbedingungen 
täglich in unſerer Negiftratur eingefchen. wers 
ben Pönnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Die allhier vor ben Matbenower Thore ber 
Altftadt Nr. 11 belegene, Vol. 14 Fol. 101 
des Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laß des verflorbenen Brauer und Aderichulzen 
Erdmann Friedrich Echrobedorff gehörige 
Scheune, ift zur nothwendigen Eubhaftstion 
gezogen, und auf 391 Thlr. abgefchägt wors 
ben. Der Bietungétermin wird auf 

den 18, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerlchtélokale 
vor dem Herru Juſtiz-Aſſeſſor Saltz mann 
anberaumt, und es werden dazu alle zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit der Benachrichtigung vorge ⸗ 





laden, baß bie Tare, der neuefte Hypotheken⸗ 
(dein, und die beſondern Kaufbedingungen 
täglich in unferer egifratur eingefihen wers 
den koͤnnen. Fang 
Brandenburg a. d. H., ben 13. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das alldier vor der Altſtadt Nr. 21 bele⸗ 
gene, Bol. 235 Fol, 241 des Hypothekenbuchs 
eingetragene, zum Nachlaß des verftorbenen 
Brauerd und Aderfhulzen Erdmann Friedrich 
Schrobsdorff gebdrige Lehmkutenſtuͤck, ift zur 
nothwendigen Eubhaflation gezogen, und auf 
284 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, Der Bietunge⸗ 
termin wirb auf 

ben 18. Juni 1935, 

Vormittagd um 10 Uhr, im biefigen GerichtEs 
lekale vor dem Herrn Juſtiz⸗Afſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und es werden dazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichti⸗ 
gung vorgiladen, baß bie Zare, der neueſte 
Hppothetenfcein und bie befondern Kaufbebins 
gungen täglich in umferer Regiftratur eingefes 
ben werden fbunm, 

Brandenburg a, d. H., ben 14. Schr. 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Eradtgerkht, 


Das allhier in ber Müblenthorflraße der Alt⸗ 
ſtadt Nr. 5 belegene, Bol. 4 Fol. 49 des Hy⸗ 
potbefenbuch& eingetragene, zun Nachlaß bes 
verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen Erd⸗ 
mann Friedrih Schrobspdorff gebbrige Wohn 
haus mit Braugerechtigfeit, Hauskavel und 
Gärten, ift zur nothmwendigen Eubbaftation ges 
zogen und anf 2693 Thir. 28 Egr. 54 Pf. 
abgefhäßt worden. Der Bietungstermin wird 

auf den 15. Juni 1835, 
Dormittagd um 10 Uhr, im hıeftaen Gerichtds 
lokale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anbrraumt, und es werden bazu alle 
zahlungẽfaͤhige Käufer mit ber Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Taxe, ber neuchte Hypo⸗ 
thefenfchein und die befondern Kaufbebinguns 
gen täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 14. Febr. 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





Die ollhier vor dem Rathenower Thore ber 
Altftadt Nr, 9 belegene, Vol, 16 Fol, > des 
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Ssypofbifenbuch8 eingetragene, zun Nachlaß 


des verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen 
Erdmann Friedrib Schrobsdorff gebbrige 
alte Hufe, it zur motbwendigen Eubbaftation 
gezogen, und auf 1400 Thlr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, Der Bietungeterurin wird auf 
ben 20, Juni 1835, 

Vormittags um 10. Uhr, im hiefigen Gerichtds = 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Salbe 
mann anberaumt, und ed werden dazu alte 
zablungefähige Käufer wit der Benachrichti⸗ 
gung vorgeladen, daß die Taxe, ber neurfie 
Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedins 
gungen täglich im unferer Regifiratur eingefes 
hen werden können, 

Brandenburg a, d. H., ben 16. Febr, 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 





Die dent Sattlermeiſter Johann Andreas 
Dahms hierſelbſt zugebbrigen Gruntfihde, 
namentlich: 

1) das Wohnhaus Nr. 223 in der Damms 
firaße nebft Zubehör, tarirt zu 426 Thlr,, 
2) eine, Haveddrnitzkavel Aten Schlages von 
5 Morgen 75 ORuthen, taxirt zw 113 
Thir. 40 Egr., 
3) ein Garten in ber Molfdgaffe von 33 
Rutden, tayirt zu 42 Thlr. 25 Egr., 
4) ein Garten an den hohen Wirfen von 32% 

uthen, tazirt zu 33 Thlr. 25 Sar., 
follen im Wege der nothwendigen Eubhaflation 

am 15, Juni d. J., ‘ 

Vormittags 11 Uhr, auf der biefigen Gerichtds 
ſtude meijibietend verfauft werben, Die Taxe 
und ber neueſte Hypothekenſchein find täglıc) 
in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Krımmen, den 16, Februar 1835, 

König, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das in dem Dorfe Niewendt im Weſtha⸗ 
velländifchen Kreife unweit Nauen belegene, 
Mr. 1 des Hypotbekenbuchs eingetragene, dem 
Bauer Friedrich Ebel gebörine, auf 1935 Thlr. 
18 Egr. 4 Pf. inkl, Inventarium abgefhäßte 
Bauergut, Äft zur nothwendigen Eubbafiation 
gezogen worden, Der Bietungetermiir iſt auf 

den 6. Zuni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 
Ketzin anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen werden, 


; 
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baf bie Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
täglich bei und eingeſehen werden koͤnnen, die 
Kaufbedingungen aber im Bietungdtermine bes 
kannt gemacht werden ſollen. 
Brandenburg a. d. H., den 18. Februar 1835, 
Dad von Rochowſche Patrimonialgericht über 
Kein und Niemendt, 


Die dem Arbeitämann Chriftopb Kerften 
gehörige, zu Rheinsberg « Glienede belegene 
Büpdnerflelle, tarirt zu 224 Thlr. 21 Egr., 
fol im Wege ber norhwendigen Eubhaftat.on 


— ben 5, Junl d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in der Amtsgerichtéſtube 
on ben Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
wir Kaufluflige und etwanige Reslprätendenten, 
leitere unter der Warnung hierdurch vorlas 
ben, daß bei ihrem Wuebleiben fie mit ihren 


vermeintliben Anſprüchen an das Grundſtück 


ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Die Zare des Grunpfihds kann täglidy in 
unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Wittſtock, den 19. Februar 1835, 


Königl, Preuß. Juſiizamt Zechlin, 


Die ben MWebermeifter Ludwig Kloß in 
Barden’ zugehörigen ficben Enden’ Land, in 
ben Budorffſchen Hufen am Bardeniger Fließ 
belegen, tarirt auf 230 Thlr. 6 Sgr. 3 Df., 
find Echuldenbalber zur Eubhaftation geſtellt, 
und ift ein Bietungdtermin auf 

ben 5. uni db. J., . 
Vormittags um 11 Uhr, zu Matbhaufe vor 
dem Herrn Affeffor Schnee angefeßt worden, 

Die Taxe und der neucfte Hypothekenſchein 
Innen täglıch in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Treuenbrietzen, den 23. Februar 1835, 

Königl. Preuß. Stadigericht. 


Dad auf dent Pfarrhofe zu Groß» Behnik 
ftebende Schulgebaͤude, zu 75 Thlr. tarirt, fol 
unter ber Bedingung ded Abbrechens deffelben 

am 23. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hier auf der Gerichtsſtube 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 

Groß⸗Behnitz, den 23. Februar 1835, 


Gräfli von Itzenplitzſche Gerichte. 


Die dem Bühner Martin Kurzweg zuger 
hörige Büdnerftelle zu Grunow, befichend aus 
Wohnhaus und 2 Mörgen Land, wird Echyuls 
denbalber zur nothwendigen Eubhaftation ges 
file, und ift der Bietungstermin auf 

den 12, Zuni d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im Grunpftüd zu Grus 
now anberaumt, . 

Da dad Hypothekenbuch noch nicht regulirt 
ift, fo werben alle unbefannte Realprätendenten 
aufgefordert, ihre Realanfprüche auf das Grund» 
ftüd ſpateſtens in dieſem Termine anzubringen, 
widrigenfalls fie damit präfluvirt, und ihnen Dede 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer: 
ben wird. Die Taxe von 317. Thlr. 20 Egr. 
iſt täglich in der Regiftratur einzufchen, 

. Wriegen, den 24. Februar 1835, 
Freiherrlich von Edardfteinfche Gerichte über 

Grunow. 





Folgende, zum Nachlaſſe des hierſelbſt ters 
ſtorbenen Zinmergefellen Johann Chriſtian Zies 
licke gehörige Grundſtücke: 

1) das auf der hieſigen Neuſtadt belegene, 
und auf 548 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf, abs 
geſchaͤtzte Kleinbürgerguf, 

2) der in der Dranienburger Felbmarf, und 
zwar im Lehnißer Felde belegene, und auf 
114 Thlr, 15 Sgr. abgefchägte Wieſen⸗ 
werber, 

follen in dem auf 

den 12. Juni b, J., N 

Nachmittags 3 Uhr, an biefiger Gerichtäftelte 
angelegten Termine im Wege der notbivendis 
gen Eubbaftation verkauft werden, welches mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daf bie 
Hypothekenſcheine, die Taxe und die Kaufbe⸗ 
dingungen werktaͤglich in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden koͤnnen. 


Dranienburg, den 25, Februar 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das gerichtlich auf 6776 Thlr. 13 Ser. 
4 Pi. abgeſchaͤtzte Lehnſchulzengut zu Falken⸗ 
hagen, ſoll im Wege der nothwendigen Sub— 
haſtation dffentklich verkauft. werden; es iſt der 
Bietungétermin auf 

den 16. September d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, in dem zu verkaufenden 
Grundfiücke ſelbſt anberaumt, zu welchem bes 


fig» und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige mit bem 
Bemerken eingeladen werben, daß bie Tare, 
ber neuefle Hypothekenſchein und bie Kaufber 
dingungen täglich Vormittags von 8 bid 12 
Uhr in unferer Regifiratur eingefeben werben 
kdnnen. Spandow, den 25. Februar 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt allhier, 


Die allbier vor dem Rathenower Thore sub 
Mr. 17, 18, 19, 20, 26 und 14 belegenen, 
Bol. 19 Fol. 71 des Hypothekenbuchs eingefras 
genen, zum Nachlaß des verfiorbenen Brauerd 
und Ackerſchulzen Erdmann Friedrich Schrob6s 
borff aebörigen fünf großen und ein Meines 
Gartenftüc®, find zur notbwendigen Subhaſta⸗ 
tion gezogen, und auf 1179 Tble. 17 Sgr. 
6 Pf. abgefchägt worden, Der Bietungster⸗ 
min wird auf 

den 27. uni 1835, 

Vormittagd um 40 Ubr, im biefigen Gerichtös 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und es werden dazu alle 
zahlungefäbige Käufer. mit der VBenachrichtis 
gung vorgeladen, daß die Taxe, ber’ neueite 
Hopothelenfcein und Lie befondern Kaufbedins 
gungen täglich in unferer Regiftratur cingefes 
ben werden können, 


Brandenburg a. d. H., ben 27. Febr. 1835, 


Königl. Preuß. Lard= und Stadtgericht. 


Bon dem Königl, Etadtgericht zu Templin 
iſt das zum Nachlaß. des hierfelbft verftorbchen 
Aderbürgerd Friedrich Heidemann gehörige, 
Bol. 1. A Nr, 58 Pag. 457 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, in der Prenzlauer Strafe 
am Markte belegene Wohnhaus, nebft Bürgers 
ftelle, welches auf 1733 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, 
auf ben Antrag ber Erben zur freiwilligen Eubs 
baftation geftellt, und es ift ein Termin zum 
Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe deffelben auf 
B ben 16, Suni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in unſerm Geſchaͤftszim⸗ 
mer angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
voriaden, daß die Taxe und ber Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind. 

Templin, ben 27. Februar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Gericht iſt der, 
ben Erben des Schuhmachermeiſters Karl Trau⸗ 
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gott Opitz zu Buckow zugehoͤrige, zu Pritzha⸗ 
gen im rothen Luch belegene, im Hypotheken⸗ 
buche daſelbſt sub Nr. 32. c verzeichnete Hopfen⸗ 


‚garten von 65 [JRutben 96 Fuß sub ha- 


sta geftellt, und der Bietungstermin auf 
den 15. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Friedland angefeßt. Dies wird etwanigen Käus 
fern mit den Bemerken bekannt gemacht, daß 
dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtlibe Hin⸗ 
berniffe eintreten, der Zuſchlag ertheilt, und auf 
fpätere Gebote feine Ruͤckſicht genommen wers 
ben fol. Die auf 8 Thlr. 25 Sgr. audges 
fallene gerichtliche Taxe und bad Hypotheken⸗ 
buch koͤnnen täglich bei bem Richter hierſelbſt 
eingefehen werben, 

Wriezen a. d. D., ben 28, Februar 1835. 
Gräfl. von Itzenplitz⸗Friedlandſches Amtsgericht. 


Der zum Berfauf der Johann Ludwig Kus 
liefchen 40 Morgen Erbpachtsland, anı 16, 
db. M. zu Beauregarb anberaumte Biefungds 
termin wirb aufgehoben. 2 

Wriezen, den 3. März 1835, 

Sreiherrlih von Eckardſteinſche Gerichte über 
Beauregard, 


Die ber Wittwe Appel, Anne Dorothee 
geb. Henom gehörige, auf biefiger Felbmark 
belegene, Bol. I Fol. 140 des alten ſtadtge⸗ 
richtlihen Hypothekenbuchs verzeichnete, reſp. 
auf 47 Xhlr. und 93 Thlr,, nach der in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare abgeſchaͤtzte Haus⸗ 
Pavel und der Hutungsentichädigungsplan, fols 
len in termino licitationis 

j den 16. Zuni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 
Lokale dffentlich meifibietend verkauft werben, 
Mittenwalde, den 5. März 1835. 
Königl. Preuß. Stattzeridt. 

Zum dffentlichen Verkaufe bed Marzahnz 
fchen Dreibüfner-Bauerguts zu Wernig, im Ofte 
havelländifchen Kreife unweit Nauen, ift auf 
den Antrag ded Vormundes, ald Ertrahenten 
ber Eubhaftation, ein neuer Bietungstermin auf 

ben 30, März d. J., 

Vormittags 14 Uhr, im Schulzengericht zu 
Wernitz anberaumt worden, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 
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Die gerichtfihe Ertragstaxe bed Guts it 
auf 1354 Thlr. 3 Sgr. audgefallen, die Ge= 
bäubde find auf 1309 Thlr. 20 Sgr. abgefchätt 
mworben, und das in termino den 6. d. M. 
abgegebene Meijtgebot beträgt 1100 Thlr. 
Berlin, ben 7. März 1835. 

Die von Brebowfchen Gerichte Über Brebow 
und Wernitz. 


Guts⸗Verkauf. 

Der im Extrablatte zum 10ten Stücke des 
Amtsblatts auf ven 21, März d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, angekiindigte Lisitationdternin 
von dem Gute Güplaffäbagen auf der Inſel 
Mögen, wird an bemfelben Tage, jebod 
erſt Nahmittags 2 Uhr, ftattfinden, 

Etralfund, ben 28. Februar 1835, 

— Harber, 


Veraͤnderungẽhalber bin ich gewilliget, bie 
auf meinem, bier in der Brandınburger Vor⸗ 
ftadt, Louiſenſtraße Nr. 9, dicht am der Havel 
belegenen Grundſtücke ſich befindende 

a) Holländermühle, welche, bis auf das ins 
nere gaugbare Zug, unlängft neu aufge⸗ 
baut, aber nit a mn ‚ und 

b) das zu einer Bleiche behußte dreiſtoͤckige 
Ttockenhaus, 

und zwar jedes einzeln, in termine 

den 3. Ypril d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, on Ort und Stelle, meifte 
biefendb, unter ber Bedingung des Abbrechens 
und Wegſchaffens binnen 4 Wochen, zu vers 
Paufen, Indem ich Raufluftige hierzu einlade, 
bemerfe id, daß beide Grundſtuͤcke täglich in 
Augenfhein genommen werden können, 

Pottdam, den 1. März 1535, 

Der Braucigen Bauer, 
Lindenftraße Nr, 60, 


Alle mur mögliche Baus und Brennmaterias 
lien fönnen von 1. April d. 5. ab gegen ein 
billiges Stättegeld ausgeladen und aufgeftellt 
werden, in ber Brandenburger Vorftadt, Lonis 
ſenſtraße Nr. 9, Desfalljige Meldungen werden 


„bein Befiger des Grundſtuͤcks, Lindenfirafe 
- Mr. 60, angenommen. 


Potédam, den 1. März 1835, 
‚Der Braueigen Bauer, 





. 





Bein gemahlner, ungebrannter Eperenberger 
Düngergipd, 
ber Scheffel 10 Sgr,, ift auf der Waffernähle 
zu Mittenwalde zu haben. 


Ein Zlıngling von 17 Fahren wuͤnſcht vom 
1. April d, J. an bie Landwirthſchaft zu erlere 
nen. Die Herren Gutsbeſitzer, die einen Lehre 
ling aufnehmen wollen, belieben gefülligk ihre 
Ndreffen an den Branntivein » Deftillateur Herrn 
Baurrrichter, Probfigaffe Nr, 5 in Berlin, 
zu fenden, — — 
Offeue Stelle 

Als Geſellſchafter wird ein erfahrener 
und gebilbeter Mann, welcher durch gute Eins 
pfehlungen feine Moralität und Zuverläffigkeit 
nachzuweiſen im Stande ift, fofort bei einer 
hohen Standeöperfon verlangt. Das Gehalt, 
welched noch erhöhet werden kann, iſt vorläus 
fig, außer freiem Tiſch und freier Wohnung, 
auf 4» bis 500 Thlr, feftgefeßt. Nähere Nach⸗ 
richt ertheilt auf portofreie Anfragen 

. 88% Grunenthal 
in Berlin, Zimmerftraße Nr, 47. 


Dffene Buchhalterſtelle. 

Für eine ber bedeutendfien Fabriken bed 
Kdnigreich8 Preußen wird ein Buchhalter und 
Geſchaͤftsführer verlangt, welcher, außer einem 
Gehalte von 6= bid 800 Thlrn., noch eine Tan⸗ 
tieme von der baaren Einnahme ded Gefchäftd 
erhält, welche ſich bei einem thäfigen und ein⸗ 
fihtsvolen Geſchaͤftsmanne jährlich noch auf 
einige Taufend Thaler belaufen würde, Nähere 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen, bad 
definitiv beauftragte Gefchäftse und Verſor⸗ 
gungs⸗Komptoir von 

J. 5. L. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerftraße Nr, 47. 


Eine Dame, bie ſich mit dem Unterrichte 
ber Rinder feit 14 Jahren bei 2 anfehnlichen 
Familien befchäftigte, das befte Zeugniß ihres 
Mohlverhaltend aufzuweiſen hat, und von bier 
figen achtbaren Familien empfohlen werden ann, 
wünfcht zum 1. April d. 5. ein Ähnliches En— 
gagment bei Kindern, ober ald Gefellfchafterin 
bei einer Dane, mo möglich auf dem Lanbe 
umveit Potsdam ober Berlin, Näheres in Pots⸗ 
dam, Lindenftraße Nr, 64, eine Treppe hoch, 
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Allgemeine Gefesfammlung. i 
Das dieejäßrige Are Stuͤck der allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 
Hr. 1585. Der Freundfchaftss, Schiffahrts- und Handels: Bertrag zwifchen Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und den vereinigten Staaten von Merifo. 
Vom 18, Februar 1831, nebft einer Befanntmachung vom 27. Februar 1835. 


ug 
‚Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin, 
Nach dem Anhalt der von uns ausgeftellten Obligationen haben wir uns bie 
Befugniß vorbehalten, die bei dem SeehandlungssAInftitut belegren Kapitalien durch 


Aufruf in den öffentlichen Blättern fechs Monate vorher aufzufündigen. Indem. 


wir von diefer Befugniß Gebrauch machen, fündigen wir hiermit 

ſaͤmmtliche bei uns noch zu vier Prozente Zinfen ſtehende Kapitallen zum 

1. Auguft d. J. iv.» 
dergeftalt, daß in diefem Termine die Abhebung derſelben erfolgen muß, und von 
ba ab jede weitere Berzinfung aufhört. | 

Zur Erleichterung der DBefiger folher Obligationen foll denfelben jedoch frei 

ſtehen, ihre Kapitalien auch noch vorher zu jeder Zeit bei unferer Haupikaſſe (Jaͤ— 
gerftraße Nr. 21) zu erheben, oder aber am 1. Auguſt von Neuem zu 3% Prozent 
Zinſen zu belegen. Diejenigen, welche Iegteres wünfchen, haben fich fpäteftens bis 
zum I. Quli d. J. bei unferer Hauptfaffe zu melden, damit die neuen Obligatios 


rien -ausgefertigt, und ihnen am 1. Auguft gegen Rückgabe der, mit geböriger 


Quittung zu verfehenden alten Obligationen fofort. ausgehändigt werden Fönnen. 
Für die Folge Fönnen, nad) der Befanntmachung des Herrn Chefs des Ser 
handlungssAnftiturd vom 26. Februar 1830, nur Kapitalien zu 34 Prozeht. Zinfen 
umd in Summen von 50 Thlr. und darüber, welche durch 10 theilbat find, von 
und angenommen werben. Berlin, den 14. Januar 1835. 
Generals Direktion der Seehandlungs⸗Sozietaͤt. 
Kanfer. Mayer, Wengen — 


w 
13 


Nr. 37. 
Kuͤndigung 


der bei dem * 


See hand⸗ 
lungs⸗In⸗ 
ſtitute zu 4 
Prozent Zin⸗ 
ſen belegten 
Kapitalien. 
I. 1179, 
Januar. 
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Potsdam, ben 17. Januar 1835. 
Vorftehende, die Kündigung der bei dem Sechandlungs-Inffitute zu 4 Pros 
zent Zinfen belegten Kapitalien betreffende Bekanntmachung der Generals Direftion 
der Seehandlungss Sozietät vom 14. d. M. wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 


niß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 8. Mär; 1835. 
Mr. 38, Die Durchfchnittspreife von dem im Monate Februar d. J. auf dem Markte zus 
Berliner Berlin verkauften Getreide, Nauchfutter sc. — betragen: 
Getrelde⸗ 1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 19 Sgr. 1Pf., - 
und Fou⸗ 2) für den Scheffel Roggen ........ 1 Thaler 12 Sur. 1Pf., 


EHER BPEHESFENDERENE 75h. anti ae is, Karla — BEER 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Dir. 39, General: 
der Durchſchuitts /Marltpreiſe des Getreides, Rauchfutters und der nothwendigſten 
fuͤr den Monat 
Der Schefſel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel 

i Hafer 


Namen Weizen Roggen Gerſte 


böchfter | niedrige Jboͤchſter niedrig⸗bhbchſterniedrig⸗hboͤchſter | niedrig» 
Preis fier Preis fier Preis fiee Preis fler 






















13 Treuenbrietzen ............. I20 89 1,12) 6] i] 8 
1] Wittſtock .......... Piöo 5] 216] 112] 3 


119 
% Weichen an Der Ddkkessunee. 1281| 2151] al SI—I 1] 5 


* 

Städte Preis Preis Preis Hreis 
= 1 EP EEE — BEL Ed BE — 
x Brandenburg .............. pH 287] 6] riız] 6] ılı6l 3] alıa : 6l-/251 1122 
2) Havelberg suunnninsnennneenne 1/12] 6] 1/11) 3] n10\—] 1] 7 11—120|—j—- 18 
3 Juͤterbogk ............ .. ... IVr—1 25 22 
4 Lucdenwalde ............... 1125|—| 1/22] 6] ılıı] 3] ı 9[—127| 6I— 22 
bPotsdam ........... ...... 2 3BUBLß 2j—|26| 32 
6| Prenzlow............... .... i 6] rn] 7] of alız) 6 ie 93-20 —1-117 
7] Rathenor.r... ———— ... UBMAIA 1113] 9] 1115| —} 1/12 9,135! 1-0] — 
8) Neu-Ruppin ............... 119] 2115|] 815] 1101 — 6—I 1] 4—I-1233i —|—|191— 
9 Schmeit..... ———— ijas —ia 6| 1lı3] 9 ji sl_ 21} sl 201 — 
10) Spanbatt...... snossenecrera« | 1123| 9] 122] 6] 1/12) 6| 1110) — 6] 1) 5 —|—|22! 6I—|21] 6 
11 Strausberg ...... —XR .. 111-1 l— ın|- 1 7 —|—1-/235/—-[— — 
12) Templin ....... PPPPTTFITTeR 115)—| 11151 — na ige 110] — ı) ı) 3] —/20|— | 1901 — 
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3) für den Sceffel große Gerfte ... 1 Thaler 5 Sgr. 


9%, vage: reife 
4) für den Scheffel Heine Gerfte ... 1 Thaler 5 Sgr. 3 DE, — 
5) für den Scheffel Hafer ..........— Thaler 24 Sar. 1Pf., 1. 748 
- 6) für den Scheffel Erbfen......... 1 Thaler 22 Sor. 11 Pf., März. 
7) für das Schock Stroh ......... 6 Thaler 26 Sgr. 8 Pf., 
8) für den Zentner Heu........ u... Thaler 23 Sgr. . 9 Pf.- 
Die Tonne Weißbier koſtete ...... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier foftete .......- 4 Taler — Sur. — Pf, 


das Quart doppelter Kornbranntwein Foftete .... 4 Sor. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sgr. 6 Pf. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
RegierungebezirE Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Nachweiſung 
Lebensbeduͤrfniſſe in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamſchen Regierungsbezirks 
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Die. 40. 
Rind vieh⸗ 
Lungen⸗ 
ſeuche in 
Lichtenberg. 
1. 543, 
Mär. 


Dr. 13, 
Sciedös 
mänuer, 


Nr. 14. 
Sch iedds 
männer, 
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Potsdam, ben 10. Mär 1835. 
Da die unter dem Rindviehe zu —— Niederbarnimſchen Kreiſes, ent 
ſtandene Lungenſeuche bis jetzt nur auf das Graͤflich von Hardenbergſche Vorwerk 


daſelbſt beſchraͤnkt geblieben iſt, und die Vorkehrun *7 getroffen find, um bie weis 
f) 


tere Verbreitung dieſer Viehkrankheit zu verhuͤten, fo iſt für jegt nur das gedachte 
Gur für Rindvieh und Rauchfutter unter Sperre gefeßf, und wird foldhes in Folge 
ber Defanntmachung vom 4. d. M. zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 


Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


— — nn — 
Verordnungen und —— des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu Schiedsmaͤnnern fuͤr die Stadt 
Berlin verpflichtet worden ſind: 
1) der Baͤckermeiſter Johann Karl Wernicke für ben Rittergaſſen-Bezirk, 
2) der Stadtſyndikus Karl Eduard Möwes für den Hausvoigteiplatz-Bezirk, 
3) der Major a. D. Johann Ludwig Bleſſon für den Parifers Plabs Bezirk, 
4) der Kanzlift Franz Wilhelm Radfe für den Dorotheenſtaͤdtſchen · Kirch⸗Bezirk, 
5) der Hofklleidermacher Johann Simon Freytag für den Akademie» Bezirk, 
6) der Buchhändler Ferdinand Duͤmmler für den Dorotfeens Straßens Bezirk, 
7) der Zinmmermeifter Johann Karl Otto für den Baubofs+ Bezirk, 
8) der Profeffor Eduard Gans für den Gensd’armen Markt» Bezirk, 
9) der Apotheker Johann Daniel Riedel für den Ecole de Charite- Bezirk, 








10) der Geheime Hofrath Friedrich Auguft- Strenge für den Taubenſtraßen— 


Bezirk, 


11) * Haupt⸗Steueramt / Rendant Friedrich Leopoldt Dietrich für den Mohren⸗ 


Straßen-Bezirk, 

der Apotheker Karl Friedrich Peter Baͤrwald für den Ordens Palais Bezirk, 
13) der Rentier Johann Friedrich Andreds Maifan für den Kurftcafens Beziek, 
14) der Kaufmann Auguft Ludwig Afch für den Raulets- Hof-Bezirf, 
15) der Stadtrath Heinrich Andreas de Cuvry für den Breite» Straßen» Bezirk, 
16) der Kaufmann Karl Friedrich) Pinkert für den Zeughaus Bezirk, 
17) der Kunft»-Berlagspändler Johann Karl Schauer für den Anfels Bezirk, 

Berlin, den 16, Februar 1835. Königl. Preuß. Kammergeridt. 


Es wird hierdurch, in Gemaͤßheit des Publifandi vom 27. März 1834, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß zu Schiedsmaͤnnern gewaͤhlt und beftätige wor⸗ 
den ſind: 

J. ber Muͤhlenmeiſter Daniel Wilhelm Gottlob Rohleder zu Deutſch-Rixdorf 
für den Bten laͤndlichen Bezirk des Teltow⸗Storkowſchen Kreiſes; 
I. fuͤr die Stade Berlin: 


1) Si Königl. Juſtizrath Martin Joſeph Mertens fuͤr den Prinzen⸗Holzmarkt⸗ 
irk; 
2) Br Königl. Profeflor Friedrich Yceum für den 2ten Tpierargneifchuls Bezick; 
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3) ber Kaufmann Joachim Friedriih Bleudorn für den Louiſenkirch-Bezitk; 

4) der Kaufmann Karl Ludwig Blumenthal für den Kochſtraßen-Bezirk; 

5) der Buchhändler Karl Wilfelm Schüppel für den Neuen s Hospitals Bezirk; 

6) ber Königl. Infpeftor Friedrich Wilhelm Heinrich) Benſch für den Iften 
Tpierarzneifchuls Bezirk ; 

7y be — Friedrich Wilhelm Ludwig Gemberg für den Jakobs-⸗-Kirch⸗ 
of ⸗Bezirk; 

8) ber. son Rendant Karl Ludwig Friedrich Stümer für den Hospitalſtra— 
en Bezirk; 

9) der Relais Heinrich Friedrich Kauffmann für den Salzhofs Bezirk; 

10) ber — Karl Ludwig Samuel Seefeldt für den Stallfchreibergaf 
en⸗Bezirk; 

11) der Köuigl, Geh. Regiftrator Karl Eduard Manche für den GipsgaffenBezirf; 

12). der Fabrifant Adolph Queva für ben Kotrbuffers Thors Bezirk; 

13) der Kaufmann Zohann Epriftian Friedrich Dambacher für den Dresdenen 
Strafen» Bezirk; 

14) der Rentiee Anton Eofte für den Neuen: Roßftraßen» Bezirk; 

15) der Königl. Geh. Ober » Finanzracd Karl Wilhelm Salomo Semmler für 
den Neuen; Örünftragen Bezirk; 

16) der Schulvorfteher Franz Eberhardt Marggraff für den Sophienkirch-Bezitk; 

17) der Kaufmann Friedrich Lehr für den Poftgof» Bezirk; 

18) der Koͤnigl. Hoflieferant Karl Emanuel Richter fir den Spittelmarft+ Bezirk; 

19) der -Fabrifbefiger Karl Woderb für den Schleſiſchen-Thor-Bezirk; 

20) * — Geh. Ober⸗Finanzrath Johann Jakob Minuth fuͤr den Leipziger 

aß» Bezirk; 
21) der —— Wilhelm Alexander Blenz für den ten Charlottenſtraßen⸗ 


Bezirk; 
22) der Fabrikbeſitzer Chriſtian Heinrich Stobwaſſer für ben Friedrichsſtaͤdt⸗ 
ſchen⸗ Scharen Bezirk; 
23) der Schulvorſteher Daniel Gottlieb Hornung für den Doͤnhofsplatz-Bezirk; 
24) der Braueigen Kat] Friedrich Conrad für den Doms Hospitals Bezirk; 
25) der Kaufmann Florenz Jakob Leop. Keßler für den Boͤhmiſchen⸗Kirch-⸗Bezirk; 
26) der Fabrikant Karl Ernft Ferdin. Wolff für den Belle Alliance» Plag: Bezirk; 
27) der Buchdrucker Adolph Wild. Hayn für den Iften Eparlottenftraßen-Bezitk; 
28) der Glafermeifter Karl Heinrih Hänfch für dem Friedrich -Wilhelms /Gym⸗ 
nafiums- Bezirk; 
29) der Kammergerichts » Neferendarius Julius Maximilian Flittner für den 
Staͤdtekaſſen⸗Bezirk; 
30) der Koͤnigl. Kriegesrath Ernſt Friedrich Leopold Gehrke für den Schinken⸗ 


bruͤcken⸗Bezirk; 
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31) der Fabrifant Joh. Friede. Donath für den Schindlerſchen-Waiſenhaus-Bezirk; 
32) der Rentier Auguft Wild. Tifhmann für dem Anfpachfchen Palais Bezirk; 
33) ber Kaufınana Joh. Gottfried Neuendorf für den Dreifaltigkeits-Kirchen⸗ 
. ezitk; 
34) der Kaufmann Joh. Georg Karl Schulz für ben Jeruſalemer⸗Kirchen-Bezirk; 
35) der Königl. Hofrath Heinr. Ludwig Meyer für den Halleſchen-Thor⸗Bezirk; 
36) der Kaufmann Friedrich Ludwig Pfäpler für den 2ten Marfgrafenftraßens 
Bezirk; 
37) ber Kaufmann Friedrich) Auguft Rudolph für den Baus AfademiesBezirf; 
38) der Könige. Geh. Hofrath Karl Gottlieb Samuel Heun für den 2ten Leips 
zigers Pla Bezirk; 
39) der a Rechnungsrath Heinrich Lubwig Wesel für den Holzmarktſtra⸗ 
Gens Bezirk; 
40) der Kaufınann Johann Gottlieb Lubom für den Aleranderplaß Bezirk; 
41) der Kaufmann Ludwig Karl Gottfried Otto für ben Nikolaikirchen-Bezirk; 
42) ber zum Qufisfefretaie Friedrich Heinrich Fehmer für den Doms Kirche. 
hofs⸗Bezirk; 
43) der Koͤnigl. Geh. expedirende Sekretair· Wilhelm Gravenſtein für ben 
Frankfurter⸗Thor⸗Bezirk; 
44) der penſionirte Stadtſekretair Joh Georg Stoff für den Bergſtraßen-Bezirk; 
45) der Schuldireftor Franz David Herrer für den Georgenkirdens Bezirk; 
46) der Schulvorfteher Joh. Andreas Müller für den SchönhaufersThorsBezirf; 
47) ber Kaufmann Aug. d’Heureuse für den Meuen Georgen: Kirchhof, Bezirk; 
45) der Könige. Major a. D. Friedrich Heinrih Siegmund von Hanfen für 
ben Landsberger⸗Straßen⸗Bezirk; 
49) der Könige. Profeſſor und Doftor Friedrich Wilfelm Lüddersborff für den 
LandsbergersThors Bezirk; | 
50) der Banquier Friedr. Gottlieb van Halle für den Haaffchens Markt» Bezirk; 
51) der Aporhefer Johann Ferdinand Jaͤnke für den NofenrhalersThors Bezirk; 
52) der Fabrikant Georg Wilhelm Böcke für den LaufgaffensBezirf; 
53) der Gießerei-Beſitzer Johann Friedrich Gottfried Müller für den Brunnen 
fragen» Bezirk; 
54) der Gutsbeſitzer Auguft Friedrih Stahom für den Schuͤtzenplatz-Bezirk; 
55.) der Anfpeftor Kobann Ernft Auguft Willid) für den Magazinftragen Bezirk; 
56) der Mechanifus Joh. Georg Karl Spagier für den Rathsholzmarkt-Bezirk; 
57) der Kaufmann Samuel Wulffere für den Prenzlauers Straßen, Bezirk; 
55) der Kaufmann Friedrich Wilfelm Behrende für den Neuen Schönhaufer 
Straßen Bezirk; 
55) der Königl, Kriegesrath Karl Friebr. Neumann für den Koͤnigsbruͤcken⸗Bezirk; 
60) der Kaufmann Joh. Friedr. Steinbaufen für den Parpchialfirchens Bezirk; 
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61) der Kaufmann Anton Falkmann für den Hohenſteinweg-Bezirk; 
62) der Schulvorfteher Daniel Wilfelm Ferdinand Krüger für den Gouverne—⸗ 
mentd+ Bezirk; 
63) der Kaufmann Albin Marimilian Karl Ulriei für den Schickler⸗Bezirk; 
64) der Banquier Karl Abraham Leo für den Waiſenhaus-Bezirk; 
65) der Kaufmann Aulius Theodor Gamer für den Bruͤderſtraßen-Bezirk; 
66) der Kaufmann Auguſt Friedrich Hirfeforn für den Molkenmarkt-Bezirk; 
67) der Rentier Ernft Ferdinand Ulrici für den Kleinen-Judenhof-Bezirk; 
63) der Buchhändler Ernft Siegfried Mittler für den Rathhaus -Bejirk; 
69) der Kaufmann und Stadtverordnete Daniel Friedrich Colberg für dem 
Deuen» Marft+Bezirfz 
70) der Kaufmann Heinrich Friedrich Brendel für den Grauen-Kloſter⸗Bezirk; 
71) der Königl. HofsEdelfteinfchleifer und afademifche Künftler Friedrich Wilhelm 
Hoffmann für den Heiligengeiftftraßen Bezirk. 
Berlin, den 26. Februar 1835, Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, 


Die Berordnung vom 1, Juli 1812, nach welcher alle folche Stellen der öf 
fentlihen Pläge, Straßen, Wege und Gänge, wo die Paflage durch aufgeführte 
Gerüfte, Erde und Schurhaufen bei Bauten und Reparaturen, durch aufgeriffenes 
Steinpflafter, durch aglagerte Materialien oder durch fonftige Vorkehrungen bes 
ſchraͤnkt, gefäßrdet oder ganz gehindert wird, nicht nur durch Einfaffung mir Stans 
gen und Latten abgefondert, fondern auch bei eintretender Dunfelheit durch Later 
nen, welche von allen Seiten hell fiheinen, erleuchtet werden müffen, wird hierdurch) 
in Erinnerung gebracht. Zu jeder Ausnahme, welche fich durch befondere Örtliche 
Lage oder anderweit fchon zureichende Sicherungsmaaßregeln rechtfertigt, bedarf es 
der ausdruͤcklichen polizeilichen Erlaubniß, welche zumächft bei dem betreffenden Re— 
vier⸗Polizeikommiſſarius nachzırfuchen If. Wer diefer Verordnung entgegen hans 
belt, verfäle, wenn auch fein Schaden gefchehen ift, in eine Geldbuße von Zwei 
Thalern, oder, im Falle des Unvermögens, in eine dreitaͤgige Oefängnifitrafe. Iſt 
aber durch Vernachlaͤſſigung ein Ungluͤck entſtanden, fo bat der Lebertreter bie in 
den Geſetzen beftimmte ftrengere Beſtrafung zu gewärtigen. Zweckmaͤßig einge 
richtete Laternen zu dem gedachte Gebrauche find übrigens, jedoch ohne Brenn⸗ 
material, unter den befannten Bedingungen bei der Königl. Straßen; Erlsuchtungss 
Inſpektion im Lagerhaufe fortwährend miethsweiſe zu haben. 

Berlin, den 7. Mär; 1835. Königl, Polizei» Praidium. 


— 
Perſonalchronik. 
Der bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte in Berlin angeſtellte Juſtlzkommiſſarius 
Ernſt Wilhelm Ferdinand Furbach iſt zugleich zum Notarius im Departement 





Nr. 12, 


— — N 
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bes Koͤnigl. Rammergerichts, ber bisherige Stabtrichter Ludwig Gottfried Lichte 
zum Juftizfommiffarius bei dem Stadtgerichte in Berlin, und der bisherige Ober 
landesgerichts»Referendarius Auguft Heinrih Simon zum Kammergerichts+ Affef 
for ernammt worden, 

Die bisherigen Aufeultatoren Herrmann Friedrich Flaminiws, Heinrich Sieg 
mund Johann Kunth, Guftav Karl Richard Emil von Gleißen, Herrmann Zus 
lius Auguft Heidenreich, Johann Friedrih Rebel, Karl Epriftian Heinrich 
von Rieben, Karl Friedrih Krüger, Theodor Lubwig Bernhard Fresborf 
und Auguft Wilpelm Julius Scharwenfa find zu Kammergerichts-Referendarien 
beförbert, imgleichen der bisher bei dem Königl. Oberlandesgerichte zu Frankfurt 
an der Oder angeftellt geweſene Neferendarius Alerander Friedrid Wilhelm Elas 
fen im gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht verfeßt, und die Rechtsfandidas 
ten Ulerander Friedrich Konſtantin Mitſchke, Wilfelm Heinrich von Reuß, 
Herrmann Wilhelm Alexander Priewe, Rudolph Pohle, Alerander Karl Friedr. 
Theodor Epriftian von Perbandt, Karl Friedrich Ulrich und Ludwig Albert 
Herrmann Ritter zu Rammergerichts » Aufeultatoren ernannt, und von denfelben 
die ſechs erfteren dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Berlin, der Ictere aber dem Lands 
und Stadrgerichte in Brandenburg zur Befchäftigung überwiefen worden. 

Der bisherige Packhofs-Vorſteher in Danzig, Ober, Zollinfpeftor Stämler, 
iſt in letzter Qualitaͤt zum Haupt » Zoflamte in Wittenberge verſetzt, dem Oben 
Grenzfontroleur von Siegroth die Hauptamts-Kontroleurſtelle dafelbft verlichen, 
in des Ilm Stelle der Hauptamts⸗Aſſiſtent Mey en eingerüct, und der berittene 
Steuerauffeher Groſſer in Wrirgen zum Affiftenten des Haupt» Zollamts in Wits 
tenberge befördert worden. 


Die beiden Oberfontroleure Hieronimus und Reuſche in den Haupt-Zol 


amtsbezirken Wittenberge und Warnow find zu SteuersInfpeftoren ernannt worden. 


Der berittene Steuerauffeher Bruckhauſen aus Dommisfch ift in gleicher 
Eigenschaft nad) Wrietzen verfeßt, dem penfionirten Steueraufſeher Bocklett die 
Derwaltung ber Steuerregeptur in Werder übertragen, ber Feldwebel Heinrich 
probeweife als Orenzauffeher im Bezirfe des Haupt» Zollamts Wittenberge anges 
ftelle, und der invalide Unteroffizier Henckel zum Gewichtsfeger in Rathenow bes 
ftellt worden. er - 

Der durch das Ableben des Förfterse Brandr erledigte Forftdienft zu Grünes, 
berg im Forftreviere Groß Schönebek ift dem Förftee Sannberg zu Groß 
Schoͤnebeck verlichen worden. 

Der praftifche Arzt und Geburtshelfer Dr. Moris Stern ift auch als Wunds 
arzt, der Kandidat ber Pharmazie Guſtav Julius Ring als Aporhefer erfter Klaffe, 
und ber Kandidat ber Zahnarzneifunft Jonas Bruck als ausuͤbender Zahnarzt in 
den Königlichen Landen approbirt und bereidigt worden. 


CSyierbei zwei Ertrablätter.), 


Erſtes Ertra» Blatt 


zum 12ten Stuͤck bes Amtsblatts 
ber Königlichen Regierung zu Potddam und der Stadt Berlin, 





Den 20, März; 1835, 


» Das eine Meile von Potedam, an fchiffe 
baren Gewaͤſſern belegene Domainenvorwerk 
ahrland, mit Brau⸗ und Brennerei, Schäs 
erei, 7238 Morgen Uderland, 223 Morg n 


iefen, 198 Morgen Kütung, 19 Morgen 


Gärten, 22 Morgen Wernberge, 60. Morgen 
Mobrung ꝛc., fell von Trinitatis dieſes Jahres 
ab im Wege der Öffentlichen Lızitarion auf 18 
Jahre verpachtet werden, Die nähere Befannts 
machnng wird ergeben, fobald die erforderlichen 
Vorbereitungen getroffen find. Fuͤr jet erfolgt 
biefe vorläufige Nachricht mit dem Bemerken, 
daß Pachtluftige, welche fi) Über Umfüng, 
Bedingungen, Verhältniffe ꝛc. der Pacht fon 
jegt fpeziell unterrichten wollen, ſich dieferhalb 
an den Drpartementdrath des Umts Fahrland, 
Megierungdrath von Kbnen bierjelbft zu wen⸗ 
ben haben. Potsdam, den 4, März 1835, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für, die Verwaltung der birckten 
Eteuern, Domainen und Forften, 


Das im Teltow: Storkowſchen Kreife beles 
gene, im Hypothekenbuche des Königl. Kams 
mergerichts Bol. I Pag 49 verzeichnete, dem 
Gutsbeſitzer Auguft Friedrich Wilhelm Mumme 
aehdrige Rittergut Kleins Beeren Mr. 3, nebft 
Zubehör, welches auf 47,757 Thlr. 19 Sgr. 
6 Pf. adgeihäßt worden, fol an den Meifts 
bietenden in dem auf ”* 

den 14. April 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im Kammergerichte 
vor bem Kammiergerichtösrath Barbua anbes 
raumten. Termine im Wege ber nothwendigen 
Subbaftation verkauft werden. . 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kawfberingungen lönnen in der Kammer⸗ 
gerichtöregifiratur eingefehen werben. 

Zuglcid werben folgende hypothekariſche 
Gläubiger, deren zeitiger Aufentbaltdort unbes 
kannt Äft, nämlich: die Ehriftine Friederike 
Wilhelmine Amalie, die Ernefline Friederike 
Karoline Adolphine Wilhelmine und der Frier 











drich Leopold Eduard, Gefchwilter Reiche, 

zu ben anberaumten Termine bierburch vors 

geladen, Berlin, den 8. September 1834. 
Königl. Preuß, Kammergericht, 


Zum nothwendigen Verkauf des unter ben 
Linden Nr. 64 belegenen, im Hypothekenbuche 
von: der Neuſtadt Vol. II Nr. 116 verztichne= 
ten und zum Nachlaffe des Baͤckermeiſters Jo⸗ 
hann Heinrich Schleuſe gehdrigen Grundſtuͤcks, 
abgeſchuͤtzt auf 19,031 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., 
iſt ein Termin au 

ben 5, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht anberaumt 
mworben. Die Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗ 
fchein und die befonderen Kaufbedingungen find 
täglich von 9 bis 42 Uhr im unferer Regifiras 
tur einzuſehen. 

Diefer Termin wird zugleich ben, ihren Auf⸗ 
enthalt nach unbekannten Subftitut: Erben der 
eingetragenen Gläubigerin, Jungfer Stange, 

a) ber Jungfer Charlotte Henriette Selridß) 
b) ihren zwei Schwefterfindern, deren Namen 
nicht konſtiren, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame befannt 
gemacht. Berlin, den 21. Juli 1834. 
Koͤnigl. aa; 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationd s und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſiuͤck der Ehefrau bed Riemer⸗ 
meiſters Palm, Juliane Wilhelmine Rebecka 
er Meyer, und des Porzellanmalerd 

arl Friedrih Wilhelm Riebe, Nr. 4 in ber 
— — ‚im Hypothekenbuche Vol. 12 Fol, 
22, foll Xbeilungshalber an den Melftbietens 
ben verkauft werden. Daffelbe iſt mit Zubehbe 
laut gerichtlicher Tore auf 8501 Thlr, 5 Sgr. 
4 Pf. abgefhägt, und ber Biefungstermin auf 
den 5. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Die Tare, ber neuefte wthelenſchtiũ und 
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bie beſondern Kaufbebingungen Ehnnen täglich 
in unferer Megiftratur eingefehen werben, 

Diefer Verkauf wird zugleich den, feinem 
Aufenthalte nach unbekannten Stellmacher Karl 
Gottlob Reinede, eveutwaliter deffen Erben, 
zur Wahrnehmung feiner Gerechtfame wegen 
der für ihn auf dieſem Grundſtuüͤcke haftenden 
hypoethekariſchen Forderung bekannt gemacht, 
und wenn berfelbe, oder Feine Erben, in bem 
oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, das 
fhr angenommen, daß fie in den Zuſchlag an 
ben Meiftbietenden einmilligen, 

Berlin, den 13. September. 1834, 

Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das dem Königl, Regierungs-Kondukteur 
Henri Auguſt Guihard gebdrige, in der 
Thiergartenftraße Nr. 17 belegene, und im Hys 
pothefenbuche von der Umgebung Berlind Vol, 
XI Nr, 760 verzeichnete Grundftäd, fol Schuls 
benhalber verkauft werden. Daffelbe ift mit 
—— laut gerichtlicher Taxe, welche taͤglich 

unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 8230 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden. Der Bietungstermin iſt auf 

den 23. Juni 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Berlin, den 29. November 1834. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredits, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Karl Hein⸗ 
rich Stöber, in der Roſengaſſe Nr. 47. a. im 
Hypothekenbuche Vol. 25 Nr, 1815, fol Schuls 
benhalber an den Meiftbietenden verkauft wers 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, wel⸗ 
che nebſt dem neueften Hypothekenſcheine tägs 
lich in unferer Regifiratur eingefehen werden 
Tann, auf 8539 Thlr. 14 Sgr. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungstermin ift anf 

den 24, Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefcht. 

Diefer Verkauf wirb zugleich hierdurch der 
Mittwe Mertens, Marie Sophie geb, Steis 
nert, ober beren Erben, zur Wahrnehmung ibs 
rer Gerechtſame wegen ber für fie auf dem 
Grunbftüde haftenden hypothekariſchen Forbes 





rung befannt gemacht, unb wenn biefelbe in 
dem oben bezeichneten Termine nicht erſcheint, 
bafür angenommen, daß fie in ben Zufchlag an 
ben Meifibietenden einwilligt. 
Berlin, den 6. Dezember 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit », Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Der vor dem Dorfe Klein⸗Kreuz belegene, 
Vol, 24 Fol, 11 des Hypothekenbuchs einge⸗ 
tragene Weinberg ber. verehelichten Stim⸗ 
ming, Charlotte Friederike gebornen Gericke, 
iſt zur nothwendigen Subhaſtation gezogen und 
auf 1048 Thlr, abgeſchaͤtzt worden. Der Ble⸗ 
tungstermin wird auf 

ben 15, April 1835, 

Vormittags um 10 Ubr, im biefigen Gerichtds 
lokale vor dem Herrn Aſſeſſor Salgmann 
anberaumt, und ed werben tazu alle zahlungs⸗ 
fäbige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laben, daß bie Zare, ber neuefte Hypotheken⸗ 
fchein und die befonderen Kaufbedingungen tägs 
lich in unferer Regifiratur eingefehen werben 
fönnen, 

Branbenburg a. d. H., ben 5. Dezember 4834. ' 

Königl. Preuß. Land» und Etadtgericht, 


Daß zum Nachlaffe bed Bürgerd und Gas 
lanteriehaͤndlers Karl Ludwig Radüͤchel gehd⸗ 
rige, hierſelbſt am Markte sub Nr. 163 bele—⸗ 
gene, im Hypothekenbuche Fol. 335 verzeich⸗ 
nete, gerichtlich auf 256 Thlr. 21 Sgr. tarirte 
Wohnhaus nebſt Zubehdr, fol im Wege nothe 
wendiger Eubhaftation in termino 

den 27. Upril 1835, 
Vormittags 14 Ubr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle oͤffentlich meiftbietend verkauft 
werden, und ift bie Taxe bed Grundſtücks, 
fo mie der neuefte Hypothekenſchein täglich in 
unferer Regifiratur einzufchen. 

Etordow, ben 9. Dezember 1834, 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das Erbpachtörecht ber verehel. Schiffes 
eigenthümer Neumann, Johanne Charlotte 
Louiſe gebornen Runge, auf das vor dem Ora⸗ 
nienburger Thore in der Müllerfiraße Mr. 173 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. 5 Nr. 307 
verzeichnete Stud Land von 2 Morgen, foll 
nebft den darauf errichteten Gebäuden Schuls 


benhalber oͤffentlich verfauft werben, und ficht 
ber Bietungstermin auf 
ben 8, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. 
Die gerichtliche Taxe beträgt 2379 Thlr. 
5 Sgr. 3 Pf., und ift foldye, nebft dem neues 
ften Hnpotbefenfchein und ben Verkaufsbedin⸗ 
gungen, täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
3u biefem Termine werben zugleich die uns 
befannten Erben des angeblich verfiorbenen 
Boettchermeiſters Hillerfcheibt unter ber Vers 
warnung vorgelaben, baß bei ihrem Ausbleiben 
angenommen werben wird, fie bemilligen ben 
Zufchlag des Grundftüds an den Meiftbietenden, 
Berlin, den 11. Dezember 1834. 
Könige. Stabtgericht hiefiger Nefidenzien, _ 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßfachen, 


Dad Erbpachtörecht des Maurergefillen Jo⸗ 
bann Friedrihd Bergfeldt auf bad, in ber 
Möüllerfirage Nr. 145 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol, 5 Nr. 292 verzeichnete Stud Land 
von 10 Morgen 74 TRutben, foll mit ben 
darauf befindlichen Gebäuden, Schuldenbalber, 
verkauft werden, und ift der Bietungstermin auf 

den 8, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeßt, 
Die Berkauftbebingungen, die Tare, melde 
2650 Thir. 19 Sgr. 4 Pf. beträgt, und der 
Hypothekenſchein find täglich in unferer Regie 
firatur einzufehen, — 
Berlim, ven 11. Dezember 1834. 

Könige. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit», Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das zu Alt⸗Schoͤneberg bei Berlin unter 
ber Hautnummer 25 belegene Grundfiic mit 
anfehnliden Gebäuden des Lismembrirten Freis 
gutö, einem wuͤſten Kofäthenbofe und dent 
Familienbaufe, fammtlih Bol. I Nr. 25 Fol, 
208 unfers Hypothekenbuchs in Alt Schönes 
berg, ‚zur Zeit noch auf den Namen bed Hofe 
Apothekers Auguftin eingetragen, unb auf 
11,917 Thlr. 48 Sgr. 4 Pf. abgefhägt, fol 
im Wege der Erefurion in nothwendiger Subs 
baftation verkauft werben, und ift hierzu ein 
Dietungdtermin auf 

den 6, Juli 1835, 
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Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 
anberaumt worden. Dir Hypothekenſchein und 
die Zare find werktaͤglich bei uns einzufehen, 
Berlin, den 15, Dezember 1834, 
Königl, Juſtizamt Müblenhof zu Berlin, 


Der dem Holzhändler Ludwig Eduard Flei= 
ſcher gehörige fünfte Antheil an dem alihier in 
ber Udlerftraße Nr. 5 belgenen, und ®ol, IV 
Mr. 255 des Hypothekenbuchs ‚verzeichneten 
Wohnhauſe nebft Zubehdr, fol in dem 

am 12, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht anftehene 
ben Bietungstermine Schuldenhalber verkauft 
werben, 

Die Verfauföbedingungen, ber neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein und bie Tare bed zu verkaufen⸗ 
den Hausantheild, welche 4380 Thlr. 25 Ser. 
2 Pf. beträgt,. koͤnnen täglid Vormittags in 


ber Regiftratur eingefehen werben. 


Berlin, den 13. Dezember 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenzlen. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations- und 
Nachlapfachen, 


Daß zu Blankenfelde im Niederbarnimfchen 
Kreife belegene, den Tie m ſchen Erben gebds 
rige Bauergut Nr. 20, abgefchätt auf 289 
Thlr. 10 Pf., ift auf den Antrag der Befiger, 
Theilungdbalber, zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion geftellt, und der Bietungdtermin auf 
den 8, April B. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Amte Mühlenhof bier 
anberaumt worden, Die Tare und ber neuefte 
Hypothekenſchein find werktaͤglich bei und eins 
zufeben. Berlin, den 15. Dezember 1834, 
Königl, Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Die dem Bühner Joachim Mangelsborf 
zu Linum gehdrige, auf 413 Thlr. 25 Ger, 
gewuͤrdigte Stelle, foll Schuldenhalber in bem 

auf den 18, April 1835, 
Bormittagd 11 Uhr, in der Amtögerichtäftube 
bier angelegten Termine meiftbietend verkauft 
werben. Der neueſte Hypothekenſcheln und bie 
Taxe find werktäglih in unferer Regiftratur 
einzufehen, Fehrbellin, den 17. Dezember 1834, 

Königl. Preuß. Juſtizamt hier, 


Das bierfelbft vor dem Anklamer Thore 
belegene, und in ————— von 
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ben Kubbamms Grundfthden Bol, I Nr, 12 
verzeichnete Gartengrundſtuck des Echneiders 
meifterd Grauhering, welches auf 210 Thlr, 
20 Egr: 8 Pf. gerichilich abgefchägt worden, 
ift Schuldenhalber zum öffentlichen Verkaufe 
geftelle, und zu bem Behufe ein Termin auf 
den 21, Yprl & 5%, 

Vormittags 11: Uhr, am unferer gewöhnlichen 
Berichtäftelle anberaumt. 

Mir machen Died mit bem Bemerken bes 
Fannt, daß die Taxe des Grundſtuͤcks und der 
neuefte Hypothekenſchein defjelben in unferer 
Regiftratur einzufehen find, 

Prenzlau, den 18, Dezember 1834, 

Kdnigl, Preuß. Stabtgericht, 


Das zur Verlaſſenſchaft des Webermeifterd 
Johann Jakob Franke gehdrige, zu Zebbenid 
in der langen Mübleuftraße belegene, im Hys 
pothetenbuche hieſiger Stadt Vol, II Nr. 229 
verzeichnete Erbhaus, wozu als Pertinenzftlüde 
eine halbe Parzlle im Heidelbufh und eine 
bergleihen im Wollwinkel gebdren, und wel⸗ 
ches gerichtlih auf 503 Thlr. 11 Ser. 5 Pf. 
abgeſchaͤtzt worden, ift auf den Antrag feiner 
legitimirten Benefizialerben Schuldenbalber sub 
hasta geflellt, und ein peremtorifcher Bietungk⸗ 
termin, wozu Kaufluflige hiermit vorgeladen 
werben, auf den 27. Mai 1835, 
Vormittags 11 Ubr,. auberaumt worden, unb 
Können die gerichtliche Tare und der neue Hy⸗ 
potbelenfchein täglich in unferer Regiftratur eins 
gefehen werben. 

Zchvenid, am 20, Dezember 1834, 


Kbnigl, Land» und Stabdtgericht, 


Das Grundſtuͤck bed Kaufmannd Auguft 
Ludwig Wernicke, Nr. 17 am Mühlendamm, 
Im neuen ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol, 
8 Nr. 252, fol Schuldenhalber an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Die gerichtliche Tare 
beträgt 5931 Thlr. 25 Egr. 14 Pf., und kann, 
fo wie ber neuejte Snpothekenfihein ‚ täglich in 


unferer —— eingeſehen werden. Der Bie⸗ 


tungstermin iſt auf 
ben 21. Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht, Nr, 19 
Koͤnigsſtraße, eine Treppe hoch, angefeßt. 
Diefer Verkauf wird zugleich hierburcy dem 


Kaufmann Joh. Gottlieb Walter zur Wahr: 
nebmung feiner Gerechtfame wegen der für ihn 
auf dem Grunbftüde haftenden hypothekariſchen 
poau befannt gemacht, und wenn berjelbe 
n dem oben bezeichneten Termine nicht erfcheint, 
dafhır angenommen, baß er in ben Zufchlag 
an den Meifibietenden eimwillige, 

Berlin, den 19, Dezember 1834, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Das in der Steingaſſe Nr. 18 und reſp. Lauf⸗ 
gaſſe Nr. 26 belegene, im Hypothekenbuche Vol, 
7 Mr. 550 auf den Namen des Baͤckermeiſters 
Gottlieb Friedrich Puͤſchel eingetragene Wohns 
haus nebſt Zubehoͤr, ſoll Schuldenhalber an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und es ſteht 
ber Bietungdtermin 

am 25, Yuguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etabtgerichte an. 

Die Taxe ded Grundſtuͤcks beträgt 5160 Thlr, 
7 Sgr. 3 Pf., und ift nebſt den Verkaufsbedin⸗ 
dungen und dem neueſten Hypothekenſchein taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dieſem Termine werden auch bie unbes 
kannten Eiben des obengenannten verſtorbenen 
Beſitzers unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben angenommen werden wird, 
fie bewilligen-den Zuſchlag des Grundſtucks an 
den Meiftbietenden, 

Berlin, den 20, Dezember 1834. 

‚Königl, Eradtgericht biefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt bie 
nothwendige Subhaſtation des der verehelich⸗ 
ten Handelsmann Krauſe, Marie Sophie 
Ellſabeth gebornen Not h gehörigen, zu Lehm⸗ 
kuhle bei hieſiger Stadt delegenen, und im 
Hypothekenbuche unter Nr. 13 verzeichneten 
Hauſes nebſt Zubehör, tarirt zu 1800 Thlr., 
verfuͤgt, und ein Bietungstermin auf 

ben 12. Mai 1835, ” 
Vormittags 11 Uhr, in unſerem Gefchäftslofale, 
angefeßt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Kauflicbhaber hiermit einladen. Das Tax⸗ 
infirument und ber neuefte Hypothekenſchein vom 


— 


Grundſtlicke Finnen täglich in unferer Prozeß⸗ 
Negiſtratur eingefehen werden, 
Havelberg, den 22, Dezember 1834, 
König. Preuß. Lande und Gtadtgericht, 


Der pe Bauer Daniel Lubwigfchen Nach⸗ 
laffe gebdrige, im Dorfe Wichmannsdorff, Tems 
—— Kreiſes, belegene Bauerhof Nr. 19, deſſen 

ormaltare 1203 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. bes 
trägt, foll Xheilungsbalber in termino 
ben 28, April 1835, | 
Vormittags 9 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
dffentlidy verfauft werden. 

Die Tare und der Hypotbelenfchein Finnen 
In unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Schloß Bongenburg, den 23, Dez. 1834, 
Gräflid von Arnimſches Gericht der Herrſchaft 

Boytzenburg. 


Das zu Bieſenthal, Oberbarnimſchen Kreis 
ſes, belegene, im Hypothekenbuche Nr. 124 
aufgeführte, auf 471 Thlr. gewuͤrdigte, bem 
Garnweber Bollwin zugehdrige Wohnhaus 
und Land, foll Echuldenhalber im peremtoris 
ſchen Termine 

den 29, April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt Bieſenthal dffents 
lich meiſtbietend verkauft werden. Xare und 
Hypothekenſchein find im unferer Regiſtratur 
bierfelbit einzufeben, 

Neuftadts Eberswalde, ben 28. Dez. 1834, 

Königl Preuß. Juſtlzamt Bieſenthal. 


Das zu Prigerbe sub Mr. 15 belegene, 
Bol. I Fol. 141 des Hypothekenbuchs eingetras 
> Altfleinbürgergut der verehelichten Schiffer 

übge, Marie Louife gebornen Lindemann, ift 
zur nothwendigen Subbaftation gesogen, und 
auf 1047 Thlr. abgefchäßt worden, Der Bier 
tungstermin wirb auf 

den 9. Mai 1835, 

BVormittagd um 11 Ubr, im hleſigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herrn Juſtizrath Maurer ans 
beraumt, und ed werden dazu alle zahlungds 
faͤhige Käufer mit der Benachrichtigung vorge⸗ 
laben, baß die Tore, der neueſte Hypotheken⸗ 
dein und bie befondern Kaufbedingungen täge 
ch in unferer Regiflratur eingefeben werden kon⸗ 


nen. Brandenburg a. d. H., den 30. Dez. 1834, 


Königl. Preuß, Lands und Etadtgericht, 
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Das dem Gaftwirth Heinrih Ehlers ge⸗ 
börige, im biefigen Luche belegene, auf 240 
Thlr. gewärbigte Hhtungsgrundftid von 6 Mors 
nen, foll int Wege ber nothwendigen Subha⸗—⸗ 
ftation in dem auf 

ben 25. April 1835, 
Dermittags 11 Uhr, in der biefigen Unitigts 
richtejtube angefegten Termine an den Meifts 
Bietenden verkauft werben, Der neuefle Hypo⸗ 
thekenſchein und die Verkauftbedingungen find 
in unſerer Regiftratur werktaͤglich einzufehen, 

Schrbellin, den 3. Januar 1835. 

Kbnigl. Preuß. Juſtizamt hier. 


Das dem Echloffermeifter Chriftian Friebrich 
Knopde gehdrige, allhier in der Kyriger Straße 
sub Nr. 309 belegene, Vol, I Pag 1247 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit 
Hausgarten, Rodahnwieſe und allem Zubehör, 
mweldyes gerichtlich auf 898 Thlr. 27 Sgr. 75° 
Pf. abgeihägt worden, ift zur nothmendigen 
Eubhaftation geftellt, und der Bietungstermin 

auf den 18, Mai d. %., 

Vormittags 11 Uhr, auf hiefigem Stabtgericht 
auberaumt. Kaufluftige werden hiermit mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Mes 
—— eingeſehen werben fonden. Die Ver⸗ 
aufbebingungen follen im Termine bekannt ges 
macht werben. 

MWufterhaufen a. D., ben 7. Januar 1835. 

Königl, Preuß. Etadtgericht. 


Dos im Dorfe Klein-Schauen, Amts Stor⸗ 
fow, belegene Koffätbengut nebft Zubehör des 
Johann Friedrih Haberland, fol im Wege 
der notbmendigen Eubhaftation Öffentlich vers 
kauft werden, und ift hierzu ein Termin auf 

den 8. Mai d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Lands und Stadtge⸗ 
richte angefegt werben. Die gerichtliche Taxe 
bed Grundftüds ift auf 243 Thir. 26 Sar. aufs 
gefallen, und kann biefelbe täglich in unferer 
Regiftrstur eingefeben werden. 

Gleichzeitig werben alle Realprätenbenten, 
beren Anfprlche ber Eintragung in das Hypo⸗ 
thefenbuch bedürfen, hierdurch unter ber Vers 
mwarnung mit vorgelaben, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben mit ihren etwanigen Real: Anfprls 
chen auf das Grundfilit werben prälludirt, und 
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ihnen deshalb ein emiged Stilfchweigen wirb 
auferlegt werben. 

Storfow, den 10, Yanuar 1835, 

Königl, Preuß, Lands und Etadtgericht. 


Das Haus der Kapheng ſtſchen Eheleute 
zu Bid mit Ackerland, wird . 
am 9, Mai d. J. 


Vormittags 11 Uhr, im Gerichtäzimmer u - 


Vaarnow verkauft, die Taxe, 280 Thlr. body, 
fo wie ber Hypothekenſchein dort vorgeziigt, und, 
wegen der auf diefed Grunditüd aus dem. Pros 
tofoll vom 3. November 1830 eingetragenen 
Verpflihtung auf Natural=Leiftungen an ben 
jetzt verfiorbenen Altſitzer Johann Kober zu 
Baͤck, den unbekannten Erben deffelben befannt 
gemacht, daß fie im diefem Termin zur Wahrs 
nehmung ihrer Rechte erſcheinen müffen, weil 
fonft dem Meifibirtenden- der Zufchlag ertheilt 
werben fol. 
Perleberg, ben 10 Januar 1835. 
von Winterfeldfches Gericht zu Vaarnow. 


Es foll die ber Rittwe Themor, gebornen 
Paſch, jest verehelichten Gaftwirth Ludecke zuges 
börige, bier belegene, und Bol. I Fol. 41 des 
Hypothekenbuchs eingetragene Bürgerftelle, fo 
wie folche auf 1904 Thlr, 28 Sgr. 3 Pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt iſt, Schuldenhalber öffentlich 
an den Meiſibietenden verkauft werden, und iſt 
der Bietungstermin auf 

ben 8, Mai b, Fr 
Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
angefegt. Die Zare und der neuefte Hypothe⸗ 
Fenjchein Finnen in der Regifiratur eingefchen 
werden, Lenzen, ben 12, Januar 1835. 
Königl, Land» und Etadtgericht, 


Die Im Dorfe Selchow belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche vom Landbezirf Bol. II Fol. 123 
aufgeführte, auf 400 Thir. 10 Ser. gerichts 
lich tarirte Büdnerftelle des Martin Stein, fol 
nebft Pertinenzien, Schuldenbalber, in termino 

den 8. Mai 1335, 
Vormittags 14 Uhr, bierfelbft an gemdhnlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Die Taxe und der neuefle 
Hypothekenſchein von diefem Grundſtucke können 
täglich in der Negiftratur eingefchen werben, 

Zugleich wird zu biefem Termine der Tages 


Töbner Friedrich Poͤſchke, deſſen zeitiger Auf⸗ 
enthaltsort mit Beſtimmtheit nicht konſtitt, 
und fuͤr welchen aus der gerichtlichen Verbands 
lung vom 3. Eeptember 1785 17 Thlr. 21 gGr. 
2 Pf. Vatergut im Hypotbefenbuche Rubr. III 
Nr, 4 notirt find, zur Wahrnehmung feiner 
Gerechtfame vorgeladen. 
Stordow, ben 12. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Etuptgericht, 


Das bierfelbft in der Tuchmaͤcherſtraͤße Nr, 
418 belegene, in unſerm Hypothekenbuche von 
der Stadt Nr. 1135 verzeichnete, auf 2204. 
Thlr. 18 Sr. 5 Pf. abgefchägte, zum Nach⸗ 
laffe der feparirten Lehrer Spiefede, gebornen 
Wilke, gebörige Grundftldt, nebft Zubehör und 
Garten, fol im Wege der nothwendigen Subs 
baftation verkauft werden, und iſt hierzu cin 
Bietungstermin auf 
den 14. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Gtadtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt. f 
Der Hpptbefenfchein, bie Zare und bie bes 
fondern Kaufbedingungen find in unferer Re— 
giftratur einzufehen, 
Potsdam, den 13. Januar 1835. 
Königl, Stabtgericht hieſiger Reſidenz 


Die dem Urbeitömann Johann Ohm ge 
börige, zu Zühlen belegene, und laut der bei 
und einzufehenden Taxe, auf 238 Thlr. 9 Sgr. 
7 Pf. gewuͤrdigte Bhonerftelle, fol Schulden⸗ 


halber am 8. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Amtsſtube zu Zeche 
lin an ben Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
wir Kaufluftige und etwanige Realprätendenten, 
letztere unter der Verwarnung vorladen, daß fie 
bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck präudirt, und ihnen deshalb ein 
ewiged Etillfchweigen auferlegt werben wird. 
Wittſtock, den 13, Januar 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Zechlin, 


Die in dem Dorfe Damelaf, Oftpriegnige 
ſchen Kreifed belegene, im Hypothekenbuche da⸗ 
felbft Bol. I Nr. 17 Pag. 161 verzeichnete und 
bem Mübhlenmeifter Reimar Lindenberg ges 
börige Käthnerftelle, welde auf 762 Thir. A 
@gr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt ift, fol im- Wege’ der 
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notbwenbigen EGubhaftation verkauft werben, 
Hierzu ift ein Termin auf 
den 8, Mai b. $, 
Nachmittags 2 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
angefeht. Die Tare und der neueſte Hypothe—⸗ 
kenſchein Finnen taͤglich in unferer Regiftrafur 
eingefehen werben, 
eiligengrabe, den 13. Januar 1835, 
Das Stiftögericht, 


Das bierfelbft in ber Bauftraße sub Nr, 
277 —— Wohnhaus des Gaſtwirths Hoͤ⸗ 
niſch mit den dazu gehoͤrigen Laͤndereien fuͤr 
ein ganzes Erbe, in welchem bisher eine Gaſt⸗ 
hofswirthſchaft betrieben worden, iſt Schulden⸗ 
halber zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt, und des⸗ 
halb ein Bietungstermin auf 

ben 21. Maid. J., 
Nachmittags 3 Uhr, am unſerer Gerichtöftclle 
anberaumt, 

Die Tare bed Grundſtuͤcks, welche ſich auf 
4353 Thlr. 28 Sgr. beläuft, und ber neueſte 
Hypothekenſchein von ſelbigem können in unjes 
rer Regiftratur eingefehen werben, 

Prenzlau, ben 15. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


DaB im Hypothekenbuche von Boͤhmiſch⸗ 
Rirdorf Nr, 5 Fol, 28 verzeichnete, dafelbft in 
ber Berliner Strafe Nr. 2 belegene Koloniftens 
gut des Schulzen David Chrifted, fol Schuls 
benhalber öffentlich verfauft werben, Der Dies 
tungötermin ficht 

am 15, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadfgeriht an, - 
Die 2000 Thlr. betragende gerichtliche Taxe, 
ber neuefte Hypothekenſchein und die Verkaufs 
bedingungen Fönnen täglich in unferer Regiftras 
tur eingelehen werben, * 
Berlin, den 20, Februar 1835, 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Auf den — eines Glaͤubigers iſt die 
a 


nothwendige Subhaftation des, der Schuͤtzen⸗ 
ilde allhier gehörigen, vor dem Ganbauer 
Fhore bierfelbft belegenen fogenannten Schüts 
zenhaufes, welches auf 1800 Thlr, abgeſchaͤtzt 
ift, verfügt, und ein Bietungstermin auf 

ben 19, Maid, J., 
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Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
angefetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungde 
fählge Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlas 
ben, daß die Taxe bed Grundfihds in unferer 
Prozeß: Regiftratur eingefehen werden fann, 

Zugleich wirb dies allen unbefannten Inte⸗ 
reffenten zur Wahrnehmung ihrer Rechte bee 
Fannt gemacht, und es werden alle Realprätens 
benten, beren Anfprüche der Eintragung in das 
Hypothekenbuch beblirfen, zu dem obgebachten 
Termine unter der Verwarnung vorgelaben, daß 
bie Ausbleibenden mit ibren etwanigen Real— 
anfprüchen an bad Grundftüc® werben praͤkludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wirb auferlegt werben. 

Havelberg, ben 19. Januar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das hierfelbft in ber Kreuzſtraße Nr, 10 
belegene, in unſerm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Bol, XII Nr. 938 verzeichnete, auf 
1588 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte, den 
Leinwandfabrifant Bitterichfchen Eheleuten 
zugehörige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungätermin auf 

ben 21, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herm Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenftraße 
Nr, 54, anberaumt, Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und die befondern Kaufbebingungen 
find in unferer Regiftratur einzufchen, 

Potsdam, den 20. Jannar 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Der zur erbfchaftlichen Liquibationdmaffe 
bed ehemaligen Suftizratbs Beyerddorff ges 
hoͤrige, aus folgenden MWörbeländern 

Vol, VII Fol. “ und Nr, A4, 
⸗3 


⸗ ⸗ » = 45, 

⸗ —349 s 46, 

⸗ ⸗00355 = s 49, 

⸗ ⸗ » 349 s 2 4, 

⸗ ⸗ = 351 » » 5, 

F) N » 277 bis 284 und Nr, 16, 
47 und 18 


bed Hypothekenbuchs zufammengelegte Plan, 
auf 493 Thle. 24 Ser. 7 Pf. tarirt, fol mit 
ben darauf erbauten Ziegeleigebäuden, die auf 
513 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich gefchätzt worden, 
in nothwendiger Subhaftatior 
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am 19. Mai b, J., 

Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht meiftbietend verkauft werben. Die Tare, 
der neuefte Hypothekenſchein und die befondern 
Kaufbebingungen find taͤglich in unferer Regie 
firatur einzufehen. 

Urkundlich unter Geridhtöfiegel und Unters 
ſchrift ausgefertigt. 

NeusKuppin, den 23. Januar 1835, 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das bem Bauer Friedrid Thoͤns gebd« 
rige, zu Lichterfelde belegene Bauergut, taxirt 
zu 1426 Thlr. 12 Egt. 6 Pf., foll in dem 


hierzu auf den 25, Mai di %, 
Vormittags 11 Uhr, in Lichterfelde angefegten 


Termine, Schuldenhalber, öffentlich an den Meifts 


bietenden verfauft werden. Die aufgenommene 
Taxe, fo wie der neuefte Hypothekenſchein, kann 
täglich während der gewöhnlichen Urbeitöftunden 
in unſe · er Regiftratur eingeſehen werben. 
Neuſtadt-Ebersw., den 23. Januar 1835, 
Lietzmannſches Gericht zu Lichterfelde. 


Don dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Mathes 
now wird hiermit bekannt gemacht, daß das 
zu Neu⸗Friedrichsdorf sub Nr, 25. b belegene, 
dem Arbeitsmann Karl Friedrich Droͤſcher und 
feiner Ehefrau Johanne Eophie Herrmann 
gehörige halbe Haus mit Garten, auf Antrag 
eined Nealgläubigerd zum nothwendigen Mers 
kauf geftellt, und ‚ver Bietungstermin auf 

den 21. Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht anberaumf 

worden ift. Die Tare beffeiben, welche täglich 

in der Regiftratur eingeſehen werden fann, ber 

trägt 125 Thlr. Kaufluſtiae und Beſitzfaͤhige 

werden zu bem gedachten Termine eingeladen, 
Rathenow, den 26. Januar 1835, 


Das im Dorfe Damelak, Oſtpriegnitzſchen 
Kreifes belegene, Im Hypothekenbuche dafelbit 
Vol. 1 Pog. 241 verzeichnete Barenendeflüd, 
worauf eine mit 800 Tblr, in der Feuertaſſe 
verficberte, im vorigen Jahre abgebrannte bols 
laͤndiſche Bocwindmühle geftanden, und wel⸗ 
bed auf 20 Thlr. 8 Egr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt 
mworben, foll mit ben Feuerkaſſengeldern im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 


mader; sub Nr, 10 


werben, Hlerzu iſt ein Termin auf 
den 8 Mai d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, an biefiger Gerichtöſtelle 
angefegt. Die Tare und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur 
eingeiehen werben, 
Heiligengrabe, ben 27. Januar 1835, 
Das Stiftsgericht. 


Das bem Bauer Friedrich Becker gebbrige, 
Im ‚Ferm » Neuendorf, Amts Zoffen belegene, 
und mit der gerichtlichen Tare ber 745 Thlr. 
verfehene Bauergut, fol Schuldenhalber in dem 


hierſelbſt m 7. Maid. J., 
Vormlttags 9 Uhr, anſtehenden peremtoriſchen 
Bletungétermine ſubhaſtirt werden, Die Taxe, 
ber nenefte Hypothekenſchein und die beſonderen 
Kaufbedingungen koͤnnen täglich In der hieſigen 
Megiftratur eingefehen werden, 

Zoffen, den 30. Januar 1835. 

Konigl. Preuß. Lands und Stadfgericht, 


Das Bauergut ded Hans Joachim Schus 
8 Gulsdorf, taxirt zw 
1384 Thlr., und fin Viertel des Bauerguts 
Nr. 13, taxirt zu 300 Thlr., werden 
am 7. Maid. J., - 
Vormittags 11 Uhr, im an erg zu 
Gulsdorf an den Meiftbietinden verkauft, und 
die Tare mit den neueſten Hypothekenſcheinen 
dafelbft vorgezeigt. 
Perleberg, den 30. Januar 1835, 
Gericht zu Guleborf, 


Das zu dem Nachlaß bes Brenners Johann 
Flebiger gebdrige, zu Fürſtenwerder belegene, 
im dortigen Hypoſhekenbuche Vol, 1 Nr. 12 vers 
zeichnete, auf 1465 Thlr. abgeſchaͤtzte Grunds 
ſtuck, fol in dem auf 

ben 19, Mai d. u 

Vormittags 11 Uhr, zu Fhrftenmwerber angeſetz⸗ 
ten Termine, Theilungshalber, an den Meiftbies 
tenden verkauft werden, weshalb Kaufluftige 
bierdurch eingeladen. werben, Die Taxe, der 

vpotbetenſchein und die Verfaufsbedingungen 
ind in- unferer Regiftratur einzufehen, 

"Prenzlau, ben 9, Februar 1835; 
Meichegräfli von Schwerinſches Patrimoniale 

gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


— Q— — 


2weltes 


Zweites Ertra- Blatt 
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zum I2ten Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berfin, 





"Den 20, Mär; 1835, 





* Die mittelft Stecbriefed vom 3. d. M, 
verfolgten Strafgefangenen, 
4) Schneidergefelle Friedrich Milhelm Lange, 
2) Fuhrknecht Karl Siegmund Berger, 
3) Steinmeßgefelfe Karl Zulius Leopold Lem⸗ 


berg, 
4) Tafelveder Karl Auguft Bhtom, 


find wieder ergriffen und zur Haft gebracht . 


mworben, welches zur Erledigung obigen Steck⸗ 
briefed Hierdurch befannt gerhacht wird, 
“ &onnenburg, ben 10, März 1835, 
Der Inſpektor der Strafanftalt, 
Borftendorff. 


. ul muthmaßlich geftohlen find folgende 
Gegenftände in Beichlag gelegt worden: 
4) eine Quantitit Rollentabad, 
2) folgende Bücher: 
Tom. I von Magazin des Adolescentes, 
recueil de Cantiques; 
franzdfifche Sprachlehre von Mozin, Aus⸗ 
gabe 1807; 
Auswahl franzöfifcher und beuffcher Ges 
ſpraͤche von Mozin, von 1807; 
Joachim Range lateinifche Grammatik, 
Mer über diefe Gegenftände Auskunft zu 
ertheilen vermag, hat fich mit derfelben an das 
Zuftizamt zu menden, Koften entftchen hier 
durch unter feinen Umftänden, 
Neuſiadt⸗ Eberswalde, den 9, März 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Biefenthal, 


v Sm Auftrage der Königlichen Regierung zu 
Votsdam follen nachſtehende, dem Domainens 
Fis cuc zuſtebende Fiſcherei⸗ Gerechtigkeiten zum 
4. Juni 1835 oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, ' 

Der Verkauf gefchieht mit und ohne Vor⸗ 
behalt eined DomainensZBinfes; die Raufgelber 
find in zwei Terminen und zwei Fahren zabls 
bar, Das Minimum des Kaufgelbed beträgt‘ 
- 4) fbr den Fall des einen Verlaufs: 

A) für die Fiſcherei in ber Lhdnig don ber 


he * = 4 


‚großen Wieſe bis zum Klappenbachſchen 
Hauſe, und von dem Trabengraben laͤngs 
ber Baͤckernſchen Feldmark bis zur Seedor⸗ 
fer Grenze, inkl. im Wilkenſee und in den 
übrigen Braden am Achterdeich, 
Kaufgeid 216 Thlr. 20 Sar.; . 

B) für die Fiſcherei in der Lug vom Ende 
ber Boͤckernſchen Grenze bis zur Beinen 
freien MW ide des Guts Eldenburg, 

Kaufgeld 237 Thlr.; 

C) für die Fiſcherei im Rudower See bei 
Lenzen 916 Thlr. 20 Sgr. 

2) Für den Fall des Verkaufs zu Eigens 
thumsrechten, jeboch mit Vorbehalt eines Doz 
mainenzinfed: 

A) für die Fofcherei in der Loͤcknitz, von ber 
großen Wiefe bid zur Geeborfer Grenze, 
im Wilkenfee und in den hbrigen Braden 
anı Afterdeich, 

a) Domainenzind 7 Tblr., 
b) Kaufgeld 90 Thlr. 20 Sar.; 

B) für vie Fiſcherel in der Loͤcknitz, vom Ende 
der Baͤckernſchen Grenze bis zur‘ Heinen 
freien Weide des. Gute. Eldenburg, 

a) Domainenzins 8 Xhlr., 

b) Kaufgeld 95 Thlr.; - 

C) für die Ficherei lm Rudower See bei 
Lenzen, 
) Domalnenzins 32 Thlr., 

b) Kaufgeld 340 Thlr. 20 Sgr. 

in kaſſenmaͤßigen Silbergelde. 

Außer dem vorgedachten Kaufgelde und Dos 
mainenzinſe hat der Erwerber der Fiſchereien 
noch die Verpflichtung zur Uebernahme einer 
jährlichen Grunbfteuer, - * 

Gleichzeitig ſoll in dieſem Termin die Amfs⸗ 
Fiſcherei in der Elbe und In ben Bracken bel 
Mödlih auf 6 Jahre, von Trinitatis d. J. 
ab, an. den Meifibietenden verpachtet werben. 

Die Kaufs und Pachtbedingungen find auf 
bem hieſigen Umte einzuſehen. 

Der Termin zur Lizitation wird auf 

1 Ben. 15, April di 34 
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Vormittags 9 Uhr, im dem Amtelofale biers 
felbft angefegt, zu welchem vermdgende Dieter 
hierdurch eingeladen werben. 
Zenzen, den 7. März 1835. 
Koͤnigl. Rentamt. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe bed 
zu Alt-Moabit Nr. 2 belegenen, im Hypothe⸗ 
tenbuche Vol, I Nr. 686 verzeichneten Gafts 
wirt Wilhelm Reichertfchen Grundſtuͤcks, ift 
der Bietungstermin auf - - 

den 23. uni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worben, Die Tare beträgt 2561 Thlr. 29 Sgr. 
3 Pf., und ift nebft dem neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine und den Verfaufsbebingungen täglich in 
der Regiftratur einzufehen. 
Berlin, den 31. Januar 1835. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Nefibenzien, 

Abtheilung für Kredit-, Eubhaftationds ımb 
Nachlaffachen, 


Das Grundſtuͤck des Stiftäfräuleind von 
ber Golf In der Rofenquergaffe Nr. 16, vers 
zeichnet im Hupothetenbuche Vol. 27 Nr. 1952, 
fol Schuldenhalber an den Meifibietenden vers 
Fauft werden. Daffelbe ift mit Zubehdr laut 
gerichtlicher Taxe, welche nebft dem neueften 
Hypothekenſcheine täglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werben fann, auf 4581 Thlr. 
2 Egr, abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift 

auf den 30, Zuni 1835, 
Vormittags. 11 Uhr, im Stabtgericht angefeßt, 

Berlin, ben 31. Januar 1835, 3 
Kbnigl. Stadtgericht. 
für Kredit», Subhaſtations um 

Nachlaßſachen. 


Das allhier sub Nr. 70,a am Waſſerthore 
ber Neuftabt belegene, Bol, II Fol. 397 bes 
pothefenbuchs. cingetragene Wohnhaus, nebft 
auskavel des Schlächtermeifters Johann Gott» 
frid Schernbed, ijt zur: nothwendigen Sub⸗ 
baftation gezogen; und auf 894 Thlr, er 
worben, Der Bietungstermin wird au 
ben 14, Maid. J., (*) 


*) Druckfehler. &s wird bemerft, daß bei ber 
Bekanntmachung bes Termins in dem Ertrablatte 
Bm Bten Stüde des Amtshlatts 2: 96, ders 
elbe irrthuͤmlich auf den 14. März d. 3. ſiatt 
aufben 14. Maid. J. angegeben worden if, 


Ablheilung 


Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Saltz— 
mann anberaumt, und ed werben dazu alle 


. zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 


vorgeladen, daß bie Tare, ber neueſte Hypo— 
thekenſchein und bie befondern Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden 
koͤnnen. 
Branbenbnrg- a. d. H., den 3. Febr. 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die zum Nochlaffe des verftorbenen Weißs 
gerbermeifter Johann Karl Ro quette gehbs 
rigen, bier belegenen Grundfitide, ald: 

41) das Wohnhaus, Konigéſtraße Nr, 407 
nebft Zubehör, im Hypothekenbuch Tom, 
II Bol, II Mr, LXIX. A ol. 117 vers 
zeichnet, tarirf zu 1293 Ihlr. 7 Sgr. 6 Pf. ; 

2) das größere Gerbehaus nebft Zubehör 
vor bem Falfenberger Tbore, im Hypos 
thefenbuce Tom, II Vol. 1 Nr. VI Fol, 
29 verzeichnet, tarirt zu 197 Thlr.; 

3) bad eben daſelbſt belegene, im Hypothe⸗ 
Benbuche Tom. Vol. I Nr. L. A Fol. 357 
verzeichnete Heine Gerbehaus nebft Zus 
behoͤr, tarirt zu 37 Thlr. 27 Ser. 6 Vf.; 

4) bie Scheune Nr, 10 vor ben Falken— 
berger Thore, im Hypothekenbuche Tom, 
II Vol. II Nr. LXXXIX. A Fol, 269 vers 
zeichnet, gewürdigt zu 234 Thlr. 24 Sgr.; 

5) der beim Echeibenpfoften an der Stadt— 

mauer belegene, int Hypothekenbuche Tom, 

U Vol, I Wr, XXXL a. Fol. 221 verzeich⸗ 
nete Garten, karirt gu 157 Thlr. 64 Ser.; 
6) ber Keffellamp vor dem altftäotfchen 
Thore bei den Kircbböfen, im Hupotbes 
Tenbuche Tom, III Bol. VNr. CCCXXXU 
Fol. 181 verzeichnet, taxirt zw 40 Tblr.; 

7) der vor dem Falkenberger Xhore linker Hand 
am Gange beim Scyeibenpfoften, und an 
ber Stadtmauer belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Zom, II Bol, IV Nr, CCXLIUUI 

ol, 487 verzeichnete Garten, tarirt zu, 
2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf; 
.8) ber hinter dem sub 2 gebachten Gerbe⸗ 
- hauſe belegene Küchengarten, tarirt 
zu 32 Thlr., 
follen ,Erbtheilungshalber an ben Meiftbieten« 
ben verkauft werden, und ſteht ber Lizitationds 
termin auf 00 © 


den 7. -Mai b. J., 

Dormittage 10 Uhr, bierfelbft am gewoͤhnlicher 
Grrichteftelle an, wozu SKaufluftige mit. bem 
Bemerken eingeladen werden, daß die gerichts 
lie Taxe und ver neurite Hypothekenſchein 
werftäglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werden koͤnnen. Die Berkaufebedingungen, 
follen im Termine feftgefeht werben. 

Etradburg i. d. Ukerm., den 3. Februar 1835. 

Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Das zum Nachlaß des hierſelbſt verftorbes 
nen Bürgers Chriſtoph Woblack gehdrige, in 
ter Katharinenftraße Nr. 43 belegene, Vol, V 
Fol. 79 des neuen ſtadtgerichtlichen Hypothe⸗ 
Penbuch® verzeichnete, mit Zubehör auf 434 


Tblr. 18 Sgr. 3 Pf. abgefhägte Wohnhaus, 


fol in termino licitationis 
ben 8. Maid. %., 
Vormittagd 11 Uhr, im Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 
lofale oͤffentlich meiftbietend verkauft werben, 
Die Zare, mie der neueſte Hypothekenſchein, 
konnen mwerktäglich in der Regiftratur eingefes 
ben werden, ; 
Mittenwalbe, ben 4. Februar 1835, 


Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Die zu Gabel belegene, bem Buͤdner Jo⸗ 
hann Kaspar Chrifian Boddin gehörige, und 
laut der bei und einzufehenden Taxe zu 269 
Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. gewürdigte Buͤdnerſtelle, 
foll in termino 
den 15. Mai de, 

Vormittags 10 Uhr, In der Gerichtäftube has 
ſelbſt, Schuldenhalber, an den Meiftbieienden 
verkauft werden, wozu Kaufluflige, fo wie ets 
mwanige undekannte Realprätendenten, Letztere 
unter der Verwarnung vorgelavden werden, daß 
bei ibrem ungeborfanıen Ausbleiben fie mit ihe 
rn elmwanigen Anſprüchen an das Grundſtück 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillfhrorigen auferlegt werden foll, 

Wittſtock, den 8. Februar 1535. 
Das Schirmannſche Patrimonialgericht über 

Gabel, 

Die zur Aderbürger Joachim Friebrich 
Gollinſchen Nachlaßmaſſe gehörigen hiefigen 
Srundſtuͤcke, naͤmlich: 


— 


bietenden verkauft werben, 
J | 2 
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4) bad in ber Stabenſtraße ‚bes mo. Eur( yr. 


legene, im. Hypothekenbuche —— 
Bol. U Nr. 10% verzeich;kte 
Budenhaus, tarirt zu iu... 
2) das in ber „Sürfienberger 
: Straße belegene, im Hppo⸗ f 
thefenbuche Vol. IE Nr 109 530°; 
verzeichnete Eckhaus, tärirt zu 1849, 4. 6 
3) die vor dem Stargardter her . a. 
re belegene, im Hypotheken· ⸗⸗ 
buche Bol. IV Mr. 28 ver⸗, 
zeichnete Scheume, tarirt zu 29 — — 
4).die im Hupothefenbuche Vol, 
V Nr, 74 verzeichnete Eins 
viertelhufe, taxirt zu.. .... 190 — 
5) die im Hypothekenbuche Vol. 
VIL Nr, 126 verzeichnete Ein⸗ 
viertelhufe, taxirt Zu ....3. 
6) bie im Hypotbetenbuche Bol, 
VINr 136 verzeichnete Eins 
viertelhufe, tarirt zutun nuu.. 
7) die im Hupotbefenbuche Vol, 
VI Nr. 144 verzeichnete Eins 
viertelhufe, farirt zu ...... 
8) bie im Hypothekenbuche Vol, : 
VI Nr. 145 verzeichnete Ein⸗ 
vlertelhufe, taxitt zu ....... 
9 bie im Hypothekenbuche Vol, 
VI Nr. 154 verzeichnete Eins 
viertelgufe, tarirt zu....... 
10) die am Markgrafenbuſch be— 
legene, Bol. IX Nr. 131 im 
Hypothekenbuche verzeichnete 
MWiefe nebft Borland, tarirt zu 
11) bie am Beenzer Felde belce 
gene, Bol. IX Nr. 147 im 
Hppotheferibuche verzeichnete 
Gierde, taxirt zu.......... 
12) der am Modderpfuhl belege⸗ 
ne, im Hypothekenbuche Vol. 
XII Nr. 130 verzeichnete Gars 
ten, tarirt zu ..... ——— 
13) der am Wirl belegene, im 
Hypothekenbuche Bol, XII 
Nr. 184 verzeichnete Gars 
ben, taxitt zu .......... 15. 26. — 


= 3548. 1. 6 
follen Theilung&balber dffentli an den Meift: 


335.5 — 


150 
140 
160 
160 - 


160 — 
263, 10 
35 


40 — 


® 
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Der Bietungdtermin ift auf u 
den 14. Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Ratbhaufe 
angefegt, wozu Kaufluflige mit ben Bemerken 
bierdurch eingeladen werden, daß, falls kein⸗ 
rechtliche Hinderniffe eintreten, der Meiftbies 
tende den Zufchlag ber Grundſtuͤcke zu gewaͤre 
tigen bat. Bis vier Wochen vor bem Termine 
ſteht es übrigens einem eben. frei, die bei 
Aufnahme der bei und einzufehenden Taxen 
etwa vorgefallenen Mängel anzuzeigen, 
Lychen, den 4. Februar 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das Bürgerhaus nebft Zubehör bed Stell⸗ 
macherd Samuel Martin Dietrich Haafe, Bol. 
2 Nr. 4117 des Hypothekenbuchs, tarirt auf 
836 Thlr 8 Sgr. 34 Pf., foll in nothwendi⸗ 
ger Subhaftstion verfauft werden, und ficht 
der Bietungstermin auf 

3 ben 18, uni d. J., 
Vormittags 10. Uhr, in unferm Lokale an, 
Zare und Hypothekenſchein Finnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Kyrig, den 5. Februar 1835. 

König. Preuß. Stabtgericht, 


Die allhier in der Neuftadt Nr. 12 bele⸗ 
gene, Vol, 1 Fol. 12 des Hypothekenbuchs eins 
getragene, dem Fiicher Joh. Wilhelm Krauss 

rube gehörige wuͤſte Haugftelle, nebſt Haus⸗ 
fanel und Fiſchereigerechtigkeit, ift zur nothwen⸗ 
digen Eubhaftation gezogen, und auf 72 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf. abgefchägt worden. Der Vic 
tungstermin wirb auf 

ben 17, Juni b. J., 

Vormittags 11 Ubr, im biefigen Gerichtäfofale 
vor den Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 


und e8 werben dazu alle zahlungsfähige Känfer. 


“mit der Benachrichtigung vorgelaben, daß bie 
Taxe, der neueſte Hypotbefenfchein und bie bes 
fonderen Raufbedingungen täglich in unferer Res 
Hiftratur eingefehen werden fönnen, 
Brandenburg a. d, H., ben 17. Februar 1835, 
Königl. Preuß, Land» und Stabtgericht, 


Die zum Nachlaß des verflorbenen Acker⸗ 
bürgers Franz Jſaak Cochoid gehdrigen, hier 
belegenen Grunpftüde, ald: 

4) dad Wohnhaus, Pfarrſtraße Nr, 263, 


4 


nebft Zubehbrungen, im. Hypotbekenbuche 
Tom, III Bol. II Nr. LXVI Pag. 101 
verzeichnet, und taxirt zu 325 Thlr. 6 
Sgr. 1 Pf.; 

2) bie im Hypothefenbuche Tom, III Vol. I 
Nr. V.a Pag. 37 verzeichnete ganze Hufe 
altſtaͤdtſches Land, mit beftellter Winters 
faat und dazu gehörigen Beiländern, abs 
geſchaͤtzt zu 874 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 

follen bebufs der Erbtheilung im Wege der 
nothiwendigen Eubbaftation verkauft werden, 
und fteht der Lizitationstermin auf 
ben 12, Mai db. J., 
Vormittags 10 Uhr, bierfeibft an gemöbnlicher 
Gerichteftelle an, wozu Kauflufiige nıit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß bie gerichtliche 
Zare und der neuefte Hypothekenſchein werke 
täglich in unferer NRegiftratur eingefchen wers 
ben können. Die Berkaufsbedingungen follen 
im Zermine fefigefetst werden, 
Etradburg I. d. Ukerm., ben 5. Februar 1835, 
Königl. Preuß. Etadtgericht, 


Dad allbier in der Neuſtadt sub Nr. 331 
belegene, Bol. 8 sub Nr. 331 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene Haus nebft Hauskavel 
ber Witwe Hannemann, Dorothee Louife 
gebornen Schmidt, ift zur nothmendigen Eubs 
baftation gezogen, und auf 590 Thir. abges 
fhäAgt worden. Der neue Bietungstermin wird 

auf den 20, Juni 1835, 
Vormittags um 14 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Juſtizrath Schulze ans 
beraumt, und ed werden dazu alle zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit der Benachrichtigung vorge⸗ 


laden, daß die Zare, der neuefte Hypotheken⸗ 


ſchein und bie befondern Kaufbedingungen täge 
lic in unferer Regiflratur eingefehen werben 


fönnen. 


Brandenburg a. b. H., ben 20, Febr. 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Staͤdtgericht. 


Das Erbpachtsrecht bed Oekonomen Fries 
drich Ludwig Krämer auf das, vor dem Dras 
nienburger Thore in der Muͤllerſtraße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, 5 Nr. 293 verzeichs 
nete Sthe Land von 12 Morgen 133 [Rus 
then, nebft den darauf befindlichen, nit Nr, 146 
verfehenen Gebäuden, tarirt zu 3289 Thlr, 25 
Sgr. 11 Pf, fol Schuldeuhalber dffentlicy vers 


kauft werben, Der Bietungdtermin ficht 
u am 26. Juni 1835, 
Vormittags 11 Ubr, im Stadtgericht an. Die 
Zare, ber neueſte Hypothekenſchein und die Ver⸗ 
Baufsbedingungen find täglich im unſerer Res 
giftratur einzufchen, 
Berlin, ben 21. Februar 1835, 

Kdnigl. Stadtgericht. 

Abtheilung für Krebits, Eubhaftafionds und 
Nachlaßfachen, 


Die zum Nachlaffe der bierfelbft verſtorbe⸗ 
nen Ehefrau des Ackerbuͤrgers Knoop gehbris 
gen Grundſtuͤcke, 

4) ein Wohnhaut, Vol, IV. Nr, 297 unfers 
Hypothekenbuchs, mit den dazu gehörigen 
Ländereien für ein ganzes Erbe, abgefchätzt 
auf 1022 Thlr. 20 Egr, 8 Pf., 

2) eine Scheune, Bol. XVI Nr. 65 unſers 
Hypothekenbuchs, abgefchit auf 224 Thir, 
8- Sgr. 10 P., 

follen im Wege ber freiwilligen Eubbaftation 

am 18, Zuni d. $.7 == 

Vormittags 11 Uhr, im Lekale des unterzeich⸗ 

neten Etadtgerichtö Öffentlich an den Meiftbies 

tenden verfauft werben. Die Tare der Grund⸗ 
flüde und der neuefte Hypothekenſchein derfels 
ben koͤnnen in umferer Reaiftratur eingefehen 

“ werben; Prenzlau, ben 23, Februar 1835. 

\ Königl. Preuß. Etabtgericht, 


Die zu der Koffäth Ehriftian Karl Schhhes 
ſchen erbichaftlihen Liquidationd « Prozeßmaſſe 
zu Preußnig gehörigen Grundſtuͤcke: 

41) das Koffäthengut mit Zubebör zu Preuß 
nig, eingetragen Bol. I Nr. 5 Pag. 65, und 
2) zwei ſaͤchſiſche Morgen Wieſen zwifchen bem 
Fredersdorfer Bad) und Bonitzer Bach, bie 
eine im Alten Etrih Nr. 13 von einent 
Magdeburger Morgen 45 [Rutben, bie 
andere im 2ten Etrich Nr. 205 von zwei 
Magdeburger Morgen 40 TRuthen, 
nach Abzug der Abgaben auf 720 Thlr. 13 Ser, 
4 Pf. abgeſchaͤtzt, ſind zur Subhbaftation geftellt, 
und iſt ein peremtorifcber Bietungstermin auf 
ben 25, Juni 1835, 
Vormittags 9 Ubr, vor dem Deputirten, Herrn 
Sufiigrard Richter, an Gerichtäftelle hierſelbſt 
angefetjt worden, zu welchem hierdurch beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bes 
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merken vorgelaben werben, daß, bei nicht eins 
tretenden gefeßlichen Hinderniffen, der Zuſchlag 
fofort erfolgen fol, 

. Die Zare, die Verfauftbedingungen und ber 
neuefie Hnpotbefenfchein Aber diefe Grundftüce 
kdunen täglich bon 8 bis 3 Uhr In unferer Res 
giftratur eingefehen werben, 

Belzig, den 23. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Die zur Kreditmaffe bed Handelsmanns Karl 
Friedrich Reuter gehdrigen, hieſelbſt belegenen 
Grundſtuͤcke, als: 

1) ein Wohnhaus im Vogelſang nebſt Zube⸗ 
bör, tarırt 379 Thlr. 25 Sgr., 
2) ein Budenhaus ebendafelbft, tarirt 140 
Thlr. 15 Spr., 
3) ein Garten im Schutzbaum, tarirt 20 Thlr., 
follen in terımino 
den 20, Junius d. J., 
Nachmittags A Uhr, auf dem biefigen Rath⸗ 
hauſe an den Meiftbietenden verkauft werben, 

Die Tare, die Verfaufsbedingungenumd ber 
neuefte Hypotbefenfchein koͤnnen in.der Regl⸗ 
ftratur des Gerichts eingefehen werben, 

» Granfee, ben 25. Februar 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Das alldier am Markt der Altftabt Nr. 248 
belegene, Vol, 6 Fol, 248 des Hypotheken⸗ 
buch® eingetragene, der Wittwe Wendt ges 
bornen Geride gehörige Wohnhaus, ift zur 
notbwendigen Eubhaftation gezogen und auf 
254 Thlr. 7 Egr. 3 Pf. ageſchaͤtzt worden. 
Der Bietungstermin wird auf 

ben 20, uni b. Gr 

Vormittags um 11 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtizrath Schulße ans 
beraumt, und ed werben dazu alle zahlungde 
faͤhige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, daß die Tare, der neuefte Hypotheken— 
fchein und die befondern Kaufbedingungen fäg« 
lich in umferer Regiftratur eingefchen werben 
Finnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 27. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das allbier vor dem Rathenower Thore 
ber Altſtadt Nr. 22 belegene, Bol. 23 Fol. 251 
des Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
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laß des verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsdorff gebärige 
Lehmfutenſtuͤck, ift zur notbwendigen Eubhaftas 
tion gezogen, und auf 259 Thlr. abgeſchaͤtzt 
worbin, Dir Biekungstermin wirb auf 
den 29. Juni 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herra Zufiiz» Affeffor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und es werben bazu alle 
zablungefübige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß bie Taxe, der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die brfondern Kaufbedingungen 
Bald in unferer Regiſtratur eingefehen werden 
tdnnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 27. Februar 1835, 

Kdnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


* 


Von dem unterzeichneten Gericht iſt die, den 
Erben bed Eigentbümerd Wollenberg und 
beffen MWittwe, geborenen Räde, nachmals 
verehelichten Drensfe zugebörige Ackernah⸗ 
rung Nr. 9 zu Mettorf, aus 83 Morgen 178 
DRuthen beftchend, Thellungshalber sub hasta 
geftelt, und ber Dietungdtermin auf 

ben 19. Zunid, J., 
Nachmittags 1 Uhr, im Gute zu Meßborf felbft 
angefetst worben. Died wird ttwanigen Kuͤu⸗ 
fern mit dent Bemerken befannt gemacht, daß 
dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hinz 
dirniffe eintreten, der Zufcblag ertheilt, und auf 
fpätere Gebote feine Ruͤckſicht genommen wers 
den fol, ’ 

Die auf 1100 Thlr. ausgefallene gerichtlich 
Taxe und dad Hypothekenbuch find täglich beim 
unterfchriebenen Gericht hierfelbft einzufehen. 

Wriezen a. d. O., den 28, Februar 1835, 
Graͤfl. von Itzenplitz⸗ Frieblandfches Amtsgericht, 


Die allbier vor der Altſtadt am Grilfendbamm 
Mr. 4 belegene, Bol. 24 Fol, 201 des Hypos 
thekenbuchs eingetragene, zum Nachlaſſe des 
verftorbeuen Brauerd und Ackerſchulzen Erde 
manı Sriedrih Schrobsdorff achörige Wieſe, 
ift zur nothwendigen Gubhaftation gezogen und 
auf 433 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden. Der 
Bietungsternin wird auf 

ben 27. Juni d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts— 
lokale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Salgs 
mann anberaumt, und es Werden bazu alle 


zahlungsfaͤhlge Käufer mit ber Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Tore, der neuefle Hypo—⸗ 
thefenfchein und bie befonbern Kaufbebingungen 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werden 
konnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 3. März 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die allhier vor dem Rathenower Thore 
ber Altſtadt Nr. 6 belegene, Vol, 16 Fol. 51 
bes Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verjtorbenen Brauerg und Ackerſchulzen Erd⸗ 
mann Friedrich Schrobsdorff gehoͤrige alte 
Hufe, iſt zur nothwendigen Subhaſtation gezo— 
gen, und auf 4512 Thir. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden. Der Bietungstermin wirb auf 
- ben 29, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr,“' im biefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Zuftizaffeffor Saltzmann ans 
beraumt, und es werden dazu alle zahlungsfaͤ—⸗ 
bige Käufer mit der Benachrichtigung vorgelas 
ben, baf die Tare, ber neuefie Hypothekenſchein 
und bie befonderen Kaufbedingungen täglich in 
unjerer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 3. Maͤrz 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Etadtgericht, 


Das in Werneuchen. belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche Nr. 49 Pag. 81 verzeichnete, zum 
Nachlaffe der verftorbenen Mauergefell Hens 





kelſchen Eheleute gehörige, auf 224 Thlr. 9 


Egr. 9 Pf. gerichtlich gemürbigte Buͤdnergrund⸗ 
fü, ſoll Erdtheilungdhalber in dem auf 
ben 22, Juni d. J., 
Morgens 10 Uhr, in hiefiger Amtägerichteftus 
be angefeßten Bietungstermine öffentlich meiftz 
bietend verkauft werden, Die Taxe und ber 
neuefte Hnpotbefenfchein koͤnnen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefchen werden, 
AltsLandeberg, den & März 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Zum Verkaufe bed zum Nachlaſſe bed Brau⸗ 
erd Johann Gram zow gehörigen, fpeziell fe= 
parirten, mit 225 Morgen 23 JRuthen Grund⸗ 
fläche verfcehenen Ackerhofes, fo wie derſelbe im 
Warniger Hypothenbuche Band 2 Blatt 76 eins 
getragen Äft, wird nach dem Untrage ber Ers 
ben ein einmaliger. Bietungstermin auf 

ben 3, April d. J., 


—⸗ 


Vormittags 10 Uhr, in Warnitz felbft anger 


ſetzt, und beträgt der Ertragsanſchlag des Ho⸗ 
fes 2518 Thlr. 20 Sgr., die Taxe ber Ges 
bäude us f. w. aber 766 Thlr. 9 Egr. 
Prenzlau, den 4. März 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Gramzow. 


Das dem Schuhmacher Karl Friedrich Mil: 
beim Giefe gehörige, in dem 2 Meilen von 
bier belegenen Dorfe Garlig befindliche, und 
Mr. 41 des Hypothekenbuchs verzeichnete Buͤd⸗ 
nerhaus, welches nach Abzug der Laften auf 
469 Thlr. 12 Ser. 6 Pf. gerichtlich tarirt 
worden, foll auf Äntrag eines Realgläubigers 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Zu Dies 
ſem 3me haben wir einen Termin auf 
ben 25, Suni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Gerichtäftube 
anberaumt, zu welchem mir Kaufluflige biers 
” mit einlaven, Die Tare und der neuefte Hy— 
pothekenſchein find werktaͤglich in unierer Mes 
giftratur einzufehen, und werden die Derfaufds 
bedingungen im Termine bekannt genracht wers 
den. Etwanige unbekannte NRealgläubiger has 
ben ſich bei Verluft ihres Rechts im Termine 
zu melden, 
Burg Brandenburg, ben 4. März 1835. 
Die Domfapitularifhen Gerichte, 


Der zum Nachlaß bed hierfelbft verſtorbe⸗ 





nen Schuhmachermeiſters Boll wahn gehörige,. 


vor dem Prenzlower Thore belegene, Vol. II 
Mr. 238 Fol, 81 des Hypothekenbuchs aufge⸗ 
führte Garten, welcher auf 62 Thlr. abges 
ſchaͤtzt ift, fol Theilungähalber in dem von 


und auf 

ben 16. Juni db, J., 
Nachmittags 3 Uhr, im der Gerichtöftube ans 
geieäten Termine bffentlid meifibirtend vers 
auft werden, zu welchem wir befigs und zah⸗ 
kungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
vorladen, daß die Tare und der neuefle Hypo⸗ 
thekenſchein von diefem Grundſtück in unferer 
Regiſtratur eingefehen werben koͤnnen. - 

Zenplin, ben 5. März 1835, 

Königl, Stabtgericht. 


Zum dffentlichen Verkaufe bed Marzahn⸗ 


en Dreihuͤfner⸗Bauerguts zu Werniß, im O 
bapcänbifgen Ace wunc * iR jr 


.” 4 \ 
RR 1 
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den Antrag des Vormundes, ald Ertrahenten 

ber Subhaftation, ein neuer Bietungsternin auf 
den 30, März d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im ——— zu 


Wernitz anberaumt worden, wozu Kaufiuſtige 
hierdurch eingeladen werden. 

Die — Ertragstaxe des Guts iſt 
auf 1354 Thlr. 3 Sgr. ausgefallen, die Ge— 
baͤude ſind auf 1309 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden, und das in termino den 6. d. M. 
abgegebene Meiftgebot beträgt 1100 Thlr, 

Berlin, ben 7. März 1835, 


Die von Bredbomfchen Gerichte über Bredow 


und MWerniß, 


Ein großer Theil des Hiefigen Straßen: 
pflafterd ſoll theild neu umgepflaftert, theils 
reparirt, und die ganze Arbeit dem Mindeftfor: 
dernden Überfragen werben, Mir haben Kiers. 
zu einen Termin auf i 

ben 6. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, allbier zu Rathhauſe ans 
gefet, wozu wir qualifizirte Steinfegneeifter 
mit dem Bemerken einladen, daß die-näheren 
Bebingungen im Termine vorgelegt werden, 

Müncheberg, den 11, März 1835. 

Der Magiftrat, 


Hausverkauf in Berlim. 

Megen Auseinanderfeßung ber Erben fol 
ein in Berlin belegenes dreiſtoͤckiges, maſſives, 
mit guten Kellern verfehenes Wohnhaus von 3 
Fenftern Front, nebft dazu gehöriger Wiefenfas 
vel von 37 TRuthen, und mit verſchiedenen 
BäcereisUtenfilien aus freier Hand für den ges 
ringen Preid von 4500 Thlr, verkauft. werden, 
In dem Grundſtuͤcke ift feit vielen Jahren eine 
Bäderei mit glnftigem Erfolge betrieben wor⸗ 
ben, und kann daffelbe wegen feiner guten Lage 
in einer frequenten und nahrhaften Gegend ber 
Stadt audy zu anderm Gefchäftsbetriebe befons 
derd empfohlen werden. Es wird nur ein ge= 
ringes Angeld verlangt, und koͤnnen Kaufluſtige 
fic) in Potsdam an den Bäcermeifter Pöttde, 
Franzöfifche Straße Nr, 4, ober an den Kom 
miffionair Schwarz, Kietzſtraße Nr, 11. b 
ebendafelbft, weuben. „ 


Ich bin gefonnen, mein allbier in ber Grhns 
firaße belegenes Wohnhaus, beftchenb aus vier 
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geräumigen Stuben, nebft Kammern und Küs 
hen, einem Hintergebäude, beftehend aus vier 
Heinen Stuben, nebſt Kımmern, Stallung für 
ein Paar Pferde und einem Garten hinter dem 
Haufe, aus freier Hand zu verkaufen, und has 
ben Kauflaftige dad Nähere bei mir perfönlicy, 
ober unter portofreien Briefen einzufehen, Auch 
Kann die Hälfte des Kaufgeldes zur erſten Hy⸗ 
pothef am Hauſe fiehen bleiben, 
Treuenbricgen, den 20. Januar 1835, 
Wittwe Smildend, 


Meinen allhier belegenen Gaſthof, den grü= 
nen Baum genannt, wozu 44 Hufe Land zu 
412 bis 13 Windpeln Ausfaat, und Wieſewachs 
von 36 bid 38 Fuhren Ertrag, ferner Braus 
und Brennereibetrieb, 300 Stud Schaafe, 10 
bis 12 Kühe, 6 Ochſen, 2 Pferde, 8 bis 10 
Schweine, und außerdem 2 große Ställe für 
Meifende für 48 bis 50. Pferde gehören, bin ic, 
wegen hohen Ulterd, von Johannis ab mit und 
auch ohne Inventarlum zu verpachten gefonnen, 
Pachtluſtige wollen ſich deshalb perjönlich, oder 
in portofreien Briefen an mich menden, 

Wittſtock, ben 42, März 1835. 

Ir Nagel zen, 





—Schaafverkauf. 

Auf dem Schwartziſchen Gute zu Lehn⸗ 
dorf unwelt Müblderg im Herzogthum Sadıs 
fen, Regierungöbezirk Merfeburg, find Verän—⸗ 
berungdhalber eirca 200 bi8 220 Stück Mute 
tervich, hochveredelt, von 4 bie zu 1 Jahr, 
nebji dazu paffenden 3 Stud Race: Etören zu 
2 und & Fahren, zu verlaufen. Das Vich ift 
gefund, von jeder Krankheit frei, ſtark von Fis 
gur, und die Wolle vdllig ausgeglichen. Bom 
4. April leben fie jedem Käufer zur Unficht 
und zum beliebigen Kauf. Die Ueberlieferung 
gidin: nach Wahl der Käufer, entweder im 

al mit der Wolle, wo bie ſchon im Januar 
gefallenen Laͤmmer abgefet find, oder auch zu 
Unfang Juni nah der Schur. Die Käufer bis 
lieben fich der Zeit an den Udminiftrator des 
Guts, Herrn Zeyſe, zu wenden, mit dem auch 
ber Handel adzuſchließen ift. 


Ale nur mögliche Baus unb Brennmateria ⸗ 
lien koͤnnen vom 4. April d. J. ab gegen ein 


billiges Stättegelb ausgeladen und aufgeftelft 
werden, in ber Brandenburger Vorftabt, Louis 
fenftraße Nr, 9, Deöfalfige Meldungen werben 
beim Befiger des Grunpflüds, Lindenflraße 
Mr. 60, angenommen, . 
Potedam, ben 1. März 1835, 
Der Braueigen Bauer, 


Dffene Stelle 
Zwei Erzieherinnen koͤnnen fehr vore 
theilhafte Stellen in ben achtbarjten Haͤuſern 
mit 2: — 300 Thlr, Gehalt nachgewiefen erhale 
ten, durch J. 8.2. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerftraße Nr, 47, 


Dffene Stelle 

Eine Wirthſchafts-Aufſeherin wird 
für eine hohe Herrſchaft verlangt, und erhält, 
wenn diefelbe im Stande ift, ſolchem Poſten vors 
zuftchen, ein jährliches Gehalt von 150 — 200. 
Thlr, Nähere Nachricht ertheilt auf portofreie 
Anfragen J. F. K. Grunentbal 

in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 47. 


In eine Schul-⸗ und Erziehungsanſtalt für 
Töchter in einer freundlichen Provinzialſtadt 
unweit Berlin, koͤnnen noch Penfionairinnen 
unter billigen Bedingungen aufgenommen wer⸗ 
ben, Adreſſen nimmt das Koͤnigl. JIntelligenz⸗ 
Komtolr unter X. 38 an. 


Da ſich das Gerhcht verbreitet hat, daß 
ich keine Penfionaire mehr aufnehme, fo erlaube 
icy mir die ergebene Anzeige, daß ic) unter 
ben billigften Bedingungen auch ferner junge 
Leute in Penfion nehme, 

Verwittwete Kurzleben, 
wohnhaft in Potsdam vor dem Brandenburger 
Thore Rouifenplag Nr, 1, a. 


Soͤhne, weldhe die biefigen Schulen ober’ 
bad Königl, Gymnaſium beſuchen follen, fine 
ben bei einer ochtbaren, Ordnung liebenden 





Familte, außer Wohnung, Bekoͤſtigung ıc., eine 


lubreiche Aufrabme; auch dürfen Eltern einer 
forgenden Aufſicht über diefelden gewiß fein, 
Näbere Auskunft zu geben, bat Herr Superins 
tendent Ebert bierfelbft gefälligft übernommen, 
Potsdam, den 14, Wärz 1835, 
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Amts⸗Blatt 
Koͤniglichen Reserungs zu Potsdam 
Stadt Berlim 

— Stuͤck 13, — 


Den 27. Mär; 18385. 








Der Art. VIII der Zenfurs Berordnung vom 18, Oftober 1819 beſtimmt woͤrt⸗ 

lich Folgendes: 
die einländifhen Buchhändler find gehalten, die Beflimmungen des gegen, 
wärtigen Geſetzes aud) alsbann zu beobachten, wenn fie ein Buch im Aus 
lande drucken laſſen; auc find fie diefer Verpflichtung nicht entbunden, 

‚ wenn bie ganze Auflage bloß für's Ausland. beftimme ift. 

Die einländifchen Buchhändler find daher verpflichter, ihre im Auslande zu 
drucdenden Schriften dem betreffenden einländifchen Heren Zenfor zur Zenfur vor 





zulegen, und «8 wird die genauefte Befolgung dieſer Beftimmung hierdurch in Er⸗ 


innerung gebracht. Berlin, ben 13. Mär; 1835. 
Der Ober» Präfident ber Provinz Brandenburg. von Baffemwig. 


. I 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den BRegierungsbezirk Potodam 
und für die Stade Berlin, 
Potsdam, ben 13. Mär; 1835. 

Des Königs Majeftät Haben mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 11. Yas 
nuar d. J., nad) dem Antrage des Hohen Miniſterii der geiftlichen, Unterrichts, 
und Mebizinals Angelegenheiten, zu beftimmen gerußet, daß die Aufnahme in die 
Peniionsanftalten, welche mit öffentlichen Unterrichts + Snftituten verbunden find, 
nicht cher ftattfinden foll, als bis ber aufzunehmende Zögling feine Vakzination oder 
Revakzination, als innerhalb ber legten zwei Jahre wirffam an ihm vollzogen, 
nachgewieſen Hat. 

Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung wird, in Folge Berfügung bes gedachten Rs 
niglichen Hoden Minifterii, Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 
Drrordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 

Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Dutch die im Brandenburger Landgeſtuͤt ⸗/Marſtalle Lindenen bel Neuſtadt a. d. 





Nr. 41. 
Aufnah⸗ 
me in die 
Penſions⸗ 
Anſtalten. 
IL 899, 
Sebruar, 


Mr, 42, 
Stutenbes 
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deckung im Doffe befindlichen Könfgl. Landbefchäler ift — der Beſchaͤlzeit im Jahre 1834 - 


zn. folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon ber befte Erfolg zu erwarten Retr 
Landgefüht I. Am Potsdamer Negierungsbezirfe: 


im zubre 1) zu Marftall Lindenau bei Neuftade an der Doffe, 
—— 3 durch — REP? —— = Sit, - 
. burch Bauptbeiihälee. .--unsonnnnnoneenssanncne ., 
Din, 9 3 —t en 355 Stuͤck, 
2) zu Döllen in ber Oftyeiegnig durch — — —⏑ — 
3) zu Blandikow desgl. e· 
4) zu Wulfersdorf desgl. —* I8B, 
5) zu Pankow desgl. desgl. Banneusnnneen 30 s., 
6) zu Stavenow in ber RER besal. — SGN: Da SE 
_ 7) zu Rüpftäde desgl. desgl. ⏑ 
B) Beill desgl. 4 
9) zu Amt Liebenwalde, Niederbarn. Kreis, desgl. See n.. 96 +, 
10) zu Bruͤſſow, Prenzlauer Kreis desgl. ——— A. 
11) zu Lübbenow, desgl. desgl. .......... Mir >.) ee Sur 
12) zu Gerswalde, Templiner Kreis desgl. EEE 6 +, 
13) zu Zichow, Ungermünber Kreis besgl. PT PETER 105 +», 
14) zu At Mäbewiß, Oberbarn. Kreis, desgl. ............ 5 +, 
15) 5 MeusTrebbin, besgl. besgl. PEPPPPERTERER 103 ; , 
16) zu Stadt Beljig, Zauch⸗Belziger Kreis, desgl. ee — 72 , 
17) zu Golzow, desgl. bee. 74, 
im Potsdamer Regierungsbezirke alfo ..... 2347 Stuck. 
1. Im Sranffurter Regierungsbegirfer.eveneesercrine 256 + , 
IU. Am Magdeburger desgl. Era aaa 90 +, 
IV. Im Stettiner degg 1504; „, 
V. Im Stralſunder desgl. ENTER NEUEN 3535 +, 
Summa aller bedeckten Stuten ...... 5952 Stuͤck. 


— bei Neuſtadt an der Doſſe, ben 24. Februar 1835, 
Der kandſtallmeiſter Strubberg. 


‚Potsdam, den 17. März; 1835. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuig gebracht. 
Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


— ——ñG , 
Verordnuntgen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 


Mr. 15. Durch das MinifterialsRefeript vom 17. Juli 1834 (von Kamptz Annal 
er Bd. 87 ©. 129) ift-feftgefegt worden: . — 
ache. daß den Hypothek⸗Behoͤtden, wenn nach erfolgter Regulirung der gutsherr⸗ 


lichen und —— Verhaͤltniſſe Abſchreibungen veraͤußerter Theile auf 
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Kente regullrter Bauerhöfe in Antrag gebracht werben, zwar obliegt, das 


im 5 91 Tie. 2 der Hnporhefenorbnung. bemerfte Regulativ, wegen Ders 
theilung fammtlicher Ingroflata auf die dismembrirten Theile zu verfuchen, 
daß aber, wenn über die eingetragene Rente feine Bereinigung zwifchen dem 
renteberechtigten Gutsheren, dem bismembrirenden Beſitzer Des rentepflidy, 
tigen Bauerguts und dem Käufer der von dem Letztern veräußerten Pars 
zelle zu Stande fommt, und auf deren Dertheilung nad) $ 28 des Edikts 
vom 14. September 1811 provoziet wird, dieſes Gefchäft der General 
Komwmiſſion zu überlaffen ift. 
Diefe Beftimmung wird den Untergerichten zur Nachachtung in vorfommenben 
Fällen befanut gemacht. Berlin, den 23, Sebruor 1835. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Des Königs Majeftät haben durch die Allerhöchfte Kabinersorbre vom 15. 
Sanuar d. J., mit Ruͤckſicht auf bie Kabinetsordres vom 31. Oftober 1827 und 


19. Dftober 1828, und den $ 35 des KanzeleisReglements für bie Obergerichte . 


vom 19. Dezember 1833, zu beftimmen gerußet: 
daß die Behörden verpflichtet fein follen, wenn ihnen felbft Feine zu Huͤlfs⸗ 
arbeitern qualifigirte verforgumgsberechtigte Unteroffiziere naher befannt find, 
fid) wegen Ueberweifung berfelben an das Generals Kommando ihrer Pros 
vinz zu wenden, und, ſoweit dies von Erfolg ift, Feine andere Huͤlfsſchrei⸗ 
ber gegen Diäten ober Kopialien anzunehmen. 

In Gemaͤßheit des, mit Bezug auf diefe Allerpöchfte Kabinetsorbre erganges 
nen MinifterialsReferipts vom 14. v. M., ift nun die Einrichtung getroffen, daß 
dem Kammergerichte von den Generals Rommando's. des Gardeforps und bes Iten 
Armeekorps Halbjäprlich Berzeichnifle derjenigen anftellungsberechtigten Unteroffiziere, 
welche bei ben Gerichtsbehörben als Lohnfchreiber befchäftige zu werden wünfchen, 
mitgerheilt werden. - 

-Die Königl. Untergerichte Im. Departement des Koͤnigl. Kammergerichts, bei 
denen bie Kanzelei + Arbeiten aus öffentlichen Fonds. beftritten werben, erhalten 
demgemäß hierdurch die Weifung, fih, wenn «3 der Zuziehung von Hülfsfchreis 
bern bebarf, dieferhalb an bas Kammergericht zu wenden, damit ihnen Dazu qualis 
fiziete anftellungsberechtigte Subjekte überwiefen werden koͤnnen. . 

Nur dann, wenn ü 

1) der fihleunige Betrieb ber Kanzeleis Arbeiten die fofortige Zuziehung eines 
Lohnſchreibers nothwendig macht, und ein Anſtellungs-Berechtigter nicht fofort 
zur Stelle ift, und 

2) «5 an qualifizieren Anftellungss» Berechtigten ganz fehlt, - 

dürfen zwar andere. Perfonen als Lohnfchreiber angenommen werben; biefelben 
find aber fofort wieder zu entlaffen, fobald qualifizierte anftellungsberechtigte Perfor 
nen zur Beſchaͤftigung als Lohnfchreiber vorhanden und bereit find. Gollten aber 
dergleichen Perfonen länger, als ein halbes Jahr, in der Kanzelet beſchaͤftigt wers 
den, fo if dem Kammergerichte, behufs der weiteren Mittheilung an die General 


Nr. 16. 


Rohnfchreis 
ber, 


Nr. 13, 


Mr. 14, 


Mr. 15. 
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Kommando's, Anzeige davon zu machen. Hat diefe Anzeige Feinen Erfolg, fo iſt 
der Jahresrechnung derjenigen Kaffe, aus welcher der angenommene Lohnfchreiber 
feine Gebuͤhren erhalten har, eine beglaubte Abfchrift des, dem Untergerichte von 
dem Kammergerichte mitzutheilenden Antwortfchreibens des Generals Kommanbo's 
zur Quftififarion der Ausgabe beizufügen, und zugleich vom Gerichte zu attejtiren, 


daß ſich auch Feine andere qualifizirte anftellungsberechtigte Perfonen_ zur Beſchaͤf⸗ 


tigung ald Loßnfchreiber gemeldet haben, 
Die Königl. Untergerichte werden angemwiefen, fich genau nach dieſen Borfchrifs 


ten zu achten. Berlin, den 5. März 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Die beftehenden Derordnungen, wonach die Zimmers. und Maurermeifter jedem 
Gefellen, wenn fie ihm allein einen Bau zur Ausführung übertragen, ein von dem 
Polizeifommiffarius des Reviers beglaubigtes, und vom Bauherrn mitunterzeichnes 
tes ÄAtteſt darüber, daß ber betreffende Gefell bei dem genau zu bezeichnenden, 
dem Meifter übertragenen Bau, von Leßterem in Arbeit angeftellt fei, ertheilen 
müffen, werden hierdurch wiederholt mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß jeder Meifter, welcher einen Gefellen a einen folhen Schein zu 
einem Baue ſchickt, unnachſichtlich in die feftgefeßte Strafe von zwei Thalern ges 
nommen werben wird, derjenige Meifter aber, welcher ein folches Atteft ertheile, 
oßne den Bau wirklich felbft übernommen zu haben, fich allen, aus einer ſoichen 
gefegrwidrigen Handlung entftchenden nachtheiligen Folgen ausfeßt. 

Berlin, den 7. Mär; 1835. Königl. Polizef » Präfibium. 


Den Eigenthümern und Inhabern von Gärten wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht, daß das Abraupen der Bäume jegt beforge, und fpäteftens binnen acht 
Tagen bewirft fein muß. Die Rothwendigkeit dieſer Maßregel ift fo einleuchtend, 
daß ihre ungefäumte Ausführung zuverläffig erwärtet werben darf. Diejenigen, 
deren Gärten allein liegen und an Feine andere angrenzen, haben fich die, aus ber 
etwanigen Unterlaffung entjtehenden nachtheiligen Folgen felbft zujufchreiben. Sms 
fofern aber Nachbaren darunter mit leiden, oder zu leiden Gefahr laufen, wirb das 





. Abraupen auf Koften der Säumigen bewirkt werben, und bleiben dieſeiben außer 


dem noch den Nachbaren wegen des, aus dem Verzuge entftehenden Schadens 
verhaftet. Berlin, am 16. Mär; 1835. Königl. Polizei» Präfidium. 


Die diesjährigen Schießverſuche der ‚Artillerie Prüfungstommiffion werben im 
Laufe der nächften Woche ihren Anfang nehmen, und in der Regel jeden Diens 
flag, Donnerftag und Sonnabend auf dem Artillerie» Schiefiplage, in ber Jungferns 
beide, ftartfinden. Sebermann wird vor unvorfichtiger Annäherung gewarnt. 

Berlin, den 19. Mär; 1835.” Königl. Polizeis Präfidium. 





(Hierbel zwei Ertrablätter,) 


Erſtes Ertra- Blatt 


. 
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zum 13ten Stüd des Amtsblatts 
Der — Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 27, März; 1835, 3 





= Nachdem bad bei Genthin int 2ten Serie 
chowſchen Kreife belegene Koͤnisl. Domainenamt 
Altenplatow im Juli v. 5. von der verwittwe⸗ 
ten Oberamtmannin Brenning aud der Pache 
tung zurüdgenommen, inzwijchen adminiſtrirt, 
und diefe Zeit benußt worden iſt, diejenigen 
Verwickelungen ber Weideverhaͤltniſſe, weiche 
eine anderweite Verpachtung erfchwerten, zu 
befeitigen, haben wir zur meiſtbietenden Ders 
pachtung gedachten Amtes unter veränderten 
Bedingungen, auf die 12 Jahre vom 4. Full 
41835.bie dahin 1847, einen Termin in unſerm 
Konferenzzimmer auf 
den 11. April db. J., 

Wormittags 10 Uhr, vor dem Departementdrath, 
Herrn Megierungsratb Kühne, anberaumt, zu 
welchem Pachtluflige hierdurch eingelaven wer⸗ 
den. Die Uudbietung erfolgt in der Ark, daß 
Pachtgebote ſowohl für das ganze im borigen 
Jahre ausgebotene Anıt, ald auch für mehrere 
Pachtungen, in welche daffelbe zu theilen ift, 
angenommen werben. Solcher getrennten Pach⸗ 
tungen find nach den wirthichaftlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen jedenfalls zwei zuläffig: 

1) aus dem Vorwerke Bergzow, zu wels 
dem, außer ben erforderlichen Wohn⸗ unb 
Wirthſchaftsgebaͤuden, an völlig privativen nutz⸗ 
baren —— Pe 


97 ⸗ 57 3 " BWiefen, 
154 = 30 s Grundmeibe an ber Pars 
chenſchen Grenze, und 

4 5385 = Gärten, 


nebft * von den Einſaſſen in Bergzow zu 
leiſtenden Natural: Dienften und zu erſchutten⸗ 
den Getreides Gefällen; 

2) aud ben vertinigten Vorwerken Alten» 
platom und Hagen, welche enthalten: 

a) fammmliche Wohns und Mirıhfchaftds Ges 
bäude beim Umtefige und beim Hagen, 
ein Zagelöhnerhaus bei der Fabrik in Al⸗ 
tenplatow, die Schaͤferei auf der Buchs⸗ 
breite und ein Tageloͤhnerhaus dafelbit; 


b) Brauerei und Branntweinbrenntreibetrieb 
auf dem Amtsſitze; 


ec) die Ablage auf der fogenannften Hagens 


firede; 

d) die. am linfen Ufer bed Plauer Kanals 
belegene Amtisziegelei, zu welcher von den 
Grundſtuͤcken der zur Forſt eingezogenen 
faulen Meierel, auf demſelben Ufer 6 Mor⸗ 
* des fogenannten Grabenwerderd, zum 

raben ber Ziegelerde vorbehalten ſind; 

e) bie Zifcherel, wie foldye daß Umt im Plauer 
Kanal auszulben hat; 

f) an privafiven nußbaren Grundftüden, nach 
Abfindung der Hütungsberechtigten, am 
rechten Ufer bed Plauer Kanals 

949 Morgen 25 OR. Ader, 


342 s» 168 MWiefen, 
675 =» 9 s  Grundwelbe,und 
47 2 140 ® Gärten; 


6) die alleinige Aufhuͤtung zu ungefebloffenen 
Zeiten . den, innerhalb ber Umtögrunds 
ſtuͤcke belegenen 634 Morgen 122 IR. 
Laßzinswieſen; 

B) bie alleinige Weide in mehreren, zur Ads 
nigl. Altenplatomwfchen Forft gehörigen Res 
vieren, namentlich: 

&) der fogenannten Gottesſtiege und Schlotts 
eiche bis zur Chauſſee, weldhe nach Ab⸗ 
findung der Hätungeberechtigten und mit 
QUusfchluß der Schonungen gegen 800 
Morgen entbalten, auf denen im Laufe 
der Pachrperiode feine neuen Echonuns 
gen angelegt werben follen ; 

-£) die in der fogenannten Brandlake und bei 
Muͤtzel, nah Abfindung ber Gemeine 
Mügel, vom Amte allein zu benutzende 
eg mit Vorbehalt des dritten Theild 

ae ee 

i) —* dem Amte zu leiſtende Nas 
tural» Dienfte, mit Ausſchluß derer von 
den Einfaffen zu Bergzow, ſaͤmmtliche uns 

beſtaͤndige Gefälle, Rauchhlihner und Zind: 
eier, und das dem Umte zu erfchhttende 

22 


® * 
* 
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Zinds und Pachtgetreide, ausſchlleßlich bes 

in Bergzow auflommenden, 

Nach Befinden der Umftände kann von ben 
Gegenftänden ad 2. c, d und e, ber Ziegelei, 
Hagenſtrecke und Fiſcherei, aud eine dritte bes 
fondere Pachtung gebildet werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen follen 14 Tage vor dem Termine 
in unferer Regiftratur und auf dem Amte Als 
tenplatow zur Cinficht bereit liegen. 

Magdeburg, den 12, Februar 1835, 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


Daß in der neuen Schönbaufer Straße Nr. 8 
belegene, im Hnpotbefenbuche des Königl. Kam⸗ 
mergerichtd Vol. X Nr. 130. a Pag. 517 vers 
zeichnete, den Erben ded Kaufmanns Jonas 
gebörige Grundſtuͤck nebft Zubebör, welches auf 
47,037 Thlr. 16 Egr. 54 Pf. abgefhätt wors 
den, foll an ben Meifibietenden im Wege ber 
freimiligen Subhaſtation in dem auf 

ben 24. Zuli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichtd:Uffeffor von Bülow ans 
beraumten Termine dffentlich verkauft werden, 

Die Zare, der neuefte Hypothelenfchein und 
bie Kaufbedingungen können in der Kammers 
gerichts » Regiftratur eingefeben werden, 

Berlin, den 18. Dezember 1834, 


Königl, Preuß. Kammergeridht, 


Das hierfelbft auf dem Schlffbauerdamm 
Mr. 33 belegene, im Hypothekenbuche ded Kom⸗ 
mergerichts Bol. 9 Kont. D Nr. 31 Pag. 481 
verzeichnete, zur Konkturdmaffe des Auftions⸗ 
kommiſſarius Karl Ferdinand Wefenfeld ges 
börige Grundſilick nebft Zubehör, welches auf 
20,113 Thlr. 14 Sgr. abgefhägt worden, foll 
‘an ben Meiftbietenden in dem, auf 

den 10. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichtd: Rath von Drygalsti 
anberaumten Termin bifentlih verfauft were 
ben. Die Taxe, ber meuefte Hypothekenſcheiu 
und die Kaufberingungen können in der Kam⸗ 
mergerichtö= Regiftratur eingefeben werden, 

Berlin, den 9, Februar 1835, 


Königl, Preuß, Kammergericht, 


‚Das an ber Oranienburger Chauffee zwi⸗ 
fhen dem Ecdyönhaufer Graben und der Pankt 
belegene, im Hypothekenduche des Kammer 
gerichts Vol, II. b Pag. 475 Nr. LXIIl ver 
zeichnete, zur erbichaftlichen Liquidationsmaffe 
des Geheimen Kanzelleidienerd Georg Micoleit 
gehörige Erbpachtds Grundſtuck nebft Zubehör, 
welches auf 4199 Thlr. 10 Egr. 74 Pf. abe 
geichägt worden, ſoll an den Meiftbietenden in 


dem auf den 27. Zunid. J., 

Vormittags 41 Uhr, im Kammergerichte vor 
bem Kammergerichts Rath Grafen von ber 
Schulenburg anberaumten Termine bffentlic) 
verkauft werden. Die Taxe, ber neueſte Hy⸗ 
pothefenjchein uod die Kaufbedingungen koͤnnen 
in der KammergerichtösRegiftratur eingefchen 
werden, Berlin, ven 16. Februar 1835. 

Königl, Preuß. Kammergericht, 


Das im Nieberbornimfcben Kreife ber Mits 
telmarf belegene, im Hypothekenbuche des Ras 
mergerichtd Vol. I Pag. 337 verzeichnete, deu 
Lieutenant Tappertfchen Eheleuten gebdrige 
Erbzintgut Hermedorf nebft Zubehör, welches 
auf 38,348 Thlr. 22 Egr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, foll an den Meifibietenden in dem auf 

ben 24. September d. J., 
Vormittags 41 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichts-Rath von Drogalefi 
anberaumten Termine dffentlih verfauft wer⸗ 
den. Die Tare, der neuefle Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen Fönnen in der Kam⸗ 
mergerichtd: Regiiratur eingefeben werden, 

Berlin, den 16. Februar 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht, 


Das Grundſtuck der Wittwe ded Maurers 
polierd Kruͤger, Anna Charlotte geb. Böhme 
und deren Sohnes, ded Schauſpielers Ferdinand 
Ariedri Erdmann Krüger, Schuͤtzenſtraße 
Mr. 27, im Hypothekenbuche Vol. XX Nr. 
4410 verzeichnet, fol Schuldenhalber verfauft 
werben. Daffelbe ift mit Zubehör lauft gerichte 
licher Taxe, welche täglid in der Regiftratur 
eingefehen werden Ffann, auf 6152 Thlr. 8 
Egr. 6 Pf. abgefchäßt, und der Vietungster⸗ 


min iſt auf den 19. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 


-  Diefer Verkauf wird zugleich hierburd dem 
Marırergefellen Johann Ehriftoph Krüger zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtſame wegen ber für 
ihn auf diefem Grundftüd haftenden hypotheka⸗ 
riſchen Forderung befannt gemacht, und wird, 
wenn berfelbe in dem oben bezeichneten Termine 
nicht ericheint, dafür angenommen werden, daß 
er in den Zufchlag an den Meiftbietenden willigt, 
Berlin, den 7. Oktober 1834, 
Königl. Stabtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für NKredit-, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck bed Kleidermachers Ann⸗ 
acker, in der Verlängerung ber Buͤſchingsſtraße 
belegen, und verzeichnet im Hypothekenbuche 
"Mol, 36 Nr. 2231 Pag. 33, fol Schulvenbals 
ber verfauft werden, Es ift laut, gerichtlicher 
Taxe, welche nebft dem neurften Hypotheken—⸗ 
ſchelne täglich in unferer Regiftratur eingefeben 
— — — ern 28 nr re Pf. 
abge t. Der Dietungstermin ift au 

te ben 15, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte angeſetzt. 

Berlin, den 19, September 1834, 

Königl. Etadtgericht. 
Ubtheilung für Kredit:, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grimdſtuͤck des Zimmerpoliers Tro⸗ 
ſcheit, in der neuen Konigsſtraße Nr. 5 belegen, 
und verzeichnet im Hypothefenbuche Vol, 35 Nr, 
41248. K Püg. 121, foll Echuldenhalber an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Daffelbe ift mit 
page laut gerichtlicher Taxe, welche täglich 

unferer Regiftratur eingefehen werben kann, 
auf 10,572 Thir. 24 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt. Der 
Bietungstermin ift auf 
den 49, Mai 1335, | 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeht, 
Berlin, den 9, Dftober 1834, 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationde und 
Nachlaßſachen. 


Das allhier in der Steinſtraße der Neuſtadt 

Mr. 403 belegene, Vol. 9 Kol, 517 des Hypos 
thefenbuches eingetragene Wohnhaus nebft dop⸗ 
per Hauskavel, zum Nachlaffe der Wittwe 
eichgräber gehörig, ift zur nothwendigen 
Eubhaftation. gezogen, und auf 5343 Thlr, abs 
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geſchaͤtzt worden. Der Bietungstermin wird auf 
i ben 30. Juni 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtizrath Schule ans 
beraumt, und es werden dazu alle zahlungde 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, daß bie Tare, ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und die befondern Kaufbedingungen täge 
lich in unferer MRegiftratur eingefchen werben 
fonnen. Brandenburg a, d. Havel, den 11,,Nos 
vember 1834. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das bierfelbft in ber Linbenftraße Nr, 42 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von der 
Stadt Vol, XVI Nr, 1196 verzeichnete, auf » 
5333 Thlr. I Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzte, dem mie 
norennen Ferdinand Kernicke gehörige Grunde 
ſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege ber nothwen⸗ 
digen Eubhaftation verfauft werden, und if 
hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 18. Juni 1835, : 
Vormittagd 11 Uhr, vor bem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenſtraße Nr. 
54, anberaunit. Der Hypothefenfchein, die Tare 
und bie befondern Kaufbedingungen find in une 
ferer Regiftratur einzufehen, 

Potddam, ben 28. November 1834. 
Königl, Etadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Ueber den Nachlaß der am 12. März 1833 
zu Hobenofen verftorbenen vermwittweten Schule 
lehrer Schulze, Katharine Dorothee gebornen 
Peters, ift mittelft Verfügung vom 4. Juni 
4833 der erbichaftlicdhe Liquidationdprogeß era 
Öffnet. Zur Liquidation der Forderungen an 
den Nachlaß, fo mie zum dffentlich meifibies 
tenden Verkaufe des vorhandenen, in Hohen⸗ 
ofen belegenen, zu 49 Thlr. Kourant gerichte 
lich gemürdigten Buchtgartend im Wege der 
nothmwendigen Eubhaftation, haben wir einen 
Termin auf j 

ben 16. Juli 1835, 
Vormittags SO Uhr, in der Gerichtöftube zu 
KHobenofen anberaumt, zu weldhem wir Kaufe 
luftige, fo wie die etwanigen unbekannten Gläu« 
biger und Mealprätendenten, die leßteren zur 
Nachweiſung ihrer Anfpriche und unter der 
Verwarnung hierdurch vorladen, daß fie bei 
ihrem Nichterſcheinen mit ihren Anfprüchen auf 
22 ® 
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ben gedachten Garten werben präffubirt, umb 
ihnen deshalb ein ewiges Stilljchweigen wird 
auferlegt werben. Die weder in Perfon, noch 
durch einen gebörig legirimirten, mit Vollmacht 
und Information verjehenen Bevollmächtigten 
erfcheinenden Gläubiger follen aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren 
Forderungen an dasjenige verwieſen werben, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Area 
ditoren von der Majfe noch übrig bleiben möchte. 
‚ Den am Erfcheinen behinderten Gläubigern wirb 
ber Juſtizkommiſſarius, Kammergerichts⸗Aſſeſſor 


Goldbeck, zu Wuſterhauſen a, d. Doffe, zum 


Berollmächtigten in Vorſchlag gebracht. Die 
Zare des Gartens liegt täglich zur Einficht in 
unferer Megiftratur bereit, und die Befanntmas 
Kung der Verkaufsbedingungen wirb im Ter⸗ 
mine erfolgen, 
Neuftadt a, d. Doffe, ben 6. Dezember 1834, 
j Königl, Preuß, Zuflizanıt, 


Das zu Deutjch- Rirborf in ber Berliner 
Straße Nr. 32 belegene, im Hypothekenbuche 

Mr. 91 verzeichnete Srunfihd des Partifulierd 
Johann Heinrich Bod, fol Schuldenhalber an 
den Meifibietenden verfauft werden, Der Vice 
tungstermin ftcht 

am 12, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etabtgeriht an. 
Die Tare, welche 2000 Thlr. beträgf, fo 

wie ber neuefie Hypothekenſchein und die Vers 
kaufsbedingungen fönnen täglich in unferer Re⸗ 
gifirafur eingefchen werben, 

Derlin, den 15. Dezember 1834, 
Königliches Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtationd⸗ und 
Nachlaffachen, 


Das allbier in der Neuſtadt sub Nr, 150 
belegene, Vol. 4 Kol, 217 des Hypothekenbuchs 
eingetragene Wohnhaus, nebft Hauekavel, Des 
Leinwebermeiſters Chriftian Friedrich Hanifch 
ift zur notbwendigen Eubhaftation gezogen, und 
auf 392 Thlr. abgeihägt worden. Der Bies 
tungstermin wird auf : 

ben 30, April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtälofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Steinbed anbes 
raumf, und ed werben dazu alle zahlungsfähige 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgeladen, 


J 


daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
die beſonderen Kaufbedingungen täglich in une 
ferer Regiftratur eingefehen werben ?önnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 18, Dez. 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nachbenannte, dem Mübhlenmeifter und Ak⸗ 
Perbürger Friedrich Wilhelm Wernide gehd⸗ 
rigen Grundfthde, nämlich: 

1) das Hierfelbft in ber Berliner Straße bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol. I Nr; 
4123 eingetragene, und mit feinen Perti⸗ 
nenzien auf 1751 Thlr, 28 Sgr. gerichts 
lich tarirte Wohnhaus; 

2) bie am Schwanebekſchen Damm sub Nr, 
41 belegene, Bol, II Mr, 54 des Hypos 

thekenbuchs eingetragene, auf 141 Thlr, 

8 Sgr. 9 Pf. taritte Scheune; : 

3) die am Börnifefhen Damm sub Nr. 1 
belegene, Vol. V Nr. 41 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, auf 203 Thlr. taxirte 
Rohrwieſe; 

4) die sub Nr. 4 belegene, Vol. V Nr, 42 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, auf 
125 Thlr. 18 Sgr. A Pf. tarirte halbe 
Rohrwleſe; 

5) die im Lindowſchen Felde unter. ber Nr, 5 
belegene, Bol, HI Nr. 4 des Hypotbetens 
buchs eingetragene, auf 714 Thlr. 13 Ser, 
4 Df. tarirte Hufe Landes; 

6) bie im Lindowſchen Felde unter ber Nr. 77 
belegenz, Vol. 1 Nr. 36 ded Hypotheken⸗ 
buch8 eingetragene, auf 764 Thlr. 13 Ser. 
4 Pf. torirte Hufe Landes; 

7) die im Lindowſchen Felde unter ber Nr. 78 
belegene, Vol. III Nr. 37 des Hypotheken⸗ 
buche eingetragene, auf 781 Thlr. 28 Sgr. 
4 Pf. tarirte Hufe Landes; 

8) bie im Lindowſchen Felde unter ber Nr. 83 
belegene, Bol. HI Nr, 38 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, auf 804 Thlr, 13 Sgr. 
4 Pf. tarirte Hufe Landes; 

9) zwei im Lindowſchen Felde unter ber Mr, 
57 und 58 belegene, ®ol. IV Nr. 67 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, auf 202 
Thlr, 23 Sgr. 4 Pf. tarirte MWorbländer; 

40) der am Schwanebekſchen Damım unter der 
Nr, 180 belegene, Vol. VI Nr. 71 bed 

Hypothekenbuchs eingetragene, auf 359 
Thlr, 28 Sgr. 4 Pf. tarirte Garten, . 


follen Schuldenhalber an ben Meiftbietenden 
Öffentlich verfauft werben, und es iſt hierzu 
ber Bietungetermin auf 
den 13. Zuli 1835, °. 
Mormittagd 10 Uhr, im Stadtgerichte anges 
fegt worden. Die Zare und ber neuefte Hy⸗ 
pothekenſchein find täglich in unferer Regifiras 
tur von 9 bis 12 Uhr einzufehen, 
Bernau, ben 22. Dezember 1334, 
Königl, Stadtgericht. 


- Die zu Gbhlsdorf im Zauch-Belziger Kreife 
belegene, Vol. 35 Pag. 381 bis 390 des Hy⸗ 


pothekenbuchs eingetragene Bodwindmäble des 


Wrüblenmeifters Neue nebft Zubehdr ift zur 
notbweubdigen Subbaflation gezogen, und auf 
41985 Thlr. abgefchägt worden, Der Bietungs⸗ 
termin wird auf 
deu 25, April 1835, 
Mormittags 11 Uhr, im blefigen Gerichtölofale 
vor dem Herren Juſtizrath Schulze anberaumt, 
imd es werden dazu alle zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer mit der Benachrichtigung vorgelaben, daß 
bie Taxe, der neuefle Hypothekenſchein und 
bie befonderen Kaufbedingungen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefeben werben Finnen. 
Brandenburg, a. d. H., den 23. Dez. 1634, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgrricht, 


Dad bierfelbft in der Wilhelmsſtraße sub 
Mr. 239 belegene Wohnhaus des Aderbürgerd 
George Schmidt, nebſt den dazu gebdrigen 
Zändereien für ein ganzes Erbe, ift Schulden⸗ 
halber mit der Tare von 1271 Thlr. 3 Egr. 
11 Pf. zum öffentlichen Verkauf geftellt, und 
zu dem Behuf ein Bietungstermin auf 

den 28, April 1835, 
Dormittagd 11 Uhr, vor bem unterzeichneten 
Stadtgerichte anberaumt, _ 

Die Tare und ber neucfte Hypothekenſchein 
von dieſem Grundfih koͤnnen in unferer Res 
giftratur eingefehen werden. 

Prenzlow, den 27. Dezember 1834. 

Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Das zu Prigerbe auf dem Kiez sub Nr, 
47 belegene, Vol. M Fol. 21 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene Altfleinbürgergut des Frie⸗ 
drich Leddin iſt zur nothwendigen Eubhaflas 
tion gezogen, und auf 1188 Thlr. abgeſchaͤtzt 
worden, Der Bietungdtermin wirb auf 





161 


ben 29. April 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, im biefigen Gerlchtslokale 
vor dem Herrn Zuftizratd Maurer anbersunt, 


und es werden dazu alle zahlungsfaͤhige Käufer 


mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß bie 
Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und die bee 
fonderen Kaufbedingungen BE in unferer Res 
giflratur eingefehen werten Finnen, 
Brandenburg a. d. H., den 30, Dizember 1834, 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß des Philipp Herrmann 
gehdrige Halb = Koloniften -Erbpacht = Gut zu 
Schmargendorf Nr. 40, nebft 16 Morgen 89 
DRuthen Landes von dem ehemaligen Kbnigl, 
Horfidienftetabliffement und der Königl, Echmars 
gendorfer Forſt, zuſammen geſchaͤtzt auf 1324 
Thlr.“4 Egr., ift zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion geftelt, und ber Bietungstermin auf 

den 24, April d. J, 
Mittags bald 1 Uhr, auf dem Gute angeſetzt. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen taͤglich in unferer Rigiftratur eingefes 
ben werden, 

Neuſtadt⸗Ebersw., den 6. Januar 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Chorin, 


Auf ben Untrag ber legitimirten Benefizials 
Erben der bierfelbft verftorbenen Arbeitdmann 
Ehriftian Friedrich Thnnichichen Eheleute find 
—— „zu dem Nachgelaſſe gehörige Grunde 

ei 


4) das bierfelbft am Berliner Thore belegene, 
noch nicht im Hnppothefenbuche verzeichnes 
te, vormalige Thorfchreiberhaus nebſt Gars 
ten, welches ber verftorbene Tünnich, 
laut gerichtlichen Kontrafts vom Z-Nuuca 

1822 von ber Königl, Regierung zu Votes 
dam (Abth. IT) nomine ſisci erfauft hat, 
auf 230 Thlr, gerichtlich abgeſchaͤtzt; 

2) ber, bierjelbft am Clausdamm bilegene, 

“Am Hypothekenbuche der Stadt Zchdenid 

Vol. V Nr. 121 verzeichnete Garten, ges 
richtlich tarirt auf 42 Thlr. 4 Sgr, 2 Pf, 

* Subhaſtation geſtellt, und iſt der Bietungs— 

ermin auf 

den 14. Mai 1835, 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Rathhaufe an« 

beraumt, zu welchem auch alle etwanige unbe⸗ 

Fannte Realprätendenten zu diefen Grundſtuͤcken 
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vorgelaben werden, um ihre Realanſpruͤche gele 
tend zu machen, widrigenfalls fie mit denfelben 
präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt werden foll. Die Taxe und 
die Erwerbungs⸗ Dofumente, fo wie der Hypo⸗ 
thekenſchein können in umferer Regiſtratur eins 
geſehen werben, 

Zehdenick, den 9, Januar 1835. 

König. Preuß. Lands und Etabigericht, 


Die der verebelichten Mühlenmeifter Schrö« 
ber, vormals Wittwe Ledoux, gebbrige, zu 
Molfehagen in der Ukermark belegene, Vol, I 
Mr. i des Hypotbenbuchs verzeichnete Mahl, 
Schneider und Oelmühle, welde auf 4570 
Thir. 25 Sgr. abgeſchoͤtzt ift, fol im Wege 
nothwendiger Eubhaftstion In dem auf 

den 7. Mai 1835, 
Vormittags 14 Uhr, auf dem Amte zu Molfds 
bagen angefeßten Termine meillbietend verkauft 
werden, weshalb Kaufluſtige bierourdy eingelas 
den werden. Die Zare, der neueſte Hypothes 
Fenfchein und die Kaufbedingungen find ig une 
ferer Regifiratur einzuſehen. 

Prenzlau, den 10. Januar 1835. 
Neichtaräfiih von Schwerinſches Patrimonlal⸗ 

Bericht ber Herrſchaft Wolfshagen. 


Die zu Burow belegene, tem Johann Bars 
tel gehörige Kolomftenftelle Nr, 17, tarirt 155 
Thlr., fol Echuldenbalber in termino 

den 28. April d. J., 
Vormittags 41 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Zernickow meijibietend verkauft werden. 

Die Taxe, die Verkaufbedingungen und 
der neueſte Hypothekenſchein loͤnnen beim Ges 
richt eingeſehen werden. 

Granfee, ben 12. Januar 1835, 

Graͤflich von Baffewitz⸗Schlitzſches Patrimo⸗ 
nialgericht Zernikow, Burow ꝛc. 


Dis Grundſtuͤck ber Gärtner Roſllſchen 
Erben, in der MWeberftraße Nr. 11 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 23 
Mr. 1659, foll Schuldenhalber verkauft werden, 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 
welche nebſt dent neueften Hypothekenſcheine 
täglich in unferer Regiftratur eingeſehen werben 
Kann, auf 836 Thlr. 25 Sgr. abgeſchoͤtzt. Der 
Bietungstermin ift auf 


ben 29. Mai d. %, 
Vormittags 11 Ubr, im Etabtgericht angefeßt, 
Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch ben 
unbetannten Erben der angeblich verfiorbenen 
Miteigentbünterin, verebelichten Grunom, Chars 
lotte Wilhelmine gebornen Roll, zur Wahrnehe 
mung ibrer Gerechtſame befannt gemacht, und 
wenn biefelben in bem oben bezeichneten Ters 
mine nicht erfcheinen, wird dafür angenommen, 
daß fie den Zuſchlag an den Meifibietenden 
einmwiligen. Berlin, den 22. Yanuar 1835, 
Adnigl, Stadtgericht biefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredite, Eubhaflationds unb 
Nachlaßſachen. 


Der allhier vor dem Rathenower Thore 
Mr. 44 und 35 belegene, Vol. 12 Fol, 31 
des Hypothekenbuchs eingetragene Weinberg bed 
MWeinmeifterd Johann Ebriftopb BA mit Ge= 
bäuden, ift zur nothwendigen Subhaftation ges 
zogen, und auf 720 Thir. abgefchägt worben, 

Der Bietungetermin wirb auf 
den 23, Maid. J. 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtslokale 
vor dem Herm Juſtizrath Schulße anberaumt, 


und ed werden dazu alle zablungefähige Käufer 


mit der Benachrichtigung torgeladen, daß bie 
Tare, der nenefte Huporhefenichein und die bee 
fondern Kaufsbedingungen täglich in unferer 
Regiftratur eingefeben werden koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 23. Jan, 1835, 
Konigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die drei blerfelbft belegenen und refp. auf 
548 Thlr. 40 Pf., 172 Thlr. 8 Ser. 2 Pf, . 
und 269 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. gerichtlich ges 
fhäften Erbpactögärten, zur erbichaftlichen 
Liquivationdmalfe des Juſtizraths Beyerde 
borff gehörig, follen in nothwendiger Sub⸗ 


daation om 49, Maid. J. 

Vormittags 11 Uhr, auf dent hiefigen Stabte 
gerichte meiftbietend verkauft werben. Die Tore, 
ber neuefte Hypothekenſchein und die befondern 
Kaufbedingungen find täglich in unferer Regi⸗ 
firatur einzufeben, 

NeusKuppin, den 23. Januar 1835. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


- Die dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Gärtner zugehörige, hierſelbſt belegene, im 





betreffenden Hypothekenbuche sub Nr. 397 vers 
zeichnete, auf 1899 Thlr. 12 Ser, 14 Pf. ges 
richtlich abgefchäte fogenannte Meine Mühle, 
beſtehend aus einer Maffers und. einer Winde 
mühle, foll im Wege der nothmendigen Subs 
baftation im Termine 
den 25, Mai b, J., 
Mittags 12 Uhr, durch den Deputirten, Herrn 
Dberlanded « Gcericht3s Affeffor Kihver, in der 
— ſelbſt oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
en. 


Die Taxe, der neueſte Hypothenkenſchein 
und die beſonderen Kaufbedingungen konnen toaͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur in den Vormittags⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. Der ſeinem Aufent⸗ 
halte nach unbekaunte Beſitzer, Kaufmann Fries 
drich Wilhelm Gärtner, wird zur Wahrneh— 
mung ſeiner Gerechtſame zu dem obigen Ter⸗ 
mine vorgeladen. 


Wriezen a. d. O., den 24. Januar 1835, . 


Königl. Preuß. Land» und Etadtgericht, 


Dad dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Gärtner zugehörige, hierfelbft belegene, im 
betreffenden Hypothekenbuche sub Nr, 149 vers 
zeichnete, auf 4509 Thlr. 22 Egr. 6 Pf. ges 
richtlich abgeicbäte Brauhaus, foll im Wege 
der nothwendigen Eubhaftation im Termine 

den 5. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, durch den Deputirten, 
Herrn Juſtizrath König, im Gerichts-Lekale 
Öffentlich meifibietend verkaufe werden. - 

Die Taxe, der neuefte Hypothelenfchein und 
bie befonderen Kaufbedingungen fonnen täglich 
in unferer Regiftratur in den Vormittagejtuns 
ben eingefehen werben, 

Der zur Zeit feinem Aufenthalte nach ums 
bekannte Befiger, Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Gärtner, wird zur Wahrnehmung feiner Ges 
rechtſame zu bem obigen Termine hiermit vors 
geladen. 

Wriezen a. db. D., ben 24. Januar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das hierfelbft in der Klofterftraße sub Nr, 
285 belegene Wohnhaus des verfiorbenen Maus 
rergefellen Behmer, nebft Zubehör, tarirt zu 
160 Thlr., fol Schuldenhalber in termino 
- ben 16, Mai d. Fr 
Nachmittags 4 Uhr, auf dem biefigen Rath⸗ 
baufe an ben Meiftbietenden verkauft werden, 
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Die Tare, bie Verkaufsbebingungen und ber 
neuefte Hypothekenſchein konnen in der Regie 
ſtratur des Gerichts eingefehen werden, 
Granſte, den 24. Januar 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Das im Dorfe Lichtenow belegene, im Hy⸗ 
pothefenbucbe Vol, VIE Pag. 309 verzeichnes 
te, zum Nachlaffe des verftorbenen Koſſäthen 
Loͤſche gebbrige Koffätbengut, nebft Zubehb⸗ 
rungen, auf 502 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich ge« 
würdigt, fol Erbtheilungshalber in den 

. am 25. Mai db, J., 
Vormittags un 10 Uhr, auf der biefigen Amtd« 
gerichtäftube anfichenden Bietungdtirmine vers 
fauft werden, und koͤnnen der neucfle Hypo⸗ 
thefenfchein und die Taxe an jedem Arbeits⸗ 
tage in der Regiftrotur eingefeben werden, 

AltsLandeberg, den 25, Januar 1835, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Das in dem Grund» und Hypothekenbuche 
bed Königl. Stadtgerichts zu Spandow Vol I 
Hol. 123 verzeichnete, in der Potedamer Etras 
Be sub Mr. 14 delegene, der verwitimeten Baͤk⸗ 
Bermeifter Zange geb, Echiebler gehörige, auf 
1732 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewür⸗ 
bigte Grundfihid, fol Schuldenhalber in dem auf 

den 25, Maid. %., 

Vormittags 10 Uhr, an gemöbnlicher Gerichtd« 
fielle anberaumten Termine öffentlih an ben 
Meiftbierenden verkauft werden, Died wird 
Kauflufligen mit dem Bemerken bekannt ges 
mact, daß bie Tore und ber neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Regifiratur täglid in 
den Bormittageriunden von 10 bid 12 Uhr 
eingefeben werden konnen. 

Epandew, den 26. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des 
zum Echmiedemeifter Meſſowiſchen Nachlaſſe 
gehörigen, zu Kriele belegenen, Fol. 7 des Hy⸗ 
——— verzeichneten Schmiedegrundſtucks, 

eſtehend aus Wohnhaus, Schmiede nebſt Hand⸗ 
werkẽ zeug, Stallung, Scheune, Garten, Acker, 
Weide und Wieſe, haden wir einen Termin auf 
Montag ben 18. Mai d, J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Kriele angefegt, zu wel⸗ 
dem wir Kaufluftige mit bem Bemerken, daß 
das gebachte Grunpftüc, welchem auch das 
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Recht auf ein gewiſſes Schärftorn in ben Doͤr⸗ 
fern Sandin und Kriele zufteht, er 1447 Thlr, 
29 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgefeh 

baf die Taxe und ber neueſte Hypothtkenſchein 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
koͤnnen, hierdurch einladen, Die Kaufbedingungen 
werden im Termine felbft befannt gemacht werben, 
Rathenow, den 30, Januar 1835, 


von Bredowſche Gerichte über Landin und Kriefe, 


Das in ber Ackerſtraße Nr, 12 belegene, 
im Sppothefenbuche Vol. 6 Nr. 4085 verzeiche 
nete Grundſtuͤck des Kattunfabrifanten Karl 
Chriſtoph Borch ardt fol Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlich verkauft werben, und es -ficht der Bie⸗ 
tungstermin hierzu 

am 22, September 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht an. Die 
Zare beträgt 5713 Thlr. 40 Egr., und iſt nebft 
ben neun: fien Hypothekenſcheine und den Vers 


kaufsbedingungen täglich in unferer Negiftratur . 


einzuſehen. 

Zu dieſem Termine werden auch bie unbe— 
kannten Erben des verſtorbenen Beſitzers unter 
ber Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben angenonmen werden wird, fie bemilligen 
ben Zufchlag ded Grundftüdsd an ben Meifts 
bietenden. Berlin, den 31. Januar 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd » und 

Nachlaßfachen, 


Dos bem Bauer Johann Friebrih Schulze 
gehörige, zu Schmacdhtenhagen belegene, auf 
Hoͤhe von 637 Ihir. 14 Egr. 8 Pf, gerichte 


aͤbgeſchaͤtzte Bauergut, fell Schulvenhalber _ 


bem am 22. Maid. J., 


Nachmittags 3 Uhr, zu Schmachtenhagen anftes 
benden Dietungdtermine meifibietend verfleigert 
“werben, Die Zare kann werttäglich in unfes 
rer Regiftratur eingefehen werden, Das Grunds 
fihet ift in Folge des, auf den Grund bed Edikts 
vom 14, Geptentber 1811 eingetretenen und 
bereitd berndigten Dienſtaufhebungs-Verfah— 
rend ald Eigenthum erworben, der Beſitztitel 
für den jegigen Beſitzer indeß noch nicht bee 
richtige worden, weshalb alle Realprätenbens 
ten, deren Anfprücde der Eintragung in bad 





gt ift, und 


Hypoihekenbuch bebhrfen, zu bem obigen Xers 
mine mit vorgelaben werden, unter der Vers 
wernung, daß bie Ausbleibenden mit ihren 
etwanlgen Realanſpruchen auf das Grundſtlick 
werden praͤkludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Dranienburg, den 4, Februar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaffe des verftorbenen Buͤb⸗ 
nerd Friedrich Grabom gebbrige, zu Kbrig 
belegene, gerichtlich zu 124 Thlr. 26 Sgr. 72 
df. tarirte Bhdnerftelle, ift Theilungshalber sub 
hasta geftellt, und haben wir einen Lizitations⸗ 


termin auf den 23. Maid, J., 


Vormittags 141 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 


Körig anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige 
biermit einladen, ‚Die Taxe kann bei un? tägs 
lid) eingefehen, und follen die Verkaufsbedin⸗ 
gungen im Termine befannt gemacht werden. 
Sugleic werden auch alle unbekannte Real⸗ 
prätendenten hiermit unter ber Verwarnung 
vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben ntit 
ihren etwanigen Realanfprüchen an das Grunde _ 
ſtück präftubirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben foll, 
Wuſter hauſen a. d. Doffe, den 1, Februar 1835, 
Königl, Erbpachtsgerichte zu Körig, 


Veraͤnderungshalber bin ich gewilliget,; bie _ 
auf meinem, bier in ber Brandenburger Vor⸗ 
ſtadt, Louiſenſtraße Nr. 9, dicht an ber Havel 
belegenen Grundftüde fich befinbenbe 

a) Holändermühle, welche, bis auf das Ins 
nere gangbare Zeug, unlängft neu aufges 
baut, aber nicbt vollenbet worden, und 

b) das zu einer Bleiche benußte breifiöcige 
Trockenhaus, 

und zwar jedes einzeln, in termino 

ben 3. April d. J., 
Nachmiltags 3 Uhr, an Ort und Stelle, meiſt⸗ 
bietend, unter der Bedingung des Abbrechens 
und Wegſchaffens binnen 4 Wochen, zu vers 
kaufen. Indem ich Kaufluftige hierzu einlade, 
bemerfe ich, daß beide Grunpfthde täglich in 


Augenſchein genomnten werden koͤnnen. 


Potôdam, ben 1. März 1835, 
Der Braueigen Bauer, 
Lindenſtraße Nr, 60, 


Zweites 





Zweites Ertra- Dlatt 


165 


zum 13ten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 27. Mär; 1835, 





* Dad eine Meile von Potsdam, an ſchiff⸗ 
baren Gewäffern belegene Domalnenvorwerd 
Fahtland, mit Brau⸗ und Brennerei, Schäs 
ferei, 728 Morgen Aderland, 223 Morgen 
Wieſen, 193 Morgen Hütung, 19 Morgen 
Gärten, 22 Morgen Weinberge, 60 Morgen 
Rohrung ıc., foll von Zrinitatid diefed Jahres 
ab im Wege der Öffentlichen Lizitation auf 13 
Jahre verpachtet werben. Die nähere Belannts 
machung wird ergehen, fobalb bie erforderlichen 
Vorbereitungen getroffen find, Für jetzt erfolgt 
biefe vorläufige Nachricht mit dem Bemerken, 
daß Pachtluſtige, welche fi) Über Umfang, 
Bedingungen, Verbältniffe ꝛc. ber Pacht fchon 
jeßt fpeziel unterrichten wollen, ſich dieferhalb 
an ben Departementärath bed Amts Fahrland, 
Regierungsrath von Könen bierfelbft zu mens 
ben haben, Potddam, den 4. März 1835, 
Koͤnigl. Megierung. - 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften 
Steuern, Domainen und Forfien, 


In Gemäßheit der Allerbächften Verorbnung 
vom 16, Zuni 1819 $6 (Geſetzſammlung Nr, 
549) wird hiermit bekannt gemacht, daß der Ars 
beitefrau, MWittwe Louije Walzen aus Schmars 
gendorf bei Berlin, der Staattfchuldfchein 

Nr. 84,040 Litt. K über 100 Thlr. 
angeblich gefiohlen worden ift. 
Es werden daher diejenigen, welche fich jetzt 
im Beſitz des oben bezeichneten Dokuments bes 
finden, hiermit aufgeforbert, ſolches ber unters 
zeichneten Kontrole der Staatöpapiere, ober ber 
ꝛc. Walzen anzuzeigen, widrigenfalld die ge⸗ 
richtliche Amortifation deffelben eingeleitet wers 
ben wird. Berlin, ben 11, März 1835. 

Königl, Kontrole ber Staatepapiere, 





» Sn den Tagen vom 7. bi8 20, Juni d. J. 
werden zur MilitairsVerfflegung in Nauen circa 
980 Erh ſechspfuͤndige Brodte, 

21 Winsſpel Hafer, - 5 


1454 Zentner Heu, 

gebraucht, welche in vorfchriftämäßiger Güte uns 
mittelbar an bie Truppen geliefert, und auf bes 
ren Quittungen durch unfere Unweifurg prompt 
bezahlt werben follen. . 

Wer jene Lieferung zu Übernehmen geneigt 
it, wolle und bie Preisforderung in franfirten 
Briefen bis zum 

15. April d. J. 

anzeigen, unb die Erklärung darüber bis zu 
Ende beffelben Monats erwarten. , . 

Die fpeziellern Bebingungen fönnen bei bem 
Herrn Landrat von Hobe in Nauen und in 
unfern Büreau, Kronenftraße Nr. 58, einges 
fehen werben. Berlin, den 19, März 1835, 

Königl, Intendantur bes Iten Armeelorpd, 


* Der ehemalige Bataillondarzt Schröber 
vom vormaligen Jren Kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗ 
Snfanteries Regiment, foll gegenwärtig zur Ers 
erbung eines, im ehemaligen 2ten Kurmärlis 
fchen Landwehr s Zufanteries Regiment vakant 
gewordenen eifernen Kreuzes ter Klaffe in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden. Da nun deſſen Aufents 
baltsort unbefannt, fo wird derfelbe hierdurch 
aufgeforbert, ſich bei dem unterzeichneten Bus 
taillon binnen 3 Monaten, und fpäteflens bis 
zum 30, uni d. J., unter Ueberreihung des 
Erbberecbtigungsicheind und cined, von der ihm 
vorgefegten Behörde ausgeflellten Führungs 
Atteſtes, entweder perfönlich oder fchriftlich zu 
melden, widrigenfalls er nad $ 6 der Berfüs 
gung ber Hochlbblidyen General» Orbend = Roms 
miflion vom 21, Yuguft 1819 bei ber Verers 
bung hbergangen, und der nächte auf ihn fols 
gende Erpektant dazu in Vorſchlag gebracht 
werben wird, 
Wriezen, ben 19, März 1835, 
Für den abwefenden Kommandeur bed Sten Bas 
taillons 8ten Lantwebhrs Regiments: 
von Bode, Rittmeifter. 
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*. ls muthmaßlich gefiohlen find in Beſchlag 
genommen: ein gränfeidener Sonnenſchirm, ein 
großes: rothes Shawltuch mit breiter Borte, 
ein großes gelbes Umſchlagetuch, ein buntes 


Kattunkleid, ein Dammaſttiſchtuch mit B., eine 


Serviette mit I. A; P., ein meißfädener langer 
Strumpf mit P. gezeichnet, eine Thllpellerine, eine 
Tuͤllmütze und ein braunkattunenes Schnupf⸗ 
tuch, Die Eigenthämer werden aufgefordert, 
am 8, April d. J., Vormittags 10 Uhr, bei 
bem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Buffe IL 
im Kriminalgeribt, Moltenmarkt Nr. 3, fi) 
zu melden. SKeften werben badurch nicht ver⸗ 
urſacht. Berlin, den 17. März 1833, 

Kriminal:Deputation des Königl. Stadtgerichts. 


Stedbrief. 
® Der unten fignalifirte Dienſtknecht Gottlob 
Matthes aus Niemegk, welcher wegen verhbs 
ten Raubes zur Fellungsbauarbeit bi zur ers 
folgenden Begnadigung und einer Förperlichen 
Züchfigung verurtheilt ift, bat fich heute Nacht, 
nach Erledigung feiner Feffeln, durch das bies 
fige Kriminalgefängniß gebrochen, und ift ents 
fprungen, ohne daß man feine Spur, wohin 
er fich gewendet, bat ermitteln fönnen. Alle 
Mopltöbl, Zivils und Militairbehörden erfuchen 


wir dienftergebenft, auf den, ber Öffentlichen 


Sicherheit fehr gefährlichen ıc. Matthes genau 
pigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften, und 
unter fitberem Geleit hierher trausportiren zu 
hoffen. Ziefar, den 18, März 1835. 
Kdnigl. Preuß, Zuflizamt, 
Signalement 

Name: Gottlob Matthes, Stand: Dienfts 
knecht, Geburtsort: Niemegk, Wohnort: Bel 
zig, Religion: evangelifh, Alter: 31 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 34 Zoll, Haare: dunkelbraun, 
Stirn:? bedeckt, YUugenbraunen und Augen: 
braun, Naſe: breit, Mund: ſtark, Zähne: ges 
fund, Bart: blond, Kinn und Geficht: breit, 
Gefichtsfarbe: gefund, Statur: unterfeßt, 

Betleidung. 

Alte blautuchene geflidte Jacke mit übers 
zogenen Andpfen und weißen flanellenen Uns 
terfutter , blauruchene Weſte mit ſchwarzem 
Unterfutter,. dergleichen Hofen, gränflanellene 
Jade, Schuhe, weiße wollene Etrlimpfe, blaus 
tuchene Möge mit Schirm, 


In der Nacht vom A, zum 5. d. M. find 
aus biefigen Tuchrahmen 
ein Städ dunkelgraues Mitteltud) von 32 
bis 34 Ellen, und 
ein Stuͤck dunkelgrau und Blau melirtes Mit: 
teltuch, ebenfalls Son 32 bie 34 Ellen, 
entwendet. Wir bringen dies hierdurch mit ber 
Aufforderung zur äffentlichen Kenntniß, wenn 
von dem. Verbleib diefer Tücher etwas befannt 
fein ‚oder werben follte, und fofort davon Ans 


„zeige zu machen. 


Brandenburg, ben 20, März 1835, 
Der Magiftrat, 


Das bem Schuhmachermeiſter Wilhelm 
Laſſahn gehörige, hierfelbft in der Ziegenſtraße 
belegene,. im Hppothefenbuche Bol, I Mr, 13 
verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien, ge⸗ 
ſch auf 232 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf, foll, 
Schuldenhalber, Öffentlich an den Meiftbieten« 
ben verkauft werben. Der Bietungätermin ift auf 

den 25, Mai d, G., 
Vormittags 10 Uhr, hierfelbft. zu Rathhauſe 
angeſetzt. Kaufluftige werben mit dem Bemer⸗ 
fen eingelaben, baß ber Meiftbietende ben Zus 
ſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht gefeßliche 
—— entgegen ſtehen. Die Taxe kann 
glich bei uns eingeſehen werden. 
Lychen, ben 4. Februar 1835, 
Königl. Preuß, Stabfgericht, 


Dad dem Büdermeifter B. Petry jun. 
gehdrige, in ber Schulgenftraße hierſelbſt bele⸗ 
gene und auf 849 Thlr. 22 Sgr. 34 Pf. ges 
richtlich tarirte Wohnhaus von hölzernem Fach⸗ 
werk, nebft Zubehdr, foll 





am 26. Mai d. J. 
Vormittags 11 Uhr, auf bem hiefigen Kdnigl, 
Stabdtgerichte im nothwendiger Subbaftation 
meiftbietend verfauft werben, Die Taxe ift 
täglich in unſerer Regiftratur einzuſehen. 
Neu: Ruppin, den 6. Februar 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Wegen Nidhtbezahlung des Kaufgelbes ift 
bie biefige Buͤrgerſtelle ded Schmidt Chriſtian 
Schulz, Bol. II Nr, 8 unferes Hypotheken⸗ 
buches, abgefhägt zu 418 Thlr. 17 Sgr., zur 
Refubhaftation geftelt, und fol im Termine 

ben 25, Mai 1835, 


> Nachmittags 3 Uhr, in ber biefigen Gerichts⸗ 
finde meifidietend verfauft werden, : Die Tare 
und ber neuefte Hppotbefenfchein find in unse 
ſerer Regiftratur einzufehen, 
Putlig, ben 6. Februar 1835. 
Das Gericht der Herrſchaft Putlig. 


Die bierfelbft belegene, im Hypothefenbuche 
Mol. I Nr. 64 verzeichnete Bürgerftele des Urs 
beitsmanns Johann Chriftopp Widboldt, 
abgefchäßt zu 473 Xhlr. 23 Sgr., foll Schuls 
denhalber meiftbiefend verkauft werben, Der 
Bletungstermin ſteht auf 
den 25, Mai, 1835, 
Nachmittags 2 Ubr, in der Gerichteftube hier 
felbft an. Die ‚Tare und der neuefte Hypo⸗ 
thetenfchein find täglich in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Putlitz, dem 6. Februar 1855. 

Das Gericht der Herrſchaft Purlig. 


Dad Grundfiüd des Schloffermeifierd Sch e ts 
rer, in der Elifabetbfirage Nr. 25 und verzeichs 
net im Hypothefenbuche Vol. 21 Nr. 1554, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Daffelbe ift mit Zubehdr laut gericht« 
licher Taxe, welche nepft dem neueften Hypo⸗ 
thekenſchein toͤglich in unferer Regiftratur eins 
nefeben werden kann, auf 12955 Thlr, 22 Ser, 
3 Pf. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungdtermin iſt auf 

ben 2. Oftober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefehf, 

Berlin, den 7. Februar 1835, 

Königl. Stadtgericht. Abtheilung fuͤr Krebite, 
Eubhaftationd> und Nachlapfachen, 


Das zu Kagel belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Nr. 6 Pag. 85 sq. verzeichnete Erbbraus 
trug: Grundfiüd des Erbhraufrügerd Mitte, 
womit ein Bauerhof erblich verbunden iſt, zus 
fammen auf 3902 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. gerichte 
lic) gewuͤrdigt, fol Schuldenhalber in den auf 

den 26, Maid. J., 
Vormittagd 10 Ubr, auf ber hiefigen Amtöges 
richtöftube anftehenden Termine dffentlich meifte 
bietend verkauft werden, 

“ Die Tare, nebft neueftem Hypothekenſchei⸗ 
ne, kann werftäglic) bei uns eingefeben werben, 
Alt⸗Landsberg, den 7. Februar 1835. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Rüpderedorf, 
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Das Bürgerhaus nebft Zubehdr bed Kauf⸗ 
manns Ulbrecht Friedrich Urſin, Bol, IINr, 
195 des Hypothekenbuchs, tarirt zu 2400 Thlr. 
19 Sgr. 4 Pf, fol auf den Antrag eines Sys 
pothefgläubigerd in nothwendiger Subhaftation 
verkauft werden, und iſt der Bietungdtermin 

auf den 18. Zuni db. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stabtgerichtö = Lofale 
angefeßt worben. Taxe und Hypothekenſchein 
fönnen in der Regiftratur eingefehen werben, 

Kyrig, den 9, Februar 1835, 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Es fol. bad ber verftorbenen Ehefrau bed 
Tiſchlermeiſters Schulze, Dorothee Sophie ges 
bornen Bläfingen, verwittwet gemefenen Tiſch⸗ 
lermeifter Hagenow gehörige, in ber Werders 
firaße bierfelbft. belegene, Vol. IL B Nr. 279 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nebſt Kavel und Miele, welches nach der das 
von aufgenommenen Toxe zu 196 Thlr. 5 Sgr. 
abgeſchaͤtzt worden ift, Schulvenhalber in dem 
von und auf 

ben 30, uni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in unferm Gefchäftszims 
mer angefegten Termine dffentlich meifibietenb 
verkauft werden, zu welchem befißs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber mit der Bekannt⸗ 
madung hiermit vorgelaben werden, . baß bie 
Tore und ber Hypoibelenfchein in unferer Res 
giftratur eingefehen werben koͤnnen. Zugleich 
werden alle unbefannte Realpraͤtendenten, wels 
he Anſpruͤche an dies Grundſtuͤck zu haben vers 
meinen, hiermit aufgeforbert, fpäteften® iu bem 
anftehenben Lizitationdtermin ihre Anſprüche gels 
tend zu machen, widrigenfalld fie mit ihren Uns 
ſpruͤchen werben abgewiefen werden, und ihnen 
ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird, 

Templin, den 9, Februar 1835, 

Königl, Preuß, Stadfgericht, 


Die zu Fahrenwalde, Amts Loͤcknitz belege⸗ 
nen, zum Nachlaß des verfiorbenen Kruͤgers 
Gottfried Handmann gehdrigen Grunbftäde, 
naͤmlich: 

1) die Band II Blatt 13 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, aus einem Wohnhauſe, 
nebſt Speicher, Scheune und Stall beſte⸗ 
bende Krugſtelle, deren Gebäude auf 1238 
Thlr, 21 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, 

23 ® 
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2) eine bamit verbundene, bereitö regulirte, 
mit einer Hufe Land verfebene, nah dem 
Ertrage zu 497 Thlr, 11 Sgr. 3 Pf. ta⸗ 

. xirte Koffäthenfielle, 
ſollen Echuldenhalber 
om 2, Suli b. Fr 

Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 

Brüffow oͤffentlich verkauft werden, und ift bie 

Zare in umferer Regifiratur, Kloſterſtraße Nr, 

33, einzufehen. 
Prenzlau, ben 19, Februar 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz. 


Daß ben Erben der Urbeitdömann Schlungs 
baumfchen Eheleute gehörige und zu 189 Thir. 
14 Sgr. abgefchägte Wohnhaus im hiefiger 


Stadt, fol 265. Mai 1835, 


Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube 
bierfelbft meiftbietend verkauft werden, und kon⸗ 
nen Kaufluffige die Taxe und den neueſten 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich 
einfehen, MWittenberge, den 10. Februar 1835, 
Das Etadtgericht, 


Das Grundfili des Viehhalters Johann 
Friedrih Gottl. Freudenberg, in der Langen 
Goſſe Nr. 46 belegen, und verzeichnet im Hy⸗ 
porhifenbudye Bol. 27 Nr. 1985, A, fol Echuls 
benhalber an den Meiftbietenden verkauft wers 
ben, Doffelbe ift laut gerichtlicher Taxe, welche 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine täglich 
in unferer Megifirotur eingefehen werden Bann, 
auf 1883 Thir. 14 Ser. 7 Pf. abgefchägt, 
Der Bietungstermin ift auf 

den 3. Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch dem 
Hafer Abraham Guftad Ludwig oder Guftav 
Adolph Behrendt, genannt Tornow, zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtfane als fubflis 
£uirter Erbe ber auf dem Grundfiüde haftenden 
hypothekariſchen Forderung bekannt gemacht, 
und wenn derfelbe in dem oben bezeichneten 
Termine nicht erfcheint, dafür angenommen ’ 
daß er in ven Zufchlag an den Meiftbietenden 
einmwillige. Berlin, den 21, Februar 1835, 

Könige, Stadtgericht Hiefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Krebits, Subhaftationss und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundftüd, dem Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Bau-Kondukteur Henri Auguſt Guichard ges 
hoͤrig, in der Thiergartenſiraße Nr. 18 beie⸗ 
gen, und im, Hypothekenbuche Vol, II Mr, 761 
verzeichnet, foll Schuldeuhalber verkauft wer⸗ 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich im unferer Regiſtratur eingefehen wers 
ben kann, auf 12,683 Thlr. 19 Egr, abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

den 29. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefekt, 

Berlin, den 21. Fehruar 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refibenzien, 
Abtheilung für Kredits Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Polizel⸗Kriminal⸗ Ju⸗ 
fizfommiffarius Friedrich Wilhelm Johow, 
Mr. 36 ber Krautsgaſſe, im Hypothekenbuche 
Vol. 25 Nr, 1854, fol Echuldenhalber an den 
Meiftdiefenden verkauft werden. Daffelbe' ift 
mit Zubehör, laut gerichtlicher Tare, welche 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben fonn, 
auf 11,794 Xblr. 21 Sgr. 3 Pf, abgeſchaͤtzt, 
und ift der Bietungstermin auf 

ben 2, Dftober 1835, 





Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angeſetzt 


worden, Berlin, den 21. Februar 1835, 
Königl, Stadtgericht hieſiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt sub Nr. 671 belegene, und 
in unferm Hypothefenbuche Vol. IX Nr. 674 
verzeichnete, auf 922 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. abs 
geichägte Wohnhaus des verflorbenen Fiſcher⸗ 
meiſters Friedrich Wilhelm Rohde, nebft den 
dazu gehörigen Ländereien für ein halbes Erbe, 
desgleichen der Fifchereigerechtigkeit, nebft Rohr⸗ 
werbung auf dem Uferfee, fol im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation 
am 6. Juli d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, im Lofale des unterzeich« 
neten Stadtgerichts oͤffentlich an den Meifthie« 
tenden verkauft werden. Die Taxe des Grund⸗ 
ſtuͤcks und der neueſte Hypothekenſchein deſſelben 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingefehen werben, 
Zugleich werben die unbekannten Nachlaß⸗ 
glaͤubiger, da der erbſchaftliche Liguidationde 


⸗ 


— 


rozeß eröffnet worben, zu‘ obigem Termine 
—* der Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
Anſpruche an die Maſſe unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß ber Ausbleibende mit feinen 
Vorrechten an die Maffe präkludirt, und nur 
auf dasjenige verwiefen werden wird, was nad) 
Befriedigung ber fi) gemeldet habenden Gläus 
biger von der Mafje etwa noch übrig bleiben 
möchte, Prenzlau, den 23. Februar 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Das bier belegene, vom Schloffermeifter 
Theileifen nadgelaffene, auf 485 Thlr, 6 
Sgr. tarirte Wohnhaus, foll in dem auf 
. den 4. Zulid. J. 
bier auf ber Gerichteftube angefegten Termine 
meifibietendb verkauft werben, woru zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige vorgeladen werden. Die Tare 
kann nebft ‚dem neueften Hypothekenſcheine hier 
jeden Eonnabend Vormittag eingefehen, die Bes 
dingungen aber werben im Termine bekannt ges 
macht werben. Alt:Ruppin, den 3. März 1835. 


Königl, Preuß, Zuftizamt, 


Der Antheil ded Koloniften Feutner an 
ben Ländereien bed ehemaligen Forftvienft:Etas 
bliffements zu Schmargendorf und an zweien, 
der dortigen Gemeine vererbpachteten Stüden 
ber Königl. Schmargendorfer Forft, mit einem 
Flächeninhalt von 10 Morgen 34 TRuthen, 
und geſchaͤtzt auf 236 Tblr. 24 Ear. 2 Pf., 
iſt zur nothwendigen Eubhaftation geftellt, und 
ber Bietungdtermin auf 

den 1, Zuli d. J., 
Vormittags 12 Uhr, zu Amt Chorin angefeht, 

Neuftadt= Eberswalde, ben 3. März 1835, 


Königl. Preuß. Zuflizamt Chorin. 


Der In ber Stadt Bruͤſſow belegene, im 
bortigen Hypothekenbuche Band III Fol. 7 Nr, 
2 verzeichnete Ackerhof des Aderbürgerd Fries 
drich Schmidt, beftchend 

a) in dem zu 1463 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. ta⸗ 
zirten Wohnhauſe, nebft Scheunen, Stäls 
len und übrigem Zubehör, 

b) in zwei bereit3 regulirten eigentblmlichen 
Hufen, torirt zum Betroge ven 2224 
Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 

follen Schulbenhalber 
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am 2, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Bruͤſſow dffentlich verkauft werben, und iſt die 
Tare in unſerer Regiftratur, Kloſterſtraße Nr. 
33, einzufehen. 
Prenzlau, ben 4, März 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Bruͤſſow. 


Das hierfelbft in der Kühnenftraße Nr. 133 
belegene, zum Nachlaffe des Schubmachermeis 
ſters Chriftian Ernft Menzel gehörige, auf 
445 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. aͤbgeſchaͤtzte Wohn⸗ 
haus, fol Schuldenhalber in dem auf 

den 20, Jull d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, am hieſiger Gerichtöftelle 
anſtehenden Termine an den Meiftbietenden vers 
Fauft werden, Die Taxe und der Hypotheken⸗ 
fchein von dem Grundſtuͤcke fhnnen werftäglich 
in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 

Dranienburg, ben 4. März 1835. 

Königl. Preuß, Lands und Stabtgericht, 


Das dem Topfermieifter Koch gehörige, 
hierfelbft in der Kommiffionsftraße Nr. 342 bex 
legene, und im Hypothekenbuche des hiefigen 
Königl, Stadtgerichts Vol. 10 Fol, 110 Nr, 
695 verzeichnete zweiftödige maffive Wohnhaus 
von 3 Fenftern Front, welches auf 713 Thlr, 
47 Sgr. 9 Pf. gerichtlich tazirt ift, fol in noth⸗ 
wenbiger Subhaftation 

am 30, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht meiſtbietend verkauft werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind 
täglich in unſerer Regiftratur einzuſehen. 
NeusRuppin, den 6. März 1535, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Dad in ber SKlofierfiraße belegene, bem 
Tuchmadhermeifter Friedrich Jobannes gehoͤ⸗ 
rige, im biefigen Hypotbefenbucdye Vol. 2 Fol, 
402 et Nr. 302 verzeichnete maflive Wohn 
baus, auf 657. Thlr. 3 Sgr. 114 Pf. gerichts 
lic) tarirt, foll in nothwendiger Subhaftation 

am 30, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht verfanft werden, Die Tare und 
ber neuefte Hypothekeuſchein find bei und täglich 
einzufehen, NeusRuppin, ben 6. März 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 
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Das dem Echuhmachermeifter Wachs⸗ 
muth gehörige, anı neuen Markte belegene 
. amd im Hypothekenbuche Vol. 3 Fol. 22 Ne, 
463 et vol. contin. 1 Fol. 157 verzeichnete 
Wohnhaus, welches auf 1468_XThlr, 11 Ser. 
5 Pf. gerichtlich taxirt ift, fol im nothwendi⸗ 
ger Eubhaftation 

am 30, Juni d. J., 


Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Stadt⸗ 


gericht verfauft werben, Die Zare und ber 

° neuefte Hypothekenſchein find bei und einzufehen, 

NeusRuppin, den 6. März 1835, 
Königl. Preuß, Etabtgericht, 


Die Grundfihde ded Arbeitemannd Ludwig 
fange, a’: 
4) ein Bhonerhaus Vol, IV Mr, 399, tarirt 
zu 18 Thlr. 14 Sgr. 24 Df 
2) ein 
zu 26 Tblr. 21 Sgr. 14 Pf., 
folen in nothwendiger Subhaſtatlon verkauft 
werben, und ift ein Bietungsternin auf 
ben 18, Juni d, J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Lokale anges 
fegt worten. Zare und Hypothekenſchein find 
in der Regifiratur einzufehen, 
Kyritz, den 6, März 1835. 
Königl, Stabtgericht. 


Die zum Ngsblaffe des zu Alt-Globſow 
verfiorbenen Buͤdners Johann Heinrich Haͤnſch 
gehdrige, daſelbſt belegene, und zu 140 Thlr. ges 
rechnete Erbzintbüdnerftelle, fol Theilungshalber 

’ am 19. Juni d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, in der Amtsgerlchtsſtube 
zu Zechlin meifibietend verfauft werden, wozu 
Kaufluflige und etwanige Realprätendenten, 
Ießtere unter der Verwarnung borgeladen wer— 
ben, baß bei ihren: ungehorfamen Ausbleiben 
fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuck 
ausgefchloffen, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Zechlin bei Rheineberg, den 7. März 1835, 


Königl, Preuß, Juſtizanſt allhier. 


Zum Öffentlichen Verkaufe des Marzahn 

fchen Dreiblifner-Bauerguts zu Werni, in Oft: 
“ Havelländifchen Kreife unmeit Nauen, ift auf 
ben Antrag bed Vormundes, ald Ertrahenten 


u) 
agergarten Bol, XVI Nr. 72 ‚ tarirt 


ber EN: ein neuer Bietungstermin auf 
en 30. März d. J., 

Vormittags 14 Uhr, im Schulzengericht zu ' 

Mernig anberaumt worden, wozu "Rauflufige 

hierdurch eingeladen werben, 

Die gerichtlibe Ertragstare des Guts ift 
auf 1354 Thlr. 3 Sgr. ausgefallen, die Ge⸗ 
bäude find auf 1309 Thlr. 20 Sgr. abgeichäßt 
worben, unb das in termino den 6. d. M. 
abgegebene Meiftgebot beträgt 4100 Thlr. 

Berlin, den 7, März 1835, 

Die von Brebowfchen Gerichte Über Bredow 
und Wernmitz. 


- Das zur erbichaftlichen Liquibationsmaffe 
des verfiorbenen Zweihuͤfners Johann Wilhelm 
Gottfried Schoͤnemann zu Toppel gehörige 
Mobiliar, beſtehend in Uhren, Leinenzeug und 
Betten, Möbeln, Hausgeräth, Kleidungsftäcen, 
fo wie in Wagen und Geſchirr, fol 

am 24, Upril d. J. 
unb am folgenden 2. ‚ jebedmal Vormittags 
9 Uhr, auf dem Schoͤnemannſchen Hofe zu 
Toppel meiftbietenb verfauft werben, wozu fich 
Kaufliebhaber einfinden wollen. » 
Havelberg, den 9, März 1835, 


Koͤnigl. Preuß, Lands und Stabfgericht. 


Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Schuh⸗ 
machermeifterd Joachim Meyer allhier gehoͤ⸗ 
rige, in der Heinrichsſtraße sub Nr. 146 Vol, I 
Pag. 592 des Hypothekenbuchs verzeichnete, ges 
richtlich zu 420 Thlr. 16 Sgr. 42 Pf. tarirte 
Wohnhaus mit Hausgarten, Rodaͤhnwieſe und 
allem Zubehör, fol 

am 29, Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Etabts 
gericht, int Mege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Kaufluflige und Beſitzfaͤhige werden hiermit mit 
dem Bemerken eingeladen, daß bie Taxe und 
ber neuefte Hypothekenſchein taͤglich in unferer 
Negiftratur eingefehen werden können. 

Wufterhaufen a, d. D., den 10, März 1835. 


Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Zum Öffentlichen Verkaufe ber Tinius ſchen 
Koloniftenftelle zu Dahmsdorf Nr. 18, ſammt 
Pertinenzien, iſt ein anderweiter Bietungstermin 





an —— 


auf den 27. April d. %, 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtelofale 
anberaumt. Die Zare, fo wie der neuefte Hy» 
pothelenfchein koͤnnen werktaͤglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden, 
Storkow, den 10, März. 1835, 
Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Ein großer Theil des hiefigen Straßens 
pflafterd ſoll theild neu umgepflaftert, theils 
reparirt, und bie ganze Arbeit‘ dem Mindeftfors 
dernden übertragen werden. Mir haben hier⸗ 
zu einen Termin auf 

ben :6. April d. $., 
Vormittagd 10 Uhr, allbier zu Rathhauſe au— 
geſetzt, wozu wir. qualifisirte Steinfegmeifter 
mit dem Bewmerken einladen, daß die näßeren 
Bedingungen im Termine vorgelegt werden. 

Müncheberg, den 11. März 1835. 

Der Magiftrat. 


Die zum Nachlaß bed in Guten» Paaren bei 
Brandenburg verftorbenen Schmidtd Kraufe 
gehdrige, dafelbft belegene Schmiede, nebft Zus 
bebdrungen, namentlih einem Wohnhauſe, 
Garten, Weiderccht für 3 Kühe und circa -1 
Morgen Land, foll auf 6 bie 12 Jahre dffents 
lich an den Meiftbietenden gegen Beftellung 
einer angemeffenen Kaution verpachtet werden, 
Vachtluſtige wollen fich in dem auf 

den 2, April d. J. 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Butens Paaren anftchenden Termine, in wel⸗ 
hen bie Bedingungen befannt gemacht. wers 
ben, einfinden. 

Rathenow, den 12, März 1835. 

Adlich von Edenbrecherfche Gerichte Aber 
Guten s Paareır, 


Das allhier in der Kapellenftraße ber Alte 
ſtadt Nr. 340 belegene, Vol, 8 Fol, 121 bed 
Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus nebft 
Hauskavel, dem Schäfer Johann Friedrich Aus 
guft Jakob zugehbrig, ift zur. nothwendigen Sub⸗ 
haftation gezogen, und auf A60 Thlr, 29 Sgr. 
6 Pf. abgefchägt worden. Hierzu iſt ein neuer 
Bietungstermin auf i 

den 28. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtälofale 
vor bem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 





mi: 


und es werben dazu alle zahlungsfaͤhige Kaufer 
nit der Benachrichtigung vorgeladen, daß bie 
Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen- taͤglich in unferer 
Megiftratur eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 13. März 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Etabtgericht, 


Das zu Plaue an ber Havel im ber Gens 
thiner Straße sub Nr. 80 belegene, und Fol, 
73 des bortigen Hypothekenbuchs verzeichnete, 
dem Garnmweber Keßler zugehörige, und ges 
richtlich auf 225 Thlr. gewürdigte Haus mit 
Zubehdr, ift zur nothwenbigen Subhaflation ges 
ftellt, Der Bietungstermin ficht 

am 3. Zuli d. J., . 
von 10 Uhr Vormittags bis Nachmittags 6 
Uhr, in der Gerichtöftube zu Plaue an, unb 
tönnen bie Taxe, ber —* Hypothekenſchein 
und die beſonderen Kaufbedingungen zu Plaue 
beim Bürgermeifter Riedel, ürd bier in der 
Regiftratur des Richters eingefchen werden, 

Rathenow, den 18. März 1835. > 
Sreiperrlih von Lauerſches Patrinonialgericht 

über Plaue, 


. 
” 


Hausverlauf in Berlin 

Wegen Auseinanberfegung der Erben foll 
ein in Berlin belegened dreiſtoͤckiges, mafjives, 
mit guten Kellern verfehenes Wohnhaus von 3 
Fenſtern Front, nebft dazu gehöriger Wiefenkar 
del von 37 Muthen, und’ mit verfchiedenen 
BädereisUtenfilien auß freier Hand für den ge 
ringen Preis von 4500 Thlr. verkauft werden, 
Sn den Grundfibide ift feit vielen Fahren cine 
Baͤckerei mit günfigem Erfolge betrieben wor⸗ 
ben, und Fann baffelbe wegen feiner guten Lage 
in einer frequenten und nahrhaften Gegend der 
‚Stabt auch zu anderm Geſchaͤftsbetriebe befon= 
ders empfohlen werden. Es wird nur ein ges 
ringes Angeld verlangt, und koͤnnen Kaufluftige 
ſich in Potsdam an den Baͤckermeiſte Poͤttcke, 
Franzoͤſiſche Straße Nr, 4, oder an ben Kowm— 
miffionair. Schwarz, Kietzſtraße Nr. 11. b 
ebenbafelbft, wenden, 


Ih bin gefonnen, mein allbier in ber Gruͤn⸗ 
firaße belegenes Wohnhaus, befichend aus vier 
geräumigen Stuben, nebjt Kammern und Küs 
Ken, einem KHintergebäude, beſtehend aus vier 
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Heinen Stuben, nebſt Kammern, Stallung für 
ein Paar Pferde und einem Garten hinter dem 
Hauſe, aus freier Hand zu verkaufen, und has 
ben Kaufluftige das Nähere bei mir perfönlich, 
ober unter portofreien Briefen einzufehen, Auch 
kann die Hälfte des Kaufgeldes zur erften Hy⸗ 
potbef am Haufe fichen bleiben, 
Treuenbrietzen, ben 20, Januar 1835, 


Wittwe Swildens. 


Der Ackerbuͤrger Merſebach zu Neuſtadt 
an ber Doſſe iſt Willens, feine ſeparirte Hol 
länderftelle auf der alten Gar bei Rhinow Nr, 
5, Veränderungshalber, aus freier Hand an 
ben Meiftbietenden zu verkaufen, und hat dazu 
einen Termin 

am 16, April d. J., 
Nachmittags 1 Uhr, auf ber alten Gartz bei bem 
Zolleinnehmer Herrn Hofmann anberaumt. 
Es Fönnen ſaͤmmtliche Gruͤndſtuͤcke des Vormit⸗ 
tags zuvor gehoͤrig angewieſen werben, damit 
ſich cm Jeder davon felbft überzeugt, welche 
nahe beim Gute find. 

Diefed Hollaͤndergut beftcht aus 38 Mor: 
gen erfter Klaffe an Wiefen, Weide und der, 
worauf 5 Kühe und 2 Pferde geweidet werden; 
Heugewinnſt ift zum Ueberfluß, bie Gebäude 
find in ziemlichem Zuftande. Kaufluſtige wers 
den zu dem anberaumten Termine mit bem Bes 
merken eingeladen, daß, fobald das Gebot ans 
nehmlich ift, fogleih der Zufchlag erfolgt, und 
ber Beſitz des Guts fofort angetreten werben 
kanu. Ein Drittel oder die Hälfte des Kaufgels 
bes kann darauf ſtehen bleiben, 


Auf dem Niktergute Tornow bei Muflers 
haufen an der Doffe foll zu Johannis 1835 bie 
— beſtehend aus 50 Stuͤck mildhreis 

en Küben, andenveitig verpachtet werden, 
Kautiongfähige Pächter erfahren das Nähere 
auf dem Gute felbft. 


Sch erhalte eine Partie Widens und ros 
then Kleefaamen, empfehle beided in befter 
Wagre zu den billiaften Preifen, und erbitte 
mir die etwanigen Aufträge moͤglichſt bald, 

J. ©. Lehmann 
am Königl. Schloffe zu Potẽdam. 


— 








Die von Sr, Majeftät dem Könige Aller: 
gnädigft privilegirte Neue Berliner Hagels 
Aſſekuranz-⸗Geſellſchaft macht hiermit bes 
Fannt, daß fie in diefem Jahre die Verfiches 
rung ber Seldfrüchte gegen Hagelſchaden für 
eine bei ben Ugenturen zu erfahrende Prämie 
übernehmen wird, Sie erlaubt ſich, barauf aufs 
merffam zu machen, daß ihre Unftalt die eine 
ige ift, bei weldyer unter feinen Umfiänden eine 

achzahlung der Verficherungs » Prämie ſtatt⸗ 
finden fann, während dennoch jeder Schaden, 
gleich nach deſſen Ausmittelung und Feſiſtel⸗ 
lung; baar vergütet wird, 

Verſicherungs⸗ Anträge In bem Reglerungs⸗ 
bezirke Potddam werden angenommen: 

In Ungermände bei Herrn Kämmerer Loofe, 
in Belzig bei Herrn Rohrbaͤck, 
in Brandenburg bei Herrn C. Schonert & 


Sohn, 
in rn bei Herrn Rendant Gräbedins 
f 


el, 
in —— bei Herrn Buͤrgermeiſter Seeger, 
in Gramzow bei Herrn Domainen⸗Aktuarius 
Eollag, j : 
in Granfee bei Herrn Bürgermeifter Voigt, 
in Juͤterbogk bei Herrn Kreisfelretair Erxie⸗ 


en, 
in Kyrig bei Herrn U. 5. €, Nahm macher, 
in Alt⸗Landsberg bei Herrn Aug. Trapp, 
in Neuſtadt a. d. D. dei Heren Th. Calame, 
In Neuſtadt⸗Ebersw. bei. Herrn 9,8, Meißner, 
in Dranienburg bei Herrn Kämmerer Pape, 
in Perleberg bei Herrn U. F. Schulge, 
in Potsdam bei Herrn Oekonomie- Koͤmmiſ⸗ 
farius Hildebrandt, 
in Prigwalt bei Herrn Kämmerer Reyher, 
in Rathenow bei Herrn 3. 5. Schuitze 
in Ruppin bei Herrn 5. ©, Thiele sen, 
in Spandau bei Herrn J. 5. E. Jeſerich, 
in Zreuenbriegen bei 5. 5. U Jaͤnicke, 
in Vierraden bei Herrn Buͤrgermeiſter Hitze, 
in Wittſtock bei Herrn E. F. Henning, 
in Wrietzen bei Herrn D. 2. Patſch, 
in Wufterhaufen bei Herrn Bürgermeifter Har⸗ 
der. 

Die Statuten find a5 Sgr. und bie Formus 
lare zu ben Verficherungs> Anträgen in duplo 
a 2 gr, in ſaͤmmtlichen Agenturen zu haben, 

Berlin, im März 1835, Die Direktion, 


— 
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mtb» Blatt 
Königliben Regierung zu Potsdam 
Bra Bere 

— Stil 14 — 


Den 3. April 1835. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 


An Antwerpen Kat fich eine Gefellfhaft von Kaufleuten gebildet, welche durch 
lithographirte Anfündigungen eines Prämien sLotterieplans zur Theilnahme an bems 
felben einlader. 

Nach dem Inhalte deffelben follen Aftien für den Betrag von 254 FI. ausge 
fertigt, und das dadurch zufammengebrachte Kapital nach dem Fürzlid publizieren 
Plane des Großherzog. Heflen»Darmftädefchen PramiensAnlehens in einer Reihe 
von 44 Jahren bergeftalt ausgefpielt werben, daß jede in eben gebachtem Praͤ⸗ 
miensAnleigeplan in Gulden verzeichnete Prämie viermal fo viel in Franken zuges 
heilt erhaͤlt 

Diefer folchergeftalt angefündigte Prämien Verrheilungsplan iſt nichts weiter 
als eine Privarlorterie, und das Publifum wirb daher vor dem Ankauf und Hans 
bel mit ben dazu ausgefertigten Aktien und Promeffen, bei Vermeidung ber ges 
feglihen Strafen, Hiermit verwarnt, und noch befonders darauf aufmerffam ges 
macht, daß, dem Vernehmen nach, auch in Holland und Franffurt am Main aͤhn⸗ 
liche Privat» Prämien» Vertheilungspläne, ald ber won Antwerpen aus bereits ange, 
fündigte, verbreitet werben, welche, bei gleicher Tendenz, die Theilnahme hiefiger 
Unterthanen daran gleich ſtrafbar machen wuͤrden. 

Berlin, ben 20. Mär; 1835. SKönigl Preuß. OeneralsLotteriesDireftion. 

* 
“ “ i 
Potsdam, ben 25. Mär; 1835. 
Vorſtehendes Publifandum der Königl. Generals Lotterie» Direftion wird Bier, 
mit den Behörden und Einwohnern bes Regierungsbezirks befannt gemacht. 
Königl, Regierung. Abrheilung des Innern. 


15 


Die. 43. 
Privatlots 
terie in Ant⸗ 

w R 
1.1559, 
März, 


Mr. 44. 
Erhebung 
ber Valuta 
von ausge⸗ 
hobenen 
Staats⸗ 
ſchuldſchei⸗ 
nen. 

C. 141, 

März. 
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Publikandum. 


Kündigung von 725,000 Täler. Staatsfhuldfcheinen zur baaren 
Auszahlung am 1. Quli 1835, 


Andem wir, unferer Defanntmahung vom 14. d. M. gemäß, bie im ber 
heute ſtattgehabten Verlooſung gezogenen und in einer befondern. Beilage nach ih— 
ren Nummern, Littern und — verzeichneten Staatsſchuldſcheine im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 725,000 Tälern. bekannt machen, kuͤndigen wir dieſe Staats— 
ſchuldſcheine nunmehr hierdurch, und fordern ihre Beſitzer auf, den Nennwerth 
derſelben am 1. Juli 1835 bei der Kontrole ber Staatspapiere, hier Tauben— 
ſtraße Mr. 30, in den Vormittagsſtuüden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang 
zu nehmen. Mit dem 1, Juli d. J. Hört die fernere Verzinſung diefer Staats— 
ſchuldſcheine auf, indem deren Zinfen von da ab nach $ V der Verordnung vom 
17. Januar 1820 (Gefeßfammlung Nr. 577) dem Tilgungsfonds zuwachſen; «8 
müffen demnach mit. den Staatsſchuldſcheinen felbft, auch die dazu gehörigen Zins, 
Foupons Series VII Mr. 2 bis inkl. 8, welche die Zinfen für die Zeit vom 1. 
Zuli 1835 bis 1. Sanuar 1839 umfaflen, an die Kontrole der Staatspapiere un 
entgeldlich mit abgeliefert werben, und wird, wenn diefelben nicht vollftändig bei 
gebracht werden Fünnen, für die fehlenden ife Betrag vom Kapitale des betreffen, 
den Staatsſchuldſcheins zuruͤckbehalten werden, damit den etwanigen fpätern Präfens 
tanten folcher Koupons, deren Werth ausgezahlt werben fünne. In der über den 


‚Kapitalwereh der Staatsfchuldfcheine, auf das tarifmäßige Stempelpapier auszuftel 


lenden Quittung ift jeder Staatsfhuldfchein mit Nummer, Litter und Geldbetrag 


und mit der Zahl der mit ihm unentgeldlich eingelieferten Zinskoupong zu fpezifis 
ziren. Die außerhalb Berlin wohnenden Bejiger von dergleichen ausgeloofeten und 
am 1. Juli d. 3. zahlbaren Staatsfchuldfcheinen, Fönnen Diefe, da weder die Kon 
trole ber Staatspapiere, noch bie unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
den, fich bieferhalb auf Korrefpondenzen einlaffen kann — an die ihnen zunachft 
gelegene Regierungss Hauptfaffe fenden. Berlin, den 17. Mär; 1835, 


Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. 
Rother v. Schüge Beelitz. Ders. v. Lamprecht. 
® a s j 
Potsdam, den 25. März 1835, 
Vorſtehendes Publifandum der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
vom 17. d. M. wird Hierdurch zur weitern Kenntniß gebracht, und ift ae das 
Verzeichniß der zur Verlooſung gekommenen Staarsfhuldfcheine als befondere Bei⸗ 
lage diefem Amtsblattſtuͤck beigefügt. 
Diejenigen Befiger von den jeßt ausgeloofeten Staatsfchulbfcheinen, welche 
nad) der am Schluffe des Publifandums enthaltenen Anweifung die ee 
ſcheine zur hieſigen Regierungs» Hauptfaffe einfenden, haben die wegen der Quic— 





tung vorgefchriebenen Formen zu beachten, und folche fogleich ber Sendung beizus 
fügen, gleichzeitig aber auch uns von ber an bie Negierungsfaffe gemachten Sens 
bung, unter Beifügung eines gleichen Verzeichniſſes der eingefandten Staatsſchuld⸗ 


feine, Anzeige zu machen, Königl. Regierung. 


Verordnungen und Bebannemachungen, weldye den Regierungsbesirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 26. März 1835. 


Sämmelihe Kuratoren, Auffeher und Mendanten Eirchlicher, geiftlicher, milder Mr. 45. 
end SchulsAnftalten und Stiftungen, auch die Superintendenten und SchulsIns Werloofung 
fpeftoren, machen wir auf die vorftehende Berfügung der Königl. Hauptverwaltung dir Staats⸗ 
der Staatöfchulden vom 17. d. M. hiermit befonders aufmerffam, und fordern fie —— 
auf, füch genau hiernach zu achten, und namentlich die etwa durchs Loos gezogenen IL. 960, 
Staatefchuldfcheine ganz vorſchtiftsmaͤßig einzuloͤſen, widrigenfalls derjenige, wel· März 
cher hierunter etwas verſaͤumt, und dadurch der betreffenden Anſtalt einen Scha— 
den zufuͤgt, der letztern hierfuͤr verantwortlich bleibe. Die Schulvorſtaͤnde find 
von den Superintendenten und Schul⸗Inſpektoren hieruͤber noch naͤher zu belehren, 
damit ſie nichts verſaͤumen. 

Auch muß, da die bereits gezogenen, mit dem 1. Juli d. J. zu realiſirenden 
Staatsſchuldſcheine durch die Beilage der Bekanntmachung vom 17. d. M. ganz 
vollſtaͤndig bezeichnet ſind, von den Kuratoren und Aufſehern der Stiftungen und 
Anſtalten, welche dureh die Verlooſung etwa betroffen werben, bei Zeiten auf bie 
gefeßlich fichere Wiederanlegung der dadurch flüfig gewordenen Kapitalien Bedacht 
genommen, und wenn fich foldye nicht gleich ereignet, dann müffen bis zu diefem 
Zeitpunfte die Kapitalien bei der Könige. Haupsbanf in Berlin zinsbar belegt 
werden. Aue 

Vor allen Dingen ift es nicht außer Acht zu laffen, die Wiederinfoursfegung 
der verlooferen, außer Kours gefegten Staatsfchuldfcheine bei Zeiten gültig zu 
bewirken. “ 

- Die Kuratoren, Auffeher und Rendanten ber durch die Verlooſung etwa ber 
troffenen Anftalten und Stiftungen haben uns fofort Anzeige zu machen über bie 
durchs Loos gezogenen Staatsfchuldfcheine, damit wir denſelben die zur Erhebung 
des Betrages fuͤr die Kaſſe erforderliche Ermaͤchtigung ertheilen. 
| Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
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Havel⸗ 





Rathenow 





Brandenburg 





Baumes 





- denen Wafferftände. 


Berzeichniß 
der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Februar 1835. flattgefuns 


Pott: 





Spandau 


Berlin 





Nr. 46. 
507, 
März. 


1. 


Zon 
411 


Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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| | Potsdam, ben 20. März 1835. 

Nah $ XIV des Neglements vom 16, November 1819 (Beilage zum Sten 
Stuͤck des Amtsblatts vom Jahre 1820) und im DVerfolg der Bekanntmachung vom 
23. Februar v. 3. (Amtsblatt pro 1834 Stud 10 Seite 63) wird hiermit über 
bie Verwaltung bes Schullerer-Wittwens und WaifensUnterflügungsFonds für 

bas Jahr 1834 nachſtehende Leberficht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Die Einnahme betrug im Jahre 1834: 1TH.Sgr.Pf. 

. 8, An Beftand aus dem Jahre 1833, 
32000lin Dokumenten ............ ............. baar] 43824] A 
B. An laufenden Einnahmen: 

1) außerorbentliche: | 


a) Antrittsgelder von neuen Mitgliedern..... 1681 —|— 
b) Abzüge von Zulagen ......... .......... 63 7| 6 
c) Suffäeeeee U—— 
d) Geſchenke und Vermaͤchtniſſe ............ 60 —|— 
Ee) Extraordinaria ........... ..... ....... — —— | 

2) gemößnlich fortlaufende: | 282| 7| 6 
a) Zinfen von Kapitalien .................. 1327 15 — 
b) Kirchenkolleftens Gelder ............ ...] 272 23] 6 
8 Beiträge von Mitgliedern ............... 2190 —|— 
ruͤckgezahlte Kapitalien ................ — — — 

) zuruͤckgezahlte Kapitalie | 3790! s! 6 


3) angefaufte Dofumente, und zwar 
1000 1000 Thlr. in Staatsfhuldfcheinen, | 
33000lin Dofumenten......... ss Summa............. und baar|4521]10] 4 
Dagegen war Ausgabe: IF 





— — — 


a) an Vorſchuß aus dem Jahre 1833 ....... 
b) an WittwensUnterftüßungen, welche für das 


Jahr 1833 gewährt find, mit............ 2589 17) 6 
c) zum Anfauf der vorftchend zu 3 nachgewieſe—⸗ | 

nen 1000 Thlr. Staatsfhuldfcheine ....... 1004 21] 8 
d) ad Extraordinaria ........... .......... 42|'3| 9 





3636/1211 
fo daß am Schluſſe des Jahres 1834 im Beſtande verblieben | 


33000 in Dokumenten susanne nur en nern mann und baar| 884|27| 5 
Zür das Jahr 1834 find: Dreifundert und Zehn einzelne Wittwen-Unterſtuͤt— 
jungen zu bewilligen, welche mit dem Betrage von Zehn Thalern für jeden Antheil 
deute zur Auszahlung an die einzelnen Witwen durch die betreffenden Herren Su: 
perintenbenten angemwiefen find. Hiernach beträgt die für das Jahr 1834 grund: 
fäglich zu gemäßrende Unterftüßung 
* 2197 Thlr. 27 Sg. 6 Pf, ⸗ 


De. 47. 
Ueberficht 
des Schuls 
lehrer⸗Witt⸗ 
wen⸗ und 
Waiſen⸗Un⸗ 
terſtuͤtzungs⸗ 
Fonds flır 
das Jahr 
1834, 

II. 1118, 
Februar. 
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und das Reinvermoͤgen ber Anſtalt kommt am Schluffe be Jahres 1834 in fol 
gender Art zu flehen. 
Der Beſtand infl. der Dofumente Beträge ... as 880 Thlr. 27 Sr. 6 Pf. 


Hiervon geht ab: 
‚die pro 1834 zu gewäßrende WirtwensUnterflügung von 2797 », 27, 6», 


bleibt ‘ein wirkliches DBermögen von ..........46 31,086 Thlr. 29 eg. 11 Pr J 
welches ſich gegen das Jahr 1833, wo es........ 29, 53, 11 10 
Betrug, erhöher hat umanıe anurenserennnenee —— 1,233 Thlr. — — 


Hier wird zugleich die Ueberſi cht uͤber den Schullehrer ⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Unterſtuͤtzungs ⸗Verſtaͤrkungs⸗Fonds für das Jahr 1834 angeſchloſſen. 


Bei dieſem beſteht die Einnahme: Thl. Sgr.Pf. 

a) in dem aus dem Jahre 1833 verbliebenen Beftande der 
32650]..... in Dokumenten .. ......... ...... ........ . und haar] 364181 
b) in ae von Kapitalien ............................ 1366 — — 

c) in freiwilligen Beiträgen aus Privat» Patromats» Kirchen, 
a ſſſſ EETEREE NETT TON 316 5 — 


d) iu erhößeren Beiträgen von den Mitgliedern des Verbandes 1095 —|— 
e) in forrgefallenen Gebüßren für Reviſion der Koͤnigl. Aem— 
ters Kirchenrechnufgen umd Zuſchuß aus dem Haupt: Yems] 


ters Kichenfonds , . .nsannsennnnneennnnensnennnsann ann 65215 — 
f) in HauskolleftenGeldern 177 6 3 
g) ad Extraordinaria.....ooosse0onnnuncpone PPRLRERe . —l—— 


h) in zurücgezaßlten Kopitalien ............... PEN 100) —|— 


i) in bele syn Kopitalien, und war 
Tplr. in Sraatsfhuldfcheinen, 
100 + ab für zuruͤckgezahlte Kapitalien, 





2900 
35550Jin Dofumenten ................... BER TR ——— und baarf4u71114j 4 





Die Ausgabe dagegen beträgt: 
zum Ankauf der vorftehend ad i nachgemwiefenen 3000 Tflr. .13036) 


Es verbleiben alfo bei biefem Fonds in Beftand........ 1035) 4] 4 
und in Dofumenten nebenftehende 35550 Thlr. nr Die 
Das effektive Vermögen der Anftalt beträgt am Schluſſe des Jahres iM) 


a) beim gewößnlichen Fonds .................31086 Thir. y er 11 Pr, 
b) beim Verſtaͤrkungs⸗Fonds ............. 2..:36,585 + 4 : 


jufammen 67,672 Thlr. > 3 HE 
Beim Schluffe des Jahres 1833 betrug 08..628667° + 29 ,; 1, 
es hat ſich alfo erhößet um ........ pisnascen ... 4,804 Täler. 4 Cor. 4 Pf. 





3036.10 
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I 
Wir finden uns veranlagt, ben Herren Superintendenten wiederholentlich drin 
gend zu empfehlen, ſich auf das firengfte mac) dem Reglement vom 16, November 
1819 und nach der Inſtruktion vom 17, Februar 1820 zur Ausführung diefes Res 
Hlements zu achten, und namentlich bei ſich ereignenden Tobesfällen von Mitglies 
dern nicht zu unterlaffen, vollitändige Anzeigen zu machen, über deren perzeptionss 
fahige Erben und über den Zeitpunkt, mit welchen ſolche in den Genuß der Wirt 
wen⸗ und Waiſen⸗Unterſtuͤtzung treten. Die von mehreren Herren Superintendem 
ten unterlaffenen diesfälligen Anzeigen find bie Urſache der diesſaͤhrigen verfpäteren 

Rechnungslegung, und der hierdurch verfpäteten Auszahlung der Unterflüßungen. 
Auch fordern wir die Herren Schulinfpeftoren auf, alle Anzeigen und Berichte 
über Todesfälle von Mitgliedern des Verbandes, und über zu gewäßrende Unters 
ffügungen ihrer Erben aus dem in Rede ftehenden Fonds durch die betreffenden 





Herren Superintendenten einzureichen, ober zu gewärtigen, daß ſolche portopflic» 


tig zuruͤckgeſendet werben. Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, den 22, Mär; 1835. 


Teils um in Gemaͤßheit des Regulativs vom 24. April 1833 über das Wans 
dern der Gemwerbsgehülfen (Amtsblatt Nr. BL) den Abdruck dieſer Verordnung 
mit den Wanderpäffen zwectmäßiger, als bisher möglich war, verbinden zu fönnen, 
theils deswegen, weil Fünftig die Wanderpäffe in der Regel für die ganze, bis auf 
fünf Jahre zuläflige Wanderzeit ausgeftelle werden dürfen, das gewöhnliche Fors 
mat der Pälle aber einen fo langen Gebrauch wicht füglich geftattet, und noch wer 
niger zur Yufnabme aller Viſa's und Dermerfe ber Behörden aus der ganzen Wans 
derzeit hinreicht, ift von dem Könige. Minifterium des Innern und ber Polizei 
im Einverftändniffe mit dem Königl. Finanz, Minifterium befchloffen worden, daß 
die Formulare zu Wanderpäffen fernerhin auf zwei ganzen Bogen, jedoch in Oktav— 
format wie zu einem Buche, und Behufs der fehr wünfchenswerchen. Gleichförmigs 
keit zum allgemeinen Debit bdergeftalt gebruct, geftempelt und eingebunden werben 
follen, daß der eigentliche Wanderpaß, mit dem für folche Paͤſſe gefeglichen Stems 
pel von 5 Cor. verfehen, die zwei erften DOftavblätter einnimmt, zehn folgende 
Blätter, welche zur Verhütung einer DBerfälfchung mit gedruckten Geitenzahlen 
paginirt find, für Die Viſa's und Vermerke der Behörden frei bleiben, auf den 
4 legten Oktavblaͤttern aber der Abbruc des Regulativs vom 24. April 1833 an 
gebängt if. Der Debic diefer demgemäß gefertigten Formulare zu Wanberpäffen 
foll eben fo, wie der Debit der gewöhnlichen, geftempelten Paßformulare nach uns 
feren desfalligen Bekanntmachungen vom 13. Auguft 1821 (Amtsblatt Mr. 171) 
unb vom 3., September 1822 (Amtsblatt Nr. 180) von den Haupt»Zolls und 


Haupt» Steuerämtern bewirkt werden, an welche die neuen Formulare von Seiten 


des König. Haupt»-Stempelmagazins verfande find, und am welche fid) die Polijzei⸗ 
behörden wegen Beziehung ihres ferneren Bedarfs zu wenden haben. 


Mr. 48. 
Paßformu⸗ 
larg, 
I. IV. 486, 
März. 


- Mr, 16. 


Nr. 17. 
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Am Verfolg eines Erlaffes des Könige. Minifterii des Innern und ber Polizei 
vom 25. Februar d. J. machen wir Vorſtehendes den Polizeibehörden unferes Des 
partements mit der Aufforderumg befannt, bei ber Ausftellung von Wanderpaͤſſen 
fortan nur diefe neuen Formulare anzuwenden, und ſich jeber derartigen Ausfertis 
gung auf den bisherigen, oder gar ungeftempelen Paßformularen fernerhin gänzlic) 

zu enthalten. Königl. Regierung, 
Abrheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


U I 
Derordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Durch das Refeript des ehemaligen Königl. Departements für Gewerbe und 
Handel im Minifterio des Innern vom 3. Mai 1814 ift feftgefest, daß nad) Anas 
logie des $ 101 des Edikts vom 7. September 1811, aud) Ann. Pi Flich 
arbeiten ausfuͤhren duͤrfen. 

Die derartigen Arbeiten fuͤr den diesſeitigen Polizeibezirk ſind auf nachfolgende 
Gegenſtaͤnde beſchraͤnkt: 

1) auf die Reparatur der Dachlatten, 

2) auf die Reparatur ſchon vorhandener und die Legung neuer Fußböden, 
3) auf Anfertigung von Thüren und Fenfterladen, 

4) auf Reparaturen von Stacketen und Bretterzäunen, 

5) auf Neparatur des Delages von Brücden und deren Geländer. 

In Ruͤckſicht dee Prüfung der erforderlichen Eigenfchaften zur Zimmerflickarbeit 
wird im derfelben Art verfahren, wie es für Maurerflidarbeiten in dem oben ges 
nannten Gefege vorgeſchrieben iſt. 

Es muß namlid) danach), vor Bewilligung bes Gewerbfcheins, ein Atteft bes 
Kreis Baufonduftenes (für hieſige Nefidenz bes Ober» Bauinfpeftors Dietlein), 
und der für Maurer in der Verordnung wegen Prüfung der Bauhandwerker vom 
14. November 1812 $ 12 angeordnete Nachweis beigebracht werden, baf der 
Flickarbeiter wenigftens zwei Jahre bei einem ober mehreren gefeglih geprüften 
Meiftern zu deren Zufriedenheit gearbeitet hat. 

Wer, ohne bie vorgefchriebene Qualififation zu Zimmerflidarbeiten zu befigen, 
bergleichen Arbeiten unternimmt, hat die im Gefeg für unerlaubten Gewerbsbetrich 
feftgefegte Strafe zu erwarten. Berlin, den 13. Mär; 1835. 

König, Polizei» Präfidium, 

Das bdiesfeitige Publifandum vom 16. November 1827, wonach es bei zwei 
Thaler Gelds oder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe unterfagt worden iſt, auf den 
Wegen vor dem Halliſchen Thore und bei dem bort belegenen Erziefungshaufe für 
ſittlich verwahrloſete Kinder Schurt abzuladen, wird Hierdurch zur Beachtung in Er 
innerung gebracht. Berlin, den 21. Mär; 1835, Königl. Polizel»Präfidium. 


C Hierbei dad Verzeichniß der in ber vierten Berloofung gezogenen, zur baaren Auszahlung 
am 1. Zuli 1835 gelündigten Staatsſchuldſcheine, imgleichen zwei Ertrablätter.) 


— 








der in der vierten Verlooſung ge 
‚vom heutigen Tage 


—— 
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Erſtes Ertra-DBlatt - 173 


zum l4ten Stüd des Amtsblarts | 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, - 





Den 3, April.1835, 





® Dad den Kaufleuten Hoffmann und Bas 
randon zu Stettin unter dem 25. Januar 1831 
für den Zeitraum von acht Fahren im aanzen 
Umfange des Prev, Staats ertbeilte Paten: 
auf die alleinige Anfertigung und Benuts 
zung einer dur Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung erläuterten, für new/und eigenthuͤm⸗ 
lich erfannten Vorrihtung, um Luft in 
Fluͤſſigkeiten zur Bewirtung des Verdam⸗ 
pfens zu leiten, ohne Jemand in der An⸗ 
wendung bekannter Verfahrungsweiſen zu 
behindern, 
iſt um Sechs Jahre, vom 25. Jamuar 1839, 
mit welchem Tage es ablaufen würde, alfo bis 
zum 25. Januar 1845, verlängert worden, 


®* Zur anberweitigen Verpachtung ber Chauſ⸗ 
ſeegeld⸗Hebeſtelle bei Seegletz, zwiſchen Frieſack 
und Wuſterhauſen an der Doſſe, vom 1. Juli 
d. J. ab, auf unbeflimmte Zeit, mit. einjaͤh⸗ 
riger Kündigung und 3: oder 5 Prozent Pachts 

“ fleigerung‘, oder auf 3 Jahre ohne Kündigung 
und Pachıfteigerung, haben wir einen Termin 

auf Freitag den 10, April d, J., 

Vormittags 10 Uhr, im Gaftbofe zur Stabt 
London in Wufterbaufen an der Doffe angefeßt, 
zu welchem wir Pachtluftige mit dem Bemers 
ken einladen, daß zur Sicherftellung des Meifts 
gebots eine Kautfon von 100 Thirn, im Ters 
mine baar deponirt werben muß. 

Die Pachitbedingungen koͤnnen von jetzt ab 
waͤhrend der Erpeditiousflunden bei und, bei 
dem Herrn Bürgermeifter Harder zu Wuſter⸗ 
haufen an der Doffe, und bei der Chauſſeegeld⸗ 
sgebeftelle Seegletz ſelbſt eingrfeben werden, 

Granfee, den 18. März 1835. 
Im Ausftrage der Kbnigl. Regierung zu Potsdam, 
Kbnigl, Haupt: Zollanıt, 


°* Sn Berfolg böberer Anordnung foll bie zur 
Dberfdrfterei Stepenitz, Forſtinſpektion Wollin 
gehbrige, int Camminer Kreife des Regierungts 
dezitls Stettin, unmittelbar am reipten Ufer 


des großen Haffs, 3 Meilen von Gollnow, 


1 Meile von Etepenig, und 2 Meilen von 
Mollin belegene Unterforft Köpig, mit den 
barin befindlichen haubaren und nicht hauba⸗ 
ren Holzbeftänden und der vollen Jagd, fo wie 
den noch darauf hafıcnden, jedoch nur unbes 
deutenden Eerpituten, imgleihen das Forſt⸗ 
dienſtgehbft zu Zartenthin und bie zu dieſem 
gebdrigen Ländereien im Ganzen, oder im zwei 
Saupteheilen, oder auch in ſechs verfchiedenen 
Parzellen Öffentlich meiftbietend verkauft werden, 
Es gehbren bierzu 
1) mit Eichen und wenigen Kiefern beftans 
den 78 Morg. 35 TRutb., 2) mit Kiefern 
und einigen Eichen beftanden 610 Morg. 
10 ORuth., 3) mit Elfen und Birken bes 
ftanden 580 Morg. 117 TRutb., 4) Forfts 
bienfts Ländereien 31 Morg. 105 [)Rutb,, 
5) Rulturfähige Raͤumden 25 Morg. 90 
TRurb., 6) nicht magbarer Boden 137 
Morg. 46 [JRuth.; zufanımen 1463 Morg. 
43 TRurb. 


Dis Minimum ded Kaufgeldrd- bei ber 


Erwerbung zum freien Eigentbum wird auf 
411,045 Xhlr, 15 gr. 10 Pf. neben einer jährs 
lien Grundfteuer von 211 Thlrn. 13 gr, 
40 Pf. feſtgeſtellt. 

Die Bezahlung des Kaufgeldes muß Aufers 
ften Fulles in vier Terminen, ſpaͤteſtens inners 
bald 3 Zahren, in Zwifchenrdumen von einem 
Sabre erfolgen, und dad bei der Uchergabe 
nicht gezahlte Kaufgeld mit" 5 vom Hundert 


verzinſet werden, 


Zur Verfteigerung fiebt „ein Termin auf 
den 18. Juni db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Wohnung bed Uns 
terzeichneten an, wozu geeignete Kauflıebbaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß ber 
zehnte Theil des Kaufgeldes im Termine als 
Kaution deponirt werden muß, daß die Ders 
Außerungs s Beoingungen nicht nur. im Termine, 
fondern auch vorher in dem Gefdhäftdzimmer 
bed Unterzeichneten eingeichen werden können, 
24 


J 
Pr 


Pr. 
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und daß ferner ber Forftichußbeamte Fiſcher 
= Zartenthin angewiefen ift, ben ſich melden— 
en Kaufliebhabern dad zur Veraͤußerung ges 
ftellte Terrain an Ort und Stelle zu zeigen, 
Stepenig, den 6. März 1835, 
Der König, Forſtmeiſter Ewald, 


“* On Gemäßbeit der in den biefigen Intelli⸗ 
genz= Blättern uud Hartungfchen Zeitungen uns 
term 19, Januar d. J. erlaffenen Bekanntmas 
Kung, bat am 19. d. M. die halbjährige Aus⸗ 
loofung von Königäberger Stabtobligationen 
ftattgefunden, und find deren 63 Stück unter 
den Nummern: 
38. 215. 370. 654. 781. 1539. 2570, 
2922, 3643. 4091, 4123, 4601, 4647, 
5183, 5595. 5769. 5810. 5882, 5431, 
6376. 6403, 6457. 6479. 6526. 6680. 
6778, 7008. 7530. 7560. 7585. 7732, 
8035. 8229. 8242, 8411, 8559, 8712, 
8330. 8957. 9089, 9384. 9640, 9646, 
9725. 9843. 9951. 10652, 10738. 
41149. 11322. 411758. 11774. 11949. 
41971. 12195. 12343, 12847. 12879, 
12995. 13650. 13780. 14319. 14495, 
im ſummariſchen Betrage von 10930 Thlr. 
„Zehntauſend Neunhundert Dreißig Thaler 
aufgerufen worden. 

Die buare Einldfung diefer Obligationen 
nimmt den 6. Juli d, 5%. ihren Anfang, und 
wird damit in den vier Wochentagen, Montag, 
Dienftag, Donnerftag und Freitag, von 9 bie 
42 Uhr Vormittags in dem Lokale ber Stadis 
Schulden » Tilgungds Kaffe fortgefabren. 

Die Zahlung der Baluta erfolge gegen Eins 
lieferung der DOpligationen, welche mit der auf 
bem geießlichen Stempel ausgeftellten Quittung 
ded Inhabers, fo wie mit ſummtlichen dazu 
gebdrigen Zindfoupons Nr, 56 bis 69 verfehen 
fein müffen, 

Gleichzeitig wird befannt gemadht, daß nach⸗ 

ſtehende, in verſchiedenen fruͤhern Terminen auds 

geloofete Stadtobligationen, ale: _ 

Nr, 839. 891. 955. 1790. 1935. 2102, 3206, 
4109, 4749, 4898, 6482. 6533, 7189. 
8368. 8452. 9390. 10037. 10240. 10485, 
10737. 410795. 11119, 12154, 12512, 
413236. und 14907, 

noch nicht eingelöfet find, 

Deren Realifirung erfolgt gleichzeitig mit 


benen im leiten Termine aufgeloofeten Oblis 
gationen, gleichfalls gegen Einlieferung der auf 
gefeglihem Stempel quittirten Obligationen und 
der dazu gehbrigen Koupons. 
Königsberg, den 22. Februar 1835, 
Magiftrat König. Haupts und Refivenzflabt, 


Es follen bie zum Nachlaß bes verflorbenen 
Etellmachermeifterd Themor gehörigen, in hies 
figer Feldmark belegenen Grundftüce: 

1) ein breites Hellſtück, tarirt 36 Thlr. 23 


Sar. 9 Pf, 
2) br Kampjtücd, tarirt 11 Thlr. 22 Sgr. 


Pf., 
3) ein breites Hainholzſtuͤck, tarirt 32 Thlr. 
26 Spr. 1 Pre, 
4) ein großes Kampſtuͤck, tarirt 41 Thlr. 
23 Sgr. 9 \ 


5) ein Serflüd, laxirt 24 Thlr. 22 Sgr. 


1 Pf., 
6) der Garten am Hospital, farirt 34 Thlr. 
24 Egr. 6 Pf., . 

Theilungshalber in termino 

ben 28, Aprıl 1835, 
Vormittags 11 Uhr,. in biefiger Grrichtäftube 
bffentlih an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
ben, und find bie Zaren in der Gerichtds Res 
giſtratur einzufeben. Zugleich werden zu diefem 
Zermin alle und jede unbefannte Rralprätens 
deuten, deren Unfprüche ber Eintragung ins 
Hypothekenbuch bedürfen, zur Anmeldung dies 
fir ihrer Anfprüche unter der Verwarnung vors 
geladen, daß bie Ausbleibenden mit ihren et— 
wanigen Nealanfprüchen auf die Grundftüde 
werben präflubirt werben, und ihnen bedbulb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 

Lenzen, ben 12. Mai 1834, 
Königl, Lands und Stabtgericht. 


Das Grundfiic der Erben ber feparirten 
Hentfchel, Marie Magdalene gebornen Brud: 
mann, Nr. 13 und 14 Eliſabethſtraße und 
Mr. 68 Landöberger Strafe, im Hypotheken⸗ 
buche Vol, 21 Nr. 1565, foll Thbeilungshals 
ber an den Meiftbietenden virfauft werben, 
Daffelbe ift mit Zubehör lauf gerichtlicher Tare, 
welche, fo wie der neuefte Hppothefenfchein und 
bie befondern Kaufbedingungen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden kann, auf 
9681 Thlr, 16 Ser, 3 Pf. abgeſchaͤtzt. 


er — 


Der Bietungstermin iſt auf 
den 26. April 1835, | 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, ben 7. Yuguft 1834, . 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftafiond = und 
Nachlaßſachen. 


Das hier am Spittelmarkt Nr. 5 belegene, 
ben Gebrübern Papengutb zugehörige Grund⸗ 
ſtuͤck, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. I 
Mr, 11, fol Xheilungshalber an ben Meiftbies 
tenben verkauft werben. 

Die Taxe diefed Grundſtuͤcks, welche tägs 
lih in unferer Regiftratur eingefehen werden 
Bann, beträgt 11,367 Thlr. 26 Sgr, 3 Pf, 
und der Verkaufstermin ift auf 

den I, Maui 1835, 
Vormittags um 41 Uhr, im Stadtgericht ans 
gefeßt worben, Berlin, den 23, Zuli 1834, 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenzien. 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtlick des Tuchmachermeiſters 
Johann Paul Sarrer, welches vom Kommu— 
nikationswege beim Landsberger Thore anfängt, 
und ſich bis zur Paliſadenſiraße erſtreckt, im 
Hypothekenbuche Vol, 35 Nr. 2212 Pag, 161 
verzeichnet, fol Schuldenhalber fubhaftirt werben, 
Es it auf 7117 The, 17 Sgr. 3 PM. tarirt, 
und fann Taxe und neuefter Hypothekenſchein 
werftäglih in unferer —— eingeſehen 
werben, Der Bietungstermin iſt auf 

ben 4. Mai 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, im Stadtgericht, eine 
Treppe hoch, angeſetzt. 

Berlin, den 30, Auguft 1834. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Krebit:, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Dad Grundſtuͤck des Viktualienhaͤndlers 
Chriſtian Friedrich Schultze, Zimmerſtraße Nr. 
400, im Hypothekenbuche Vol. XXI Nr. 1489 
verzeichnet, ſoll Schuldenhalber verkauft werden. 
Daſſelbe iſt mit Zubehoͤr laut gerichtlicher Taxe, 
welche taͤglich in unſerer Regifiratur eingeſehen 
werben kann, auf 11,111 Thir. 10 Egr. 6 Pf. 
abgefhäßt, Der Bietungstermin ift auf 


175 


beh 28, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Diefer Verkauf wirb zugleich Bierdurd 
4) bem Banquier Salomon. Raphael Levy⸗ 


ſohn, 
2) dem Kaffetier Friedrich Wilhelm Brodbeck, 
3) dem Koͤnigl. Hofrath Brüggemann, 
modo deſſen Erben, 
als eingetragene Glaͤubiger, welchen der Juſtiz⸗ 
tommiffarius Reuſche zum Affiftenten zugeorb« 
nief, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bes 
kannt gemacht, und wenn biefelben in bem 
oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, bas 
für angenommen, daß fie in den Zufchlag an 
ben Meiftbietenden willigen. 
Berlin, ben 19, Auguſt 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refibenzien, 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations-⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das der verehelichten Weinhaͤndler Koͤhler, 
Sophie Henriette Florentine gebornen' Fahrent⸗ 
holz gehörige, beim Dorfe Klein» Glienide, uns 
weit Potsdam, am Babertöberge und dicht an 
der Havel belegene, und nach der gerichtlichen 
Taxe auf 29,021 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. abges 
ſchaͤtzte Grundftück, befiehend in maffiven Wohnz, 
Braus, Breinereis und Mirthichaftsgebäuden, 
einer holländischen Windmühle, nebſt einem Muͤl⸗ 
lerhaufe, Mühlenberge und Garten, ift Schuls 
benhalber sub hasta geftellt, und ein Bietungs⸗ 


termin auf den 29, Mai 1835, 

Vormittags 10 Uhr, angefeßt, zu welchem zahs 
lungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eins 
geladen. werben, daß bie Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein von diefem Grundſtuͤcke täglich 


in der Gerichtöregiftratur eingefehen werben Fün= 


nen, die Verfaufsbedingungen aber im Bietungds 
termine befannt gemacht werben follen, 
Potsdam, den 2, November 1834. 
Königl, Preuß. Juſtizamt hierfelbft, 


Das zu Hohenofen belegene, ber Wittwe 


des Einwohners Ludwig Grimm, Katharine 


Dorothee gebornen Ramin, gehoͤrige, Nr. 39 
Fol. 191 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn⸗ 


Haus nebſt Garten, gerichtlich gewuͤrdigt zu 240 
Thlr. — 3 pf fol : Ag 


’ im Wege ber 
mendigen Subhaftation in bem dazu auf 
24 * 
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den 16. Zuli 1835, 

Dormittagd 10 Uhr, in der Gerichtäfhibe zu 
ohenofen anberaumten Bietungetermine öffent: 
ch au ben Meijtbietenden verkauft werden, 

Die Tare des Hauſes ıc., fo wie der neueſte 

Hypothekenſchein koͤnnen täglich in unferer Res 

giftratur eingefeben, und die Kaufbebingungen 

follen im Termine befannt gemacht werben, 
Zu biefem Termine werden auch die unbes 

Fannten hypothekariſchen Gläubiger: 

4) die Alrfigerin, Wittwe Wedde, Unna Elis 
fabeth geb. Vierau, 

2) bie Ehefrau ded Garde du corps Franke, 
Unna Dorothee geb. Webbe, 

3) die drei Kinder des verftorbenen Leinwebers 
Ehriftian Friedrich Wedde, 


a) Gottlieb, — 
Geſchwiſter Webde, 


b) Johann Friedrich, 
ec) Karl. Friedrich), 
eventualiter deffen Erben hierdurch vorgeladen. 
Neuftadt a, d. D., den 12. Nov. 1834, 
i Königl, Preuß. Juſtizamt. 

— — 

Das zur erbſchaftlichen Liquidations-⸗Pro⸗ 
zeß⸗Maſſe des verſtorbenen Hollaͤnders Adam 
Friedrich Schlottmann gehdrige, Mr. 8 zu 
Michaelisbruch belegene, Folio 293 des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Holländergut von 100 
Morgen, gerichtlich gewürdigt zu 4367 Thlr. 
22 Sgr. 3 Pf., foll im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation in dem dazu auf 

den 30. April 1835, 
Vormittags I0 Uhr, zu Ratbhaufe allhier ans 
beraumten Bietungstermine Öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. Kaufluftige wers 
den zu dieſem Termine mit dem Bemerken biers 
burd) eingeladen, daß die Tare des Grundſtuͤcks, 
fo wie der neueſie Hypothekenſchein, täglich in 
unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen, 
und bie Bekanntmachung ber Berkaufsbebins 
gungen int Termine erfolgen wird, 
Neufat a. D., den 12, Dezember 1834, 
Königl. Preuß. Zuftizanıt, 


Das zu Prigerbe in der Königäftraße Nr, 
54 belegene, Vol. II Fol. 91 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragenen Altklrinblrgergut des Karl 
tem Schenk lift zur nothwendigen Sub- 
haftation gezogen, und auf 1434 Thlt. abges 
fpägt worden, Der Bietungotermin witd auf 





ben 30, April d. Ju 

Vormittagd um 11.Uhr, im biefigen Geridhtds 
lokale vor dem Herrn Juſtizrach Stelnbeck 
anberaumt, und es werden dazu alle zahlungs⸗ 
fühige Käufer mit der Benachrichtigung vergelas 
den, daß die Tare, der neuefte Hypothekenſchein 
und bie befondern Raufbrdingungen täglid) in 
unferer Regifiratur eingefehen werden koͤnnen. 

Brandenburg a, d. H., den 13. Januar 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Studtgericht, 


Der zum Nachlaſſe des Lieutenant Schirns 
ftein geübrende, zu 2307 Thlr. 42 Sgr. 11 
Pf. abgefhägte Vollhuͤfnerhof zu Redenzien, 

ſoll am 26, Juni d. J., 
Vormittags 9 Uhr, zu Redenzien meiftbietend 
verfauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem 
Bemerken einladen, baß die Taxe mit ben 
Verkaufsbedingungen täglich in unferer Regis 
firatur eingefeben werden koͤnnen. 

Wittenberge, den 21. Januar 1835, 

Das Gericht zu Dallmin. 


+ Dad vor dem Nofenthaler Thore in ber Al⸗ 
Perftrafie Nr. 6 beiegene, im Hypothekenbuche 
Bol. 6 Nr. 399 verzeichnete Grundſtück ber Witt⸗ 
we Wernid, Dorotbee Elifaberh geb. Sons 
merfeld, tarirt zu 4900 Thir. 5 Sar, 9 Pf, 
fol Schuldenhalber öffentlich verfauft werden. 
Der Bietungstermin ſteht 
am 26. Mai db. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Staͤttgerichte an, 

Die Tare, der Hypothekenfchein und bie 
Verkaufsbedingungen find täglich In unferer Mes 
giftratur einzuſehen. 

Berlin, den 24. Januar 1835, 

Koͤnlgl. Stadtgericht biefiger Refidenz. 
Abtheilung für Kredite, Sudhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Die ber verchelichten Schuhmachermeiſter 
Kückel, Johanne Chriſtiane Erdmuthe geb. 
Dulitz gehoͤrigen, allhier belegenen Grundftüde, 
namentlich: 

1) das Wohnhaus nebft Zubehör VoLINr. 16, 
2) der Gurten, Bot. VI Nr. 417 
im Hypothekenbuche der Etadt Beelitz enger 
Kragen, gerichtlich aemlrdigt zu 914 Thle, 
44 Sar. 8 Pf., find Schuldenhalber sub hasta 
gefiellt worden, und follen in Dem auf 





ben 23, Mai b, Ser 

Vormittags 40 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
anberaumten peremtoriſchen Bietungdtermine oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Es werben dazu beſitz⸗ und zahlungefäbige 
Kaufluftige mit der Bekanntmachung vorgelas, 
den, daß die fpeziellew Zaren und bie neuefien 
Hypothekenſcheine der qu. Grundflüde, fo wie 
die Kaufbedingungen werftäglich in unferer Res 
giftratur eingeſehen werden. können, 

Beelitz, den 25. Januar 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das Grundſtuͤck des ehemaligen Billeteurd 
bei ber biefigen Servis-Deputation, Johann 
Daniel Friedrich Heefe, Schuͤtzenſtraße Nr. 
48, im Hypothekenbuche Vol. 19 Mr. 1366 
verzeichnet, fol Schulvenhalber verkauft werben, 
Daffelbe ift mit Zubehbr laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in unferer Regiftratur eingefchen 
werben fann, auf 9381 Thlr. 12 Egr. 84 Pf, 
- abgefchägt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 25. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeht, 
Berlin, ben 27. Januar 1835, 
Königl, Etadtgericht hiefiger Refivenzien. 
Abtheilung für Kredit, Eubhafiationd s und 
j Nachlaßfachen, 


Das In ber Kraufenftraße Nr. 25 belegene, 

im Sppothefenbuche Bol. XIX Nr. 1326 vers 

zeichnete, und daſelbſt auf den Namen bed 

Schneidermeiſters Friedrich Johann Ehlert 

eingetrageue Grundſtuͤck, fol Schuldenhalber 

verkauft werben. Daſſelbe iſt mit Zubehoͤr laut 

gerichtlicher Taxe, welche werktaͤglich in unfes 

rer Regiftratur eingeſehen werden kann, ‚auf 

2975 Zblr. 27 Sgr. abgeſchaͤtzt. Der Bie⸗ 

tungstermin ift auf 

den 3. Juli d. J. 

Vormittags 11 Ubr, im Stadtgericht angeſitzt. 
Berlin, den 31. Januar 1835, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


- Die zum Nachlaſſe ber Wittwe Blell, 
Anne Marie Charlotte geb. Reinhardt ges 
hörigen, allhier belegenen Grunbfiüde, als: 

4) zwei Ackerſtuͤcke, Nr, 13 und 14 bed Has 
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tafterö, vor bem St. Annenthore der Neue 
ſtadt bei der Schießmauer, Vol, XI Zol, 
55 des Hppotbefenbuche, 

2) eine Wiefe, Nr. 45 des Katafters, im drit⸗ 
ten Schlage des breiten Bruches, Vol, 32 
Pag. 141 des Hppothefenbuche, 

3) fünf Enden Land vor dem Et. Annenthore 
ber Neuftadt, Vol. XI Fol. 59 des Hy⸗ 
pothefenbuch&, und im Katafter unter 6, 
7, 8, 9 und 11 verzeichnet, 

4) eine Wicfe im britten Echluge bes breiten 
Bruches, Nr. 46 und 47 des Kataſters, 
Vol, 32 Pag. 151 des Hypothekenbuchs, 

find zur nothmwendigen Eubhaftation gezogen, 
und auf refp. 173 Thlr., 422 Ihle,, 370 Thlr, 
uud 845 Thlr. abgefchäßt worden. Der Dies 
fungstermin wirb auf 
den 30, Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und ed werden dazu alle zahlungsfaͤbige Kaͤufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß bie 


Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und die bes 


fonderen Kaufbeningungen täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 3. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Lande und Etattgericht, 


Der allhier Nr. 94 vor bem Rathenomwer 
Thore der Yitftadt belegene, Vol. 13 Fol. 131 des 
Hypothekenbuchs eingetragene Garten nebft Gars 
tenhaus des verftorbenen Braueigen Schrobse⸗ 
borff, ift zur nothwendigen Eubhaftation ges 
zogen, und auf 182 Thlr. abgefchägt worden, 

Der Bietungätermin wird auf 

’ den 30. Mai db. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Hiefigen Gerichtelofale 
por dem Herrn Aſſeſſor Saltzm ann anberaumt, 
und es werden dazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgeladen, baß bie 
Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die bes 
fondern Kaufbedingungen täglich in unferer Re⸗ 

giftratur eingefchen werben koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 5. Kebruar 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Da ber Meifibietende bed, zum Nachlaffe 
bed derfiorbenen Echifferd Joachim Friedrich 
Mewes gehörigen, in der Königsftraße hiers 
felbft belegenen, sub Nr, 181, a des Hypothes 
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kenbuchs verzeichneten Wohnhauſes bie Kaufs 
gelder nicht belegt hat, fo ift auf ben Antrag 
ber bupothefarifchen Gläubiger ein anderweitiger 
Termin zum bffentlichen meiftbietenden Verkaufe 
ded gedachten Grundſtuͤcks auf 

? ben 29, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftszims 
mer angefeßt, zu welchem Kaufliebhaber mit 
bem Bemerken hiermit vorgeladen werden, daß 
der neuefte Hypothekenſcheln und die Taxe bed 
Grundſtuͤcks in unferer Regiſtratur eingefchen 
werben können,‘ 

Templin, den 6, Februar 1835. 

Königl, Stadtgericht. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe 
bes in der Sophienfirchgaffe Nr. 24 belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol. 3 Nr. 251 verzeiche 
neten Grundſtuͤcks des Gutöbefigerd Karl Lud⸗ 
wig von Heidenreic), ift der Bietungstermin 

auf ben 25, September b. $, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worben. Die Tare beträat 7000 Thlr, 18 Ser. 
6 Pf., und ift nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine und den Verkaufsbedingungen täglich in 
unferer Regiſtrotur einzufehen. 

Zu dieſem Termine wirb auch ber feinem 
Aufenthalte nad) unbekannte eingetragene Bes 
figer, Karl Ludwig von Heidenreich, unter 
ber Verwarnung vorgelaben, daß bei feinem 
Nichterfcheinen er den Zufchlag des Grundftüde 
an ben Meifibietenden für bewilligend erachtet 
werben foll, Berlin, ben 7. Februar 1835, 

Königl. Stadtgericht. 

Abtheilung für Kredit, Subhaftationd- und 

" Nachlaßſachen. 


Der Horſtgarten Nr, 44. b Litt. F und 

ber Hagengarten Nr. 30. a Litt. G des WVers 
meffungdregifterd biefiger Feldmark verzeichnet, 
erfterer zu 8 Thlr., leßterer zu 13 Thlr. tas 
zirt, follen 26. Junl d. J., 
Vormittags 41 Uhr, im Gericytälofale bier 
verkauft, und die Zaren, fo wie bie neueften 
Hypothekenſcheine bafelbft vorgelegt werben, 

Meyenburg, ben 10, Februar 1835, 

von Rohrſches Gericht, 


Das im Hypothekenbuche von ber Friebrichds 
flabt Vol. VII Nr. 507 verzeichnete, in der 
Mauerſtraße Nr. 6 und 7 belegene, und nody 
auf den Namen bed Majord a, D. Herrn 
Ludwig Wilhelm Anton Albrecht von Städe 
radt eingetragene, jetzt angeblid dem Raſch⸗ 
machermeilter Johann Georg MoU zugehörige 
Grundftüd, fol Schuldenhalber verkauft were 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
ann, auf 8687 Thlr. 14 Egr. 74:Pf. abge 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 6. Ditober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtshauſe, 


Koͤnigsſtraße Nr. 19, angeſetzt. 


Berlin, ben 13. Februar 1835, 
Königl, Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftafiond » und 
Nachlaßſachen. 


Die allhier vor dem Rathenower Thore der 
Altſtadt Nr. 9 belegene, Vol. 16 Fol. 91 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verſtorbenen Brauers und Ackerſchulzen Erd⸗ 
mann Friedrich Schrobsdorf gebbrige alte 
Hufe, iſt zur nothwendigen Subhaſtatſon ges 
zogen, und auf 1606 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. ab⸗ 
geihäßt worden. Der Bietungstermin wird auf 

den 11. Juni d, J., 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichtds 
lofale vor dem Herrn Zuflizs Affeffor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werben bazu alle 
sahlungsfähige Käufer mit ber Benachrichtigung 
vorgelaben, daß die Zare, ber neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein und die beiondern Kaufbedinguns 
gen täglid in unferer Regiftratur eingefehen 
werben tönnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Febr. 1835.” 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Die allhier vor dem Rathenower Thore ber 
Altſtadt Nr. 5 belegene, Bol, 16 Fol. 41 bes 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
bes verfiorbenen Brauerd und Aderfbulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsdorf gehörige 
alte Hufe, iſt zur nothwendigen Eubbaftation 
gezogen, und auf 1858 Thlr. 10 Egr. abges 
ſchaͤtzt worden. Der Biefungstermin wird au 

ben 11. Juni d. J., b 
Vormittags um 11 Uhr, im hiefigen Gerichtds 


lokale vor dem Herrn Zuftiz» Affeffor Salt» 
mann anberaumt, amd ed werden bazu alle 
zablungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß bie Taxe, der nehelle Hypos 
tbefenfcheiu und die bejondern Kaufbedinguns 
gen täglich In unferer Regiftratur eingefehen 
werben koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Febr. 1835, 


König. Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Das allbier in ber Heideftraße ber Altſtadt 
Mr. 60. d belegene, Vol, 2 Fol. 157 des Hys 
pothetenbuchs eingetragene, zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Brauers und Ackerſchulzen Erd⸗ 
mann Friedrich Schrobsdorf gehoͤrige Wohn⸗ 
haus, iſt zur nothwendigen Subhaſtation ges 
zogen, und auf 192 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, 
Der Bietungdtermin wird auf 

den 15. Juni d, J., 
Vormittagd um 10 Uhr, im biefigen ®erichtds 
Iofale vor dem Herrn Zuflizs Afeffor Salgs 
mann anberaumt, und ed werben dazu alle 
zablungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Taxe, ber neueſte Hypo⸗ 
thetenfchein und bie bejondern-Kaufbedinguns 
gen täglib in unferer Megiftratur eingefehen 
werben können. 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Febr. 1835. 


Königk; Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die allbier hinter der Domziegelei Nr, 5 
belegene, Bol. 24 Fol. 211 des Hypotheken⸗ 
buched eingetragene, zum Nachlaffe des vers 
florbenen Brauerd und Ackerſchulzen Erbmann 
Friedrich Schrobsdorf zugehdrige Wiefe, ift 
zur nothwendigen Subhaftation gezogen, und 
auf 834 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt wors 
den. Der Bietungdtermin wird auf 

ben 15, uni db, J., 

Vormittagd um 10 Uhr, im biefigen Gerichtös 
lofale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Salz 
mann anberaumt, und eö werden bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichti⸗ 
gung vorgeladen, daß bie Tare, der neueſte 
Sypotbefenfbeln und die befonderen Kaufbes 
Dingungen täglich in unferer Negiftratur eins 
gefeben werben können, 

Brandenburg a. d. H., ben 13, Februar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 
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Bon beit, zum Nachlaß ber bierfelbft vers 
fiorbenen Uderbürger Shwanebedfchen Ehes 
leute gehörigen Grundftücden, haben mir 

4) das Wohnhaus Nr. 41 in der Mühlen« 
firaße nebft Zubehör, 
2) eine Scheune am Märtenpfubl, zufammen 
tarirt auf 594 Thlr. 26 Ser. 8 Pf., 
3) eine Havebdrnig- Kavel zweiten Schlages 
von 3 Morgen 179 TJRutben Iter Klajfe, 
torirt zu 101 Thlr, 10 Egr., 
4) einen Garten vor dem Müblentbore von 
1424 DRutbhen, tarirt zu 177 Thlr, 
24 Ser. 2 Pf., 
5) einen Garten vor bem Mühlentbore von 
1024 Ruthen, tarirt zu 86. Thlr. 
u freiwilligen Subbaftation geftellt, und einen 
izitationdtermin auf 
ben 29, Mai db, J., 
Morgens 10 Uhr, in. ber biefigen Gerichtds 
ftube anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die Tare in 
unferer Regiftratur zur Einficht vorliegt, unb 
ber Zufchlag lediglich von den Vormündern der 
Erben abhängt. 
Kremmen, den 16, Februar 1835, 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgerihk 


Die im Dorfe Drewiß belegene, und im 
Hypothekenbuche des unterzeichneren Juſtizamts 
Vol, II Fol, 16 verzeichnete Bübdnerftelle des 
Martin Friedrich Bierſchröder, beftchenb in 
einem Mohnbaufe nebſt Stallung und zwei 
Gärten, zufammen auf 150 Tblr, abarfbäßt, 
ift Schuldenhalber zum dffentlihen Verkaufe 
geftellt, und ein Bietungdtermin auf 

den 6. Suni db. J., 
Rormittags 10 Uhr, im Gerichtslofale, Bran⸗ 
denburger Straße Nr. 51, angefeßt, wozu zah⸗ 
lungsfähige Kaufluftige bierdurcy eingeladen 
werden. Die Verkaufsbedingungen werden iur 
Lizitationstermine befannt gemacht, 
Potsdam, den 23. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Zuftizanıt Hierfelbft, 


Die dem Büdner Martin Kurzweg zuge⸗ 
hörige Büdnerftelle zu Grunow, beftehend aus 
Wohnhaus und 2 Morgen Land, wird Schuls 
benhalber zur nofhwendigen Eubhaftation ges 
ſtellt, und ift der Bietungstermin auf 

den 12, Juni d, Ir 
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Nachmittags 2 Uhr, im Grundſtuck zu Grus 
nom anberaumt, 

Da das Hypothekenbuch noch nicht regulirt 
ift, fo werden alle unbekannte Realprätendenten 
aufgefordert, ihre Realanfprüche auf das Grunds 
ſtuͤck ſpaͤteſtens in Diefem Termine anzubringen, 
yoidrigenfall® fie damit präflupirt, und ihnen des⸗ 
halb cin ewiges Etillichmweigen auferlegt wer⸗ 


ben wird, Die Tare von 317 Thir. 20 Sgr. 


ift täglich im der Megıftratur einzufchen, 

. MWriegen, den 24. Februar 1835. 

Freihertlich von Eckardſteinſche Gerichte Über 
Grunom, 


Das im Kotibuffer Kreife, 14 Meile von 
ber Rreisitadt Kottbus, 4 Meile von Drebfau 
und 2 Meilen von Kulm und Spremberg ent: 
fernt belegene, dem minorennen Friedrich Wil⸗ 
beim Dito von Noxmann achdrige Rittergut 
Illmensdorf, foll von Johannis diefed Jahres ab 
auf 10 hintereinander folgende Jahre im Wege 
ber Lizitation in Zeitpacht ausgethan werben, 

“ Yußer ber Acker- und Viehwirthfchaft find 
bei dem zu verpachtenden Gute eine Ziegelei, 
einige Karpfenteiche, die mittlere und niebere 
Jagd, einige unbeftändige Gefälle und Natus 
ralien, und ein kleines Lokal zum Betriebe ber 
Branntweindrennerei. Nach dem Separationds 
und Abldjungerezeffe beträgt der Umfang der 
zur Pachtung gehörigen Laͤndereien 1144 Mags 
geburger Morgen 132 Muthen. j 
Zur lizitat onsweiſen Verpachtung dieſes Gu⸗ 
tes haben wir, vermoͤge Auftrags des Köͤnigl. 
Hochloͤbl. Pupillenkollegiums zu Frankfurt a, d, 
Dber, einen Termin auf 
ben 9. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr,-auf dem zu verpachtenden 
Gute Ylmersborf angefeßt, und es werben 
Pachtluſtige mit dem Bemerken dazu eingeladen, 
daß diefelben fofort bei der Lizitation fich nicht 
“allein über ihre Qualität als Landwirthe, fons 
tern auch barlıber ausweiſen müffen, daß fie 
„zur Beftellung der erforberlihen Kaution, fo 
wie zum Betriebe der Pachtwirthſchaft felbft, 
ein angemeffenes. Vermögen befigen. 

Die nähern Verpachtunge-Bebingungen koͤn⸗ 
nen ſowohl in ber Erpebition des unterze,.chneten 
Gerichts, ald auch bei dem Vormunde ded mis 
norennen Beſitzers von Illmersdorf, Hauptmann 


von Pannewitz auf Gulben bei Kottbus ein⸗ 
eſehen, auch auf Erfordern gegen bie anmache 
enden Auslagen abſchriftlich mirgetheilt werben, 
Kottbus, den 12, März 1835. 
Das Patrimonialgericht Illmersdorf. 
Dermöge Auftrags: 
Krüger, ald Zuftitiarius, 


Die zum Nachlaß des verftorbenen Knopf⸗ 
macherd Johann Daniel Hirfch gehdrigen 


Grundſtücke, ald: 


1) das in der Züdenfiraße belegene Wohn⸗ 
haus nebft Hintergebäuden und dazu ge= 
bdriger Land» und Gradfavel, 

2) das außerhalb der Stadt beim alten Ges 
fundbrunsen belegene Stud Land, 
welche zufammen auf 630 Thlt. 27 Sur. 3 Pf. 
abgefchägt find, follen Theilungshalder in dem 
auf den 6. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Stadtgerichte 
angrfeßten Termine öffentlich an den Meiftbies 

tenden verfauft werden. ” 

Die Taxe der Grundſtucke, ber neuefte Hy⸗ 
pothtkenſchein und die Verfaufebedingungen Pöns 
nen taͤglich in der Erpetition des Stabtgerichts 
eingefeben werden, a 

Neuftabts Eberdwalbe, ben 16, März 1835, 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Bon dem unterzeichneten Juſtizamte ift bie 
zum Nachlaffe des verſtorbenen Schiffer Gottes 
fried Waͤſe gebdrige, im Dorfe Caputh beles 
gene, Vol, I Fol. 326 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, und auf 300 Tbir. abgefchäßte 
halbe Büdnerftelle, aus einem Wohnhaufe nebft 
Etallung und Garten beſtehend, Schuldenhals 
ber sub hasta geftellt, und ein Bietungstermin 

auf den 27. Zuni.b. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölofale, Brane 
benburger Etraße Mr. 51, angefeßt, zu welchen 
sahlungsfähige Kaufluftine eingeladen werden, 

Potödan, ben 17. März 1835, 


Königl. Preuß. Juſtizamt allhler. 


Sein gemahlner, ungebrannter Sperenberger 
Düngergips, 
ber Scheffel 10 Sgr., ift auf der Waffermühle 
zu Mittenwalde zu haben, . 








3meited 


Zweites Ertra- Blatt 
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Ä | zum LAten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 3, April 1835, 





° € follen bie im Amte Havelberg noch dis⸗ 
ponibeln Wiefen und Rohrungen in dem Lütow 
und von den Muchows-Kaveln vom ehemas 
ligen Vorwerke Havelberg, mit ganz vorzligs 
lihem Graswuchs, in einer Fläche von 265 
Morgen 28 ORurhen in 8 Parzellen veräußert 
werden, zu weldem Ende ein Lizitationdtermin 
auf Mittwoch den 22. April d. 9. 

anberaun worden, und von dem Regierungds 
Rath Kienig zu Dom Havelberg, Vormits 
tage 10 Uhr, in dem dortigen Amtslokale abs 
gebalten werben wird, Der Käufer bat fchon 
die diesjährige Nutung der Grundſtuͤcke, und 
geſchieht die Ausbietung der legteren zum Vers 
fauf alternative mit und ohne Domalnenzins, 
in beiden Fällen aber mit Uebernahme ber ges 
feglichen Grundfteuer Seitens bes Käufers, Bei 
dem reinen Verkauf ift das Minimum 9787 
Thlr. 11 Sgr. 8 Pf, bein Verkauf mit 244 
Thlen. jäbrlihen Domainenzinsg, 5395 Thlr, 
11 Sgr. 8 Pf Kaufaeld. Die Unfchläge, Vers 
Außerungspläne nebft DVeräußerungsbedinguns 
gen find in dem Mentanıte Havelberg einzus 
ſchen. Kaufluftige haben fi) in obgedachtem 
Termine einzufinden und ihre Gebote abzuges 
ben, auch die erforderlichen Kautionsmittel zur 
Sicherung bed Flskus wegen bed etwanigen 
Meiſtgebots mit zur Etelle zu bringen. 

Es follen auch die fogenannten Talgs und 
Brenniviefen von 348 Morgen 154 [Rutben 
in Sederig auf Donnerftag den 23, April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der bafigen Unterförs 
fterei unter ben biöherigen Bedingungen und 
nach ber jegigen Eintheilung berfelben, zur zeits 
pachtweiſen Benußung auf drei Jahre ausge⸗ 
boten werben. 

Potsbam, den 24, März 1835, 

Königl. Regierung. 
Abıheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forſten. 


* Der auf ben 11. & M. zur Verpachtung 
deB Amts Altenplatow anftchenbe Termin wird 


biermit aufgehoben, da gebachtes Amt inzwi⸗ 
[hen bereits verpachtet worben iſt. 
Magdeburg, den 21, März 1835, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für ‚die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


®* Der ehemalige Bataillonsarzt Schröber 
som vormaligen 3ten Kurmärlifcben Landwehr⸗ 
Infanterie Regiment, foll gegenwärtig zur Ers 
erbung eines, im ehemaligen 2ten Kurmärlis 
fhen Landwehr» Infanteries Regiment vakant 


‚geworbenen eifernen Kreuzes 2ter Klaffe in Bors 


ſchlag gebracht werden. Da nun deffen Aufents 
baltsort unbekannt ift, fo wird berfelbe hierdurch 
aufgeforbert, fich_bei dem unterzeichneten Bas 
taillon binnen 3 Monaten, und fpäteftens bis 
zum 30, Zuni d, J., unter Ueberreichung bes 
Erbberechtigungäfcheing und eines, von ber ihm 
vorgefeßten Behörde ausgeftellten Fuͤhrungs⸗ 
Atteſtes, entweder perfönlich oder fchriftlich 
melden, widrigenfalld er nach $ 6 der Pe 
gung der Hochldblichen Generals Drdend = Roms 
miffion vom 21, Yuguft 1819 bei ber Verer⸗ 
bung übergangen, und der nächfte auf ihn fols 
gende Expektant dazu in Vorichlag gebracht 
werben wird, Wriezen, den 19, März 1835, 
Für den abmefenden Kommanbeur des 3ten Bas 
taillond. Sten Landwehr» Regiments: 
von Bode, Wittmeifter, 


® Mach ber Beftimmung ber Königl. Regierung 
zu Potsdam, foll die Chauſſeegeld-Hebeſtelle bei 
Meißenfee, vom 1. Zuli d. J. ab, dffentlich 
an den Meijtbietenden wieber verpachtet werben, 
Wir haben hierzu einen Lizitationdtermin auf 
ben 25. April d, J., 
Vormittags um 10 Uhr, in unfern Geſchaͤfis⸗ 
Iofale anberaumt, wo auch bie Bedingungen, una 
ter welchen die Verpachtung ftattfinden fol, bis 
zum Tage bed Termin eingefehen werben koͤnnen. 
Neuftadts Eberdwalde, den 21. März 1835, 
Im Auftrage der Königl, Regierung zu Potsdam, 
nigl, Preuß. Haupt: Steueramt, 
25 
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e Verzeichniß der im Monat Januar 1835 Im Berliner Polizeibezirk ergriffenen und 

















SBGroͤße 

8 Namen und Stand. Geburtsort. Haare. | Stirn, na 

& &.13.2. raunen, 

4 Friedrich Ferdinand Helm, Kauf⸗ Müllrofe 551 5] 31ſchwarz⸗ gewoͤhnl. |braun 
mann, braun 

2/Marie Dorothee Klemmer, uns| Königdberg in der 191 5i—|blond rund braun 
verehelicht, Neumark 

3Dorothee Bachelle, Lohnhure, Hannover 25 48 ſchwarz rund ſchwarz 

a Joſeph Meyer, Buchdrucker, Wien 22] 5) ſchwarz erhaben ſſchwarz 

und ſtark 

5Franz Kaspar Heinrich, Seelig, Schwartz In Meck⸗331 5 7Nhellbraun hoch braun 
Brauerknecht, lenburg⸗ Schwerin 

6Johann Friedrich Vallerie, Dablow in Meck-27) 4 3lſchwarz frei ſchwarz 
Dienſtknecht, lenburg · Strelitz 

7Johanne Marie Louiſe Avolin, Neu⸗Brandenburg 21) 5/—Iblond ffrei blond 
unverehelicht, 


Das ber biefigen Kimmerei gehdrige Forfts 
land, zmwifchen der Rathsdorfer Feldmark und 
ber Ranfter Forft am Freienwalder Wege bes 
legen, von circa 38 Morgen Fläcyeninhalt, wels 
ches in Folge ded Raupenfraßes vor mehreren 
Sahren abgeholzt und urbar gemacht worben, 
fol nad Beendigung ber jeßigen Zeitpacht, 
alfo vom 4. Dftober 1836 an, mit Zuftimmung 
ber Stadtverordnetens Berfanmlung, in Erbe 
pacht audgethan werben, 

E8 eignet”fich daſſelbe zur eigenen Benut⸗ 

g nicht, weil es zu weit entlegen, und vom 
ber biefigen Feldmark durch das Kämmereis 
borf Rathsdorf ganz abgefchnitten ift, 

Wir haben dazu einen Termin auf 

ben 28, April d. J., 

Morgens 44 Uhr, in unferm Seffionszimmer 
angeſetzt, und laden Erbpacdhtöluftige mit dem 
Bemerten ein, daß das ſchon gefhane Gebot 
von 250 Thlr. Erbftandägeld und 42 Thlr. 
415 Sgr. jährlichen Kanon zum Grunde gelegt, 
erſteres auch als fefifichend angenommen, und 
der Kanon nur lizitirt 'werben wird, 

Die hbrigen Bedingungen follen im Ter⸗ 
mine felbft bekannt gemacht werden, 

Wriezen, den 28, Februar 1835, 
Der Magiftrat, 





Das allbier vor dem Mathenower Thore 
der Altftadt Nr. 20 belegene, Vol. 23 Fol. 231, 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laß des verfiorbenen-Brauerd und Ackerſchulzen 
Erdmann Fridrid Schrobsborf gebdrige 
Lehmkutenſiuͤck, ift zur nothwenbigen Eubhaftas 
tion gezogen, und auf 284 Thlr, 11 Ser. 6 Pf. 
abgefchägt worden, Der Bietungdtermin wi:b 

auf den 6. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtslofale 
vor bem Herrn Zuftiz: Ufeffor Salgmann ans 
beraumt, und e8 werden dazu alle zahlungsfähige 
Käufer mit ber Benachrichtigung vorgelaben, daß 
bie Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und bie 
befonderen Kaufbedingungen täglich in unferer 
Megiftratur eingefehen werben koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 6. März 1835. 


Königl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Dad dem Mühlenmeifter Korn gebbrige, 

u Nechlin belegene, im Hypothekenbuche sub 

r. 1 eingetragene, auf 2486 Ihr, 26 Sgr. 

tarirte Waffermühlengrundftü fol im Wege 
nothwenbiger Subhaftation, in dem auf 

ben 7. Zuli d. J., 
Vormittags 14 Uhr, in der Mühle zu Nechlin 
angefegten Termin meiftbietendb verkauft wer» 


ben, unb werben Kaufluſtige hierdurch einges 
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nad) ihrem refp. Wohns ober Geburfdorte und fiber bie Grenze befdrberten Bagabonben. 











ungen | Nafe. | Mund, | Kinn, 

grau etwas groß  foval grau 

platt 

braun gewoͤhnl. gewoͤhnl. oval — 

braun ſtumpf kleln rund — 

grau etwas gewoͤhnl. brelt ſchwarz⸗ 
ſtark braun 

grau ſpitz mittelſpitz braun 

blaugrau gewoͤhnl. gewbhnl. rund ſſchwach 


rund 


braun gewoͤhnl. klein 


laden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbe⸗ 
dingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Prenzlau, den 14, März 1835. 
Adelich von Arnimfches Patrimonialz Gericht 
zu Nechlin. 


Die halbe Hufe Stadtland bed Aderbhrs 
gers Wilhelm Grotb, Bol. VII Nr 171, 
törirt zu 445 Thlr. 283 Egr. 9 Pf, fol in 
nothwendiger Eubhaftation verfauft werben, 
und ficht der Bietungdtermin auf 

ben 2, Suli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgerſchts⸗Lokale 
allhler an. Taxe und Hypothekenſchein tunen 
in unfererer Regiftratur eingefeher werden. 


itz, ben 6. März 1835. 
Rnigt, Stabtgeriäht, 


Auf den Antrag einer Gläubigerin iſt die 
nothwendige Subhaftation des, dem Schulzen 


Johann Friedrich Gäbert zu Kbperberg gebds ° 


rigen, dafelbft sub Nr. 22 belegenen, im Hy⸗ 

pothefenbude Pag. 295 seq. verzeichneten 

Wohnhauſes nebſt Zubehör, tarirt zu 1270 

Thlr., verfügt, und ein Bietungstermin auf 
ben 7, Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftölofale 

angefegt, wozu wir befig= und zahlungsfähige 


Bart, —J 


Statur. Beſtimmungsort. 








laͤnglich ſunterſetzt Muͤllroſe. 


oval mittel Königäberg in ber Neumark, 
rund ſcſchlank Magdeburg und bann weis 
ter über die Grenze, 
oval |Mark |*egien ri nt mise De 
gen die Rückkehr nach den diesſei⸗ 
tigen Staaten bei zweliahriger 
nd lorog |eeiiledtinh ann ter Abe 
- 8 die Grenge, (mie vorfiehend.) 
längl t t Granſee und dann welter über 
awolich |unterfeg mn. (wie vorfichend.) 
runb ſchlank Granſee und dann weiter 


über bie Grenze, 


Kaufliebbaber hierdurch mit bem Bemerken eine 
laden, daß ber meuefte Hypothekenſchein und 
bie Tare bed Grundftüfd in unferer Prozeßs 
Regiftratur eingefehen werben köunen, 

Havelberg, ben 16, März 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 

Der zum Nachlaß des Tagelöhnerd Wilke 
gehörige, bier vor dem Juͤteritzſchen Thore im 
Schulzengange belegene, Th. I Vol, HI Nr, 
XCU Fol. 57 bed Hypothekenbuchs verzeichnete, 
nach der in unſerer Regiftratur werktäglich eins 
zuſehenden Taxe auf 63 Thlr, 6 Ser. 3 Pf. 
geihägte Garten, fol Schuldenhalber in bem 

am 25, Zunl.d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtes 
ftelle anftehenben Termine meiftbietenb verkauft 
werben. Strasburg i. d. Ukerm., den 17; März 
1835, Koͤnigl. Preuß, Stabtgericht, 


Da in beur, zum oͤffentlichen Verlaufe ber 
dem Maurer Butzke gehörigen, zu Gofen bes 
legenen, auf 228 Thlr. 27 Sgre abgeſchaͤtzten 
Kolonifienftelle, am 42, November v. J. anges 
ftandenen Lizitationdtermine Fein annehmliches 
Gebot erfolgt ift, fo ift ein anderweitiger Dies 
tungstermin auf 

ben 4, Mai db, J., 
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Vorniittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu 
Gofen angefet worden. Die Zare unb ber 
neuefte. Hypothekenſchein Tonnen täglich bier 
eingefehen werben. 
Kodnigs⸗-Wuſterhauſen, ben 20. März 1835. 
Patrimonialgeriht Gofen und Werndborf, 


Die zum Nachlaß des Maurergefellen 
Lamprecht gehbdrigen, hierfelbft belegenen 
Grundſtuͤcke, und zwar: 

1) das an ber langen Etraße Nr, 51. a bes 
legene Wohnhaus und Zubehör, tarirt zu 

195 Thlr, 16 Sgr. 11 Pf, 

2) ber. Garten im langen Luch Nr, 32, a, 
tarirt zu 15 Xhlr, 18 Ser, 
follen Theilungshalber 


am 2, Zuli db. J., 

Vormittags 10 Uhr, in ber hiefigen Gerichts⸗ 
ftube an den Meiftbietenden verkauft werben, 
welches wir Kaufliebhabern mit dem Bemerken 
befannt machen, daß die Taren und ber neuefte 
Hypothekenſchein werktäglih in unferer Regl⸗ 

ftratur eingefehen werden Eönnen, 

Rheinsberg, ben 22. März 1835. 
Sr, Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von 

Dreußen Juſtizamt bierfelbft. 


Daß zur Kaufmann Ehriftian Wilhelm Bes 
Tomwfchen Konfurdmaffe gebörige, allbler in der 
Kieterftraße unter Nr. 209 belegene, im neuen 
Hypothekenbuche ber Stadt Freienwalde an ber 
Dder, Th. VIE Pag. 61 et seq. (früher Vol, 
II $ol, 1244. a et seg. des alten Hnpothes 
kenbuchs) verzeichnete Wohns und Bürgerhaus 
nebft Pertinenzien, gerichtlih gewürdigt auf 
2648 Thlr. 1 Sar. 3 Pf., fol im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaftation verkauft werden. Der 
Bietungsẽtermin ift auf 

den 7. Jull d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
bier angeſetzt. Die Taxe, ber neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufbedingungen koͤnnen 
taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Freienwalde a, db. O., ben 23. März 1835, 


Königl, Preuß. Lands und Stadfgericht, 


Meinen allbier belegenen Gafthof, ben gris 
nen Baum genannt, wozu 44 Hufe Land zu 
12 bis 13 Winspeln Ausfaat, und Wieſewachs 
von 36 bis 38 Fuhren Ertrag, ferner Brau⸗ 
und Brennereibetrieb, 300 Städ Schaafe, 10 
bis 12 Kühe, 6 Ochſen, 2 Pferde, 8 bis 10 
Schweine, . und außerdem 2 große Ställe für 
Reiſende für 48 bis 50 Pferbe gehören, bin ich, 
wegen hohen Alterd, von Johannis ab mit und 
auch ohne Invenkarium zu verpachten gefonnen, 
Pachtluftige wollen ſich deshalb perſoͤnlich, oder 
in portofreien Briefen an mich menben, 

Wittſtock, den 42, März 1835, 

. r. Nagel sen. 


Circa 800 Schod fehr ſchoͤnes feined Rohr 
follen den 10, April d, J., Vormittags 12 Uhr, 
zu Hobenfinom bei Neuftabt- Eberdwalde am 
Sinowfanal, wo ber Inſpektor es Liebhabern 
zeigt, verauftionirt werben, 


Offene Stellen ; 

Ein Koch mit 400 Thlr. Schalt, 2 Bone 
nen mit 150 und 200 Thlr. Gchalt, 2 Reviers 
jäger, 2 Gärtner, 1 Kaftellanin, 2 Rammers 
jungfern und 2 Labendemoifelled koͤnnen vors 
theilhaft placirt werben, burch 

.F. 8. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerſtraße Nr, 47. 


Dffene Stelle 

Als Geſellſchafterin Fann eine gebil- 
bete Dame fofort in dem Haufe eined hohen 
Staatdbeamten ein recht vortheilhaftes Enga— 
gement, mit einem Gehalte von 200 Thlrn, 
verbunden, nachgemiefen erhalten, und würde 
diefelbe nur ald Mitglied der Familie betrach⸗ 
tet werden, Mähered auf portofreie Anfragen 
durch J. 5 8%. Grunenthal 

in Berlin, Zimmerftraße Nr, 47. 

Ein junges wohlerzogenes Mädchen von 
guter Familie wünfcht auf einem Gute die Lande 
wirthſchaft zu erlernen, und werden darauf Re⸗ 
fleftirende erfucht, fich wegen weiterer Auskunft 
an den Vormund bed Mädchens, Herm Kaufe 
mann Meife, Baͤckerſtraße Nr, 3 in Potd« 
dam, zu wenden, 
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Königliben Regierung zu Potsdam 
—8R und. ‚ber nz 


SS te dt. Ber lim 
— Stid 15, — 


Den 10. April 1835, 





Allgemeine Gefesfammlung, 
Das biesjäprige bte Stüc der allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

Mr. 1586. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 11. Februar 1835, die Erfebung 
eines Bollwerfss und Pfahlgeldes zu Loitz betreffend, nebft dem Tarif dafür 
von demfelben Tage. 

Mr. 1587. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 24. Februar 1835, über bie 
Mechröbeftändigkeit der Gefchäfte, welche bis zur Publikation der Verordnung 
vom-31. März 1833 in Verwaltungs Angelegenheiten einer Landgemeine aus 
ben zur Provinz Sachſen gehörigen, der Weftphälifchen Zwiſchen ⸗Herrſchaft 
unterworfen gewefenen Landestheilen gefchloffen worden. | 

Nr. 1588. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 18. März 1835, die Einführung 
ber revidirten Staͤdteordnung in der Provinz Weſtphalen betreffend. 


n 1 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 

Mit Genehmigung Sr. Majeftät des Königs wird der machfteßende, in ber 
dritten diesjährigen Sigung der Deutfchen Bundesverfammlung gefaßte Beſchluß, 
welcher wörtlich alfo lautet: j 

„Da es Im Intereſſe des Deurfchen Bundes liegt, daß bie beutfchen 
Hanbwerkögefellen an keinen Affoziationen und Berfammlungen Theil nehmen, 
wodurch die Öffentliche Ruhe im Ins ober Auslande bedroht oder geflört wers 
den Fönnte, fo foll 

1) das Wandern der den Deutfchen Bundesftaaten angehörigen Handwerks; 
gefellen nad) denjenigen Ländern und Orten, in welchen offenkundig ders 
gleichen Affoziationen und Verfammlungen gebuldet werben, fo lange 
diefe Duldung notorifch befteht, verboten fein, 

2) An Abficht auf die Zurücberufung der gegenwärtig in ſolchen Ländern, 
worin Affoglationen und Verſammlungen der — Art geduldet 


Nr. 49. 
Wandern 
der deutſchen 
Handwerks⸗ 
geſellen. 
L. 55. 
April. 
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werben, befindlichen Handwerksgeſellen und beren Beaufiichtigung bei 
ihrer Rückkehr nad) der Heimath, werben von ben hoͤchſten und hohen 
Regierungen bem Zwecke entfprechende DBerfügungen getroffen werben. 


3) Ueber die in Deurfchland wandernden Handwerfsgefellen wird firenge _ 


polizeiliche Aufficht, insbefondere ruͤckſichtlich der Verbindungen, in wel⸗ 
che fie fich einlaffen koͤnnten, geführt werben. 
4) Die Bunbdesregierungen werben. ih durch ihre Bundestags» Gefandts 
fchaften in fortwähtender Kenntniß erhalten, nad) welchen Ländern und 
Drten fie wegen barin notoriſch ſtattfindender Affoziationen und Ber 
fammlungen der oben erwähnten Art das Wandern der Handwerksge⸗ 
fellen verboten Haben.” 
dierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. Mär; 1835, 


- Der Minifter der auswärtigen Angeles Der Minifter des Innern und der 
genheiten. Polizei, 
Ancillon. von Rochow. 
* u © 


Nr. 50, 


Bauholz 
aus Koͤnigli⸗ 
chen Forſten 
für Berech⸗ 
tigte. 


Januar. 


Potsdam, ben 4. April 1836. 
Ein Gemaͤßhelt eines beſonderen Erlaſſes des Herrn Miniſters des Innern und 
der Polizei Exzellenz vom 21. März d. J. wird vorſtehende Bekanntmachung bes 
Beſchluſſes, welchen die Deutſche Bundesverſammlung in ihrer dritten diesjaͤhrigen 
Sitzung zur Verhinderung der Theilnahme deutſcher Handwerksgeſellen an ruhe⸗ 
ſtoͤrenden Aſſoziationen und Verſammlungen gefaßt hat, hiermit publizirt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potedam ausfchließlich betreffen. 

Potsdam, den 21, Mär; 1835, 
Da biejenigen Privarbefiger und Amtseinfaflen, welche zum Empfange von 
Baus und Reparaturfolz aus Königlichen Forften berechtigt find, immer noch zum. 
Tpeil ihre Geſuche um Veranſchlagung des benöthigten Holzbebarfs fo ſpaͤt ange⸗ 
bracht haben, daß Die Verabreihung des letztern nicht überall in dem jedesmaligen 
Wadel hat erfolgen können, fo finder wir uns veranlaft, bem betheiligten Bublifum 
unfere Verordnung vom 6. Juni 1830, — Amtsblatt pro 1830 Seite 151, — 
nach welcher die Geſuche um Veranſchlagung von Bauhölzern für das folgende 
Jahr, in den erfien Monaten eines jeden Jahres bier und bei den Domainens unb 

Rentaͤmtern eingereicht werben müffen, hierdurch in Erinnerung zu bringen. 
Königl. Regierung. i 
Abtheilung fir die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften, 





— 


. Potebam, den 26. Maͤrz 1835. 
Seine Majeſtaͤt ber König haben auf wiederholtes Immedlatgeſuch der katholl⸗ 
ſchen Gemeine zu Borgentreich, Kreiſes Warburg, Regierungsbezirks Minden, 
um Bewilligung eines Gnadengeſchenks zum Neubau ihrer Kirche, welche bei dem 
vor mehreren Saften ftattgehabten großen Brande, bei welchem faft die ganze 
Fleine Stadt Borgentreich ein Raub der Flammen geworben, fehr gelitten hat, 
ftatt des erbetenen beipülflichen Geſchenks, eine allgemeine Hauss und Kirchen— 
follefte zu bewilligen geruhet. 
Mir fordern daher die Herren Landraͤthe und die Magifträte auf, die Haus 
Follefte bei den Farholifchen Hausvätern zu veranlaffen, und den Ertrag an bie 
Haupt »Inftitutens und Kommunalfaffe mittelft vorfchriftsmäßigen Lieferzettels eins 


zuſenden. 
Von Seiten der Magiſtraͤte wird der Ertrag der Kollekte unmittelbar an die 


gedachte Kaſſe abgeſendet. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenwerwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, ben 30. März 1835. 
Nach der erfolgten Ernennung bes Wegebaumeifters von Bernuth zum Bau 
Inſpektor in Arnsberg iſt ber, von bemfelben bisher verwaltete vierte Chauſſee⸗ 
Aufſichts⸗Diſtrikft des hieſigen Regierungs s Departements dem Wegebaumeifter 
Müller im erften Aufſichts-Diſtrikte zur Beaufſichtigung überwiefen, und bayes 
en bie Derwaltung des letztgedachten Diftrifes dem Baufondufteur Huguenel 
nterimiftifch übertragen worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Porsbam, ben 3. April 1835, 

Da auch im bieffeitigen Regierungsbezirke urfprüngliche Kuhpocken an den 
Eutern milchender Kühe bemerkt find, und es ſeht wuͤnſchenswerth ift, daß Fälle 
dieſer Art jedesmal von Sachkundigen unterfucht und der frifhe Impfſtoff aus 
den urfprünglichen Kubpoden zur Vakzination benußt werde, dazu aber die Äächten 
Kuhpocken von ähnlichen, ebenfalls am Euter der Kühe beobachteten Ausfchlägen 
forgfältig unterfchieden werben müffen, fo bringen wir nachſtehende Eparafteriftit 
der aͤchten Pocken ber Kühe zur Öffentlichen Kenntnig, mit dem Wunfche, daß 
Landwirthe, in deren Heerben bie Kuhpocken ſich zeigen, den betreffenden Kreis 
Phyſikus davon fofort benachrichtigen möchten. s 

Die Herren Kreis Ppyfifer Haben alsdann folhe Fälle unverzüglich zu unters 
ſuchen und zur Gewinnung frifchen Impfſtoffes möglichft zu benutzen. 

1) Die Achten Kuhpocken, welde im Gegenſatze zu, den falfchen nur Einmal 
im Leben die Kühe befallen, werden am häufigften im Früßlinge und Spaͤtherbſte, 
feltener im Sommer, in einigen Jahren häufiger, als in andern, beobachtet, vors 
zugsweiſe in folhen Gegenden, mo das Dich eine üppige Weide oder reichhalcige 
Brünfütterung hat, wie in fruchtbaren Miederungen und Ufergegenden. 

2) Sie erſcheinen nach weis bis dreitägigem Dann: leichten, oft kaum 


Mr. 51, 
Kirchens 
und Haußs 

kollekte. 
II. 1100, 
März. 


Mr. 52, 
Chauſſee⸗ 
Aufſichts⸗ 
Diſtrikte. 
I. 1931, 
März 


Me. 53, 

Urfprüngs 
lihe Kuh⸗ 
poden. 
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bemerken Zieberbewegungen, vermehrtem Durfte, unorbentlichem Wiederkaͤuen, biss 
weilen unter Abnahme oder Dünnerwerben ber Milch, an dem Euter und vorzugs⸗ 
weife den Zigen milchender Kühe in«der Geſtalt von Iinfengroßen, mildhblauen 
Knoͤtchen, deren Umfreis Anfangs nicht ungewöhnlich gefärbt if, aber doch ſchon 
etwas haͤrtlich ſich anfuͤhlen läßt. In dem Verlaufe von vier bis acht Tagen nad) 
ihrem Ausbruche nehmen die Knoten allmäßlig bis zum Umfange einer runden 
Bohne an Größe zu, befommen einen eingedrüchen Mittelpunkt, werben afchgrau, 
bleifarbig, und umgeben fic) mit einem rohen, etwa einen Viertelzoll breiten, bis 
weilen wulſtigen Umkreiſe. Nur bei Küben mit dunflem, braunem oder ſchwarzem 
Euter kann begreiflicher Weiſe jene eigenthuͤmliche Farbe der Kuhpocke felbft, fo 
wie des Hofes um diefelbe, nicht hervortreten, doch laßt in allen Faͤllen dad Euter 
ſich härter als gewöhnlich anfühlen, und iſt beim Drucke ſchmerzhaft. 

3) Diefe Periode der vollendeten Ausbildung ber Pocke bietet nun ben güns 
fligften Zeitpunkt, den Impfſtoff aus Iegterer zu entnehmen, bar; bei einer vors 
fihtig verrichteten Eröffnung dee Puſtel quflle dieſer als eine Elare, hellgraue, nicht 
übelricchende Fluͤſſigkeit, und zwar langfam, tropfenmweife, hervor, indem die, ächte 
« Kußpode, gleich der Bafzine beim Mienfchen, im Innern -aus mehreren Zellen 
beftchet, und deshalb nach dem Anftiche nicht raſch zufammenfälle. Diefes ift viel 
mehr der Fall bei mehreren falfhen Kußpoden, insbefondere den Wind, ober 
Wafferpoden, die biswellen in rauhen uud veränderlichen Früßlingen an den 
Eutern frifhmilchender Kühe, In der Regel ohne vorbergängige Fieberbewegungen 
entftehen, und in unregelmäßiger Entwidelung weiße, gelblihe, auch roͤthliche 
duͤnnhaͤutige Blaſen bilden, welche Feinen vertieften Mittelpunfe zeigen, nach einem 
Einftiche ſich vollfommen entleeren und zufammenfallen, fchnell vertrodnen und eins 
fache Schorfe zurüclaffen. J 

4) Die Schorf⸗ oder Borfenbildung ber aͤchten Kuhpocken geſchieht bei unge, 
ſtoͤrtem Verlaufe langfatner und regelmäßiger. Am eilften oder zwölften Tage nad) 
dem Ausbruche erhebt ſich der vertiefte Mittelpunkt der Pocke, bricht auf und ent 
leert einen gelben, oft blutigen Eiter. Nun bilder fich von dem Mittelpunfte nad) 
dem Umfange bin ein gelber ober brauner Schorf, der in einem Zeitraume von 
drei Wochen und fpäter abfällt, und einen vertieften blauen Fleck für längere Zeit 
hinterlaͤßt. Geſchwuͤre bleiben nur zurüc, wenn die Poden beim Melfen gequerfcht, 
oder fonft zu zeitig aufgeriffen worben find. \ 

5) Andere Arten falfcher Kuhpocken pflegen unter Keftigeren allgemeinen Zus 
fällen der erkrankten Thiere, unter verfchiedener Geſtalt und mit anderer Farbe, 
bläulich, bisweilen felbft ſchwaͤrzlich, aufzutreten, einen unregelmäßigeren- Verlauf 
zu machen, oft jauchende, flechtenartige, oder tiefeiternde Geſchwuͤre zu bilden, und 
wenn ſie fich zufällig Menfchen mittheilen, bei dieſen Feine eigenthümliche Kuh— 
pocenpufteln, wohl aber mancherlei, nicht felten böfe Verſchwaͤrungen hervorzuͤ— 
bringen. Die ebenfalls hieher gebörigen Steins ober Wargenpoden entftehen 
an ben Zigen zuerft als Harte, weiße Knoͤtchen, vergrößern ſich allmaͤhlig, werden 
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roch ober braunroth, ſondern dann eine gelbliche Flüffigkeit ab, bedecken fich mie 
Shorfen, fo daß fie warzenartig hervorſtehen, und bleiben dann gewöhnlich fehr 
lange figen. — Daß andere perliftirende warzenäßnliche Bildungen an den Zitzen, 
daß Euterentzuͤndungen und Entzuͤndungsgeſchwuͤlſte in Folge von Inſektenſtichen, 
ober endlih, daß Ausfchläge in Begleitung der Mauls und Klauenfeuche und ber 
Rinderpeft für wahre Pocken gehalten werden, ſteht wohl nicht zu befücchten. ' 
Schließlich verdient es nech bemerft zu werden, daß, da nach gemachter Erfaßs 

rung die Impfung mit der urfprünglichen Kuhpockenlymphe oft eine bebeutenbere 
Entzündung an der Impfftelle, und Keftigere allgemeine Reaktion, als bei der Ans 
wendung des menfhlichen Bafzineftoffes hervorruft, es empfehlenswerth erfcheint, 
nur wenige. Impfftiche zu machen, auch überhaupt zu Impfungen dieſer Art Feine 
ſchwaͤchlichen oder franklichen Kinder zu erwäßlen. 
- Königl. Regierung. Abtheilung des Innern: 

; - Mahweifung Mr. 54. 
bes Standes der Havel an dem bei den Müplen zu Brandenburg und Rathenow —— 

befindlichen Pegeln vom, 20. März bis 2. April 1835. Be. 
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Brandenburg| tr I Rathenow |. 
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Potsdam, den 5. April 1834. König. Regierung. Abtheflung des Innern. 
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Potsdam, den 2. April 1835 
In Gemaͤßheit einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern und 
der Polizei vom 19. v. M., werden ſaͤmmtliche von dem genannten Hohen Miniftes 
rium reffortirenden Unterbehörben und Beamten unferes Berwaltungsbezirfs auf die, 
bei dem Buchhändler Eduard Brandenburg zu Berlin erfcheinenden und ſich 
vorcheilhaft empfchlenden Zeitſchriften: 
1) Kameraliftifche Zeirung für die Königl. Preuß. Staaten, und 
2) Preufifches Bürgerblatt, für Vaterlandskunde, Buͤrgerwohl und Intelligenz, 
welches letztere auch als Beilage ber erfteren bient, 
hierdurch aufmerffam gemacht. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


- Potsdam, ben 7. Apeli 1835. + 
Der Preis der Blutegel in ben Aporhefen bes biesfeitigen Regierungsbezirks 
wird von jeßt bis zum 1, Oktober d. J. auf 14 Gilbergrofhen pro Stüd feſt— 
geſetzt. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
br | 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kammergerichts. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 1. Quli d. J. 
ab die bisher unter dem Lands und Stabtgerichte zu Oranienburg geftandene Ges 
meinde Pauſin in Die Gerichtsbarfeit- des Juſtizamtes Spandau, und die bisher 
unter dem letztern geftandenen Gemeinden Birkenwerder, Hohenneuenborf, Berg 
felde, Borgsdorf, Pinnow und Delten, fo wie bie Etabliffements Briefe, Koch— 
haufen und Hohenfchöpping in bie Gerichtsbarfeit des Lands und Stabrgerichts zu 
Dranienburg übergehen werben. Berlin, den 16, Mär; 1835. 
Königl. Preuß. Kammergericht, 


Mit Bezug auf das Publifandum vom 27. März 1834 wirb hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, bag zu Schiebsmännern gewählt unb als ſolche bes 
ftätigt worden find: 


1) ber Nittergursbefiser Hans George von Ribbeck auf Horft für den 12ten 


ländlichen Bezirk des Oftpriegnigichen Kreiſes, 


2) ber. Gutsbeſitzer Karl Samuel Ludwig Menken zu Königs Wufterhaufen, 
für den 17ten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreifes, und. 


3) der Müplenbefiger Johann Karl Friedrich Lehmann zu Wendiſch-Buchhol; 
für die Stadt Buchholz. Berlin, den 16, Marz; 1835. 


Königl, Preuß. Kammergericht. 
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- Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin, 
Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche auf der Koͤnigl. Thierarzneiſchule im bevor— 
ſtehenden Sommerſemeſter vom 27. April an, gehalten werden. 
1) Herr Ober/⸗Staabs⸗Roßarzt und Profeflor Naumann wird Montags und 
Dienftags von. 2— 3 Uhr allgemeine Parhologie, Mittwochs und Donnerftags als 
emeine Therapie und Arzneimittellehre, Freitags und Sonnabends in denfelben 
tunden die Lehre vom Erterieur vortragen. 
2) Here Pröfeffor Dr. med. Reckleben, Privatdozent an ber Biefigen Unis 
verſitaͤt, wird Mittwochs und Donnerftags von 11 — 12 Uhr Diätetif, Freitags 
und Sonnabends in bdenfelben Stunden über die Seuchen der Hausthiere lehren. 


Don 1—2 Uhr Nachmittags am Montage, Dienftage, Donnerftage und Freitage 


wird berfelbe über Geftürsfunde DBorlefungen halten. 

3) Here Profeſſor Dr. med. Gurle hält Montags,. Dienftags, Donnerftags 
und Freitags von I1L—12 Uhr über allgemeine Naturgefchichte, Montags, Diens 
ftags, Donnerftags und Freitags von LO—11 Uhr über Phnfiologie, fo wie Mitt 
wochs und Donnerftags von 2— 3 Uhr über Ofteologie DBorlefungen. Ferner 
hält derfelbe am Montage, Dienftage, Donnerftage und Freitage von 3— 4 Uhr 
Nachmittags, Vortraͤge über Botanik, und macht wöchentlich ‘eine botanifche Erkurs 
ſion. Die Sektionen der in den Kranfenftällen gefallenen Thiere gefchehen unter 
feiner Leitung. 

4) Here Profeffor Dr. med. Hertwig hält Montags, Dienſtags, Mittwochs 
und Donnerflags von 3 — 4 Uhr Vorleſungen und Repetitionen über allgemeine 
- Chirurgie und über Arzneimittellehre, täglih von 6 — 7 Uhr Abends. Derfelbe 

ertheilt ferner täglich von 7 — 10 Uhr Vermittane und von 4— 6 life Nachmit⸗ 
tags Unterricht im Kranfenftalle. 

5) Herr Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann leitet täglich bie phars 
mazeutifchen Arbeiten in ver Schulapotheke. Derfelbe Hält Mittwochs und Sonn 
abends von 10 — 12 Uhr über Pharmafologie und Formulare, und Dienftags, Dons 
nerftags und Sonnabends von 2 — 3 Uhr über Phyſik Vorträge und Repetitionen. 

6) Herr Kreis s Thierargt und Repetitor Dr. philos. Spinola wird täglic) 
Vormittags von 9 — 10 Uhr praftifchen Unterricht über die Kranfpeiten der Hunde 
und Fleinern Hausthiere ertellen, und Montags und Dienftags von 11 — 12 Upr 
über die Lehre von den Seuchen der Hausthiere, und Mittwochs und Sonnabends 
von 3— 4 Uhr über allgemeine Pathologie und Therapie Repetitionen halten. 

7) Des Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 10 — 11 Uhr werden von 
einem noch zu ernennenden Repetitor, Repetitionen über Diaͤtetik und Erterieur bes 
Pferdes, und Montags und Mittwochs von 2— 3 Ur über Geſtuͤtskunde gehal 
ten werben. 

8) Here Dr. philos. Störig, Professor extraordinarius an ber Univerfität, 
wird woͤchentlich dreimal, des Montage, Mittwochs und Freitags von 3 — 4 Uhr, 


Mr. 18, 


Mr. 19. 
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über Züchtung und Pflege des Schaafvlehes, deſſen Kranffeiten und bern Hei⸗ 


lung Vorträge Kalten. j 
9) Herr Profeffor Buͤrde hält dreimal woͤchentlich, Dienſtags, Donnerſtags 
und Sonnabends, Nachmittags von 3 — 4 Uhr, Vorträge über die Proportionen 


der Theile des Pferdes und der damit verwandten Gegenftände. 


10) Der Vorſteher der Schmieden, Herr Tierarzt Müller, wird Mittwochs 
und Sonnabens von 3—4 Uhr über die Schmiedefunft Vorträge halten, und die 
praftifchen Uebungen in der Anftruftionsfchmiebe leiten. 

Berlin, am 27. Mär; 1835. Koͤnigl. Polizei» Präfibium. 


In Gemäßpeit einer Beftimmung des Könige. Minifterii des Innern und ber 
Polizei vom 1, Mai 1829 wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
es zur Anlage der Ladirs und Trocdendfen, wie zu jeber anderen Bauanlage, ber 
befonderen fchsiftlichen polizeilichen Erlaubnig bedarf, 

Berlin, den 2. April 1835. Königl. Polizei » Präfibium. 


Dermifhbte Nachrichten. 

Mit fernerer Bezugnahme auf die Befanntmachungen vom 28. November 1830 
und 18. Oftober 1831 (Amtsblatt de 1830 und 1831 Seite 268 und 299) 
wird, im Auftrage der Verwaltung für Handel, Fabrikation und Baumefen, bas 
Erfcheinen einer zweiten verbeflerten Auflage von: 

„Schubarths Elemente der technifchen Chemie” 
hiermit angezeigt. 

Der Ifte Band, in 2 Abtheflungen und 2 Rupfertafeln beftehend, ift bereits 
herausgegeben, der Zte und letzte Band erfolgt im Laufe dieſes Semefters. 

Der Preis dieſer zweiten Auflage ift für Zöglinge und Lehrer der Gewerbes 
ſchule auf 6 Thlr. (Vorausbezahlung) geftellt, und trägt, bei Beftellungen von 
drei Eremplaren, der Herausgeber die Transportfoften. 

Porsdam, den 30. März 1835. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Die Gemeine zu Bogelsdorf im Niederbarnimer Kreife Kat, wenn gleich fie 
unbemittelt ift, nicht nur freiwillig beträchtliche Opfer zur Verbeſſerung ihres 
Schulweſens durch Anftellung eines tüchtigen Lehrers gebracht, fondern auch) jegt, 
aus freiem Antriebe, ifrer Schule 

eine große ſchwatze Wandtafel, bie Karte von Deurfchland, und die bes 
Preußifhen Staats 


gefchenft, was hierdurch mit belobender Anerfennung des von ber Kommune bes 


wiefenen guten Sinnes befannt gemacht wird. Porsdam, ben 13, März 1835, 
u, „Königl, Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


(Hierbei die chronologifche Ueberſicht der im 1ſten Quartale 1835 im Amteblatte erſchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, ingleidyen zwei Ertrablätter. ) 





Erſtes Extra-Blatt 
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sum Löten Stuͤck des Amtsblatts x 
- der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








\ Stedbrief. 
® Der angeblihe Dttolar Herrmann Graf 
Montgelad» FZefiy, aus Megendburg und 
wohnhaft in München, wegen angemaßter Fa» 
milienverhältniffe und Chargen, wegen brins 
— Berdachts der Verbreitung freifinniger 

rundfäße, unterfiät durch das Tragen eines 
Doldyed, und wegen unlegitimirten Verkaufs 
eines nicht formgerechten Wechſels über 1000 
Thlr. Gold, unter Zurhdlaffung des Wechfels, 
it am 25. März d. J., Morgend 10 Uhr, 
von bier zu Fuß entwichen, Mittagd auf ber 
naͤchſten Poftftation Klein⸗Katz mit Ertrapoft 
nad Stolpe abgereift, und fol aufs ſchleu⸗ 
nigfte zur Haft gebracht werden, Derfelbe hat 
fi auf ber Pofiftation für den Handlungds 
Kommid Georg Heinrich Oppermann and 
Berlin audgegeben, und ift mit einen auf bed 
letzteren Namen zum Abfaß literarifcher Werke 
lautenden Gewerbefchein, welchen die Königl. 
Regierung zu Koͤnigsberg audgefertigt, und der 
Montgelad betrügerifh an ſich gebracht hat, 
verſehen. Saͤmmtliche Polizeibehörden und die 
Genddarmerie werben daher hierdurch erfucht, 
auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn 
im Betretungsfalle unter ſicherem Geleif nad 
Berlin an das Königl, Hochloͤbl. Polizeiprä« 
ſidium gegen Erftattung ber Geleitös und Vers 
pflegungsfoften abliefern zu laffen, und ber uns 
terzeichneten Behörde davon Anzeige zu machen, 
Eine befondere Pıämie flr die Ergreifung if 
nicht bereilligt. Danzig, den 27. März 1835, 

Königl, Landrath und Polizeidirektor, 
2 keiie 
Perfonbefhreibung. 

Alter: 26 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare: ſchwarzbraun, Stirn: frei, Augenbraus 
nen: ſchwarzbraun, Augen: fchwarz, Nafe: 
proportionirt, Mund: groß, etwas wenig aufs 
— Lippen, Bart: ſchwarz, die Spitzen 
fallen ins roͤthliche, Kinn: rund, Geſicht: wohl⸗ 
gefaͤllig, Geſichtẽfarbe: geſund, Statur: wohl⸗ 


Den 10. April 1835, 








gebaut, Sprache: deutſch, frangdfifch, vieleicht 
auch italieniſch, lateiniſch und englifch. ” 
BDelleibung, 
Dimfdgrüner wattirter Oberrock, graubrau⸗ 
ner Mantel mit rothem Futter und ſchwarz⸗ 
braunem Pelzfragen, Hoſen über den Stiefeln, 
ſchwarzer Seidenhut, Er hatte einen Siegel⸗ 
Ang und brei Meine goldene Ringe auf den 
Fingern, und trug eine goldene Zylinders Res 
petiruhr mit Kette und Petſchaft; auch hatte 
derfelbe beim Abgange 56 Thlr. baares Geld in 
Thalerfibicten, und einen Schnellpoſt⸗Paſſagier⸗ 
fchein zur Reife von Rufchenborf nach Dirfchau, 
pro ben 15, bis 17. Märy d. 3. 


Alle diejenigen, melche an nachfichend, ans 
geblich verloren gegangene und nach der Quit⸗ 
fung der aus bem Hypothekenbuche erfichtlichen 
letzten Gläubiger, rejp. deren en, wegen 
ſchon erfolgter Zahlung nicht mehr validirende 
hypothekariſche Dokumente: : 

1) die gerichtliche Korreal = Obligation bed 
Bübnerd Chriſtian Heibel zu Zoogen und 
feiner Ehefrau Anna Katharina geb. Gas 
dom vom 24. Dftoder 1803, woraus 100 
Thlr. Rourant zu jährlich 4 Prozent Zins 

. fen auf der Bol, 4 Fol, 240 im alten, und 

Nr. 11 im neuen Huypothefenbuche verzeichs - 

neten Heibelfchen Buͤdnerſtelle zu Zooßen, 

für den verfiorbenen Prediger Heife zu 

Ruthenberg, 

2) den hber den Nachlaß bed Buͤdners Joa⸗ 
him Friedrich Oladom zu Amtöfreiheit 
gerichtlich angelegten Erbtheilungsrezeß vom 
30. März und 18, April 1803, woraus 
für Regine Sophie, Joachim riedrich, 
Andreas Friedrich und Chriſtian Friedrich, 

Geſchwiſter Gladow 321 Thlr. 17 Sgr. 
6% Pf., und zwar für einen jeden von 
ihnen SO Thlr. 10 Sgr. 4$ Pf. Vatererbe 
zu 4 Prozent jährliche Zinfen auf der Bol, 
1 50l. 125 im alten, und Nr, 22 im neuen 
26 
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Hypothelenbuche verzeichneten Glabows 
ſchen Buͤdnerſtelle zu Amtefreiheit, 
3) bie gerichtliche Korreal⸗Obligatlon des Kan⸗ 
tors Johann Gottfried Lorenz und ſeiner 
Ehefrau, Marie Henriette geb, Heintz, 
vom 2. Dftober 1800, woraus für ben 
Schloſſermeiſter Karl Friedrich Neippert 
bierfclbft per decretum de eodem 200 
Thir. —* Kourant zu 5 Prozent Zinfen 
auf bem hierfelbft in der Berliner Straße 
belegenen, im Hypothekenbuche biefiger 
Stadt Vol. I Nr, 87 verzeichneten Erbs 
baufe, endlich 
ben, über ben Nachlaß bes hiefigen Bäfs 
kermeiſters Martin Friedrich” Mathei ges 
richtlich errichteten vergleich vom 15. 
Februar: 1792, woraus 652 Thlr. 3 Or. 
21 Pf. Vatererbe für Karoline Elifaberh 
Mathei oder Mathiad, nachher verches 
licht gemwefene Aderblrger Ulerander Als 
brecht Jahn bierfelbft, - den hierſelbſt 
belegenen, Pag. 77 seq. im alten, unb 
Vol. I Nr. 20 im neuen fläbtifchen Hy: 
othekenbuche verzeichneten Jahn ſchen 
bhauſe intabulirt ſtehen, 
als Eigenthuͤmer, Zeſſionarien, Pfand⸗ ober ſon⸗ 
ſtige Briefäinhaber Anſpruch zu machen haben, 
ferner bie, ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
refp. Inhaber der nachbenannten Hypotheken⸗ 
Poften, welche angeblich längft bezahlt find, 
jedoch wegen Mangels ber Documenta ex qui- 
bus und löfhungsfähiger Quittung ber reip. 
Gläubiger nicht geldfcht werben Können, nämlich: 
5) ber Karl Friedrich Mathei oder Mathias 
aus Zehdenick, welcher, nachdem er Theo⸗ 
Iogie ftubirt, bei der vormaligen Koͤnigl. 
Preuß, Azife: und Zolls Direktion zu Wars 
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ſchau anfuͤnglich als Regiſtratur- Affiftent, 


demnaͤchſt als Sekretariats⸗Gehuͤlfe und 
Kalfulator — ſeit dem Jahre 1606 
aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
und fuͤr welchen auf dem hierfelbft beleges 
nen, Sol, 77 des alten, und Bol. I Nr. 
20 int neuen ftädtifchen Hypothekenbuche 
verzeichneten Erbhaufe noch 93 Thlr. 4 Gr. 
24 Df., ald ber nad) Abzug der geldfchten 
350 Thlr. verbleibende Reſt feines refp. 
Mutters und Vatererbes von 261 Thlr. 
4 Gr., aus dem mütterlichen Erbvergleiche 
et declaratione pro non herede uxoris 


4 
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. one 
‚vom 20. April 1770, und von 632 Thlr. 
3 Sgr. 2; Pf. aus dem gerichtlichen Erb⸗ 
vergleiche vom. 15, Februar 1792 einge⸗ 
tragen fichen; — 
6) der Michael Klein aus Cappe, fuͤr wel⸗ 
en a) an Vatererbe aus dem Kleinſchen 
Erbrezeſſe vom 9. November 1792. 26 Thlr. 
9 Pf., b) an Brudererbe Aus dem Klein⸗ 
ſchen Erbrezeſſe vom 44, Februar 1800 
4 Thlr., in Summe 30 Thlr. 9 Pf. auf 
ber (eher feinem Bruder Johann Michnel 
Klein, jeht dem Gottlieb Grambow zite 
Er. ‚ Vol, I Fol. 202 im alten, und 
r. 33 im neuen Hypothekenbuche verzeiche 
—* Buͤdnerſtelle zu Cappe eingetragen 

ehen, 

und eventualiter deren Erben, Zeſſionarien, oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, werden 
hiermit von uns aufgefordert, ihre Rechte an 
ben Hypotheken⸗Dokumenten ad 1 bis 4, und 
reſp. an ben intabulirten Poften ad 5 und 6, 


eutweder fchriftlich, oder fpäteften® in dem hierzu 


auf den 7. Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geichäftslofale 
auf dem Rathhauſe anberaumten Termine in 
Perfon, oder durch einen zuläffigen Bevollmäche 
tigten, wozu ihnen ber Zuftiztommiffartus Ras 
kow bierfelbft in Vorfchlag gebracht wirb, ane 
zumelden und nachzumeifen, widrigenfalls bie 
Dofumente.ad 1, 2, 3 und & für unguͤltig ers 
loſchen und mortifizirt erfärf, dagegen bie ne 
baber der ad 5 und 6 bezeichneten Hypotheken⸗ 
Kapifalien mit allen ihren Realanfprüchen an 
ben ihnen dafuͤr verpfuͤndeten Grundjiiden präs 
Aubirt, ihnen damit ein ewiges Stillfchweigen . 
auferlegt, und gedachte Smpothefen = Kapitalien 
ad 5.und 6 ohne Meitered im Hypothekenbuche 
geloͤſcht werden follen. 

Zehdenick, den 21. November 1834, 
Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht, 


Das in ber Kircbbofäftraße Nr. 4 bierfelbft 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammerge— 
richts Bol, IX Nr. 57 Pag. 157 verzeichnete, 
ber Wittwe des Stellmadermeifterd Jäger, 
gebornen Schröder, und ben zehn Gefchwis 
ftern Jäger gebdrige Grundſtück nebſt Zubes 
hör, welches auf 11,760 Thlr. 22 Egr, 8 Pf, 
abgefchätzt worden, foll an ben Meiftbietenden in 

dem am 19, Juni 1835, 


Vormittag um 11 Uhr, im Kammergerichte 

vor benz Kammergerichtdrathe Bardug anbes 

raumten Termine dffentlich verkauft werben, 

Die Taxe, der neucfte Hypothekenſchein und 

tie Kaufbedingungen fbnnen in der Kammer⸗ 

gerichtd: Regiftratur eingefehen werden, 
Berlin, den. 24, November 1834, 


Königl. Preuß. Kammiergericht. | 


Die im Nieberbaruimfchen Kreiſe belegenen, 
im Hypothekenbuche ded Kammergerichts Vol, 
II Pag. 481 verzeichneten, ber Frau Gräfin 
von Hade, Juliane Wilhelmine Ulrite ge- 
bornen von Marſchall gehörigen, mit Aus—⸗ 
ſchluß des befonders zur Subhaftation geftells 
ten Vorwerks Kieckemahl, auf 100,371 bir, 
13 Sar. 3 Pf. abgeſchaͤtzten Ritterghter Dahl⸗ 
wig Nr, 8, mit Ausfchluß des Vorwerks Kies 
demahl, Münchebofe Nr. 18, Rahmödorf Nr, 
21, follen an den Meiftbietenden in dem auf 

ben 27. Juni 1835, 

Vormittagd um 10 Uhr, im Kammergericdhte 
vor dem Kammergerichidrathe Stropp anbes 
taumten Termine dffentlich verfauft werden, 

Die Tore, ber neuefte Hypothefenfcbein und 
die Kaufbedingungen konnen in ber Kammer 
gerichtöregiftratur eingefehen werben, 

Berlin, den 20. Dftober 1834. 


Königl. Preuß. Kamnrergericht, 


Zum nothwendigen Verkauf des unter ben 
Linden Nr, 64 belegenen, im Hypothekenbuche 
von ber Neuftadt Vol, II Nr. 116 verzeichnes 
ten’ und zum Nachlaffe des Baͤckermeiſters Jo⸗ 
hann Heinrich Schleufe gehdrigen Grundſtucks, 
abgeſchaͤtzt auf 19,031 Thir. 24 Egr, 9 Pf, 
ift ein Zermin auf 

ben 5. Mai 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht anberaumt 
worden. Die Zare, der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und die befonderen Kaufbedingungen find 
täglich von 9 bis 12-Uhr in unferer Begiftras 
tur einzufehen, . 

Diefer Termin wird zugleich den, ihren Auf⸗ 
enthalt nach unbekannten Subftitut: Erben ber 
eingetragenen Gläubigerin, Jungfer Stange, 
a) ber Zungfer Charlotte Henriette Selrißß, 


b) ihren zwei Schwefterfindern, deren Namen 
nicht io er : * 


nfliren, 
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zur ı Wahrnehmung - ihrer Gerechtſame bekannt 
gemacht. Berlin, .ben 21. Juli 1834, , 

— — —— 
Abtheilung dit = ubbaftationd = und 
u Nachlaßfachen, 


Das in ber Heiberenters Gaffe, Spandauer 
Vierteld, Nr, 12 belegene, im Hypothefenbuche 
Bol 26 Nr. 2250 auf den Namen bes Felde 
webeld Michael Friedrich Reblaff eingetragene 
Haus nebft Zubehör, welches auf 5274 Thlr. 
A Sor. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worben ift, ſoll in dem 

am 16. Zuni 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Etabtgerichte ante 
henden Bietungstermine Echuldenhalber dffents 
lich verfauft werben, Die Zare, ber Hypothe⸗ 
kenſchein und die Verkaufsbedingungen find täge 
lich in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Zu dem anfiehenben Termine wird bie ihrem 
Aufenthalte nach unbefannte Gläubigerin, dene 
ehelichte Reißner, Karoline Lonite geborne 
Neuendorff, weldyer der Herr Zuftizfommiffas 
rius von Wrochem zum Beiſtande zugeordnet 
ift, unter der Verwarnung vorgelaben, daß bei 
ihrem Nichterfcheinen fie den Zufchlag bed Grund⸗ 
ſtuͤcks an den Meiftbietenden für bemilligenb 
erachtet werden foll, 

Berlin, den 8. Dftober 4834, 

Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit», Eubhaftationd » und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in der Auguſtſtraße Nr, 89 
belegene, im Hyyothekenbuche Vol, 4 Nr. 327 
verzeichnete, dem Zimmerpolierer Johann Gott⸗ 
fried Wildgrube gehdrige Grundſtuͤck, welches 
auf 14684 Thlr. 26 Egr. 3 Pf. gerichtlich 
abgefhäßt worden ift, foll in dem - 

am 16. Juni 1835, 
Dormittags 11 Uhr, int Stabtgericht anftchens 
ben Bietungstermine Schuldenhalber dffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft werben, Die 


Verkaufsbedingungen, bie Taxe und der neuefte 


othek von dem Grundſtuͤcke find th 
—— Regiftratur einzujehen. Zu dies 
fem Termine werden auch die ihrem Aufent⸗ 


„halte nach unbekannten Gläubiger: 


1) ber X8 lle Joh. Friedr. Kirchner 
23 * —— Sean Friedrich Ern 
Rentner, | 
. 96 ® 
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welchen die Herren Juſtizkommiſſarien Stech 
und von Wrochem zum Beiftande beftellt 
find, unter ber Verwarnung hierdurch vorgela⸗ 
ben, baß bei ihrem Ausbleiben angerrommen 
werben foll, fie bemilligen ben Zufählag des 
Grundſtlicks an ben Meiſtbietenden. 

Berlin, den 11. Oktober 1834, 

——— 
Ab n r Kredits, Eu nds v 

J Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuick der Geſchwiſter Loͤſt, in 
bir neuen Königäftraße Nr. 6 belegen, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 35 Nr. 4248 
H. H. Pag. 65, foll Schuldenhalber dem Meifte 
bietenven verfauft werden. Doffelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtlicyer Taxe, welche nebft 
dem neueften Hypothekenſcheine werktaͤglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben fonn, auf 
7805 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. Der 
Bietungstermin Ift auf 

ben 19, Juni 1835, 
Vormittags. 11 Uhr, im Stadtgerichte, eine 
Treppe hoch, angeſetzt. 
Berlin, den 25, Oftober 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Ahtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in der Koͤpnicker Straße Nr. 
56 und 57 belegene Grundſtuͤck des Tuchſchee⸗ 
rermeiſters Johann Samuel Engel, eingetra⸗ 
en im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 39, ſoll 
Schulden alber an den Meifibietenben verkauft 
werben, Dieſes Grundftüd ift gerichtlich auf 
49,117 Xhlr. 18 Sr. 10 Pf. abgefhägt; bie 
Taxe Kann täglich von 9 bid 12 Uhr in unferer 
Megiſtratur eingefeben merben, und ber Bie⸗ 
tungstermin ift auf 
den 30, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht 
worben. Berlin, ben 25. Dftober 1834, 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Dad Grundfihc des Muſiklehrers J. F. 
C. Mayer, in der Kaiſerſtraße Nr. 32 belegen 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 24 
Mr. 1769, foll Echuldenhalber an den Meiftbies 
tenden verkauft werben. Daffelbe ift mit Zube⸗ 


hör laut gerichtlicher Taxe, welche nebft dem 
neueften Hypothekenſcheine werktäglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben kann, auf 14379 
Thir. 22 Sgr. I Pf. abgefchägt, und der Bie⸗ 
tungstermin auf 
den 26, age 1835, —— 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 4. November 1834 
Königl. ge ir 
Abtheilung für Krebit-, Subhaftationde und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Fabrikanten Johann 
Gottfried Handwerk, Wilhelmsſtraße Nr. 17, 
im Hypothekenbuche Vol, IX Nr. 642 verzeich« 
net, foll Schuldenhalber verkauft werden. Dafe 
felbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in der Regiftratur eingefehen were 
ben fann, auf 5314 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. abe 
geſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 19, Zuni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht. 
Berlin, den 8. Nobember 1834, 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das dem Schuhmachermeiſter Michael Frie⸗ 
drich Becker gehoͤrige, in der Mauerſtraße 
Mr. 65 belegene, im Hypothekenbuche Vol. VIH 
Mr. 546 verzeichnete Grundflüd fol Schuldens 
halber verkauft werben. Daſſelbe ift mit. Zus 
bebör laut gerichtlicher Taxe, welche täglidy in 
unferer Regiftratur eingefeben merben kann, 
auf 5180 Thir. 28 Egr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
ben. Der Bietunastermin ift auf 

den 17. Juli 1835, 
Vormittags 11 Ubr, im Etadtgericht angefegt. 
Berlin, den 29, November 1834, 

Königl, Etadtgericht hiefiger Refibenzien, 

Abtheilung für Kredite, Subhaftafionds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuck der Ehefrau bed Riemer⸗ 
meiſters Palm, Juliane Wilhelmine Rebecka 
gebornen Meyer, und des Porzellanmalers 
Karl Ftledrich Wilhelm Riebe, Nr. 4 in ber 
Papenftraße, im Hypothekenbuche Vol. 12 Fol, 


922, fol Theilungshalber an den Meiftdietens 


ben verkauft werben. Daffelbe ift mit Zubebdr 
laut gerichtlicher Tare auf 8801 Thlr. 5 Sgr. 


—— — — — —— 


ern 


ber Bietungdtermin 
en 5. Mai 1835, e — 
Vormittags 14. Uhr, in Stadtgericht angeſetzt. 
Die Taxe, ber neueſte Hypothekenfſchein und 
bie beſondern Kaufbedingungen konnen taͤglich 
in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Diefer Verkauf wird zugleich) ben, feinem 
Aufenthalte nach unbefannten Stelmacher Karl 
Gottlob Reinede, eventwaliter deffen Erben, 


h äßt, und 
4». ebaejihäg Pr 


zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame wegen 


ber für ihm auf biefem Grundſtucke baftenden 
hypothekariſchen Forberung befannt gemad)t, 
und wenn derfelbe, oder feine Erben ‚ in bem 
oben bezeichneten Termine nicht erfheinen, das 
für angenommen, daß fie in den Zuſchlag an 
ben Meiftbietenden einwilligen. . 
Berlin, ben 13. Eeptember 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die Grunbftüde des Maurers C. G. Meh⸗ 
ner, ih ber Weberſtraße Nr. 37 und in ber 
Landẽberger Straße Nr, 79. a, erftered Vol. 22 
Nr. 1641, und letzteres Vol, 20 Nr. 1492 im 
—— — verzeichnet, ſollen Schulden⸗ 
halber an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Dieſelben ſind laut gerichtlicher Taxe, welche 
nebſt ben neueſten Hypothekenſcheinen werktägs 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnnen, auf 6414 —* 3 Pf. abgeſchaͤtzt. Der 
Dietungstermin ift auf 

den 14, Jull 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, ben 29, November 18.34, 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit, Subhaftationds umd 
Nachlaßſachen. 


Das zu Lankwitz, 14 Meile von Berlin, uns 
ter Nr. 8 und 9 belegene Bauers und Krugs 
gut des Gutsbeſitzers Manur Wilhelm Lude⸗ 
wieg mit einem” anſehnlichen herrſchaftlichen 
Wobnhauſe, abgeſchaͤtzt auf 13,900 Thlr., fell 
im Wege der Erebution in nothwendiger Eubs 
baftafion derkauft werden, und. iſt hierzu eim 
Dietungdtermin au 

.Juni 1835, 


den 
Vormittags 41 Uhr, bier im Amte Müblens 
bof anberaumt., Die Taxe und der Hypothe⸗ 
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kenſchein, ſo wie die Verkaufsbedingungen ſind 
werftäglich bei und einzuſehen. 

Gleichzeitig werben zu bdiefem Termine bie 
unbefannten Inhaber oder Dfandinhaber des für 
bie Amtmaun Meinboffchen Eheleute eingetras 
genen, uͤber 885 Thlr, 21 Sar. 3 Pf. lautenden 
Kautioneinftrumentd vom 25, März 1834 zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame borgelaben, 

Derlin, am 1. Dezember 1834, 


Koͤnigl. Juſtizamt Muͤchlenhof zu Verlin. 


Das in der alten Schoͤnhauſener Straße 
Nr. 32 belegene, im Hypothekenbuche Bol. 9 
655 verzeichnete Grundſtuck des Tuchfabrifanten 
Karl Friedrich Augtſt Bruͤkmann fol Schul⸗ 
benhalber verkauft werben, und es ſteht ber 
Dietungstermin auf 
ben 17. Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadfgericht an, 
Die Verfaufsbedingungen, der neuefte Hy⸗ 
rar und bie Zare, welche 13,337 
hir. 47 Sgr. beträgt, Fönnen täglich in une 
ferer Regiftratur eingefehen werben, 
Derlin, ben 6. Dezember 1834, 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Krebitz, Subhaftationde und 
Nachlaßfachen, 


Der dem Holzhändler Ludwig ne 
ſcher gehörige flnfte Untheil an dem allhier in 
ber Xblerftraße Nr. 5 belgenen, und Vol, IV 
Nr, 255 des Hypothekenbuchs verzeichneten 
Wohnhauſe nebft Zubehör, foll in dem 
am 12, Mai 1835, 

Vormittags 14 Uhr, im Stadrgericht anftehens 
— Bietungstermine Schuldenhalber verkauft 
werden. 

Die Verkaufsbedingungen, ber neueſte Hype 
pothefenfhein und bie Tare des zu werfaufene 
den Hausantheild, welche 4330 Thlr, 25 Sgr. 
2 Pf. beträgt, koͤnnen täglich Vormittags in 
ber Regiftratur eingefehen werben, 

Verlin, den 13. Dezember 1834, 

Königl. ug wen biefiger Refidenzien, 
Abteilung für Kredit, Subhaftationde umd 

Nachlaßſachen. 


Das dem Tiſchler Auguſt Karl Witten⸗ 
berg gehörende, zu 433 Thlr. abgeſchaͤttte und 
im Hypothekenbuche Bol, V sub Nr, 250 vers 
zeichnete Wohnhaus hierſelbſt fol 
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am 4. Mal 1835, 
Bormiltagd 11 Uhr, auf der Gerichtöftube biers 
felbft meiſibietend verfauft werden, und fännen 
Kaufluſtige die Tare in unferer Megiflratur taͤg⸗ 


lich einfehen. 
Wittenberge, ben 16. Januar 1835. 
Das Etabtgericht. 


Das dem Königl. Regierungs: Baufonbuf« 
teur Heinrich Auguſt Guichard gehörige, In 
ber Thiergartenftraße Nr. 5 belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche der Umgebungen von Berlin Vol, 
XI Nr. 778 verzeichnete Grundftäd, fol Schul⸗ 
denhalber verkauft werben, Daffelbe ift nebft 
Zubehdr, laut gerichtlidher Taxe, welche werk⸗ 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
kann, auf 5575 Thlr, 42 Sgr. 3 Pf. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 28, Auguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Koͤnigl. Stabtgericht 
angefeßt. Berlin, den 10, Januar 1835, 

Königl. Stabtaericht. 

Abtheilung für Kredit, Eubhaftationds und 
Nachlaffachen. 


Die ber verwittwet geweferen Kißling, 
Milpelmine gebornen Strache, jet verehelich⸗ 
ten Adel zugehörige, zu NeusZrebbin belegene, 
im betreffenden Hypothekenbuche sub Nr, 57. B 
verzeichnete, auf 497 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. ges 
sichtlich abgeſchaͤtzte Zehnmorgennahrung, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaftationim Termine 

ben 3, Mai d. J., 

Vormittagd 11 Uhr, durch den Depufirten, 
Herrn Juſtizrath König, im Gute felbft dffents 
lich meifibietend verkauft werden, Die Taxe, 
der neuefte Hypotbelenfchein und bie beſonde⸗ 
ren Raufbebingungen koͤnnen täglich in unferer 
Regiſtratur in den Vormittagẽſtunden eingefes 
ben werden. 

Wriezen a. d. D,, ben 10, Januar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das im Hypothekenbuche Vol, V Fol. 63 
aufgeführte, im Kaͤmmereidorfe Staaden bei 
Spandow belegene, auf 2696 Thlr. 17 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich abgefchäßte, ber verehelichten 
Marie Louife Rühle, gebornen Nauen gehörige 
Bauergut foll, Echuldenhalber, in unferm ges 
wbhnlichen Geſchaͤftszimmer und dem bierzu auf 

Sonnabend ben 9, Mai 1835 


angefeßten Termine an ben Meiftbietenben der⸗ 
Fauft werden. Die Taxe und der neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein Binnen täglich in unſerer Regi⸗ 
firatur eingefehen werben, 
Spanbow, ben 20, Januar 1835. 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Die auf biefiger Feldmark belegene, ber 
verehelichten Korbmacher Gerloff, verwittwet 
gewefenen Kunkel zu Kemnig zugebörige, 
im Hypothekenbuche Vol, II Nr. 116 verzeiche 
nete Viertelhufe Pachtader, fol im Wege der 
notwendigen Gubbaftation 

den 9. Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
öffentlich meiftbietend verfauft werben. 

Die Xare bed Grundftüdd, welche 302 
Thlr. 16 Sar. 3 Pf. beträgt, fo wie ber neue» 
ſte Hypothekenſchein, kann täglich in unferer 
Megiftratur eingefehen werben, 

ritzwalk, den 20. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der zu Groß⸗Gottſchow belegene Friedrich 
Grabowſche, bereit# abgeldfete, jedoch noch 
nicht eingetragene Zweihüͤfnerhof, der zu 1717 
Tolr. 3 Egr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägt iſt, 
fol Echuldenhalber 

ben 4, Mai d. Sr 

Vormittags 11 Uhr, im Schuͤtzenhauſe zu Große 
Gottſchow bffentlich meifibierend verkauft were 
ten, Die aufgenommene Tore kann täglicy in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, und bes 
fondere Kaufbedingungen find bis jegt nicht 
aufgeſtellt. — Zugleich werden alle unbefannte 
Realpraͤtendenten des Grabowichen Bauerhofes, 
behufs Anmeldung und Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame, zu dem gedachten Termine unter 
ber Warnung vorgeladen, daß bie Ausbleiben⸗ 
ben mit ißren etwanigen NRealanfprüchen auf 
bad Grundftäd werben prätlubirt, und ihnen 
beöhalb ein ewiges Stillſchweigen wirb aufs 
erlegt werben, 

Prigwalf, den 21. Januar 1835, 

Die von Wartenbergfchen Gerichte zu Luggenborf. 


Dad bem Bauer Friedrih Becker gehdrige, 
in Fern » Neuendorf, Amts Zoffen belegene, 
und mit ber gerichtlihen Taxe ber 745 Thlr. 
verfehene Bauergut, fol Schuldenhalber in dem 


bierfelbft am 7. Mai d. ei 


Vormittags 9 Ubr, anſtehenden peremtorifchen 
Dietungttermine fubhaflirt werden. Die Tare, 
ver neuefte Hypothtkenſchein und die befonderen 
Kaufbedingungen koͤnnen täglich in ber hiefigen 
Regiftratur eingefehben werden, 
Zoffen, den 30. Januar 1835, 
Kömigl, Preuß. Land» und Stadfgericht, 


Dad auf ber Alt⸗Schoͤneberger Felbmarf, 
an der Potsdamer Ehanffee Nr. 52 belegene, 
zur. Stelmader Schumannſchen Konkurds 
maffe gebdrige Erbpachts ⸗· Budnergrundſtuͤck, mit 
einem mafliven Wohnhaufe, welches auf 5311 
17 Sgr. 10 Pf. tarirt worben, ift zur noth⸗ 
wendigen Subhaflation geftellt, und ficht der 
Bietungdtermin 

am 14, September b, J., 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 
ans Die Tare, die Kaufbedingungen und ber 
neuefte Hypothekenſchein find mwerktäglich in uns 
ferer Regiftratur einzufeh 

Berlin, den 2, Februar 1835, 

Königl, Zuftizamt Muͤhlenhof zu Berlin. 


Das zum Nachlaß bed hierfelbft verftorbes 
nen Bürgerd Chriftopb Wob lack gehörige, in 
ber Katharinenftraße Nr. 43 belegene, Vol. V 
ol. 79 bed neuen ftabtgerichtlihen Hypothe⸗ 
enbuchs verzeichnete, mit Zubehör auf 434 
Tblr. 18 Sgr. 3 Pf. abgefchäßte Wohnhaus, 
fol in termino licitationis Ä 
ben 8, Maid, J., 
Vormittags 11 Uhr, im Königl Stadtgerichts⸗ 
lotale dffentlich meiftbietend verkauft werden, 
Die Zare, nie der neueſte Hypothekenſchein, 
Ponnen werktäglich in ber Regiftratur eingefes 
ben werben, 
Mittenwalbe, den 4. Februar 1835, 
Kdnigl. Preuß, Stabtgericht, 


Auf den Untrag eines Realgläubigerd find 
folgende bierfelbft belegene, ber verchelichten 
Johanna Eoncordbia Stiefel und beren mis 
norennem ohne Karl Heinrid Mori Stier 
fel zugebdrige altftchlige Bürgergliter, nämlich: 

4) daß in der Schloßftraße Nr. 16 belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. I Nr, 14 Pag, 
105 verzeichnete Grundftüd nebit Acker und 
Miefen, zufammen auf 4402 Thlr. 20 Sgr, 
3 Pf. tarirt, 

2) tad in ver Schloßfirsße Nr, 57 belegene 
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und im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 15 
De. 113 verzeichnete Grundſtuͤck mit Ak⸗ 
er und Miefen, zufammen auf 3342 Thlr, 
10 Sgr. 114 Pf. tarirt, 

3) das in der Schlofflraße Nr. 49 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 46 Pag, 
421 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Acer zu 
zehn Scheffel Ausfaar und vier Miefen, 
zufammen auf 8474 Xhlr, 9 Egr, 2 Pf. 
gewürdigt, 

4) das in der Schloßftraße Nr. 19 belegene, 
im Hppotbelenbuche Bol. I Nr, 17 Pag 
429 verzeichnete Grundſtück mit Ader zu 
zehn Scheffel Ausſaat und vier Wieſen, 
zufammen taxitt auf 3026 Thlr, 28 Egr, 


10 Pf., 
5) ein zu ben vorftehend gedachten Grunde 
ſtuͤcken gehoͤriger, binter denfelben beleges 
ner Garten, gewürdigt auf 962 Thlr, 
- 47 Sgr. 3 Pf, 
sub hasta geftelt. Der Bietungstermin if 
auf den 16, September d. J. 
vor bem Kammergerichts-Aſſeſſor Brofe ans 
gefet, und werben befisfähige Kaufluftige zu 
bemjelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bie Zaren und Verkaufsbedingungen, fo wie 
ber neuefte Hppothelenfchein der Grundſtuͤcke 
in unferer Regiftratur eingefehben werden koͤn⸗ 
nen, und baß die Grundſtuͤcke, den Umflänben 
nach, entweder zuſammen oder einzeln verfauft 
werden follen. 
Charlottenburg, ben 6. Februar 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Der , ber verebelichten Torfanfchreiber Chris 
ſtian Ramin, Srieverife geb. Sorge zu Tar⸗ 
mom gehdrige, in Hohenofen am Poliergraben 
belegene Garten, gerichtlich gewürdigt zu 70 
Thlr. Kourant, foll im Wege der freimilligen 
Subhaftation dffentlid an den Meifibietenden 
verkauft werden, . 

Den Bietungstermin haben wir auf 

ven 16. Zuli 1835, 
Vormittags 9 Uhr, in Hohenofen anberaumt, 
zu welchem wir Kaufluftige, fo wie, zur Nach⸗ 
weifung ihrer Anſpruͤche, etwanige nnbekannte 
Realprätenbenten, die leßteren unter ber Ders 
warrung hierdurch vorladen, daß fie im Falle 
ihre Uusbleibend mit ihren vermeintlichen Ans 
ſprüchen an den oben bezeichneter Garten 
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werben präMubfrt, und ihnen deshalb ein ewl⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werben... 
Die Tare liegt zur täglichen Einficht In 
unſerer Megiftratur bereit, und die Bekannt⸗ 
machung ber Verkaufsbedingungen wird im 
Termine erfolgen. 
Neuſtadt a. d. D., den 25. November 1834, 
; Königl, Preuß. Zufligamt. 


Das dem Tuchmachermeiſter Chriſtian Fran 
Friedrich Grundt gebdrige, im vierten Viertel 
im Roſenwinkel Nr, 121 belegene, zu 284 Thlr. 
25 Ser. 6 Pf. gerichtlich taxirte Wohnhaus 
eine Buͤdnerſtelle, fol in termino 

ben 29. Mai db. J., 
Bormittagd 11 Uhr, Echuldenhalber, In biefis 
ger Gerichtsſtube dffentlich an den Meiftbietens 
den verfauft werben, wozu Kaufliebhaber hier⸗ 
durch eingelaben werben. 

Die Tare und ber neuefle Hypothekenſchein 
!bunen in der Regiſtratar des unterzeichneten 
Gerichts eingefehen werden. 

Wittſtock, den 2. Januar 1835, 

Königl, Preuß. Etadtgericht, 


F Dad zum Nachlaffe des Hlittenarbeiterd Lud⸗ 
wig Ramin gehörige, zu Hirzeldluft unmeit 
— belegene Wieſengrundſtuͤck von zwei 

orgen, gerichtlich gewürdigt zu 200 Thlr., 
ſoll Thellungshalber in dem dazu auf 

den 16. Juli 1835, 

Vormittags 8 Ubr, in Hohenofen anberaumten 
Bietungstermine dffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Kaufluſtige werden zu 
dieſem Termine mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen, daß bie Taxe des Grundftüdd taͤg⸗ 
lich in unferer Regifiratur zur Einficht bereit 
Tiegt, und die Vekauntmachung der Verkaufs 
bedingungen im Zermine erfolgen wird, 

Neuſtadt a, d. Doffe, den 8. Januar 1835, 

Königl. Preuß. Zuftizamt, 


Die dem Brauer und Rathmann Karl Schrbs 
ber gebörigen, zu Frieſack belegenen Grundfthde: 
1) eine Großbürgerfiche nchft Pertinenzien, 

2) ® Miele, 
3) > Wieſe, 
4) = Wiertelhufe, 
5) = halbe Huudmiefe, 


6) ein Garten, Fol. 183, 
{ ) tine halbe Hufe, Fol. 209, b, 


) = Miertelbufe, Fol. 174. b, 
9) = halbe Haudwiefe, Fol. 201. b, 
0% s halbe Hufe Uder, Fol, 156. b, 
14) = Viertelfufe Uder, Fol, 40, 
12) =. Wchtelbufe Acer, Fol, 40, 
13) = halbe Siebenruthe, Fol. 40, 
44) ⸗ Scheune, Fol, 214. b, und 
15) ⸗Scheune, Fol, 7 


des Hypothekenbuchs verzeichnet, zuſammen 
7106 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigt, ſollen im 
Wege ber nothwendigen Subhaſtation in termine 
den 22, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale zu Fries 
ſack dffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Die Tare und die neueften Hypotheken⸗ 
feine koͤnnen täglich in unferer Regifiratur 
eingefehen, und die Kaufbebingungen werben 
im Zernine befannt gemacht werben. 
Neuftadt a. d. D,, den 15. Januar 1835, 
Das Stadtgericht zu Frieſack. 


Dad Brundfiid des ZTuchfabrifauten T. 





F. Buſchbeck, Gollnowägaffe Nr. 27 belegen, 


und verzeichnet im Hypothekenbuche Bol. 18 
Mr, 1299, fol Schuldenpalber an den Meifte 
bietenben verkauft werben. Daffelbe ift mit Zur 
behdr, laut gerichtlicher Taxe, welche nebft dem 
neueften Hypothekenſchein täglich In unferer Res. 
tftratur eingefeben werben fann, auf 15,288 
Ehe. 2 Sgr. 6 Pf. abgefchägt, Der Bietungs⸗ 
termin iſt auf 
© " den 3 ac air f f 
rmittags 14 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin ‚ den 31. Januar 1835. vr. 
Koͤnigl. — 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das auf dem Pfarrhofe zu Groß⸗Behnitz 
flebende Echulgebäube, zu 75 Thlr. tazirt, fol 
unter ber Bedingung des Ubbrechend deffelben 

am 23. Ypril d. J., 

Vormittags 10 Uhr, bier auf der Gerichtsſtube 
an ben Meiftbietenden Öffentlich verfauft werben, 
Groß⸗ Behnitz, den 23. Februar 1835. 

Gräflih von Itzenplitzſche Gerichte, 


— — ne ———— — 


Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 


zum Löten Stud des Amtsblatts | 
gierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


der Königlichen He 


4193. 


Den 10, April 1835 





* Den Kaufleuten Friedricy und Georg Wil⸗ 
benfteim zu Achen in unterm 26. März. 1835 
auf eine durch Zeichninng und Befchreibung 
erläuterte, und in Ruͤckſicht ihrer ganzen 
Files nking ed neu -und eigenthlms 
lich anerkannte Mafchine zum Formen und 
Streichen ber Ziegel, 
ein von da an auf Acht Fahre und für ben 
Umfang ber Monarchie gültiges Patent. ertheilt. 
worden, 


® Es follen bie im Amte Havelberg noch dies * 
ponibeln Wiefen und Robrungen in dem Luͤtow 
und von den Muchows-Kaveln vom ehentas 
ligen Vorwerke Havelberg, mit ganz vorzligs 
lihem Graswuchs, in einer Fläche von 265 
Morgen 28 Ruthen in 8 Parzellen veräußert 
werden, zu welchem Enbe ein Lizitationstermin 

auf Mittwoch ben 22, April d. J. 

enberaumf worden, und von dem Regierungds 
Math Kienig zu Don Havelberg, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in ben bortigen Amtslokale abs 
gehalten werben wird, Der Käufer bat fchon 
bie diesjährige Nugung der Grundflüde, und 

eſchieht die Ausbietung der letzteren zum Ver⸗ 
auf alternative mit und ohne Domainenzind, 
in beiden Fällen aber mit Uebernabme der ges 
ſetzlichen Grundfteuer Seiteud des Käufers. Bei 
bem reinen Verlauf ift dad Minimum 9787 
Thlr, 11 Sgr. 8 Pf., beim Verfauf mit 244 
Thlen. jährlichen Domainenzind, 5395 Thlr, 
411 Sgr. 8.Pf. Kaufgeld. Die Unfchläge, Vers 
Außerungspläne nebft Veräußerungsbebinguns 
gen find in den Rentamte Havelberg cinzus 
ſchen. SKaufluflige haben fi) in obgebachtem 
Termine: einzufinden und ihre Gebote abzuges 
ben, auch die erforderlichen Kautionemittel zur 
Sicherung des Fiskus wegen des etwanigen 
Meiſtgebots mit zur Stelle zu bringen. 
Es ſollen auch bie ſogenannten Talg-⸗ und 
Brennwieſen von 348 Morgen 154 DRutben 
‚in Seberig auf Donnerflag den 25. April d. dr 
Vormittags 10 Uhr, in, der bafigen Unterförs 


flerei unter ben bisherigen Bedingimgen und 
nach der jeßigen Einthrilung derfelben, zur zeit⸗ 
—— Benutzung auf drei Jahre ausge⸗ 
oten werden. 
Potsdam, ben 24. März 1835, 
Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Der ehemalige Batalllondarzt Schröber 
vom bormaligen Iten Rurmärkifhen Landwehr: 
Snfanteries Regiment, foll gegenwärtig zur Ers 
erbung eines, im ehemaligen 2ten Kurmaͤrki⸗ 
ſchen Landwehr s Fnfanteries Regiment valant 
gewordenen elfernen Kreuzes 2ter Klaffe in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werben. Da num deſſen Aufent⸗ 
baltsort unbefannt ift, fo wird derſelbe hierdurch 
aufgeforbert, fich bei dem unterzeichneten Bas 
tailon binnen 3 Monaten, und fpäteftens bis 
um 30. Juni d. J., unter Ueberreichung bed 

rbberechtigungsfcheind und eines, von der ihm 
vorgelegten Behörde ausgeſtellten Fuͤhrungs⸗ 
Atteſtes, entweder perfönlich oder ſchriftlich 
melden, wibrigenfalld er nad $ 6 der Berfhs 
gung der Hochloͤblichen Generals Orbend s Roms 
miflton vom 21, Auguſt 1819 bei ber Verers 
bung übergangen, und der nächfte auf ihn fols 
gende Erpeltant dazu in Vorfchlag gebracht 
werden wird. Wriezen, den 49, März 1835, ı 
Fuͤr den abweſenden Kommandeur des Iten Bas 

taillons Sten Landwehr: Regiments: 
von Bode, Rittmeifter, 


*. Bei ber Schloßmähle in Alt» Ruppin ift 
ein Skelett von jedoch nicht mehr zufammens 
hängenden Knochen vergraben gefunden worden, 
Es iſt zu vermuthen, daß biefe Refte einer 
Perſon männlichen Geſchlechts angehört haben, 
und ber Körper feit 25 bid 30 Fahren in ber 
Erde gelegen hat. Weber die Perfon ift nichts 
aus zumitteln gemwefen, und werben alle bie, 
welche darüber Nachricht geben koͤnnen, 

zu diefer Zeit Jemand verſchwunden und nic 
27 


j Lenzen, den 23. 
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wieder zum Vorſchein gekommen iſt, oder wel⸗ 
che ſonſt über die Sache Auskunft geben koͤn⸗ 
nen, aufgefordert, dies fchriftli oder jeden 
Sonnabend Vormittag anzuzeigen. 
Alt-Ruppin, den 24, März 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


* Dem Freifaffen Wertb in Geeborf find in 
der Nacht vom 13, zum 14, März d. J. zwei 
Zugpferbe aus feinem Stall, mit ſchwarz ans 
geftrichenen Kinterfielen und Fuhrſattel, geſtoh⸗ 
len worben. Das eine Pferd ift bereits von 
Pritzwalk wieder eingebracht, jedoch fehlt noch 
ba® zweite, eine bunfelbraune Stute, 7 Fahr 
alt, 5 Zuß 3 bis & Zoll hoch, mit großer Bleffe, 
3 weißen Füßen bis über die Heffe, und am 
linken Vorderfuß etwas weiß -überm Huf, uns 
term Bauch einige weiße Haare, und auf dem 


linken Auge einen Beinen weißen Fled, Die 
reſp. Polizeibehdrden werben ergebenft erfucht, 


auf biefed Pferd vigiliren, und im Betretungs⸗ 
falle daffelbe anhalten zu laffen, und aber das 
von fogleich zur weitern Veranlaffung gefälligft 
Nachricht zu geben. 


1835, 
Königl. Rent Ant, 


Zur Verdingung mehrerer Bauten und Ins 
ftandfegungen in und an ben Thorbäufern, am 
Havel⸗, Brandenburger und Berliner Thore 
zu Rathenow, deren Koften refp. u 

409 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., 

S33 » 3 = 10 >» 

— 31 Aıs 65 

veranfchlagt worden, an ben Minbeftforbernben, 


F habe ich einen Termin auf 


Mittwoch den 22, d. M., 
Vormittags 9 Uhr, im Geſchaͤfts⸗Lokale des 
Koͤnigl. Steueramts — Rathenow angeſetzt, 
zu welchem Sachverſtaͤndige und ſichere Unter⸗ 
— hierdurch eingeladen werden. 

Die Anſchlaͤge, Zeichnungen und Bedingun⸗ 
en find bei dem genannten Steueramte bes 
—*— und koͤnnen von jetzt an dort einge⸗ 
ehen werden. 
Brandenburg, ben 4. April 1835. 
Im Auftrage der Konigl. Regierung zu Potsdam. 
Der Steuerratb Daubert, 


Es werben bierburch alle Diejenigen, welche 
an bem, in ber Gartenftraße Nr, 45 bierfelbft 


belegenen, im Hypothekenbuche des Kammerge⸗ 
richts Bol, I.b Pag. 68 Nr. XV verzeich⸗ 
neten, ber Wittwe Reifig gebdrigen Erbpachts⸗ 
rundflüd, Hinſichts welches der Viktualien⸗ 

dler Johann Friedrich Iſrael Racko w 
in dem am 17. Januar d. J. angeſtandenen 
Subhaſtatlonstermine Meiſtbietender geblieben 
iſt, Realanſpruͤche zu haben vermeinen, aufge⸗ 
fordert, binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in 


dem auf zen 4. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
rath Bonſeri im Kammergericht anberaum⸗ 
ten Termine ihre Forderungen anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie mit ihren Anſpruͤchen an daß gedachte Grund⸗ 
ftü werben ausgeſchloſſen werden, und ihnen 
fowohl gegen den Käufer beffelben, als gegen 
bie. Gläubiger, unter welchen die Vertbeilung des 
Kaufgelved geſchieht, ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird, Den Auswaͤrtigen wers 
ben bie Suftizlommiffarien von Tempelhoff 
und Robert ald Sachwalter in Vorſchlag ges 
bracht/ Berlin, den 46. März 1835. 

Königl, Preuß. Kammergericht, 


Es wird hierdurch zur-dffentlichen Kennts 


niß gebracht, daß ber, nad) unferer Bekannte 


macung vom 24, Juni 1834 (Potsdamer Re⸗ 

lerungds Amtsblatt Stud 27 pro 1834) dem’ 
ie Philipp Altftein zu Pankow 
geftoblene Staatsſchuldſchein 

Ar. 77,038 Litt, F über 100 Thlr. 
wieder zum Vorſchein gefommen ift, 
“ Berlin, den 30, März 1835. 

Königl, Kontrolle der Staatspapiere. 


Der Tuchmachermeifter Karl Emifch biers 
ſelbſt will zum fünftigen Betriebe feiner Spine 
nerei und Appretur mit Dampf, in einem am 
Giebel feines, in der Trebbiner Etraße sub Nr, 
31 belegenen MWohnhaufes new aufzufuͤhrenden 
Anbau, eine Dampfmaſchine von zwei Pferde⸗ 
kraͤften anlegen, 

Indem wir bied Vorhaben bekannt machen, 
rbern wir zugleich diejenigen, die durch bie 
abfichtigte Anlage in ihren echten fidy bes 


. einträchtigt glauben, hierdurch auf, ihre gehörig 


zu belegenben Einwendungen binnen vier Wos 
hen à dato bei und anzumelden, da auf ſpaͤ⸗ 


tere Einfprhche Feine Mhcficht genommen wer⸗ 


28, März 1835, 
Der. Magiftrat, 


Das Grundftüc des Pfefferflchlermeifters 
Chriftoph Goftlieb Wagner, in ber Marfgras 
fenftraße Nr. 26 belegen, und im Hypotheken⸗ 
buche Vol, 2 Nr. 111 verzeichnet, fol Schul: 
benhalber an ben Meiftbietenden verfauft wer: 
ben. Daffelbe ift. mit Zubehör, laut gerichtlicher 
Taxe, welche täglich in unſerer Regiftratur ein= 
gefehen: werben kann, auf 5975 Thlr, 13 Sgr. 


ben kann. Luckenwalde, ben 


104 Pf. abgefhäßt, und ift ber Bietungstermin- 


auf den 18. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht, Könige: 
firaße Mr. 19, eine Treppe body, anberaumt 
worden. "Berlin, den 7. Kebruar 1835, 

Königl, Stabtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit = Subhaftationd « und 
Nachlaßſachen. 


Es fol die dem Schuhmachermeiſter Uns 
bread Mathias Haͤbecker gebdrige, bierfelbft 
elegene, und im Hypothekenbuche Bol, U 


501. 134 eingetragene BViertelbürgerftelle, mit - 


ber gerichtlichen Taxe von S18 Thlr. 27 Ser. 
41 Pf, Schuldenhalber oͤffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden, und ift hierzu ber 
Bietungdtermin auf 
den 5: uni db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
angefeßt. Die Taxe und der neuefte Hypothes 
keuſchein kEdnnen in. der Gerichtäregiftratur eins 
gefehen werben. Lenjen, den 9. Februar 1835, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


"Die allbier vor dem St. Annenthore ber 
Meuftadt Mr. 9 belegene, Bol, 29 Fol. 541 
bed Hypothekenbuchs cingetragene, zum Nach⸗ 
laß bes verfiorbenen Brauers und Ackerſchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsdorff gehörige 
Wieſe, ift zur notbwendigen Eubhaftation ges 
zogen, und auf 1718 Thlr. 10 Sgr. abgefchägt 
worden. Der Bietungstermär wird auf 

den 18, Juni d. J 


d. J. 
Vormittags 40 Uhr, Im hiefigen Gerichtslokale 


vor dem Herrn ZuftizsAfeffor Salzmann 
anberaumt, und ed werden dazu alle zahlungs⸗ 
fäbige Käufer mit der Benachrichtigung vors 
geladen, daß bie Tare, der neuefte Hypothe⸗ 
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Benfchein, und bie befonbern Kaufbebingungen 
täglich in unferer Regiftratur De De 
ben koͤnnen. 
Brandenburg a. b, H., ben 13. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Die allbier vor dem Rathenower Thore ber 
Altſtadt Nr. 11 belegene, Bol, 14 Fol. 101 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum N 


ade 
laß des verftorbenen Brauer und Aderfchulzen 


Erdmann Friedrich Schrobsbdorff gebdrige 
Scheune, ift zur nothwendigen Subhaftation 
gezogen, und auf 391 Thlr. abgeſchaͤtzt wors 


den, Der Bietungetermin wirb auf 


den 18, Juni d, J., 

Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtälofale 
vor. dem Herrn Zuftigs Afeffor Salgmann 
anberaumt, und ed werben bazu alle zahlungds 
fühige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
aden, daß bie Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗ 
fein, und bie befordern Kaufbedingungen 
täglich im unferer Megiftratur eingefehen wers 
ben koͤnnen. ' 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Das allbier vor der Altftabt. Nr. 21 beles 
gene, Vol, 23 Fol, 241 des Hypothekenbuchs 


eingetragene, zum Nachlaß des verftorbenen 
Brauerd und Aderfchulzen Erdmann Friebridy - 


Schrobsdorff gehdrige Lehmkutenſtuck, ift zur 
nothwendigen Subhbaftation gezogen, und auf 
284 Thlr. abgefhägt worden. Der Bietungss 


ben 41. Juni 41835, 

Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Gerichtäs 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und. ed werben bazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichti⸗ 
gung vorgeladen, daß bie Tare, ber neuefte 
Hypothekenſchein und die befondern Kaufbebins 
gungen täglich in unferer Megiftratur eingefes 
ben werben koͤnnen. * 

Brandenburg a. d. H., ben 14, Febr. 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Das allier in der Muͤhlenthorſtraße der Alt⸗ 
flabt Nr, 5 belegene, Vol, 4 Fol. 49 des Hy⸗ 


. termin wirb auf 


pothefenbuch® eingetragene, zum Nachlaß des 


verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen Erbs 
mann Friedrich Schrobsdorff gehdrige Wohn⸗ 
27 ® 
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baus mit Vraugerechtigfeit, Hauskabel mb 
Goͤrten, iſt zur nothwendigen Eubhaftation ges 
zogen und auf 2693 Thir. 28 Sgr. 54 Pf. 
abgefhät worden, Der Bictungstermin wird 
auf den 15, Zuni 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Gerichtds 
lofale vor ben Herrn Juſtiz⸗-Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumf, und ed werben bazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit ber Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Tare, ber neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein und die befondern Kaufbedinguns 
‚gen täglich im .unferer Regiftratur eingefehen 
werden koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., den 14. Febr. 1835, 


Kdnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 


Die allhier vor dem Rathenower Thore sub 
Nr. 17, 18, 19, 20, 26 und 44 belegenen, 
Bol. 19 Fol. 71 des Hypothekenbuchs eingetras 
genen, zum Nachlaß des verftorbenen Brauers 
und Ackerſchulzen Erbmann Frledrich Schrobss 
borff gehörigen fünf großen und ein Meines 
Gartenfihc, find zur nothwendigen Eubhaftas 
tion gezogen, und auf 1179 Thlr. 17 Ser, 
6 Pf. abgefchägt worden, Der Bietungster⸗ 
min wird auf 

ben 27. Suni 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichids 
Iofale vor bem Herrn Joſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und es werben bazu alle 
zablungsfähige Käufer mit der Benachrichtis 
gung vorgdaden, daß bie Taxe, der neuefte 
Hypothekenſchein und die. befondern Kaufbedins 
gungen täglich im unferer Regiftratur eingefes 
ben werden können, 

Brandenburg a. b. H., ben 27. Febr. 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die alfhier vor bem Rathenower Thore der 
Altftadt Nr, 3 belegene, Vol, 16 Fol, 21 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
bed. verfiorbenen Brauerd und Wderfchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsdorff gehdrige 
alte Hufe, tt zur nothwendigen Subbaftation 
gezogen, und auf 1400 Thlr. abgefhägt wors 
den, Der Bietungetermin wirb auf 

ben 20, uni 1835, 
Bormittagd um 10 Uhr, im biefigen Gerichfd« 
tofale vor. bem Herren Juſtiz⸗Aſſeſſor Salt» 
mann anberaumt, und. es werben bazu alle 
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jahlungefähige Käufer nılt ber - Benachrichtis 
gung vorgelaben, daß bie Tare, ber neurfte 
Hypothekenſchein und bie befondern Kaufbedine 
gungen täglich in unferer Regifiratur eingeſe⸗ 
ben werben können, — 
Brandenburg a. d. H., ben 16, Febr, 1835, 
Königl, Preuß. Lande und Etodtgrricht. 


Die dem Sattlermeifier Johann Andreas 
Dahms hierfelbft zugehbrigen Grunpjtüde, 
namentlid) 

1) das Wohnhaus Nr. 223 in ber Damms 

firaße nebft Zubehör, tarirt zu 426 Thlr,, 

2) eine Havebornigkavel Aten Echlaged von 

5 Morgen 75 [Ruthen, tarirt zu 113 
Thlr. 10 Egr., 

3) ein Garten in ber Wolfsgaſſe von 33 

Ruthen, tarirt zu 42° Xhlr, 25 Egr., 
4) ein Garten an ben hohen Wiefen von 324 

DRuthen, tarirt zu 33 Thlr. 25 Egr., 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaftation 

am 15, Juni db, J., . 
Vormittags 41 Uhr, auf der biefigen Gerichtds 
flube meifibietend verfauft werben. Die Taxe 
und ber neuefte Hypothefenfchein find täglich 
in unferer Regiftratur einzufeben, 

Kremmen, ben 16, Februar 1835, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das in dem Dorfe Riewendt im Mefthas 
velländifhen Kreife unweit Nauen belegene, 
Nr, 1 des Hypothekenbuchs eingetragene, bem 
Bauer Friedrich Ebel gehörige, auf 1938 Thlr. 
48 Sgr. 4 Pf. exkl. Zuventarium abgefchäßte 
Bauergut, ift zur. notbwendigen Subhajtation 
gezogen worden, Der Bietungstermin ift auf 

ben 16, uni d. J., 
Vormittags 40 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Ketzuͤr anderaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaͤufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen werden, 
daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
täglich bei und eingefeben werden Binnen, bie 
Kaufbedingungen aber in Vietungdtermine bes 
fannt gemacht werden follen, 
Dranbenburg a. d. H., den 18. Febtuar 1835, ° 
Dad von Rochowſche Patrimonislgericht über 
Ketzur und Riewendt. 


Die dem Arbeitsmann Chriſtoph Kerſten 
gehörige, zu Rheinsberg⸗Glienecke belegene 
Vüdnerftelle, tarirt zu 224 Thlr. 21 Sgr., 
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ſol im Mege der nothwendigen Enbhaftation 


m tOmERO 25 uni d. J., | 
Vormittags 10 Uhr, in der Amtsgerichtsſtub 
an ben Meiſtbietenden verkauft: werben, wozu 
wir Kaufluftige und etwanige Reulprätendenten, 
letztere unter der-Warnung hierdurch vorlas 
den, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren 
vermeintlichen Unfprüchen an das Grundftüc 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiged 
Exilfchroeigen auferlegt meiden wird, 

Die-Tare des Grundſtücks kann täglich in 
unferer _Regiftratur eingefehen werben, 

tftoc, den 19. Februar 18355. 
Konigl. Preuß. Juſtizamt Zechlin. 


Die dem Webermeiſter Ludwig Kloß in 
Bardenig zugehörigen ſieben Enden Land, in 
ben Budorffſchen Hufen am Barbeniter Fließ 
belegen, tarirt auf 230 Thlr. 6 Ser, 3 Pf, 
find Echuldenhalber zur. Subhaftation geftellt, 
und if ein Bietungstermin auf 
ben 5. Juni b. J., 

Vormittag um 14 Ubr, zu Rathhauſe vor 
bem Herrn Affeffor Schnee angefet worden, 

Die Taxe und. der neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich in unſerer Regiftratur eingefchen 
werben, euenbrießen, den 23. Februar 1835, 

* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Folgende, zum Nachlaſſe des hlerſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Zimmergefellen Johann Chriſtian Bies 
licke gehörige Grundſtuͤcke: 

1) das auf der hieſigen Neuſtadt belegene, 
und auf 548 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. abs 
geſchaͤtzte Kleinbärgergut, 

2) der in ber Oranienburger Feldmark, unb 
zwar Im Lehnißer Felde belegene, und auf 
114 Thlr. 15 Sgr. abgefhägte Wieſen⸗ 
werber, 

follen in dem auf 

den 12, Juni d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
angefegten Termine im Wege ber notbmwenbis 
gen Subbaftation verfauft werben, welches mit 
ben Bemerken befannt gemacht wird, baß die 
Hypothekenſcheine, die Taxe und bie Kaufbes 
dingungen werftäglid in unferer Regiftratur 
tingefehben werden können, 

Drarienburg, ben 25. Februar 1835, 

Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht, 
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Das gerichtlich auf 6776 Thlr. 13 Ser, 
4 Pf. abgefhäste Lehnfchulzengut zu Falken» 
bagen, fol im Wege der nothwendigen Subs 
baftation oͤffentlich verkauft werden; es iſt der 
Bietungstermin auf 

den 16. September d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, in dem zu verfaufenben 
Grundſtucke felbft anberaumt, zu welchen: bes 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem 
Bemerfen eingeldaden werben, daß die Taxe, 
ber Aeuefte Hypothekenſchein und die Kaufbes 
dingungen täglib Vormittags von 8 bis 12 
Uhr in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 
Tonnen, Spandow, den 25, Februar 1835, 
‚ Königl. Preuß, Zuffgamt allpier, 


Bon dem Königl, Stadtgericht zu Templin 
ift das zum Nachlaß bes hierfelbft verftorbenen 
Aderbürgerd Friedrih Heidemann gehörige, 
Vol. I. A Nr. 58 Pag. 457 des Hypotheken— 
buch verzeichnete, in ber Prenzlauer Etraße 
am Markte belegene Wohnhaus, nebſt Bürge 
ftelle, welches auf 1733 Thlr. abgefchäßt if 
auf ben Antrag der Erben zur freiwilligen Sub⸗ 
baftation geftellt, -und es ift ein Termin zum 
Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe deffelben auf 

den 16, Juni d, J., 
Nachmittags 3 Uhr, in unferm Geſchaͤftszim⸗ 
mer angefet, za welchen wir befigs und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
vorladen, daß die Taxe und ber Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind. 

Templin, ben 27. Februar 1835, 
. Königl, Preuß. Stabtgericht, 


Bon dem unterzeichneten Gericht iſt ber, 
ben Erben des Schuhmachermeiſters Karl Trau⸗ 
gott Opik zu Buckow zugehörige, zu Pritzha⸗ 

en im rothen Luch belegene, im Hypotheken⸗ 

Buche dafelbft sub Nr. 32, c verzeichnete Hopfens 
garten von 65 [JRuthen 96 Fuß sub ha- 
sta geftellt, und der Bietungetermin auf 

ben 15. Juni d. %, - 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäfiube zu 
Friedland angefeßt. Dies wird etwanigen Kaͤu⸗ 
fern mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
dem Merftbietenden, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, der Zufchlag ertheilt, und auf 
fpätere Gebote feine Ruͤckſicht genommen wers 
ben fol, Die auf 8 Thlr, 25 Sgr. ausge⸗ 
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fallene gerichtliche Tare unb das Hypotheken⸗ 

buch können täglich bei bem Richter hierſelbſt 

eingefchen werben, 

. Wriezen a, d. D., ben 28, Februar 1835, 
Gräfl, von Itzenplitz ⸗ Friedlandſches Amtsgericht. 


Die der Wittwe Appel, Anne Dorothee 
geb. Henow gehoͤrige, auf hieſiger Feldmark 
belegene, Vol. I Fol, 140 des alten ſtadtge⸗ 
richtlihen Hypothekenbuchs verzeichnete, reſp. 
auf 47 Thlr, und 93 Thlr., nach der in ber Res 
iftratur einzufehenden Taxe abgeſchaͤtzte Haus⸗ 
—* und der Hutungsentſchaͤdigungsplan, ſol⸗ 
len in termino licitationis . 
Vormittags 11 Uhr, im Koͤnigl. Stabtgerichtds 
Lokale dffentlich meiftbietend verkauft werben,, 
Mittenwalbe, den 5. März 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Auf ben Antrag bed Kuratord ber Schiffer 
Joh. Ehrift. Friedrich Mertendfchen Kredits 
maffe, Juſtiztkommiſſarius Breithaupt alls 
bier, iſt die nothwendige Subhaftation bes, ber 

edachten Mertensfchen Kreditmaffe, den Ges 
chwiſtern Mertens und den Gefchwiftern 
Dahl zu Kdperberg gehörigen, bafelbft sub 
Ar. 26 belegenen, im Hypothekenbuche Pag, 

351 verzeichneten Mohnhaufes, nebft fammts 
lichem Zubebdr, farirt zu 1500 Thlr., verfügt, 
und ein Bietungdtermin auf 

den 7. Zulid. $., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftdlofale 
angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken cins 
laden, daß bie Tare des Grundftücdd und der 
neuefie Hypothekenſchein deffelben in "unferer 
Prozeß: Megiftratur eingefehen werben können, 

Havelberg, ben 9. März 1835, 

Königl; Preuß. Lands und Stabfgericht, 


Die auf ben Namen des Mühlenmeifierd 
Johann Friebrib Gaͤbert im Hypothekenbuche 
Bol, II Pag. 15 verzeichnete, bei Teupitz bes 
legene fogenannte kleine Mühle, beftebend in 
einer unterfchlägigen Schneides und einer bers 

leihen, noch im Bau begriffenen Waffers 

ablmühle, jede mit einem Gange, wozu ein 
noch. nicht volftändig ausgebautes Wohnhaus, 
eine Scheune, ein Viehftall, ein Schweineftall, 
ein Brunnen, und außerbem 135 Morgen Ader, 


41 Morgen Wiefen, 4 Morgen Gärten, bie 
größtentheild unmittelbar bei der Mühle liegen, 
gehören, welches alles nach ber aufgenommes 
nen Tare zufammen auf 1777 Thlr. 2% Pf, 
abgefchätt worden, fol Schuldenhalber in dem 


hierzu auf den 10, Suli b. Sr 
Nachmittags 2 Uhr, bier im Gerichtöhaufe ans " 
beraumten Termine bffentlich meiſtbietend ver⸗ 
fauft werben. Die Taxe umb ber neuefle Hy⸗ 
potbefenfchein koͤnnen werktaͤglich im Gerichtös 
hauſe bierfelbft eingefehen werben. _ 
Gleichzeitig werden die ımbefannten Erben 
ber Dorothee Sophie Dähne, Ehefrau eines 
frübern Befigerd gedachten Grundſtuͤcks, zur 
Wahrnehmung ibrer Gerechtfame wegen einer 
Kaution von 187 Thlr, 6 Ser. 6 Pf. für Il⸗ 


- Tata zu diefem Termine hlerdurch borgelaben, 


unter der Warnung, baß bei Ihrem Ausbleiben 
fie nicht nur in den Zuſchlag für dad Meifts 
gebot milligend geachtet werden, fondern aud) 
bie Wſchung ber Poft felbft ohne Vorlegung 
bed Dokuments erfolgen wird. ’ 
Wendiſch-Buchhdiz, ben 14. März 1835, 
Königl, Preuß: Juſtizamt. 


Folgende, ber feparirten Galanteriehänbler 
Lhodede, Karoline Wilpelmine gebornen Toͤns, 
gehörigen Grundfihde: 

1) das bierfelbft im Aten Stadtviertel in ber 
Kettenfiraße Nr. 86 belegene, Bol, IV 
Fol, 86 bed Hypothekenbuchs verzeichnete, 
zu 945 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
tarirte Wohnhaus, cine volle Waafe, 

2) ber vor dem Gröper Thore an der Doffe 
belegene, Bol. IE Nr, 17 ol. 125 bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zu 173 Thlr. 
28 Sgr. gerichtlich tarirte Garten, 

follen Schuldenhalber in termino 

en 9, Zuli d, J., 
Vormittags 11 Uhr, dffentlih an ben Meifte 
bietenben verkauft werben, wozu Kaufliebhaber - 
bierburch eingelaben werben. Die Taxe unb 
der neuefte Hupotbefenfchein koͤnnen jederzeit 
in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichts 
eingefehen werden. 

Wittſtock, den 19. März 1835. j 

Königl. Preuß, Stabtgericht, 


Die zu Garwefee bei Fehrbellin belegene, 
dem Handarbeiter Johann Andreas Schud ges 


börige, im- Hypothekenbuche sub Nr, 10 vers 
zeichnete Buͤdnerſtelle, fol Schulbenhalber an 
et ne werben, und ift ber 
n R 
= den 49, Auguft d. Ser 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Carweſee angefeßt. Das Grunbftäd ift auf 667 
Thlr. 12 Ser. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und 
koͤnnen bie Taxe und ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein täglich bei dem Juſtitiarius hierſelbſt eins 
geſehen werden, Nauen, ben 22, März 1835, 
Die Berendesſchen Gerichte zu Carweſee. 


; Der zum Nachlaß der Wittwe Schulze, 
Anne Sophie geb. Hanſchke gehörige, Vol, I 
Kol, 55 bes, alten flabtgerichtlichen Hypothelens 
buchs verzeichnete, auf biefiger Feldmark im 
rain 4 belegene, a re. 214. Thlr. 15 

‚und 49 Ihle 3 Sgr. 9 Pf., nach ber 
fu_ der Regiſtratur werktäglidy einzufehenden gex 
richtlichen Tare abgefchägte Anger und Garten, 
ſollen in termino licitationis 

den 7. Juli d. Gr r 
Bormittags 11 Uhr, im biefigen Stadtgerichts⸗ 
Kokale öffentlich meiftbietend verkauft werben, : 
Mittenwalde, ven 23, März 1835, 

- Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Auf ben Antrag eined Realgläubigers iſt bad 
bierfelbft in der Schloßftraße Nr. 33 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, cont. I Nr. 12 Pag, 
89 eichnete, ber verehelichten Maler und 

eher Weber, Zuliane Augufte geb. 
Thiemeyer zugebdrige altftellige Bhrgerant, 
mit Ader zu zehn Scheffeln Ausfaat, vier Wies 
fen, einer Scheune im alten Felde und einem 
eingehegten Straßenplatz vor dem Haufe, sub 
hasta geftelt. Der Bletungstermin iſt auf 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtäs 
effor Herrn Brofe im biefigen Stabtgericht, 
erfiraße Nr. 2, anberaumt, und werben 
befisfähige Kaufluftige zu demſelben hiermit 
eingeladen. Der Tarmwerth bed Grunbfthds bes 
trägt 7576 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., und konnen 
bie gerichtliche Tare, der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und die Raufbebingungen in unferer Re⸗ 
.giftratur eingefehen werden, 
Zugleich werben fölgende Real⸗Jntereſſenten: 

a) der Ernft Lebrecht Freimuth Hartwig, 

event, feine Erben, 
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b) bie feparirte Hartwig geb, Starke, ' 
- event, ihre Erben,’ 
c) bie Bädermeifter Urend unb Friede⸗ 
born, event, beren Erben, 
ur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgela⸗ 
ben. Erfcheinen fie nicht, wird angenommen 
werben, fie fonfentirten in den Zufchlag an den 
Meiftbietenben, und wird ihnen zugleich befannt 


‚gemacht, daß ihnen ber Herr Altuarius Sauer 


zum Kurator von Amtswegen zugeorbnet ift, 
Charlottenburg, den 24, März 1835, 
. Königl, Preuß, Stadtgericht. 


+. Das bem Schuhmachermeifter Johann Aue 
guft Krieg gehörige, im neuen Hypothekenbuche 
von Joachimsthal unter Nr, 51 verzeichnete 
Wohnhaus, tarirt 135 Thlr, 12 Ser, 6 Pf., 
fol im Wege der Erefution 

am 6. Zuli d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an gemöhnlicher-Gericht@- 


ftelle hierſelbſt Öffentlich verfauft, und Fönnen 
bie Tare und ber neuefte Hypothekenſchein an 
jedem Montage in dem Geſchaͤftszimmer bed 
Richterd hierfelbft eingefehen werden. 
Joachimsthal, ben 24. März 1835. 
Königl. Preuß. Schulamtss Gerichte, 


Das im Dorfe Rahnsdorf Nieberbarnime 
chen Kreifed belegene Krug: Gut, laut gerichte 
cher Tare auf 1058 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. 
gewuͤrdiget, foll Theilungshalber in dem auf 

den 10. Zuli d. J., 


Bormittagd um 10 Uhr, zu Dahlwitz anges 


ſetzten peremtorifchen Lizitationstermine verfauft 
werben, Die Taxe kann zu Dahlwitz und bei 
dem unterfchriebenen Zuftitiarius werktaͤglich ein» 
gefeden werben. Da ber Befittitel noch nicht 
erichtiget ift, fo werben zugleich die Realpräs 
tenbenten mit ber Warnung vorgelaben, baß 
die Ausbleibenden mit ihren efwanigen Real⸗ 
anfprächen auf dad Grundſtuͤck mwärben 
Hudiret, und ihnen beöhalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werben. 
Alts Landsberg, den 29, März 1835, 
Die Gräfli von Hackeſchen Pa 
richte uͤber Rahnedorf, 
Adolphi. 
» -Daß im Dorfe Dyrotz bei Nauen belegene, 
zum Nachlaß ded Koffäthen Kawinkel gehb⸗ 
sige Koffäthengut, foll in termino 
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ben 16. Maid, J., 

Mormittagd 10 Uhr, zu Dyroß im Wege freis 
willigen Ausgebots dffentlidy an den Meifibies 
tenden, unter Vorbehalt ber erforderlichen Bes 
flätigung, verkauft werden. Es ift auf daffelbe 
bereitd ein Gebot von 640 Thlr. abgegeben, 
aber nicht annehmlich befunden worden, 

Die Tare bed Guts, welche auf 550 Thlr. 
ausgefallen ift, fann bei dem unterzeichneten 
Richter eingefehen werben, wo ſich auch ber 
neuefte Hypothekenſchein und bie Kauyfbebins 
gungen befinden. a 

Potsdam, den 31. März 1835. 
Sreiherrlih von Hobeſches Patrimonialgericht 

Dyrotz. Steinhaufen. 


Mir beabfichtigen diejenigen, umferer Käms 
Inerei gehörigen, in der Feldmarf unfers Kime 
— Der Staafen, und in ber Nähe ber 
Chauffee nah Nauen belegenen eilf Parzellen, 
aus welchen das vormals Foͤrſter Schulßefche 


Erbpachtägut beficht, zu vererbparhten, und 


haben wir hierzu einen Termin auf 
den 25. Mai d. Gr 

Vormittags 10 Uhr, auf dem Erbpachtögute 
felbft, bei Staaken, angefeht, zu welchen: wir 
Erbpächter einlaben. Die einzelnen Parzellen 
haben einen Flächeninhalt von 20 bis 100 More 

en Acer und MWiefen, und werben einzeln zum 
Huagebot geftellt werden; infofern fich Biebhaber 
dazu finden, wird aber auch das ganze Etablifs 
fement, zu welchem 633 Morgen 105 JRuthen 
an Acker und Micfen gehören, und auf welchen 
ein noch nicht.ganz ausgebautes maſſives Wohn⸗ 
haus und vollftändige Wirthſchaftsgebaͤude ſich 
befinden, ausgeboten werden, Die Charte, das 
Vermeſſungs- und Bonitirungs = Regifter,. und 
bie ber Vererbpachtung zum Grunde gelegten 
Bedingungen, koͤnnen täglich im unferer Regi⸗ 
firatur eingefehen werben. 

- Spandgiw, den 31. März 1835. 

.. Der Magiftrat. 


Der f zum Verkauf ber Neuefchen Bod: 
windmühle zu Göhlsborf, am 26. April d. J. 
anftehende Bietungstetmin wird hiermit aufges 


hoben, Brandenburg, ben 2, > 1835, 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stabtgericht, 


’ J 
* J 





Die unterm 5. Dezember v. J. verfügt 
Subhaſtation des, in Klein⸗Kreuz * 
Weinhergs der verehelichten Stimming iſt 
aufgehoben worden, und faͤllt daher der auf den 
15. April d, J., Vormittags 10 Uhr, anbes 
raumte Bietungstermin weg. —— 

Brandenburg, den 1. April 1835, 

Königl, Preuß. Landa und Stadtgericht. 


Die Erben bed zu Nieder: Lanbin, bei Ans 
germänbe in der Ukermark, verftorbenen Mühlenz 
meifterd David Riebe beabfichtigen, bie von 
— Verſtorbenen hinterlaſſenen Grundſtuͤcke, 
eſtehend: 
4) in einem in ziemlich gutem baulichen Zus 
ſtande befindlichen Wohnhaufe nebft Scheus 
nen und Ställen, | * 
2) in einer vor 2 Jahren new erbauten ſchoͤ⸗ 
nen Bodwinbmähle, mit einem Mahlgange, 
' einem Gräupengange und zwei Stampfen, . 
3) in 36 M. Morgen guten tragbaren Weitzen⸗ 
bodens in befter Kultur, amd + > 
4) in circa 14 M. Morgen Gärten, Wieſen 
und Brlchen, te 
in zwei Xerminen, als: EG 
am 22. April und 6. Mäl-b; %., - 
im Haufe des Verftörbenen zu verfaufen, und 
fordern Kaufluftige hiermir auf, in NiedersLans 
bin, in-der Mühle, bei dem Sohue, des Vers 
fiorbenen ſich melden, und die Grundftüde felbft 
in Augenſchein nehmen zu wollen, wo fie benn, 
fowohl die auf den Grundſtuͤcken laſtenden Abs 
gaben, ald auch die nähern  Kaufbebingungen 
erfahren. ee pen 1. April .1835, 
* ar 


I ’ 


Eine ganz nahe vor Spanbow belegene £ 
bolländifhe Windmühle mit 3 Mahlgängen und 


im Namen feiner 


Roßwerk, foll Theilungshalber. flr einen: ſoliden 


Preis fofort verkauft werden. Näheres: hieruber 
iſt zu erfragen in Berlin beim Kaufmann Kup⸗ 
fer, Albrechtsſtraße Nr. 18, und in. Spandow 
bei dem Baͤckermeiſter Moͤwes. 


Auf dem Rittergute Dahusborf bei. Belzig 
fieben 1 fetter Bulle und 50 Stüd fette Ham⸗ 
viel zum Verkauf, , 

Rittergut Dahnsdorf, ben 4. April 1835. 


| 9 
Amts: Blatt 
Königligen-Kesierung su Potsdam 
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— Stüuͤck 16, — 


Den 17. April 1835, 





Verordnungen und Debanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
Porsdam ausfchlieglich betreffen. 


Potsdam, ben 4. April 1835. 


Da bie unterzeichnete Abteilung für bie Kicchenverwalrung und bas Schul, 
weſen bei _Einfiht der gelegentlich) eingeförderten Rechnungen ber Kirchenkaflen, 
Privat Patronats, nicht Pelten wahrnimmt, * 

daß bei — Kontrakten und Quittungen, namentlich bei Bauen, 
nicht die vorſchriftsmaͤßigen Stempel verwendet werden, 
fo finden wir uns veranlaßt, die Kirchenvorſteher, vor allen Dingen aber die Her 
ven Prediger aufmerkfam barauf zu machen, dergleichen Kontraventionen zu vers 


melden, weil wir uns fonft genoͤthigt ſehen, bie geſetzlich verwirkte Strafe gegen - 


die Rendanten der Kaffen zu verfügen. 

Die Herren Patrone wollen jeboch bei Abnahme ber Rechnungen der Kirchen 
Eaffen auf das Stempel⸗Intereſſe wahen, fo wie endlid die Herren Superintens 
denten bei ben Mebifionen dieſer Rechnungen genau unterfuchen müffen, ob bas 
Stempel» Antereffe auch überall gehörig wahrgenommen iſt. | | 

Etwanige Verſtoͤße gegen das Stempelgefeg find fofort zu rügen, und ift für 
das Machbringen der fehlenden Stempel zu forgen. 

Königliche Regierung. | 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung Abtheilung für die Verwaltung ber 
und das Schulwefen. inbireften Steuern. 


-Die eingetretenen Veraͤnderungen in ben DroguensPreifen haben eine gleich 
mäßige Deränderung in den zur Zeit beſtehenden ———— Arzneien 


De. 57. 
Kontraffs . 
und Quifs 
tungds 
ſtempel. 
IL, IV, 190, 
Upril, 


Mr. 58. 
BVerändes 
rungen in 


ber Arznel⸗ 
torte. 
1. 160. 
April. 


Me. 59, 
I. 1016, 
April, 


- Me. 60, 
Ungeige ans 
ſteckender 
Krankhei⸗ 
ten. 

1. 1033, 
Februar. 
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nothwendig gemacht. Die hlernach abgeänderten, im Drucke erſchienenen Tars 
Beſtimmungen treten mit dem 1. Mai d. J. überall in Wirkſamkeit. 
Berlin, den 11. Mär; 1835. Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts und 
eu, Medizinals Angelegenpeiten. 
(ge) von Altenflein 
“ 


Potsbam, ben 5. April 1835. 
Borftehendes Publifandum des Königl. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts 
und Medizinals» Angelegenheiten vom 11. v. M. wird Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß die veränderten Tarpreife, bas Erems 
plar zu einem Gilbergrofdyen, bei dem mir dem Debit beauftragten Regierungss 
Sekretair Schulge U. Hierfelbft, und bei dem Buchhändler €. 3. Plahn in 
Berlin, fo.wie In allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu befommen iſt. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nehweifung — ee 
bes Standes der Havel an ben bei ben Müßlen zu Brandenburg und Rathenow 
befindlichen Pegeln vom 3, bis 9. April 1835. 









Das 
Brandenburg |,SiE, . 


de 
Unter 8. 
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Fuß Bon Ai 


, Das 
Rathenow | 
— — — — anb 
unten Bemerkungen. 


Waſſer — 
um 
Fuß Don | ou 


Ober 
Bafer 
Sub Bon 


he Dbers 
21Waſſer 
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4| 4 u Brandenburg fand durch ſaͤmmt⸗ 
el en 
20 j 11 4 4 cd der, Are an 
19.1 4 jınj] a | a | 7; |hniaem item seien Der im 
N 18! 4/11 la 31 7 Archen aufgezogen worden, 


Potsdam, ben 13. April 1835. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 5. April 1835, 

An Folge des DirektorialsNeferipts vom 21. Februar 1776 iſt es in unferer 
Kelten vom 15. Mär; 1813 (Amtsblatt 1813 Seite 131) den ‚Herren 
Predigern auf dem Lande und den Dorffchulzen befonders zur Pflicht gemacht, 
vom Ausbruche anſteckender Krankheiten unter den Einwohnern ihrer Parochie den 
betreffenden Landrath und Kreisphnfifus fchleunigft in Kennmiß zu ſetzen. 
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Diefe Beftimmung wird hierdurch von Neuem In Erinnerung gebracht, mit 
dem ausbrüclichen Bemerfen, bag zu ben anſteckenden Krankheiten, deren unver 
zuͤgliche Anzeige erforderlich iſt, auch die Menfchenblattern gehören. 2 

2.8 Königliche Regierung. 

Abtheilung des Annern. Abtheilung für die Kirchenverwaltung 

. und das Schulweſen. 

ENDEN. Wis 

Verordnungen und Bekanntmachungen der- Behörden der Stadt Berlin, 


Die auf den Grund bes $ 1 des Gewerbes Polizei» Edikts vom 7. September 
1811 und eines Erlaffes bes Könige, Minifterii des Innern vom 2. Movember 
1826 unterm 30, Mär; 1827 ergangene Befanntmahung, nach welcher derjenige, 

„welcher ohne polizeilichen Qualififationsfchein und ohne vorherige Gewins 
nung des Bürgerrechts ein Gewerbe beginnt, wozu das benannte Zeugniß 
ober die Gewinnung bes Buͤrgerrechts noͤthig iſt, in eine Polizeiſtrafe von 
5 bis 50 Thalern genommen werden fol”, . 
wird Hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 3, April 1835. Konigl. Pollzel + Präfidlum. 


Es iſt bemerkt worden, daß Kiefige Eigenthümer, welche alte Häufer repariren 
ober nieberreißen, ben Bauſchutt nicht heruntertragen, ſondern öfters fogar aus 
dem oberften Stockwerke herunterwerfen laffen. In Erneuerung des Publifandi 
vom 9. Juli 1799 wird daher jener, wegen Verunreinigung ber Luft für die Ges 
fundpeit fo nachtheilige Mißbrauch hierdurch unterfagt, und feftgefeßt, daß jeder 
Bauherr ober Mlaurermeifter, welcher Bauten in Entreprife nimmt, und ben Baus 
ſchutt herunterwerfen läßt, in 10 Thaler Strafe genommen werden foll, indem 
der Baufchutt nur entweber Heruntergetragen, ober in Rinnen herabgelaffen mwers 
den darf, welche von ftarfen Brettern angefertigt, gehörig dicht zufammengefugt, 
und von allen vier Seiten dicht verfchloffen find, und bleibe dabei zu beachten, 
daß ber durch fie herabgleitende Schutt ſich niemals anhäufen darf, fondern fos 
gleich fortgefchafft werden muß, fo daß durchaus eine Anhäufung des Schutts 
nicht ſtattfindet, weshalb die Röhre Höchftens einen Fuß vom Erbboben oder 
Pflaſter aufgeftellt werben muß. 

Hierbei wird es zugleich jedem Gefpannhalter zur Pflicht gemacht, beim Abs 


fahren von Baufchutt oder Erde, den Wagen durch genau auf einander paflende 


Bretter, fo wie durch vorn und Hinten angebrachte Schußbretter fo einzurichten, 
daß Fein Schutt auf die Straße. fallen und biefe verunteinigen kann. Für jeden 


biergegen eintretenden Kontraventionsfall bleibt es bei ber bereits feſtgeſetzten 


Strafe von Zwei Thalern. Berlin, den 4. April 1835. 
Königl. PolizeisPräfibium. 
— — — 23 


Mr. 21. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Der Regierungs⸗- und .Wafferbaurard Evers mann zu Duͤſſeldorf beabſichtigt, 
eine lithographirte Karte des Preußiſchen Nord⸗Niederrheins als eine hydrotechniko⸗ 
graphiſche Darftellung bes Rheins, feiner Ufer und befonders feines Inundations⸗ 
Gebiets innerhalb des Regierungsbezirfs Düffelborf, nad) dem Maaßſtabe von 3435 
der natürlichen Größe, in 9 Sektionen von 155 Duodezimaljoll' Höhe und 19% 
Zoll Breite, in Lieferungen von jebesmal zwei Seftionen, wovon bie erfte Liefer 
rung Ende Juni diefes Jahres, und die folgenden je 4 bis 5 Monate fpäter ers 
fcheinen follen, mit höherer Genehmigung herauszugeben. Der Preis des Abdrucks 
ift als vorläufiges Marimum auf 18 Thaler Preuß. Kourant für das Ganze feſt⸗ 
gefeßt, jedoch wird eine Herabfegung deffelben, wenn das Unternefmen Theilnahme 
genug findet, im Verhaͤltniß berfelben ftattfinden, und bei einer jeben Lieferung 
ber Subferiptionspreis für Diefelbe näher bezeichnet und abgetragen, 

Indem wir auf diefes Unternehmen aufmerffam machen, bemerken wir zugleich), 
daß diejenigen, welche auf die Karte fubferibiren wollen, fid) deshalb, mit Angabe 
ihrer Namen und Wohnorte, und unter Bemerfung, auf welchem Wege die Erems 
plare zugefandt werden follen, an den Regierungs⸗Sekretair Prog Hierfelbft, weis 
cher die Subferiptionen annehmen und fammeln wird, baldigft wenden mögen. 

Potsdam, den 29. März 1835. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Dem zwifchen Weißen und Meinsborf im Laͤndchen Bärwalde (Kreis Juͤter⸗ 
bogf » Lucfenwalde) von dem Baron von Arnim erbaueten neuen Vorwerke ift 
der Name: „Marienhof“ beigelegt worden. Potsdam, ben- 6. April 1835. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Gutsbefiger Herr Boͤtzow hierfelbft beabfichtigt, auf feinem, neben dem 
Ererzierfaufe vor dem Prenzlauer Thore belegenen Grundſtuͤcke in einem neu zu 
erbauenden Brennerei⸗Gebaͤude einen Dampffeffel von 34 Pferden Kraft zum Bes 
triebe.der Brennerei aufzuftellen. 

Nach Vorſchrift des $ 3 der Allerpöchften Rabinetsordre vom 1. Januar 1831 
und bes $ 14 ber — der Koͤnigl. Miniſterien des Innern und der Polizei 
und für Handel und Gewerbe⸗Angelegenheiten vom 13. Oktober deſſelben Jahres 
(Sefesfammlung für 1831 ©. 243 u. flg.y werden alle diejenigen, welche Durch 
die beabfichtigte Anlage ſich besinträchtige glauben, aufgefordert, ihre desfallſigen 
Einwendungen binnen vier Wochen präflufivifcher Friſt, und Tpäteftens bis zum 
30. April diefes Jahres bei dem unterzeichneten Polizei» Präfidio anzumelden und 
zu befcheinigen. Später eingehende Einſpruͤche koͤnnen nicht beruͤckſichtigt werden. 

Berlin, am 17, Mär; 1835, Könfgl. Polizei⸗Praͤſidium. 








(Hierbei zwei Ertrablätter.) 
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zum 16ten Stüd.des Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
J Den 17. April 1835, 





Dad bem Könlgl, Regierungd: Konbufteur 
Henri Auguſt Guichard gebdrige, in der 
Thiergartenftraße Nr. 17 belegene, und im Hys 
pothefenbuche von der —— Berlins Vol. 
XLNr. 760 verzeichnete Grundſtuͤck, ſoll Schul⸗ 
denhalber verkauft werden. Daſſelbe iſt mit 
zu laut gerichtlicher Taxe, welche täglich 
n unferer Regiftratur eingefehen werben Fann, 
auf 8230 Thir. 4 Egr. 9 Pf. abgefhägt 
worben. Der Bietungstermin ift auf 

ben 23. uni 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angefeht. 

Berlin, den 29, November 1834, 

Königl. Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredits, Eubhaftationds unb 
Nachlaffachen, 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Karl Helns 
rich Stöber, in der Rofengaffe Nr, 47. a, im 
Hypothekenbuche Vol. 25 Nr. 1515, fol Schule 
denhalber an den Meiftbietenden verkauft wers 
den. Daſſelbe iſt laut gerichtlicber Taxe, wel⸗ 
che nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 8539 Thlr. 14 Sgr. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungstermin ift auf 

ben 21, Zuli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht. 

Diefer Verkauf wird zugleich hlerdurch Der 
Wittwe Mertens, Marie Sophie geb. ‚Steis 
nert, oder deren Erben, zur Wahrnehmung ih⸗ 
rer Gerechtſame wegen ber für fie auf bem 
Grundſtuͤcke haftenden hypothekariſchen Forde⸗ 
rung bekannt gemacht, und wenn dieſelbe in 
dem oben bezeichneten Termine nicht erſcheint, 
daflır angenommen, daß fie in ben Zuſchlag an 
den Meiftbietenden einmilligt. 

Berlin, den 6, Dezember 1834, 

RKoͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtatlons⸗ umd 
Nachlaßſachen. 


Das zu Alt⸗Schoͤneberg bei Berlin unter 


ber Hausnummer 25 belegene Grundftid mit 
anſehnlichen Gebäuden des dismembrirten Freis 
guts, einem wüflen Koffäthenhofe und bem 
Familienhauſe, fammtlih Vol. I Nr. 25 Kol, 
208 unfers Hypothekenbuchs in Alt» Schönes: 
berg, zur Zeit nocdy auf den Namen bed Hof⸗ 
Upotheferd Auguftin eingetragen, und auf 
11,917 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. adgeſchaͤtzt, fol 
int Wege der Erefution in nothwendiger Subs 
boftation verfauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungẽtermin auf 
ben 6, Juli 1835, 
Vormittags 14 Uhr, bier im Amte Mühlenhof 
anberaummt worden. Der Hypothefenfchein und 
die Tare find werktäglich bei und einzufehen, 
Berlin, den 15, Dezember 1834, 


Königl. Zuftizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Das zur Berlaffenfhaft des Mebermeifterd 
Johann Jakob Franke gehdrige, zu Zehdenick 
in der langen Mühlenftraße belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche Hiefiger Stadt Vol, II Nr. 229 
verzeichnete Erbhaus, wozu ald Pertinenzſtuͤcke 
eine halbe Parzelle im Heidelbufh und eine 
dergleichen im Wollwinkel gehdren, und wel: 
ches gerichtlich auf 503 Thlr. 11 Ser. 5 Pf. 
abgeihägt worden, ift auf den Antrag feiner 
legitimirten Benefizialerben Schuldenbalber sub 
hasta geftellt, und ein peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin, wozu Kaufluflige hiermit vorgeladen 
werben, auf den 27, Mai 1835, 
BVormittagd 11 Uhr, anberaumt worben, und 
Brinen die gerichtliche Tare und ber neue Hy⸗ 
potbefenfchein täglich in unferer Regiftratur eins 
gefehen werben, 

Zehdenick, am 20. Dezember 1834, 

Königl, Lande und Stabtgericht, 


Das Grundftid des Kaufınannd Auguft 


Ludwig Wernide, Nr. 17 am Mühlenbamm, 


im neuen ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol, 
8 Nr, 252, foll Schuldenhalber an ben Meift- 
28 


- 
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bietenben verfauft werben, Die gerichtliche Taxe 
beträgt 5931 Thlr. 25 Sgr. 14 Pf., und kann, 
fo wie Ber neuefte Hypochelenſchein, täglich in 
unſerer Regiftratur eingefehen werden, Der Dies 
tungstermin ift auf 
: den 21. Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Nr. 19 
Konigäftraße, eine Treppe body, angeſetzt. 
Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch dem 
Kaufmann Joh. Gottlieb Walter zur Wahrs 
nehmung feiner Gerechtfame wegen der für ihn 
auf bem Grunbfilde haftenden Popothefarifchen 
— ——— gemacht, und wenn derſelbe 
bezeichneten Termine nicht erfcheint, 
baflır angerommen, baß er im ben Zufchlag 
an den Meiftbietenden. einmillige, 
Berlin, den 19. Degember 1834. 
Konigl. Stadtgericht hiefiger Refibenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 
Nachlaßfachen, 


Das in ber Steingaffe Nr. 18 und refp. Laufe 
aaſſe Nr. 26 belegene,, im Hypothekenbuche Vol, 
7 Rr. 550 auf den Namen des Bädermeifters 
Gottlieb Friedrich Phfchel eingetragene Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, fol Echuldenhalber an den 
Meiftdietenden verfauft werben, und es ſteht 
ber Bietungdtermin 

am 25. Auguft 1835, 
Vormittags 11 Ubr, im Stadtgerichte an. 

Die Tare des Grundſtucks beträgt 5160 Thlr. 

7 ESgr. 3 Pf., und if mebft den Verkaufsbedin⸗ 


ngen und dem neueſten Hypothekenſchein taͤg⸗ 


lich im unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dieſem Termine werden auch die unde⸗ 
kannten Erben bed obengenannten verftorbenen 
. Befigers unter ber Verwarnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben angenommen werden wird, 
fie bewilligen den Zufchlag ded Grundfthds an 
den Meiftdietenden. 

Berlin, den 20. Dezember. 1834. 

Kdnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationd» und 
Nachlaßſachen. ie. 


Auf den Untrag eined Gläubigerd iſt bie 
notwendige Eubhaflation ded der verebelich⸗ 
ten Handeldmann Kraufe, Marie Sopbie 
Eliſabeth gebornen Not h gehörigen, zu Lehm⸗ 
kuhle bei biefiger Etadt delegenen, und im 


Hypothekenbuche unter Nr. 13 verzeichneten 
Hauſes nebft Zubehör, tarirt zu 1800 Zhlr., 
verfügt, und ein Bietungstermin auf 
den 12, Mai 1835, - 
Vormittags 11 Ubr, in unferem Gefchäftälokale 
angefeßt, zu welchem wir befig» und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufliebhaber hiermit einladen. Das Lars 
inftrument und ber neuefte Hypothekenſchein vom 
Grundftüce Fönnen täglich im unferer Prozeß⸗ 
Megiftratur eingefehen werben. nt 
Havelberg, den 22, Dezember 1834, 
Königl, Preuß. Land» und Gtabtgericht, 


Das zu Priterbe sub Nr. 15 belegene, 
Vol, I ol. 141 des Hypothekenbuchs eingetras 
gene Altkleinbirgergut der verehelichten Schiffer. 
Lhbge, Marie Louife gebornen Lindemann, if 
zur notbwendigen Eubbaftation gezogen, und 
auf 1047 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, Der Dies 
tungdtermin wirb au un 

« ben 9. Mai 1835, 
Vormittags um 11 Ubr, im biefigen Gerichte 
Iofale vor dem Herrn Juſtizrath Maurer ans 
beraumt, uub es werden dazu alle zahlunges 
fähige Käufer mit der Benachtichtigung vorge 
laden, daß die Tore, der meuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und bie befondern Kaufbebingungen tägr 


‚ lich in unferer Regiftratur eingefeben werben kon⸗ 


nen. Brandenburg a. d; H., den 30, Dez. 1834, 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das dem Echloffermeifter Chriftian Friedrich 
Kno Ad e gehdrige, allhier in ber Kyritzer Straße 
sub Nr. 309 belcgene, Vol. I Pag, 1247 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit 
Haudgarten, Rodahnwieſe und allem Zubehör, 
welches gerichtlich auf 898 Thlr. 27 Ser. 74 
Pf. abgeichägt worden, ift zur nothwendigen 
Subhaſtation geftellt, und ber Bietungstermin 
‚ auf ben 18, Mai d. J 


‚Vormittags 11 Uhr, auf hiefigem Stabtgericht 


anberaumt. Kaufluftige werden hiermit mit dem 
Bemerken eingeladen, baß die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Mes 
—— eingeſehen werden koͤnnen. Die Ver⸗ 
ufbedingungen follen im Termine belannt ge⸗ 
macht werden. 
Wuſterhauſen a. D., ben 7. Januar 1836. 
RKoͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Das im Dorfe Klein Schauen, Amid Stors 
kow, belegene Koſſaͤthengut nebft Zubehör des 
Johann Friedrich Haberland, fol im Wege 
ber notbwendigen Eubhaftation öffentlich vers 
Bauft werben, und ift hierzu ein Termin auf 

_ ben 8, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Lands und Stadtge⸗ 
richte angeſetzt worden. Die gerichtliche Tare 
des Grundfthets ift auf 243 Thir. 26 Ser. auds 
gefallen, und kann diefelbe täglich in unferer 
egiftratur eingefehen werden, 

Gleichzeitig werden alle Realprätenbenten, 

beren Anſpruͤche der Eintragung in dad Hypo⸗ 


thekenbuch bebürfen, bierburch unter der Ver⸗ 


mwarnung mit vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben mit ihren etwanigen real: Anſpruͤ⸗ 
chen auf bad Grundftüc werden präflupirt, und 
ihnen: beöhalb ein ewiges Stillſchweigen wirb 
auferlegt werben. - , 

Storlow, den 10. Januar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Gtabtgericht, 


Das Haus der Kaphengftfchen Eheleute 
zu Baͤck ale Merian wi ; ” 
Wormittags $1 Uhr, im Gerzhtäpimmer 
orm r, im Ge 
Vaarnow die Taxe, 280 Thlr. 2 
fo wie der Hypothelenſchein dort vorgezeigt, und, 
wegen ber biefes Grunbftüd aus dem Pro⸗ 
tofoll vom 3. November 1830 eingetragenen 
in 
enen Altſitzer n Kober zu 
ck, ben unbelannten Erben beffelben befannt 


gemacht, daß fie im biefem Termin zur Wahr⸗ 


nehmung ihrer Rechte erfcheinen müffen, weil 
fonft dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt 
werben foll. ; 
Perleberg, den 10 Januar 1835. 
von MWinterfeldfches Gericht zu Vaarnow. 


Es foll die ber Wittwe Themor, gebornen 
Paſch, jet verehelichten Gaftwirth Luͤdecke zuge« 
örige, bier belegene, und Bol. I Fol. 41 des 
pothefenbuchd eingetragene Bürgerftelle, fo 
wie foldye auf 190% Thlr. 28 Ser. 3 Pf. ges 
richtlich abgefchägt iſt, Schuldenhalber öffentlich 
an ben Meifibietenben verkauft werden, und iſt 
ber Bietungstermin au 


ben 8, al d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube 





angeſetzt. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 

kenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 

werben, Lenzen, den 12, Januar 1835, 
Königl.- Lands und Stadtgericht, 


Die im Dorfe Selchow belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche vom Landbezirf Bol, II Fol. 123 


aufgeführte, auf 400 Thir. 10 Sgr. gericdits 
lich tarirte Bhönerftelle des Martin Stein, fol 
nebft Pertinenzien, Schuldenbalber, in termino 
* den 8. Mai 1835,. 
MVormittagd 11 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
ypothekenſchein von dieſem Grundſtucke koͤnnen 
taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich wird zu dieſem Termine der Tage⸗ 
Iöhner Friedrich Poſchke, deſſen zeitiger Auf⸗ 
enthaltsort mit Beſtinimtheit nicht konſtirt, 
und fuͤr welchen aus ber gerichtlichen Verhand⸗ 
lung vom 3. September 1785 17 Zblr. 21 g@r, 
2 Pf. Vatergut im Hypothekenbuche Rubr, III 
r. 4 notirt find, zur Wahrnehmung feiner 
erechtfame vorgelaben. 
Stordow, den 12, Januar 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Daß hHierfelbft in ber Tuchmacherſtraße Mr, 
48 belegehe, in unferm Hypothekenbuche von 
ber Stabt Mr. 1135 verzeichnete, auf 2204 
Thlr. 18 Ser, 5 Pf. abgefchägte, zum Nach⸗ 
laffe ber feparirten Lehrer Spiefede, gebornen 
Wilke, gehörige Grundftäd, nebft Zubehör und 
Garten, Fon im Wege der nothiwendigen Subs 
haſtation verfauft werben, und ift hierzu ein 
Bietungstermin. auf 

ben 14, Mai 1835, 

Vormittags 11 Uhr, vor bem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Gtabtgericht, Lindenſtraße 


"Mr, 54, anberaumt, 


Der Hypthelenſchein, bie Taxe ımb ble bes 
fonbern Kaufbedingungen finb In unferer Res 
giftratur einzuſehen. 

Potédam, den 13. Januar 1835. 

Kdonigl. Stadtgericht hiefiger Refibenz, 


Die dem Arbeitgmann Johann Ohm gu 
börige, zu Zühlen belegene, und laut ber bei 
und einzufehenben Tare, auf 238 Thlr. 9 Sgr. 
H re gewuͤrdigte Buͤdnerſtelle, fol Schulden 

alber : 


28 ® 
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s am 8, Mai d. J., J 
Vormittags 10 Uhr, in der Amtsſtube zu Zech⸗ 
lin an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
wir Kaufluſtige und etwanige Realprätendenten, 
letztere unter der Verwarnung vorladen, daß fie 
bei ihtem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck präfubirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Wittſtock, ben 13. Januar 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Zechlin. 


- Die in dem Dorfe Damelak, Oſtpriegnitz⸗ 
ſchen Kreiſes belegene, im Hypothekenbuche da⸗ 
ſelbſt Vol. I Nr. 17 Pag. 161 verzeichnete und 
dem Müpblenmeifter Reimar Lindenberg ges 
börige Käthnerftelle, welche auf 762 Thir. 4 
Egr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt ift, fol im Wege ber 
nothwendigen Gubhaftation verkauft werben, 
Hierzu ift ein Termin auf 
den 8, Mai d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, an biefiger Gerlchtsſtelle 
angeſetzt. Die Tare unb ber neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein konnen täglich in unferer Regiftratur 
eingefchen werben, 
Heiligengrabe, ben 13. Januar 1835. 
Das Etiftögericht, 


Das bierfelbft in der Bauftraße sub Nr, 
277 belegene-Wohnhaus des Gaſtwirths Hd: 
niſch mit den dazu gehörigen Ländereien flr 
ein ganzes Erbe, in welchem bisher eine Gafts 
hofswirthſchaft -betricben worden, ift Schulden⸗ 
halber zum öffentlichen Verkauf geftellt, und bed= 
halb ein Bietungstermin auf . 

den 21. Mai d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, an umferer Gerichtöftelle 
anberaumt, 

Die Tare des Grundſtuͤcks, welche ſich auf 
1353 Thlr. 28 Sgr. beläuft, und ber neuefte 
Hypothekenſchein von. felbigen koͤnnen in unfes 
rer Megiftratur eingejehen werden, 

Prenzlau, ben 15. Januar 1835, 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgerichk, 


Das im Hypothekenbuche von Boͤhmiſch⸗ 
Rixdorf Nr. 5 Fol, 28 verzeichnete, daſelbſt in 
ber Berliner Br Nr. 2 belegene Koloniftens 
gut des Echulzen David Chriſteck, foll Schuls 
benhalber Öffentlich verkauft werben, Der Dies 
tungdtermin ſteht 








am 15. Mai 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, im Stabtgericht an. 

Die 2000 Thlr. betragende gerichtliche Tare, 
ber neueſte Hypothekenſchein und die Merkaufs 
bedingungen koͤnnen täglich in unferer Regiftras 
fur eingelehen werben, 

chruar 1835, 


Berlin, ben 20, 
Koͤnigl. —— 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 


Nachlaßſachen. 


Auf ben Antrag eines Gläubigers ik bie 
nothwendige Subhaſtation des, der Schuͤtzen⸗ 


* allhier gehörigen, vor dem Ganbauer 


bore bierfelbft belegenen fogenannten Schuͤt⸗ 
zenhaufes, welches auf 1800 Thlr. abgefchägt 
ift, verfügt, und ein Bietungstermin auf 
ben 19, Maid. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftölofale 
angefeät, zu welchem wir befig= und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber nit dem Bemerken einlas 
ben, daß die Tare des Grundſtuͤcks in unferer 
Prozeß: Regiftratur eingeleben werden kann. 

Sugleich wird dies allen unbekannten Inte⸗ 
reffenten zur Wahrnehmung ihrer Rechte bes 
kannt gemacht, und es werben alle Realprätene 
benten, beren Mſpruͤche der Eintragung in bad 
Hypothekenbuch bedürfen, zu dem obgebachten 
Termine unter ber Verwarnung vorgeladen, daß 
bie Ausbleibenden mit ihren efwanigen Reals 
anfprüchen an das Grunbftüc werben präfludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wirb auferlegt werben, 

Havelberg, den 19. Jannar 1835, : 

Königl, Preuß, Land⸗ und Stabtgericht.' 


Der zur erbichaftlichen Liquidationsmaſſe 
bed ehemaligen Juſtizraths Beyersdorff ges 
börige, aus folgenden Woͤrdelaͤndern 

Vol, VII Fol, ar und Nr, a. 
3 5 


s ‚ 
® ⸗ ⸗349. ⸗46, 
⸗ ⸗ » 35 = s 49, 
u» 0 0 349 = = 4, 
⸗ f} s»s 351 = = 5, 
. * ⸗277 bis 284 und Nr, 16, 
17 und 18 


bes Hypothekenbuchs zufammengelegte Plan, 
auf 493 Thln 24. Sur. 7 Pf. tarirt, foll mit 
ben darauf erbauten Ziegeleigebäuden, die auf 


513 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich gefchäßt worben, 
in nothwendiger Subbaftation - 
am 19, Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, auf deu hiefigen Stadt⸗ 
gericht meiftbietend verkauft werben, Die Taxe, 
ber neueſte Hypothekenſchein und bie —— 
Kaufbedingungen find täglich in unſerer Regi⸗ 
firatur einzuſehen. 

Urkundlich unter Gerichtsſiegel und Unter 
ſchrift ausgefertigt, 

Neusfuppin, ben 23. Januar 1835, 

Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Das bierfelbft in der Kreuzſtraße Nr. 10 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stabt Vol. XII Nr. 938 verzeichnete, auf 
1588 Thlr. 23 Ser. 4 Pf. abgefchäßte, den 
Leinwandfabrifant Bitterichfchen Eheleuten 
zugehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im 
Wege ber nothwendigen Subhaftafion verkauft 
“ werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 21. Maid, J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Afhenborn im Stadtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt, Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und bie beſondern Kaufbebingungen 
ſind in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Potsdam, ben 20. Januar 1835. | 
‚Königl, Preuß, . Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Das bem Bauer Friedrich Thoͤns gehde 
rige, zu Lichterfelde belegene Bauergut, tarirt 
zu 1426 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, ſoll in dem’ 


Her en 26. Maid. J, 
Vormittags 11 Uhr, in Kichterfelde angefeßten 
Zermine, Schulvenhalber, öffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werben. Die aufgenommene» 
Zare, fo wie ber. neuefte Hnpothefenfchein, kann 
täglich während der gemöhnlichen Arbeitöftunden 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Meuftabts Eberäw., ben 23. Januar 1835, 
Lietzmannſches Gericht zu Lichterfelde, 


Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Rathes 
now wird hiermit befannt — daß das 
zu Neu⸗Friedrichsdorf sub Nr, 26. b belegene, 
beim Arbeitäömann Karl Friedrich Dröfcher und 
feiner Ehefrau Johanne Eophie Herrmann 
gehörige halbe Haus mit Garten, auf Antrag 

eines Realgläubigerd zum nothwenbigen. Bere 
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kauf geftellt, und ber Bietungstermin auf 
Y ben 21. Mai db. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht anberaumt 
worden ift. Die Taxe deffelben, welche täglich 
in ber Regiftratur eingefehen werden kann, bee 
trägt 125 Thlr. Kaufluflige und Befitfähige 
werden zu bem gebachten- Termine eingeladen, 
Rathenow, den 26. Januar 1835, 


‚Das im Dorfe Damelak, Oſtpriegnitzſchen 
Kreifed belegene, im Hypothekenbuche daſeibſt 
Bol. I Pag. 241 verzeichnete Barenendeftud, 
worauf eine mit 800 Tblr, in ber Feuerkaſſe 


‚verficherte, im vorigen Jahre abgebrannte holz 


ländifche Bockwindmuͤhle geftanden, und wels 
es auf 20 Thlr, 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, foll mit den Feuerkaſſengeldern im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, Hierzu ift ein Termin auf * 
den 8, Maid. J., 
Nachmittags 2 Uhr, am biefiger Gerichtäftelle 
angefet. Die Taxe und ber neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein können täglich in unferer Regiftratur 
eingefeben werben, : 
Heiligengrabe, ben 27. Januar 1835, 
Das Etiftögericht, 


Das Bauergut bed Hans Joachim Schuss 
macher, sub Mr, 10° zu Gulsdorf, tarirt zu 
1384 Thlr., und film Viertel des Bauerguts 
Nr, 13, tarirt zu 300 Thlr., werben 

am 7. Mai db, J., 


‚Vormittags 44 Uhr, im Gerichtäzimmer zu 


Gulddorf an ben Meiftbietenden verfauft, und 
die Tare mit ben neucften Hypothekenſcheinen 


daſelbſt vorgezeigt. 


Perleberg, den 30, Januar 1835. 
Gericht zu Guldborf, 


Zum öffentlichen nothiwendigen Verkauf bes, 
in der Sophienkirchgaſſe Nr. 30 und 31 beles 
genen, im Hypothekenduche Vol. 3 Nr 257 
verzeichneten Grundſtuͤcks des Baͤckermeiſters 
Auguſt Ferdinand Heydemann, iſt ein newer 
Bietungstermin auf 

den 22, Maui b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt 
worben. Das bis jest abgegebene boͤchſte Ge⸗ 
bot beträgt 5240 Thlr., die Taxe dagegen 5898 
Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., und ift diefe nebſt dem 
neueſten Hypothekenſchein und ben Verkaufbe⸗ 


bingungen täglich In unferer Regiſtratur einzus 
fehen. Merlin, ben 31. Januar 1835, | 
Königl. Siadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationd» und 
Nachlaßſachen. 


Zum oͤffentlichen nothwenbigen Verkaufe des 
At: Moabit Nr, 2 belegenen, im Hypothe⸗ 
Fenbuche Mol, 9 Nr. 686 verzeichneten Gafts 
wirth —** ——— Grundſtucks, if 
der Bietungstermin au 
F ben 23, Juni 1835, 
Vormittags 41 Uhr, Im Stabtgericht angefeht 
worden. Die Tare beträgt 2561 Thlr. 29 Ser. 
3 Pf., und ift nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſchelne und ben Verkaufsbedingungen täglich in 
der Regiftratur einzufehen, 
Berlin, ben 31. Januar 1835. 
—— 72 richt hieſiger Refibenzien, 
Abtheilung fuͤr 
Nachlaßſachen. 


Dis Grundſtuͤck des Stiftsfraͤuleins von 
ber Golf in der Rofengquergafle Nr. 16, vers 
zeichnet im Hypothetenbuche Bol. 27 Nr. 1952, 
fol Schulbenhalber an den Meiftbietenden vers 
Bauft werden. Daffelbe ift mit Zubehdr lauf 
gericbtlicher Taxe, melde nebſt dem neueften 
Hypotbetenfcheine täglich In unferer Regiſtra⸗ 


tur eihgefehen werben kann, auf 4581 Thlre. 


2 Egr. abgefchägt. Der Bietungstermin ift 
auf den 30. Zuni 1835, 
Vormittags 44 Uhr, im Stadtgericht angefeät. 

Berlin, ben 31. Januar 1855. 
Königl. Stabtgericht. 
Abthellung für Krebits, Subhaflationd und 
| Naclapfaiben. | 


Das allhier sub Nr. 70.a am Waſſerthore 

ber Meuftabt belegene, Vol, II Fol. 397 bed 

ypothetenbuchs eingetragene Wohnhaus, nebit 

tavel bed Sch eifterd Johann Gotts 

ied Schernbed, ift —— *— 

ation en, und auf- a 

ur u Bietungstermin wird auf 
ben 14. Mai d. J. 

Vormittags um 40 Uhr, im hiefigen Gerichts⸗ 

Iofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Salt 

mann anberaumt, und ed werben bazu alle 

zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichtigung 

vorgelaben,. bad bie Taxe, ber neuefle KHypos 


rebit-, Gubhaftationd« und 


thefenfchein und bie befonbern Kaufbebingungen j 


—— in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 

nnen. 
Branbenbnrg a. d. H., ben 3. Febr. 1835. 
Konigl. Preuß. Lande und Stadtgericht, 


Die zum Nachlaffe des verfiorbenen Weißs 
gerbermeifterd Johann Karl Noquette gehd⸗ 
rigen, bier belegenen Grundftüde, als: 

41) das Wohnhaus, Kdnigäftraße Nr. 407 
webft Zubehör, im —— Tom. 
II ®ol, I Nr. LXIX. A Fol. 117 ver⸗ 
—— taxirt zu 1293 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. 

2) dad größere Gerbehaus nebft Zubehör 
vor dem Falkenberger Thore, im Hypo⸗ 
thefenbuche Tom, II Vol. I Nr. VI Fol, 
29 verzeichnet, tarirt zu 197 Thlr.; 


3) bad eben dafelbft ge im Hypothe⸗ 


kenbuche Kom, Il Bol. 1 Nr. L. A Fol. 357 
verzeichnete Heine Gerbehaus nebft Zus 
behör, tarirt zu 37 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.; 

4) die Scheune Nr, 40 vor dem Fallken⸗ 
er Thore, im Hypothekenbuche Tom. . 
II Bol. II Nr. LXXXIX. A Fol, 269 ver 
zeichnet, gewürdigt zu 234 Thlr. 24 Sgr.; 

6) ber beim Scheibenpfoften an ber Etabts 
mauer belegene, im Hypothekenbuche Tom, 
II Bol, I Nr. XXXL, a Fol. 221 verzeiche 
nete Garten, tarirt zu 157 Thlr. 61 Ger; 

6) ber Keffellamp vor dem altftäntfchen 
Thore bei ben Kircbhöfen, Im Hypothe⸗ 
Benbuche Tom, TI Bol, V Nr, CC 
Fol. 181 verzeichnet, tartrt zu 40 Thlr.; 

7) ber vor dem Falfenberger Thore linfer Hand 
am Gange beim Scheibenpfoften, und an - 

ber Stadtmauer belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Tom. II Bol. IV Nr, GCXLUI 
ol, 487 verzeichnete Garten, taxirt zu 

2 Thir. 3 Gyr. 9 Pf.; 

8) der hinter dem sub- 2 gebadhten Gerbes 
baufe belegene Kuͤchengarten, tarirt 
zu 32 Thlr., 

follen Erbtheilungshalber an’ den Meiftbietens 
ben verkauft werden, und ficht ber Lizitationde 
termin auf 


ben 7. Mai b. Gr 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtöftele an, wozu Kaufluftige mit bem 
Bemerken eingeladen werben, baß bie. gerichte 
lihe Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 


werbeäglich in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden Zönnen, Die Verkaufsbedingungen 
ſollen im Termine feſtgeſetzt werden. 
Stradburg i. d. Ukerm., den 3. Februar 1835, 
Kbnigl, Preuß, Stadtgericht. 


Die zu Gabel belegene, bem Büdner Jos 
hann Kaspar. Chriftian Boddin gehörige; und 
laut der bei und einzufehenden Taxe zu 269 
Thir. 7 Sor. -1 Pf, gemürvigte Buͤdnerſtelle, 
fol} in termino 

, — den 15. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube das 
felbft, Schuldenhalber, an ben Meiftbietenden 


verfauft werden, mozu Kaufluflige, fd wie ets - 


mwanige unbefannte Mealprätendenten, Letztere 
unter ber Verwarnung vorgelaben werben, baf 
bei ihrem ungehorfamen Ausbleiben fie mit ih⸗ 
ren etwanigen Anſpruͤchen an dad Grunbftäc 
audgefchloffen, und ihnen’ deshalb ein ewiges 
Stiliſchweigen auferlegt werden foll, 
Wittſtock, ben 8, Februar 1835, 
Das — ———— über 
‚Gche 


Auf ben Antrag der legitimirten Benefiziale 

Erben ber Bierfelbft verftorbenen Arbeitömann 

Ehriftian Friedrich Tunn ich ſchen Eheleute find 

folgende, zu dem Nachgelaffe gehörige Grund⸗ 
es 


4) das bierfelbft am Berliner Thore belegene, 
noch nicht im Hypothekenbuche verzeichnes 
te, vormalige Thorfehreiberhaug nebſt Gare 
ten, welches der verfiorbene Tuͤnnich, 
laut gerichtlichen Kontralts vom F-Nuın 

4822 von ber Königl, Regierung zu Potes 

dam (Abth. IL) nomine fisci erfauft hat, 

auf 230 Thlr. gerichtlich abgefchäßt; 
ber, bierfelbft. am Clausdamm belegene, 

im Hypothekenbuche ber Stabt Zehdenid 

Bol, V Nr. 121 verzeichnete Garten, ge» 

richtlich tarirt auf 42 Thlr. 4 Ser. J Pf., 

zur Subhaftation geftellt, und ift ber Bietungs⸗ 

termin a 


ben 44, Mai 1835, 
Bormittags 10 Uhr, im biefigen Rathbauſe ans 
beraumt, zu welchem auch alle enwunige unbes 
Fannte Realprätendenten zu biejen Grundſtuͤcken 


2) 


vorgelaben werben, um ihre Realanfprliche gels 
tend zu machen, widrigenfalld fie mit denfelben 


I) 
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präffubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen See werden fol, Die Tare und 
bie Erwerbungd-Dolumente, fo wie ber Hypo⸗ 
thefenfchein Können in unferer Regiftratur eins 
geiehen werben, , J 
Zehdenick, den 9. Januar 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 


Die zur Uderbürger Joachim Friedrich 
Gollinfhen Nachlaßmaſſe gehdrigen biefigen 
Grunbftäde, naͤmlich: — DS 

1) das in ber Stabenſtraße bes Thir. Sur. W. 
legene, im Hypothekenbuche tem, 
Vol, II Nr, 108 verzeichnete 
Budenhaus, karirt Zu .... 

2) bad in der Kürftenberger 

"Straße belegene, im Hypo⸗ 

thekenbuche Vol, II Nr. 109 y 
verzeichnete Eckhaus, tarirtzu 1849, 4. 6 

3) ble vor dem Stargarbter Thos , 
re belegene, im Hypotheken⸗ 
budye Bol, IV Nr. 28 vers 
zeichnete Scheune, tarirt zu 

4) die im Hypothekenbuche Vol, 
V Nr 74 verzichnete Eins 
viertelhufe, taxirt zu .... 

5) die im Hypothekenbuche Vol, 
VI Rr. 126 verzeichnete Eins 
viertelbufe, taxirt zu ...... 

6) die im Hypothekenbuche Vol, 
VINr. 136 verzeichnete Eins 
viertelfufe, tazirt zu... ....» 

T) die im Hypothekenbuche Bol, 
VI Nr. 144 verzeichnete Eins 
viertelhufe, taxirt zu ..u.. +» 

8) die im Hypothekenbuche Vol, 
VI Nr, 145 verzeichnete Eins 
viertelhufe, taxirt zu .uu...» 

9) bie im Hypothekenbuche Bol, 

VI Nr. 154 verzeichnete Eins 

vierteläufe, taxirt zu nun.» 
40) die am Markgrafenbufch ber 
legene, Bol, IX Nr. 131- im 
Hypothekenbuche verzeichnete 
Wieſe nebft Borland, tarirt zu 
44) die am Beenzer Felde beles 
gene, Vol. IX Nr. 147 im 
Hypothelenbuche verzeichnete 

J Gierde, taxirt zu.......268 27 

3492, 6. 6 


325,5 — 


—— 
10 — 
iso = — 
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0 — — 


160 — — 


263.10 — 
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Transport 3492, 6, 6 

j ranspo 0 

42) bee am Mobberpfuhl beieges 

i ne, im Hypothekenbuche Vol. 

XII Nr. 130 verzeichnete Gars 

ten, taxitt Biensononore+ ns 40 — — 
45) der am Wirl belegene, Im 
Hypothekenbuche Bol, KU 
Mr. 184 verzeichnete Gars 

ten, tarirt LLEIEERETEIIE 15,25, — 


j ge 3548, 1. 6 
foßen Theilungshalber dffentlich au ben Meiſt⸗ 
bietenben verkauft werben, 
Der Bietungstermin ift auf 
den 11, Mal 1835, | 
Vormittags 40 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
angefeist, wozu Kaufluflige mit ben Bemerken 
blerdurch eingeladen werben, daß, falls Feine 
rechtliche Hinderniffe eintreten, der Meiſtbie⸗ 
tende ben Zufchlag ber Grundſtücke zu gewärs 
tigen bat. Bid vier Wodyen por dem Termine 
ſteht ed Abrigend einem Jeden frei, bie bei 
Yufnabme ber bei und einzufehenben Zaren 
etwa vorgefallenen Mängel anzuzeigen, 
Lychen, den A. Februar 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Dad Bürgerhaus nebft Zubehör des Stell⸗ 
machers Samuel Martin Dietrich Haafe, Vol. 
2 Mr. 4117 des Hypothekenbuchs, tarirt auf 
836 Thlr. 8 Sgr. 

ger Subhaſtation verkauft werden, und 
der Bietungstermin auf 

ben 18, Juni db, J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Lokale an 
Zare und Hypothekenſchein koͤnnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen merben, 

Kyritz, den 5. Kebruar 1835, 

Königl. Preuß. Stabfgericht, 


Die allbier in der Neuſtadt Nr. 12 beles 
‚gene, Vol. 1 Fol. 12 des Hypothekenbuchs eins 
getragene, dem Fiſcher Joh, Wilhelm Krauss 
ed gehörige wuͤſte Haugftelle, nebft Haus⸗ 

kavel und Fifchereigerechtigkeit, ift zur nothwen⸗ 
tigen Eubhaftation gezogen, und auf 72 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf. abgefhäljt worden, Der Vie: 
tungstermin wird au 


ben 17. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 


ſteht 


+ Pf, ſoll in nothwendi⸗ 


vor bein Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und es werben bazu alle sahlungefähige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgeladen, baf 
Tare, ber neuefte ——— und die be⸗ 
fonderen Kaufbedingungen taͤglich in unſerer Mes 
giſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 17. Februar 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Acker⸗ 
blurgers Franz Iſaak Coch ois gehdrigen, hier 
belegenen Grunbftüde, als: . 

4) dad Wohnhaus, Pfarrfiraße Nr. 263, 
nebft Zubehdrungen, im Hypothekenbuche 
Tom. II ol. I Nr. LXVII Pag. 101, 
verzeichnet, und tarirt zu 325 Thlr. 6 


Sgr. 1 Pf; 
2) bie im Hypothefenbuche Tom. III ol, I 
Mr. V.a Pag. 37 verzeichnete ganze Hufe 
‚ altftäbtfches Land, mit beftellter Winters 
faat und dazu Pa Beiländern, abs 
geichäßt zu 874 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, 
follen behufs der Erbiheilung im Wege ber 
nofhiwendigen Eubhaftation verfauft werben, 
und fteht ber Rizitafiondtermin auf 
ben 12, Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle an, mozu Kaufluftige mit bem Bes 
merken eingeladen werben, daß bie gerichtliche 
Taxe und ber neuefie Hypothekenſchein werke 
täglich in unferer Megiftratur eingefehen wer⸗ 
ben Eönnen. Die Verkauföbebingungen follen 
im Termine feftgefeßt werben. 
Etradburg I. d. Ukerm. den 5. Februar 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Meinen allhler belegenen Gafthof, ben grä« 
nen Baum genannt, wozu 44 Hufe Land zu 
12 bis 13 Winspeln Ausſaat, und Wieſewachs 
von 36 bis 38 Fuhren Ertrag, ferner Brau⸗ 
uud Brennereibetrieb, 300 Stuͤck Schanfe, 10 
bis 12 Kühe, 6 Ochſen, 2 Pferde, 8 bid 10 
Schweine, und außerdem 2 große Ställe für 
Reiſende für 48 bis 50 Pferde gehören, bin ich, 
wegen hohen Alters, von Johannis ab mit und 
auch ohne Inventarium zu verpachten gefonnen, 
Pachtluſtige wollen ſich deähalb perfönlich, oder 
in portofreien Briefen an mich wenben, 

Wittſtock, ben 12, März 1835, 

ör. Nagel sen. 
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zum 16ten Stüd bes Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potddam und der Stadt Berlin, 











ponibeln Wiefen und Rohrungen in dem Luͤtow 
und von ben Muchows-Kaveln vom ehemas 
ligen Vorwerke Havelberg, mit ganz vorzlig« 
lihem Graswuchs, in einer Fläche von 265 
Morgen 28 JRuthen in 8 Parzellen veräußert 
werden, zu welchem Ende ein Lizitationdtermin 
“auf Mittwoch ben 22, April d. J. 
anberaumt worden, und von bem Regierungs⸗ 
Rath Kienig zu Dom Havelberg, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in dem 'dortigen Umtslofale abs 
gehalten werben wird. Der Käufer bat ſchon 


die diesjährige Nutzung der Grundfthde, und 


efchiebt bie Husbietung der leteren zum Vers 
auf alternative mit und ohne Domainenzind, 
in beiden Fällen aber mit Uebernahme der ges 
ſetzlichen Grundſteuer Seitens des Käufers. Be 
bein reinen Verkauf ift das Minimum 9787 
Thlr, 14 Sgr. 8 Pf., beim Verkauf mit 244 
Thlrn, jährlichen Domainenzins, 5395 Thlr, 
11 Egr 8 Pf. Kaufgeld. Die Anfchläge, Vers 
Außerungepläne nebſt Veräußerungsbedinguns 
gen find in dem Rentamte Havelberg einzus 
ſehen. Kaufluflige haben fi) in obgebachtem 
Termine einzufinden und ihre Gebote abzuges 
ben, auch bie erforberlihen Kautiondmittel zur 
Sicherung des Fiskus wegen des etwanlgen 
Melſtgebots mit zur Stelle zu bringen, 

Es follen auch die fogenannten Talg⸗ unb 
Brennwiefen von 348 Morgen 154 ARuthen 
in Jederitz auf Donnerftag den 23, April d. 3, 
Vormittags 10 Uhr, im der bafigen Unterförs 
fterei unter den bisherigen Bedingungen und 
nach der jetzigen Einthellung berfelben, zur zeits 
pachtweiſen Benutzung auf brei Jahre audges 
boten werben, ‘ 

Potédam, ben 24. März 1835, 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Mir beabfichtigen,,- die Kommunalbaus Ans 
gelegenheiten in mehreren Kreifen unſers Vers 


Den 17. April 1835, 


* €s follen bie im Amte Havelberg noch dis⸗ 


waltungs⸗Bezirks befondern Baubeamten zu 
übertragen. 
Diejenigen geprüften Baukandidaten, welche 
berücfichtigt zu werben wünfchen, veranlaffen 
wir, unter Einreichung ihrer Zeugniffe bei uns 
ſich zu melden, Die von und feſtgeſetzten Ber 
dingungen, unter weldyen die Ucbertragung ers 
folgen foll, Tonnen hier eingefehen, oder yon 
bier aus mitgetheilt werben, ' . 
Koblenz, den 22, März 1835, 
Königl, Regierung. Abtheilung bed Innern, 


Stedbrief. y 
° Der Schieferbediergefelle Rudolph Ebeling 
aus Salzgitter, welcher fich bei feinem hier woh⸗ 
nenden Bruber aufbielt, ift ber Theilnahme an 
einem bedeutenden Diebftahle dringend verdaͤch⸗ 
fig, und im vermichener Nacht in ben Augen⸗ 


blick, wo das geftohlene Gut aufgefunden wur⸗ 


be, entſprungen. Saͤmmtliche Zivil» und Mi⸗— 
litairbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht 
zu haben, und ihn im Betretungsfalle zu vers 
haften und an und abliefern zu laffen, woges 
gen bie Erftattung der verurfachten Koften hiers 
mit zugefichert wird. - 

Wuͤtſtock, ben 4, April 1835, 

Der Magiftrat, 

Signalement 

Geburtsort: Salzgitter, Vaterland: Braun: 
ſchweig, Religion: evangelifh, Alter: 25 Jahr, 
Gewerbe: Schieferbedter, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare: blond, Stirn: hoch, Yugenbraunen: 
blond, Augen: blau, Nafe: ftumpf, Mund: mit 
telmäßig, Zähne: gut, Bart: blond, Kinn: rund, 
Gefichtefarbe: He Geſichtsbildung: oval, 
Statur: ſchwach. 


* Don 4. Dftober d. J. ab, full bie am 
Tornow, zwiſchen bier und Brelig, auf ver 
Wittenberger Kunftfiraße belegene Chatıffee s 
Hebeflelle, anderweit verpachtet werben. 
Wir haben hierzu einen Termin auf 
‚den 2, Mai d. J., 
29 . 
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Vormittags 10 Uhr, in unferer Umtderpebition 
angefeßt, wozu Pachtluſtige zum Erfcheinen 
mit den Bemerfen eingeladen werben, daß jes 
der Mitbietende zuvor, zur Sicherfiellung feis 
ned Gebofd, eine Kaution von 100 Thlr, bes 
ftellen muß. 

Die Pachhtbebingungen liegen von heute ab 
in den gewbhnlichen Amtöftunden, in unferer 
Regiftratur zur Elnſicht vor, 

Potsdam, ‚den 10. April 1835. 

Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung bierfelbft, 
— Haupt⸗Steueramt. 


Das zu dem Nachlaß des Brenners Johann 
Fiebiger gehoͤrige, zu Fürſtenwerder belegene, 
in dortigen Hyporhelenbuche Vol, INr. 12 vers 
zeichnete, auf 1465 Thlr. abgefchägte Grunbs 
fü, fol in dem auf 

den 19, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Fuͤrſtenwerder angeſetz⸗ 
. ten Zermine, Theilungshalber, an ben Meiftbies 
tenben verkauft werden, weshalb Kaufluflige 
hierdurch eingelaben werden, Die Zare, ber 
vpothefenfchein unb die Verfaufsbedingungen 
d in unferer Regiftratur einzuichen, 

Prenzlau, ben 9. Februar 1835, 
Reichögräflid von Schwerinſches Patrimonials 

gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


Das bei Gatow belegene, Bol, IT Fol, 
482 unferd Hypothekenbuchs verzeichnete und 
zu 2000 Thlr, gerichtlich abgefchägte Mühlen: 

rundſtuͤck bed verflorbenen Miühlenmeifters 
File Ludwig Hahn, foll Theilungshalber 

am 29, April d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, im Schulgengericht zu Gas 
tor Öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft 
werben, Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein 
und bie Verfaufsbedingungen find täglich Vor⸗ 
mittags von 8 bis 42 Uhr in unferm 6 chaͤfts⸗ 
lokale auf dem hieſigen Rathhauſe einzuſehen. 

Spandow, ben 4, Februar 1835. 

Königl, Preuß. Yufligamt allhier, 


Das Erbpachtsrecht des Oekonomen Fries 
drich Ludwig Krämer auf das, vor dem Dras 
nienburger Thore in ber Muͤllerſtraße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, 5 Mr. 293 verzeichs 
nete Stud Land von 12 Morgen 133 (Ru: 
then, nebft ben barauf befindlichen, mit Nr, 146 


verfehenen Gebaͤuben, taxirt zu 3289 Thlr. 25 
Sgr. 11 Pf., fol Schuldenhalber dffentlich vers 
kauft werden. Der Bietungstermin ſteht 
am 26. Juni d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, im Stadtgericht an, Die 
Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und die Vers 
Faufsbebingungen find täglich in unferer Mes 
giftratur -einzufehen, 
Berlin, den 21, Februar 1835, 
Königl. Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 
Nachlapfachen, 
Die zum Nachlaſſe der bierfelbft verftorbes 
nen Ehefrau des Uderbürgerd Anoop gehdrir 
gen Grundſtuͤcke, 

41) ein Wohnhaus, Vol, IV Nr. 297 unfers 
Hypothekenbuchs, mit ben dazu ea 
Ländereien fuͤr ein ganzes Erbe, abgeſchaͤtzt 
auf 1022 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., 

2) eine Scheune, Bol. XVI Nr. 65 unfers 
—— abgeſchaͤtzt auf 224 Thlr. 


8 * .’ 
follen im Wege ber freiwilligen Gubhaftation 
am 18, Juni d. $., 
Vormittags 14 Uhr, im Lokale des unterzeiche 
neten Stadfgerichtd dffentli an den Meiftbies 
tenben verfauft werben. Die Taxe ber Grund⸗ 
ſtucke und der neuefie Hupotbetenfchein derfels 
ben innen in unferer Regiftratur eingefchen 
werben, Prenzlau, ben 23, Februar 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die zu ber Koffäth Chriftian Karl Schhäes 
ſchen erbfchaftlihen Liquidationd s Progeßmaffe 
zu Preußnit gehörigen Grundftude: 

4) bad Roffäthengut mit Zubebdr zu Preußs 

. ig, eingetragen Bol. I Mr. 5 Pag. 65, und 

2) zwei ſaͤchſiſche Morgen Wieſen zwifchen dem 

reberöborfer Bach und Bonitzer Bach, bie 

eine in diten Etrih Nr. 13 von einem 

Magdeburger Morgen 45 Muthen, bie 

andere Im 2ten Strich Nr. 205 Yon zwei 
Magbeburger Morgen 40 Ruthen, 

nach Abzug ber Abgaben auf 720 Thlr. 13 Ser. 

4Pf. —*8 nd zur Subhaſtation geftellt, 

und iſt ein peremtorifcher Bietungstermin auf 

ben 25, Juni d. J., 
Vormittagd 9 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Richter, an Gerichtöftelle hlerſelbſt 


angeſetzt worden, zu welchem bierburd beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bes 
merken vorgeladen werben, baß, bei nicht eins 
tretenden gefeßlichen Hinderniffen, der Zuſchlag 
fofort erfolgen fol, 

Die Zare, bie Verkaufsbebingungen und ber 
neueſte Hypothekenſchein Aber diefe Grundſtuͤcke 
konnen täglich von 8 bis 3 Uhr in unferer Res 
giftratur eingefehen werden, 

Belzig, den 23. Februar 1835, 

Königl, Preuß, Lands und Gtabtgericht. 


Die zur Kreditmaſſe bed Handelsmanns Karl 
ae! Reuter gehbrigen, hierfelbft belegenen 
rundſtuͤcke, als: 
1) ein Wohnhaus im Vogelſang nebſt Zube⸗ 

hoͤr, tarirt 379 Thlr. 25 Sgr., 
2) ein Budenhaus ebendaſelbſt, taxirt 140 

Thlr. 15 Sgr., 
3) ein Garten im Schutzbaum, taxirt 20 Thlr., 
follen in termino 

den 20, Junius db, J., 

Nachmittags A Uhr, auf dem biefigen Rath 
baufe an den Meiftbietenden verkauft werben, 

Die Tore, die Verfaufsbebingungen und ber 
neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regis 
firatur des Gerichtd eingefehen werben, 

Granfee, den 25. Februar 1835, 

Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Das allhier am Markt der Altftabt Nr. 248 
belegene, Vol. 6 Fol. 248 bed Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, der Wittwe Wendt ges 
bornen Geride gehörige Wohnhaus, ift zur 
nothrwendigen Subhaftation gezogen und auf 
234 Tblr. 7 Sgr. 3 Pf. abgefchägt worden. 
Der Bietungstermin wird auf 

ben 20, Juni d. $., 

Vormittags um 11 Ubr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtizrath Schulße ans 
beraumt, und ed werben dazu alle zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit ber Benachrichtigung vorge⸗ 
laden, daß die Tore, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und die befondern Kaufbedingungen tägs 
lich im unferer Regiftratur eingefehen werben 
koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., den 27. Februar 1835. 

Kodnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


. Das allbier vor dem Rathenower Thore 
ber Altſtadt Nr, 22 belegene, Bol, 23 Fol, 251 
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bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laß des verftorbenen Brauers und Aderfchulzen 
Erbmann — Schrobsdorff gehörige 
Lehmkutenſtuͤck, iſt zur nothwend igen Gubhaftas 
tion ‚gezogen, und auf 259 Thlr. abgeſchaͤtzt 
worben, Der Bietungstermin wirb auf 
ben 29, Juni 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichtös 
Iofale vor dem Herru Zuflizs Affeffor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und e8 werben bazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benadhrichtigung 
borgeladen, daß die Taxe, der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen 
on in unferer Regiftratur eingefchen werden 

unen. 

Brandenburg a. d. H., ben 27. Februar 1835, 

Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Bon bem unterzeichneten Gericht Ift bie, ben 
Erben des Eigenthümers Wollenberg und 
beffen Mittwe, geborenen Räde, nachmals 
verehelichten Drenste zugehörige Ackernah⸗ 
rung Nr, 9 zu Metzdorf, aus 83 Morgen 178 
DRuthen beftchend, Theilungsbalber sub hasta 
geftellt, und der Bietungdtermin auf 

ben 19. Zuni d, J., 
Nachmittags 1 Uhr, im Gute zu Mebborf felbft 
angeſetzt worden. Died wird etwanigen Käus 
fern mit dem Bemerken befannt gemacht, daß 
bem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
berniffe eintreten, der Zuſchlag ertheilt, unb auf 
fpätere Gebote Feine Rüdfiht genommen wers 
ben foll, 

Die auf 1100 Thlr, ausgefallene gerichtliche 
Taxe und das Hypothekenbuch find täglich beim 
unterfchriebenen Gericht hierſelbſt einzufehen. 

Wriezen a, d. D., den 28, Februar 1835, 
Graͤfl. von Itzenplitz⸗ Friedlandfches Amtsgericht. 


Die allhier vor der Altſtadt am Grillendamm 
Nr. 4 belegene, Vol, 24 Fol, 201 des Hypo⸗ 
thefenbuchd eingetragene, zum Nachlaſſe des 
verfiorbenen Brauerd und Ackerſchulzen Erd⸗ 
mann Friebrih Schrob&borff gehörige Wiefe, 
ift zur notbwenbigen Subbaftation gezogen und 
auf 433 Tblr, 10 Sgr. abgefhägt worden. Der 
Bietungsternnun wird auf 

ben 27. Juni d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 

lofale vor bem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
. 29 * 
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manm-arberaumt, und es erden bazu alfe 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladin, daß bie Tare, der neuefle Hypo⸗ 
tbebenfchein und bie befondern Kaufbedingungen 
‚täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 3. Maͤrz 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die allhier vor dem Rathenower Thore 


der Altſtadt Nr. 6 belegene, Vol. 16 Fol. 51 
des Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verſtorbenen Brauers und Ackerſchulzen Erd⸗ 
mann Friedrich Schrobsdorff gehoͤrige alte 
Hufe, iſt zur nothwendigen Subhaſtation ge 
gen, und auf 1512 Thlr. 15 Spr. ab eihäbt 
worden. Der Bietungdtermin wird au 
"den 29, Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Suftigaffeffor Saltzmann ans 
beraumt, und es werben dazu alle zahlungsfaͤ—⸗ 
hige Käufer mit ber Benachrichtigung vorgelas 
ben, daß die Tare, ber neuefte Hypothefenfchein 
und die bejonderen Kaufbedingungen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben können, 
Brandenburg a. d. H., ben 3. März 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Dad in Werneuchen belegene, Im Hypo⸗ 
thekenbuche Mr. 49 Pag. 81 verzeichnete, zum 


Nachlaffe der verftorbenen Mauergefell Hen⸗ 


kelſchen Eheleute gehörige, auf 224 Thlr. 9 
Sgr. I Pf. aerichtlich gemärbigte Buͤdnergrund⸗ 
fü, fol Erbtheilungshalber in bem auf 
den 22, Yuni d. $., 
Morgend 40 Uhr, in biefiger Amtögerichtäftus 
be angefeßsten Bietungstermine Öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, Die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein innen täglich in uns 
ferer Regiſtratur seingefehen werden, 
Alt⸗Landsberg, dem A. März 1835. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


‘ Das zum Nachlaß des zu Ahlimbsmähle 
verfiorbenen Einwohners Johann Chriſtoph 
Schrbder gehdrige, in ber Fiſcherſtraße hier⸗ 
ſelbſt belegene, Bel. I. A Nr. 71 Pag. 565 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
. und der vor bem Berliner Thore hierſelbſt be= 
legene, im Hypothekenbuche Bol, Nr. 7 vers 
zeichnete Garten, abgefchätt refp. zu 708 Thlr. 


und 146 Thlr., follen Theilungshalber in dem 
nd auf. 


von u 
ben 30, uni b, $.,, 
Vormittags 14 Uhr, in der Gerichtöftube ans 
efegten Termlne öffentlich meifibietend vers 


kauft werben, Zahlungss und befitjähige Kauf⸗ 


liebbaber werben hierzu mit dem Bemerken vor⸗ 
gelaben, baß bie Taxe und bie neueſten Hy⸗ 
pothekenfcheine in unferer Regiftratur einges 
fehen werden koͤnnen. 
Zenplin, den 4, März 1835. 
Königl, Stadtgericht. 


Der zum Nachlaß bed bierfelbft verſtorbe⸗ 
nen Schuͤhmachermeiſters Bollwahn gehörige, 
vor dem Prenzlower Thore belegene, Bol, II 
Nr. 238 Fol, 81 bed Hypothekenbuchs aufge 
führte Garten, weldyer auf 62 Thlr. abges 
ſchaͤtzt iſt, ſoll Theilungshalber in dem von 


und auf gen 46, Funi d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtäftube ans 
gefehten rmine oͤffentlich meiftbietend vere 
auft werben, zu welchem wir befigs und zabs 
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
vorlaben, daß die Tare und der neuefle Hypo⸗ 
thekenſchein von biefem Grundftüd in unferer 
Regiftratur eihgefehen werben können, 

Templin, den 5. März 1835, 

Konigl. Stadtgericht. 


Das allhier auf dem Kiez der Altſtadt Nr. 
395 belegene, Vol. 9 Fol. 421 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene, den Erben bed Schif⸗ 
ferd Johann Undread Böttcher gehörige Wohn⸗ 
haus nebft Garten, ift zur nothwendigen Subs 
baftation gezogen und auf 434 Thlr. adgeſchaͤtzt 
worden, Der Bietungdtermin wirb auf 

ben 9, Zuli d, J., 

Vormittags 10 Uhr, im Gerichtelofale vor dem 
Kern Juſtizrath Steinbed anberaumt, und 
es werben dazu alle zablungsfählge Käufer mit 
ber Benachrichtigung vorgelaben, baß die Taxe, 
ber neuefte Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufbedingungen täglich in unferer Regiftratur 

eingefehen werden können. _ 
Brandenburg a. d. H., ben 13. Maͤrz 1834, 
Königl, Preuß, Lande und Stadtgericht, i 


Das zur Notbhornfhen Konkursmaſſe 
gehdrige, zu Damm belegene, im Hypotheken⸗ 


buche des ehemaligen Juſtizamts Zehdenick Vol, 


I Pag, 80 verzeichnete, gerichtlich auf 498 Xhlr,. 


22 Sor. 6 Pf. abgefhägte Buͤdnergrundſiuͤck, 
wozu als Pertinenz ein am Grevellner Wege 
belegener, auf demſelben Hypotheken # Folio 


verzeichneter, gerichtlich auf 75 Thin. 12 Sar. : 


6 Pf. gewuͤrdigter Zinsgarten gebdrt, ift auf 
ben Antrag des Konkuröfuratord zur noth⸗ 
wendigen Subhaftation geftelt, und ein Lipie 
tationstermin auf 

den 18, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Ubr, in unferm Geſchaͤftslokale 


auf dem biefigen Rathhauſe anberaumt worden, - 


wozu Kaufliebhaber von uns hiermit borgelas 
ben werben. Der neuefte Hypothekenſchein dies 
fed Grundſtuͤcks und die gerichtliche Taxe defs 
felben können täglich in unferer Regifirgtur 
eingefehen werben, a 
Zebdenick, ben 16. März 1835, . 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stabtgeticht. 


r Das Noackſche, zu Prierod sub Nr. 5 be⸗ 
legene, auf 775 Thlr. tagirte Koffäthengut nebft 
Zubehör ift zur nothwendigen Subhaftation ges 
ftellt, und ber Bietungstermin auf 
ü ben 17. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtelofale 
angeſetzt. Die Tare und ber neucſte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen werktäglid in unferer Regi⸗ 
flratur eingefehen turrden, 
Zugleich werben alle unbekannte Realpraͤ⸗ 
tenbenten, deren Unfprüche die Einfragung in 
bad Hypothekenbuch bebürfen, bierburch unter 
. mung vorgelaben, daß fie im Aus⸗ 
bleibungsfalle- mit ihren etwanigen Realanfpräs 
hen auf bad Gruͤndſtuͤck werben —— 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werben, 
Storkow, den 17. März 1835. 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Um 13, Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
fol auf dem Stabtgericht das, dem hiefigen 
Kaufmann Johann Ludwig Horlbogen ges 
« börige, in der Breiten Straße belegene, und 
auf 1686 Thlr. 25 gr. 3 Pf. abgefchäßte 
Wohnhaus, mit dahinter befindlicher Stallung 
und der dazu gebdrigen Lands und Graskavel, 


Schulvenhalder äffentlih an den Meifidietens 


ben verkauft werben, 


— Ne. 


Die Taxe bed Grundfiidd, bie Verlaufs: 
bedingungen und ber ncuefte Hypothekenſchein 
Fönnen täglich in unferer Erpebitionsftube eins 
gefeben werden, | 

Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 18, März 1835, 


Kdnigl. Preuß, Stabtgericht, 


Die zur Gaſtwirth Johann Friedrich Mile 
beim Köhlerfchen Kreditmaffe und dem Tiſch⸗ 
ler Hauer gemeinfchaftlich gehörige, in der 
Landeberger Straße zwifchen den Eichler= und 


Heſſeſchen Grundftlcfen belegene, Bol. 36 Nr, 


2225 Pag. 9 im Hypothekenduche verzeichnete, 
auf 313 Thlr. 10 Sgr. tarirte Bauſielle, fol 
Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verkauft 
werben, unb ift * ein Termin auf 
den 1 * Juli d. J., zu 

Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden, Die gerichtliche Tare und der neuejle 
Hypothekenſchein diefes Grundſtuͤcks können tägs 
lich in ber Regifiratur des unterzeichneten Ges 
richts eingefehen werben, - 

Berlin, ben 21, März 1835, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abteilung für Kredit, Subhaftationd = und 

Nachlapfachen, 


Die zur Gaftwirth Johann Friebrich Mile 
helm Kdhlerfchen Kreditmaſſe und dem Tiſch⸗ 
ler Hauer gemeinfchaftlich gehörige, in ber 
Pallifadenftraße, zwifchen dem Eichlerfchen 
Kaufe Nr. 80 und Heſſeſchen Haufe Nr, 81 _ 
ber Landsberger Strafe belegene, Vol. 36 Nr, 
2229 Pag. 17 im Hupothelenbuche verzeichnete, 
auf 516 Thlr, 21 Sgr. tarirte Bauſtelle, foll 
Schuldenhalber an ben Meiſtbietenden verkauft 
werben, und ift 7 ein Termin auf 

den 14. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden. Die gerichtliche Taxe und ber neuefte 
Hypothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks koͤnnen taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Ges 
richtd eingefehen werben, 
Berlin, den 21. März 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
i Nachlaßſachen. 


Die bem Tiſchlermeiſter Kie tz mann gehd⸗ 
rigen, bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke, nämlich: 
1) das im Hypothekenbuche Vol, I Nr, 104 
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verzeichnete Wohnhaus, tarirt zu 421 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf, 
2) das im Hypothekenbuche Vol, IX Nr, 136 
verzeichnete Beiland, taxirt zu 103 Thlr. 
. 40 Ser. 6 Pf, 
folfen Schuͤldenhalber dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben, 
Der Bietungstermin ift auf 
ben 15. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
angelegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerlen 
eingeladen werben, daß der Meiftbietegde, wenn 
nicht rechtliche Hinderniſſe entgegenfteben, ben 
" Zufchlag zu gemärtigen bat. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Lychen, den 23. März 1835. 
Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Die zur Fiſcher Johann Andreas Patz ky⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe gehdrigen hieſigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, naͤmlich: 

1) das im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 43 vers 
zeichnete Wohnhaus, tarirk zu 303 Thlr,, 
2) der im Hypothekenbuche Vol, XII Nr, 168 
verzeichnete Garten, tarirt zu 70 Thlr,, 
follen Theilungshalber dffenthh an ben Meifts 
bietenden verkauft werden, Der Bietungẽter⸗ 
min iſt auf den 46, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Ratbhauſe 
angeſetzt. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenfchein koͤnnen taͤglich in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werben, 

Lychen, ben 25. März 1835. 

Kbnigl. Preuß. Stabtgericht. 


' Die Bhpnerftelle der Geſchwiſter Schatz⸗ 
ſchneider mit dem dazu gehörigen 42 TR. 


Erbzindland zu Steinfurth, gefbäßt auf 563- 


Thle., iſt zur nothwendigen Subhaftation ge: 
fielt, und ber Bietungdtermin auf 
den 15. Juli d. J., 

Mittags 1 Uhr, zu Amt Bieſenthal angeſetzt. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein füne 
nen täglid im unferer Regiſtratur hierfelbft 
eingefehen werben. 

Neuftadt = Eberäwalbe, ben 24, März 1835, 


Königl, Preuß. Juſtizamt DBiefenthal, 


Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Aderblrgerd Johann Gottfried Stelzuer 
gehörigen Grundftüde, als: 

4) ein Morgen am Mühlenfteig Nr; 1762 
von 1 M. 85 TIR., mit beftellter Wins 
terfaat, tarirt 30 Thlr., 

2) ein Morgen am. Tabadäpfahl Nr. 1372 
von 1 M. 27 OR., tarirt 45 Thlr., 

3) ein * in ben Bergen Nr. 1694, a 

son 1 M. 179 TIR., tarirt 8 Thlr., 

4) ein Morgen Egelpfuhl (Weinberg) Nr. 
1616 von 1 M. 17 TIR., mit beftellter 
Minterfaat, tarirt 20 Thlr,, 

5) ein Morgem in. ben Bergen Nr, 1633 von 
1 M. 130 R., mit ter Winterfaat, 
tarirt 20 Thlr., 

6) cin Morgen Ilſeesberg Nr, 720 von 3 M, 
68 IR. inf, 112 IR. Maͤſche, tarirt 
130 The, 

7) ein Morgen im Heinen Baumfelbe Nr. 
1570 von 1 M.7 OIR:, tarirt 25 Thlr., 

8) ein Morgen überm Baum, Nr, 1750 von 
2 M. 104 TIR.,. mit beftellter Saat, 
tarirt 40 Thln, 

9) zwei Viertelhufen Butenland Nr. 25 und 
26 des Megifterd, mit beftellter Saat, 
tarirt 850 Thlr., » 

40) ein Morgen in ben Bergen Nr, 1754 
von 1 M. 34 TIR., tarirt 12 Thlr,, 

41) ein Morgen Vierruthe Nr. 1166 von 2 
M. 122 IR., tarirt 100 Thlr., und 

12) eine Meine Scheune vor bem Zebdenicker 
Thore am Berliner Wege, tarirt 156 Thlr. 
7 Ser. 6 Pf, 

follen Theilungshalber in termino 
ben 11, Zuli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem hiefigen Rath⸗ 
hauſe dffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Taxe, bie Verfaufsbedingungen 
und ber neuefte Hypothekenſchein, koͤnnen in 
unferer Regiftratur * werden. 
Granfer, ben 26. Maͤrz 1835. 
Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Das Vol, U Fol, 206 unfered Hypothe—⸗ 
kenbuchs verzeichnete, zu Wuſtermark an ber 
Hamburger Chauffee belegene, und gerichtlich 
auf 2924 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Zweihuͤf⸗ 
ner Bauergut des Andreas Friedrich Marzahn, 
fol Schuldenhalber dffentlich verfauft werben. 


Es ift ein Biefungdternin auf 
ben 10, Zuli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu Wu⸗ 
ſtermark angefeßt, ımb werben beſitz⸗ und zahs 
lungsfähige Kaufluftige mit bem Bemerken bas 
zu eingeladen, daß die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein täglich Vormittags in umferer 
Regiftratur einzufehen find, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen aber im Termine befannt gemacht wer⸗ 
en ſollen. Spandow, den 28. März 1835. 
Königl. Preuß. Juſtizamt alihier, 


Die dem Müplenmeifter Mathias Gottlob 
Ei erbpachtweife gehdrige, zu Schilde beles 
gene Bodwindmühle mit Zubehtrungen, melde 
gerichtlich auf 1131 Thlr. 7 Sgr. 6 ,Pf. abs 
gefhägt worden, fol Schuldenhalber 

ben 10, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Schilde dffentlich verkauft werden, und laben 
wir Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß 
die Tare bei dem Zuflitiarius eingefehen werben 
kann, die Kaufbedingungen aber in bem Ter⸗ 
mine werben befannt gemacht werben. 

Zugleich laden wir zu biefem Termine alle 
und jede unbefannte Realprätenbenten, beten 
Unfpräche der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfen, zur Anmeldung berfelben unter 
ber Verwarnung vor, baß bie Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf bad 
Grundſtuͤck werden präfibirt, und ihnen damit 
ein ewiges —— auferlegt werden wird. 

Lenzen, den 30, März 1836. 

Die yon Grävenigfchen Gerichte zu Schilde. 


Folgende, ben Erben bed zur Altenhölle 
verftorbenen Förfter8 Johann Abraham Berns 
barbi, genannt Lux, gehörige Grundftüde, als: 

4) ein Uderfii von bem im Miltendorfer 
Felde in der Feldmark Meet belegenen fos 
enannten Ringftid von 4 Echeffel Auss 

at 


aat, ; 

2) ein Aderftid® von ben im Miltenborfer 
Selbe belegenen fogenannten Ringftüden 
von brei Echeffel Ausfaat, unb eine MWiefe 
von einem Scheffel Ausſaat Flächeninhalt, 

3) eine im —— Pohlſumpfe an der 
Quelle belegene Wieſe von etwa drei 

gen Flaͤcheninhalt, 
welche ohne Abzug ber Laſten auf 326 Thlr. 
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Kourant tarirt find, follen im Wege ber freis 
willigen Subhaftation in termino 
ben 15. Suli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an Gerichtäftelle zu Mahls⸗ 
borf dffentlich meiftbietend verfauft werben, Hier⸗ 
zu werden zahlungsfähige Kaufluftige mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe, der neuejte 
Hypothekenſchein und die Verfaufsbebingungen 
in unferer Regiftratur bierfelbft zur Einſicht 
bereit liegen, 

Garow, ben 30, März 1835, 
von TrottasTreydbenfche Gerichte hiber Mahlsdorf. 


Donnerftag den 23. April d, J., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, und bie folgenden Tage, follen 
die zum Nachlaffe des Bädermeifterd George 
Adam Ließ gehdrigen Effekten, beftehend in 
Gold, Eilber, Porzellan, Gläfer, Leinenzeug, 
Betten, Möbeln und mehreren Wagen, in ber 
Breiten Strafe Nr, 61 im Wege der Auktion 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung verkauft werben, Kauflufiige werben 
hierzu eingelaben, 

Spandau, den 30, März 1835. 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Dad Mällerfche Bauers und Krug Guf 
zu Werder foll auf ben Antrag ber Erben ber 
verfiorbenen Bauer und Krüger Haafe, Elifas 
beth geb. Kigrow, auf 10 Jahr von Johannis 
d. J. ab an den Meiftbietenden verpachtet wers 
den, ‘Hierzu haben wir einen Termin auf 

den 15, Mai d. J., 
Nachmittags A Uhr, in ber Gerichteſtube zu 
Werber auberaumt, zu welchem wir Pachtlu⸗ 


ſtige hiermit, einladen, 


MWufterbaufen a. D., ben 2, April 1835, 
Die Patrimonialgerichte zu Werber. 


Mir beabfichtigen, Diejenigen, unſerer Kaͤm⸗ 
merei gehörigen, in ber Feldmark unferd 
mereis Dorfed Etaafen, und in der Nähe ber 
Chauffee nad) Nauen belegenen eilf Parzellen, 
aus welchen das vormals Förfter Schulte ſche 
Erbpachtsgut befteht, = vererbpadhten, und 
haben wir hierzu einen Termin auf 

ben 25. Mai d. Ser 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Erbpachtägute 


Mors felbft, bei Staafen, angefet, zu welchen mir 


Erbpäcter einladen. Die einzelnen Parzellen 
haben einen Flächeninhalt von 20 bis 100 More 
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gen Ader und Miefen, und werben einzeln zum 
Ausgebot geftellt werben; infofern fich Liebhaber 
dazu finden, wird aber auch das ganze Etablifs 
fement, zu welchen 633 Morgen 105 [IRuthen 
an Uder und Wiefen gehören, und auf welchem 
ein noch nicht ganz ausgebauted maffives Wohn 
haus und vollftändige Wirthſchaftsgebaͤude fich 
befinden, ausgeboten werben, Die Charte, bad 
Vermeſſungs⸗ und Bonitirungs sMegifter, und 
bie ber Vererbpachtung zum ‚Grunde gelegten 
Bedingungen, fönnen täglich in unferer Regis 
fratur eingefehen werden, a 
Spandow, den 31, März 1835. 
Der Magiftrat. 
—ñ 


Das Rittergut Gnewikow im Ruppinſchen 

Kreiſe, in der Nähe der Stadt Neu-Ruppin, 
fol aus freier Hand in Wege des Meiftgebotd, 
entweder verfauft, oder auf 12 Fahre von Jos 
hannis d. 3. ab verpachtet werden. Es ift 


Hierzu auf den 14. Maid. J., 

Vormittags 10 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer 

- bed unterzeichneten Juſtitiarius hierſelbſt ein 
' Lisitationdtermin angefeht, zu welchem Kaufs 


+ pder Pachtluſtige eingeladen werden. Das Gut 


ift volfiändig jeparirt, beſitzt an Acker, Wieſen 
und MWeide ungefähr 1600 Morgen; der Uder 
it von vorzüglicher Beſchaffenheit, ein Drittel 
deffelben Weigenboden. Auf dem Gute befindet 
fi eine’ gut eingerichtete Brennerci und Zies 
gelei; der Adfaß der Steine zu Waſſer ift durch 
‘ die Lage dicht am Nuppiner Sce fehr beglıns 
fligt. Die BVBermeflungssRegifter, Kaufe und 
Pachtbedingungen find auf dem Gute felbft 
und im der Regiftratur des Unterzeichneten werke 
täglich einzufehen. 
Fehrbellin, den 3. ‘April 1835; 
von Woldeckſches Patrimonialgericht über 


Gnewickow. Kle tſchke. 


Die dem ehemaligen Bauer Friedrid Mil, 
helm Tietz erbpachıömeife gehörige, in der Feld⸗ 
mark des Dorfes Schdupw belegene, und im 
Hypothekenbuche des unterzeichnieten Zuftizanıts 
Vol. IE Fol. 270 verzeichnete eine Hufe Kirs 
chenacker, melde auf 52 Thlr. 10 Sgr. ges 
richtlich abgeichägt, ift Schuldenhalber zum dfs 
fentlichen Verkauf geftellt, und ein Birtungs« 





termin auf ben 22, Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale, Brau⸗ 
benburger Straße Nr. 51, angeſetzt, zu wels 
chem zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen were 
ben, Die Tare und der neuefte Hyoptbefeus 
ſchein Binnen täglich in der Gerichts » Negifiras 
tur eingefehen werben. 

Potkdam, den-4, April 1835. 
Königl. Preuß. Juſtizamt allbier, 


Es fol bad ber hieſigen Etadt geherige 


Gaſthofgebaͤude nebſt Seitens, und Hinterge⸗ 

bäuben, worin 14 Stuben, ein Saal, 5 Kam⸗ 

mem, mehrere Keller, große Stallungen, Was 
genremifen u, f. w. befindlich, am 

25. April d. J., 

Vormittags 11 Uhr, auf unferer Matböftube 

meiftbietenb verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 
Iuftige hlerdurch eingeladen werden, 

Zenzen, ben 7, April 1835. 

x Der Magiftrat, 


Eine ganz nahe vor Sen belegene 
hollaͤndiſche Windmühle mit 3 Mablgängen und 
Roßwerk, foll Theilungshalber für einen ſoliden 
Preis fofort, verfauft werden, Näheres hieruiber 
ift zu erfragen in Berlin beim Kaufmann Kup⸗ 
fer, Albrechtäftraße Nr. 18, und in Spandow 
bei dem Baͤckermeiſter Moͤwes. 


Offene Stelle. 

Ein Defonome= Abminiftrator, wels 
her durch gute Empfehlungen über feine Mos 
ralität und Zuverläffigfeit nachzumwelfen vermag, 
daß berfelbe im Stande ift,- die Verwaltung 
bebeutender Güter felbftftändig zu leiten,- kann 


eine ſehr vortheilhafte Stelle, welche mit hos - 


hem Gehalte verbunden ift, und noch eine bes 
beutenbe Tantieme gewährt, erhalten burch 
J. — 2. Grunentbal 
in Berlin, Zimmerfirafe Nr. 47, 


Unterzeichneter bejorgt Berficherimgen ges 
gen Hagelfchaben, und werden diejenigen, wels 
che hierauf refleftiren, ergebenft erfucht, ihre 
desfalljigen Anträge recht balb formiren zu wollen, 

Granfee, den 4, April 1835. _ 
Voigt, Bürgermeifter, . 


und Agent ber neuen Berliner Hagel: Affekuranz: - 


Gefeltfchaft. 
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Amts, Blatt | 
Königlidhen Hegierung su Potsdam 


Stadt Berlin 
— Stif 17, — 
Den 24 April 1835, 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige Gre Stüd der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Der. 1589. Die Alerdöchfte Kabinetsorbre vom 15. März 1835, bie afademt, 
. Ihe Gerichtsbarkeit und die afademifche Polizei und Disziplin bei der. Unis 
verfität Greifswald betreffend. 
Mr. 1590, Die Deflararion des $ 54 Ti. 20 Th. 1 des Allgemeinen Landrechts, 
— — Uebernahme von Pfand» und Hypothekenſchulden. Vom 21. 


3 
Mr. 1591. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 25. März 1835, betreffend die Or, 
ganiſatlon der abminiftrativen Verhaͤltniſſe Imehemaligen Fuͤrſtenthum Lichtenberg. 
Dir. 1592. Die Allerhöhfte Kabinetsorbre vom 28. Mär; 1835, durch welche 
des Könige Majeftär der Stadt Sarne im Großherzogthum Pofen bie rer 
vidirte Stäbteordnung vom 17. März 1831 verliehen. 
Mr. 1593. Die Allergöchfte Kabinetsordre vom 1. April 1835, wegen Aufhe⸗ 
bung des Artikels 174 der Rheiniſchen Strafs Progegorbnung und Anwendung 
des Artikels 203 in einfachen Polizelfachen. 


(En 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, ben 11. April 1885. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monate März d. 3. auf dem Markte zu 
Berlin verfauften Getreide," Rauchfutter ꝛc. Haben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen „....... 1 Thaler 18 Sgr. 3 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ...u.... 1 Taler 12 Sgr. 4 Pf. 
3) für den Scheffel große Gerſte ... 1 Thaler 4 Cor. 3 Pf, 


4) für den Scheffel Eleine Gerfte „.. 1 Thaler 4 Sgr. — P;, 
5) für den Scheffel Hafer .......... — Taler 25 Sgr. 4 Pf, 
6) für den Sceffel Erbfen......... 1 Taler 23 Sgr. 9 Pf., 
7) für das Schock Stroh —P......... 6 Thaler 27 Sgr. — Pf., 
8) für den Zentner Heu ........... — Thaler 23 Sgr. 9 Pf. 


Die Tonne Weißbier Foftete onen. 4 Thaler — Sar- — Pf, 





Nr. 61, 
Berliner 
Getrelde⸗ 
und Fou⸗ 
rage⸗Vreiſe 
—* März 
835. 
I. 1098, 
April, 


Ne. 62. 


96 
bie Tonne Braunbier fofkete . ee Sdeler — Sgr. — Pf., 
bee Zentner Hopfen koſtete .......... 13 Thaler 15 Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranutwein koſtete .... 4 Sgr. 6 af 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftere .... 2 Sgr. 6 P 


Königl. — Abtheilung des Innern. 
Potsdam, ben 18. April 1835. 


Es tft ſchon oͤfters der al vorgefommen, daß Pferde, die von den Kavalleries 

Brandzeis Megimentern entlaufen waren, erft nach mehreren Wochen ausgemittelt und ben bes 

—— treffenden Truppentheilen zuruͤckgegeben worden ſind, wodurch nicht unbedeutende 
gen er Koften verurfacht worden. 

1. 1091, Um dergleichen Unannehmlichfeiten für bie Zukunft vorzubeugen, und diejeni⸗ 

April, gen, denen ſolche Pferde kuͤnftig zulaufen moͤchten, im den Stand zu ſetzen, bie 


rechtmaͤßige Behoͤrde, am welche fie zuruͤckzuliefern find, gleich zu erkennen, brins 
gen wir, in Gemaͤßheit eines an uns ergangenen Neferipts des Koͤnigl. Minifterli 








Verordnungen” und Bekanntmachungen, welche den 















































Dir. 63, Generale 
ber ——— des Getreides, Rauchfutters und der nothwendigſten 
fuͤr den Monat 
Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel 
Namen Weizen Roggen Gerſte Hafer 
der boͤchſter | niedrig⸗hoͤchſter niedrig⸗bbchſter | nicdrig- | bechtter niedrig⸗ 
— Preis ſter Preis ſter Preis ſter Preis ſter 
5J Staädte Preis Preis Preis Preis 
= 
& er age ef Se A PER; * Aa BEE Pd Pe EP 
| Brandenburg sunesteenennen [1] |] 1]15|—] 212] 6 ı| 61 3] 1] 5) 1 — jet 3 
2) Havelberg ................. 113] 8] alı2] 6) alın) 3989—)2 ]—|22] 6]-120,— 
3 Juͤterbogk auunsonnsnnnncnenn: 1127] 6] 1121] s] ıl11| 3] ı| 7I 6l— | sl I251_1_ls|_] te 6 
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9. 
des Innern und ber Polizei, eb” zur affentlichen Kenntniß, daß nach den von 


des Koͤnigs Majeſtaͤt fuͤr die Pferde der Armee feflgefegten — die Pferde 
GC, 


der Garde du Corps mit . 
bes Garde, DragonersRegiments mt... — GD, 


“ 


4 »  Hufarens J A A . GH, 
9 s Ulanens ; ⸗ 6GBU, 
der Garde Artillerie mit - . Ron: 0.64, 
der Linien KuicaffiersRegimenter mit a TE En €? 
⸗ Drtagoner⸗ . Fe: 7 
, s  Hufarens J J— — ..: H, 
s s Wlanens - ⸗ ⸗ — U, 
und der Nummer des Regiments jeder Waffenatt 
die Artillerie⸗Pferde aber mit . er r A, 


nebſt der Nummer der Brigade, gezeichnet fi nb. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 


— t — ln — — — — — — — 


BRegierungsbezirk Potsdam auoſchließlich betreffen. 

Nachwei f ung 
Lebensbeduͤrfniſſe in den Garnifonftädten" des Potsdamfchen Regierungsbezirks 
Maͤrz 1835 
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Dergeihniß 
der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat März 1835 flattgefunde 


nen Wafferftänbe. 


Me. 64, 
1 55% 
Aprül, 












PRDENDODAD mim [ j1mtmanmos ara | jgrer 


BDA GEGS5S SGG SC SS 


Havel⸗ 
berg 








u Ln — nn — = 
man fltfonnanand 6° 
> 


vodnsoinnde iz 
— — — ii 
ñ— — — —— — — —— —— — — — 
u [77 2* — - 
HHasmannanaNannanaan [ 


Tr Te ——— — —— — — ————— — — — 
ME A MD aD a a a a an a a LED al al af aD al a aD al 
a 


- 


Fud Bolt ITuß Sen 
Königl. Regierung. Abtheilung be 


Unter 
Bafer 












O ber⸗ 
Waſſer Waſſer 
Zoll 


Fuß Bot |FuA 





nam | NSSSE-DTTTEn 


(np ass mean nn 


Unter 


“| 


Sinnirasiinrvntrr-iordnnnnaneHr-anik 

— — 
— 

22228888⏑⏑41 — 6 


AXNAAAANIAOIH I ET I On On CE EC CD CM ED Er) EIS eva Era are 29 


Dber- 
Bader 





je je in 





Baumz| Brandenburg| Rathenow 


garten= 
bruͤck 


Fuß 






| |nnmeonuw4eesßsoocoseronnsuornmon 


Potd:- 
bam 
Fuß Bor 





TTS 








"O29 || | JramanZnnnnnännnna"" | oem 
— — — e — 

Mn — 
ch ꝰꝛ2⸗⸗— ee ee ee 





Unter 





SDSSCO SO OS OSC- 2—0 





Spanbau 





C ne ae a a ED a a a a a ME a a a a a I a A a aD AED af af a AD aD aD aD 


Futz Zoll Fuß Bolt ISuh Bol 


Potsdam, den 13, April 1835, 


Waſſerl WaſſerlWaſcerl 


Unter | Ober 





Berlin 


FWSOSOPOTPTTTISESEWAMNEEEE TAT ER N 


(ee nr Ein 
MDNISDIRSIDNDSTATAADAAN 


Fr Mn SDD Se Al en 


% 


Dber 
Waſſer 
Fuß Bett 





—-—* 


99 


Derordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Ronfiftoriums der 
Provinz Brandenburg. 
. Durd die Guade und huldreiche Fürforge Sr. Majeftät des Königs find, 
um ben vorſtaͤdtiſchen Mitgliedern der Kiefigen Sophiengemeinde, nach eingeleiteter 
Trennung von der Sophienkirche, fo wie ben übrigen Bench ber nachgenann⸗ 
ten Bezirke eine erleichterte und erhöhere Theilnahme an dem öffentlichen Gottes, 
bienfte zu verfchaffen, vor den nördlichen Toren hieſiger Königl. Refidenz Bier 
neue Kirchen erbauet, mit den erforderlichen Kirchengeräthen und Utenfilien auss 
eſtattet; und die Fonds zur Befoldung ber bei diefen Kirchen anzuftellenden Geift 
lichen und Kirchenbebienten bewilligt. | 
Nach Alergöchfter Beftimmung follen gedachte Kirchen folgende Namen erhalten: 
bie in der Roſenthaler Vorſtadt: j 


St Elifaberh; 
die auf dem Louiſenbade: 
| Paul; 
die auf dem Webbing: 


Nazareth; 
bie in Moabit: 
St. Johannis. 
Durch dieſe Maaßregel bilden ſich vier neue Parochien in folgenden, durch 
bie Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10. März d. 3. genehmigten Begrenzungen. 
L Die Parochie ber Roſenthaler Vorſtadt mit der Kirche St. Eliſabeth. 
Grenzen. 
1) Die Stadtmauer von dem Schönhaufer bis zum Oranienburger Thore; 
2) bie Hinter der Steaßenfronte gegenüberftehende Grenze der zur Thor⸗ und 
zur Gartenſtraße gehörigen Grundftüde, legtere von ber Thorſtraße an bis- zu 


‚ ber hinteren Fronte der Grundſtuͤcke, welche zu der bei dem Liefenfchen Grund» - 


ſtuͤcke durchgehenden neuen Straße gehören; 

3) das zwiſchen der neuen Straße und ber Grenzſtraße belegene Stuͤck ber 
Gartenftraße, und ſodann bie Grenzftraße; 

4) die von ber Badſtraße aus in ber Richtung nach der Pankower Chauſſee 
fortgehende Derlängerung der Grenzſtraße, und eine, Diefelbe in unveränderter 
Richtung bis dahin fortgehende gerade Linie, wo biefelbe auf das zum Chaufs 
feehaufe gehörige Grundſtuͤck ftößt, fo daß das Chauſſeehaus-Grundſtuͤck aus 
geſchloſſen bleibt; 

5) die Pankower Ehauffee von dem Ehaufleehaufe bis zum Schönhaufer Thote, 
enthaltend: . 

a) die Brunnenftraße, 

b) bie Thorſtraße nebft dem Wollanffchen Weinberge, 
c) bie Bergftraße, 

d) bie Öartenftraße, 

e) einen Theil der Badſtraße, 

f) einen Teil der Invalidenſtraße, 


De. 3. 


Neue Kirs - 


chen vor den 
Thoren 
Verlins. 


— 


g) die Ackerſtraße, 


h) bie € 


Stadt aus. 
U. Die LouifenbadsParochie mit ber Kirche St. Paul. » 
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’ 


tabliffements an ber linfen Seite ber Panfower Chauffee von ber 


Grenzen 


1) Die ad I sub No. 3 bezeichneten; 

2) die ad I sub No. 4 bezeichnete DBerlängerung ber Grenzſtraße. Don Bier 
die Grenze des Chauſſeehaus-Grundſtuͤcks, welches ausgefchloffen Bleibt, bis 
zum Efchengraben; 

3) die Panfower Feldmarf, die Panfe und die Reinickendorfer Straße; 

4) bie Hintere Grenze der zur Reinickendorfer Straße gehörigen, wenn man biefe 
Straße von der Müllerftraße aus betritt, zur rechten Hand gelegenen Grund» 
ftüde, fo daß alle zu dieſer Straße gehörigen Grundſtuͤcke nicht dieſet Paros 
die angehören; 

5) bie hinter der Straßenfronte gegenüber liegende Grenze der, zwifchen der Rei— 
nicfendorfer Straße und der, bei dem Liefenfchen Grundftücde durchgehenden 
neuen Straße belegenen, von ber Reinickendorfer Straße ausgehend, bie 
linke Seite der Müllers und der Ehauffeeftraße bildenden Grundjtüce, fo daß 
dieſe Grundſtuͤcke von diefer Parodie ausgefchloffen bleiben; — enthaltend: 

ie Grenzſtraße, 


a)b 
b 


——— 


⸗ 


neue Straße, 
Weddingsſtraße, 
Wieſenſtraße, 
Badſtraße, 
Pankſtraße, 
Gerichtsſtraße (zum Theil), 
Exerzierſtraße, 
Uferſtraße, 
Wollſtraße, 
Sandſtraße, 
Kolonieſtraße. 


UL Die Weddings-Parochie mie der Kirche Nazarerp. 


Grenzen. 


1) Die Reinickendorfer Straße, deren auf beiden Seiten gelegene Grundftüce 
zu diefer Parodie gehören; 

2) . Reinickendorfer Feldmark von der Reinichendorfer Straße bis zur Jung— 
ernheide; 

3) die Qungfernheide von der Reinickendorfer Feldmark bis zur Triftſtraße; 


Triftweg; 

5) die Fennſtraße, fo daß Die zur rechten Hand, wenn man dieſelbe von der 

Muͤllerſtraße aus betritt, an derfelben gelegenen Grundftüce — (deren Fronte 
alſo nach Suͤd-Süuͤd-Oſt gerichrer iſt) — in dieſe Parochie fallen; 


4) ber füdweftlic der grünen Wieſe, zwiſchen ihr und der Kreugfenne gelegene 
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6) bie Müllerftrage von der Fennſtraße bis zur Reinickendorfer Straße, fo daß, 
- mern man von jener nad) biefer geht, Die zur linken Hand gelegenen Grund; 
flüfe — (deren Fronte nach Weften gerichtet if) — in die Parochie 
fallen; — enthaltend: 
2) die Rußeplag » Straße; 

» Plantageftraße; 

Sennftraße (fum Theil), 

Heideftraße (zum Theil; 

Torfſtraße; 

Triftſtraße; 

Gerichtsſtraße; 

Reinickendotfer Straße; 

Muüllerftrafe; - 

Schulſtraße; 

das Yrtillerie-Wachhaus; 

m) den Urtillerie »Eperzierplaß; ; 
n) die Geeftraße; 
0) das Forſihaus am Rehberge. 
IV. Die un von Moabit mit der Kirde St. Johannis. 

Grenzen. 

1) Die ad III sub No. 4 benannten; 

2) ber Triftweg von ber Fennftraße bis zur Thurmſtraße, von ba an der auf 
dem rechten Ufer des Fenngrabens fortlaufende Abeg bis zu ber am Wach⸗ 
hauſe gelegenen Brüce, und von hier der Fenngraben bis zu. feiner Muͤn⸗ 
dung in die Spree; 

3) die Spree von der Mündung des Fenngrabens ſtromabwaͤrts bis zum Chats 
lottenburger Territorium, biefes, das große Lauſe⸗Fenn und die Jungfern-⸗Heide; 
— enthaltend: 

a) bie Beußelftraße, 

b) , Maldftraße, 

c) s Gtromftraße, 

d) + Birkenftraße und das Buͤttnerſche Feld, 

e) + Thurmftraße, 

f) AltıMoabit, 

g) die Pulvermüßlen»Straße nebft ber Zabrit. 
Außerdem regeln ſich: 

V. die Grenzen ber Invalldenbaus⸗-Paroqhl⸗ folgendermaßen. 

1) Die adI sub No. 2 und ad II sub No. 5 bezeichneten Grenzen, fo daß bie 
dort ausgefchloffenen Grundftücde in dieſe Parochie fallen; 

2) die ad IIl sub No. 6 benannte Grenze, fo daß die rechter Hand an ber 
Muüllerftraße gelegenen Grundftüde — (deren Fronte nach Oſten gewendet 
iſt) — zu dieſer Parochie gehören; 

3) bie Sennftraße, fo daß, wenn man — von der Muͤllerſtraße aus betritt, 


et 


Me. 233, 


102 


die zur linken Hand gelegenen Grundſtuͤcke — (beten Fronte nad) Nord» 

Mord» Wet gerichtet ift) — in bie Parodie fallen; 

4) bie ad IV 2 bezeichneten Grenzen; 

5) bie Spree vom Fenngraben ftromaufmärts bis zum Umterbaum unb von hier 
die Stadtmauer bis zum Oranienburger Thor; jedoch bleibt ber Charitoͤ⸗ 
Garten und ber Epariee»Kicchhof von der Parochie ausgeſchloſſenz — ent 
haltend: | 

a) die Chauſſeeſtraße, 

b) das Chauſſeehaus, 

c) die Fennſtraße (zum Teil), 

d) die Heideftraße (zum Teil), 

e) das Sinvalidenhaus, 

£) die Invalidenſtraße (zum Teil), 
8) das Invaliden⸗-Wachthor, 
h) die Snvalidenmüßle, 

i) bie Müllerftraße — (Mr. 1, 4 und 175 bis 185) —; 
k) bie Kirfchs Allee, 

1) bie Sellerſtraße. 

Wegen bes Zeitpumfts der Eröffnung bee Kirchen nad) Beftelung bee Pre 
diger, Kirchenvorftcher und Kirchenbedienten, fo wie ber völligen Abtrennung von 
ben Kirchen, denen bie Bezirke bisher angehörten, wird eine weitere Bekannt 
machung srfolgen. Berlin, ben 15. April 1835. - 

Königl. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg. _ 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Das Königl. Minifterium, der geiftlihen, Unterrichts, und Mebizinals Anger 
legenheiten hat unterm 11. März d. J. mehrere Deränderungen in der Arzeneitare 
des verfloffenen Jahres, welche mit dem 1. Mai.d. 3. in Wirffamfeit treten, fefts 
geſetzt, welches mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß biefe Beränderum 
en "ber Arzeneitare bei dem Buchhändler €. $. he fo. wie in allen übrigen 
Destaniungs, das Eremplar für Einen Silbergrofchen zu haben find. 
Berlin, den 2. April 1835. Koͤnigl. Polizel»-Präfibium. 


Es wird hierdurch mit Bezug auf die Allerhochſte Kabinets-Orbre vom 9, Des 
zember 1832 (Geſetzſammlung de 1833 Seite a befannt gemacht, daß das Ta⸗ 
badrauchen auf den Straßen und öffentlichen Plägen innerhalb der Ringmauern 
von Berlin, fo wie im Thiergarten, zu welchem die BellevuesStraße zu rechnen, 
und auf ber Porsbamer Chauſſee bis zum Landweßrgraben, jegt Potsdamer Strafe 
genannt, bei Zwei Thaler Geld» ober verfälmigmäßiger Gefängnißftrafe vers 
boten ift. Berlin, den 12, April 1835, 


Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſtdium hleſiget Reſidenz. 
(Hierbel zwei Extrablaͤtter.) 
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zum 17tem Stuͤck des Amtsblatts 





Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 24. April 1835, 





“. Sn Berfolg höherer Anordnung foll bie zur 
Dberfdrfterei Stepenig, Forſtinſpeltion Wollin 
gehdrige, im Camminer Kreife des Regierungs⸗ 
bezirfd Stettin, unmittelbar am rechten Ufer 
bed großen Haffs, 3 Meilen von Gollnow, 
4 Meile von Stepenig, und 2 Meilen von 
Molin belegene Unterforft Köpig, mit ben 
Darin befindlichen haubaren und nicht hauba⸗ 
ren Holzbeftänden und ber vollen Jagd, fo wie 
den noch darauf haftenden, jedoch nur unbes 
beutenden Gervituten, imgleichen das Forſt⸗ 
dienſtgehoͤft zu Zartenthin und bie zu dieſem 
gehdrigen Ländereien im Ganzen, oder in zwei 
Haupttheilen, oder auch in fechs verſchiedenen 
Parzellen öffentlich meiftbietend verkauft werben, 
Es gehdren hierzu . . 
4) mit Eichen und wenigen Kiefern beftans 
ben 78 Morg. 35 Ruth, 2) mit Kiefern 
und a Eichen beftanden 610 Morg, 
40 DRuth., 3) mit Elfen und Birken bes 
ftanden 580 Morg. 117 TRutb., A) Forfts 
bienftsLändereien 31 Morg. 105 Ruth., 
5) Kulturfähige Raͤumden 25 Morg, 90 
FRuth,, 6) nit nußbarer Boden 137 
Morg. 46 MRuth.; zufammen 1463 Morg, 
43 Ruth, 


Das Minimum des Kaufgeldes bei der 


Erwerbung zum freien Eigenthbum wird. auf 
41,045 Thlr, 15 Sgr. 10 Pf. neben einer jährs 
lien Grundfteuer von 211- Thlrn, 13 Sgr. 
40 Pf. fefigeftellt, 

Die Bezahlung ded Kaufgelded muß Aufer« 
ften Falles in vier Terminen, fpäteftend inners 
bald 3 Jahren, in Zwiſchenraͤumen von einem 
Sabre erfolgen, und dad bei der Uebergabe 
nicht gezahlte Kaufgeld mit 5 vom Hundert 
verzinfet werben. 

Zur Verfteigerung fieht ein Termin auf 

ben 18, Zuni db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung bed Uns 
terzeichneten an, mozu geeignete KRaufliebbaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber 
zehnte Theil des Kaufgelves im Termine ald 


Kaution beponirt werben muß, daß die Vers 
Außerungd = Bedingungen nidyt nur im Termine, 
fondern auch vorher in dem Gefchäftszinnmer 
bed Unterjeichneten eingefehen werden Fönnen, 


und daß ferner ber Forfiihugbeamte Fifcher .- 


zu Zartenthin angemwiefen ift, den ſich meldens 
ben Kaufliebhabern das zur Veräußerung ges 
ftellte Terrain an Ort und Stelle zu zeigen. 
Stepenitz, ben 6. März 1835, 
Der Königl, Forfimeifter Ewald, 


Das In ber neuen Schhnhaufer Straße Nr, 8 
belegene, im Hypothekenbuche des Königl. Kam⸗ 
mergerihtd Bol, X Nr. 130.2 Pag. 517 vers 
zeichnete, den Erben des Kaufmannd Jonas 
gebörige Grundftäd nebſt Zubehör, welches auf 

7,037 Thlr. 16 Egr. 54 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
ben, fol an ben Meiftbietenden im Wege der 
freiwilligen Subhaftarion in dem auf - 

ben 24. Zuli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Bülow ans 
beraumten Zermine bffentlich verkauft werben, 

Die Taxe, ber neuefte Hypothetenfchein und 


„bie Kaufbedingungen Finnen in ber Kammers 


gerichtö » Regiftratur eingefehen werden, 
Derlin, den 18, Dezember 1834, _ 


Königl, Preuß. Kammrergericht, 


Dad an der Oranienburger Chauffee zwi⸗ 
fhen dem Schoͤnhauſer Graben und der Panfe 
belegene , im Hypothekenbuche des Kanımers 
gerichtd Vol, II. b Pag. 475 Nr. LXIII ver⸗ 
zeichnete, . zur erbichaftlichen Liquidationsmaffe 
bes Geheimen Kanzelleidienerd Georg Micoleit 
gehdrige Erbpachts-Grundſtuͤck nebſt Zubehör, 
welches auf 4199 Thlr. 10 Egr. 74 Pf. ab: 

hätt worben, fol an den Meifibietenden In 
em auf pen 27. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichts⸗-Rath Grafen von der 
Schulenburg anberaumten Termine oͤffentlich 
30 


« 


% 


218 ' 


verkauft werben. Die Taxe, ber neueſte Hy⸗ 


othefenfchein uod die Kaufbebingungen können 


n der Kammergerichts-Regiſtratur eingefchen 


Berlin, den 16, Februar 1835, 
Königl, Preuß. Kammergericht. 


Dis bierfelbft auf dem Schiffbauerdamm 


werben, 


Nr. 33 belegene, Im Hppotbefenbuce des Kam⸗ 
‚ mergerichtd Bol, 9 Kont. D Nr. 31 Pag. 481 


. „verzeichnete, zur Konfurdmaffe des Auktions⸗ 


kommiffarius Karl Ferdinand Wefenfeld ges 


- börige Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches auf 


20,113 Thlr. 14 Sgr. abgefchätt worden, 
au ben Meiftbietenoen in dem auf 
den 10, Dftober d. 5, 
Vormittag 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichts⸗ Rath von Drygalski 
anberaumten Termin oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen koͤnnen in der Kam⸗ 
mergerichts⸗Regiſtratut eingeſehen werben, 
Berlin, ben 9. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


— 

Das im Niederbarnimſchen Kreiſe der Mit⸗ 
telmark belegene, im Hypothekenbuche des Kam⸗ 
mergerichts Vol. I Pag. 337 verzeichnete, ben 
Kieutenant Tappertſchen Eheleuten gebdrige 
Erbzins» und Rittergut Hermedorf nebft Zubes 
hör, welches auf 38,848 Thlr. 22 Egr. 6 Pf. 
abgefhäßt worden, fol an den Meifibietenden, 
Spuidenhälber, in dem auf : 

ben 24. September b. J., 

Vormittags 41 Uhr, im Kammergerichte dor 
dem SKammergerichtö:Rath von Drogaleti 
anberaumten Termine dffentlich verkauft wer 
ben, Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen koͤnnen in ber Kams 
mergerichts⸗Regiſtratur eingefeben werden, 
. Berlin, ben 16. Februar 1835, 

— Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Das Grundſtuͤck bed Kleidermachers Ann⸗ 
acker, in ber Verlängerung ber Buͤſchingsſtraße 
belegen, unb verzeichnet im Hypothekenbuche 
Vol, 36 Nr. 2231 Pag. 33, fol Schuldenhal⸗ 
ber verkauft werben. Es iſt laut gerichtlicher 
Zare, melche nebſt bem neueften Hppotbelen« 
fcheine täglich in unferer Regiftratur eingefeben 
werden fan, auf 6320 Thir. 28 Sgr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 


ſoll 


.. ben 415. Mai 1835, 

Vorwittags 11 Uhr, im Stabtgerichte angefeht, 
Berlin, ben 19, September 1834, .. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 

Abtheilung für Krebit:, Subhaftationds und 

- Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der Wittwe des Maurers 


poliers Krüger, Anna Charlotte geb. Böhme 
und deren Sohnes, bed Echaufpielerd Ferdinand 
Friedrich Erdmann Kräger, Schuͤtzenſtraße 
Nr. 27, im Hypothekenbuche Vol. XX Nr. 
4410 verzeichnet, foll Schuldenhalber verkauft 


werben. Daffelbe ift mit Zubehör laut gericht 


licher Taxe, welche täglich in der Regiftratur 
eingefehen werben kann, auf 6152 


bir. 8 » 


Sgr. 6 Pf. abgefhäßt, und der Bietungster⸗ 


min iſt auf 49, Mai 1835, 
Vormittags 41 Uhr, im Etabtgericht angefeßt, 
Dieſer Berfauf wird zugleich) bierbtre dem 
Maureigefellen Johann Chriſtoph Krüger zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtſame wegen ber für 
ihn auf dieſem Grundftü haftenden hypotheka⸗ 
rifchen Forderung bekannt gemacht, und wird, 
wenn berfelbe in dem oben bezeichneten Termine 
nicht erfcheint, dafür angenommen werben, daß 
er in ben Zufchlag an den Meiftbietenden willigt. 
Berlin, ben 7. Dftober 1834, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationd» und 
Nachlaffachen, 


Das Grundſtuͤck des Zimmerpolier® Tros 
ſcheit, in der neuen Konigsſtraße Nr. 5 belegen, 
unb verzeichnet im Hppothefenbuche Vol, 35 Nr.“ 

248. K Pag. 121, toll Echjuldenhalber an den 
Meiftbietenden verfauft werden, Daffelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtlicher Taxe, weldye täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben Eann, 


-auf 10,572 Thir. 24 Sgr. I Pf, abgefchäßt, Der 


Bietungstermin ift auf 
— den 19. unge 1835, 
ormittags 141 Uhr, im Stabtgericht angefe 
Berlin, ben 9, Oklober 1834. — 
Königl: Stadtgericht. 
Abtheilung für Kreditz, Sudhaftationd » und 
an Nachlaßſachen. Zr 


Das allhier in ber Steinſtraße ber Neuftadt 
Mr, 403 belegene, Vol, 9 Fol. 517 des Hypo⸗ 


* 


thekenbuches eingetragene Wohnhaus nebft dop⸗ 
pelter. Hausfavel, zum Nachlaffe der Mittwe: 
Deichgraͤder gehörig, ift zur notwendigen: 
Subhaftation gezogen, and auf 5343 Thlr, abs 
gefhägt worden, Der Bietungdfermin wird anf 
den. 30. Juni 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts: 
lokale vor dem Herrn Juſtizrath Schulge ans 
beraumt, und ed werden bazu alle zahlungs⸗ 
fühige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, daß bie Tare, ber neuefte Hypotheken⸗ 
febein und bie befondern Kaufbedingungen täge 


lich in unferer Regiftratur eingefehen werben , 


kdunen. Brandenburg a, d, Havel, ben 14, No— 
vember 1834, 
Königl, Preuß, Lande und Stabtgericht, 
Das bierfelbit in der Lindenſtraße Nr, 42 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol, XVI Nr. 1196 verzeichnete, auf 
5333 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf, abgefchätste, dem mis 
norcrmen Ferdinand Kernicde gehdrige Grunbs 
ſtuck nebft Zubehör, foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verfauft werben, und iß, 
hierzu ein Bietungstermin auf ı erden 
‚ben 48, Juni 1835, . } 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Yufiizrath 
Aſcheuborn im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 
54, anberauntt, Der Hypothekenſchein, die Tare 
and bie befondern Kaufbedingungen find in un⸗ 
ferer Regiftrafur einzufehen. 
Potsdam, ben 28, November 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Ueber ben Nachlaß ber am 12, März 1833 
in Hobenofen verftorbenen verwittweten Schul⸗ 
lehrer Schulze, Katbarine Dorothee gebornen 
Peters, iſt mittelt Verfügung vom 1. Juni 
1533 der erbfchaftliche Liquibationdprogeß, ers 
Öffnet. Zur Liquidation ber Forderungen an 
den Nachlaß, fo wie zum Öffentlich meiftbies 
tenden Verkaufe bed vorhandenen, in Hohen⸗ 
ofen belegenen, zu 49 Thlr. Kourant gericht⸗ 
ich gewuͤrdigten Buchtgartend im Wege der 
nothwendigen Eubhaftation, haben wir einen 
Zermin auf 

ben 16, Juli 1835, 
Vormittagd 10 Uhr, im der Gerichtöftube zu 
Hobenofen anberaumt, zw welchem wir Kaufe 
luftige, fo wie. die etwanigen unbefannten Gläue 





. 
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biger und Realpräfendenten, bie letzteren zur 
Nachweifung ihrer Anfprüche und unter der 


Verwarnung hierdurch vorladen, daß fie bei 


ihren Nichterfdeinen mit ihren Anfprüchen auf 
den gedachten Garteh werben präkludirt, und 
ihnen dedhalb ein ewiges Stiilſchweigen wird 


auferlegt werden. Die weder in Perfon, noch 
durch einen gebörig legitimirten, mit Vollmacht ° 


und Snformation verfehenen Bevollmächtigten 
erfiheinenden Gläubiger follen aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluflig erflärt, und mit ihren 
Forderungen an dasjenige verwiefen werben, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Kre⸗ 
bitoren von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Den am Erſcheinen behinderten Gläubigern wird 
ber Zuftiztommiffarlus, Kammergerichts⸗Aſſeſſor 
Goldbeck, zu Wufterhaufen a, d. Doffe, zum 
Bevollmächtigten in Vorſchkag gebracht, Die 
Taxe bed Gartens liegt täglich zur Einficht im 
unferer Regiftratur bereit, und bie Befanntinar 
Kung ber Verfaufsbedingungen wird im Ter⸗ 
mine erfolgen, 

Neuftadt a, d. Doffe, ben 6, Dezember 1834, 

Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Das Grundſtuͤck der Gärtner Ro I fchen 
Erben, in der Weberſtraße Mr. 11 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 23 


Mr. 1659, fol Echuldenhalber verkauft werben, » 


Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 
welche nebjt dem neueften Hypothekenſcheine 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
ann, auf 836 Thlr. 25 Sgr. abgefhägt, Der 
Bietungdtermin ift auf 

j den 29, Mai d. J., 


Vormittags 11-Ubr, im Stadtgericht angeſetzt. 


Dieſer Verkauf wird zugleich hierdurch den 
unbekannten Erben der angeblich verſtorbenen 
Miteigenthümerin, verebelichten Grunow, Chars 
Iotte Wilhelmine gebornen Roll, zur Wahrnehe 
mung ibrer Gerechtfame befannt gemacht, und 


wenn biefelben in: bem oben bezeichneten Ter⸗ 


mine nicht erfeheinen, wird baflır angenommen, 

daß ſie ben Zufchlag an ben Meifibietenben 
einwilligen. Berlin, den 22, Januar 1835, 
Königl. Stadtgericht biefiger Mefibenzien, 
Abıheilung für Kredite, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 
Der allhier vor dem Rathenower Thore 
Mr, 44 und 35 belegene, Vol. 42 Fol, 31 
30 ® 
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bed Hypothekenbuchs eingetragene Weinberg bed 
Meinmeifterd Johann Ehriftoph Baͤß mit Ge- 
‚ bäuden, ift zur nothwendigen Subhaftation ge= 
zogen, und auf 720 Thlr. abgefchägt worden, 
Der Bietungstermin wirb auf 
ben 23, Mai b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulte anberaumt, 
und ed werden bazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgeladen, baß bie 
Tare, ber neuefte — — und die be⸗ 
ſondern Kaufsbedingungen * in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden kͤnnen. 
Brandenburg a, d. H., ben 23. San, 1835, 


Königl, Preuß. Lands und Gtabtgericht, 


Die brei bierfelbft belegenen und refp. au 
548 Thlr. 10 Pf., 172 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. 
und 269 Thlr, 23 Ser. 3 Pf. gerichtlich ges 
ſchaͤtzten Erbpactögärten, zur erbfchaftlichen 
Liquidationdmaffe des Zufligratbd Beyers⸗ 
a gehörig, follen in nothwendiger Eubs 

a 


Rafion m 49. Maid. J., 
Vormittags 41 Uhr, auf dem biefigen Stabfs 
gerichte meiftbietend verkauft werben. Die Taxe, 
der neuefte Hypothekenſchein und bie befondern 
Kaufbebingungen find täglich; in unferer Regie 
firatur einzufeben, 
Neu⸗Ruppin, ben 23, Januar 1835. 
Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Die dem Kaufmann Friedrich Milhelm 
Gärtner zugehörige, bierfelbft belegene, im 
—— * 3 
zeichnete, auf 1899 Thlr. 12 Sgr. 14 Pf. ges 
richtlich abgefchätte fogenannte eine Mühle, 
beftehend aus einer Waſſer⸗ und einer Wind⸗ 
mühle, fol im Wege ber nothwenbigen Sub⸗ 
baftation im Termine 

ben 25. Mai b, %,, 
Mittags 12 Uhr, durch ben Deputirten, Herrn 
Dberlanded » Gerichts: Affeffor Klüver, in ber 
—* ſelbſt oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothenkenſchein 
und bie beſonderen —— — taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur in den Vormittags⸗ 
ſtunden · eingeſehen werden. Der ſeinem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Beſitzer, Kaufmann Zries 


vypothetenbuche sub Nr, 397 vers hauſt 


brih Wilhelm Gärtner, wirb zur Wahrneh⸗ 
mung feiner Gercchtfame zu dem obigen Ter⸗ 
mine vorgelaben. 
Wriezen a, d. D,, ben 24, Sanuar 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das bem Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Gärtner zugehörige, bierfelbft beiegene, im 
betreffenden Hypothekenbuche sub Nr. 149 vers 


zeichnete, auf 4509 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. ges 


richtlich abgefchäßte Brauhaus, foll im Wege 

ber nothwendigen Subhaftation im Termine - 
Gr den 5. Juni d. %, 

Vormittags 10 Uhr, burdy den Deputirten, 

Herrn Zuftizratö König, im Gerichts-Lokale 

oͤffentlich meiftbietend verkauft werben, 

Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie befonderen Kaufbebingungen konnen täglich 
in unferer Regiftratur in den Vormittags 
ben eingefehen werben, 

Der zur Zeit feinem Aufenthalte nach uns 
befaunte Befiger, Kaufmann Friebrih Wilhelm 
Gärtner, wird zur Wahrnehmung feiner Ges 
fechtfame zu bem obigen Xermine hiermit vor⸗ 
gelaben. 

Wriezen a, d. O., ben 24, Januar 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Etadtgericht. 


Das hierfelbft In der Klofterftraße sub Nr, 
285 belegene Wohnhaus des verftorbenen Mau⸗ 
rergefellen Behmer, nebft Zubehör, tarirt zu 
160 Thlr., fol Schuldenhalder in termino 

den 16. Maid. %, - 
Nachmittags 4 Uhr, auf dem biefigen Rathe 
e an den Meiftbietenden verfauft werden, 
Die Tare, die Verkaufsbedingungen und ber 
neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regb⸗ 
firatur des Gerichts eingefehen werben, 

Granfee, den 24, Januar 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgerlcht. 


Das im Dorfe Lichtenor belegene, im Hy⸗ 
pothetenbuche Vol, VII Pag. 309 verzeichnes 
te, zum Nächlaffe des verftorbenen Koffäthen 
gdr he gebbrige Koffäthengut, nebſt Zubehb⸗ 
rungen, auf 502 Thlr. 20 Ser. gerichtlicd ge⸗ 
würdigt, fol Erbtheilungshalber in dem 

am 25, Mai d. J., : 
Vormittags um 10 Uhr, auf der hiefigen Amtes 
gerichtöftube-anftehenden Bietungstermine ver 


Fauft werben, und koͤnnen ber neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein und bie Tare an jebem Arbeits⸗ 
tage in der Regiftratur eingefehben werben, 
Alt⸗Landsberg, den 25, Januar 1835. 
Königl, Preuß. Zuftizamt Rübdersporf, 


. Das in bem Grunds und Hypothekenbuche 
bed Königl. Stabtgerichtö zu Spandow Bol. I 
Fol, 123 verzeichnete, in der Potsdanıer Stras 
Besub Mr, 14 belegene, der verwittweten Bäls 
Bermeifter Lange geb, Schiebler gehörige, auf 
1732 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewärs 
digte Grundfiüd, foll Schuldenhalber in dem auf 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
fiele anberaumten Termine dffentlih an ben 
Meiftbierenden verkauft werben, Died wirb 
Kauflufligen mit dem Bemerken bekannt ges 
macht, daß bie Taxe und ber neuefte Hypos 
thekenſchein in unferer Megiftratur täglidy in 
ben Vormittagsjlunden von 10 bi 12 Uhr 
eingefehen werden können, 
Spanbow, ben 26. Januar 1835, 
König. Preuß, Stadtgericht, 


Zum äffentlichen nothwendlgen Verkauf bed 
zum Schmiebemeifter Meſſowſchen Nachlaffe 
gehdrigen, zu Kriele belegenen, Fol. 7 des Hys 
—— verzeichneten Schmſedegrundſtuͤcks, 

eſtehend aus Wohnhaus, Schmiede nebſt Hand⸗ 
mwerfezeug, Stallung, Scheune, Garten, Acker, 
Weide und Wiefe, haben wir einen Termin auf 
Montag ben 18. Maid, J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Kriele angefegt, zu wel⸗ 
chem wir Kaufluftige mit bem Bemerken, daß 
das gedachte Grunpftid, welchem auch das 
Mecht auf ein gewiſſes Schaͤrfkorn in den Doͤr⸗ 
fern Landin und Kriele zuftcht, m 1447 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, und 
baß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
täglich in unferer Regiftratur eingejehen werben 
Bönnen, hierdurch einladen, Die Kaufbedingungen 
werben im Termine felbft bekannt gemacht werben, 
Mathenow, ben 30. Januar 1835, 
von Bredowſche Gerichte über Landin und Kriele, 


Das in ber Aderftraße Ne. 12 belegene, 
Im — — Bol, 6 Nr. 405 verzeichs 
mete Grundſtuͤck des Kattunfabrilanten Karl 
Chriſtoph Vorch ardt fol Schuldenhalber oͤf⸗ 
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fentlich verkauft werben, und es ſteht ber Dies 
fungstermin hierzu z 
am 22. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht an, Die 
Taxe beträgt 5713 Thlr. 10 Sgr., und ift nebft 
dem neueften Hypothekenſcheine und ben Ders 
Faufsbedingungen täglich im unferer Regiftratur 
einzufehen. . 
Zu biefem Termine werben auch bie unbe 
fannten Erben bes verftorbenen Beſitzers unter 
ber Verwarnung vorgelaben, daß bei ihrem Aus⸗ 


«bleiben angenommen werden wirb, fie ie 


ben Zufchlag des Grundftüdd an den M 
bietenden.. Berlin, ben 31. Januar 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftations = und 
Nachlaßſachen. 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Buͤb⸗ 
ners Friedrich Grabom — zu Kdri 
belegene, gerichtlich zu 124 Thlr. 26 Sgr. ni 
Pf. tarirte Bhönerfielle, ift Theilungshalber s 
hasta geftellt, und haben wir einen Lizitations⸗ 


sermin auf gen 23, Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Körig anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige 
biermit einladen. Die Tare kann bei und täge 
lich eingefehen, und follen die Verkaufsbedin⸗ 
gungen im Termine befannt gemacht mwerben, 
—— werden auch alle unbekannte Real⸗ 
praͤtendenten hiermit unter ber Verwarnung 
vorgeladen, baß fie bei ihrem Ausbleiben mit 
ihren etwanigen Realanfprüchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben foll, 
Wuſterhauſen a.d. Doffe, den 1. Februar 1835, 
Königl. Erbpachtsgerichte zu Kdritz. 


Daß bem Bauer Johann Friedrich Schulze 
gehörige, zu Schmachtenhagen belegene, auf 
Höhe von 637 Thlr. 11 Egr. 8 Pf. gerichte 
lich abgeſchaͤtzte Bauergut, fol Schuldenhalber 


in dem um 22, Maid. J., 

Nachmittags 3 Uhr, zu Schmachtenhagen anftes 
benden Bietungstermine meiftbietend verfteigert 
werben. Die Tare kann werktäglicd in unfes 
rer Regiftratur eingefehen werden. Das Grunds 
ſtuͤck ift in Folge des, auf den Grund des Edikts 
vom 44, September 1811 eingetretenen und 


— — — — — — — 
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bereitd beenbigten Dienſtaufhebungs⸗Verfah⸗ 
rend ald Eigentbum erworben, der Befigtitel 
für den jegigen Beſitzer indeß noch nicht bes 
richtige worden, medhalb alle Realprätendens 


ten, deren Anfprüche der Eintragung in bad . 


Hypothekenduch bedürfen, zu dem obigen Ter⸗ 
mine mit börgeladen werden, unter ber Vers 
warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren. 
etwanigen Mealanfprüchen auf bad Grundftlid 
werben präfludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werben, 
Draniehburg, ben 4, Februar 1835. 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Das bem  Schuhmachermeifter Wilhelm 
Laſſahn gehörige, hierfelbft in ber Ziegenftraße 
belegene, im Hypothekenbuche Vol, I Nr; 13 
—— Wohnhaus nebſt Pertinenzien, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 232 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., ſoll, 
Schuldenhalber, oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf 

den 25. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe 
angeſetzt. Kaufluſtige werden mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß der Meiſtbietende ben Zus 
ſchlag zu gemärtigen hat, wenn nicht geſetzliche 
Denen enfgegen ſtehen. Die Taxe kann 
taͤglich bei uns eingeſehen werden. 
vychen, ben 4. Februar 1835. 

Zu Königl, Preuß, Stabfgericht. 


Das bem Bädermeifter B. Petry jun. 
gehdrige, in ber Schulzenftraße hierfelbft bele⸗ 
‚gene und auf 849 Thlr. 22 Sgr. 34 Pf. ges 
eichtlich tarirte Wohnhaus von holzernem Fach⸗ 
werk, nebft Zubehör, fol 

am 26. Mai d. $., 
Vormittags 14 Uhr, auf bem biefigen Königl. 
Stadtgerihte im nothmendiger Eubbaftation 
meiftbietend verfauft werden. Die Taxe ift 
täglich in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Neu: Ruppin, den 6. Februar 1835, 

Königl. Preuß. Stadtgericht, 


-  MWegen Nichibezahlung bed Kaufgeldes ift 

‚ bie biefige Bürgerftelle ded Schmidt Chriſtlan 

Schulz, Bol, II Nr, 8 unferes Hppotbefens 

buches, abgefchägt zu 418 Thlr. 17 Sgr., zur 

Refubhaftation geftellt, und foll Im Termine 
den 25, Mai 1535, 





Nachmittags 3 Uhr, in ber biefigen Gerichtds 
flube meiftbietend verfauft werben. Die Taxe 
und ber neuefte Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, 

. Putlig, den .6. Februar 1835. 


h 


Das Gericht der Herrfcpaft Putlif, 


Die bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Vol, I Nr. 64 verzeichnete Bluirgerſtelle des Ars 
beitömannd Johann Chriſtoph Wickboldt, 
abgeſchat zu 473 Thir. 23 Sgr. foll Schul⸗ 
denhalber meiſtbietend verkauft werden. Der 
Bietungstermin ſtebt auf 

ben 25. Mai 1835, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Gerichtöftube hier 
felbft an. Die Tare und ber neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein find täglich in unferer Regiftratur 
einzufehen. Yutlig, ben 6. Februar 1835, 

Das Gericht ber Herrſchaft Purlig, 


Das Grundfihd des Schloffermeifters Sch ee- 
rer, in der Eliſabethſtraße Nr. 25 und verzeich⸗ 
net im Hypothekenbuche Vol. 21 Nr. 1554, fol 
Eduldenhalber an den Meiftbietenden verkauft. 
werden. Daffelbe ift mit Zubehbr laut gerichts 
licher Tare, welche nebft dem. neueſten Hypo⸗ 
thefenfchein täglich in unferer Regiftratur eins 
gefeben werben kann, auf 12955 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt. | 

Der Bietungstermin ift auf 

ben 2, Oktober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefegt, 

Berlin, den 7. Februar 1835, —— 

Koͤnigl. Stadtgericht. Abthellung für Kredit⸗, 
Subhaſtations⸗ und Nachlaßſachen. 


Das zu Kagel belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Nr. 6 Pag. 85 sq. verzeichnete Erbbrau⸗ 
Frug»Grundftüc des Erbbraufrügerd Mitte, - 
momit ein Bauerbof erblich verbunden iſt, zus 
fammen auf 3902 Thlr. 11 Sgre 9Pf. gericht» 
lich gewuͤrdigt, foll Schulbenhalber in dem auf 

ben 26. Mai d. G., 
Bormittags 10 Uhr, auf der hiefigen Amtöges 
richtöftube anftehenden Termine dffentlich meifte 
bietend verkauft werben. 

Die Tare, nebft neueftem Hypothekenſchei⸗ 
ne, kann werkftäglich bei und eingefeben werben, 
Alt⸗Landsberg, ben 7. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Mübdersborf, 


4 





Daß Bürgerhaus nebft Zubehdr des Kaufe 


mannd Albrecht Friedrich Urfin, Bol, IINr, ‘ 


195 des Hypothekenbuchs, tarirt zu 2400 Thlr. 

419 Sgr. 4 Pf., foll- auf den Antrag eincd Hy⸗ 

pothefgläubigers in nothwendiger Subhaftation 
verkauft werden, und ift der Bietungetermin 

auf den 18. Juni d. J. 

Vormittags 10 Uhr, int Etadtgerichte » Lokale 

angefegt worben, Taxe und Hypothekenſchein 
können in der Regiftrarur eingefehen werden, 
Ryrig, den 9. Februgr 1835. m 
Kdonigl. Preuß. Stabtgericht, 


Es foll bad ber verflorbenen Ehefrau bed 
Tiſchlermeiſters Schulze, Dorothee Sophie ges 
bomen Bläfingen, vermittwet gewelenen Tiſch⸗ 


lermeifter Hagenow gehörige, in ber Werbers, 


aße hierſelbſt belegene, Bol. II. B Nr. 279 
ed Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nebft Kavel und Wieſe, welches nach der das 
von aufgenommenen Tare zu 196 Thlr. 5 Sgt, 
adgeſchaͤtzt worden ift, Schuldenpalber in bem 
von und auf - ' 
ben 30. Suni db, J./ 
Nachmittags 3 Uhr, in unferm Gefchäftszims 
mer angefehten Termine bdffentlich meiftbietend 
verkauft werben, zu welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kanfliebbaber mit der Bekannt⸗ 


machung hiermit vorgelavem werben, daß bie ‘ 


Tare und der Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur eingefehen werden fonnen, Zugleich 
werben alle unbelannte Realprätendenten, wel⸗ 
che Anfprüche an dies Grundftid zu Haben vers 
meinen, hiermit aufgefordert, fpäteftend in dem 
anftehenben Lizitationstermin ihre Unfprüche gels 
tend zu machen, mwidrigenfalld fie mit ihren Uns 
fprhchen werben abgewieſen werden, und ihnen 
ein ewiges Stillichweigen auferlegt werben wird, 
Templin, ben 9, Februar 1835. 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Die zu Fahrenwalde, Amts Loͤcknitz beleges 
nen, zum Nachlaß des verftorbenen Krüger 
Gottfried Hansmann gehdrigen Grundftüde, 
naͤmlich: 

1) die Band II Blatt 13 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, aus einem Wohnhauſe, 
nebſt Speicher, Scheune und Stall deſte⸗ 
bende Krugſtelle, deren Gebäude auf 1238 
Thir. 21 Sgr. abgefpägt worden, 


2) eine bamit verbundene, bereits regulirte, 
mit einer Hufe Land verfebene, nach bem 
Ertrage zu 497 Thlr. 11 Egr, 3 Pfr ta⸗ 
zirte Koffaͤthenſtelle, : 

follen Echuldenhalber . 
am 2, Suli db. J., 
Dormittagd 10 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Brüffow dffentlich verfauft werden, und ift die 
Zare in unferer Regiſtratur, Kloſterſtraße Ne, 
33, einzufehen, 
Prenzlau, den 19. Februar 1835. 
Königl, Preuß. Zuftizamt Loͤcknitz. 


Daß ben Erben ber Urbeitömann er j 
r 


baum fchen Eheleute gehörige und zu 159 Th 
14 Sgr. abgefhägte Wohnhaus in biefiger 


Stadt, fol am 25, Mai 1835, 


Vormittags 14 Uhr, auf ber Gerichtäftube 


bierfelbft meiftbietend verfauft werben, und Fdus 
nen Kaufluftige die Taxe und ben neuejten 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich 
einfehen, Wittenberge, ben 10, Februar 1835, 
Das Etadtgericht, 


Das bierfelbft vor dem Schleſiſchen Thore 


Mr, 11 belegene, und im Hypothekenbuche Vol, 
22 Mr. 1432 auf den Namen ded Zimmerpos 
lierd Johann Martin Hallert eingetragene 
Grundftüd, fol Schuldenhalber meiftbietend vers 
kauft werden. Die Tare dieſes Grundſtuͤcks, wels 
che täglich von 9 bis 1 Uhr in unferer Regie 
firatur eingefehen werben kann, beträgt 2281 
Thlr, 22 Sgr. 9 Pf, und ber Bietungstermin 


iſt axt den 24, Jull d. J, 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgericht, Königäs 
ſtraße Nr, 19, angelegt worben, 
Berlin, den 14. Februar 1835, 
Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationd» und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Viehhalters Johann 
Friedrich· Gottl. Freudenberg, in ber fangen 
Gaffe Nr, 46 belegen, und verzeichnet im Hy⸗ 
pothetenbuche Vol. 27 Nr. 1985, A, foll Schuls 
denhalber an ben Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
den. Daffelbe ift laut gerichtlicher Taxe, welche 
nebſt dem neueften Hypothekenſcheine täglich 


Im unferer Regiſtratur eingefehen werden kann, 
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auf 1883 Thlr, 44 Sgr. 7 Pf abgeſchaͤtzt. 
Der Bietungstermin ift auf 
ben 3, Zuli 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 

Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch dem 
Glafer Abraham Guſtav Ludwig oder Guſtav 
Adolph Behrendt, genannt Tornom, zur 
MWahrnebmung feiner Geredhtfame ald fubflis 
tulrter Erbe der auf dem Grundftücde haftenden 
hypothekariſchen Forderung befannt gemacht, 
und wenn berfelbe in dem oben bezelchneten 
Termine nicht erfcheint, dafür angenommen, 
daß er in den Zufchlag an ben Meiftbietenden 
einwillige, Berlin, den 21. Februar 1835, 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenzien. 
Abtheilung fhr Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuick, dem Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Bau⸗Kondukteur Henri Auguſt Guichard ges 
hoͤrig, in der Thiergartenſtraße Nr. 18 bele⸗ 
gen, und im Hypothekenbuche Vol. II Nr, 761 
verzeichnet, foll Schuldenhalber verfauft wer⸗ 
den, Daffelbe ift laui gerichtlicher Tare, welche 
täglich im unſerer Regiſtratur eingefehen wers 
den kann, auf 12,683 Thlr. 19 Sgr. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

den 29. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
‚Berlin, den 21, Februar 1535. 

Königl, Stabtgericht hieſiger Refibenzien, 

Abtheilung für Kredit» Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt sub Nr, 671 belegene, und 
in unferm Hypothekenbuche Vol. IX Nr. 671 
verzeichnete, auf 922 Thlt. 16 Ser. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzte Wohnhaus des verfiorbenen Fifchers 
meifterd Friedrich Wilhelm Rohde, nebjt den 


dazu gehörigen Ländereien flr ein halbes Erbe, 


beögleichen ber Fifchereigerechtigkeit, nebft Rohr: 


werbung auf dem Ukerſee, fol im Wege ber. 


nothwendigen Subhaftation 

am 6. Juli d. 5%, . 
Vormittags 11 Uhr, im Lofale des unterzeich⸗ 
neten Stadtgerichtd oͤffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. Die Tare des Grund⸗ 
ſtuͤcks und der neueſte Hypothekenſchein deſſelben 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Zugleich werben bie unbekannten Nachlaß⸗ 
glaͤubiger, da der erbſchaftliche Liquidationde 
prozeß eröffnet worden, zu obigem Termine 
behufs der Anmeldung und Nachmweifung ihrer 
Anfprliche an die Maffe unter ber Verwarnung 
vorgeladen, daß der Ausbleibende mit feinen 
Vorredhten an die Maffe präfludirt, und nur 
auf dasjenige verwiefen werden wird, was nad) 
Befriedigung der ſich gemeldet habenden Gläus 
biger von der Mafle etwa nod) übrig bleiben- 
möchte, Prenzlau, den 23. Februar 1835, 

Kdnigl, Preuß. Stabtgericht, 


Das Grunbftüd bed Polizeisfriminals Ye 
ftizfommiffarlus Friedrich Wilhelm Johow, 
Nr, 36 der Krautögaffe, im Hypothekenduchte 
Mol, 25 Nr, 1854, fol Schuldenhalber an den 
Meiftvietenden verkauft werden. Daffelbe ift 
mit Zubehör, laut gerichtliber Taxe, welche 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine täglich 
in no Eh 9 er werben — 
auf 11, r. 21 Egr. ” ab t 
und iſt ber Bietungsternmin auf Ir abs: ſcet, 

den 2. Oktober 1635, 


Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 


worden, Berlin, ben 21. Februar 1835, 
Königl, Stadtgericht biefiger Nefidenzien, 
Abtheilung für Kredite, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 





Die dem Buͤdner Martin Kurzweg zuge 
hdrige Buͤdnerſtelle zu Grunow, beſtehend aus 
Wohnhaus und 2 Morgen Land, wird Schul⸗ 
benhalber zur nothmwendigen Eubhaftation ges 
ſtellt, und ift der Dirtungstermin auf 

den 12. uni d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im Grunpftüd zu Grus 
now anberaumf, 

Da bad Hypothekenbuch noch nicht regufirt 
ift, fo werben alle unbekannte Realprätendenten 
aufgefordert, ihre Realanfprüche auf dad Grunds 


Kb fpäteftend in dieſem Termine anzubringen, 


wibrigenfalls fie bamit präfluvirt, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillidweigen auferlegt wer 
ben wird. Die Taxe von 317 Thlr. 20 Egr. 


-ift taͤglich in der Megiftratur einzufchen, 


Wriezen, den 24. Februar 1835, 
Feeiherrlid von Edardfteinfpe Gerichte Aber 
Grunow, 





Zweites 





3m 
der. Königlichen 


*. Am 31. Maͤrz d. J. ward bier ein, Menfch 
verhaftet, als er eben im Begriff war, einen 
falſchen Mechfel unter dem Namen Chevalier 
von Alintowfirdm aus Gothenburg zu. vers 
kaufen. Durch den Steckbrief von 5, März 
d. 5, war von ber Großherzoglich Heſſiſchen 
Staats » Profuratur- für die Provinz Rhein⸗ 
‚Helen zu Mainz, ber angebliche. Lieutenant 
Friedrich Müller, auch genannt Baron von 
‚Minnigerode, verfolgt worden, nachdem er 
Sun bereits rechtöfräftig von dem 
Aſ̃ſenhofe ainz zur Aus ſtellung am Prans 
ger und ——— verurtheilt, 
in der Macht vom 31. Januar zum 4. Fes 
bruar dieſes Jahres aber aus dem Korreftionds 
haufe zu Mainz, zugleich mit dem ehemaligen 
Kanzliſten Ybolph Dtto Alexander Plabn ents 
wichen wat. Ferner mar miftelft Steckbriefes 
dom 25. März d. 3, von dem "Königlichen 
öligels Direftörio zu Danzig wegen Wetbfelfäls 
Hung ein Graf Dftofar Hermann von Monts 
gzelas⸗Jeſſy aus Megendburg verfolgt wor⸗ 
den. Die Derfonbefchreibung In diefen beiden 
Stedbriefin paßte genau auf den anı 31. März 
d. J. hier ergriffenen, angeblichen Chevalier 
von Klinfowfiedu. Bel füinen Eintritt Im 
unſere Gefängniß: Expedition ward er fofort 
ale der chemalige hiefige Handlungsdiener 
Friedrich Eduard Friße wiedererkannt, welcher 
‘bet und fieben Mal wegen Betruges, Faͤl⸗ 
ſchung, Anmaßung des Udeld u, f. w. in Uns 
terfuchung geivefen und -beftraft worden war, 
Fritze dat tingeftanden, feit dem Jahre 1832 
unter ben falfchen Namen: 
) Freiberr Ulerander von Doutrelepont, 
2) Kunfthändler Dr. Auguft Morig Feilgens 
bauer, 
3) Handlungediener Heinrib Ludwig Weis 
Bendorff, 
4) Baron Friedrich von Müller, 
‘ 5) Licutenant Friedrich Müller, 
6) Dr. ver Philofophie Otto Hugo, 
7) Freiherr Friedrich von Minnigerode, 
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Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 24 April 1835, j | 


Statur und gerader Haltung. 
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8): Freiherr, Marimilian von Eichsfeld, 
»9) Forſtpraktikant Rothweiler aus Bräffel, 
40), Parlifulier von Ubicpneider aus Müns 


en, 
411) Sa von Montgelad=zZeffy aus Re 
gendburg, 
12) Handlungsdiener George Heinrich Opper- 
mann, nd 
13) — von Klinkowſtroͤm aus Gos 
thenbu 


burg, 
‚mit ſelbſt berferttäten falfchen Päffen gereift zu 


* „an. mehreren Orten Deutſchlands falſche 
echfel angefertigt und verkauft zu haben, 
und aus Mainz nach bereits erfolgter Ausſtel⸗ 
lung am Pranger entwithen‘zir fein. 
Nicht unwahrfcheinlich ift es, daß biefer, 
für die öffentliche Sicherheit fo höchſi gefährs 
liche Verbrecher noch an andern, als. den ung 
bereits defannten Orten Wechfelbeträigereien ums 
ter falſchem Namen verübt bat und deshalb 
ſteckbrieflich verfolgt wird, Um fein verbrecher 
riſches Treiben vollftändig zu ermitteln, befons 
berd ober, damit, auf den Grund früherer 
Steckbriefe unter fo vielfältigen Namen, nicht 
etwa irgend Jemand unſchuldig verhaftet wers 
de, haben wir es für Pflicht gehalten, viefe 
öffentliche Bekanntmachung unter Beiflgung 
des Signalements des ıc. Fritze zu erlaffen, 
Berlin, den 16. April 1835, 


Die Kriminals Deputation des Könlgl, Stadt: ° 


gerichts. 
Perſonbeſchreibung. 

Der Handlungsdiener Friedrich Eduard Fritze 
iſt 25 Jahr alt, aus At-Damm bei Stettin 
gebürfig, 5 Fuß 2 Zoll groß, von unterſetzter 
Er bat ein runs 
bed, etwas breites, volles Geficht, gefunde 
Geſichtsfarbe, gerade, oben fchmale, unten 
breite, auf den Seiten ein wenig eingedrüdte 
Nafe mit einer Heimen, nach oben fichenden 
Spitze, braune Augen, breiten aufgeworfenen 
Mund, bunkelbraume, kurze, jchlichte Haare, 
hohe, freie Stirn, braune, zufammengewach: 
* 31 





ſene, ene Wellenllnie bildende Augenbraunen, 


vᷣollſtaͤndige, geſunde Zähne, rundes Kinn mit 
Er —— braunen, etwas röths 


lichen Badenbart; Er ſpricht deutſch im Ders - 


liner Dialeft, zuweilen etwas lispelnd, und 
anzoͤſiſch, verzieht mitunter beim Sprechen 
en Mund, ſtoͤßt etwas mit ber Zunge ah, 
und wird dfterd ungembhnlich laut, Auf der 
Tinten Bade hat er zwei Heine Leberflede, ben 
‘einen unter dem Auge, ben andern neben ber 
Nafe, in der Mitte der.UntersLippe eine von 
oben nach unten gehende Epalte, proportios 
nirte Hände, etwas a ‚auf d 
Iimfen Schulterblatte ein kleines Mutterma 
mit einigen Haaren, In ber rechten Seite eine 
Heine Warze, am linten Oberarm ein brauned 


Fleckchen, auf der rechten Achfel eine Beine, 


weiße Narbe und ein Leberfleckchen. Sein Bes 
nehmen ift anftändig, erift fehr gewandt und 


freundlich, — — 
Stedbrie 


-r f. 

* Der ehemalige Kanzlift Adolph Otto Alexan⸗ 
der Plahn, welcher bereits wegen Diebſtahls 
bei dem Aſſiſſenhofe zu Duͤſſeldorf beſtraft iſt, 
und im Korrektionshauſe zu Mainz wegen Wech⸗ 
felbetrügereien eine ‚fünfjährige Zwangsarbeit 
büßte, entwich in der Nacht vom 31, Januar 
zum 1, Februar d. J. mit bem bei und jeljt 
» wieber verhafteten, in ber Bekanntmachung 
vom heutigen Tage bezeichneten Hanblungss 
biener Friedrich Eduard Frige, Belde veräb- 
ten nach ihrer Entweihung mehrere Wechfels 
befrügereien, und ber ıc. Plahn nach ben bls⸗ 
berigen Ermittelungen außerdem in Berlin einen 
beträchtlichen gewaltfamen Diebftahl, Gleich 
bem ꝛc. Fritze bat auch er verfchiebene fals 
fhe Namen geführt, als: 

1) Studiosus juris Rauſch kolb aus Bonn, 
- 2) Kaufmann und Wollhändler George Heils 
mann aus München, legitimirt durch eis 
nen falfchen Paß des Königl, Baierfchen 
Generals Konfulats zu Untwerpen vom 8, 

ebruar 5 J., 
— — 

en, legitimirt du nen falſchen Paß ir⸗ 
gend eines Königl, Baierſchen General: 
Konfulats, 

Unter biefem letzten Namen ift er von bier 

mit den geftohlenen Gute, unter Zurbdlaffung 
feiner Effekten, am 26, März b, J. Abends vers 


3) 


im Beh 


'"Yudlanbed erfuchen wir er 


ſchwunden, und wirb wahrſcheinlich wieberum _ 
einen andern Namen-angenommen haben, und 

eines neuen falfchen, Yon irgend el⸗ 

nem -Kbnigl, Baierfhen-GeneralsKonfulate aus⸗ 

geftellten Paſſes fich befinden, weil er und ber 

ic. Fritze dergleichen falſche Paßformulare und 

Siegel vorraͤthlg hatten, 

e dffentlichen Behbtden des In⸗ und 
enſt, auf ben, ber 
dffentlichen Sicherheit hoͤchſt gefährlichen ıc. 
Plahn ein wachſames Auge zu richten, Ihn 
im Betretungsfalle verhaften, und gefchloffen 
unter ganz ficherer Begleitung mit ben, bei ihm 
noch vorgefundenen Effekten an die Gefängs 
niß⸗ Erpebition ber biefigen Stadtvoigtei⸗Ge⸗ 
perl gefälligft abliefern zu Iaffen. Wir vers 

chern bie ———— Erſtaltung aller Koſten, 
und ben verehrlichen Behorden des Auslandes 
bie Erwlederung gleicher rechtlichen Gegendien⸗ 
fle. Berlin, den 16, April 1835, 
. Die KriminalsDeputation des Königlichen 
Signalewenk 
‚Der ehemalige Kanzlift Ubolph Dfte les . 
zanber Plahn ift etwa 33 Zahr alt, aus Kra⸗ 
Low in Meklenburg⸗ Schwerin gebärtig, 5 Fuß 
4 bis 5 Zoll groß, von unterfeßter Statur und 
eraber Haltung, Er bat ein länglicy runbes- 
fiht, gefunde, gewoͤhnlich nicht zu rothe, 
beim Sprechen aber rbiher werdende Geſichts⸗ 
farbe, blonde, glatte, Burg verfchnittene Haare, 
bie vorrie binner als hinten, oben in einer klei⸗ 
nen Tolle zufammengebreht, an beiden Selten 
ber hohen und freien Stirn aber glatt anges 
kaͤmmt find, Er hat helblonde dünne Augen⸗ 
braunen, blaue, etwas hervortretende Augen, 


"mit einem ſtechenden Blick, die, abgeftumpfte, - 


nicht große Nafe, hiber welcher fidy ein Sattel 
von Sommerfproßen, und neben ‚welcher ſich 
einige» weiße Pünftchen (fogenannte Hirſekdr⸗ 
ner) befinden, Er hat vollftändige, etwas gelbs - 
liche Zähne, von denen bie hinteren Badzähne 
mehr nad) dem Munde bineinftchen, rundes 
fleifchiged Kinn, ftarken blonden Bart, fehr 
— weiße Haͤnde und kurze dicke Finger. 

on ben Schlaͤfen ziehen fich über feine Sans 
—— zwei tiefe Falten; er hat ein offenes, 
reies, dreiſtes Auſehen, ſpricht mit lauter und 
—— Stimme reined Deutſch, etwas im Ham⸗ 
urger Dialekt, und Franzbſiſch. 


 Betleibung ; 52 
Bei feinem Verſchwiuden war er beklejdet 
mit einem fehr langen olivenfarbenen Ueberzieh⸗ 
rock, welcher an beiden Seiten Tafcben Hutte, 
ih Die er gewöhnlich die Hände zu ſtecken pflegt, 
mit einer feidenen, dunkeln geblünten Weſte, 
.bellgrauen Beinkleibern, ſchwarzer Atladbinde, 
und fchwarzem runden Hut mit blauem Futter. 
Er führt eine kurze Pfeife mit einem, mit Gil 
ber befchlagenen Kopf: von. Maſernholz und ei« 
ner kleinen filbernen Kette bei ſich. . 
Befhreibung bes geftoblenen Guts. 
1) Ein rothes, mit grauer Seide wattirtes 
Käfichen; 
2) . vergoldete Kette mit einem Tonnen⸗ 
06: 


’ * 

3) eine ſchwere goldene Erbskette von geſchla⸗ 
genem Dulatengolbe mit goldenem Schloß, 
auf welchem Roſen grapirt find, und wels 
ches mit 5 lilafarbigen Steinen bejet if; 

4) ein goloener Ring mit einem, von weißen 

- Perlen umſchloſſenen lilafarbigen Stein; 

5) ein goldener gereifter Ring mit Chryſo⸗ 
pasflein; 

6) ein goldener, mit einer, Vergißmelnnlcht⸗ 
Guirlande umſchloſſener Ring mit ro 

7) ein goldener Trauring, 94. Z.S. 1729; 

8) ein goldener Trauring, gez. W. B. 1820; 

93 ein er goldener Haarring in Form eher 
Schlange, mit blonden Haaren audgelegt; 

410) ein Paar große goldene Ohrringe mit grlis 
nen Steinen und meißen Perlen; 

141) ein Paar Heine goldene Ohrringe mit Haare: 
bommeln von blonden Haaren; 

12) ein Paar Urmbänber von blonden Haaren, 
woran fid) goldene Schlöffer befinden, bie 
die Form eined Stiefmätterchens haben, 
mit Steinen nad) den Farben biefer Blus 
men ausgelegt, und mit, Rofen gravirt find; 

413) eine goldene Zuchnabel mit roihem Stein; 

14) zwei goldene Trauringe, gr}. G. T. 1830 
und E. G. 1830; 


45) ein Paar große ‚goldene Ohrringe mit: ros 


"then Steinen; 
416) ſechs filberne Eßlbffel, gez. D.5 +: ;. 
47) acht filberne Eßloͤffel, tbeitd W. B, theils 
‚A. E. gegeihnet; -: :: +; ty 
48) vierundzwanzig füberne Theelöffel, theild D., 
theild A. E., theild W. B. gegeichnet; 
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49) eine ſilberne altmodiſche Zucerzauge, 
zeichnet A. E.; 
20) ein — ———— Sah⸗ 
nenloͤffel, gezeichnet A, E.; 
21) eine Brille mit filberner Einfaſſung, ſil⸗ 
bernen Bügeln und ovalen Giäfern, in 
einem roihen, inwendig grüngefütterten 


Etut; i 
22) eine füberne Ballambhchfe, inwenbig ver⸗ 


goldet, in der Mitte und an bem einem. 


Ende aufzufchrauben; 


23) zmei goldene Zeiger von einer Tafchenuhr; 


auſtlicke; 

25) eine ganz kielne, fehr alte, unaͤchte Zuk⸗ 
kerzange; 

26) eine roth und weiße lange Bdrfe von Band 
mit elfenbeinernen Ringen und Knöpfen; 

27) eine gelb und grüne lange Boͤrſe von Band 
mit bronzgenen Ringen und Knöpfen, 


28) eine gehäfelte, graue und dunkelrothe Bdrfe 


mit bronzenen Ringen und Knöpfen; 
29) ein Doppel Lpuidb’or; 


‘ 30) zwei Dufaten; 


34) ein halber vierediger Dukaten; 


: 32). ein runder. Viertel Dulaten mit geprägs 


. ten Meinen Figuren; 
33) eirca.40 harte Thaler; 
34) ein Kreuzs Thaler; 
35) ein Lhneburgifches 3» Ethd; 
36) ein Koupons Äber einen Thaler, der nicht 
näber bezeichnet werden kann. 


® Sm Folge ber neuen Einrichtung bed Amts 
Golbbe werben einzelne Gegenftände ber Ges 
neralpacht disponible, welche befonderd benutzt 
werden ſollen, als: 
4) die Fiſcherel, Rohr⸗ und Poſtnutzung in 
dem Dramfeer, in bem großen und fleis 
nen Bablfee, welche von Krinitatid 1835 
ab.auf 15 Jahre, im Ganzen und in jes 
dem See für ſich, meiſtbietend verpachtet 
werden fol. Das Minimum bed Pacht« 
äinfee ift refp. 420 Thlr., 56 Thlr. und 


. Thlr. 
3) Die Aberfläffigen Gebäuden nämlich 


a): auf bem Vorwerke Wittſtock ein Schaaf⸗ 


‚ıftall mit Kornböden, ein :Darrs und 
MBackhaus, und ein Taubenhaus; 
ui b) anf bem 
31 ® 


Vorwerle Bohnenkamp das 


ge⸗ 


3 zwoͤlf — ſechszehn verſchiedene ſilberne 


{ 


j gebots, mit zur Stelle zw bri 


— 
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Meierhaus, An Ochſenſtall und dine 
Heuſcheune; nn 

c) auf dem Vorwerke Friedrichsguͤte ein 
Schaafſtall; 


d) auf dem Vorwerke Neuendorf eine Scheu⸗ 


ne, ein Pferde- und ein Schaafſtall. 
Saͤmmiliche vorangeführte Gebäude fol« 
len vom 1. Zuni d. J. ab zum Abbruch 
meiftbietend veräußert werben. 

3) Die noch unverpachfeten Ländereien von 
dem Vorwerke Wittſtock, der fogenannte 
Speck, von 34 Morgen 94 TJRuthen, wels 
he unter ben, ſchon bei den im Einzelnen 
im Jahre 1834 verpachteten Ländereien bed 
Vorwerks Wittftod angenommenen Bedin⸗ 
gungen auf 60 Jahre meifibietenb verpach⸗ 
tet werben follen. 

Der Lizitationstermin zur Verpachtang ber 
Fifcherei, Rohr und Poſinutzung iſt auf 
ben 5. Mai d. $., 

Vormittags 11 Uhr, und zur Veräußerung ber 

Gebäude und. Verpachtung ber Ländereien au 

> den 6 Mal db, $., 

Vormittags 11 Uhr, anberaumt worben,. und 

wird von bem Megierangsrath :Kienig im 
Amtshauſe zu Wittſtock abgehalten werben. 
Pacht: und refp. Kaufluſtige haben fid) in 
biefem Termine einzufinden, ihre Gebote zu ners 
lautbaren, auch bie erforderlichen Kautionsmitz 


tel zur Sicherung des Fisfus wegen des Meiſt⸗ 


gen, u 1! 

Die Bedingungen reſp. —— * der 

Ländereien und Fiſcherei, find in den Amte Gold⸗ 

beck einzuſehen. — 4 Ber a 
Potddam, den 17. April 1835, 

Königl. Regierung. — — 


Abtheilung für die Verwaltung: ber direkten 
Steuern, Domainen und Forfien, 
-—  . y 
* Die im Ianbräfblichen Kreiſe Aſchersleben, 
5 Meilen von Magdeburg, 14 Meile von Queds 
Iinburg, 24 Meilen von Halberftabt und 1 Meis 
le von Ufcheröleben -belegene Königl. Domaine 
Schabdeleben, im Dorfe ‚gleiches Namens, 
beſtehend aus “ 
1694 Mörgen 58 ARuthen Ackerland, 
18. = 145 1 Mirfenland, 
Mia. IM ze. | Gärten, 
ol mit: allen dabei befindlichen Wohn» und 
irthſchaftsgebaͤuden, ben Huͤtungein, : worauf 


bisher circa 2000 Stuͤck Schanfe gehalten wor⸗ 
ben, ber Weidenbaumnutzung, din bei bet Do« 
maine auffonmenben Zindgetreibegefällen: vom 
2 Winsp. 7 Schffl, 14 Mt. Gerfte, und 

B...28: 7 ⸗ 14 = Safer, 

bem Garbenzehnten auf ber Schabelebener, Roche 
fiädfer und Hausneiudorfer Feldmarf von 956 
Morgen 152 TNuthen, und den Velh⸗, Wirth⸗ 
ſchafts⸗, Feld», Gartens und Baum⸗ Inven⸗ 
tarien, 'alfernativ auf 6 und 12 nach einander 
folgende Fahre, von Johannis 1835 bie dahm 
—* ‚ und von Johannis 1835 bis dahin 1847 
an den Melfibietenden verpachtet werben. 

Wir haben diejerhald einen Termin auf 
& Montag den 48; Maid, F.,, '- 
Vormittags 10 Uhr, im unferm Konferenzzime 
mer, vor dem Departementsrath, Regierungs⸗ 
Rath Mauve, anberaumt, und laden bazu 
qualifizirte —26 mit dem Bemerken ein, 
daß der bisherige Pächter die Pacht nicht forte 
fetzen wird. Die Verpachtungs » Bebingungen 
werden vom 1... M, an, ſowohl in unferer Do⸗ 
mailen» Regiftratur, ald-auf dem Amte Schae 
beleben zur Einficyt bereit- liegen, Auch wollen 
mir fchon vor dem anberaumten Termine ane * 
uehmliche Offerten von Pachtliebhabern entge⸗ 
gen nehmen, " 
Magdeburg, den 11. April 1835, 
Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung Fir die Verwaltung‘ ber ' direften 
Steuern, Domälnen und Forſten. 
sus, Ju! — |) 


Der im Aſten Exttablatt zum 15ten Stuͤck 


des Amtsblatts Pag. 185 enthaltene Steckbrief 


vom 27. März d. J. wegen des aus Danzig 
entwichenen, angeblichen Grafen Montgel as⸗ 


Jeſſy wird hiernit auigehoben, ba ber Bere 


folgte inzwiſchen ergriffen, für einen Handlungde 
biener aud Berlin erkannt, und-dort zur Haft 
gebracht worden ift, J 
Potsdam, den 16. April 1836. e 
König, Regierung. Abtheilung des Innern. 


2Der Zimmergeſelle Karl Kalberling von 
bier, ünverheirachet, 5 Fuß groß, 25 Jahr alt, 
von braunen Haaren und Augendraunen, bat 
ſich, nachdem er in einer’ gegen ibn. veranlaßs 
ten Unterfuhung wegen Theilnahme an einem 
Raube vorläufig auf freien Fuß geſetzt wor⸗ 
ben ;ohne Vorwiſſen des unserzeichnesen‘ Ge⸗ 


richts von bier auf den Grumb eines unterm 
12. Zuni 1832 zu Burg audgeftellten, von ber 
biefigen ‚Pollgelbehdrbe nach: Wittenberg vifirs 
ten Paffed dorthin begeben, demnaͤchſt aber bes 
reitd am 6. Juni von bort wieder, mittelft beis 
felben Paffes feine Ruͤckreiſe hierher hder Potds 
bam angetreten, ift jedoch nicht hier angefoms 


men, und fein bieberiger Aufenthaltéort nicht 


zu ermitteln, s 

Mir erfuchen baher, ba nach ber Beſtim⸗ 
mung des Kbnigl. Kammergerichts berfelbe wies 
der eingezogen werben foll, fämmtliche Zivil» 
umb-Militairbehörden, auf den Kälberling zu 
pigiliren, und im Betretungsfalle denfelben an 
und gegen Erftattung ber Soften abzuliefern, 

Brandenburg, ben 27. März 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht, 


* Der nadhftebend fignalifirte Schmibt Jakob 
Joswich aus Sayden hat fid) am 7. d. M. 
aus feinem Mohnorte entfernt, um ber Volle 
firedung einer gegen ihn erkannten Kriminale 
firafe zu entgehen. Derfelbe hat fich einen, vors 
fchriftswidrig vom Magiftrat zu Marggraboma 
"für ihn audgeftellten Paß vom 28. Mär; d. J. 
zur Meife hber Koͤnlgsberg nad) Spandau vers 
fchafft, und befindet fich auch wahrjcheinlich auf 
Diefem Wege, Ich erfuche bäher alle Polizei⸗ 
behörden ganz ergebenft, auf biefen Menfchen 
zu vigiliren, amd im. Betretungsfalle - ihm ben 
vorfchriftswibrigen Paß des Magiftratd zu Marg« 
owa abzunehmen, benfelben mir einzufens 
den, ben ꝛc. Joswich aber mittelft Reiſeroute 
bierher zu ſchicken. Der Transport beifelben 
ift nicht nöthig. Oletzko, ben 10, April 1835, 
- Der Landrath von Salgwebel 
» BSignalement, 
Vor⸗ und Familicnname: Jalob Joswich, 
Geburtsort: Bartoſſen, Aufenthaltsort: Gays 
den, Keligion: evangelifh, Alter: 37 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: fchwarzbraun, 
Stirn: niedrig, Augenbraunen: ſchwarzbraun, 
Yugen: blangrau, Nafe und Mund: proportioe 
ulrt, Bart: blond, Kinn: breit, Geſichtsbildung: 
rımd, Gefichtefarbe: geſund, Geftalt: ſtark. 


* .. Die mit Trinitatis d. 3. pachtlod werben 
ben Zußrfifchereien auf ber Havel, ald: 
4) mit der Ifien Zuhre auf der Oberhavel, und 
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2) mit ber Äften, 2ten und Iten Zuhre auf 
ber Unterhabel, 


ſollen bbherer Verfügung zufolge auf anderweite 


ſechs Jahre, von Zrinitatis 1835 bis dahin 
1841, unter den biäherigen Bedingungen, je— 
doch unter Vorbehalt höherer Genehmigung vers 
pachtet werden, Hierzu haben wir einen Termin 

auf Mittmoch ben 6, Mai d. J., 
Bormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftszims 
mer, Friedrichäftraße Mr. 8, anberaumt, und 
laden Pachtluftige dazu mit dem Bemerken hier: 
burch ein, daß Die Bedingungen fomohl tm 
Termine felbft, ald vor bemfelben, in den Wo⸗ 
chentagen von Vormittags 9 bis 12 Uhr, bier. 
eingefehen werben koͤnnen. 

Potédam, den 15. April 1835, 
Koͤnigl. komb. Rentamt Potsdam ꝛc. 


Das hier belegene, vom Schloſſermelſter 
Theileifen nachgelaſſene, auf 485 Thlre. 6 
Sgr. tarirte Wohnhaus, fol in dem auf 

den 4, Suli d. 5. 
bier auf ber Gerichtäjtube angefegten Termine 
meiftbietenb verkauft werben, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftıge vorgeladen werben. Die Tare 
kann nebft dent neueften Hypothekenſcheine bier 
jeden Eonnabend Vormittag eingefeben, die Be— 
dingungen aber werden im Termine bekannt ges 
macht werben. Alt:Rappin, den 3, März 1835, 
2 Königl. Preuß, Zuflizanıt, 


Der in ber Stabt Brüffow belegene, Im 
dortigen Hypothekenbuche Band III Fol, 7 Nr. 
2 verzeichnete. Ackerhof des Aderbürgerd Fries 
drich Schmidt, beftchend ‚ 

a) in benr zu 1463 Thlr, 12 Sgr. 6 Pf. ta⸗ 
rirten Wohnhauſe, nebft Scheunen, Stäls 
len und übrigem Zubehör, — 

b) in zwei bereitd regulirten eigenthuͤmlichen 
Hufen, taxirt zum Betrage von 2224 
Tblr, 3 Sgr. 4 Pf., 

ſollen Schuidenhalber 

am 2, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Bruͤſſow dffentlich verkauft werben, und iſt bie 
Zare in unſerer Regiftratur, Kloflerfiraße Nr. 
33, einzuſehen. 

Prenziau, ben A, März 1836. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Bräffow, 
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Das bierfelbft in der Kühnenſtraße Mr, 133 
belegene, zum Nachlaſſe des Schuhmachermeis 
flerd Chriſtian Ernſt Menzel gehörige, auf 
445 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 

haus, fol Scyhuldenhalber in dem auf 
j den‘ 20, Suli d. J. 
Nachmittags 3 Uhr, an hieſiger Geridhteftelle 
anftebenden Termine an ben Meiftbietenden vers 
Kauft werben. Die Tare und ber Hypotheken⸗ 
age von dem Grundfiide konnen werktäglic) 
unſerer Regiftratur eingefehen twerben, 
Dranienburg, den 4. März 1835. 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgerlcht. 


Das dem XTöpfermeifter Koch gehörige, 
‚bierfelbft in der Kommiffionsftraße Nr, 342 bes 
legene, und im Hypothekenbuche des hiefigen 
Königl, Stadtgerichts Vol. 10 Fol. 110 Nr. 
695 verzeichnete zweiftöcdige maffive Wohnhaus 
von 3 Fenftern Front, welches auf 713 Thlr. 
47 Sgr. I Pf. gerichtlich tazirt ift, ſoll in nothe 
wendiger Subhaftation 

‚ am 30. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Königl. 
Stadtgericht meiftbietend verfauft werden. Die 
Tare. und der ncuefte Hypothekenſchein find 
täglich in unferer Regiftratur einzufeben, 

NeusRuppin, den 6. März 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in ber Kloſterſtraße belegene, dem 
Tuchmachermeiſter Friedrihd Kobanned gehoͤ⸗ 
. rige, im hieſigen Hypothekenbuche Vol, 2 Fol, 

4102 et Nr, 302 verzeichnete maffive Wohn: 
baus, auf. 657 Thlr. 3 Sgr. 114 Pf. gericht⸗ 
li tarirt, fol in notbwendiger Subhajtation 
anı 30. Zuni- db. J., . 

Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Königl, 
Etadtgericht verkauft werden, Die Tare unb 
“ber neuefte Hypothekenſchein find bei und täglich 
‚ einzufehen, Neu⸗Ruppin, den 6. März 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Schuhmachermeifter Wachs⸗ 
muth gehörige, anı neuen Markte belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. 3 Fol. 22 Nr. 
Ab3' et vol contin. 4 Fol. 157 verzeichnete 
Wohnhaus, welches auf 1468 Thlr. 11 Sgr. 
5 Pf. gerichtlich tarirt iſt, fol in: nothwendi⸗ 
ger Subhaftation 

am 30, Juni b, J. 


Vormittags 11 Uhr, auf bem hieſigen Stabie 
gericht verkauft werden, , Die Taxe und ben 
nenefte Hypothekenſchein find bei und einzufchen. 
Neu⸗Ruppin, den 6. März 1835, _ 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Die Grundfihde des Arbeitömannd Lubreig 
Lange, als: —* 
1) ein Bhonerhaus Vol, IV Nr, 399, tarirt 
zu 18 Thlr. 14 Sgr. 24 Pf., . 
2) ein Hagergarten Vol, xvI Nr. 72, tarirt 
zu 26 Tblr, 21 Egr. 14 Pf., 
follen in nothwendiger Subhaftation verkauft 
werden, .und iſt ein Bietungstermin auf 
den 18, Suni d. J., 


Vormittags 10 Uhr, in unſerm Lokale —* 
d 


ſetzt worden. Taxe und Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehen. 
Kyritz den 6. März 1835. 
- Koͤnigl. Stabtgericht. 


Die zum Nachlaffe des zu Alt⸗Globſow 


verſtorbenen Büdnerd Johann Heinrih Haͤnſch 


gebdrige, dafelbft belegene, und zu 110 Thlr. ge» 
rechnete Erbzin&büdnerfielle, ſoll Theilungs halber 
am 19. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Anıtögerichtefiube 
zu Zechlin meifibietend verkauft werben, wozu 
Kaufluſtige und etwanige Mealprätenventen, 
legtere unter dir Verwornung vorgeladen. wers 
ben, baß bei ibrem ungehorſamen Ausbleiben 
fie mit ihrew Anſpruchen an das Grundſtuck 
ausgefchloffen, und ifnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Zechlin bei Mheintberg, den 7. März 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizamt allhier, 


Der dem Platzknecht Karl Ludwig Gobel 
schdrige, zu Hohenofen belegene Anthell an 
dem, 
verzeichneten Wohnhauſe nebft Etalle und Gare 
ten, fo wie die dazu gehdrige ar 
feit für eine Kuh, zufammen auf 368 Thir. 
14 Egr, 6 Pf. gerihilich gewürdigt, fol im 
Mege der nothwendigen Subhaftation, in bem 


bau auf zen 46, Jull d. J, 
Vormittags 9 Ubr, in Hohenofen anberaumten 


Dietuugstermine oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 


ben verkauft werben, . 
* Zu dleſem Termine werben Kaufluflige und 


Mr. 22 Fol. 106 bed Hypothekenbuchs 


bie unbekaunte Realherechtigte, Altſitzerin Witt⸗ 
we Heinemann, Roſine Sophie geb, Dieten, 
event, deren Erben, reſp. eins wid vorgeladen. 
Die Tare der Grundftlife, fo wie der neues 
fte Hupothetenzuftand Finnen täglich In unferer 
Regiftratur eingeſehen werden, und die Bekannt⸗ 
machung ber Verlaufdbebingungen wird im Ters 
nrine erfolgen, 
Neuſtadt a, D., den. 12. März 1835, 
.. Kbnigl, Preuß. Yuflizamt, 


— — — 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers Ift bie 
nothwendige Subhaftation bed, dent Arbeits⸗ 
mann Johann Joachim Bord allbier gehoͤrl⸗ 

en, in ber Fifcherfiraße sub Nr. 205 hierſelbſt 
enen Wohnhauſes nebft Zubehör, tarirt 
= 774 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf., verfügt, und ein 

ngötermin auf ’ . 

ben 18, Zuli b. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unſerm Gefchäftslofale 
anberaumt, zu welchem wir beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfuͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
einladen, daß bie Taxe des Grundſtuͤcks und 
ber neueſte Hypothekenſchein· deſſelben in unſerer 
Prozeß: Regiftratur eingeſehen werben koͤnnen. 

avelberg, ben 16. März 1835, 

Königl, Preuß, Land» und Stabtgericht, 


Die zum Nachlaß bed verfiorbenen Knopfs 
macherd Johann Daniel Hirſch gehdrigen 
Geunbfihde, als: . 

1) das in der Juͤdenſtraße belegene Wohn 
haus nebſt Hintergebäuben und bazu ge= 
böriger Land⸗ und Graskavel, 

2) das außerhalb der Stadt beim alten Ges 
fundbrunnen belegene Stud Sand, 

welche zufammen auf 630 Thlr. 27 Ser. 3 Pf. 
abgefchätt find, folen Zheilungshalber in bem 

auf ben 6. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Stabfgeridhte 
—— Termine oͤffentlich am ben Meiftbies 
tenden verfauft werben. j 

Die Taxe der Grundſtuͤcke, der neueſte Su: 
pothekenſchein und bie Verkaufobedingungen koͤn⸗ 
nen kaͤglich in der Expedition bed Stadtgerichts 
eingefeben werben. 

Neuftabt» Eberswalde, ben 16. März 1835, 

Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Mir beabfichtigen, diejenigen, unferer Kaͤm⸗ 
mer gehörigen, ng ber Zelbmark unferd Kaͤm⸗ 


"Vormittags 10 Uhr, auf dem 
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mereisDorfed Staafen, unb in ber Nähe ber 
Ehauffee nach Nauen belegenen eilf Parzellen, 
aus welchen das vormals Förfter Schuligefdje 
Erbpachtögut beficht, zu vererbpachten, und ' 
haben wir hierzu einen Termin auf 


ben 25. Maid. J., i 
Erbpachtägute 
felbit, bei Staaken, engeiskt, zu welchen wir 
Erbpächter einladen, Die einzelnen Parzellen 
haben einen Flaͤcheninhalt von 20 bie 100 Mors 
gen Uder und Wieſen, und werben einzeln zum 
Ausgebot geftellt werden; infofern fich Liebhaber 
bazu finden, wirb aber auch das ganze Etablife 
fement, zu welchem 633 Morgen 105 ARuthen 
an Acer und Wiefen gehören, und auf welchem 
ein noch nicht ganz ausgebautes maſſives Wohn⸗ 
haus und volljiändige Wirthſchaftsgebaͤude fich 
befinden, ausgeboten werden, Die Charte, das 
Dermeffungss und Bonitirungs = Regifter, und 
bie der Wererbpachtung zum Grunde gelegten 
Bedingungen, koͤnnen täglich -in unferer Regie 
flratur eingefehen werben. 
Spanbow, ben 31. Mär 1835, 
Der Magiftrat, 


Das in Hennidendorf belegene Bhbnere 
grundſtuͤck bed Zimmergefellen Henze, auf 
637 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. gewürdigt, fol in 
dem uf den 22, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in biefiger Amtsgerlchts⸗ 
ftube anftehenden Termine Schuldenhalber meifts 
bietenb verfteigert werben. Der neucfte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Tare können taͤglich in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben, 

Alt⸗Landsberg, den 4, April 1835, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Zur Abtragung ftädtifher Schulden follen 
in dem, am linken Elbufer belegenen Forſtre⸗ 
viere der Stabt Sandau 1105 Städ Eichen 
auf dem Stamme 

am 9, Zuli d. J., i 
Vormittägs 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
Sandau im Öffentlicher Auktion, entweber im 
Ganzen, ober in Partien zu 100 Stuͤck vers 
Fauft werden, wozu wir Kaufluftige ergebenft 
einladen, Die Verkauföbebingungen werben im 
Termine befannt gemacht, koͤnnen jedoch aud) _ 
fon jetzt hier eingefehen werden, und wird 
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nur noch bemerkt, baß bie zu berfaufenben 
Eichen unmittelbar am Elbfirome fichen. 
Eanbau a. b, Elbe, ben 4, April 1835, 
Der Magiftrat, 


Auf ben Antrag ber Erben bed Koffäthen 
Samuel Seidler zu Klofterborf fol das bens 
ſelben zugehörige, im Hypothekenbuche Nr. 10 
Pag. 127 verzeichnete, und gerichtlich auf 547 
Thir. 25 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Grunpfihd, 


in bem auf 
I ben 20, Suli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Amt8gerichts⸗ 
ſtube anberaumten Dietungstermine Theilungs⸗ 
halber verkauft werden. Der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Taxe koͤnnen täglich in der 
Negiftratur eingefehen werben. 
Alt⸗Landsberg, den 10, April 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Die zum Nachlafi des hierfelbft verfiorbenen 
Dlrgerd Johann Chriftian Friedrid Kirchner 
gehörigen, Vol. X Fol. 29 des neuen Hypo⸗ 
thefenbuche von Eremmen verzeichneten Grunbs 
flüce, namentlih: 

. 4) eine Neufavelwiefe von 4 Morg. 86 [Rus 
then erſter Klaſſe, gerichtlich tarirt zu 292 
Thlr. 20 Sgr.,. 

2) eine Seekavelwieſe von 13 Morg. 41 TRUs 
then zweiter und britter Klaſſe, gerichtlich 
tarirt zu 450 Thlr., 

follen im Wege der nothmwenbigen Subhaftation 
am 20, Sulid. $., 

Vormittags 10 Uhr, auf ber hiefigen Gerichts⸗ 

ſtube meifibietend verfauft "werben, Die Taxe 


und ber neuefte Hypothekenſchein Fönnen täge 


lich in unferer Megiftratur eingefehen werben. 
Kremmen, den 14. Upril 1835, 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das ben Erben des Krügerd Schälife 
gehoͤrige Grundftüd, Nr. 30 zu Beauregard, 
beſtehend aus j 
a) dem Kruge, 
bh) 10 Morgen Erbzindland, 
ce) 2 Morgen Erbpachtsland, und 
d) dım Antheil am Vorlande, 
fol andenweit auf 3 Jahre an den Meiftbietens 
den verpachtet werben, und wird ber Verpachs 
tungstermin auf 








ben 18, Maid, Gr - . 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Hofe zu Beau⸗ 
regarb anberaumt, 

Wriezen, ben 13. April 1835, 

Freiherrlich von Edardfteinfche Berichte über 

Deauregard, 


Das dem Pofamentiermeifter Friedrich Wil⸗ 
beim Schumacher gehörige, auf ber Spitz⸗ 
müble belegene, im Hypothekenbuche Pag. 131 
verzeichnete Budnergrundſtuͤck fol Schuldenhals 
ber verfauft werben, Daffelbe ift mit bem dazu 
gehörigen Garten, laut gerichtlicher Taxe, wels 
be täglich mıit bem neueften Hypothelenfcheine 
in unferer Regiftratur eingefehen werden Bann, 
auf 827 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. abgefhägt wor⸗ 
ben, Der Bietungstermin iſt auf 

ben 24, Zuli d. 5, 
Vormittags 10 Uhr, in ber hiefigen Amtsge⸗ 
richtsſtube angeſetzt. 

Alt⸗Landsberg, den 15, April 1835. 

Königl, Preuß. Juſtizantt. 


Zum meiftbietenden Verkaufe bed, ben Kofs 
fatb Johann Collierſchen Eheleuten zugehoͤ⸗ 
rigen, bereits regulirten, und mit 51 Morgen 
4155 Rüthen Acker und Hltungsantheit vers 


- fehenen Koffätbenhofes, worauf bertits 880 


Thlr, geboten find, wird ein nochmaliger und 
leister Bietungsternin .- . — 
am 21. Maid, J., 
Nachmittags 3 Uhr, auf ber Zuftizamtdr+ Ges 
richtäftube zu Bruͤſſow angefegl, . \ 
Prenzlau, ben 15. April 1835. 
Königl, Preuß. Juſtizamt Loͤckultz, 


Montag den 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen auf dem herrichaftlichen Hofe des Dorfes 
Drewig 8 Stück Kühe gegen baare Zahlung vers 
fteigert werben, Votdbam, ben 8, April 1835. 

Mödinger, 

im Auftrage des Könige, Stadtgerichts. 

Eine ganz nahe vor Spanbom belegene 
hollaͤndiſche Windmühle mit 3 Deablgängen und 
Rofwerf, fell Xheilungsbalber für einen foliven 
Preis fofort verfauft werden. Näheres hierüber 
ift zu erfragen in Berlin beim Kaufmann Rups 
fer, Albrecbtöftraße Nr. 18, und in Spandow 
bei dem Baͤckermeifter Moͤwes. 


— 


! 
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Amts, Blatt 


Königliden Regierung zu Potsdam 


- 


Stadt 


Bere 





— Stil 18 — 





Den 1. Mat 1835. 

















Berlin, den 31. Dezember 1834. 
Er) 























Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam —— 
- uund fuͤr die Stade Berlin, Staatspa⸗ 
Lifte der aufgerufenen und der Koͤnigl. Kontrole ber Staatspapiere PA. 
als amortifirt nahgemwiefenen Staatspapiere. April, 
Staats»: ES hulv :s S heine. 
Des Dofuments | Des Dofuments 
ım Datum 
Mr. Geld⸗ Bes des — Nr | Geld» Ber Des rechtskraͤftigen 
gl Tag. Erfenntnifles. at. Sſorte. | trag. Erfenntniffes. 
Tb 3 Thlr. 
136837K. Kour.) 50] vom 22. Zuli 1833. 9222616 | Kour.! 100 
765221 , 100] vom 29. Aug. 1833.] 94580/H | + 100) vom 24. April 1834. 
47513ID |- +» 1500 133031|U 25 
ARE) » | 1 69569 H| + | 100 
7276 | s* | 100 76137k + 100 bom 10. April 1834. 
50390\B ; 100 17325 | + 50 
SU516I0 | * 100 40908 D ⸗ 25 3 
SI666LG | + | 1001 vom 24. April 18341 11972 0235vom 15. Mai 1834. 
1100 15364/E | + | 50) vom 12, Juni 1834, ' 
ss 7 s * IL.’ Kurmaͤrk. Obligationen. 
80951 x , | 100 3477 E |Kour.| 50] vom 14. Mär; 1833. 
91207 D| » | 100 12362|M| + 60) vom 24. Dez 1829. 











Konigl. Kontrole der Staatspapiere. 
— den 15. April 1835. 


Borfichende Lifte der im Laufe bes Jahres 1834 bei der un ber Staats 


Mr. 66, 
Zuftand der 
Etrafs und 
Beflerungs: 
Auſtalten zu 
Spandau 
und Brans 
denburg. 
"1.824, 

April, 
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papiere als amortifirt nachgewiefeneh Staatsſchuld /Dokumente wird auf id 
der König. Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 10. d. M., in Gemaͤßhelt 


des Gefeges vom 16, Juni 1819 (Gefegfanmlung Mr. 549), hiermit zur öffent . 
lichen Kenntniß gebracht. , 


Königl. Regierung. 
Potsdam, den 21, April 1835. 


Am Verfolg ber Bekanntmachung vom 15. März 1834 (Mr. 66 des Amts, \ 


blatts-von 1834) werden hiermit über die fernere DBerwaltung der Strafs und 
BeflerungssAnftalten zu Spandau und Brandenburg für das Jahr 1834, und über 
ben bermalfgen Zuftand biefer Anftalten, folgende Nachrichten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

1) 3m 330 1834 hat die tägliche Durchfchnittszaßl der in ber Strafanfkalt 
zu Spandau unterhaltenen Zuͤchtlinge 807, und in ber Anftale zu Branden 
burg A491 betragen. Die am Schluſſe des Jahres 1834 in beiden Anftalten 
befindlichen 1273 Züchtlinge theilten jich nad) ber Dauer der Strafjeit in 
33 auf Lebenszeit, 364 über 10 Jahre, 601 von 1L— 10 Jahren, 154 unter 
1 Jahre, und 121 vor- Abfafung des Erkenntniſſes eingelieferte Verbrecher. 
Unter dem DBeftande von 1273 Perfonen befanden fi an weiblichen Zuͤcht⸗ 
lingen 242, alfo nur gegen ein Fünftel der ganzen Zahl. Don jenen 1273 
Perfonen find allein von der KriminalsDeputarion bes Stadtgerichts zu Ber 
lin 747, von den Gerichten im hiejigen Regierungsbezirk und aus bem Kurs 
märffchen Theile des Frankfurter Bezirks 484, und von Militairgerichten an 
ausgeftoßenen Soldaten 42 Köpfe eingeliefert; die Stadt Berlin hat michin 
zu der Geſammtzahl vier Siebentel beigetragen. Die Zahl der Einlieferungen 
bat im Zahre 1834 in der Strafanftalt zu Spandau 404, und in der zu 
Brandenburg, bei dem fehnelleren Wechfel der kurzzeitigen Gefangenen, 739 
Köpfe betragen. - 


2) Nach ber Gattung der begangenen Verbrechen Iaffen fich zu ber, die Ber 


bredyen gegen Sachen aus Eigennuß begreifenden Hauptabrfeilung, von den 
vorhandenen 1273 Züchtlingen in beiden Anftalten 1104, und zu ber zweiten, 
die aus Leidenfchaft gegen Perfonen gerichteten Verbrechen enthaltende Abs 
theilung, 169 Züchtlinge rechnen. Bon den 1104 Züchtlingen der erften 
Abrheilung leiden ihre Strafe 909 zumächft wegen gemeinen Diebftahls, wo— 
runter 620 ‚allein aus Berlin eingeliefert find. Unter der Gefammtzaßl von 
1273 Züchtlingen gehörten 648, alfo etwas mehr als die Hälfte zu den ruͤck⸗ 


fälligen Verbrechern, und zwar 611 Perfonen der erftern, und 37 der zwei⸗ 


ten Haubtabtheilung; unter den NRüdfälligen der erften Gattung haben 269 
Perſonen einmal, 187 zweimal, 91 dreimal, 47 viermal, 7 fünfmal, und 10 
ſechs⸗- bis achtmal Zuchthausſtrafe erlitten, und von den 648 Ruͤckfaͤlligen 
überhaupt find 463, alfo zwei Drittel aus Berlin allein, und 185 aus dem 


# 


ganzen andern Einlieferungebezirfe der beiden Anftalten zu ber jeßigen Ab⸗ 


büßung verurtheilt. 
— 
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35 An reinem Urbeitöverbienft ber Züchtlinge iſt in der Strafanſtalt zu Span 
dau Im Jahre 1834 eine baare Einnahme von 13,000 Tplen., und in ber zu 
Brandenburg von 5190 Thlrn. erzielt worden. Außerdem haben bie in den 
Büreaus, den Werfftätten und dee Defonomie für das Haus befchäftigten 
Züchtlinge, deren Arbeitsertrag in erfparten Ausgaben ber Anftalten beftcht, el⸗ 
nen Ertragswerth von 3111 Splen. in ber Spandauer Anftalt, und von 1848 
Thlrn. in der Brandenburger Anftalt beigerragen. Der täglicdye Arbeitsvers 
bienft im Jahre 1834 hat für jede zum vollen Penfum beſchaͤftigte Perfon 
“in der Anftalt zu Spandau 3 Sgr., in ber. Anftale zu Brandenburg 1 Sgr. 
10 Pf. betragen. 
4) Die rg wre ‚ber beiden Anftalten, ſowohl an individuellen Vers 
pflegungss und Bekleidungs⸗, ald an allgemeinen Adminiftrationskoften, Haben 
im Sabre 1834 für die Strafanftalt zu Spandau überhaupt 40,703 Thlr., 
und für die zu Brandenburg 24,105 Thlr. betragen. Die jährlichen Unter 
baltungsfoften „für jede Perfon auf ihren Durchſchnittsantheil, nad) Abzug des 
Derbienftes der Arbeirsfaßigen, aber mit Hinzurechnung der Generalkoſten, 
kommen für bas Zar 1834 in der Anftale zu Spandau auf 26 Thlr. 11 Ser. 
6 Sgr., in ber zu Brandenburg auf-34 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. zu ſtehen. 
Bei einer nähern Dergleichung ift aud) der Umftand zu berücichtigen, daß 
die Generalfoften fich auf die Perfonenzafl in einer Fleineren Anftalt immer 
zu einem höheren Betrage, als in einer großen Anftalt, vertheilen. 
. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Poaotsodam ausſchließlich betteffen. 
Potsdam, den 18. April 1835. 

Die von der Regierungss Hauptfaffe über bie, in dem Aten Quartal v. 9. und Me. 67. 
früper zue Ablöfung von Domantalabgaben eingegangenen Kapitalien, ausgefertigg WUushändis 
ten Quittungen find, in ſoweit die vorfchriftsmaßige Befcheinigung derfelben Geis gung ber 
tens der Könfgl. Hauptverwaltung ber Staarsfchulden erfolgt iſt, den betreffenden en 
Spezialfaffen zur Aushändigung an bie Ablöfungs-Intereffenten zugefertigt worden. zaplte * 

Die letzteren haben ſich daher bei dieſen Kaſſen zur Empfangnahme ber be— —323 
ſcheinigten Quittungen zu melden, dabei jedoch die vorher erhaltenen Interims- pitalien, 
Quittungen zuruͤckzugeben. Koͤnigl. Regierung. UI. 1872, 

Abtheilung fuͤt die Verwaltung der direkten Steuern, April. 
Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 24. April 1835. 
Es haben ſich auch neuerlich Fälle ereignet, wo durch Flaſchen, welche, mit Mr. 68. 

Waſſer gefüllt, der Einwirfung der Sonnenſtrahlen frei ausgefegt waren, durch die- MWerbütung 

Konzentration der legteren mittelft des fonveren Glafes, Holz und andere Gegen, von —— 


ſtaͤnde entzuͤndet, und Feuersbruͤnſte entſtanden ſind. Zur — ſolcher Nach⸗ m ri 


April. 





* 
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theile wird das Publikum auf dieſe ſo leichte Entſtehung derſelben aufmerkſam ge⸗ 
macht, um das Aufſtellen der Flaſchen und Glaͤſer auf den Fenſtern und der freien 
Einwirkung der Sonnenſtrahlen ausgeſetzt, zu vermeiden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 24. April 1835. 


Ne. 69. ‚Zur Verhütung des zu frühen Begrabens der Leichen iſt es bereits im Allge— 
Verhuͤtung meinen Landrecht Sei II Zitel 11 $ 474 den Pfarrern zur Pflicht gemacht, ſich 
bed Lebens nach der Todesart zu erkundigen, und dem Tobtengräber aufzugeben, bei der Eins 
—— legung der Leiche in den Sarg und bei deſſen Zufchlagung gegenwärtig zu fein; 
— auch $ 475 beſtimmt, daß, fo lange es noch im geringſten zweifelhaft iſt, ob die 
haufer.angebiiche Leiche wirklich tobt ſei, das Zuſchlagen des Sarges nicht geſtattet wers 
1. 1430, ben duͤrfe. Die näheren Beſtimmungen wegen ber, zur Verhuͤtung des Lebendigs 
November, begrabens nörhigen Vorfchriften find ebenbafelbft $ 476 ben befondern Polizeivers 

ordnungen vorbehalten. .- 
Durch die Neferipte des Könige. Minifterii des Innern und ber Polizei vom 
2. März und 19. Auguft 1827 ift feftgefegt worden: 1) daß, der Regel nach, 
Niemand vor Ablauf von 72 Stunden nad) feinem Ableben beerdigt werden bürfe, 
2) daß aber ein fruͤheres Beerdigen, außer ben Fällen, wo ein ſolches fogar gebos 
ten fei, wie 5. D. bei Epidemien u. f. w., auch in den Fällen nachgegeben werben 
fönne, wenn a) entweber ein approbirter Arzt oder Wunbarzt bezeugt, daß bie 
Leiche alle Spuren des wirklichen Todes an fich frage, oder b) an Drten, mo fein 
Arzt iſt, der Bürgermeifter oder Dorffchulge mit zwei erfahrenen Männern, mit 
Ruͤckſicht auf die, im Gutachten des ObersCollegii-Sanitatis vom 31. Oftober 
1794 angegebenen Vorſichtsmaßregeln, die‘ Berhältniffe unterfucht und die frühere 

Beerdigung geftattet hat. 


In diefem Gutachten warb auf die Unzulänglichfeit der, auf den Stillſtand des 
Blutumlaufs und des Athemholens, und auf den Nachlaß der Musfelfontraftion 
ſich beziehenden Zeichen des Todes aufmerffam gemacht, und als bas einzig fichere 
Zeichen, wodurch der wirflihe Tob fih vom Scheintode unterfcheiden läßt, ber 
Uebergang bes Körpers in Faulniß, inſonderheit die grüne Farbe des Unterleibs 
bezeichnet. Zuglelg wurden bafelbft für zweifelhafte Fälle die noͤthigen Wieder 

" belebungsverfuche angegeben, welche man auch in ber, durch unfere Befanntmas 
Hung vom 10. Februar 1821 (Amtsblatt 1821 Stuͤck 10 Seite 41) empfohle 
nen und im biefleitigen Regierungsbezirfe vielfach vertheilten „Anweifung zur zwech 
mäßigen Behandlung und Rettung der Scheintodten, oder durch plögliche Zufälle 
verungluͤckten Perſonen“ findet. Als vorzugsweife nörhig wird Die laͤngere Aufbes 
wahrung ber Leichen und die Anftellung der Wiederbelebungsverfuche betrachtet bei 
Menfchen, welche plößlih, oder auch ‚nach einer Kranffeit von einigen Tagen ans 
fcheinend gefkorben find, daher 1) nach Heftigen Anfällen von Nervenkranfpeiten, 
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als Schlagfluß, Starrfucht, fallender Sucht, oder andern Konvulſionen, hypochon⸗ 
driſchen und hyſteriſchen Krampfen, Magenframpf, nach heftigen Gemüchsbeweguns 
gen, nad) Berauſchung durch hitzige Getränfe, nach Heftigen Kontufionen empfinds 
licher weicher Theile und des Kopfes; 2) bei Todesfällen vom Genuſſe oder ans 
derweitiger Wirfung beräubender Gifte oder Nahrungsmittel; 3) nach ftarker Vers 
blutung, oder nad) andern farfen Ausleerungen; 4) beim Ableben von großen 
Schmerzen; 5) nad) fehweren Geburten, ſowohl Hinfichts der Mutter, als des Kins 
des; 6) nad) erlittenem Hunger, befonders wenn bie. Kräfte des Körpers zugleich 
angefirenge worben; 7) nach übermäßigem Effen ober Trinfen; 8) nach dem Ers 
ftien, bei Erhenften, Ertrunfenen oder von erftidenden Dünften. Sin folchen 
Fällen wird es, nad) gedachtem Gutachten, oft noͤthig, die Leichen bis zum Gten und 
7ten Tage liegen zu laffen, nach langwierigen und ſolchen fieberhaften Krankheiten 
aber, welche länger ald 7 Tage dauerten, wirb es Binreichen, mit ber Beerdigung 
im Winter fünf und im Sommer drei Tage bis zum Begraben zu warten, woge— 
gen nach anftecfenden Kranfpeiten, in Foige forgfältiger ärztlicher Beſtimmung, 
eine frühere Beerdigung ftattfinden Fann, Immer aber das fiherfte Todeszeis 
hen, die beginnende Fäulnig, abzuwarten iſt. 

Am zweckmaͤßigſten aber gefchäße, zumal da, wo es den Einwohnern an geräus 
migem Lofal fehlt, das (zur Verhuͤtung bes Lebendigbegrabens oft notwendige) 
längere Aufbewaßren der Leichen in befondern Leichenhäufern. Durch Errichtung - 
berfelben haben ſich bereits einige Kommunen bes bieffeitigen Regierungsbezirks 
verdient gemacht. Hinfichts der übrigen finden wir uns durch die Wichtigkeit bes 
Gegenftandes zu der Aufforderung an fammtliche Kommunalvorftände veranlaft, 
moͤglichſt dahin zu wirken, daß dem Bedürfniffe zweckmaͤßiger Leichenhaͤuſer abgehol⸗ 
.fen werde, wozu fie in folgender Schrift die vollftändigfle Anleitung finden werben: 

Das Leihenpaus in Weimar, nebfl einigen Worten über ben 
Scheintod und meßrere u beftedende Leichenhäufer, fo wie 
über bie zwedmäßige Einrihtung folher Anftalten im Allges 
meinen, von Dr. Karl Schwabe Mit 3 Kupfertafeln. Leips 
jig, 1834. 8. 

Wo bie Einrichtung eines ſolchen Leichenhaufes vor der Hand unausführbar zu 
fein fcheine, ift ſtatt deffelben auf dem platten Lande ein transportables Leichenzelt 
und ein leicht beweglicher Sargdeckel in Vorſchlag gebracht worden. Im Soms 
mer, Frühjahr und Herbft könnten die Leichen unter einem folden Zelte in einem 
Garten, Hofe, ober auch in der Kirche, vom dritten Tage bis zur Beerdigung „dire 
beigefeßt, und zuweilen von dazu beftellten Perfonen beobachtet werden. Bei Leichen 
folder Perfonen, die an anſteckenden Kranfpeiten farben, fönnte dies Beiſetzen 
ſchon am zweiten Tage gefchehen. Noch beffer aber würde es fein, wenn in jedem 
Dorfe eine Kammer eines entlegenen Hauſes zur gemeinfchaftlichen Aufbewahrung 
ber Leichen, und etwa der Nachtwächter zugleich zum Leichenwächter beſtimmt wer⸗ 
den Fönnte. 
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Für den Winter bürfte, In Ermangelung eines — — der einzige, auf 
dem Lande allgemein ausführbare Vorſchlag dieſer fein, dag man einen Abfchlag- 
eines gut eingerichteten Kuh⸗ ober Pferbeftalles, zu dem diefe Thiere zwar nicht 
fommen, aber ifm doch Wärme mitcheilen Fönnen, zum Aufbewahren dee Leiche 
anmwende. Hier kann man fie unter Auficht eines Wächters in einem offenen 
Sarge Hinftellen und mir Kleidungsftüden locker bedecken, fo daß weder Mäufe, 
Fa andere Thiere ſchaden Fönnen, und ber erwa erwachende Scheintodte feinem | 

< icken ausgefeßt it. Das gedachte Leichenzelt. fann auch in jedem Stalle aufs 
gefchlagen, und ber bewegliche Sargdeckel dort ebenfalls, bei Ermangelung vines 


Waͤchters, angewandt werben. Königl. Regierung. Abtheilung des Annern, 








Mr. 70. \ Nahweifung 
a bes Standes, dee Havel an ben bei den Mühlen zu Brandenburg und Rathenow 
befindlichen Pegeln vom 10. bis 23, April 1835. 
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91 1 

2 2 . Fi : Mr, n ı - 7 : 4 6! Zu Brandenburg fand durch fämmt- 
121 6 m 4 lıı 19! 11314 2 7 liche Schähtffinungen der Archen und 
1316/1715 — 11914 9414217 Muͤhlgerinne ein freier Abſſuß des 
1446 | 515 — 119514191 4| 217 Waſſers Statt. 
15] 6 4 5 — 19; 4 9 4| 2 2 Zu Rathenow Ift der Stand des 
. — 4 11: 12 j 9 1 — Er Oberwaſſers nach dem geringfien, zum 
ısl 6 7:15 I— | ı9:l 4 | oı| a | 2 | 73 [Retrles der Mühlen erforderlichen 
191 6 gi su 19 4 g: ı|2 7 Gefälle gerenelt worden. 
20] 6 | 7315 | ı | 183] 4 J10°] 4 | 21] 7! 
2116| 6]5 115 14/10 | 4 | 2] 7 
22161715|— 1191410 |] 4 | 2] 73 
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Porsdam, ben 26. April 1835. Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichte. 


Sämmtlihe Untergerichte des Departements werben hierdurch wiederholt ange, 

wiefen, die in der Berordnung vom 22, Februar 1823 (Geſetzſammlung für 1833 

S. 29) und in den MinifterialsReferipten vom 2, Auguft 1824, 24. Juni 1830 

und 24. Mai 1838 (Sur. Jahrbücher Bd. 24 ©. 159, Bb. 35 ©. 388 und 

Bd. 41 ©. 562) ertheilten Vorſchriften forgfältig zu beobachten. Demgemäß 

1) muß, fo bald ſich ergiebt, daß bei einer Unterfuchung ein beurlaubter Lands 
wehr⸗Offizier als Angefchuldigter bereilige ft, uns davon fofort, unter Eins 
reichung ber Akten, Anzeige gemacht werden, ba bie Untergerichte zur ſelbſt— 

ſtandigen Führung von ner gegen beurlaubte Landwehr, Offiziere 

nicht befuge find. Ferner ift 

2) die Einleitung einer jeden Unterfuchung gegen einen zum SKriegsbienfte im 
ftehenden Heere Derpflichteten und der Ausfall des Erkenntniſſes dem Lands 
tathe bes Kreifes anzuzeigen, und 

3) von dem Tenor eines jeden Straferfenntnifies gegen einen beurlaubten Lands» 
wehrmann, oder zur Kriegsreferve gehörigen Soldaten, wenn es nicht eine 





Nr, 19, 
Benacdhrichs 
tigung ber 
Landwehrs 
Behoͤrden 
von der Be⸗ 
ſtrafung be⸗ 
urlaubter 
Landwehr⸗ 
maͤnner. 


bloße Geldſtrafe betrifft, gleich nach beſchrittener Rechtskraft des Urtels, oder 


bei der vorlaͤufigen Abfuͤhrung des Straͤflings zur Feſtung, imgleichen von 
ber erfolgten Beſtaͤtigung, dem Brigade-Kommandeur der Provinzial-Land⸗ 
wehr, in deſſen Bezirk der Verurtheilte domizilirt, nachtichtlich Abſchrift mits 
zutheilen. Berlin, den 16. Maͤrz 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


An Folge des Reſcripts des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 
19. v. M.werden ſaͤmmtliche Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kams 
mergerichts angewieſen, die öffentlichen Bekanntmachungen wegen Subhaſtationen 
von Grundſtuͤcken nach dem unten ſtehenden Formulare einzurichten. 

Berlin, ben 6. April 1835. Königl. „Preuß. Kammergericht. 

* 


— 
Formular. 
Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stäbdtgericht zu N. 
„( Das Haus, ......... — belegen, der dem N. gehoͤrige Garten vor 
JJJ Re ‚ das Ackergut des N. in ber ſtaͤdtiſchen Feldflur ic., 
die aus Haus, Garten und 12 Aderparzellen beftehende Beſitzung des 
N. in der Gemeinde N..... ernennen» ), 
abgefchägt auf ..... Thlr. ..... zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur era id Zare, foll am 1. Dezember 
1835, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben.” 
Sind unbekannte Reals Prätendenten vorzulaben, fo wird Binzugefügt: 
„Ulle unbekannte Reals Prärendenten werben aufgeboten, ſich, bei Vermei⸗ 
dung dee Praͤkluſion, fpäteftens in dieſem Termine zu melden.” 


Mr. 20, 

Subhaftas 
fiondpas 
tente, 


Mr. 24. 


Nr. 29. 
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Kommt es auf Vorladung der, dem Aufenthalte nach unbekannten Sntereffenten 
an, fo wird bemerfe: . 
„Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger N. N. werden hierzu 
Öffentlich vorgeladen. ———— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Die Verordnung vom 22, Dftober 1825, durch welche die im Allgemeinen 
Landrecht Th. I Tir. 8 $ 66 seq. und der Polizei» Ordnung vom 29. April 1793 
enthaltene Beftimmung, daß, um Schaden und LUnficherheit des gemeinen MWefens, 
fo wie DBerunftaltung der Städte und öffentlichen Pläge zu verhüten, Feine Bau⸗ 
Anlage und Veränderung ohne vorgangige Anfrage bei der Polizei» Obrigkeit, vie - 
mehr nur nach erfolgter Genehmigung der Legtern, vorgenommen werben bürfe, 
dem Publifo und vorzüglich allen denjenigen in Erinnerung gebracht werden, welche 
Brauereien, Brennereien, Fabrifen, Speicher und äßnliche Gebäude anzulegen oder 
zu verändern beabfichtigen, wird hierdurch zur genaueften Achtung abermals, und 
zwar mit dem Zufaß befannt gemacht, daß auch * Anlegung und Veraͤnderung der 
Seifenſiedereien und Lichtziehereien die polizeiliche Zuſtimmung vorgaͤngig noͤthig 
iſt. Da dergleichen Einrichtungen oftmals wegen der Nachbarſchaft von Kirchen, 
Magazinen und andern Öffentlichen Gebäuden, Holzplaͤtzen u. f. w. bie polizeiliche 
Genehmigung nicht erhalten Eönnen, fo Haben diejenigen, welche ohne vorgängige 
Anfrage bei der Polizeibehoͤrde über die Zuläffigkeit folcher baulichen Anlagen, fich 
in Kaufgefchäfte ober andere ‚vorbereitende Maßregeln einlaffen, ihrem eigenen 
Mangel an Aufmerffamfeit und Vorſicht es zuzufchreiben, wenn fie durch nachfols 


. gende Berfagung der Erläubniß, aus Gründen der gemeinen Wohlfahrt, an ihrem 


perfönlichen Intereſſe benachtpeilige werden. Berlin, ben 6. April 1835. 
— — — Königl. Polizei-Präfidium. 
Das Publikum wird davon unterrichtet, daß das Befahren des chauſſirten We— 


2 im Luffgarten, zwifchen der Schloß» und erften Kupfergraben»Brüce, nur von 


olchen Fuhrwerken erfolgen darf, welche Perfonen in das Königliche Mufeum 
bringen, oder aus demfelben abholen. : 
Die Hong Te dieſes rn durch Fuhrwerke zu jedem anderen Zwecke, wird 
mit 2 Thaler Gelds oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißftrafe geahndet. 
Berlin, den 6. April 1535. 
Koͤnigl. Gouvernement. Königl. Polizei» Prafidium. 


Dermifbte Machrichten. 

Wegen einer auszuführenden Neparatur der Brücke über den Wentows» Kanal 
beim Dorfe Marienehal wird die Paffage über die gedachte Brücke für Reiter und 
Fuhrwerk jeder Art, aud Dich, vom 18. Mai bis 6. Juni d. J. gefperrt, und 
muß während dieſer Zeit der Weg von Zehdenick nad) dem Meklenburgifchen Dorfe 
Tornow nicht über Marienchal, fondern über Zabelsdorf genommen werben. 

Potsdam, den 24. April 1835. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierdeſ zwei Exttablaͤtter.) 


Erſtes Ertra⸗Blatt 
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zum 18ten Stuͤck bes Amtsblatts | 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 1. Mai 1835, , i 
[E22 nu en 


Das im Ober-Barnimfchen Kreife belegene, 
im —————— des Kammergerichts Vol. 
TII Pag. 361 verzeichnete, dem Kammerherrn 
Grafen Wilhelm Werner George von Hade 
. gehörige Rittergut Alt» Ranfft nebſt Zubehör, 
welches auf 140,966 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. abe 
903 worden, ſoll Schuldenhalber an den 
eiftbietenden in dem auf 
ben 7. November b. J., 
Vormittags 13 Uhr, im Kanmmergericht vor bem 
Kammergerichtdratb Schulz anberaumten Ter⸗ 
mine öffentlich verfauft werden, 
Die Tare, der neuefte Hypothetenfchein und 
die Kaufbebingungen fönnen in ber Kammer 
gerichts⸗ Regiſtratur ar werben, 
Berlin I! 23. M v3 1835. 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


Das der verehelichten Weinhänbler Köhler, 
Sophie Henriette Florentine gebornen Fahrents 
holz gehörige, beim Dorfe Klein-Glienicke, uns 
weit Potsdam, am Babertöberge und dicht an 
ber Havel belegene, und nach der gerichtlichen 
Zare atıf 29,021 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. abges 
ſchaͤtzte Grundftäc, befichend in maffiven Wohnz, 
Braus, Brennerei und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
einer boländifchen Winbmähle, nebft einem Muͤl⸗ 
lerhauſe, Mühlenberge und Garten, ift Schul 
denhalber sub hasta gejtellt, und ein Bletungs⸗ 


termin auf den 29, Mai,1835, 
Vormittags 10 Uhr, angefet, zu welchen zah⸗ 
—— — Kaufluſtige rd Bemerken eins 
den werben, daß bie Tate und ber neuefte 
othelenfchein von diefem Grundftlde täglich 
in der Gerichtöregiftratur eingejehen werben fün« 
nen, bie Verfauföbebingungen aber im Bietungs⸗ 
termine befannt gemacht werben follen. 
töbam, deu 2, November 1834, 


Königl, Preuß. Juſtizamt bierfelbft, 


Das zu Hohenofen belegene, ber Witte 
des Einwohners Ludwig Grimm, Katharine 


we 


— 2% 


Dorothee gebornen Ramin, gehörige, Nr, 39 
Fol. 191 bed Hypothekenbuchs verzeichnete Wohne 
haus nebft Gurten, gerichtlidy gewuͤrdigt zu 240 
Thlr. 25 Sgr. 3 SE foll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation in dem bazu auf 
.ben 16, Zuli 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
ohenofen anberaumten Bietungstermine dffents 
lich an den Meiftbietenden verfauft werben, 
Die Tare des Haufes ıc,, fo wie ber neuefle 
Hypothekenſchein koͤnnen täglich in unferer Re⸗ 
iftratur eingefehen, unb bie —— 
ollen im Termine befannt gemacht werben, 
Zu biefem Termine werben auch die unbes 
kannten hypothekgriſchen Gläubiger: 
1) bie Altſitzerin, Wittwe Wedde, Anna Eli⸗ 
ſabeth geb. Vierau, 
2) bie Ehefrau des Garde du corps Franke, 
Anna Dorothee geb. Wedde, 
3) bie drei Kinder bes verftorbenen Leinwebers 
Chriſtian Friedrich Wedde, 
a) Gottlieb, 
b) Johann Friedrich, + Gefchrwifter Wedde, 
ce) Karl Friedrich, 
eventualiter deſſen Erben hierdurch vorgelaben, 
Neuftabt a, d, D., den 12. Nov, 1834, 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Der zum Nachlaſſe des Lieutenants Schirn⸗ 
ſtein gehdrende, zu 2307 Thlr. 42 Sgr. 11 
Pf. abgeſchaͤtzte Vollhufnerhof zu Reckenzien, 
Vormittags 9 Uhr, zu Reckenzien meiſtbietend 
verkauft werden, wozu wir Kaufluflige mit bem 
Benterfen einladen, baß die Taxe mit den 
Verkaufsbedingungen täglich in unferer Regi⸗ 
firatur —— werben dnnen. 

Wittenderge, den 21. Januar 1835, 

Das Gericht zu Dallmin, 


Das vor bem Rofenthaler Thore in ber Als 
kerſtraße Nr. 6 belegene, im Hypothekenbuche 
Bol, 6 Nr, 399 verzeichnete Grundftüd der Witts 
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we Wernid, Dorothee Ellſabeth geb. Sons 
merfeld, taxirt zu 4900 Thlr. 5 Ser. I Pf, 
ſoll Schuldenhalber öffentlich verkauft werden, 
Der Bietungdtermin flebt 
am 26. Mai b. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Etadtgerichte an, 

Die Zare, der Hypothekenſchein und bie 


Verkaufsbedingungen find täglich in unferer Mes 


giſtratur einzufehen. 
Berlin, ven 24. Januar 1835, 
Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredits, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die der verehelichten Schuhmachermeiſter 
Klickel, Johanne Chriſtiane Erdmuthe geb, 
Dulitz gehörigen, allhier belegenen Grundſtucke, 
namentlich: 


1) dad Wohnhaus nebſt Zubehör, Vol, i Nr. 16, 


2) der Garten, Bol. VI Nr. 417 
im Hypothekenbuche ver Stadt Beelitz einge: 
tragen, gerichtlich gewürdigt zu 914 Thlr. 
44 Sar. 8 Pf., find Schuldenrhalber sub hasta 
geftellt worben, und follen in bem auf 
ben 23, Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtslokale 
anberaumten peremtorifcben Bietungstermine öfs 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Es werben dazu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgelas 
den, daß die fpeziellen Taren und bie neueften 
——— der qu. Grundſtuͤcke, fo wie 
die Kaufbedingungen werktaͤglich in unferer Res 
giſtratur eingefehen werden können, 

"Berlig, den 25. Januar 1835. 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Die zum Nachlaffe ber Wittwe Blell, 
Anne Marie Charlotte geb. Reinhardt ges 
bhörigen, allhier belegenen Grunbftüde, als: 
1) zwei Ackerſtucke, Mr. 13 und 14 des Has 

aſters, ver dem &t. Annenthore ber Neu⸗ 
adt bei der Schiefmauer, Vol, XI ol, 

5 des Hypothekenbuchs, 

2) eine Wieſe, Mr. 45 des Kataſters, im drit⸗ 
ten Schlage des breiten Bruches, Vol. 32 
"Pag. 141 bed Hypothekenbuchs, 

3) fünf Enden Land vor dem St. Annenthore 
der Neuftadt, Vol. XI Fol. 59 des Hy⸗ 
pothefenbuchs, und im Katafter unter 6, 
7, 8, 9 und 11 verzeichnet, 


4) eine Wieſe im dritten Schlage des breiten 
Bruches, Nr. 46 und 47 des Katafters, 
Bol. 32 Pag. 151 des Hyopothekenbuchs, 


. find zur nothwendigen Eubhaftution gezogen, 


und auf refp. 173 Thlr., 422 Thlr., 370 Tblr, 
mb 845 Thlr. abgefhäßt worden. Der Bie⸗ 
tungstermin wirb auf 
den 30, Maid. J.. 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtslokale 
vor bem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und ed werden bazu alle zahlungsfkbige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgelaben, ba 
Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen täglich in unſerer Mes 
giftratur eingefchen. werden koͤnnen. 

Brandenburg a, d. H., ben 3. Februar 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Das Grundftld des ehemaligen Billeteurd 
bei ber biefigen Serviss Deputation, Johann 
Daniel Frievrih Heefe, Schüßenftrafe Nr. 
48, im Hypothekenbuche Vol. 19 Nr. 1366 
verzeichnet, Kol Schulsenhalber verfauft werben, 
Daffelbe ift mit Zubehbr laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in unferer Regıftratur eingefehen 
werben kann, auf 9381 Thlr. 12 Sgr. 84 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

den 25. Erptember d. J., 
Vormittags 11 Ubr, im Etabtaericht angeſetzt. 
Berlin, den 27. Januar 1835, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit=, Eubhaftationd = und 
Nachlaßjachen, 


Das in der Kraufenfiraße Nr. 25 belegene, 
im Hypothekeubuche Vol. XIX Nr. 1326 ver⸗ 
zeichnete, und bafelbft auf den Namen des 
Schneidermeiſters Friedrich Johann Ehlert 
eingetragene Grundſtuck, fol Schuldenhalber 
verkauft werben. Daſſelbe iſt mit Zubeboͤr lauf 
gerichtlicher Tore, welche mwerltäglich in unſe⸗ 
rer Megiftratur eingefeben werden kann, auf 
2975 Thlr. 27 Egr. abgefhäßt. Der Bier 
tungstermin ift auf 

den 3. Juli d. J., 

Vormittags 11 Ubr, im Stadtgericht angeſctzt. 

Berlin, deu 31. Januar 1835, 

Königl. Stadtgericht. 

Ubtheilung für Kredits, Subhaſtations⸗ umd 
Au Nachlaßſachen. 


” Der alliier Nr. 94 vor dem Rathenower 
Thore ber Altftadt befegene, Vol. 13 Fol, 131 des 
Hypothekenbuchs eingetragene Garten nebjt Gars 
tenhaus des verftorbenen Braueigen Schro bo⸗ 
dorf, If zur nothwendigen Subhaftation ges 
zogen, und auf 182 Thir. abgefchägt worden, 
Der Bietungstermin wird auf 
ben 30, Mai d. J 


Bormittagd 10 Uhr, im hiefigen Gerichtelofale 


vor dem Herrn Aſſeſſor Saltz m ann anberaumt, 
und ed werben dazu alle zahlungäfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeluden, daß bie 


Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und die be⸗ 


fondern Kaufbedingungen ... in unferer Des 
gifteatur eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 5. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Da der Meifibietende bed, zum Nachlaſſe 
bed verfiorbenen Schiffers Joachim Friedrich 
Mewes gehörigen, in der Koͤnigsſtraße hier⸗ 
felbſt belegenen, sub Nr. 181. a des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichneten Wohnhauſes die Kauf⸗ 
gelder nicht belegt hat, ſo iſt auf den Antrag 
der hypothekariſchen Glaͤubiger ein anderweitiger 
Termin zum Öffentlichen meiftbietenden Verlaufe 
bed gedachten Grundfihdd auf 

ben 29, Mai d. J., 
Vormilttags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤfts zim⸗ 
mer angefegt, zu weldem Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken hiermit vorgeladen werden, daß 
der neuefte Hypothekenſchein und die Tare bes 
Grundftüdd in unferer Regifiratur eingefehen 
werben fönnen, . 

Templin, ven 6, Februar 1835. 
Königl, Stadtgericht. 


—— Zum öffentlichen nothwendigen Verlaufe 
be in der Sophienfirchgaffe Nr. 24. belegenen, 
im — Dol. 3 Nr, 251 verzeich⸗ 
neten Grundſtuͤcks des Gutsbefigerd Karl Lud⸗ 
wig von Heidenreich, ift der Bietungdtermin 

auf den 25. Septsmber b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt 
worben, Die Tare beträgt 7000 Thlr. 18 Sgr. 
6 Pf, md iſt nebſt dem neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine und den Verfaufebedingungen täglich in 
unſerer Negiftratur einzufehen, 

’ Qu diefem Termine wird auch ber feinem 
Aufenthalte nach unbekannte eingetragene Bez 





figer, Karl Lüdwig von Heldenreicdh, unter 

ber Verwarnung vorgeladen, baß bei feinem 

Nichterfcheinen er den Zufchlag bes Grundſtuͤcks 

an ben Meifibietenden für bewilligend erachtet 

werben fol, Berlin, ben 7. Februar 1835, 
Könige. Stabtgericht. 


Abtheilung für Kredit⸗, Gubhaftationd« und 
Nachlaßſachen. 


Der Horſtgarten Mr. 44. b Litt. F und 
ber Hagengarten Nr. 30, a Litt. G bed Ver⸗ 
meffungsregifter® biefiger Feldmark verzeichnet, 
erfterer zu 8 Thlr., leßterer zu 13 Thlr. ta⸗ 


Firt, follen am 26, Juni d. J., 


Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslokale Hier 
verkauft, und die Taxen, ſo wie die neueſten 
Hypothekenſcheine daſelbſt vorgelegt werden. 
Meyenburg, ben 10. Februar 1835, 
von Rohrfches Gericht. 


Das Im Hypothekenbuche von ber Friedrichs⸗ 
ſtadt Bol. VIII Ne, 507 verzeichnete, in ber 
Mauerftraße Nr. 6 und 7 belegene, und noch 
auf den Namen bed Majord a, D, Herrn 
Ludwig Wilhelm Anton Albrecht von Stüdr 
radt singetragene, jegt angeblich dem Raſch⸗ 
machbermeifter Johann Georg Mol zugehbrige 
Grundftüß, fol Schuldenhalber verfauft wer: 
den. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich in unferer Regifträtur eingefehen werben 
Kann, auf 8687 Thlr, 44 Ser. 74-Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt. Der Bletungstermin ift auf 

den 6, Dltober d. $., 
Vormittags 11 Uhr, im Staͤdtgerlchtshauſe, 
Königsitrsge Nr. 19, angefrät. 
Berlin, ben 13. Februar 1835, 
Königl, Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd s und 
MNchlaßſachen. 


Die alfhler vor dem Rathenower Thore bet 
Altftadt Nr. 9 belegene, Vol. 16 Fol. 91 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen Erds 
mann Friedrich Schrobsdorf gebdrige alte 
Hufe, ift zur nothwendigen Subhaftation ges 
zogen, und auf 1606 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. ab: 
gejhäßt worden. Der Bietungstermin wird auf 

den 11, Juni d. J., 
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Vormittags um 10 Uhr, Im Biefigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Zuflizs Uffeffor Sal» 
mann anberaumt, und ed werden dazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichtigung 
borgeladen, daß bie Tare, der neuefle Hypo⸗ 
shekenfchein und die befondern Kaufbebinguns 
gen täglich «in ‚unferer Regiftratur eingefehen 
werben können, 
Brandenburg a. b, H., ben 13. Febr. 1935, 
Königl, Preuß. Lands und Gtadtgericht. 


Die allhier vor dem Rathenower Thore ber 
Altftadt Nr. 5 belegene, Vol. 16 Fol, 41 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
bed verftorbenen Brauers und Ackerſchulzen 
Erbmann Friedrich Schrobsdorf gehörige 
alte Hufe, ift zur nothwendigen Gubbaftation 

zogen, und auf 1858 Thlr. 10 Ger. abge 
— worden. Der Bietungstermin wird auf 

ben 11. Juni d. J., 

Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Gerlchts⸗ 
lokale vor dem Herrn Zuftige Affeffor Saltz⸗ 


mann anberaumt, und es werden dazu a 


zahlungsfaͤhige Käufer mit ber Benachrichtigung 
borgeladen, daß bie Zare, der neuefte Hypos 
thefenfchein und bie befondern Kaufbedinguns 
gen täglich) in unferer Regiftratur eingefehen 
werben können, 
Brandenburg a. b, H., ben 13. Febr. 1835, 
‚Königl, Preuß. Lands und Stabtgwicht, 


Dad allhier in der Heibeftraße der Altſtadt 
Mr. 60, d belegene, Vol, 2 Fol. 157 bed Hy⸗ 
pothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaffe des 
verftorbenen Brauers und Uderfchulzen Erd⸗ 
mann Friedrich Schrobs dor f gehoͤrige Wohn⸗ 
haus, iſt zur notbwendigen Subbaftation ge⸗ 
—F und auf 192 Thlr, abgefchätt worden. 

r Bietungdtermin wird uf 

bem 15. Juni db, J., 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herru Juſtiz ⸗ Ufeffor Salt» 
mann anberaumt, und es werben bazu alle 
zahlungsfaͤhlge Käufer mit der Benachrichtigung 
—— daß die Taxe, ber neueſte Hppo⸗ 
thekenſchein und die befondern Kaufbedinguns 


gen täglich in unſerer Regiftratur eingefchen 


werben konnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 13, Febr. 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


— 


Die allbier hinter der Domziegelei Nr. 5 
belegene, Bol, 24 Fol. 211 des Hypotheken⸗ 
buches eingetragene, zum Nachlaffe des vers 
ftorbenen Brauers und Ackerſchulzen Erdmann 
Friedrich Schrobs dorf zugehdrige Wiefe, ift 
zur nothwendigen Subhaftation gezogen, und 
auf 834 Thlr. 11 Ser. 3 Pf. abgefchägt wor 
ben, Der Bietungstermin wird auf 

ben 15, Juni db, J., 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichtds 
totale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Salbe 
mann anberaumt, und es werden dazu alle 
sahlungsfäbige Käufer mit der Benachrichti⸗ 
gung vorgelaben, daß bie Tare, der neuefte 
Hypothekenſcheln und bie befonderen Kaufbe⸗ 
dingungen täglich in unferer Regiftratur eins 
geſehen werben können, 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Don den, zum Nachlaß ber bierfelbft vers 
florbenen Uderbürger Shwanebedfcden Ehes 
leute gehörigen Grundftüden, haben wir 

4) das Wohnhaus Nr, 41 in der Mühlen⸗ 
firaße nebft Zubehör, 

2) eine Scheune am Märtenpfuhl, zuſammen 
tarirt auf 594 Thlr. 26 Ser. 8 M., 
3) eine Haveddruigs Kavel zweiten Schlages 

von 3 Morgen 179 [JRuthen Iter Klafe, 

- tarirt zu 101 Thlr. 10 Sgr., - 

4) einen Garten vor dem Müblentbore von 
1425 [Ruthen, tarirt zu 177 Thir. 
24 Sgr. 2 Pf., 
5) einen Garten vor dem Muͤhlenthore von 
41024 [Rutben, tarirt zu 86 Thlr. 
= freiwilligen Subhaftation geftellt, uud einen 
igitationdtermin auf j 
ben 29, Mai b, Fr 
Morgens 10 Uhr, in der biefigen Gerichts⸗ 
flube anberaumt, wozu Kauflu ige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die are in 
unferer Regiſtratur zur Einſicht vorliegt, und 
ber Zufchlag lediglich von den Wormündern der 
Erben abhängt. 
Kremmen, ben 16, Februar 1835, 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Die im Dorfe Drewitz belegene, und ka 
Hypothekenbuche des unterzeichneten Juſtizamts 
Bol, II Fol, 16 verzeichnete Bhönerfielle bed 


Martin Briebrich Bierſchroder, beſtehend in 
nn Wohnhauſe nebſt Stallung und zwei 


zuſammen auf: 150 Thlr. abgeſchaͤtzt, 


iſt Eculdenpalber zum bdffentlihen Verkaufe 
geftelt, und ein ea auf 
den 6. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Geriöptetofale, Brans 
— er Straße Nr. 51, angeſetzt, wozu zah⸗ 
gsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
— Die Verfaufebedingungen werden im 
Lizitationdtermine. befannt gemacht. 
- Potsdam, den 23, Februar 1835, 
Königl, Preuß. Preuß. Zufligamt hierſelbſt. 


Das dem Ecubmager 8 Karl Frledrich Wil⸗ 
helm Gleſe gehoͤrige, in dem 2 Meilen von 
hier belegenen Dorfe Garlitz befindliche, und 
Mr. 41 des Hypothekenbuchs verzeichnete Blids 
nerhaus, welches nach Abzug der Laſten auf 
469 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tarirt 
mworben, ſoll auf Antrag —* Realglaͤubigers 
ee meiftbietenb verkauft werden. Zu dies 
fen Zweck haben wir — Termin auf 

den 25. Juni d. J., 
Vormlttags 10 Uhr, in biefiger ' Gerichteflube 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige bier 
mit einladen, Die Tare und der neuefte Hy—⸗ 
pothekenſchein find merktäglicdh in unferer Res 


gifiratur einzufehen, und werben die Verkaufs: - 


—— im Termine befannt gemacht wers 
Etwanige unbekannte Realgläubiger has 
* —— Verluft ihres Nechtd im Termine 


"Burg Brandenburg, ben 4. März 1835, 
». Die Domkapitularifchen Gerichte, 


Das allhier vor dem Rathenower Tbore 
ber Altftabt Nr. 20 belegene, Bol. 23 Fol. 231 
bed Hypothekenbuchs eingefragene, zum Nach⸗ 
laß des verfiorbenen Brauerd und Aderfchulzen 
Erbmann Friedrich Schrobedorf — 
—— iſt zur nothwendigen Subhaſta⸗ 

en, und auf 284 Thlr. 11 Egr. 6 Pf. 
aba worden. Der — — wird 
auf den 6. Zuli d 

8 pr Uhr, im biefe igen  berichtelotate 
vor bem Suftiz» Affeffor geigmern ans 
beraumt, und eẽ werben dazu alle zahlungsfaͤhige 
Käufer mit —— vorgeladen, daß 
bie Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und bie 
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befonberen "Raufbebingungen täglich in unferer 

Regiftratur eingefehen werben fönnen, 

ar a. d. H., den 6. März 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Sand: und Stadtgericht, 


Die halbe Hufe Stadtland des Ackerbůr⸗ 
gers Wilhelm Groth, Vol. VII Nr. 171, 
tarirt zu 445 Thlr. 28 Egr. 9 Pf., fol in 
nothiwendiger Subhaftation Beten — 
und ſteht der Bietungstermin a 

ben 2, Juli b. % 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgerichtd » Lokabe 
allhier an. Taxe und Hypothekenſchein Finnen 
in unfererer —— — werden. 


ge sie re — Stodtgericht. 


Das Grundſtuck des Gaſtwirths Ferdinand 
Daͤtweller, am Kdnigsgraben Nr. 14 be— 
legen, und ichnet im Hypothekenbuche Vol. 
15 Nr, 1066, ſoll Schuldenhalber an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Daffelbe ift mit Zu⸗ 
behör laut gerichtlicher Taxe, welche nebft dem 
— m. täglich in unferer Re⸗ 
giftratur eingefehen werben kann, auf 8518 Thlr, 
15 Sgr. art, und ber Bietungsfermin 

auf.den 27. Dftober d, G., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabigeriht angefeht 
worden, Berlin ‚ ben 9. März 1835, 

Königl, Mir Art biefi 
Abtheilung für Krebitz, 


er Refdengen. 
ubhaftationde M 
Nachla Bfachen, 


Das dem Müplenmeifter Korn, gehdrige, 
u Nechlin belegene, im Sapotgelenbude sub 
r. 1 eingetragene, auf 2486 Thlr. 26 Sgr. 
tarirte Waffermüphlengrundftü fol im Wege 
nothwenbiger Subbaftation, in dem auf 
ben 7, Juli d. J. 
Vormittags 11 Uhr, in der Mühle zu Nechlln 
angefegten in meiftbietend verkauft wer⸗ 
ben, und werben Kaufluflige hierdurch einges 
laden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbe⸗ 
dingungen ſind in unſerer er einzufehen, 
Prenzlau, den 14, März 1835. 
Adelich von a. Gericht 
zu Nechlin. 


Auf den Antrag einer Gläubigerin iſt bie 
nothwendige Subhaftation bed, dem Schulzen 








’ 
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Johann Friedelch Gab ert ju Kbpetberg gebbe' 


rigen, daſelbſt sub-Mr, 22 betegenem, im. Hy⸗ 
otbefenbude Pag. » 295° seq. verzeichneten 
— nebſt Zubehör, jaxirt zu 1270 
Thle., verfügt, und ein Bietungstermin auf 
den 7 Juli d. J., 
Vormittags 11 Ubr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
angeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufllebhaber hierdurch mit dem Bemerken eins 
laden, daß ber neueſte Hypothekenſcheln und 
die Taxe des Grundſtucks in unſerer Prozeß⸗ 
Regiſira lur eingeſehen werden konnen. 
Havelberg, den 16. März 1835 


Königl, Preuß, Lands uud Gtabtgericht, 


Das Crumdfthe der verfiorbenen. Ehefrau 
bes Eilberdieners Kndrtr, Unne Dorothee 
Wilhelmine geb. Strauß, Nr am Petris 
plaß, im Hypbthekenbuche Vol. HUNF. 218, 
foll Schulbenhalber an den Meiftbietenden ver⸗ 
fauft werden. Die Tare, weldye, fo wie der 
neuefte KHmpothefenfchein und die befonderen 
Kaufbebingungen, täglich In unferer Regiftratur 
eingefeben werden kann, beträgt 12,414 Thin 
16 Sgr. Der Bietungstermin ift auf 

ben 3. Mopember d. F., .- -i 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 17. März: 1835. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung fhr Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Der zum Nachlaß bed Tagelbhners Wilke 
Ehörige, bier vor. dem Ihteritzſchen Thote im 
E ejulzeriganige befegene, Th. I Vol II Mr; 
KCH Kol: 57 des Hypotbekenbuchs verzeichnete, 
noch ver in unferer Regiſtratur werftäglich ein 
zufebenben Taxe auf 63 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf; 
geſchaͤtzte Garten, folt Schuldenhalber in dem 
am 25. Suni.d. %., 

Normittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
fielle anftehenden Termine meiftbietend‘ verkauft 
werden. Ctraäburg L d. Ulerm., den 17. MA 
"41835, Königl. Preuß. Etabtgericht, 





Von dem unterzeichneten Juſtizamte iſt die 

zum Nachlaſſe dei’ verftorbenen Schifferd Gott« 
ftied Wäfe gebdrige, int Dorfe, Caputh beles 
gene, Vol. I Kok 326 des.’ Hppotkefenbuche 
verzeichnete, ud auf 300 Thtr. abgeſchaͤtzte 


halbe Bhönerfichle, and: rinem Wohnhauſe nebſt 
@talungt'und Garten biftehend, Schuldenhal⸗ 
ber sub hasta geftellt, und ein Bietungetermin 
auf ben 27. Juni db. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölofule, Brans 
benburger Straͤße Nr. 51, angeſetzt, zu welchem, 
sahlungsfähige — Feet ta werben, ' 
Potedam, den 17. März 1835. 2, 
‚Rönigl, Preüß, Zuftizamt, allhler. 


ä Die ‚yon Rune ——— — 
ampre gehdrigen elegenen 
Grundſtlicke, und zwar: 1ER, 08 
4) bad an der langen Straße Nr. 51. a-ber 
legene Wohnhaus und Zubehör, tarirt zu 
496 Thlr. 16 Ser. EP, 5 
2) der Garten, Im langen Luch Nr, 32, a,, 
‚ tarirt zu 15, Thlr. 18 Son, , ...,, 
follen, Iheilungshalber 
am 2, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber biefigen Gerichts⸗ 
flube an den Meiftbietenden —2 werden; 
welches wir Kauflievhabern mit dem Bemerfen 
befannt machen, daß die Taren und dar neueſte 
die werftäglich, in —8* 
ratur eingeſehen werden kͤnnen. 
Rheinsberg, ben 22. März 4835, 


‚Er, ae des :Pringen. Auguſt von 


fen Jufigamt dienſelbũ 


Das zus Kaufmann Chriſtian Wilhelm Be⸗ 
lo wſchen Konkursmaſſe gehörige, allhier in: bes 
Kletzerſtraße unter Mr. 209 belegene, im neuen 
Hypothekenduchte der Stadt Freienwalde an der 
Der, Th. VII Pag. 61 et seq. (früher Vol. 
II Fol. 1244. a et seq. des alten: Hypothe⸗ 
kenbuchs) verzelchnete Wohn⸗ und Burgerhaus 
nedſt Pertinenzlen, gerichtlich gewuͤrdigt auf 
2648 Thlr. 1 Sgros Pf., ſoll im Wege noth⸗ 
soendiger Subhaſtation verkauft werden. Dre 
Bietungstermin iſt auf a 
2. den 7. Zul 6, J. 
Vormittage 40 Uhr, In unſerm Geſchaͤftslokale 
bier — Die Taxe, der neucfte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufbedingungen koͤnnen 
£äglich in ünferer Regiſtratur eingeſchen werden. 
Sreienwalbe a. d. O., ben * März 1835, 
Königl. Preuß. Lands und, Stabtgeriät,.. 


"Der allhier vor dem Nathenower Thore ‚ber 
Aliſtadt Nr, 63 belsgene, Vol. 12 F0l.:231 
bes Hypothelenbuchs eingetragene, zum Nadır 
laffe des verfierbenen Brauerd und Ackerſchul⸗ 
Erdmann Friedrich Schrobsdorf gehörige 
Garten und Scheunenruine, ift. zur nothwendi⸗ 
en Eubhaflation gezogen, und auf reſp. 175 
Fehr. und 360 Thir. abgeſchaͤtzt worden. Der 
Bietungstermin wird auf . 
den 22, Zuli 1835, 


Bormittagd um 10 Uhr, im biefigen Gerichtde 
lofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 


mann anberaumt, und ed werben bazu alle 
zahlungsfähige Kaͤufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Taxe, ber neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die befonderen Kaufbedingun⸗ 
gen täglich. in, unferer; Regiftratar eingefehen 
werden koͤnnen. . 
. » Brandenburg: a. d. H., den 23. März 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Etabtgericht, 


Das allbier in der Altſtadt auf dem Kiez 

Nr. 398 belegene,; Bol. 9 Fol, 457 des Hy⸗ 
pothetenbuchs eingetragene, den Erben bed ver⸗ 
florbenen Thorcinnchmerd Johann Chriſtian 
Heyer gehörige Wohnhaus und Garten, ift 
zur. nothwendigen Eubhaflation gezogen und 
auf 502 Thlr. abgefchägt worden, Der Dies 
tungstermin mwirb au 
den 22, Juli 1835, 
Vormittags 40 Uhr, im birfigen Gerichtölofale 
dor dem Herrn Juſtizrath Schulte anberaumt, 
und-ed werden bazu alle zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer mit der Benadyrichfigung vorgeladen, daß 
die Tore, dir meuefte Hypothekenſchein und 
bie befonderen Koufbedingungen täglich in ums 
ferer Regiſtratur eingefehen werden können. Zu 
dieſem Termine wird zugleich die unverehelichte 
Anne Marie Geue, oder beren Zrffionarien und 
Erbnehmer, zur Wahrnehmung ihrer Gerechts 
fame in Betreff ber für fie ex obligatione vom 
3, Januar und Zeſſion von 26. Oktober 1808 
eingetragenen 400 Thir. Kourant, hiermit vors 
geladen. Bi 


» Brandenburg a. b. H., ben 27. März 1835, « 


Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die Grundſtuͤcke des verftorbenen Schläch« 
tegineifterd Rotbhämmel,. im der alten 
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Senbache: Vol, XVI Mr, 1160 unb 1164 vers 
zeichnet, ſollen Schuldenhalber an den Meifte 
‚bietenden ‚werfauft werben. . Sie find, laut ges 
richtlicher Taxe, welche nebft deu Hypothelen⸗ 
fcheinen täglich im unferer Regiftratur eingefchen 
werden kann, auf 5851 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf, 


“abgefchägt, Der Bietungstermin ift auf 


- ben 6. November d. J., 


Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angefeßk, 


Berlin, den 27: März 1835, 

2 Königl, Etadtgericht. 

Abtheilung für Kredit», Subhaftafionds und 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 28. März 1835, 

Das Wohnhaus in der Langen Gaffe Nr. 
51 und 52, zur Kreditmaſſe des Kaufmanns 
Martin Eckert gehörig, abgefchäßt auf 3226 
Thlr, 5 Egr. 3° Pf., zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 28, Yugı ft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werden. Die dem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubigerinnen, Charlotte 
Louiſe Dames und Marie Louife Müller, 
Mittwe Mary, werden hierzu öffentlich vor⸗ 
gelaben, — — 


Die dem Michael Breefc gehörende, 
zu 400 Zhlr. abgefchägte Bringfigerftelle zu 
Kleinz Breeſe foll ⸗ 

am 20. Juli d. Fr 

Vormittags 11 Uhr, auf- der Gerichtsſtube zu 
Wittenberge meiftbietend verfauft werben, unb 
iſt die Taxe im unferer Regiſtratur täglich eine 
zuſehen. 2 werben alle Realprätendenten, 
deren Anfprüche noch nicht in den Grundakten 
angemeldet find, aufgefordert, diefelben in dem 
-anberaumten Termine anzumelden, wibrigen 

alls fie mit den Real=Anfprüchen auf bad 

rundſtuick präffubirt, und ihnen deshalb ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 


Wittenberge, den 29, März 1835. 
Dus Gericht zw Klein « Breefe, 


Das bem Braueigen Daniel Sriebrich Wille 
beim Grothe zugehörige, in der Nauener 
Straße Nr. 4 .belegene, in unferem Hypothe—⸗ 


Schügenftraße Nr, 8 und 9, und im Hypothe⸗ Lenbuche von der Etabt Vol, XII Nr. 844 


14 
„ia, 
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. * 
verzeichnete, auf 5513 Thlr. 9 Sur. 2 Pf. abs 
gefbägte Grundftäcd mit dazu gehörigen Geis 
ten» unb Sintergebäuden, nebft Zubebdr, fol 


Im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon vers 
Fauft werben, und ift hierzu ein Bietungdters 


min auf ben 5. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Zuftizrath 
Aſchenborn im Gtabtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Tare und bie befonderen Kaufbebingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Potsdam, den 31. März 1835. 

Königl, Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Das bierfelbft in der Hohenwegſtraße Nr. 
3 belegene, in unferm Hypothekenbuche von der 
Stadt Vol. II Nr. 197 verzeichnete, auf 9810 
Thlr. 4 Ser. 9 Pf, abgeſchaͤtz 
Föhr! gehörige Grundſtuͤck nebjt Zubehör, ſoll 
im Wege der nothwendigen Eubhaftation vers 
kauft werden, und ift hierzu ein Bietungster⸗ 


min auf pen 5, Movember 1835, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herm Juſtizrath 
Steinbaufen im Stadtgericht, Lindenftraße 
Nr, 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie 
befondern Kaufbedingungen find in unferer Re⸗ 
giftratur einzufehen. 

Potsdam, den 31. März 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgericht biefiger Mefibenz, 


Wenn ber Herr Senator Helm allbier bie 
Anzeige gemacht, daß ihm augenblidlich bie 
baaren Mittel zur Befriedigung feiner andrins 
genden Gläubiger fehlen, und er daher fein in 
ber Stargardſchen Straße sub Nr. 437 beles 
gened Wohnhaus c. p. ald Exckutionsobjekt ans 
bieten, und auf ben Öffentlichen Verkauf beffels 
ben anfragen, dabei aber um Siftirung ber wis 
der ihn erfannten Erefutionen bitten wolle, und 
wenn biefens Gefuche beferirt worden ift, fo 
merben, unter einftweiliger Aufhebung ber Exe⸗ 
Futionen, zum öffentlich meiftbietenden Verlaufe 
bed vorgedachten Senator pa MWohns 
hauſes folgende Termine, ald auf 

ben 27. April d. J., 
ben 26. Mai d. 5. unb 
ben 29, Juni d. J. 


te, dem Kaufmann 


angeſetzt, und Kaufliebhaber in denſelben, Mor⸗ 
gend 10 Uhr, vor Gericht allhier zu erfcheinen, 
und ihre Gebote abzugeben, geladen, 

Zugleich ift zur Anmeldung und R 
gung aller Unfprhche und Forderungen an das 
vorbezeichnete Hand, und uͤberhaupt an bad Vers 
mögen bed Senator Helm, ein Liquibationde 
termin auch’ flr den Fall ſich ergebender In⸗ 
fufficieny und Konfurderöffnung auf . 

ben 29, Suni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, und werben alle, 
welche Anſpruͤche und Korderungen an bad Haus 
und dad Vermögen bed Herrn Senatord Helm 
haben, ober zu haben glauben, geladen, ſolche 
in demfelben fpeziell anzumelden und fofort 
rechtfertigen, unter bem peremtorifchen Nache 
theile, daß fie fonft damit für immer ausge 
ſchloſſen fein follen. 

Gegeben Im Stabtgericht zu Neu⸗ Branden⸗ 
burg, ben 6, April 1835, 

Richter und Rath Kierfelbft, 


Das im Dorfe Dyrotz bei Nauen belegene, 
zum Nachlaß des Koffäthen Kawinkel gehd⸗ 


‚rige Koffärhengut, foll in termino 


ben 16. Mai b, J., 
Mormittagd 10 Uhr, zu Dyrotz im Wege freie 
willigen Ausgebots Öffentlich ar den Meiſtbie⸗ 
tenden, unter Vorbehalt der erforderlichen Bes 
flätigung, verkauft werben. Es ift auf baffelbe 
bereitd ein Gebot von 640 Thir. abgegeben, 
aber nicht anncehmlich befunden worben, 

Die Tare des Guts, welche auf 550 Thlr, 
audgefallen ift, kann bei dem unterzeichneten 
Michter eingefehen werden, wo ſich auch ber 
neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufbebine 
gungen befinden, 

Potsdam, den 31. März 1835. 
Frelherrlich von Hobeſches Patrimonialgericht 

Dyrotz. Steinhauſen. 


Offene Stellen für Pharmazeuten. 
In mehreren bedeutenden Offiginen babe 
id) gegenwärtig noch recht vortheilhafte Provi⸗ 
forate, Rezeptur⸗ und Defektur⸗Stellen zu bes 
fegen, Aufträge erbittet portofrel 
8 8. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerftraße Mr. 47, 


— — — 


3weltes 


Zweites Ertra-Blatt 24 
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zum 18ten Stuͤck bes Amtsblarts ‘ 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den I Mai 1835. 





. Sn Folge der neuen Einrichtung bed Amts 
Goldbeck werben einzelne Gegenftände ber Ges 
neralpacht disponible, welche beſonders benußt 

werden ſollen, als: 
1) die Fiſcherei, Rohr⸗ und Poſtnutzung im 
dem Dramſeer, in dem großen und klei— 
nen Bahlſee, welche von Trinitatis 1836 
ab auf 15 Fahre, im Ganzen und in jes 
dem See für ſich, meiftbietenb verpachtet 
werben .foll, Das Minimum bed Pacht⸗ 
Be refp. 120 Thlr., 56 Thlr. und 

Bo - 


2) Die überfliffigen Gebäude, nämlich: 

a) auf dem Vorwerke Wittftod ein Schaafs 
ftall mit: Kornböben, ein Darr= und 
Backhaus, und ein Taubenhaus; 

b) auf bem Vorwerke Bohnenfamp bad 
Meierhaud, ein Dchfenftall und eine 
Heuſchtune; 

ec) auf dem Vorwerke Friedrichsguͤte ein 
Fr eu 

d) aufden Vorwerke Neuendorf eine Scheus 
ne, ein Pferdes und ein Schaafitall, 

Sämmtliche vorangeführte Gebäude fols 
Ien vom 1, Sımi db. J. ab zum Abbruch 
meiftbietendb veräußert werben. 
3) Die noch unverpachteten Ländereien von 
dem Vorwerte Wittſtock, der fogenannte 
Speck, von 34 Morgen 94 TRuthen, wels 
che umter ben, fchon bei den im Einzelnen 
im Jahre 1834 verpachteten Ländereien des 
Vorwerks Wittftod angenommenen Bebins 
gungen auf 60 Jahre meifibietend verpach⸗ 
tet werden follen, 

Der Lizitationstermin zur Verpachtung ber 

Fifcherei, Rohre und Poftnugung ift auf 
ben 5. Mai d. 4 ‚ 


Bormittags 11 Uhr, und zur Veräußerung ber 


Gebäude und Verpachtung ber Ländereien auf 
ben 6. Mai d. J., 

Vormittagd 11 Uhr, anberaumt worden, und 

wirb von bem Megierungdrath Kienig im 

Amtshauſe zu Wittſtock abgehalten werben, 


Pacht⸗ und refp. Kaufluftige haben fich in 
biefem Termine — ihre Gebote zu ver⸗ 
lautbaren, auch bie erforberlichen Kautionemit⸗ 
tel zur Sicherung des Fiskus wegen des Meiſt⸗ 
gebots, mit zur Stelle zu bringen. 

Die Bedingungen reſp. zur Verpachtung der 
Ländereien und Fiſcherei, find in dent Amte Geld⸗ 
be? einzufehen. - 

Potsbam, ben 17. April 1835, 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für bie Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


°  Derehemalige Kompagnie:-Chirurgus Raas 
be vom vormaligen Iten Kurmaͤrkiſchen Lande 
wehr⸗ Gnfanteries Regiment, fol gegenwärtig zur 
Ererbung eined im genannten Truppentheil va⸗ 
kannt geworbenen eiſernen Kreuzed in Vorfchlag 
gebracht werben, j 
Da nun fein jeßiger Aufenthalttort nicht 
zu ermitteln gewefen, jo wird er bierburch aufs 
geforbert, fih in Zeit von 3 Monaten, und 
mar fpätefteng bis zum 31. Zuli d. J. bei dem 
nterzeichneten, entweder perfönlich ober ſchrift⸗ 
lich‘ zu melden, — — der ꝛc. Raabe, 
nach $ 6 ber Verfuͤgung ber Hochloͤbl. Genes 
ral⸗ Ordenskommiſſion vom 21, Auguft 1819, 
bei der Vererbung übergangen, und der nächfte 
auf ihn folgende Erpeltant bazu in Vorſchlag 
gebracht werben wird, 
Wriezen, den 21. April 1835, 
‘ Priem, 
Major undb_Kommanbeur des Iten Bataillons 
Sten Landwehr: Regiments, 


®*  Der-ımten fignalifirte Bürftenmacher Karl 
Demmin ift wegen fehlender Legitimation und 
Bagabondirend, am 11. März d. J. mittelft bes 
— Reiſeroute von uns in ſeine Heimath 
Landoberg an der Warthe gewieſen worden. 
Da derſelbe dort nicht augekommen iſt, ber 
Demmin alſo, allem Vermuthen nach, fein va⸗ 
gabondirended Leben fortfeßt, fo werden bie reſp. 
33 
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Wohlloͤbl. Polizeibehoͤden auf denſelben hlerdurch 
aufmerkſam gemacht. 
Lenzen ben 18. April 4835. 
Der Magiftrat. 
Signalement a 
> Religion: evangelifch, Alter: 21 Jahr, Groͤ⸗ 
u: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond, &im: frei, 
ugenbfannen: blond, Augen: blau; Naſe und 
Mund: gewoͤhnllch, Zähne: gut, Bart: blond, 
Kinn: rund, Geficht: oval, Stakurt mittel. 


Der Untbeil des Koionifien Feutner an 
den Ländereien des chemaligen Forſtdienſt⸗Eta⸗ 
bliſſements zu Schmargendorf unb an zworien, 
der bortigen Gemeine vererbpachteten Etüden 
der König. Schmärgenborfer Forft, mit einem 
Flaͤcheninhalt von 10 Morgen 34 [Ruthen, 
und grfcbäßt auf 236 Thle. 24 Ser. 2 Pf., 
iſt zur nothwendigen Subhaſtation geflellt, und 
der Bietungstermin auf 

ben 4, Zul d. J., 
Vormittags 12 Uhr, zu Amt Chorin angefcht, 

NeuftadtsEberäwalde, den 3. März 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Chorin, 


Dad zum Nachlaſſe des verftorbenen Schuh⸗ 
‚machermeifterd Joachim Meyer allbier gehds 
‚rige, in der Heinrichsſtraße sub Nr. 146 Vol, I 
Pag. 592 des Hypothekenbuchs verzeichnete, ges 
richtlich zu 420 Thle. 16 Ser. 43 Pf. tarirte 
Wohnhaus mit Haudgarten, Rodahnwieſe und 
allem Zubehör, fol 

am 29. amt b, N 

Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Ekabtzs 
‚gericht, im — ber nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kauflufiige und Beſitzfaͤhige werden hiermit mit 
bem Bemerkfen eingeladen, daß bie Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein täglich in unferer 
Megiftratur eingefehen werden fönnen, 

MWufterhaufen a. d. D., den 10. März 1835, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das Grutibfii des Kaufmanns Kıdpar Das 
niel Eichler, Nr. SO der Landsberger Etrafe 





belegen, und verzeichnet im Smpotbrienbude 


Vol. 34 Mr. 2193 (E) Pag. 377, [ol Schuls 
denhalber an ben Meiſtbietenden verkauft werden. 

Daffelbe iſt mit Zubehbr laut gerichtlicher 
Taxe, welche nebſt den neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine täglich In unferer Negiſtratur eingeſehtn 


werben kann, auf 4500 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. 
abgefchäßt, und der Bietungstermin auf 
ben 25, Auguſt 1835, ; 
Dormittagd 41 Uhr, im Stadtgericht ange: 
fegt worden. Berlin, den 10, März 1835, 
-Königliches Stabtgericht. 
Abthellung fhr Kredit, Eubhaftationde md 


Nachlaßſachen. 


Bon dem in ber großen Frankfurter Strafie 
Nr. 107 belegenen, im Hypothekenbuche Vol, 
34 Nr. 1892 Pag. 513 verzeichneten, dent 
Schiffscigenthaͤmer Mengel und Fubrifanten 
Tornow gemeinfchaftlich gehörigen Grunditüde, 
foll der daran dent erfiern zuſtehende, auf 6277 
Thlr. 16. Ser. tarirte halbe Antheil, Schulden⸗ 
halber, an den Meiftbietenden verfauft werben, 
Die Taxs ded ganzen Grundftüd® und der neuefte 
Hypothekenſchein können täglich in unferer Res 
auge un werben. Der Bietungs⸗ 
rmin ift a 
den 27. Dftober bi 8. > 
Vormittags 11 Uhr, im Etabfgericht angeſetzt. 
Derlin, den 14. März 1836, 


Königl. Stadtgericht, 
Abtheilung für Art, —ãe und 


— — 


Das zu Plaue an der Havel in ber Gens 
thiner Straße sub Nr. 80 belegene, und Fol, 
73 deB dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete, 
bem Garnweber Keßler zugebdrige, und ges 
richtlich auf 225 Thlr. gewuͤrdigte Haus mit 
Zubehör, ift zur notbwendigen Bubhaflation ge⸗ 
fiellt, Der Bietungstermin ſteht 

am 3. Juli d. J., 
von 10 Uhr Vormittagd bis Nachmittags 6 
Uhr, in der Gerichtäftube zu Plaue an, und 
koͤnnen die Tare, der neuefte Hypothekenſchein 
und die befonderen Kaufbedingungen zu Plaue 
beim Bürgermeifter Riedel, und bier in der 
Megiftratur bes Richters eingefchen werben, 

Rathenow, den 18. März 1335. 
Freihertlich von Lauerſches Putrimonialgericht 

über Plaue. 


Die dem Nagelſchmidtmeiſter Johann Fries 
— m hlerſelbſt gehdrigen Grundflüde, 


r ꝛ 
1) das Im Kalthagen hierfelbſt delegene, im 
Hypothetenbuche ber Stadt Zehdenick Bol. I 


"Me; 28 verjeichnete, und nebſt Zubehör 
auf 400 Thir, 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
abgeſchoͤtzte Budenhaus, 

2) der am Troit belegene, in bemfelben Hy⸗ 
pothetenbuche Vol. VE Mr. 159 verzʒeich⸗ 
nete, und auf 113 Xhlr, 22 Ser, 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Garten, 

follen in dem auf 
den 23. Mai d. J., 
Vormittags 114 Uhr, anf dem hieſigen Rath⸗ 
baufe anberaummten neuen Termine meiftbietend 
verfauft werben, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingelaben werben, daß bie Taxe 
der Grundftüde und bie neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine von denfelben in ber Megiftratur des 
unterzeichneten Gerichts om werben Bde 

nen. Zehdenick, den 27. März 1835, 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Die dem verfiorbenen Kantor Poppe zu— 
gehörige, im Ritterfelde sub Nr. 35 belegene, 
im Hypothekenbuche Bol, HI Pag. 77 einge⸗ 
tragene, auf 1009 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. ab» 

eſchaͤtzte Einviertelhufe Ader, fol auf ben 
Antrag der Erben -fubhaflirf werben. Es werben 
daher Kaufluftige eingeladen, in dem auf 

den 10, Yuguft d. J., 

Vormittags 14 Uhr, in unfern Gerichtszimmer 
angefeßten Bietungettermine zu erfeheinen, ihre 
Gebote zu thun, und zu gewärtigen, daß bem 
Meiſtbietenden dieſes Grundſtuͤck, wenn nicht 
rechtliche Gründe ein anderes nothwendig mas 
chen, zugeſchlagen werben ſoll. 


Die Taxe, fo wie ber neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Nauen, den 29. Maͤrz 1836. 
Kounigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die zum Machlaß der verehelichten Kauf⸗ 
mn Sech w ter, geb. Ballerftede; vormals 
Wittwe Koͤpcke gehoͤrigen Grundflüde: 
1) dad am hiefigen Markte und ber Havel⸗ 
7 ſtraßen Ecke unter Nr. 198 belegene, Bol, 
HM Fol. 17 des Hypothe kerbuchs der Haͤu⸗ 
fer verzeichnete Wohnhaus mit Zubehbr, 
worin bie- biäherige —— fortgefetgt 
. wirb, taxirt zu 4500 bir, - 
2) Ber auf: dem Stadthofe:bedrgene, Vol V 
Fol, 40 ded Hypothekenbuchs der: Gärten 


verzeichnete Garten, tazirt zu 150: Ihlae.. .. Das Vorwerk 
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find zur nothwenbigen Eubhaffation uf 
und iſt ein Bietungstermin auf .. 
den 7. Auguſt b. J., 
Vormlitags 11 Uhr, im Stadtigericht vor dem 
Herrn Stadtgerichts-Direktor Naumann ans 
beraumt, Es werben dazu alle beſitz⸗ und zah⸗ 
bungöfäbige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Zaren, die neueſten Hy— 
pothefenfcheine und bie befondern Kaufbedins 
—— werktaͤglich in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. 
Rathenow, ben 6. April 1835. 
Königl, Preuß. Stabtgericht, 


Die zum Nachlaß bes Eigenthoͤmers Schöne 
‘auf der hiefigen Anıtäfreiheit gehörigen Grunde 
liche und Gerechtigkeiten, im den Hypotheken⸗ 
büchern des Stabtgerichtd und Juſtzamts vers 
zeichnet, ald: a) Haus, Scheune, Stall, Lands 
bof, leiterer von circa 52 Morgen Flächens 
inhalt, zufammen auf 602 Thle. 15 Sgr. 3 Pf., 
b) ein Fleck Landes von 92 Morgen Flaͤchen⸗ 
Inhalt, auf 172 Thlr. 10 Sar., ec) zwei halbe 
Hufen Landes, zufammen auf 480 Thlr,, d) 
‚bad Erbpachtsrecht auf eine Hufe Landes, auf 
201 Thir. 20 Ser. abgefdyäßt, follen Erbtheis 
Sungöbhalber in freiwilliger Subhaftation verkauft 
und zedirt werden. Der Bietungẽtermin ift auf 

den 27. Zuli d. JR 
Bormittagd 10 Uhr, im hieſiger Amtsgerichts⸗ 
ſtube angeſetzt. Die Taxen und neueſten Hy⸗ 
—— find in unferer Regiſtratur were 
täglich einzufchen. | 

Alts Landöberg, ben 14,, Ypril.1835, 

Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Es foll bad, ber hieſigen Stabtgemeine zus 
gehörige, unweit bier an ber Berliner Straße 
‚belegene Borwerk Wolföthal, von Trinitatis 
k. J. ab in Eirbpacht ausgethan werben. 
Wir haben zu diefer erbpachtlichen Veraͤu⸗ 
Herung einer Termin auf ET ER 

ben .3: Juni d. J. 
Vormittags 20 Uhr, auf unferm Seſſionszim⸗ 
mer, woſelbſt auch werktaͤglich bie. Erbpachts— 
Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen, anbe⸗ 
raunit, und laden bie refp. Erbpachtsliebhaber 
ein, in demſelben zu erſcheinen, md Ihre Ge⸗ 


bote abzu geben. 
bat über 400 Morgen Acker, 
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Gärten und Wieſen, und eine Aufhuͤtungs⸗ 
Gerechtigkeit von 700 Stud Schaafvieh. 
Straußberg, ben 44. April 1835. 
Der Magiftrat, 


Diie der verehelidhten Seyfart, Karoline 
Rouife Mathilde geb. Chambeau gehörigen, 

hierſelbſt belegenen Grundftüde, und zwar: 
4) das im der Junferfiraße belegene Wohn⸗ 
haus, nebit Seitens und Stallgebäuden, 
fo wie die dazu gehörige Land» und Grass 
kavel, und bie auf ber Freiheit belegene Ka⸗ 

NM . 


sel Nr. 187; 
2) ” beim alten Gefunbbrunnen belegene 
. arten, ; 
welche zufammen auf 2463 Thlr. 29 Egr.5 Pf. 
abgeihäst find, follen Schuldenfalber in dem 
auf ben 24. Auguſt d. J., 
Vormittags 14 Uhr, In unferm Gefchäftezimzs 
mer angefeten peremtorifchen Termine öffent: 
‚lich an den Meiftbietenben verfauft werben. Die 
Taxe ded Grundſtuͤcks, der neuefte Hypothelen⸗ 
Schein und die Verkaufsbebingungen Finnen taͤg⸗ 
lich in unferer Erpebition eingejehen werben. 
Meuftadt » Eberdiwalde, ben 15. Upril 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Es foll die auf 900 Thlr. taxirte Koſſaͤthen⸗ 
fielle der verehelichten Brau, geb. Langers 
wiſch, zu Burghagen, in bortiger Gerichtöftube 

am 21. Zuli d. J., 
in nothwendiger Subbaftation verfauft werben, 
Die Tare und ber Hypothekenſchein koͤnnen In 
der Megiftratur bier — werden. 

Wisnack, den 15, April 1835. 

Gericht zu Burghagen. 


Auf ben Antrag eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigerd ift die notbwendige Subhaſtation des, 
dem Pfarrbauer Birckholz und feinen Kindern 
gehörigen, zu Schoͤnermark sub Nr. 6 beleges 
nen, im Hypothekenbuche Pag. 81 seq. vers 
zeichneten Erbpachtärechtö der zwei Hufen Dans 
Ader, tarırt zw 1241 Thlr. 24 
verflgt, und ein Bietungstermin auf 

den 1. September d, J., 
Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchaͤftolokale 
angeſetzt, zu welchen wir beſitz und, zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlas 
ben, daß die Taxe des Grundſtaͤcks und der 


t 


Spar. 2 Pf., .) 


dern G di Das 
— 53* —8* 5. 


neueſte Hypothekenſchein deſſelben in. unſerer 

Prozeßtegiſtratur eingeſehen werben koͤnnen. 
Havelberg, ben 16. April 1835. . 
Königl. Preuß. Land» und Gtadigericht. 


Das zu Boͤtzow belegene, ben Erben bes 
verfiorbenen Koſſaͤthen Wolff gehdrige, im Hys 
pothefenbuche zur Pe noch nicht eingetragene, 
und gerichtlib auf 600 Thlr. abgeſchaͤtzte Koſ⸗ 
fätbengut ; fol Theilungshalber meiſibietend 
verkauft werden, und haben wir einen Lizita⸗ 
tionstermin auf 

den 21. Zuli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu 
Bdtzow angefcht, zu welchem wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen im Termine befannt gemacht wers 
ben ſollen. Zugleich werben au) alle unbes 
kannte Realprätendenten hiermit unter ber Vers 
warnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Aus⸗ 
blöden mit ihren etwanigen Reals Anfprlchen 
an dad Grundſtuück präfludirt, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt wer⸗ 
ben fol, Spanbow, den 16. April 1835. 


Kbnigl, Preuß. Juſtizamt Epandow und Boͤtzow. 


Ein in der Brandenburger Dorfiabt Pots⸗ 
dams, nahe am Thore belegenes Grundftlc, 
befichend aus einem zweijidcigen Wohnbaufe 
nebft Hintergebäuben und einem, circa 14 bie 
2 Morgen großen, mit Wein» und Obſt⸗An⸗ 
lagen verfebenen Garten, meldyes fich wegen 
feiner Lage an ber Chauffee und wegen der 
nur circa 100 Schritt entfernten Havel, vors 
güglich zu einem Gofthofe eignet, außerbem 
aber auch einem Zimmermann, Maurer oder 
dergl. alle erforderlidhe Bequemlichkeiten bie» 
tet, fol aus freier Hand verlauft werben, 
Auswärtige erfahren das Nähere auf franfirte 
Briefe von dem Kaufmann Hiller, breite 
Straße. Nr, 27 in Potsdam. 


In Potsdam ift eine alte, Im ber beften 
Gegend der Stadt belegene und in gutem Stande 
fi) befindende Materialhandlung zum 4. Ok⸗ 
tober 1835 zu vermietben, wobei zugleich bes 
‚merkt wirb, baß das Lokale auch zu jebem ans 
Nähere “in 





Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und 

Stadt Berlin.“ 

— Stuͤck 19, — 


Den 8. Mai 18385. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjaͤhrige 7te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1594. Das Publikationspatent vom 31. März; 1835, den Beſchluß der 
Deurfchen ggg vom 13. November, 1834, Hinfichtlich der Aus 
legung des Artikel XIL der Deurfchen Bunbesafte betreffend. ° 

Nr. 1595., Die Allerhöchfte Kabinersorbre vom 20. April 1835, betreffend bie 
Beftrafung des Diebftafls an Sachen, melde nicht Einen Taler an Werth 
erreichen, und von Feldern, aus Gärten ober anderen, nicht unter genauer 
Aufiicht und Verwahrung ftchenden Orten entwendet worden. 

Nr. 1596. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 25. April 1835, betreffend ben 
gänzlichen Verluft des Gnadengehalts ber Militair⸗Invaliden, bie eines vor 
ober nad) ifrer Entlaffung aus dem Militairdienfte begangenen Verbrechens 
überführt worden, welches während ihres Milltairdienftes die Ausſtoßung aus 
dem Soldatenftande zur Folge gehabt haben würde. 

Nr. 1597. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25. April 1835, betreffend die 

i Beſtellung bes — zum ausſchließenden Gerichtshofe der Monar⸗ 
hie wegen aller und jeder Berbrechen und Vergehungen, wider die Verfaſ⸗ 
fung, die öffentliche Ordnung und die Ruhe, ſowohl der fammtlichen Staaten 
des Königreichs, als auch der übrigen Staaten des Deutſchen Bundes. 


Die Zenfur der nichtsperlobifchen belletriftifchen Schriften im der Provinz Bran⸗ 
denburg, iſt unter Genehmigung des Könige. Minifteriums des Innern und ber 
Polizei dem, bei biefem Minifterio fungivenden Rechnungsrath Herrn Mäsfe 
übertragen worben, und es wird biefe Anorbnung mit dem 12. k. M. zur Aus 

ı führung gebracht werben. Berlin, ben 28. April 1835, 
Der Ober» Präfident ber Provinz Brandenburg. 
(ge) von Baſſewitz. 
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Ar. 71. 
Gewerbes 
betrieb der 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin, 
Porsdam, den 20, April 1835. 


Ueber den Cewerbebetrich ber Kammerjäger im Umherziehen, und über ben 
Haufirfandel mit Gift, namentlich mit Arfenif zur Vertilgung der Ratten, find 
mittelft Minifterial» Erlaffes vom 19. März d. J. folgende Beftimmungen ertheilt 
worden, welche hiermit im DBerfolg unferer Bekanntmachung vom 19. Januar 1813 
(Amtsblatt Mr. 43) und vom 28. Juni 1831 (Amtsblatt Mr. 96) zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht werden. 


Das Gewerbe der Kammerjäger gehört zwar nicht zu den, nach $ 18 des Ru 
qulativs über den Gewerbebetrieb im Umperzichen vom 28. April 1824 (Geſetz⸗ 
fammlung Pag. 131) nur in mäßiger Zahl und mit befonderer Auswahl zu ges 
ftattenden Haufirgewerben. Bei demfelben ift indeffen befonders ſtreng auf Beady 
tung ber überhaupt für die Zulaffung zu Hauſirgewerben vorgefchriebenenr Bes 
dingungen perfönlicher Unbefholtenheit und Zuverläfligfeit, und vorzüglich auf ge 
hoͤrigen Ausweis über die erforberlihe Sachkenntniß zu halten, 


Dies ift um fo nörhiger, als den Kammerjägern ber Gebrauch von Giften, 


namentlich des Arfenifs, an und für fich bei ihrem Gewerbe füglic nicht verfagt 


werden kann. Den Nachweis jener Erforberniffe Haben diejenigen Polizeibehörden, 
welche nach $ 9 des obigen Regulativs den Gewerbefcheln für einen Kammerjäger 
bei uns nachfuchen, in ihrem Bericht forgfälcig zu führen. 

Mas nun die Ausübung diefes Gewerbes felbft berrifft,. fo müffen die Kam— 
merjäger ihre Giftmittel in augenfällig als ungenießbar ſich darſtellenden Mifchuns 
gen führen, welche Feine Berwechfelung mit menfhlihen Nahrungsmitteln zulaffen ; 
und die Behörden haben auf Befolgung diefer Vorſchrift mit Strenge zu halten. 


Außerdem aber iſt es, als eine, theils zu noch mehrerer Sicherheit gereichende, 
theils fchon in der Natur des Gewerbes felbft begründete Maafregel, durchaus . 
nothwendig, ben Kammerjägern den Berfauf ihrer Giftmittel, zum Gebrauche 
in der Hand des Käufers, fpeziell zu unterfagen. 


Ubgefehen davon, daß der freie Derfauf von Giftmittelm mit den allgemeinen 
gefeglichen Vorſchriften über den Verkehr mit Giften micht zu vereinigen ift, fo 
Mt auch ber Zweck des Gewerbes der. Kammerjäger gar nicht darauf gerichter, 
fondern beftcht vielmehr in der fachkundigen, zwesfmäßigen und mit Vermeidung 
jeber Gefahr, auch die DVerantwortlichkeit von ben Hausangebörigen entfernenden 
Anwendung ber Öiftmittel an Ort und Stelle. 


Den Kammerjägern ift daher mur die eigene Anwendung ihrer Präparate zu 
gefattem. 


Auch Hierauf Haben die Polizeibehoͤrden ihre Aufſicht zu richten, und vorkom⸗ 
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mende Kontraventionen nach ber Bekanntmachung vom 5. Februar 1832 (Amts⸗ 
Blatt, Nr. 30) zur Unterfuhung zu ziehen. 
RKoͤnigl. Regierung. 
Abrheilung des Annern. Äbtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


Nachdem aus den von andern Deurfchen Bunbdesftaaten erlaffenen Berorbnuns 
gen fi) ergeben, baf das Unmefen der, die öffentliche Ruhe bedrohenden Affozias 
tionen und Derfammlungen ber Handmwerfegefellen in einem großen Theile der 
Schweiz überhand genommen hat, daß die Berfammlungen deutſcher Handwerfer 
fi) nicht nur über mehrere Kantone ausgebreitet haben, fondern daß in Ichteren 
Die gröbften Schmäßungen gegen die Deutfchen Fürften gedruckt, und in den ver 
abredeten und geduldeten Zufämmenfünften vorgelefen, auch durch abgefandte Hands 
werfögefellen in den Deurfchen Nachbarländern heimlich verbreitet werben, daß 
Diefe Derfammlungen unter fi) in DBerbindung ſtehen, und daß unter ihnen ge 
walethätige Unternehmungen gegen Deutfchland verabredet werben, fo finde ich mich, 
nachdem die Ausftellung von Wanderpäffen nach der Schweiz bereits durch meine 
DBerfügung vom 26. November v. 3. bis auf Weiteres fuspendirt worden, gegens 
wärtig veranlaßt, nach Maaßgabe des unterm 21, v. M. befannt gemachten Buns 
bestefchluffes, das Wandern der, dem biesfeitigen Staate angehörigen Handbwerfss 
gebülfen in der gefammten Schweiz unbedingt zu unterfagen, weshalb denn 
auch die, in dem Reglement vom 21. v. M. ad 2 ausnahmsweife vorbehaltene 
Genehmigung der Errheilung einzelner Wanderpäffe nad) anderen, als den Deuts 
fchen Bundesftaaten, zur Ausftellung von dergleichen Paͤſſen nach der Schweiz nicht” 
flattfinden wird. 

Der Königl. Regierung wird aufgetragen, die gegenwärtige Beftimmung durch 
Ihr Amtsblatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 11. April 1835. ‚Der Minifter des Innern und der Polizei, 
(ge) von Rochow. 


* 
Potsdam, den 30. April 1835. 
Vorſtehende Verfügung wird Biermit, in Verfolg der Bekanntmachungen vom 
21. März und 4. April d. 3. (Amtsblatt Nr. 49) zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, mit dem Bemerken, daß über das obberegte Minifterial s Refeript vom 26. 
Movember v. 3. und das Reglement vom 21. März d. J. die Iandrärhlichen Bes 
hörben und das hieſige PolizelsDireftorium zu feiner Zeit inſtruirt worden find. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


j Porsbam, den 30, April 1835. 
An Verfolg eines Ober» PräfidialsErlaffes vom 25. d. M. wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl, —— unterm 21. 


An 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
® 


Mr. 72. 
Wandern 
Preußifcher 
Handwerks⸗ 
geſellen in 
ber Schweiz, 
J. 1555, 
Upril, 


Nr. 73. 
Zenſurſache. 
L. 2082. 
April. 
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d. M. für folgende, außerhalb ber Staaten des Deurfchen Bundes in deutfcher 
Sprache erfchienene Schriften, als: 

1) „Hiftorifche Erzäßlungen von Charlotte von Glümer, geborne Spot, ents 
haltendb: 1) Gerhard von Arennes, 2) Liebenfteins Quelle. Aarau, 1834, 
bei H. R. Sauerländer, 8. Ein Band.” 

2) Das zweite Heft bes Werkes: „Die Maturlefre ber Seele, von Dr. Fries 
drich Fifcher, Profeffor der Philoſophie zu Bafel. Bafel, in ber Schweig— 
hauſerſchen Buchhandlung, 1834; auch mit dem befondern Titel: Zweiter ober 
fpegiellee Theil der Naturlefre der Seele. Erfte Abtheilung, enthaltend die 
Lehre von ber Erfenntni und ben geiftigen Anlagen, 8." 

3) Das erfte Heft des Werkes: „Die Anfel Sicilien mit ifren umliegenden 
Eilanden, von Johann Kaspar Fehr. St. Gallen, 1835. DBerlag von Wer 
gelin und Martmann, in Kommiflion bei Haber & Komp. 8." 

die Debits,Erlaubniß ercheile Hat. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Me. 74. Durch unfer Publifandum vom 17. Mär; d. 3. find die Anhaber der, für 
Auszahlung das erſte Semefter 1835 zum. Tilgungsfonds einzulöfenden Staatsfchuldfcheine 
ber am 3. uͤbber zufammen 725,000 Thlr., bereits aufgefordert worden, bie baare Baluta ders 
Zuli Ifens felben zum vollen Nennwerthe am 1. Juli d. J. in Empfang zu nehmen. 

—— * Da der Auszaflung jedoch die Einſicht und Vergleichung der Sriginal ⸗Doku— 
ſchuld⸗ mente nach den Stammbuͤchern vorangehen muß, ſo wird es nothwendig, daß die⸗ 
ſcheine. ſelben zu dieſem Behufe ſchon fruͤher bei der Kontrole der Staatspapiere eingehen. 
C. 7. Demzufolge können diejenigen Eigenthümer und reſp. Inhaber von dergleichen, 

Dar am 1. Zuli d. 9. auszuzahlenden Staatsfhuldfcheinen, welche 
a) bier in Berlin wohnen, biefe Staatsfchuldfcheine nebſt ihren unentgeldlich 
mit einzuliefernden Koupons über die vom 1, Juli d. J. an laufenden Zinſen, 
fhon vom 22. Juni d. 3. an, bei der Kontrole der Staatspapiere 
bier, Taubenſtraße Nr. 30, (welche auch die vorgefchriebenen Quittungsfors 
mulare ausreicht,) präfentiren, und fofort die baare Valuta derfelben, nach) 
—— 3 Geldbetrages der etwa fehlenden Zinskoupons, erheben; diejenigen 

aber, welche 
b) außerhalb Berlin wohnen, haben die, in doppelt ausgefertigten Verzeichniſſen 
nad) Nummer, Littera und Geldbetrag aufgefuͤhrten Staatsſchuldſcheine, und 
mit benfelben unentgelblidy abzuliefernden Koupons über die Zinfen vom 1. 
Juli d. 2. ab, fhon vor dem 1. Juni d. 9. an die ihnen zunächſt 
gelegene Regierungss Hauptfafle, zur Weiterbeförderung an bie Kon— 
trole der Staatspapiere, gegen Interims, Quittung portofrei einzufenden, und 
wegen Empfangnahme der Valuta die weiteren Bekanntmachungen der betrefs 
fenden Königl. Regierung zu erwarten. - Berlin, den 25. April 1835, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. von Schüge. Beelitz. Deetz. von Lamprede. 
* * 


a ' * 
— nn 
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Porsbam, den 3. Mai 1835, 
Vorſtehendes Publikandum der Königl. — der Staatsſchulden 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. oͤnigl. Regierung. 








‚Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
Potsdsm ausfchlicglich betreffen. 
i Potsdam, ben 27. April 1835. 
Der unterm 16. Mai 1830 (Amtsblatt 1830 Mr. 85 Geite 135) verbotene 
Eingang der , 
Altonaer WundersEffenz, ber Langenfchen Pillen und bee Möllerfchen 
Siebertropfen, 
wird in Folge anderweiter höherer Beftimmung auch für die nächften fünf Jahre 
gänzlich unterfagt. 

Die fümmtlihen Zolls und Steuerhebeftellen werben angemwiefen, fo weit es 
fih um den Eingang jener Medikamente vom Auslande unmittelbar über Die dies— 
feitigen Örenzen, ober mit den Poften zur weitern Abfertigung in biesfeitigen Or⸗ 
ten handelt, über die Aufrechthaltung biefes Verbots zu wachen. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Derwaltung der indirekten Steuern. 


Potsdam; ben 28. April 1835. 
Um ben Debit der von Wiglebenfchen lithographirten Kreisfarten von ber 
Provinz Brandenburg möglihft zu befördern, Kat das Koͤnigl. Minifterium bes 
Innern und der Polizel es gegenwärtig. geftatter, daß bei nachträglichen Subferips 
tionen auf die fämmtlichen Karten der Provinz der Subferiptionspreis von 7} Ser. 
für jede Karte eintrete, welches im Derfolg unferer, im 20ften Stuͤcke des vorjaßs 
rigen Amtsblatts unter Ne. 107 enthaltenen Bekanntmathung vom 7. Mai v. J., 
nad) deren Anhalt der Preis folder Karten, welche ſchon erfihienen, auf 10 Ser. 
für jedes Eremplar feftgefese worden, Hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 

wird, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 29. April 1835. 
Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28. v. M. wird in Gefolge einer, 
unterm 4. d. M. ergangenen Verfügung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und 
der Polizei und des Ober» PräfidialsErlaffes vom II. d. M., hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
e 


J * 

Da bei einigen nad) der Staͤdte-Ordnung vom 19. November 1808 verwal⸗ 

teten Städten, welche die Einführung der revidirten Städte» Ordnung nachgefuche 

haben, Zweifel über die Art der Einführung und über die naͤchſten Solgen derfek 

ben angeregt worden find, fo beſtimme Ich auf die Berichte und nad) ben Am 
srägen des Staatsminiſteriums hierüber Folgendes, 





Nr. 75. 
Merbotene 
Geheim⸗ 


Nr. 76. 
reis der von 
itzleben⸗ 
ſchen lithos 
rab hirten 
reistarten 


von der Pro⸗ 


| Brans 
den er J 


1. 1294, 
März. 


Nr. 77. 


Einführung 
ber revibirs 
ten Stättes 
orbnung. 
I. 1127, 
Ypril, 
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51. Die zur Einführung der revibirten Staͤdte Ordnung erforberlichen 
Anordnungen tröfft und leiter der Ober» Präfident. Er wird dazu mit Minifteriak 
Inſtruktion verfehen, und bedient ſich ber Hülfe der Regierungen, fowie es ihm 
überlaffen ift, zu den oͤrtlichen Gefchäften der Einführung Kommiffarien zu ernennen. 


$ 2. Dei ber Einführung muß der Grundfaß leitend fein, daß, ſowie bie 
revidirte Städtes Ordnung im Weſentlichen auf der Altern von 1808 beruht, auch) 
die im Einzelnen eintretenden Aenderungen nad) und nach oßne Störung in den 
laufenden Gefchäften bewirkt werden müffen. 


$ 3. Diefem Grundſatze gemäß ſollen alle j ehige Bürger, welche nach der 
Staͤdte-Ordnung von 1808 flimmfähig find, es aud) ferner Ein und überhaupt 
alle Diejenigen, welche das Bürgerrecht in zeirheriger Art gewonnen haben, mit 
ber im $ 4 beftimmten Ausnahme in den damit verbunderien Befugniffen, unge, 
flört verbleiben. 

$ 4. Nur die Wäpfbarfeit zu Stadtverordneten ift fortan von ben, $$ 56 
bis 61 der revidirten Staͤdte Ordnung feftgefeten Erforderniffen abhängig. Doch 
foll, wern binnen fehs Monaten nach ihrer Einführung neue Wahlen zur Stadt 
verordneten⸗Verſammlung nothwendig, und bis dahin die nad) den neuen Beftims 
mungen wählbaren Bürger noch nicht ausgemirtelt find, dabei nach ben jeicherigen 
Vorſchriften verfahren werben. 

$ 5. Die jegt vorhandenen Stadtverordneten verbleiben für den Zeitraum, 
fie weldyen fie gewählt worden, in Wirkſamkeit. Wenn aber ein Drittheil berfels 
ben beim gewöhnlichen jährlichen Wechfel ausfiheiber, fo find bei der Wahl der 
neuen Mitglieder die Vorſchriften ber repibirten Staͤdte ⸗Ordnung, in Beziehung 
ſowohl auf Die verminderte Zahl, als auf die erforderliche Befähigung, zum Grunde 
zu legen. 

5 6. Auch die jetzigen Magiftrars; Mitglieder verbleiben in Rüͤckſicht auf 
bie Dauer ihter Anftellung, auf ifre Peniionsanfprüche u. f. w. in den durd) bie 
Srädte»- Ordnung von 1808 beſtimmten Rechtsverhaͤliniſſen. Die Grundſaͤtze ber 
revidirten Staͤdte Ordnung find daher erft auf fünftige Wahlen anwendbar. 


Wenn indeflen gegen bie zeitherigen Bürgermeifter oder andere Magiftrarspers 
fonen fo erhebliche Beſchwerden vorgebracht werden, daß bie Regierung ſich übers 
zeugt, die Entfernung bderfelben fei noch vor Ablauf ihrer Dienfkzeit wünfchen® 
werth, und gleichwohl ein Verfahren wegen der Dienftentfegung nicht binreichend 
zu motiviren, fo follen die Regierungen, dafern die Stabtverordneten fich zur Bes 
willigung einer angemeflenen Penfion für die noch übrige Dienftzeit der Beamten 
erbieten, entweder deren Abgang im Wege des Vergleichs zu vermitteln fuchen, 
ober wenn zureichende Gründe vorhanden find, das Verfahren wegen unfreiwilliger 
Penfionirung einleiten, 

In allen Fällen fann, wenn die Kommunen bem Beamten fein ganzes Dienſt— 
einfommen für die noch übrige Amtsdauer bewilligen, deſſen Entlaffung fofort, doch 


* 
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mit der Maafgabe verfügt werben, daß nad) Ablauf der Dienftzeit auch in biefem 
Falle die gefiglichen oder vertragsmäßigen Penfionsanfprüche in Kraft treten. 


$ 7. Die nach der StädtesOrdnung von 1808 beftehenden Deputationen 
und Kommiffionen, die Bezirfsvorficher ꝛc. verbleiben ebenfalls in ihrer zeicherigen 
MWirffamfeit, bis unter Genehmigung der Regierung andere Berwaltungs» Einricdy 
tungen getroffen find. j 

$ 8. Der Magiftrat und die bei der Verleihung fungirenden Stadtver⸗ 
orbneten haben fich zunaͤchſt und ohne Zögerung mit ber — uͤber folgende 
Gegenſtaͤnde zu beſchaͤftigen: 
a) welcher Grundſatz und welches Einkommen erforderlich ſei, um Buͤrger oder 

Stadtverordneter werden zu können; 
b) wie viel Stabtverorbnete zu wählen find; . 
c) ob und wie Behufs der Wahlen bie Stadt in Bezirke, und die Bürgerfchaft 
in Klaffen einzurbeilen fel; 

d) wie die Stadtverordneten auf diefe Bezirke oder Klaffen zu vertheilen find. 


Hierüber ift das Gutachten ber Stabtbehörbe fpäteftens binnen zwei Monaten 
mad; Einführung ber revidirten Städte» Ordnung zu erflatten, und von dem Ober, 
Prafidenten das Nöthige feſtzuſetzen. 

$ 9. Sobald bie Feftfegung erfolge iſt, fol zur Ausmittelung ber, zu 
Stadtverordneten wählbaren Bürger durch Schäsung ihres Grundbeiiges und Eins 
fommens, wobei auc) die Steuerrolten benußt werben können, gefehritten, bie Lifte 
derfelben angefertigt, und alles fonft vorgekehrt werben, damit bei ber Mahl ber 
Stadtverordneten ganz nad) der, in ber revidirten Staͤdte⸗Ordnung vorgefchriebenen 
Art verfahren werben Fann. i P 

$ 10. Nicht minder hat der Magiſtrat fofort das Noͤthige zu Entwerfung 
and Vollendung des Statuts einzuleiten, damit daſſelbe binnen ſechs Monaten -zu 
Stande kommt. 

$ 11. Ale Verwaltungsgrundfäge der revidirten Staͤdte / Ordnung, welche 
ſich nicht auf befondere Einrichtungen beziehen, treten mit der Einführung in Kraft; 
diejenigen aber, deren Anwendung befondere Einrichtungen erfordert, werben als⸗ 
dann erſt ausgeführt, wenn dieſe Einrichtungen vollendet find, und es bewendet 
bis dahin bei den bisherigen Vorſchriften. 

$ 12. Nach vollendeter ra ng Ara bie unmittelbare Einwirfung, bie 
dem Dber» Präfidenten nach vorfichenden Beftimmungen zur Herftellung größerer 
Gleichheit der Organifarion beigelegt worben ift, wieder auf. Aber auch während 
diefer Einwirfung verbleibt, in Ruͤckſicht auf die laufenden Geſchaͤfte, den Regie 
sungen ihre volle Thaͤtigkeit. A | 

Damit num jede Kommune, welche auf Einführung ber revidirten Städte, Ord⸗ 
mung, in bie Stelle der aͤltern vom 19. November 1808 anzutragen gemeint fein 
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möate, die Folgen ihres Geſuchs im Voraus genau überfehen koͤnne, haben Sie 
diefe Inſtruktion durch die Amrsblätter bee betreffenden Regierungen befannt mas 
hen zu laffen. Berlin, den 28. März 1835. 

An (ge) Friedrich Wilhelm. 
den Miniſter des Innern und der Polizei 
von Rochow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Dem RegiftratursAffiftenten, Lieutenant außer Dienſt, Georg Johann Friedrich 
Hentfchel Hierfelbft, ift für die am 25, Juli vorigen Jahres von ihm bemwirfte 
Rettung eines, beim Baden in ber Panfe in Lebensgefahr geratfenen Knaben, 
die Erinnerungs» Medaille für Rettung aus Lebensgefahr verliehen worden. 


Berlin, den 1. April 1835. Koͤnigl. Polizei» Präfidfum. 


Die längft beftehenden Pollyeis Verordnungen, welche die Benugung ber Stra 
Ben und Öffentlichen Pläge zum Sonnen und Ausflopfen der Betten unb Fußdek⸗ 
fen, fo wie zum Trocknen der Waͤſche, mit Einfluß des Aufpängens der legte, 
ren vor den in der DVorberfronte der Häufer befindlichen Fenſtern, bei Zwei Tha⸗ 
ler Geldbuße oder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe unterfagen, werben bem 
Publikum hierdurch wiederholt mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß 
der Gebrauch ber Alleen und Pläge des Tpiergartens, ſowie aller Lands und 
frequenten Kommunifations » Straßen außerhalb der Thore, nebft deren offenen _ 
ungnittelbaren Umgebungen, zu irgend einem ber angegebenen Zwecke gleichmäßig 
verboten ift. Berlin, den 1. Mai 1835. Könige. Polizei» Präfidium. _ 

— —_—_——] 
Dermifbhte Nachrichten.“ | 

Wegen Erneuerung des Ruthenverbandes auf ber Schloßbrüde bei Copnick, 
kann dieſe Drüde in den Tagen vom 18. bis 21. Mai d. 9. nur von Schiffs 
gefäßen mit — Maſten paſſirt werden, welches hlerdurch zur Kenntniß 
Des betheiligten Publikums gebracht wird. Potsdam, ben 30. April 1835. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Imern. 


Dem zum Rittergute Groß⸗Behnitz im Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe gehörigen, 


auf der Engelarefchen Karte bes Regierungsbezirks Porsdam bereits unter dem 


Namen: „Klinke oder Rothe Haus“ aufgeführten Borwerfe, ift der Name: „Pers 
terbof” beigelegt, worden. Potsdam, ben 8. April 1835. 
_ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





(Soierbei zwei Ertrabläfter.) 





Erſtes Ertra- Blatt 


zum 19ten Stück des Amtsbtatte 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin 





Den 8 Mai 1835. 





*=* Die im lanbräthlichen Kreiſe Afchersfeben, 
5 Meilen von Magdeburg, 14 Meile von Queds 
linburg, 24 Meilen von Halberſtadt und 1 Meis 
le von Afcheröleben belegene Königl, Domaine 
Schabeleben, im Dorfe gleiched Namens, 
beftehend aus " 
1691 Morgen 58 Muthen Aderland, 
198 = 151 ⸗ Wieſenland, 
7 — 122 Gärten, 
fol mit allen babei befindlichen Wohn» und 
MWirtbichaftägehäuden, den Huͤtungen, worauf 
bisher circa 2000 Städ Schaafe gehalten wors 
ben, ber Weidenbaunmußsung, den bei der Dos 
maine auffommenden Zindgetreidegefällen von 
2 Windp. 7 Schffl. 14 Mb. Gerfte, und 
2  » 7 s» 14 = Safer; 
bem Garbenzehnten auf ber Schabelebener, Koch⸗ 
ſtaͤdter und Haudneindorfer Felbmarf von 956 
Morgen 152 [JRuthen, und den Veihs, Wirth⸗ 
ſchafts⸗, Feld⸗, Gartens und Baum⸗Inven⸗ 
tarien, alternativ auf 6 und 12 nad) einander 
folgende Jabre, von Johannis 1835 bis dahin 
1841, und von Johannis 1835 bie dahin 1847 
an den Meifibietenden verpachtet werten. 

Mir haben dieferhalb einen Termin auf 
Montag den 18, Mai db. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenzzims 
ner, vor dem Departementsrath, Regierungs⸗ 
Hath Mauve, anberaumt, und laden "dazu 
qualifizirte Pachtluftige mit dem Bemerken ein, 
daß der biöherige Pächter die Pacht nicht fort 
fegen wird, Die Verpachtungs » Bedingungen 
yoerben vom 1. k. M, an, ſowohl in unferer Dos 
nrainen»Regifiratur, ald auf dem Amte Schas 
beleben zur Einficht bereit liegen. Auch wollen 
wir ſchon vor dem anberaumten Termine ans 
nehmliche Offerten von Pachtliebhabern entges 

gen nehmen. 
Magdeburg, den 41. April 1835. 
Ndonigl. Regierung. 
Abtheilung fir die Verwaltung dem bireften 
Eteuern, Domainen und, Sorten. 


® Es werden hierdurch ale diejenigen, melde 
an dem, in ber Gartenfiraße Nr. 48 blerfelbft 
belegenen, im Hypothekenbuche bed Kammerge⸗ 
richts Vol. I.b.Pag. 68 Nr. XIV. verzeiche 
neten, der Wittwe Reiſig gebdrigen Erbpachtös 
grundſtuck, Hinfichts welches der Wiltualiens 
händler Johann Friedrih Siraed Radom 
in dem am 17. Januar d. J. angeftandenen 
Eubbaftationdtermine Meiftbietender geblieben 
iR, Realanfpräche zu haben bermeinen, aufge: 
fordert, binnen 3 Momaten, und fpäteftens ih 


dem af den 4. Zuli b. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Ka erichts⸗ 
rath Bonferi im Kammergericht auberaum⸗ 
ten Termine ihre Forderungen anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie mit ihren Anſpruͤchen am das gedachte Grund⸗ 
ſtuͤck werden ausgeſchloſſen werden, und ihnen 
ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen 
bie Gtäubiger, unrer welchen die Vertheilung des 
Kaufgelves geſchieht, ein ewiges Etillfchweigen 
auferlegt werden wird, Den Auswaͤrtigen wer⸗ 
ben die Suftizfommiffarlen von Tempelhoff 
und Robert ald Sachwalter in Vorfchlag ges 
bracht, Berlin, ven 16. März 1835, 


Königl. Preuß. Kammergericht, 


Die im Niederbarnimfchen Kreife belegenen; 
im Hypothekenbuche bed Kammergerichtd Vol, 
IE Pag. 481 verzeichneten, der Frau Gräfin 
von Hade, Juliane Wilhelmine Ulrike ges 
bornen von Marſchall aehdrigen, mit Aus—⸗ 
ſchluß des befonders zur Subhäftation geftells 
ten Vorwerks Kieckemahl, auf 100,374 Thlr, 
13 Sar. 3 Pf. abgefchätten Rittergäter Dahl⸗ 
witz Nr. 8, mit Ausichluß des Vorwerks Kies 
ckemahl, Münchehofe Nr. 18, Rahmedorf Nr, 
21, follen an den Meiftbietenden in dem auf 

ven 27. Juni 18357, 
Bormittagd um 40 Uhr, im Kämmergerichte 
vor dem Kammergerichtsrathe Stropp anbes 
raumten Termine dffentlich verfauft werden, 
34 
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Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen im der Kammer⸗ 
gerichtöregiftratur eingeſehen werben, 

Berlin, den 20, Oktober 1834, 

Königl. Preuß, Kammergericht, 


Das in ber Kirchhofsſtraße Nr. A hierſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammerge⸗ 
richts Vol. IX Nr. 57 Pag. 157 verzeichnete, 
ber Wittwe des Stellmachermeiflerd Jäger, 
gebornen Schröder, und ben zehn Geichwis 
fiern Zäger gehörige Grundſtuͤck nebſt Zube⸗ 
bör, welches auf 11,760 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzt worden, foll an ben Meiftbietenden in 

bem am 19, Zuni 1835, 
Vormittag um 11 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtdrathe Bardug anbes 
raumten Termine bdffentli verkauft werden, 


‚Die Zare, ber neucfte Hypothekenſchein und 


bie Kaufbebingungen Fönnen in der Kammers 
gerichts· Negiftratur eingefehben werden, 
Berlin, ben 24. November 1834, 
Königl. Preuß. Kammergericht, 


Das im ber HeidereutersGaffe, Spandauer 
Wierteld, Nr. 12 belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 26 Nr. 2250 auf den Mamen bed Felde 
webels Michael Friedrih Retlaff eingetragene 
Haus nebit Zubehör, welches auf 5274 Thlr. 
4 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worben ift, fol in dem 


anı 16. Juni 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Gtabtgerichte anſte⸗ 


henden Bietungstermine Schuldenhalber Sffents 


lich verkauft werben. Die Tare, ber Huporbes 
Eenfchein und bie Verkaufsbedingungen fi.o taͤg⸗ 
lich in unferer Regiftratur einzufehen, 

Zu dem anftchenden Termine wird bie ihrem 
Aufenthalte nad) unbelannte Gläubigerin, vers 
ehelihte Reißner, Karoline — geborne 
Neuendorff, welcher der Herr Juſtizkommiſſa⸗ 
rius von Wrochem zum Beiſtande zugeordnet 
iſt, unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Nichterſcheinen ſie den Zuſchlag des Grund⸗ 
ſtuͤcks an ben Meiſtbietenden für bemilligend 
erachtet werben foll, 

Berlin, ben 8, Oktober 1834, 

’ Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit ⸗ Subhaſtatlons⸗ und 
Nachlaßſachen. 





Das hierſelbſt in der Auguſtſtraße Nr. 89 
belegene, im Hyyothekenbuche Bol. 4 Nr. 327 
Berzeichnete, dent Zimmerpolierer Johann Gotte 
fried Wildgrube gehdrige Grundſtuck, welches 
auf 14681 Thlr. 26 Egr. 3_Pf. gerichtlich 
abgefchäßt worden ift, foll in dem 

am 16. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht anftchens 
ben Dietungstermine Schuldenbalber äffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Die 
Verlaufebebingungen, bie Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein von dem Grundftude find täge 
lid in unferer Regiftraftur einzufchen. Zu Dies 
ſem Termine werden auch die ihrem Nufente 
halte nach unbekannten Gläubiger: 
4) ber Zöpfergefelle Joh. Friedr. Kirchner 
2) pr Maurerpolierer Johann Friedrich Ernft 
eutner, 
welchen bie Herren Zuftizlommiffarin Stech 
und von Wrochem zum Beiltande beftellt 
pr unter ber Verwarnung hlerdurch vorgela« 
en, baß bei ihrem Nudbleiben angenommen 
werben foll, fie —— ben Zuſchlag bes 
Grundftüdd an ben Meiftbietenden, 
Berlin, ben 11. Dftober 1834, 
Königl. Stadtgericht, . 
Abtheilung für Kredite, Subbaftationde und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der Geſchwiſter Loͤſt, hi 
ber neuen Königeftraße Nr. 6 belegen, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Bol, 35 Nr. 1248 
H. H. Yag. 65, fell Schuldenhalber dem Meift« 
bietenden verfauft werden. Daffelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtliher Tore, welche nebft 
dem neueften Hypothekenſcheine werktaͤglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben kann, auf 
7805 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. Der 
Biekungstermin ift auf 

ben 19, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte, eine 
Treppe hoch, angeſetzt. 
Berlin, den 25. Dftober 1834, 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Aredits, Eubhaftationde and 
Nachlaßſachen. 


Daß hierſelbſt in der Koͤpnicker Straße Nr, 
56 und 87 belegene Grundftüd ded Tuchſchee⸗ 
rermeifterd Johann Samuel Engel, eingefrs« 


gen im Hypothekenbuche Vol. II Nr. 39, foll 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden berfauft 
werben, Diefed Grundſtuͤck ift gerichtlich auf 
19,117 Xhlr. 18 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt; die 
Zare Fann täglich von 9 bis 12 Uhr in unferer 


Regiftratur eingefehben werden, und der Bie⸗ 


tungstermin ift auf 
ben 30, Juni 1835, 
Vormittags 41 Uhr, im Etadtgericht angeſetzt 
worben, Berlin, den 25, Oktober 1834, 
Königl, Stadtgericht Hiefiger Refidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Fabrikanten Johann 


Gottfried Handwerk, Wiſhelmsſtraße Nr. 17,- 
im Hypothekenbuche Vol, IX Nr. 642 verzeiche 


net, ſoll Schuldenhalber verkauft werden, Daſ⸗ 
felbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 
welche täglich in der Negiftratur eingefehen wer⸗ 
ben kann, auf 5314 Thir. 20 Sgr. 6 Pf, abe 
geſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift. auf 
den 19, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 8, November 1834. 
* — — —— Reſidenʒ. 
ung redit⸗, Subhaſtations ⸗u 
Nachlaßſachen. 


Der, ber verchelichten Torfanſchrelber Chris 
ſtian Ramin, riederike geb. Sorge zu Tar⸗ 
. mom gebbrige, in Hohenofen am Poliergraben 

belegene Garten, gerichtlich gewürdigt zu 70 
Thle. Kourant, foll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation dffentlih an den Meifibietenden 
verfauft werden, 

Den Bietungstermin haben wir auf 

ben 16. Zuli 1835, 

Vormittags 9 Uhr, in Hohenofen anberaumt, 
zu welchem wir Kaufluftige, fo wie, zur Nach⸗ 
weifung ihrer ‚Anfprüche, etwanige unbelannte 
Realprätendenten, ‚die Ichteren unter der Vers 
warnung bierburch vorladen, daß fie im Falle 
hres Ausbleibend mit ihren vermeintlichen Ans 
ſprüchen an den oben bezeichneten Garten 
werben, prällubirt, und ihren deshalb ein ewi⸗ 
ged Etilfchweigen wird auferlegt werben, 

Die Taxe liegt zur täglichen Einfiht In 
ainſerer Regiſtratur bereit, und die Bekannte 
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machung ber Berfauföbebingungen wird im 
Termine erfolgen. 
Neuſtadt a. d. D., ben 25. November 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Das dem Schuhmachermeiſter Michael Fries 
drich Becker gehoͤrige, in der Mauerſtraße 
Nr. 65 belegene, im Hypothekenbuche Vol, VIII 
Nr. 546 verzeichnete Grundſtuck fol Schulbens 
halber verkauft werden. Daffelbe ift mit Zur 
bebör laut gerichtlicher Tare, welche täglich. in 
unferer Regiftratur eingefeben werben kann, 
auf 5180 Thlr. 28 Egr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt wors 
ben, Der Bietungdtermin ift auf 

den 17. Juli 1835, 
Vormitfags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, den 29, November 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 

Abtheilung für Kredits, Subhaftationds umb 
Nachlapfachen, 


Die Grundftide bed Maurerd C. G. Mehr 
ner, in ber Meberfiraße Nr. 37 und in ber 
Landöberger Straße Nr. 79. a, erftered Vol, 22 
Nr. 1641, und letzteres Bol, 20 Nr, 1492 im 
Smpothelenbuche. verzeichnet, follen Schuldene 
halber an den Meiftbietenden verfauft werben, 
Diefelben find laut gerichtlicher Tare, welche 
nebft den neueften Hypothekenſcheinen twerktäg« 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
Tonnen, auf 6414 Thlr. 3 Pf, abgeſchaͤtzt. Der 
DBietungstermin ift auf en 

11 Uhr: in Ctabtericht geſ⸗ 
Vormittags 11 Ubr, tadtg an 
Berlin, den 29. November 1834. ” 

Königl, Stabtgericht hiefiger Refibenz. 

Abtheilung für Kredit, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das zu Lankwitz, 34 Melle von Berlin, uns 
ter Nr. 8 und 9 belegene Bauers und Krug⸗ 
gut bed Gutsbeſitzers Danur Wilhelm Lude⸗ 
wieg mit einem anſehnlichen herrſchaftlichen 
Wohnhaufe, abgeſchaͤtzt auf 13,900 Thlr., ſoll 
im Wege der Erelution in nothwendiger Sub⸗ 
baftation verkauft werben, und iſt hierzu ein 
Bietungdtermin auf 

ben 29, Junl 1835, 
Vormittags +1 Uhr, bier im Amte Mühlene 
bof anberaumt, Die Taxe unb. ber Hppothe⸗ 
34 ® 
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kenſchein, fo wie bie Verkauföbebingungen finb 
werftäglich bei und einzufehen. 

Gleichzeitig werden zu diefem Termine bie 
unbekannten Juhaber oder Pfandinhaber des für 
bie Umtmann Meinboffchen Eheleute eingetras 

enen, uͤber 885 Thlr. 21 Sgr, 3 Pf, lautenden 

ufiondinftrumentd vom 25. März. 1831 zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen, 

: Berlin, am 1. Dezember 1834. 

Königl. Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Das in ber, alten Schduhaufener Straße 
Nr. 32 belegene, im Hypothekenbuche Bol, 9 
Nr. 655 verzeichnete Grundſtuͤck des Tuchfabris 
kanten Karl Friedrih Augufi Bruͤckmann fol 
Sculbenhalber verkauft, werben, und. es ſteht 
bir Söietungternpin auf 

den 17. Juli. 1835, 
Rorpiitege 41. Uhr, im Etodtgericht an. 
Die Verfaufsbgbingungen, der neuefle Hy⸗ 
ofhefenfchein und die Taxe, welche 13,337 
bie. 17 Ser. beträgt, können täglich in unz 
ferer Regiftratur eingefchen werben, 
Berlin, ben. 6. Dezember 1834. 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für: sun Zubbaftafionds und 


achlaßſachen. 


Das dem Tuchmachermeiſter Chriſtian Franz 
Friedtich Grundt gebbdrige, im vierten Wiertel 
im Roſenwinkel Ar, 121 belegene, zu 284 Thlr. 
25 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tazirte Wohnhaus, 
eine Bübnerftelle, fol. in termino 

. ben 29, ai b. ,%,, 
Vormittags 11 Uhr, Sphuldenhalber, In biefis 
ger Gerichteftube dffentlich an den Meiftbietens 
“ ben verkauft werben, wozu Kaufliebhaber biers 
durch eingelaben werben, 

Die Taxe und der neuefte Hupothefenfchein 
konnen in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Gerichts eingefehen werden. 

Wittſtock, den 2, Januar 1835, - 
Königl, Preuß: ‚Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des Khttenarbeiterd Lubs 
wig Ramin gehörige, zw Hirzelsluſt unmeit ı 
5— belegene Wieſengrundſtuick von zwei 

47T gerichtlich gewürdigt. zu 00: Ebles, 
ſoll ge rd im. dem dazu auf 
. 7 4 


angeſetzt. 


Bietungẽtermine offentlich an den Meiſthieten⸗ 
den verkauft werden. Kaufluſtige werden zu 


dieſem Termine mit dem Bemerken hierdurch 


eingeladen, daß bie Taxe des Grundſtuͤcks täge 
lich in unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit 
liegt, und die Bekanntmachung der Verkaufer 
bedingungen im Termine erfolgen wird, 
Neuſtadt a. d. Doffe, den 8. Yanuar 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt, 


Das bem Königl. Regierungss Baulonbufs 
teur Heinrich Auguft Guſchard gehdrige, in 
ber Thiergartenftraße Nr. 5_belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche ber Umgebungen von Berlin Vol, 
XI Nr. 778 verzeichnete Grundſtuͤck, ſoll Schulz 
benhalber verkauft werben, Daffelbe ift nebft 
Zubehör, laut gerichtlicher Taxe, welche werke 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden 
fann, auf 5575 Thir. 12 Sgr, 3 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt. Der Biefungstermin ift auf 

ben 28, Auguft d. ., 
Vormittags, 11. Uhr, im Koͤnigl. Stabtgericht 
Verlin, ben 10. Januar 1835, 
‚ Königl, Stadigericht. j 
Abthellung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die dem Brauer und Rathmann Karl Schrd⸗ 
ber gehoͤrigen, zu Frieſack belegenen Gruudſtuͤcke: 
1) eine Großbürgerſtelle nebſt Pertinenzien, 

2) Lz Wieſe, 

3) ⸗Wieſe, 

4) = Wiertelhufe, 

5) = halbe. Hauswiefe,. 

6) ein Garten, Fol. 183) 

7) eine-balbe Hufe, Fol: 209, b, 
8 


) = MWiertelhufe, Sol, 174. b, 

9) = halbe Hauswieſe, Fol. 201. b, 
10) = balbe Hufe Ader, Fol, 156, b, 
14) = Wiertelhufe Acker, Bol, 40, : - 

‘ 42) ⸗ Achtelhufe ‚Ufer, Fol. 40, 
13) = halbe — ——— 40, 
14) ⸗Scheune, Fol, 211. bj, amd 
15) ⸗Scheune, Fon 7 ” 


bed Hypothekenbuchs verzeichnet, zuſammen 
7106 Thlr, 6 Sgr. 4 Pf. gemhirdigt, follen im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in termino: 


ben 22. Srpteinber:d. $, 


Varmittags/10 Uhr, inmGerichtölofale zw Fries 


at; vden Juli du Js! Exit 
Vormittags 8 Uhr, in Spohsnäfenianberanmten.i ſach dffentlich smeifibietend zerlaufk werden: . a 


»: Die Taxe und bie neueſten Hypotheken⸗ 


ſcheine kdnnen täglich In unſerer Regiſtratur 


eiugeſehen, und die Kaufbedingungen werden 

im Termine bekannt gemacht werden. 

‚ Meuftadt a. d. D., ben 15. Januar 1835, 
Das Stadtgericht zu Frieſack. 


Das Grundftlif des Tuchfabrifanten T. 
8 Buſchbeck, Gollnowsgaſſe Nr. 27 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Bol. 18 
Mr. 1299, fol Schuidenhalber an ben: Meifts 
bietenden verfauft werben. Daffelbe ift mit Zus 
behör, laut gerichtlicher Tare, welche nebft dem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Res 





—— eingeſehen werben kann, auf: 15,288: 


hir. 2 Sgr. 6 Pf. abgefrhägt. Der Bietungds 

termin iſt auf 
ben 22. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 
Berlin, den 31. Januar 1335, . 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationd» und 
Nachlaßſachen. 


Das auf ber Alt⸗Schbneberger Feldmark, 
an der Potsdamer Chauſſee Nr. 52 belegene, 
zur Stellmacher Schumannſchen Konkurs— 
maffe gehdrige Erbpachts⸗Buͤdnergrundſtuͤck, mit 
einem maſſiven Wohnhauſe, welches auf 5311 
17 Sgr. 10 Pf. taxirt worden, iſt zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geſtellt, und ſteht der 
Bietungstermin 

am 14. Scptember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 
an. Die Taxe, die Kaufbedingungen und ber 
neuefte H 
ferer Regiftratur einzufehen, 

Berlin, den 2. Februar 1835. 

Kanigl. Zuftizame-Mühlenhof zu Berlin. 


Yuf den Antrag eines Realglaͤubigers find 
folgende hierſelbſt belegene, der verehelichten 
Hohanna-Eoneorbia Stiefel und deren mie 
norennem Sohne Karl Heinrich Murig Stie⸗ 
fel zugebdrige altftellige Bürgergüter, nämlich: 

4) dus in-der Schloßftraße.Nr. 16° belegene, 
. im. Hppothelenbuche Vol I. Nr. 14 Pag. 
105 verzeichnete Grundſtuick nebft Acker und 
Micfen, zuſammen auf 4402 Thlr. 20 Sgr. 

5 Pf. tagirt, 


thefenfchein find werktäglich in un⸗ 
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2) bas in ber Schloßſtraße Nr. 17 belegene 
und im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 15 
Pag. 113 verzeichnete Grunoftüd mit Ak⸗ 
fer und Wieſen, zufammen auf 3342 Thlr. 
10 Egr, 114 Pf. tarirt, 

3) das in der Sxchloßftraße Nr. 18 belegene, 

- im Hppotbelenbuche Bol. I Nr. 16 Pag, 
4121 verzeichnete Grundſtuck nebft Acker zu 
zebn Scheffel. Ausſaat und vier Wieſen, 
zufammen auf 8471 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. 
gewürdigt, 

4) das in ber Schloßfiraße Nr. 19 belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. I Nr, 17 Pag, 
429 verzeichnete Grundſtuck mit Ader zu 
zehn Scheffel: Ausſaat und vier Wieſen, 
zuſamnmen taxirt auf 3026 Thlr. 28 Sgr. 
4 


7} 
5) ein zu den vorſtehend gebachten Grund⸗ 
ſticken gehöriger, binter denfelben beleges 
ner Garten, gewürdigt auf 962 Thlr. 
17 Sgr. 3 Pf, 
sub hasta geftellt. Der Bietungstermin ift 
auf ben 16. September db. J. 
vor dem Kammergerichtö- Affeffor Brofe ans 
* und werden beſitzfaͤhige Kaufluſtige zu 
demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Taxen und Verkaufsbedingungen, ſo wie 
der neueſte Hypothekenſchein der Grundftldte: 
in unferer Regiftratur eingefehen werben koͤn⸗ 
nen, und: daß die Grundſtuͤcke, den Umſtaͤnden 
nach, entweder zufammen oder einzeln verkauft‘ 


werben follen. 


Charlottenburg, ben 6. Februar 1835, - 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Es fol bie bem Schuhmachermeifter Uns 


bread Mathias Häbeder gehdrige, . bierfelbft 
befegene, unb im Hypothekenbuche Bol. IL 
Bol, 134 eingetragene Viertelbürgerftelle, mit 


der gerichtlichen Tare von S18 Thlr, 27 Sgr. 
141 Pf, Schuldenhalber dffentlidy an ben Meifts 


bietenden verkauft werden, und ift hierzu ber 
Bietungstermin auf 


den 5. Juni d. J. 


Vormittags 41 Ust, in biefiger Gerichtsſtude 


angefet. Die Tare und ber neuefte Hypotbes 
kenſchein koͤnnen in der Gerichtäregiftratur eins 


gefehen werben, Lenzen, den 9, Februar 1835. 


Königl. Lands und Stadtgericht. 
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Das Grundfilt des Pfefferklichlermeifterd 


Chriftoph Gottlied Wagner, in ber Marfgras fi 


firaße Nr. 26 belegen, und im Hypotheken⸗ 
uche Bol. 2 Nr. 111 verzeichnet, foll Schulz 
benhalber an ben Meiftbietenden verfauft wers 
den. Daffelbe ift mit Zubehör, laut gerichtlicher 
Taxe, melche täglich in unferer Regiftratur eins 


gefehen werden fann, auf 5975 Thir. 13 Sgr. 


104 Pf abgeſchaͤtzt, und ift der Bietungstermin 
auf den 18. ember d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Koͤnigs⸗ 
firaße Nr. 19, eine Treppe body, anberaumt 

morben, Berlin, ben 7. Februar 1835. 
Kodnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗ Eubhaftationd » und 

ß Nachlaßſachen. 


Die allhler vor dem St. Annenthore ber 
Neuſtadt Nr. 9 belegene, Bol, 29 Fol. 541 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laß des verftorbenen Brauerd und Uderfchulzen 
Erbmann Friedrich Schrobspdorff gehörige 
Wieſe, ift zur notbwendigen Eubhaftation ges 
zogen, und auf 1718 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden. Der Bletungetermin wird auf 

den 18. Zuni d. $., 

Vormittags 10 Upr, im Hiefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Zuftizs Affeffor Salymann 
anberaumt, und es merden dazu alle zahlungs⸗ 
fühige Käufer mit der Benachrichtigung vors 
ee daß bie Taxe, ber neuelle Hypothe⸗ 
enſchein, und bie befondern Kaufbedbingungen 
täglich im unferer Regifiratur eingefehen wers 
ben können, | 

- Brandenburg a. d. H., ben 13. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Etabtgericht, 


Die allhier vor dem Ratbenower Thore ber 
Ultſtadt Nr. 41 belegene, Mol. 14 Fol. 104 
bes Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laß des verflorbenen Brauerd und Aderfchulzen 
Erbmann Friedrich Schrobsborff gebdrige 
Scheune, ift zur nothwendigen Eubhaftation 
gezogen, und auf 391 Thlr. abgefhäßt wor⸗ 
deu, Der Bietungstermin wird auf 

den 18, uni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtslofale 
vor dem Kern Juſtiz⸗Aſſeſſor Salgmıann 
anberaumt, und es werben bazu alle zahlungs⸗ 


fühige Käufer mit der Benachrichtigung vorge⸗ 


laben, baß bie Taxe, ber neueſte Hypotheken⸗ 
chein, und die beſondern Kaufbedingungen 
täglich In unferer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 13. Februar 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Etadtgericht, 


.. Das alhler vor der Altſtadt Mr. 21 beles 
gene, Vol 23 Fol, 241 des Hypothekenbuchs 
eingetragene, zum Nachlaß des verftorbenen 
Brauerd und Nderfchulgen Erdmann Friedrich 
Schrobsborff gehdrige Lehmkutenſtuck, ift zur 
nothwendigen Eubbaftation gezogen, und auf 
284 Thlr. abgefchägt worden, Der Bietungé⸗ 
termin wirb auf 
ben 11. Zuni d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichtds 
lofale vor dem Herrn Zufliz» Uffeffor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werben bazu alle 
sohlungsfähige Käufer mit der Benachrichti⸗ 
gung vorgeladen, daß bie Taxe, der neueſte 
Hypothekenſchein und die befondern Kaufbebins 
gungen täglich in unferer Regiftratur eingefee - 
ben werben fönnen, 

Brandenburg a, d. H., ben 14. Febr. 1835, 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht, 


Das allbier in ber Mäblenthorfiraße der Alte 
ſtadt Nr, 5 belegene, Vol. 1 Fol. 49 bes Hy⸗ 
pothelenbuch® eingetragene, zum Nachlaß des 
verftorbenen Brauer und Ackerſchulzen Erbes 
mann Friedrich Schrobödorff gebbrige Wohne 
baus mit DBraugerechtigfeit, Hauskavel und 
Gärten, iſt zur notbwendigen Eubhaflation ges, 
zogen und auf 2693 Thlr. 28 Sgr. 54 Pf. 
abgefhägt worden. Der Bietungstermin wird 

auf den 15. Juni b, J., 
Bormittagd um 40 Uhr, im hieſigen Gerichtä« 
lofale vor dem Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Sale 
mann anberaumt, und es werben dazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladben, baß die Taxe, ber neuefte Hypo⸗ 
thelenfchein und bie befondern Kaufbebinguns 
gen täglich Im unferer Megiflratur eingefehen 
merden können, 

Brandenburg a, d. H., ben 14. Febr. 1835, 

Kbnigl, Preuß. Land» und Gtadtgericht, 


. Die allbier nor dem Rathenower Thore sub 
Nr, 17, 18, 49, 20, 26 uub 44 belegenen, 


- Mol, 19 Fol. 71 des Hypothekenbuchs eingelras 
genen, zum Nachlaß des verfiorbenen Brauer 
und Uderfchulzen Erdmann Friedrich Schrob#» 
borff gebdrigen fünf großen und ein Heines 
Gartenfihd, find zur nothiwendigen Subhaſta⸗ 
tion gezogen, und auf 1179 Thlr. 17 Sgr. 
6 Pf. obgefhägt worden, Der Bietungdters 
nn wird auf 


den 27. Suni b. Sr 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gericdhtds 
totale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werben bazu alle 
zablungsfähige Käufer mit der Benachrichti⸗ 


ung vorgeladen, daß bie Taxe, ber neuefte 


pothekenſchein und bie befondern Kaufbebins 
gungen täglich in unferer Regiftratur eingefes 
ben werben fbnnen, 

Brandenburg a, d. H., ben 27. Febr. 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die ollgier vor dem Rathenower Thore ber 
Altſtadt Mr. 3 belegene, Bol, 16 Fol, 21 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verfiorbenen Brauers und Uderfchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsborff gehörige 
alte Hufe, ift zur notbwendigen Subhaftation 
gezogen, und auf 1400 Thir. abgefchägt wor⸗ 
den, Der Bietungstermin wird auf 

ben 20. Zuni d. J., 

Vormittagd um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Uſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und es werben bazu alle 
zablungẽ faͤhige Käufer mit ber Benachrichti⸗ 
gung vorgeladen, daß bie Taxe, ber neuefte 
Hypothekenſchein und Die befondern Kaufbedins 

ngen täglich in unferer Rigiftratur eingeſe⸗ 

na werben koͤnnen. 

Brandenburg a, d. H., ben 16. Febr. 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Etadigericht. 


Die dem Gartlermeifter Johann Andreas 
Dahms bierfeldft zugehörigen Grunbftüde, 
namentlich: 

4) das Wohnhaus Nr. 223 in ber Damm 
firaße nebft Zubehör, tarirt zu 426 Thlr., 
2) eine Havedornitzkavel Aten Echlaged don 

5 Morgen 75 Muthen, tazirt zu 113 

Thlr. 10 Egr., 

3) ein Garten in ber Molfegaffe von 33 

DRuthen, tarirt zu 42 Thlr. 25 Egr,, 
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4) ein Garten an ben hohen Wieſen von 324 

DRuthen, tarirt zu 33 Thlr. 25 Gar., 

follen in Wege der nothwendigen Subhaftatiom 
am 15, Junl d. J., 

Vormittags 11 Uhr, auf der biefigen Gerichtäs 

ftube meiftbietend vertauft werben, Die Zare 

und der neuefte Hypothekenſchein find täglich 
in unferer Regiftratur einzufeben, 

Kremmen, den 16. Februar 1835, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das in bem Dorfe Riewendt im Mefthas 
velländifhen Kreife unweit Nauen belegene, 
Mr, 1 ded Hypothekenbuchs eingetragene, dem 
Bauer Friedrich Ebel gehörige, auf 1938 Thlr, 
18 Sgr. 4 Pf. exkl. Inventarium abgeſchaͤtzte 
Bauergut, iſt zur nothwendigen Subhaſtation 
gezogen worden. Der Bietungstermin iſt auf 

den 16. Juni d. 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 
Ketzur anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen werben, 
baf bie Tare und der nruefte Hypothekenſchein 
täglich bei und eingefeben werben Köunen, bie 
Kaufbedingungen aber im Bietungstermine bes 
kannt gemacht werden ſollen. 

Brandenburg a. d. H., den 18, Februar 1835, 

Das von Rochowſche Patrimonialgericht fiber 

Ketzuͤr und Riewendt. 


Die dem Arbeitsmann Chriſtoph Kerſten 
gehoͤrige, zu Rheinsberg⸗Glienecke belegene 
Buͤdnerſtelle, tarirt zu 224 Thlr. 21 Sgr., 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


in termino den 5, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Amtögerihtöftube 
an ben Meiftbietenden verfauft werben, wozu 
wir Kaufluftige und etwanige Realprätendenten, 
letztere unter der Warnung hierdurch vorlas 
ben, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren 
vermeintlichen Anſpruͤchen an dad Grundftüd 
audgefchloffen, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stiüfhmeigen auferlegt merden wird. 

Die Taxe ded Grunpflüds kann täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Wittſtock, ben 19. Februar 1835. 

Königl, Preuß. Juſtizjamt Zechlin, 


Die dem Mebermeifter Ludwig Kloß in 
Bardenltz zugehörigen fieben Enden Land, im 
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den Budorffſchen Hufen Am Barbeniger Fließ 
belegen, tarirt auf 230 Thlr. 6 Gar, 3 Pf., 
Find Schuldenhalber zur Subhaftation geſtellt, 
und ift ein Bietungdtermin auf 
ben 5. Juni d. J., 

MWormittagd um 11 Uhr, zu Rathhauſe vor 
dem Herrn Affeffor Schnee angeſetzt worben, 

Die Tare-und der neucfte Hypothekenſchein 
Können täglich in unferer Regiftratur eingefeben 
werben, Treuenbrietzen, ben 23. Februar 1835. 

Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Folgende, zum Nachlaffe des bierfelbft ders 
florbenen Zimmergefellen Johann Ehriftian Bies 
lie gehörige Gruntftäde: 

1) das auf der hiefigen Neuſtadt belegene, 
und auf 548 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. abs 
geſchaͤtzte Kleinbürgergut, 

2) der in der Oranienburger Feldmark, und 
zwar fm Lehnitzer Felde belegene, und auf 
144 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Wicfens 
werder, 

follen in dem auf 

2 den 12. Juni db, J., ’ 

Nachmittagd 3 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
angefeßten Termine im Wege der nothiwenbis 
gen Subhaftgtion verkauft werben, welches mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie 
Hypothekenſcheine, die Tore und die Kaufber 
dingungen. werktäglih in unferer Regiſtratur 
eingelehen werben koͤnnen. 

Dranienburg, den 25. Februar 1835, 

Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das gerichtlich. auf 6776 Thlt. 13 Ger; 
4 Pf. abgeſchaͤtzte Lehnſchulzengut zu Falken⸗ 
bagen, foll im Wege der nothwendigen Subs 
haſtation dffentlich verkauft werden; es iſt ber 
Bietungstermin auf 
ben 16. September d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in dem zu verkaufenben 
Grundſtuͤcke felbft anberaumt, zu welchem bes 
ſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluflige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe, 
der neuefle Hypothekeuſchein und. die Kaufbes 
dingungen täglid Vormittags von 8 bis 12 
Uhr in unferer Negiftratur eingefeben werden 
Pannen. Spandow, den 25. Februar 1835. 
Königl: Prev. Juſtizamt alhier, 


Won bem Königl, Stabtgericht zu Templin 
ift das zum Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen 
Aderblrgerd Friedrich Heidemann gehörige, 
Dot, 1. A Nr. 58 Pag. 457 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, in der Prenzlauer Straße 
am Markte belegene Wohnhaus, nebft Bürgers 
ftelle, welches auf 1733 Thlr. abgefchäßt ift, 
auf den Untrag der Erben zur freiwilligen Sub⸗ 
baftation geftellt, und es ift ein Termin zum 
Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe deffelben auf 

den 16. Zuni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in unferm Geſchaͤftẽzim⸗ 
mer angefeßt, zu welchem wir beſitz⸗ unb zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
vorladen, daß bie Tare und der Hypotheken⸗ 
fein in unſerer Regiſtratur einzufehen find, 

Templin, ben 27. Februar 1835. 

Körigl. Preuß, Stabtgericht. 


Don bem unterzeichneten Gericht if ber, 
ben Erben des Schuhmachermeiſters Karl Xraus 
gott Dpig zu Buckow zugehörige, zu Pritzha⸗ 
gen im rotben Luch belegene, im Hypotheken⸗ 
buche bafelbft sub Nr. 32. c verzeichnete Hopfens 
garten von 65 [JRuthen 96 AFuß sub ha- 
sta ‚geftellt, und der Bietungetermin auf 

ben 15, Funi-d, J., : 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Friedland angefegt. Died wird erwanigen Kaͤu⸗ 
fern mit dem Bemerfen befannt gemad)t, daß 
dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hins 
berniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt, und auf 
fpätere Gebote feine Nüdficht genommen wers 
den fol, Die auf 8 Thlr. 25 Sgr. audges 
fallene gerichtliche Tore und bad Hypotheken⸗ 
buch Fönnen täglich bei dem Richter hierfelbft 
eingefehen werben, 

MWriegen a. d. D., den 28, Februar 1835. 
Graͤfl. von Itzenplitz ⸗Friedlandſches Amtsgericht. 


Als Wirthſchafts-Rendant 
wird für eine große graͤfliche Beſitzung, unter 
fehr vortheilhaften Verhältniffen, ein folider und 
zuberläffiger Mann zu engagiren gefucht, ber 
im Echreibs und Rechnungẽfache gehörig rou⸗ 
tinirt, und in Abweſenheit des Beſitzers allen 
Dominial: Gefchäften vorzuſtehen im Stande iſt. 
Das Nähere auf frankirte Briefe bei 
U F. Schulß in Berlin, 
Biſchofsſtraße Nr, 25, bel Etage, 





Zweite 


Zweites Ertra-DBlatt 3 
| zum 19ten Stuück bes Amtsblatis 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 8. Mai 1835, 





* Mach der Beftimmung der Königl. Regie 
rung zu Potädam, foll die Chauffeegelohebeftelle 
bei Polfen vom 1. Dezember d. J. ab anders 
weitig an ben Meiftbietenden dffentlich verpach⸗ 


tet werden. Wir haben hierzu einen Lizitations⸗ 


termin auf gen 30, Maid. J., 


Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
anberaumt, wo auch bie Bedingungen, unter 
welchen bie Verpachtung ftattfinden foll, bid zum 
Tage ded Termins eingefehen werben konnen, 


Neuftadts Eberdwaide, den 27. April 1835. 


Im Auftrage ber Königl, Regierung zu Potsdam, 
Königl, Preuß. Haupt: Steueramt. 


* 8 foll im Mege ber Lizitation ein Theil 
bes, bei der Unterhaltung der Chauffee von Ber— 
lin bis zur Glienider Brhde bei Potsdam ers 
forderlichen Fuhrwerks, an den Mindeftforderns 
den gegen eine, von bemfelben zu leiftende Kau⸗ 
tion von 200 Thlrn, überlaffen werden, Hier⸗ 
zu ficht ein Termin 
am 26. Mai d. Fr 

Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung bed Un⸗ 
terzeichneten, Alt⸗ Schöneberg Nr. 7, am 


Auguenel, 


interimiftifcher Wegebaumeifter bed erften 
hauffeebiftrite, 


© Zur biesjährigen Inftanbfegung der Chaufs 
feen im Thiergarten find noch circa 400 Schacht⸗ 
ruthen Feldfteine erforderlich, deren Anlieferung 
vach den Depotplägen bei Bellevue und dem 
Einnehmer: Etabliffement por Charlottenburg in 
Quantititen von 25 bie 50 Schachtruthen, oder 
auch im” Ganzen, im Wege ver Submiffion 
verbungen werben follen. Unternehmer können 
die nähern Bedingungen der Anlieferung bei dem 
Unterzeichneten, Leipziger Straße Nr. 60, Vor⸗ 
mittags zwifchen 7 und 9 Uhr erfahren, um 


haben demnächft ihre verfiegelten Submiffionen 
bis zum 20, Mai d. J. abzugeben, 
Berlin, den 25. April 1835. 
Der Baufonbufteur Pfeffer: 
in» Auftrage. 


* 4) Eine Brandfuchsſtute, 8 bis 9 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll hoch, mit einem runs 
den Stern vor bem Kopf und mehreren 
weißen Fleckchen auf dem Koͤrper, beis 
nahe anzufehen, ald wenn Kalt angefprigt 
wäre, und mit dem rechten Hinterfuß etz 
was fchief tretend, R 

2) ein Brandfuchömwallach, etwas heller, 4 
Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll Hoch, ebenfalls 
mit runden Stern vor dem Kopfe, einem 
weißen Fled auf dem Wiederhorft, da wo 
das Eichl zu liegen pflegt, und mit zwei 
weißen Hinterfüßen, 

find in der Nacht-vom 27. zum 25. April d. 

J. dem Bauer Ziebm in Dierberg bei Lindow 

aus dem Stall geftohlen worden; auch bat der 

Dieb die volftändigen Siehlen nebft Halfter und 

keine mitgenommen, 3 

Diefer. Diebftapl wird hierburch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, und ed wird Jeder, 
ber die Pferde anfichtig wirb, aufgeforbert, nach 
ber Ullerböchften Verordnung vom 28, Gepteins 
ber 1808 (Amtsbl. 1812 ©, 200) zu verfahren. 

Wuſtrau bei Neu-Ruppin, den 28, Upril 1835, 

Königl, Preuß. Landrat) Ruppinfchen Kreifee, 

von Bieten. 


Am 27. Ypril d. J. find dem Holzwaͤrter 
Benfter vom Thuͤren bei Liebenwalde zwei 
Pferde von der Weide entlaufen, nämlich: 

1) eine fchwarzbraune Stute ohne Abzeichen, 
ungeführ 12 Jahre alt, 
2) eine alte braune Stute mit abgeftußten 

Haaren vor dem Kopf und rechtem weis 

gem Hinterfuß. 

Da man den Verbleib ber Pferbe bis jebt 
nicht hat ermitteln fönnen, fo werben alle Bes 

. 35 
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hoͤrden ergebenft erfucht, falls Diefelben bon ges 
dachten beiden Pferden Kunde erhalten follten, 
gefälligft hierher Anzeige zu machen, wogegen 
unferer Seits bie ungefäumte Erftattung ſaͤmmt⸗ 
licher Koften verfichert wird, 

Liebenwalde, den 1. Mai 1835. 
Königl, Domainens Anıt, 


Bei ber Koͤnigl. Generale Kommifflon ſchwebt 
ein Verfahren wegen Abfindung ber Huͤtungs⸗ 
beredjtigten aus dem, hierfelbft vor dem Schle⸗ 
ſiſchen Thore belegenen, ber biefigen Stadt⸗ 
Koınmune gehörigen Holzrevier, bie Köllnifche 
Heide genannt, und bie Sache ift gegenwärtig 
bis zur Berechnung der Abfindungspläne gedle⸗ 
hen. Auf den Antrag aller Theilnehmer wird 
mit Bezug auf die Vorfchriften im $ 15 ber 
Ausfuͤhrungs⸗Ordnung vom 7. Juni-1821, bie 
bevorftchende Auseinanderfegung zum Zweck ber 
Ausmittelung chvaniger umbefannter, unmittels 
barer Intereſſenten hierdurch bffentlich befannt 
gemacht, und es werben alle diejenigen, welche 
bei der Sache ein Yntereffe zu haben vermeis 
nen, biermit aufgefordert, ſich in dem zu bies 
fen Behuf auf 

ben 17. Juni b. J., 

Vormitkags 11 Uhr, im Berlinfchen Rathhauſe 
bierfelbft vor bem unterzeichneten Kommiſſarius 
anftehenden Termine zu melden, und ſich zu 
erfiären, ob fie bei den ferneren Verhanblungen 
und bei Borlegung bed Auseinanderſetzungsplans 
zugezogen fein wollen, und zwar unter der Vers 
warnung, daß die Ausbleibenden die Auseinan⸗ 
gun gegen ſich gelten Taffen müffen, und 
folche, felbft im Falle einer Verlegung, nicht 
anfechten können. 

Berlin, ben 20. April 1835. 

Sm Auftrage — General⸗Kommiſſion: 
der Regierungsrath Loͤper. 





Nachdem uͤber dad Vermögen des Kaͤmme⸗ 
rerd und Kaufmanns Chriftian Friedrich Karl 
Küiter Hierfelbft, wegen Unzulänglichkeit deffels 
ben zur Befriedigung feiner Gläubiger, von uns 
ber Konkurs eröffnet, und ter offene Arreft 
verhängt worben ift, fo wird allen und jebem, 
melde von dem Gemeinfihuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefichaften bins 
ter ſich haben, hierdurch angedeutet, an Nice 
mand dad Mindefte davon zu verabfolgen, viels 


mehr dem umtergeichneten Gerichte davon fürs 
berfamft treulich Anzeige zu machen, und bie 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ih⸗ 
rer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 


Depoſitum abzuliefern. Sollte aber hiergegen 


gehandelt und Jemandem deſſenungeachtet et⸗ 
was bezahlt oder ausgeantwortet werben, fo 
wird foldhes flr nicht gefchehen erachtet, und 
zum Beften der Maffe anderweit beigetrieben 
werben. Es haben auch bie Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen, wenn fie biefelben vers 
verfchweigen oder zurüdbebalten, zu erwarten, 
daß fie noch außerdem alled ihres daran bas 
benden ——— und andern Rechtes für 
verluſtig erflärt werden follen, : 
Teniplin, den 8, April 1835, 
König, Preuß. Stadtgericht. 


Der abmefende, am 31. Mai 1788 ge⸗ 
borne Friedrich Teltow wirb zur Wahrnchs 
mung jeiner Gerechtfame bei Regulirung bes 
Nachlaſſes feines zu Waßmannsdorf verftorbes 


nen Vaters, Kofläthen Teltow, bierburd 


aufgeforbert. Berlin, den 14. April 1835. 
Buͤttnerſches Patrimonialgericht über Waß⸗ 
manneborf und Diepenfee, 


Die in der Chaufferflraße Nr. 28 bierfelbft 
belegenen, im Hypothekenbuche des Königl. 
Kammergerichtd Vol, II Pag. 48 Nr, XVIIIP b 
verzeichneten, der unverehelichten Sopbie Hen⸗ 
riette Rüffling gebörigen drei Morgen Lund, 
mit ben darauf errichteten Gebäuden nebft Zus 
behbr, welche auf 7352 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. 
abgefchägt worden, follen Schuldenhalber an 
ben Meiftbietenden in bem auf 

den 7. November d. J., 
Vormittags 10 Ubr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Bratring ane 
bersumten Termine bdffentlich verkauft werben. 

Die Taxe, der neuefie Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammers 
gerichts⸗ Regiſtratur eingefehen werben, 

Berlin, den 19, März 1835, 

Königl. Preuß, Kammergericht 


Nothwendiger Verlauf. 
ee in Berlin, 
Das bierfeibft in der Ziegelftraße Nr, 8 ber 
legene, dem Bürger und Rathömaurermeifter 
Johann Friedrich Ludwig Siegel gehörige, 


auf 16,827, Thlr. 41 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte 
Haus nebft Garten und Zubehör, wonon bie 
Zare nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 


in ber Regiſtratur eingefeben werben Fonnen, 


fol am 4, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Berlin, den 6. April 1835, 
Kbnigl. Preuß, Kammergericht, 


Das zum Nachlaß bed zu Ahlimbsmühle 
verfiorbenen Einwohnerd Jobann Chriftoph 
Schrdder gebdrige, in ber Fifcherfiraße hler⸗ 
felbft belegene, Bol. I. A Nr. 71 Pag. 565 
des Hypoihekenduchs verzeichnete Wohnhaus, 
und ber vor dem Berliner Thore hierſelbſt be⸗ 
legene, im Hypothekenbduche Vol, Nr. 7 vers 
zeichnete Garten, abgefchäßt refp. zu 708 Thlr. 
und 146 Thlr., follen Xheilungshalber in dem 
von und auf 

den 30, Zuni b, J., . 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäflube a 
- gefeten Termine öffentlich meiflbietend vers 
Fauft werben. Zahlungs» und befigfähige Kaufs 
liebbaber werden hierzu mit bem Bemerken vors 
geladen, daß bie Tare und die neueften Hy⸗ 
otbetenfcheine in unferer Regiſtratur einges 
Tas werden koͤnnen. 

Templin, den 4, März 1835. 

Kdnigl. Stabtgericht, 


Die ber Witwe Appel, Anne Dorothee 
geb. Henow gehörige, auf biefiger Feldmark 
belegene, Bol. I Fol. 140 des alten ſtadtge⸗ 
richtlichen Hypothekenbuchs verzeichnete, reſp. 
auf 47 Thlr. und 93 Thlr. nach der in der Mes 
giftratur einzufehenden Tare abgeſchaͤtzte Haus⸗ 
Pavel und der Hütungsentfchädigungsplan, fols 
len in termine licitationis 

den 16. Juni d. J., 
Vormittags 41 Uhr, im Königl. Stadtgerichts⸗ 
Lokale — meiſtbietend verkauft werden. 
Mittenwalde, ben 5. Maͤrz 1836. 

Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Auf den Antrag des Kurators der Schiffer 
“ob. Chrift. Friedrich Mertensfchen Kredit⸗ 
maffe, Zuftizlonmiffarius Breithbaupt alle 
bier, ift die nothwendige Subhaftation des, ber 
gedachien Mertens ſchen Arebitnraffe, den Ges 
ſchwiſtern Mertens und den Geſchwiſtern 
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Dahl zw Koperberg gehörigen, baſelbſt sub 
Nr. 26 belegenen, im Hypothekenbuche Pag. 
351 verzeichneten Wohnhaufes, nebft fammts 
lichen Zubehdr, tarirt zu 1500 Thlr., verfügt, 
und ein Bietungdtermin auf 
ben 7. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchaͤftélokale 
angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zaͤhlungs⸗ 
fähige Kaufliebbaber mit bem Bemerken eins 
lıven, daß bie Tare bed Grundſtuͤcks und ber 
neueſte Hypothekenſchein deſſelben in unferer 
Prozeß⸗ Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Havelberg, den 9. Maͤrz 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die auf ben Namen des Müblenmeifterd 
Sobann Friebrihb Gäbert im Hypothekenbuche 
Bol. HI Pag. 15 verzeichnete, bei Teupitz bes 
legene fogenannte Meine Mühle, befichend in 
einer unterfchlägigen Schneives unb einer ders 

lichen, noch im Bau begriffenen Waſſer⸗ 

ablmühle, jede mit einem Gange, wozu ein 
noch nicht volftändig ausgebautes Wohnhaus, 
eine Scheune, ein Viehftall, ein Schweineftall,- 
ein Brunnen, und außerbem 134 Morgen Yder, 
44 Morgen Miefen, 4 Morgen Gärten, bie 
größtentheild unmirtelbar bei der Mühle liegen, 
gehören, welches alles nach ber aufgenommes 
nen Zare zufammen auf 1777 Thir. 23 Pf. 
abgefbägt worden, fol Schuldenhalber in bem 


hierzu auf den 40, Juli d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, hier im Gerichtshauſe ans 
beraumten Termine dffentlich meiftbietend vers 
fauft werben, Die Tare und ber neuefte Hys 
pothekenſchein können werktäglich im Gerichts⸗ 
hauſe bierfelbft eingefehen werben, 

Gleichzeitig werben die unbefannten Erben 
ber Dorotbee Sophie Dähne, Ehefrau rined 
frübern Beſitzers gedachten Grundfiidd, zur 
Mahrnehmung ihrer Gerechtfame wegen einer 
Kaution von 187 Thlr. 6 Egr. 6 Pf. für Il⸗ 
lata zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen, 
unter ver Warnung, daß bei ihrem Ausbleiben 
fie nicht nur in den Zufchlag für das Meiſt⸗ 
gebot mwilligenb geachtet werden, fondern aud) 
die Lſchung ber Poft felbft ohne Vorlegung 
des Dokuments erfolgen wird. - 

Wendiſch-Buchboiz, den 14, Mär, 1835, 

König, Preuß, Juſtizamt. 


35 ® 
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Am 13, Juli d. J., Vormittage 11 Uhr, 
fol auf dem Stabtgeriht das, dem hiefigen 
Kaufmann Johann Zubwig Horlbogen ges 
bdrige, in der Breiten Straße belegene, und 
auf 1686 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. abgefcbägte 
Wohnhaus, mit Dahinter befindlicher Etallung 
und ber dazu gebdrigen Sands und Grastavel, 
Schuldenhalber Sffentlich an den Meifibietens 
den verkauft werden, 

Die Taxe des Grunbfthdd, die Verlaufds 
bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich in unferer Erpeditiondftube eins 
gefeben werben. 

Meufiadt» Eberdmalbe, den 18. März 1835, 

Koͤnigl. Preuß, Stabtgericht, 


Folgende, ber jeparirten Galanteriehändler 
Lhdede, Karoline Wilhelmine gebornen Töne, 
gehörigen Grunbftüde: 

4) das bierfelbft im Aten Stabtviertel in ber 
Kettenfirafe Mr. 86 belegene, Bol, IV 
Hol. 86 bed Hypothekenbuchs verzeichnete, 
zu 945 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
tarirte Wohnhaus, eine volle Waake, 

2) der vor dem Gröper Thore an der Doffe 
belegene, Bol, II Nr, 17 Fol. 125 bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zu 173 Xhlr, 
23 Sgr. gerichtlid tarirte Garten, 

folen Schuldenhalber in termino 

den 9, Zulid. J., 
Vormittags 11 Uhr, dffentlih an ben Meift: 
biefenden verkauft werden, wozu Raufliebhaber 
bierdurch eingelaben werden. Die Taxe und 
ber neuefie Hypothekenſchein Mbnmen jederzeit 
in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichts 
eingeiehen werben. 

Wittſtock, den 19, März 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht, 


Die zu Carweſee bei Fehrbellin belegene, 
bein Handarbeiter Johann Andreas Schud ges 
börige, im Hypothekenbuche sub Nr. 10 vers 
zeichnete Buͤdnerſtelle, foll Schuldenhalber an 
den Meiftbietenden verfauft werben, und ift ber 
Bietungstermin auf 

j ben 19, Auguft d. J., 
Vormittags 14 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Larweſee angefeßt. Das Grundfihc ift auf 667 
Zhlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchäßt, und 
können die Taxe und ber neueſte Hppotheken⸗ 


ſchein täglich bei dem Yuffitiartus hlerſelbſt eine 
‘gefehen werden. Nauen, ten 22. März 1835, 
Die Berendesſchen Gerichte zu Carweſee. 


Der zum Nachlaß der Wittme Schulze, 
Anne Sophie geb. Hanſchke gehörige, Vol. U 
Fol. 55 des alten fladfgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, auf hiefiger Feldmark im 
Hohenholze belegene, auf refp. 214 Thlr. 15 
Sgr. und 49 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., nach ber 
in der Regiftratur werftäglich einzufchenden ge⸗ 
richtlichen Tare abgeichäßte Anger und Garten, 
follen in termino licitationis 

ben 7. Zuli d. J., 
Vormittaas 11 Uhr, im hiefigen Stabtgerichtd« 
Lokale öffentlich meiftbietend verfauft werben, 
Mittenwalde, den 23. März 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 

Auf den Antrag eined Realgläubigers ift bad 
bierfelbft in der Schloßftraße Nr. 33 belegene, . 
im Hypothekenbuche Vol. cont. I Nr. 12 Pag. 
89 verzeichnete, ber verehelichten Maler und 
Kupferfiecher Weber, Zuliane Auguſte geb. 
Thiemeyer zugehörige alıfiellige Bürgergut, 
mit Acer zu zehn Echeffeln Ausiaat, vier Wie⸗ 
fen, einer Scheune im alten Felve und einem 
eingehegten Straßenplatz vor dem Haufe, sub 
hasta geftellt, Der Bietungetermin iſt auf 

ben 10, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtks 
Aſſeſſor Herrn Brofe im biefigen Stadtgericht, 
Jaͤgerſtrade Nr. 2, anberaumt, und werden 
befigfäbige Kaufluftige zu demſelben biermit 
eingeladen, Der Taxwerth des Grundſtuͤcks bee 
trägt 7576 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., und können 
bie gerichtliche Tare, ber neuefte Hypotheken⸗ 
fbein und die Kaufbedingungen in unferer Nee 
giftratur eingefchen werden, 

Zugleich werden folgende Reals$ntereffenten: 

a) der Ernft Lebrecht Freimuth Hartwig, 
event. feine Erben, 

b) bie feparirte Hartwig geb. Starke, 
event. ibre Erben, 

©) bie Bädermeifter Arend und Friede⸗ 

born, event, deren Erben, 

zur Wahrnehmung ibrer Gerechtfame vorgelae 

ben. Erjcheinen jie nicht, wird angenommen 

werden, fie fonfentirten in den Zufchlag an den 

Meiftdietenden, und wird ihnen zugleich bekannt 


gemacht, dag Ihnen ber Herr Aktuarius Sauer 


zum Kurator von Amtéwegen — iſt. 
— den 24. 3 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das dem Schuhmachermeifter Johann Au⸗ 
guft Krieg gehörige, im neuen Hypothekenbuche 
son Joachimsthal unter Nr, 51 verzeichnete 
Wohnhaus, tarirt 135 Thlr, 12 Sgr. 6 Pf, 
foll im Wege ver Erekution 

am 6, Zuli d, J., 
Vormittags 10 Uhr, an gemöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle hierſelbſt öffentlich verkauft, und koͤnnen 
bie Tare und ber neuefte Hypothekenſchein an 
jebem Montage in dem Gefchäftszimmer des 
Michterd bierfelbft eingefehen werden, 
Joach mẽthal, den 24. März 1835, 
Königl, Preuß, Schulamtd + Gerichte, 


Das im Dorfe Rahnsdorf Nieberbamims 
ſchen Kreifed belegene Krug: Gut, laut gerichtz 
licher Taxe auf 1055 Thlr. 14 Bar. 6 Pf. 
gewürdiget, fol Theilungshalber in dem auf 

den 10, Suli d. J., 
Bormiltagd um 10 Uhr, zu Dahlwitz anges 
feßten peremtorifchen Lizitationstermine verkauft 
werben, Die Taxe kann zu Dahlwitz und bei 
dem unterfchrigbenen Zuflitiarius werktäglid) eins 
geſehen werben. Da ber Beſitztitel noch nicht 
berichtiget ift, fo werden zugleich die Mealpräs 
tendenten mit der Warnung vorgelaben, daß 
bie Ausbleibenden mit Ihren etwanigen Meals 
anfprächen auf dad Grunbflid würben präs 
tludiret, und ihnen beöhalb ein ewiged Stille 
ſchweigen auferlegt werben. 

Alt» Lantöberg, den 29. Maͤrz 1835, 

Die Gräflich von Hadefchen Patrimonialz Ges 
richte über Rahnsdorf. 
— — Adolphi. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadigericht zu Berlin, ben 4. April 1835, 

Das aus Garten, Ucder und Gebäuden bes 
fichende Nehl s ſche Erbpacbtägrundftüd, Müls 
lerfiraße Nr. 45, abgeſchaͤtzt auf 4997 Thlr, 
9 Egr. zufolge der, nebft Hopothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol En 

am 1. September d. Ger E 

Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichts⸗ 
fılle ſubhaſtirt werden. 
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Mothwenbiger Verkauf. - 

Stabtgericht zu Berlin, den 2. April 1835, 

Das Grumdſtuͤck des Kaufmanns Pietfch 
in ber Aurftraße Nr. 50, abgefhäßt auf 16,718 
hir. 9 Ser. 9 Pf., fol b 

am 6, November b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzuſchen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4, April 1835. 

Das Hoff mann ſche Grundſtuͤck in der 
Gipsſtraße Nr. 21, abgeſchaͤtzt auf 206 Thle. 
23 Sgr. laut der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, fol 

am 4, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtäftelle ſuh⸗ 
baftirt werden. ; 

Die dem Aufenthalt nach unbefannten Er⸗ 
ben der Bombardier Hoffmann ſchen Eheleute 
und bed Gläubigerd, Urbeitämann Johann Gott⸗ 
lob Beyer, werben bierzu dffentlich vorgeladen, 


MNothwendiger Verkauf. 

Stadigericht zu Berlin, den 4, April 1835, 

Das aus Garten und Gebäuden beflehende 
Faberſche Grundftüd zu Alt» Moabit, neben 
dem Pleinen Thlergarten belegen, abgeſchaͤtzt 
auf 1113 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. lauf der, nebſt 
Kppothetenfchrin und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, foll 

am 4. September d. J., 

Vormlitags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 41. April 1835. 
Das Haus bed Kaufmanns Trautfchold 
in der Kurzen Straße Nr. 17, abgefhägt auf 
7478 Xhlr. 29 Sgr., foll i 
am 8, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
felle fubhafiirt werden. Die Tare, der Hy⸗ 
—— und die Bedingungen find in ber 
egiftratur einzufehen . 


Die zum Nachlaß des hierfelbft verftorbe · 
nen Bädermeifterd Joachim Konrad Cunow 
gehörigen Grunpfläde, als: 
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4) bad in ber Mühlenftraße Bierfelbft bele⸗ 
gene, Vol. I. A Nr, 97 Pag. 773 bed 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
abgefchäßt zu 738 Thlr., 

2) ber vor bem Berliner Thore bierfelbft bes 
legene, Vol. I Nr, 75 ol, 167 Im Hy⸗ 
pothetenbuche aufgeführte und zu 42 Thlr, 
10 Sgr. abgeſchaͤtzte Erbgarten, und 

3) ber vor dem Prenzlauer Thore bierfelbft 
‚ belegene, Vol. I Nr, 170 Fol. 375 im Hy⸗ 
pothefenbuche verzeichnete Garten, wels 
cher auf 36 Thlr. 2 Egr. 6 Pf. tarirt if, 

follen Theilungshalber in dem von und auf 
ben 21, Juli d. %., 
Nachmittags 3 Uhr, in der hieſigen Gerichts⸗ 
ftube ——— Termin oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden, zu welchem wir Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken hierdurch vorladen, daß die 
* Zaren und bie neueſten Hypothekenſcheine der 

Grundſtuͤcke bei und eingejehen werden Bönnen, 
Templin, ben 11. Aprit 1835. - 

Konigl. Preuß. Stabtgericht. 


Der hierfelbft an der Mühlenpforte und am 
Sungfernfteige belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. XI. B Nr. 42 verzeichnete, auf 203 Thlr, 
20. Sar. abgefchäßte- Garten bed Schneider 
meiſters Grauhering, foll im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

- am 26. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, verkauft werden. Die Taxe 
and der neuefte Hypothekenſchein find in unſe⸗ 
rer Regiftratur einzufehen, 

Prenzlau, den 11. April 1835. 
+ Königl. Preuß. Stabtgeridht. 
Das im Dorfe Freterdborf, Niederbarnime 
ſchen Kreifed, belegene Buͤdnerhaus nebft Zur 
bebdr, auf 100 Thlr. 15 Sgr. tarirt, fol in 


Dem anf den 8, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Fredersdorf angeſetzten 
gizitationdtermin, Theilungshalber, verkauft wers 
den. Die Tore und ber meuefte Hypotheken⸗ 
ichein find werktäglich bei dent unterſchriebenen 
Gerichtöhalter einzufehen. 

Alte Landeberg, den 11. April 1835, 


-Die Henrpfchen Patrimonials Gerichte über 
Fredersdorf. Adolphi. 


Zr Subhaſtatlon bed von ber Haͤndlerwittwe 
Born nachgelaffenen, Hier belegenen, auf 467 
Thlr. 5 Sgr. tarirten Hauſes nebft Zubehör, 
wofür bereitd 600 Thlr. geboten worden, ift 
auf den Antrag ber Betheiligten ein neuer Bier 
tungẽ termin auf 

ben 16. Juni d. J., 


Mormittagd 10 Uhr, in biefiger i be 
——— Kaufluflige vor ——— 


Die Taxe und ber Hypothekenſchein koͤnnen bier 
jeden Eonnabenb eingefehen, unb werben 
die befondern Kaufbebingungen im Termine ere 
Öffnet werben, 
AltsRuppin, ven 14. April 1835, 
Königl. Preuß. Yuftizamt, 


Das in ber Kirchgaffe sub Nr. 192 hler⸗ 
ſelbſt belegene, Fol. 352 des Hypothekenbuchs 
eingetragene, ben Benefizials Erben des Amts 
mannd Auguſt Leopold Bhtom gehdrige Wohn 
haus ſammt Pertinenzien, gerichtlich auf 357 
Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. taxirt, ift zur nothwendigen 
Eubhaftatlon geftellt, und der Bietungetermin 

auf den 21. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Ubr, im hiefigen Gerichtslokale 
angefegt, Die Tare des Grundfiäds, imglei⸗ 
ben ber neuefte —— fönnen werk⸗ 
taͤglich im unſerer Regiſtratur eingeſehen werben, 

Etorfow, den 44. April 1836. 

Könizl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dad halbe Wohnhaus bed Zimmermanns 
Gottlob Hübner zu Häfelberg, geſchaͤtzt auf 
201 Thlr., ift zur nothwendigen Eubpaftatien 
geftellt, und ber Vietungstermin auf 

‚den 2. September d. J., 
Mittagd 4 Uhr, in Biefentbal angefebt. Die 
Tare und ter neuelle Hypothekenſchein find 
taͤglich im unferer Regiſtratur einzufehen. 

Neuftubt» Eberöwalde, den 14, Ypril 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Die zu Herzberg. belegene, auf 600 Thlr. 
taxirte, Dem ebemaligen Koſſaͤthen Lahn ge— 
boͤrige Hofſtelle, mit Gebaͤuden darauf, und eine 
Woͤrde, beides zufammen 4 Morgen 103 Rus 


then, foll meifibietend verkauft werben, Der 


Bietungstermin ficht 

ven 22. Auguſt d. J, 
Bormittags 10 Uhr, in hiefiger Grrichteftube 
an, zu welchem Kaufluftige vorgeladen werben, 


Die befondern Kaufbedingungen werben Im Terz 


mine bekannt gemacht, und Binnen die Taxe 

und ber Hypothekenſchein des Koſſaͤthenauts, 

zu welchem das Grundſtuͤck gehdrt, hier jeden 

Eonnabend Vormittag eingefehen werden. 
Ult⸗Ruppin, ben 15. April 1835. 

k Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Das in ber großen Straße sub Nr. 196 
bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche BoL IV 
ol. 1 scq. eingetragene, dem Bädermeifter 
indfleif® gehörige Wohnhaus nebft Zus 
behdr, und der vor dem MWriezener Thore bes 
legene Garten, deren 625 Thir. 6 Ser. 7 Pf. 
betragende gerichtliche Tare und Hypothelen⸗ 
fchein in unferer Regiftratur eingefeben werten 
koͤnnen, follen im Wege ber nothwenbigen 
Eubhaftation im Lizitationdtermin 
ben 21. Yuguft d. J., 
Vormittaas 10 Uhr, auf biefigem Stabtgericht 
an den zablungefühigen Meifibietenden verkauft 
und reſp. zugeſchlogen werden. 
Straußberg, den 21. April 1836. 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Gürtlermeifter Friedrich Wilhelm 
Vie litz gehörige, hierfelbit in der großen Stra⸗ 
Be Nr. 73 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, 
tarirt 944 Thlr. 16 Egr., foll Schuldenhalber 


in Termine 
ben 18, Augufi d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, auf den hiefigen Rath: 
haufe meiftbietenb verfauft werden. Taxe und 
Verkaufsbedingungen und ber neuefte Hypothe⸗ 
Benfchein können in der Regiftratur des Gerichts 
eingefchen werben. 
Lindow, dem 21. April 1835. : 
Das Stadtgericht. 


Dad am Markt ber biefigen Meuftabt sub 
Mr. 3 belegene, Vol. 1 Fol, 37 des Hypothes 
kenbuchs eingetragene Wohnhaus, nebft doppel⸗ 
ter Hauskavel der Erben der verflorbenen Witte 
we bes Ziegelmeiſters Johann Friedrich Boh⸗ 


lert, Katbarina Elifabetb gebornen Wiggert, 


fowie die beiden Bellandftüde vor dem Plauer 
Zhore der Alıfladt im erſten Schlage, Vol. 
20 Fol, 174 und ®ol, 20 Kol, 151 bed Hy⸗ 
potbetenbuch® eingetragen, find zur nothwen⸗ 
digen Subhaftation gezogen, und auf 682 Thlr. 
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10 Sar. 6 Pf. — worden. Der Die 


tungttermin wird au 

ben 22. Yuguft d. J., 

Bormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtälofale 
vor ben Herrn Juſtizrath Schulte anbes 
raumt, und «8 werden dazu alle zahlungsfähige 
Käufer mit ber Benachrichtigung vorgeladen, 
daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und bie befondern Kaufbedingungen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben fbnnen, 
Brandenburg a. b. 9., ben 22, April 1835, 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Zur meiftbietenden Liritation bed am 1, 
Juli d. J. pachtlos werdenden Gafthofes auf 
der Spiegel: Manufaltur bei Neuftabt a, d. D., 
ift ein Termin auf R 

ben 18. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im bafigen Komtoir ans 
efeßt, mofelbft, fo wie in der Spiegel: Niebers 
age r Berlin, Niederlagftraße Nr. 5, die 
Pachtbedingungen einzufehen find, 

Mit dem Gaftbof können nicht nur die an 
den Mindefifordernben auszubictenden Epiegels 
fuhren nach Berlin vereinigt, fondern auch noch 
mehrere Gewerbe betrieben werben, als 3. €, 
Brauen, Brennen, Schlachten, fo mie fich ‚die 
Lage des Gafthofed zur Fortſetzung ded von. 
dem letzten Wirth betriebenen Materialhandels, 
ald einzigen Kaufmann im Orte, ganz befons 
berd eignet. 

Einer Vereinigung aus freier Hand, auch 
vor dem Termine, fteht, bei annehmlichen Ge— 
boten, nichtd entgegen. 


Ein in ber Stadt Perleberg am Markt und 
zugleich an ber. von Berlin nach Hamburg fühs 
renden Chauffee belegener Gafthof, beſtehend aus 

1) einem Wohnhaufe, worin ein Saal, fünf 
heizbare Stuben und, neben noch mehres 
ren Lokalen, zwei maffive Keller befindlich 


find, ⸗ 

2) geraͤumiger Stallung, Hofraum und Auf— 
—* und 

3) einem unfern dem Wohnhauſe belegenen 
Garten nebſt Gartenhaus, worin ein Tanz⸗ 
ſaal und eine Kegelbahn, 

ſoll, nebft den zu dieſem Grundſtucke gehörigen 

18 Scheffel Ausfaat Ader, einer fogenannten 

Rofterwiefe, einer Tannen» und einer Tribes 
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Pavel, welche Ichtere bereits urbar gemacht ift, Zu Friedersdorf bei Seelow find 350 Sthd 


eines Todesfalles wegen fogleich aus freier Hand feine Schaafe, zum Theil 6-zaͤhnig, aud As 
verfauft werden. Die Hälfte des Kaufgelded -zähnig, und Zeitvieb zu verfaufen, wovon bie 
kann auf das zu veraußernde Grundftüd hypo⸗ olle im vorigen Jahre für 205 Thlr. pro 
thefarifch eingetragen werben, Näheres ertheilt: Stein verfauft worden ift. Selbige fönnen Jene 
auf portofreie Briefe in der Wolle beſehen, und nach der Schur a 

. die Mittwe Wieſe bafelbfl. geliefert werden. . j 


Wir beabfichtigen, unfer an ber Heinrich⸗ Beachtenswerth für Gutsherrſchaften. 
und Ludwigsſtraßen⸗ Ecke hicrjelbft belegenes maſ⸗ Ein in allen Imeigen der Landwirthſchaft 
fived Wohnhaus, welches früher zu einem Mas tbeoretiih und prakliſch erfahrener Dekono« 
terialgeichäft und einer-Gafhvirthfchaft benuge mies Infpektor, welcher zugleih Braus und 
worden, aus eilf beizbaren Zimmern, einem ders Brennerei aus dem Grunde verfteht, fo wie 

eichen Hintergebäude, Auffahrt und großem auch Kenntniſſe von der Thierarzneifunde hat, 
Si befteht, Theilungshalber, freimillig meifte ſucht unter, den beſcheidenſten Anfprücyen ein 
bietend zu verfaufen, und haben hierzu einen baldiges anderweitiges Unterfommen, Eeine 
Termin auf . Zeugniffe über Brauchbarkeit, Moralität und Eos 
Sonnabend den 30. Mat d. J., — FR * Nr Naͤhe⸗ 
Nachmittags 2 Uhr, in gedachtem Wohnhaufe kes Foltenprai ba U. 5. 20 
anberaumt, mozu Kaufliebhaber hierdurch eins M Derlin, Biſchofsſtraße Nr, 25, 


geladen werben, | BaubolzsAuftion; 
Meu-Ruppin, ben 25. Upril 1835, Im Bosdorfer Mevier folen circa 250. 


Die Gefchwifter Thiemann, Erbe bejchlagene, trodene Bieferne Bauhblzer, 
— Dienſtag den 42. Mai d. J., gegen gleich 
Alle außergerichtlihen ſchriftlichen baare Bezahlung. verfteigert werden, und haben 
Auffaͤtze und Ausarbeitungen, ald: Eins NKaufluflige gedachten Tages, Morgens 9 Uhr, 
gaben, Vorfiellungen, Gnadengejuche, Kontrafs fih im Schenkhauſe zu Bosdorf einzufinden, 
te, Punktationen, Lehrbriefe —9 w. werden mit wo die näheren Bedingungen im Termine bes 
Sad: und Gefegesfenntniß angefertigt, im Ges kaunt gemacht werden follen. Auch Phnnen die 
(häfts-Nachmeirungs -Konıtoir von genannten Hodlzer jeden Tag im Augenſchein 
4 F. Schulk in Berlin, genommen wer wo ber —— Dan⸗ 
N By %, nenberg bdafelbft auf Verlangen die Hölzer 
Biſchofoſiraße Nr. 5, eine Treppe hoch, vorzeigen wird. Holz 
Bekanntmachung. Um wieder Pla zu gewinnen, ſollen auf der hieſigen herrſchaftlichen 
Schneidemuͤhle eine Partie ganz und halb trocdene fieferne Bretter und Dachlatten unter nach⸗ 
fiehenden Bedingungen, vom 4, Mai bis zunt 1. Juli d. J., zu herabgeſetzten Preifen gegen 
baare Bezahlung (mur in ganzen und halben Schocken) billiger verkauft werden, als: 
4) ein Echo 10ellige Spundbretter J Thle. Gr, } 13 3007 Rheinl, ſtark. 





2) » ⸗ Sellige ⸗ 2 ⸗ 

3) ⸗ ⸗ 1ellige Tiſchlerbretter 22 ⸗416 

4) = ⸗ Billige . 13» — 2 } 1 300 ſtark. 

5) = =>», 40ellige Anfchlagebrettr 5. =» — = 

60a = Selige « 22 Zn FE dena. 

7) ⸗ =  40ellige Ratten 5: O0 

8) » 2 gclige = 3» 5 = 24 300 breit und 14 300 ſtark. 
9) ⸗ Sellige = 4 » 15. 


* 
Kaufluſtiae wollen ſich jeden Montag und Donnerſtag bei Unterzeichnetem, ober auf ber 
genaunten Müble gefälligſt einfinden. 

Fotſthaus Wuͤſteumrk bei Kropfiädt,. bei 1. Mai 1835. Der Revierfoͤrſter Kneißel. 
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Amts Blatt 


Königlidben Kesierung u potedam 
Stadt Bertim 


Den 15. Mai 1835. . med: 





sd u und Bekanntmachungen für den Regierungebesirt Potsdam 
unnd fuͤr die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 6. Mai 1835. 
Die Duchfchnittspreife von dem im-Monate April d. 3. auf dem Marke zu Me. 78, 


Berlin verkauften Getreide, Rauchfurter ze, — betragen: — Berliner 
1) für den Scheffe- Weijen-«....... 1 Thaler 17 Sgr. 5 Pf., Getreibes 
2) für ben Scheffel Roggen ........ ; ‚1 Thaler 12 Sgr. 3 Pf, we 
3) für den Scheffel große Gerfte:s.. 1 Thaler 4 er. 6 Pf., an Apr 
4) für den Scheffel Eleine. Gerfte ... 1 Thaler 5 Sgr. 5 Pf, “4835, 

5) für den Scheffel Hafer 22242... .. — Thaler 25 Sgr. 9 Pf., 1. 552, 
6) für den. Scheffel Erbfen........ 2 Thaler. 1 Sgr. 3 Pf; 5 — Mai. 
7) für das Schock Stroh .......... 6 Thaler 27 Sgr. 5 Pf.... 
8) für den Zentner Heu. ......... .— Thaler 23 Sgr. 9 Pf. 

Die Tonne Weißbier koſtete .... 4 Thale — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 un: — Sgr. — Pf. 
das Quart doppelter Kornbranntwein foftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 


das Quart einfacher Koenbranntwein Foftete .... 2: Sgr.. 6 Pf. 
m Königl. Regierung. Astpeilung des Innern. 


LU I 
. Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Kegierungebegiet 
Potsdam ausfehlieglich betreffen. 
Potsdam, den 3. Mai 1835, . 

Am 25. September v. 3. ift. die Stadt Steinau in Sclefien, nebft dem am Mr. 79, 
froßenden Dorfe Georgendorf abgebrannt. Das Unglück biefer Stadt, deren Eins Kirchen⸗ 
wohner ſchon vor dem Brande größtentheils ſehr arm waren, iſt außerordentlich und Haus 
groß; denn mit Ausnafme ber evangelifchen Kirche und. Pfarrwoßnung, des Iands !ollekte 


rärhlichen Amtslofales und einiger maſſiven Käufer in ber —5— ift Die ganze — 
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Stadt eingeaͤſchert. Es find überhaupt 189 Häufer und 2 Scheunen (ohne bie 
ficchlihen Schuls und Kommumalgebäube) abgebrannt; ferner das Rathhaus nebit 
ber mit demfelben verbunden gewefenen Fatholifchen Kirche, 2 evangelifhe Schul 
gebäude, die Farholifche Schule mit der darin befindlic gewefenen Pfarrs und Led 
werwohnung „ die ſtaͤdiiſche Rrankenanftalt, das ſtaͤdtiſche Brauhaus, 2 Rarhsdieners 
und eine Rößrmeifter- Wohnung. Der Derluft an Gebäuden ift von dem zufams 
mengetretenen Hülfsvereine auf 220,430 Thlr., und an Mobilten und Handwerks— 
jeug u. f. w. auf 49,093 Thlr. angegeben. Vierhundert ein und funfzig Familien 
von zufanimen 1538 Köpfen (morunter 282 Familien zu 806 Köpfen von Nichts 
angeſeſſenen) Haben theils Ihre Wohnungen, theils ifre gefammte Haabe eingebüßt, 
und wenn die Einwohner von Georgendorf Hinzugerechnet werden, fo wirb ſich bie 
Unzafl der Damnififaten auf 2000 Köpfe belaufen. 


er 


































Me. 80, un 1 General—,— 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und der nothwendigſten 
fuͤr den Monat 
Der Scheffel Der Echeffel Der Scheffel Der Echeffel 
Namen Meizen Roggen Berfte Hafer 
der böchfier I niedrigs | böchter | niedrige hbchſter Intebrige | böchtter F niedrige 
: reis fir Preis fier Preis ſter Preis fer 
Staädtee. Preis Preis Preis Preis 
| Brandenburg ......... ılaz) el wlıe| sl 1lısı-R.alı2] 6] ıl Sl] ı] 514 1] 2] e|—Ie7] 6 
2| Havelderg ....... ã— 15 re 6 dis —J— — A J1 
3 Juͤterbogk .... 1122] 6] 1120|] .1115—] 1111 1—— 939—8 
4 Luckenwalde seonnensnernens: 125|— aol-| alazlo] ah] of xt 7] oj-Ias] 0] 1] 2] o]-11- 
6| Potddam.unsnnunennsenenn .. 1 ans} 151] rl] n 6) 2) 5) 2] 1] 2) 6126] I) 
Gl Prenfow.osonesnnsnoshnenn uasl alıal oh alelnd al1ol— u sl ıl al ol tale 
71 Rathenow. onesnnsereerune. 15T 1181 HVVUIIA ılı2) 6] ıl 7| 6] 1] 5 — 11-12 9 
6| NeueRuppin non n0nonun0.- 27231 —} 1la8j—] 1211-4 1115-1 110 —} 1 8-10! 
Bl Schwedbt 00 1168| 3] Kı12] 6] 2ja2) 6 Hlioi—| i) 2] 6) 11-122] 6l—i2ı] 3 
10| Spandau.......... sro. 1117) 6] 116) 3) 2,22) 6) 1512] 6] ı| 7| 6) 1) 5I—]j— 24) 3I— 123 
| Straußberg.oene- ernennen 1-1] ılıa] 8l ala] —] 1! di] ıl—| sl 1251] 123 
12) Templim ........... sonne. 1115[— | 115] 1115/—] 1115| —] 1] 3] 9] — 
43) Zreuenbrießen..........000%: ılas| 9] 2i18] 9] 1117 ılı3] 9] ı| 6| 3 ı] 2] 6) 1 ——I—i35i— 
ur Wlttfloldsunassoseununenenss 122] 9] ıjarlıı 120 6] ılazlıı) ılıs) ıf alıal 7)— 180) 7]—|77 
15) Wriegen an ber Ober. ......: | 112] 6 1) 3j-}—|22] 6 wi 


1110] — ik 1) 7) 6] 1) 5) — 
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In diefer Nord Haben die Hohen Minifterien Ber geiftlichen Angelegenheiten 
und des Innern und ber Pollzel, auf den Antrag der Regierung zu Breslau, den 
Abgebrannten eine allgemeine Hauss und Kirchenfollefte bewilligt. 

Wir fordern daher mit Bezug auf die, Seite 172, 173 und 247 des Amts, 
blatts von 1816 befindlichen Verfügungen vom 20; April und 9. Juli 1816, die 
Iandrärhlichen Behörden und die Magifträte unfers Regierungsbezirfs auf, die Hass 
£ollefte, bie Herren Superintendenten und Prediger dagegen die Kirchenfollefte zu 
veranlaffen, und ben Ertrag an bie hiefige Haupt» Inflitutens und Kommunalfafle 
mittelſt vollftandigen Lieferzettels einzufenden. Se 

Die Magiftrate fenden den Ertrag unmittelbar an bie genannte Kafle ein, 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwakung und das Schulweſen. 





Nahweifung B; 


Lebensbebürfniffe im ben Garnifonftäbten des Potsdamſchen Reglerungsbezirks 
April 1835. DR 











entner as Scho Di Be 1 Die M — 
F eu th * [Der Scheffel 5 Dad auart Bet — $ 
. ——— en 15 8 a BE tn BR 
bochſter | niedrig- | Höchfier | niedrige | Erbfen Erd 5 | & * * boch⸗ | nice Thbch- | mies 5 
Preis fier Preis fier tof⸗ 33 = 2 * 8 ẽ ſter Jdrig⸗ Jſter drig = 
Preis Preis felh as 3 3 5 RT Ipreis —* Preis in a 
— 1 EZ EEE EEE gu 
—lısI—1-I12] el slıs!—] 5] 1-1 alısl alır! s| al U} le 
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Nr. 81. 
J. 692, 
Mai, 
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Nach weiſung | 
bes Standes der Havel am den bei den Muͤhlen zu Brandenburg und Rathenow 
befindlichen ‚ Pegelm vom 24, April bis 3. Mai 1635, 
j Da Das 
Brandenbung ten Raıthenom.|.Qt« 


Manier Waſſrer 
ſtand nd 











i ha 
EI SVee ‘| unter Fürs] Dhen | Bunter als das Demerfungen 
x Waſſer Water Maker Waſſer Waſſer a 
Fun Dot | Fu Son fl Zu Vu Kot Ruh Se] Bon 
241 6 7:15 119] 4 hio 4.1 21 74 I 30 Brandenburg fand durch fÄnumts 
25] „6 1 94:3 18, 4 Eh ‚4 2, ld: fine Schuͤhtffuungen der Archen und 
. 26 s 6 5 I 17, 4 110 4 3 7 Müplgerinne cin freier Abſluß des 
271617151 117 158 742110141317 Wallers Gkatt. 
281 6 | 7255| 131 1814 11014) 3] 73 — 
2916 68 2484 4316 Zu Rathenow iſt der Stand des 
30] 6 41 59 | 2 18 4 |11 | 4 | 35] 73 }Oberwaflers nad) dem geringflen, zum 
11 .6:1-811 5-,-21 18- 41114 | 4 - Betriebe der Mühlen erforderlichen 
21 6 | 75] 5 | 23617: 4 114 4 |.45 970 | Weile geregelt worden. 
31 61.7.1 522441641 .4-/1: 74 1 44-7 


Mr. ZE _ 
Schiedes 


mann. 


Sir. 22, 
Schieds⸗ 
mann. 


Nr. 28, 


Potsdam, den 8. Mai 1885. | Königl, Regierung. Abrheflung: des Innerm 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
Mit Bezug auf das -Publifandum vom 27. März v. 3. wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Niftergutsbeiiger und Kreisdeputirte Fries 


drich Wilhelm von Knoblauch zu Peſſin als Schiedemann des Aten ländlichen 
Bezirks des Weſthavellaͤndiſchen Kreifed gewaͤhlt und keftätigt worden ift. 


Berlin, ben 9. April 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammetgericht. 


Der Kaufmann Johann Epriftian Karl Gropius zu Berlin ift zum Schieber 
mann für den Schloßbezirk erwaͤhlt und verpflichtet worden. 
Berlin, den 23 April 1835. Königl, Preuß. Kammergericht. 
En , 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Die nachſtehende Verordnung vom 23. Juli 1828, in Betreff der Bauanlagem 
= dem Wedding und dem Kämmereifeidelande vor dem Dranienburger Thore 
etlins: 

„An Erwägung, daß bie ſeither beii Ausführung von Bauanlagen auf dem 
Wedding und dem KRämmereiheidelande vor dem Dranienburger: Thore Berlins, 
zur Anwendung gefommenen gefeglichen Beffimmungen, für die Verbindung jes 
we Bezirks mis der Stadt Berlin, einiger Modifikationen bedürfen, hat das 


*. 
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Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizel mehrere Abaͤnderungen der 
beſtehenden Vorſchriften angeordnet. Es wird daher in Gemaͤßheit der diesfällis 
gen Beſtimmungen und im Verfolg der Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober— 
Praͤſidii der Provinz Brandenburg vom 9. November 1824, nach weicher von 
dem Koͤnigl. Miniſterio des Innern und der Polizei, dem Polizei-Praͤſidio die 
baupolizeiliche Aufjicht über die Anlagen in beregtem Bezirke übertragen worden 
ift, vorläufig und bis zum Erlaß anderweitiger diesfallſiger Borfchriften Folgen: 
des hierdurch feftgefegt. 

$ 1. Die für die Stadt Berlin bereits beſtehenden, oder noch zu ers 
laſſenden baupolizeilichen Borfihriften, in ſoweit durch gegenwärtige Verordnung 
nicht ein Anderes beftimme iſt, dienen dem DBerfaßren bei Ausführung einer 
Dauanlage auf dem Wedding und’ dem Kämmereigeidelande zur Grundlage. 


- 52% In Folge deffen muß zu dem Baue eines neuen Gebäudes, wie 
‘auch zu einer Bauausfüßrmg an der Straße, fie beſtehe in einem Neubaue, 
ober in einer Inſtandſetzung, imgleichen zur Errichtung einer neuen Feuerftelle, 
und zur Inftandfegung oder Umänderung einer ſchon vorhandenen Feuerftelle, die 
Erlaubniß dazu, unter Einreihung einer zweifachen Zeichnung von dem vorzus 
nehmenden Baue, und eines Situationsplans, auf welchem die vorhandenen und 
die zu erbauenden Gebäude ıc., fo wie die Grenzen des Grundſtuͤcks und Die 
zunaͤchſt belegenen nachbarlichen Gebäude verzeichnet find, bei dem Polizei» Präs 
fidtum nachgefucht werden, und darf mit dem Baue nicht eher angefangen wers 
den, als die Erlaubniß dazu in fchriftlicher Ausfertigung ereheilt, und dem Baus 
heren behaͤndigt worben ift. 

$ 3. Sämmtliche Zeichnungen und Gitwationspläne find von den Ges 
werksmeiſtern, welche den Bau ausführen follen, zu unterfchreiben, und auf jes 
nen auch die Maaße der Länge und Tiefe, ferner: für wen? und wo? ber 
Bau ausgeführt werden foll, zu bemerfen, 

$ 4. Die Anzeige eines vorzunehmenden Baues, nebft den Zeichnungen 
und dem Gituationsplane, muß wenigftens 14 Tage früßer eingereicht werben, 
‚als ber Bauherr den Bau anzufängen beabſichtigt. 

55. Die Abweichung von der Vorſchrift des Bau + Erlaubnißfcheins 
und von der, demfelben zum Grunde gelegten Bauzeichnung, wird als eine Baus 
ausführung ohne polizeiliche Erlaubniß geahndet. 

56. Me Dächer müflen mit gebrannten Dachziegelr oder mit Metall 
eingebecft werben. 

$ 7. Jeder Lehmban in ben mad) ber Straße belegenen Seiten ber’ 
Gebäude wird ausbrüclich unterſagt; auch darf bei feinem Gebaͤude der Dach— 
giebel in Piſé, Wellerwand, Luftziegeln oder Lehmpatzen aufgefuͤhrt werben. 

n 8. Dagegen foll das Auslchmen, ber innern Wände ber Gebäude, fo 
wie der Hofs und Gartenfronten, bei Gebaͤuden von Einer Etage geſtattet feim- 


Mr. 29. 


Mr. 30, 
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} 9. Die Anwendung von Lufrfteinen und bie Anfertigung ber Wände 
won Pife oder Lehm ift geftattet; jedoch dürfen Gebäude, deren Umfangsmauern 
und deren Mittelmände ganz ober zum Theil von Luftfteinen in Pife oder als 
MWellerwände aufgeführt werden, nur ein Geſchoß Hoch fein. Diefelbe Beftims 
mung findet Statt, wenn Feuerungen von Luftfteinen aufgeführt werden; bei Ges 
bäuden von zwei, drei ober mehreren Stodwerfen find aber alle Wände und 
Feuerungen ganz von gebrannten Steinen aufzuführen. Jeder, ber hiernach 
Mauern und Feuerungen von Lufrfteinen, Lehm oder Pife anfertigen laſſen will, 
muf einzeln angeben, welche Wände er ganz ober zum Theil in ber beregten 
Art aufführen zu laffen beabfichtigt, und muß einen besfalliigen Vermerk ins 
Hypothekenbuch eintragen laflen. 
$ 10. Die Gebäude muͤſſen an ber nachbarlichen Grenze mafliv vers 
blendet, ober wenigftens Bier Fuß won berfelben entfernt erbauet, auch darauf 
ehalten werben, daß bie verſchiedenen Gebäude nicht zu nahe an einander zu 
een fommen. 
$ 11. Staͤlle können, bei fonft gehöriger Borfiht, an und in Wohn 
gebaͤuden angebracht werben. 
$ 12. Scheunen und bie zur Aufbewahrung von Heu, Stroh und ber, 
leichen dienenden Gebäude müffen, wenn fie von Fachwerk find, minbeftens 
ehe Ruthen, beim Maffivbau fünf Ruthen von andern Gebäuden und von 
ber nachbarlichen Grenze aufgeführt werden. Bei einem Maffivbau fol indeß 
in den Fällen, wo bie Dertlichkeit den Auseinanderbau von fünf Ruthen uns 
ausfüßrlic; macht, ausnahmsweife nachgegeben werben, daß nur eine Entfernung 
von brei Ruthen flattfinden kann. Berlin, ben 23, Jull 1828, 
Königl. Preuß. Polizei» Präfidium.“ 
wird hierdurch erneuert. zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, am 7. April 1835. Königl. Polizei» Präfidium. 


Der Preis, für welchen während der Monate Mai und Juni biefes Jahres - 
die Dlutegel in den hieſigen Apotheken zu Haben fein werden, ift auf Einen Sil— 
bergrofchen Drei Pfennige für das Stuͤck feftgefegt worden. 

Dies wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 26. April 1835. Königl. Polizei » Präfibium. 





Mit Bezug auf bie deshalb ſchon beftehenden Polizeis Verordnungen wirb es 
hiermit wiederholt unterfagt, auf ober unter den Brüdern, fo wie an ben Ufer 
Schälungen zum Fifchangeln ſich aufzuftellen; gleihmäßig wird in Erinnerung ges 
bracht, daß das Fahren mit Eleinen Kaͤhnen auf der Spree und deu fonftigen 
Waſſerlaͤufen der hieſigen Stabt und ihrer nächften Umgebungen nur erwachfenen 
Derfonen, denen hinreichende Fertigkeit und Vorſicht zugutrauen if, umter feinen 
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Umftänden aber dabei fich felbft überlaffenen Kindern geftattet werben darf. Wer 
biergegen handele, Kat ſtrenge Beftrafung zu gewärtigen, und bleiben für die Bes 
folgung der zulegt erwähnten Vorſchrift namentlich auch die Eigenthümer von Kaͤh⸗ 
nen borzugsweife mit verantwortlich, denen es, um jedem Mißbrauche von ihren 
Fafrzeugen vorzubeugen, zugleich obliegt, ihre Kähne für Die Zeit, in ber fie nicht 
von ihnen felbft, oder mit ihrer fpeziellen Zuftimmung genußt werben, flets ange, 
fhloffen zu halten. Berlin, den 1. Mai 1835, 
a Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidium 
hieſiger Reſidenz. 


— — — — 
perſonalchronik. | 

Der bisperige Negierungs + Referendarius Johann Ernft Miederfterter if 
zum Affeffor bei dem hieſigen Negierungs» Kollegium ernannt, ber bisherige hiefige 
MWegebausInfpeftor Gerhardt im gleicher Eigenſchaft nach Frankfurt a, d. Ober 
verfeßt, und ald deſſen Nachfolger der zum Ober» WegebausInfpeftor ernannte bies 
herige Bauinfpeftoe Horn. zu Suhl im Regierungsbezirfe Erfurt angeftellt, auch 
der invalide Unteroffizier Johann Wehner zum Kaflenboten bei ber hieſigen Haupt 
Inſtituten und Kommunalkaſſe beftellt worden. 

Die durch die Verfegung des Wegebaumeifters von Afchen nad) Braunsberg 
erledigte WegebaumeiftersStelle in Werneuchen ift dem bisherigen Wegebaumeifter 
MWigand in Glatz verlichen worden. 

Dem bei der eingegangenen Duſterlackſchen Schleufe angeftellt geweſenen 
Schleufenmeifter Liegmann ift die Schleufenmeifter » Stelle an der Ruplsdorfer 
Schleufe übertragen, der bisherige Dammmärter Beyer bei ber Liepefchen Schleufe 
zum Schleufenmeifter in Zehdenick ernannt, und an deſſen Stelle der Invalide 
Kotze zum Dammmwärter an ber Liepefchen Schleufe beftellt worden. 


Nachbenannte Frauen find ald Hebammen approbirt worden, nachdem biefelben 
den vorfehriftsmäßigen Hebammen » Unterricht genoffen, und in ber mit ihnen am 
geftellten Prüfung nachftefendermaßen beftanden find. . 

A. Dorzüglid gut beftanden: 

1) Henriette Winter zu Lehnin im Zauch /Belzigſchen Kreife, f 
33 De Weißbrod zu Heinsborf im Jüterbogk/Luckenwaldeſchen Kreiſe, 
3) Sophie Wichert zu Perleberg, j 
4) Karoline Lug zu Rofenwinfel in der Ofipriegniß, 
5) Charlotte Neumann zu Herzſprung in ber Oftpriegnig, 
6) Karoline Engel zu MeusTrebbin im Oberbarnimſchen Kreife. 

B. Recht gut befanden: 
7) Henriette Blumberg zu Velten im Oſthavellaͤndiſchen Kreffe, 
8) Marta Schröder zu Zoogen in der Oſtpriegnitz, 


Predigts 
amts⸗ Kan⸗ 
didaten. 
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9) Zohanna Schulze zu Bochow im JZuͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife, 
10) Wilhelmine Müller zu Alt-Bliesdorf im Oberbarnimſchen Kreiſe, 
11) Sophie Otto zu Rieben im Zauch -Belzigſchen Kreife. 

C. Gut beftanden: 
12) Dororfea Katerbig zu Bergedorf im Templinfhen Kreife, 
13) Karoline Oftermann zu Grabendorf im TeltowsStorkowfchen Kreffe, 
14) Rofine Baatt zu Grüncberg im Ruppinfchen Kreife, 
15) Maria Lange zu Oranienburg, 
16) Charlotte Reinicke zu Prenzlau, 
17) Louife Hene zu Malterhaufen im Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife, 
19) Wilfelmine Ziehlke zu Herzfelde im Templinſchen Kreife, 
19) Wilelmine Bleihftein zu Prißerbe, 
20) Wilfelmine Vogler zu — im Templinſchen Kreiſe, 
21) Johanna Brunert zu Koͤnigs-Wuſterhauſen, 
22) Sophie Reckahn zu Liepe im Weftpavelländifchen Kreife, 
23) Augufte Ulrich zu Welſigke im Zauch-Belzigſchen Kreife, 
24) Maria Wolff zu Sietzing im Oberbarnimfchen Kreife, 
25) £ouife Henkel zu Kleinfreug im Weftpavelländifchen Kreife, 
26) Maria Schwabe zu. Schwebr. | 
Die sub A. 1, 2 und 4 bemerften Hebammen. haben wegen ihres Fleißes und 
ihres guten fittlichen Betragens ein Gebaͤhrbett als Prämie erhalten. 


Don dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg haben, nach beftandes _ 
nee Prüfung, die Predigramts» Kandidaten j 
1) Samuel Auftus Gräfe aus Guben, 
2) Ferdinand Aurel Hollefreund aus Havelberg, 
3) Karl Albert Otto Hohn horſt aus Havelberg, 
4) Karl Guſtav Kraufe aus Fittichow, 
5) Auguft Friedrich Chevalier aus Berlin, 
6) Franz Ferdinand Dienemann aus Havelberg, 
7) Gortfried Drto MWilpelm Fleifcher aus Wulkow, 
8) Friedrich Guſtav Kungenmüller aus Guben, —* 
I) Alexander Roſaͤus Philipp Motz aus Helmers in Meiningen, 
das Zeugniß der Wahlfaͤhigkeit erhalten. 


öT — — —— ——— 

Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend die Bekanntmachung der Kommunal-Landtags⸗ 
Kommiſſion für die Kriegesſchulden-Angelegenheiten bes erſten Verbandes der Kurmark 
vom 10. Dezember 1834 in Betreff einer neuen Kriegesſteuer⸗Veranlagung der Mitglie⸗ 
der dieſes Verbandes, imgleichen zwei Extrablaͤtter. 





Beilage 
zum 2oſten Stuͤck des Amtsblatts Der» Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 








Der Inhalt nachſtehender Bekanntmachung und deren Publikation iſt mittelſt Verfügung 
des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern und der Polizei vom 3. März d. J., auf ben Grund 
einer Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 20. Februar deffelben Jahres genehmigt worden. 
Berlin, den 7. April 1835. Der ObsrsPräfident der. Provinz Brandenburg. 
‘ (ge) von Baſſewitz. 
! 2 





> . 
: . 
| Befanntmadung. J 
an faͤmmtliche Mitglieder des erſten Kurmaͤrkſchen Kriegesſchulden— 
Steuer-Verbandes. 


Die Herannahung bes mit dem 30. Juni 1835 eintretenden Zeitpunktes, bis zu mel 
chem bie gefchehene Seftfegung ber Kan Kriegesftener » Beiträge für bie Mitglieder des 
erſten Derbandes noch gültig fein h ‚ Indem die erfte Deranlagungs +» Periode 21 Jahre 
über die mit dem 31. Dezember 1932 ſchließende erfte Amortifations» Periode hinaus reiche, 
und die zweite Deranlagungs + Periode erft 24 Jahre fpäter, ald die mit dem 1, Januar 
1833 beginnende zweite Amortifationss Periode anfängt, macht eine neue Veranlagung, welche 
für den Zeitraum. vom 1. Zuli 4835 bis zu Ende ber zmweiten Tilgungsperiobe, ben 31. 
Dezember 1842 unveränberlich gelten foll, erforderlich, und bie unverzügliche Einleitung 
berfelben dringend noͤthig. Zu dieſem Behufe find durch die, vom Hohen Minifterio des 
Innern und ber Polizei unterm 2, April 1834 beftärigten-Befchlüffe der zum erften Krie⸗ 
gesfteuersVBerbande gehörigen Abtheilung des Kurmärffchen KommunalsLandtages vom 25, 
und 27, Februar und 6. März 1834, Beftimmungen gegeben, inhaltlich welcher folgende 
Grundfäge zur Anwendung fommen, und nebft ben daraus hervorgehenden Aufforderungen 
und Anleitungen fr die einzelnen Mitglieder des erften Kurmaͤrkſchen Kriegesfhulden» Steuer, 
Verbandes, hiermit befannt gemacht werben. 
. $ 1 

Ale die Vorfchriften, welche der Veranlagung ber Kurmaͤrkſchen Kriegesfchuldens Steuer, 
Beiträge des .erften Verbandes für die erfte Steuerperiodbe zum Grunde gelegen haben, und 
namentlich Die bezüglichen Beftimmungen ber Minifterial»Berfügung vom 31. Oftober 1822 
und der, durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 9. Dftober 1 beftätigten, von den 
betreffenden Rurmärffchen eher nigra Ah ger des Jahres 1827 ercheilten 
Inſtruktion, follen, in fofern nicht durch die neueften beftarigeen Landtags + Befchlüfle Abs 
änderungen eintreten, auch bei. ber bevorftehenden neuen Veranlagung, nebft den ergangenen 
Zufägen und Ergänzungen, in Anwendung gebracht werden, 

ee $ 2. 
Danad) ift die Grundlage zur Vertheilung der Kurmärkfchen Kriegesfchulden Steuer, 


Beiträge des erſten Verbandes auch für den Zeitraum vom — 1835 bis 31. Dezem⸗ 


·—⸗ — 
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ber 1842, der, nach den Kurmaͤrkſchen ritterfchaftlihen Tarprinzipten,. unter 
den, im $ 14 gedachten Mobififationen gefchäßte, ober durch ein, dem Reſuitaten folcher 
a gleihmäßige Ergebniffe gewährendes Verfahren, ermittelte Werth bes in 
ber Kurmark belegenen ländlihen Grundbefiges ber Mitglieder des erfter 
DBerbandes, nah Abzug von 4 ber darauf eingetragenen, und nicht durch anders 
weitiges Bermögen und fleuerbares Einfommen gebedten Schulden; und es 
muß auch bei dem Höchiten Grade der Berfchulbung von den Mitgliedern des erften Ders 
bandes’ für 2 bes Werthes ihres Kurmaͤrkſchen ländlichen Grundbeſitzes, der Steuerbeitrag 
als Minimum geleiftet werben. Dagegen kann auch als Marimum von einem Mitgliede des 
erften Verbandes nicht mehr erhoben werben, als bie für ben vollen Werth feines, in ber 
Rurmarf belegenen Grundbeſitzes zu berechnende Steuer, und wer daher zu biefer fich bereit 
erklärt, hat über feine anderweitigen Bermögensverhältniffe Feine Rechenfchaft weiter abzulegen. 


a. | 


Zum erften Kurmaͤrkſchen Kriegesfhnldens&teuers Verbande gehören feit dem 1. Januar 
1833, laut $ 5 ber Minifterials-Berfügung vom 22. November 1833, nur die Defiger ber 
in die Kreismatrikeln oder indie, benfelben nach Maaßgabe der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre 
vom 18. Februar 1827 anzuhängendem Verzeichnifle aufgenommenen oder noch aufzunehmen⸗ 
den, und ba, wo die Matrifeln noch nicht feftgeftelle find, die zu dieſer Aufnahme geeigneten. 
Ritterguͤter der Kurmark, nad) ihren Grenzen vom Jahre 1806. Die Kiernady charakterijirs 
ten Mitglieder des erften Verbandes fleuern aber für ihren gefammten, in ber Kurmarf bes 
legenen ländlichen Grundbeſitz, auch wenn dieſer zum Theil die erwähnte Ritterguts⸗Qualitaͤt 
nicht Hat, z. B. in feparaten Ruſtikal-Grundſtuͤcken, Erbpachtsgütern, ehemaligen Domainens 
Dorwerfen ıc, beftcht, und es macht dabei feinen Unterfchied, ob dieſe Nebenbejigungen bem 
Eigenthümer des fleuerpflichtigen Ritterguts felbft, oder deſſen Ehegenoſſen gehören. 

* —44. 

Die Veranlagung erfolgt durch bie, von ber betreffenden Abtheilung des Kurmaͤtkſchen 
Kommunal s Landtags unterm 20. Movember 1833 erwäßlte, und unterm 3. Februar 1834 
Allerhoͤchſt beſtaͤtigte KommunalsLandtags» Rommiffion für die Kriegesfchuldens Angelegenheiten 
bes erften Kurmärffchen Verbandes (Amtsblatt pro 1834 Stuͤck Nr. 22), unterftügt durch 
die für Diefen Zweck nach $ LI zu bildenden Kreiskommiſſionen. 


$ 6 


. Diefe Beranlagung geſchieht mach dem jegigen Befigftande, und gilt für die ganze Däuer 
des zu he bezeichneten Zeitraumes, one Ruͤckſicht auf inzwifchen eintretende Veraͤnderungen 
in der Perſon oder den DBermögensverhältnifien bes Beſitzers. 


Findet nach gefiheßener Veranlagung eine Veränderung des Beſitzſtandes Start, ſei «6 
durch Erbiheilung, freiwillige oder gezwungene Deräußerung, fo zahlt: 


a) wenn der ganze befteuerte Grundbeſitz des Steuerpflichtigen auf einen Andern ea | 
14 


der Erwerber, ohne Rücjicht auf feine andermweitigen DBerhältniffe, für die Dauer biefer 


* Steuerperiode, Hinſichts der gemachten Erwerbung, ben Steuerbeitrag bes Vor⸗ 
eſitzers; 


J 


Aa. _ 


3 


b) wenn aber folder Grundbefig in mehreren Thellen auf andere Beſitzer übergeht, fo Ha 
ben die Iutereilenten fich. über die Theilung ber Kriegesfteuers Beiträge zu vereinigen, 
und für diefe Vereinigung die Betätigung ber unterzeichneten Kommiffion einzuholen. 
Kommt eine ſolche genehmigte Bereinigung darüber nicht zu Stande, fo wird die Kom 
-munals LandtagssRommiffion ben bisherigen Kriegesfteuer»Beitrag des ‚ganzen. betreffen, 

ben Güter» Komplerus auf die neuen einzelnen Beſitzer deſſelben, one Ruͤckſicht auf 
- deren VBermögensverhältniffe, bloß nach der Schaͤtzung bes, einem Jeden zugefallenen 
Theiles bes vorher gemeinfchaftlich befteuerten Grundbeſitzes, verhaͤltnißmaͤßig vertheilen. 
Jedoch kann jede Plche Steuerverteilung nur immer auf bie, zum erſten Berbande 
gehörigen Nittergüter gefchehen, und die Veräußerung anderer, damit vereinigt geweſe⸗ 
ner und bamit —2 beſteuerter Grundſtuͤcke nicht beruͤckſichtigen. . 
56. 


Für die, zur Zeit ber gegenwärtigen Beranlagung bereits unter Se que ſtration oder sub 


hasta ſtehenden Güter wird der KriegesfhuldensSteuers Beitrag für 4 des. geſchaͤtzten Grund⸗ 


werthes berechnet. Tritt aber erft mac) Feſtſetzung bes. Steuerbeitrages. bei einem. Grund» 
ſtuͤcke die Sequeftration oder Subhaftation ein, fo verbleibt e8 bei den vorher feftgefegten 
Steuerbeiträgen für bie Dauer der im $ 2 genannten Steuerperiode. er 


a * 

Wenn gleich das, vom erſten Kurmaͤrkſchen Kriegesſchulden /Steuer⸗Verbande an die Koͤ⸗ 
nigliche Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe abzufuͤhrende jaͤhrliche Kontingent, welches bisher nur 
30,850 Thlr. betrug, durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. November 1833, für den 
Zeitraum vom 1, — 1833 bis zum 31. Dezember 1842 auf 33,300 Thlr. beſtimmt 
ift, und durch das gleichzeitig angeorbnete Ausfcheiden der, bie Kreisftandfchaft nicht genie— 
ßenden Güter aus dem erften. Berbande, beren Taufender Steuerbeitrag zufammen bisher 
ppt- 2022 Thlr. betrug, die Zahl der Beitragenden feit dem 1. Januar 1833 anſehnlich 
vermindert worden, fo foll dennoch, nach dem beftätigten Befchluffe der betreffenden Herren 
Kommunal» Landtags» Deputirten vom 4. Dezember 1834, fein höherer, ald der bisher erfor, 
derlich geweſene Prozentſatz von vorfchriftsmäßig ermitteltem feuerpflichtigen Bermögen der 
Mitglieder des erften Rurmärffchen Kriegesfchulden» Steuer» Berbandes, als Kriegesfteuer ers 
hoben werden, fo lange dadurch neben eventualiter nötigen Verwendung der biäponiblen 
Kaffenbeftände des = Verbandes fein Bedarf an Kriegesfteuers Auffommen gedeckt wer 
den kann, widrigenfalls befondere Landtags Befchlüffe über bie dann zu ergreifenden Maaß⸗ 
regeln vorbehalten find. 98 RR yo nf 


Die Vertheilung ber Beiträge geſchleht unter ben, im $ 2 erwähnten Befchränfungen, 
mach der Präftarions,Fähigfeit der Mitglieder des erften Verbandes, :und um biefe feſtzu— 
ftellen, dienen theils die Grundlagen der früheren Beranlagung, theils neue, bei Vermeidung 
der Präflufion, binnen zwei Monaten nad) Publifation dieſer Bekanntmachung einzureichende 
Faflionen, für deren Nahbringung jedoch die Kommunal Landtags ⸗Kommiſſion, in befühders 
motivieten Fällen, auf den Antrag ‚des Fatenten ermächtige. ift, eine nochmalige Machfeift 
von jedoch hoͤchſtens wiederum zwei Monaten zu bewilligen. 


Zur Einreihung von Faſſionen find, verpflichter: 
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a)alle diejenigen Mitglieder des erſten Verbandes, welche bisher noch Feine Faſſion eins 
gereicht Haben, und nach) dem Verhältniſſe ihrer Klafienfteuer veranlagt find, 
b) ſolche Mitglieder des erften Verbandes, welche zwar bisher auf den Grund früßerer 
Faflionen befteuert find, felt dem Jahre 1822 ſich aber in ifrem Dermögenszuftande 
bedeutend verbeflert Haben. 


Diejenigen, welche auf den Grund frügerer Faſſionen befteuere find, in deren Beſi 
flande und DBermögensverhältniffen aber Feine namhafte Veraͤnderung vorgegangen ift, 
fönnen zwar bie Einreihung einer neuen Faflion unterlaffen, und in ſolchem Falle wird 
ber Beitrag von ber bisher angenommenen Summe ihres fleuerbaren Bermögens bes 
rechnet; wenn aber die Kommunal-⸗Landtags / Kommiſſion fid) zu der Meinung veranlaßt 
fießt, daß eim folches Mitglied zu ber ad .b’diefes Paragrapfen bezeichneten Kathegorie 

ehöre, fo ift fie verpflichtet, Die nachträgliche Einreihung einer Faſſion binnen der 
raͤkluſtofriſt von zwei Monaten a dato. der Inſinuation der diesfaͤlligen Aufforderung 
zu verlangen. 4 


Jedem Mirgliebe, welches In feinen. Bermögensverhältniffen zuruͤckgekommen zu fein 
"glaube, ſteht es frei, für Die gegenwärtige Steuerperiode eine neue Faſſion einzureichen. 


Da ber Fall eintreten kann, daß ein Mitglieb über den Werth feines Grunbbefiges, 
aber nicht über feinen Bermögenszuftand, ober, zwar eine zureichenbe Faflion feiner Kapitas 
lien und Schulden, aber Feine genügenden Angaben zur Schaͤtzung feines Grundbeſitzes abs 
"zugeben vermag, fo wird es ben Steuerpflichtigen in folhem Falle freigeftelle, ihre Faflionen 
in ber einen Beziehung einzureichen, in ber andern Beziehung aber auf das Gutachten ber 
Kreiskommiſſion zu provoziren. 0 


Unterlaͤßt ein Mitglied, deſſen Beitrag bisher nach Klaſſenſteuer beſtimmt war, oder ein 
Steuerpflichtiger von der im $ 8 ad b bezeichneten Kathegorile, wenn er von ber Kommu⸗ 
nalsLandtags» Kommiffion zum Fatiren aufgefordert war, die Einreihung einer Faſſion bins 
nen ber betreffenden PräflufiosFrift, oder Fann die Kommiſſion nad) den beim Abfhägungss 
Verfahren ihr zur Norm dienenden Grundfägen, die eingereichte Faflion nicht für genügend 
erachten, fo wird biefelbe entweder bie bisher beftandene Berechnung über die Steuerpflicy 
tigfeit des Fatenten, auch bei der neuen Deranlagung wieder zum Grunde legen, ober, was 
ihr für die bisher mach Klaffenfteuer Eingefhägten, und für diejenigen, bei welchen fiz eine 
größere, als die bisher angenommene Steuerpflichtigkeit vermurhet, zur Pflicht gemacht ift, 
von ben refpeftiven Kreistommiflionen ein Gutachten über den Werth des Grundbefißes und 
ben Vermoͤgenszuſtand bes Steuerpflichtigen erfordern, und nad) bemfelben die Beiträge ber. 
rechnen. Wie aber auch dieſes Gutachten ausfallen möge, fo bleibt in Diefen Fällen dennoch 
der bisher gezahlte Beitrag das Minimum bes fünftigen Beitrages. 


$ 10. 


Für den im a reg Zweck erforder bie Landtags» Rommiffion bon derjenigen Kreis, 
Kommiſſion, In Bezirk die Grundſtuͤcke belegen find, über deren Werth biefelbe eines 
Gutachtens bedarf, eine Werthfhägung in runder Summe, nad Analogie der ritterfchaftlis 
hen PfandbriefssTaren, und wird derſelben, zur Erleichterung eines ſolchen Ausfpruches, 


% 


buch Vergleichung mit andern ihr befannten Gütern, auf Verlangen deren Taxwerth mitthei—⸗ 
len. Gleicherweife erfordert bie — — in den betreffenden Faͤllen von den 
Kreiskommiſſionen auch ein Gutachten uͤber die Vermoͤgenslage des Steuerpflichtigen, und 
namentlich darüber, ob wegen Schulden uͤberhaupt ein Abzug, und in dieſem Falle, ob ber 
felbe zu 3, 3, 3, % ober 4 flattfinden muͤſſe. Vermag aber bie Krelskommiſſion in dieſer 
legteren Beziehung Fein Gutachten abzugeben, und Bat der Steuerpflichtige es unterlaflen, 
über feine Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe Auskunft zu geben, fo wird beffelben ſteuerbarer Grund» 
beiig als fchuldenfrei befteuert. su 2 


Die Kreisfommiflionen treten nur in fofern in Wirkfamfeit, als biefelben von ber Lands 
tags/Kommiſſion zu einem Gutachten aufgefordert werben. Für jeben Kreis wird von ben 
barin anfäfligen Mitgliedern des Iften Verbandes bei einer dazu vom Landrathe zu berufen, 
ben Kreisverfammiung, mindeſtens eine foldye Kreisfommiffion gewäßlt, und wenn die Wahl: 
Derfammlung es für nörhig erachtet, den Kreis in biefer Beziehung in mehrere Bezirke zu 
theilen, fo kann auch für jeden berfelben eine ſolche Kommiffion erwäßlt werben. 

Auch die Beftimmung ber Zahl der Mitglieder jeber Kreisfommiflion und die Erwaͤhlung 
des Dirigenten berfelben hängt von der Wahlverfammlung ab. Die Nefultate der Wahlen 
werben von ben Herren Landraͤthen ber Landtags» Kommiffion mitgerheilt werben. 

Sobald die Landtags; Kommiſſion nach vorgebachten Beftimmungen die Steueranlage aus 
gearbeitet hat, macht diefelbe jedem Mitgliede des Iften Verbandes feinen Fünftig, monatlich 
pränumerando an bie betreffende Kreiskafle zu zahlenden Kriegsfteuer-Beltrag befannt, und 
reicht den betreffenden König. Regierungen die erforderlichen Hebeliften, nad) den Keeifen 
georbnet, ein. 

Wer fi) mit bem ihm beftimmten Steuerbeitrage prägravirt glauben follte, darf binnen 
einer Präflufiv,Frift von drei Monaten feine Reklamation, mit den nörhigen Berveismirteln 
verfehen, bei ber Landtags Rommiflion einreichen, und einen Befcheid darauf erwarten, ges 

en welchen eventualiter ber Rekurs bei der nächften Berfammlung der zum Iften Krieges 
chulden⸗Steuer-Verbande gehörigen Herren Depurirten bes Kurmaͤrkſchen Kommunals Landtas 
ges freifteßt, wenn gleich bis zur Entſcheidung berfelben, Die einftwellen feftgefegten Steuer 
beiträge regelmäßig bezaßle werden müflen. 

$ 13, 


Sollte es bei dem großen Umfange bes Geſchaͤfts, wenn viele dee Steuerpflichtigen neue 
Faſſionen einreichen, ber Landtags» Kommiffion nicht möglich fein, bie Steueranlage vor dem 
1. Auli 1835 zu beendigen, fo entrichten bis + Bollendimg derfelben die Steuerpflichtigen 
den für bie bisherige Steuerperiode regulirten Beitrag, jedoch ohne bie, nur bis ultimo 
Juni 1835 nöchigen Ausgleihungs-Zufchüfle oder Abzüge, zu welchem Behufe die Kommus 
nal» Landtags» Kommiſſion noch vor dem 1. Juli 1835 den betreffenden Königl. Regierungen 
die hierzu nörhigen Heberegifter zufertigen wird. Was bei diefem Verfahren von ben ein 
zelnen Steuerpflichtigen zu viel, oder zu wenig gegen ißren, burch bie neue DBeranlagung res 
gulirten Beitrag gezahlt worben fein follte, wird Im erſten Termine der nach ber neuen Hebe⸗ 
rolle eintretenden Steuer / Erhebung durch Ruͤckzahlung ober Nachzahlung ausgeglichen werden. 
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$ 14, 
A Sür bie nad) $ 8 eventualiter einzureichenden Faffionen, wozu die Anlage A das She 
BI ma enchält, gelten folgende Vorſchriften und Anleitungen. 
I. Zur Seftitellung des Werthes ber betreffenden Landguͤter follen vorzugsweife die rit 
terfchaftlichen Pfandbriefs-Taren der neueren Zeit, nach ihrer DVervollftändigung in Betreff 
ber Forften, welche darin entweder nach der Wahl des Befigers nur fehr partiell, ober id 
überhaupt nur Behufs einer fichern Beleifungsbafis, Feinesweges aber zue Darftellung ihr 
wahren Zeitwerthes, worauf es hier gerade anfommt, geltend gemacht find, zum Maaßftabe 
dienen. Aeltere ritterfchaftliche PfandbriefssTaren werben beshalb nad) den, felt ihrer Aufs 
nahme gefeglich .‚beftimmten Abänderungen ber Tarprinzipien und ihrer Anwendung, nament 
lic) in Betreff der feit dem Jahre 1805 beftimmten Erhöhung ber firirten Kornpreife und 
des Tarfages für die Schäfereien, fo wie nach ben, feit dem Jahre 1826 ergangenen neue 
ven Beftimmungen über die Muͤhlen- und Fabrifanlagen, und, mit ber fhon angedeuteten 
Bervolftändigung Binfichts ber Forften, umgearbeitet und ben neueren ritterfchaftlichen Pfand 
briefssTaren gleichartig gemacht werben. Iſt alfo 


1) eine ritterfchaftlihe Pfandbriefs-Tare vom fteuerpflichtigen Gute vorhanden, fo ift, im 
Falle einer FaflionssEingabe, ihre Einreihung durchaus nörhig, mebenbei aber auch bie 
Anzeige, ob und welche einflußreiche Veränderungen am Gute feit Aufnahme diefer 
Taxe vorgefommen find, und welcher Werth den hinzugetretenen oder davon getrennten 
.- Realitäten, nad) Maafgabe der, aus ben darüber abgefchloffenen DVeräußerungss ober 
Erwerbungs: Berträgen hervorgehenden und genau anzugebenden Preiſe beizulegen ift. 
Außerdem wird die Angabe von etwanigen neuen Müplen mit Benennung ber Saı id 
rer Gange und von Fabrifanlagen, befonbers von Brennereien und Ziegeleien, nebſt 
dem, ber Feuers Berfiherung ber zu den Fabrifanlagen eingerichteten Gebäude zum 
Grunde liegenden Taxwerthe bderfelben erwartet. In Betreff ber Forften ift jeden Falls, 
fofern ifre Fläche nicht ſchon aus der Tare Fonftirt, das etwa vorhandene Vermeſſungs⸗ 
Regifter davon einzureichen, und entweder, wenn bie Forft neuerlich abgefchägt ift, die 
Forſttare felbft beizufügen, oder, wenn feine dergleichen vorhanden ift, anzugeben, wie 
der Boden der Forft befchaffen, ob biefelbe als gut, mittel oder fchlecht beftanden am 
zunehmen ift, welche Holgarten darin vorhanden, wohin und befonders zu welchen Preis 
fen der Holzabfaß flartfinder, ob und welche bedeutende Servituten darauf haften, und 
wie hoch der Beſitzer den nachhaltigen NaturalsErtrag ber Forft anſchlaͤgt. Jeden 
Falls ift neben der ritterfchaftlichen Tare, wie bei jeder Faſſion, die Einreichung bes 
Hnporhefenfcheins vom Gute, wenn aud) nur in beglaubter Abfchrift, aber mit genauer 
Angabe über die, feit. Ausfertigung deflelben vorgefommenen Veränderungen nöthig. 


2) Wenn feine Pfandbriefs-Tare vom Gute vorhanden ift, fo kommt es barauf an, den 
Werth deffelben nady Analogie des bei ſolchen angewandten Verfahrens zu berechnen, 
und dazu koͤnnen Taren irgend einer andern Art nur in fo fern dienen, als fie brauch 
bare Materialien zur vorfchriftsmäßigen Berechnung liefern. Die hierzu nöthigen Mas 
terialien, deren Beibringung erwartet wird, find namlih: 


a) legale Dermeffungss und Bonitirungs »Regifter von allen Grundſtuͤcken des Gutes und 
feinen Pertinenzien, inkl. Zorften, Gärten, Rohrungen, Gewaͤſſern zu Fiſchetei ıc. ıc.; 
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b) Auszüge aus den MWirrhfchafts Rechnungen der legten fechs Jahre über Ausfaat und 
Gewinn aller Feldfrüchte, infl. Kartoffeln und Handelsgewächfe, über bie Zahl des 
in biefer Zeit gehaltenen Nuss und Zugvieh Standes und über den gehabten Heuger 
winn, nad Zahl und Gewicht der Fußren angegeben. Sollte hierüber die Nachwei— 
fung nicht für 6 Jahre zu befhaffen fein, fo wird fie wenigftens für die legten Jahre 
erwartet. 

c) Ein Berzeihniß der vorhandenen Dienfte, Dienftgelder, Gelbrenten aller Arten, als 
Grundzins, Jurisdiktionszins, Kruglage, Zapfenzins, Kanon, Miethszins, Zeitpacht 
für einzelne Parzelen, Krüge, Fifchereien ıc., ferner von Getreiderenten, Fruchtjehend, 

* Sleifchzehend und überhaupt allen Geld» und Naturals Gefällen und Präfkationen, 
welche das Gut genießt, ohne alle Ausnahme; 

d) die zu 1 angegebenen Nachweife und Angaben über. die etwa vorhandenen Forften 
und über Fabrikaulagen, als Brennereien, Ziegeleien ꝛc., fo wie auch eine uͤberſicht⸗ 
liche Angabe folcher, dem Fatenten gehörigen Grunbftüde, welde dem Hypotheken⸗ 
Folio des Hauptgutes nicht zugefchrieben find; 

e) über bie dem Fatenten eigenthümlich zugehörigen Muͤhlen, unter Angabe der Zahl 
ihrer Gänge, fo wie auch über alle anderen etwanigen ertraordinären Berechtigungen 
und Nutzungen; 

. F) ein fpezielles Derzeichniß aller Abgaben und Laften bes Gutes. Eine Zuſammenſtel⸗ 
lung ber einzelnen gleichartigen Pofitionen und Aufrechnung ihrer Summen wird zur 
Erleichterung ber Ueberficht erwartet. 

8) Die Angabe ber in den letzten 30 Jahren etwa vorgefommenen Pachtpreife, nebſt 
Bemerkung, ob und wieviel zinsfreie Kaution ber Pächter beftelle hat, ob bas Aus 
ventarium dem Pächter oder Verpächter gehörte, welche Reſervate ſtattfanden, und 
wie hoch ihr Werth anzunehmen, ob Pächter oder Verpächter die Abgaben trug, und 
im letztern Falle, wie hoch der Betrag berfelben war. Bei einer noch beftehenden 
Verpachtung iſt die Mitcheilung bes Kontraftes nörhig. 

. Wenn glei) von ber abſchaͤtzenden Landtages Kommiflion in dem sub 2 erwähnten Falle 
feine genaue, fondern nur eine, dem vorgeftecten Ziele fich blos annaͤhernde Abſchaͤzung ber 
Gutswerthe zu erwarten ift, fo muß es ihr body zur Erreichung einer möglichft gleihartigen 
und gerechten DBeranlagung, welches ihre Aufgabe und ihr Streben, wie as Bedürfniß bes 

anzen Verbandes ift, hoͤchſt wuͤnſchenswerth Kein, möglichft genaue und treue, und zur Uebers 

3 der Gutswerthe zweckmaͤßige Angaben und Nachweiſungen zu erhalten, wodurch ſie nur 

vor praͤgravirenden Fehlgriffen mehr geſichert, und der Fatent vor ben nachtheiligen Folgen 

bes ihr nach $ 9 eventualiter ——— Verfahrens bewahrt werden kann. 

II. Bon dem gefchägten Gutswerthe duͤrfen in Bezug auf $ 2 eventualiter mit d ihr 

res Betrages in Abzug gebracht werben: 

1) alle auf das fleuerpflichtige Gut eingetragenen und noch nicht gelöfchten Hypothekſchul⸗ 

) den, infofern Diefe re nicht dem Herrn Fatenten felbft, oder beffen Epegenoflen 

gehören. Es iſt Hierbei ausdrüdlicd an Eides Statt zu verjichern, ob uno mas bis jegt 
von biefen Schuldpoften ſchon zurücgezaßle, oder aus irgend einem Rechtstitel auf den 
Herrn Fatenten ober deſſen Gattin übrrgegangen iſt, und bie hiernach wicht mehr guͤl⸗ 
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tigen, wenn gleich noch nicht gelöfchten Schulden ſind genau zu ſpezifiziren. Ebenfo ift 
anzuzeigen, ob die im Hypothekenſcheine genannten Gläubiger nod) jetzt bie richtigen, 
und eventualiter welche anderen ihnen bereits fubftituire find. Steht baffelbe Kapital 
auf mehrere Güter eingetragen, fo ift daffelbe unter Auseinanderfegung des Sachver⸗ 
haͤltniſſes nur einmal zum Abzuge zu bringen. Schulden, welchen aus gerichtlichen 
Dokumenten ſchon vor Publifation dieſer Bekanntmachung das Recht, eingetragen wer⸗ 
ben zu können, erweislich zuſteht, dürfen, wenn gleich davon noch Fein Gebrauch ges 
macht ift, dennoch als wirkliche Hypothekſchuld betrachtet werben. Schuldner, deren Glas 
biger die Kinder des Herrn Patenten ober, feinee Gattin find, fommen nur dann für 
voll zum Abzuge, wenn den Eltern nicht etwa der Iebenslängliche Niefbrauc davon zu 
ſteht; in legterem Falle gelten fie aber nur zur Hälfte ihres Betrages als ein deducendum. 


2) Der Betrag ber vom Herrn Fatenten etwa zu zahlenden beftändigen Renten, in fofern 
fie nicht bei Berechnung des Gutswerths ſchon berücjichrige find, kommt, wenn für 
— kein Kapitalwerth eingetragen iſt, mit fuͤnf Prozent kapitaliſirt, zum Abzuge, 
owie 

3) die vom Herrn Fatenten etwa zu zahlenden Leibrenten und Penſionen mit zehn Prozent 

zu Kapital gerechnet. Bevor jedoch ein Abzug von dem geſchaͤtzten Gutswerthe eintre⸗ 
ten kann, find auf bie vorhandenen Pafliva, als zu Fompenfirende Aktiva in Gegen⸗ 
rechnung zu ftellen: 

a) alle Kapitals Aktiva, wobei Staatspapiere nach dem ——— des Datums der Faſ⸗ 
ſion zu berechnen find. Hat Herr Fatent neben dem Kapitälvermögen auch Perſonal⸗ 
fhulden, fo darf ifr Betrag vorzugsweife von demfelben abgezogen werben; über beis 
des ift nach dem anliegenden Schema sub B ein fpegielles Verzeichniß mit namens 


. B Dr 
— licher Angabe der Schuldner und Glaͤubiger verſiegelt einzureichen, welches von einem 


Mitgliede ber Landtags-Kommiſſion nachgeſehen, und mic Privatſiegel wieder verſchloſ⸗ 
fen, gleich allen eingereichten Dokumenten dem Herrn Fatenten nach vollendeter Ver⸗ 
anlagung zuruͤckgeſandt werden ſoll. Beſitzt Herr Fatent auch noch Guͤter außerhalb 
der Kurmark nach ihren Grenzen vom Jahre 1806, auf welchen Hypothekſchuiden 
haften, fo iſt fein, nach Abzug ber etwanigen Perſonalſchulden noch übrig bleiben: 
des Kapitalvermögen nur im Verhaͤltniſſe ju feinen fammtlichen Hypothekſchulden, 
auf die feines Kurmärffchen Grundbefiges zu verrechnen, worüber das Schema zur 
Faſſion in der Anlage A ebenfalls die noͤthige Anleitung giebt. 


b). Beftändige Renten und Zinfen, welche Herr Fatent bezieht, und fein Pertineng” bes 

gefchägten Grundbeſitzes bilden, find, mit fünf Prozent Fapicalifiet, zur Anrechnung 
zu bringen. 

e) eibrenten und Penfionen, welche Herr Fatent genießt, werben, mit zehn Prozent Fa: 
pitalijirt, ad computum geftellt, j 


A) Das ber Ehefrau bes Herren Fatenten gehörige Bermögen und Einfommen ber sub a 
bis c gedachten Art gehört ebenfalls zur Kompenſation mit den Abzügen vom gefch& 
ten Gutswerthe. Ebenfo kommt das Bermögen des Ehemannes, wenn ber ſteuerpflich⸗ 
tige Grundbeſitz feiner Ehefrau gehört, ald Activum mir zur Anrechnung, fobald mes 
gen Hnporheffhulden ein Abzug vom gefchästen Gutswerthe verlange wird. 

Nur 
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Nur durch recht genaue, beftimmte, vollftändige und mit Dokumenten juftifisiete Faffionen 
Fann die Abſchaͤtzungs⸗Kommiſſion zu einer möglichit gerechten und gleichartigen Steuerveranlas 
gung befähigt werben, in deren Ermangelung theils der Uebelftand von Ueberbürbungen Einzel 
ner, Die gar nicht, oder nicht genügend fatirt haben, durch bloße Arbitrirungen, theils, was 
das Schlimmfte ift, die Ungerechtigkeit ungebüßrender Erleichterungen Einzelner auf Koften 
der Andern, unvermeiblich ftattfinden würde, weil der ganze Berband für das ifm auferlegte 
firirte Kontingent in solidum verhaftet if. Wenn gleich wegen biefer ſich aufdringenden 
Betrachtung, von ber Beruͤckſichtigung des eigenen wohlverftandenen Antereffes, wie von dem 
Gerechtigfeitsiinne und Gemeingeifte der Mitglieder des Iſten Verbandes, das Streben nad) 
Lieferung von vollftändigen und gewiflenhaften Angaben vorausgefeßt werden darf, fo müffen 
doch alle Faflionen, nebft ihren Spesififationss Beilagen, zu ihrer offiziellen Beglaubigung mit 
ber ausdruͤcklichen Verſicherung an Eides Statt verfehen werben. | 

Saͤmmtliche Eingaben an die unterzeichnete Kommiſſion werben unter ber portofreien 
Rubrik „Kurmaͤrkſche Kriegesfchuldens Angelegenheiten”, erwartet. 

Berlin, den 10. Dezember 1834. 


Kommunal-Landtags-Kommiſſion für die Kriegesfchulden- Angelegenheiten 
des erften Verbandes der Kurmarf, 





A. 
Entwurf einer Faſſion. 


Ich beige in der Kurmark, und zwar im ........ fhen Kreife, die beiben Nitterguter 
X. und Y., und außerdem das Erbpachts-Vorwerk R. Vom Nittergute X. ift im Jahre 
1828 eine ritterfchaftliche Pfandbriefstare, welche ich anbei in der mir von ber Nitterfchaftss 
Direktion zugefertigten Abfchrife überreiche, aufgenommen, welche abſchließt mit .der Sum⸗ 


me 7 PORPRRRREREFPEPORTELLETLTT — EEE ERPEY 60,000 Thlr. 
Seit Aufnahme der Tare habe ich dort noch ein Bauergut zugefauft, Taut 

anliegenden Kauffontrafts, für ......... DEREN ARE 2000 Thlr., 

dagegen aber eine, laut beifommenden Hnporhefenfcheins vom Haupt 

gute bereits abgefchriebene Wieſe verkauft für zuuusnennnnnenenne: 1 — 

fo Haß dem Tarwerthe von X. nur noch zuwachſen ....................... 1000 Thlr. 


Auch Habe ich dort im Jahre 1830 eine maflive Branntweinbrennerei erbauet, melde, 
Behufs der Verficherung bei der Kurmärffchen Land + Feuer s Sozietät, zu 500 Thlr. abge, 
ſchaͤtzt iſt. 

Andere erhebliche Veraͤnderungen find mit dem Gute ſeit der Taraufnafme nicht vorges 
kommen. Wegen der babel befindlichen Forft bemerke ich, daß folde nach ber ritterfchaftlis 
chen Tare einen Flächeninhalt von 1500 Morgen hat, aus ll verfchiedenen Alters 


[4 
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bis zum 120sjäprigen beftcht, einen miftelmäßigen Beſtand in ziemlich feuchtem Sandboden 


hat, daß keine andere Servitute darauf haften, als eine jaͤhrliche Abgabe von 20 Klaftern 
an die Pfarre, daß keine neuere Forſttaxe davon vorhanden iſt, daß die nahe gelegene Spree 
den Holzabfaß nach Berlin ſichert, daß das Klobenholz Hier auf der Stelle zu 3 Thlr. pro 
Klafter verfauft wird, und daß ich die nachhaltige Nugung der Forft auf etwa 500 Klaf— 
ter jährlich zu 3 Klobens und 4 Knüppelholz rechnen Fann. . : 
Dom Rittergut Y. ift Feine rirterfchafrliche Tare vorhanden, und ich überreiche davon 
a) das bei der Dienftregulirung im Jahre 1822 zum Grunde gelegte Bermeflungss und 
BDonitirungssRegifter, welches alle Grundſtuͤcke des Guts nachweifer; 
b) bie in der Befanntmachung Einer ꝛc. KommunalsLandtags Rommiffion vom 10. Dezems 
ber 1834 $ 14 sub L.2, b, c, d, e und £ verlangten Derzeichniffe und Nachweiſungen; 
c) ben pro 1820 — 1836 beftandenen Zeitpachtss Kontrakt, wobei ich bemerfe, daß ältere 
Pachrpreife von diefem Gute nicht angegeben werden Fönnen, weil es vor dem Jahre 
1520 mwenigftens 30 Jahre lang flets adminiftriet worden ift. 
Den neueften, fo wie die älteren Erwerbspreife weifet ber beifommende Snporhefenfchein nad). 


° Ganz ähnliche Nachweifungen erfolgen anbei über das Erbpachts-Vorwerk R., mit Aus 
ſchluß des Hypothekenſcheins, da mein Beligtitel darüber noch nicht hat berichtigt werden 
können; ic) lege deshalb meinen Kauffontraft bei, aus welchem hervorgeht, daß ich im Jahre 
1831 das Gut für 10,500 Thlr., oßne Inventarium, gefauft Habe, und daß ein Erbpachts— 
Kanon von 200 Tplrn. darauf haftet; der mir aus älteren Gursaften befannt gewordene Ers 
werbspreis meines Vorgängers im Jahre 1804 betrug ohne Gebäude 5000 Thir. Verpachtet 
ift das Gut in den Jahren von 1825 — 1831 gewefen für 500 Thlr. wobei Berpädhter den 
Kanon bezahlte, aber 800 Thlr. Kaution des Pächters, welchem das Anventarium gehörte, 
nicht zu verzinfen brauchte. Reſervate waren übrigens nicht. 

Die hypothekariſchen Schulden auf meinen Gütern find folgende: 
A. auf dem Nittergute X. ftehen an Pfandbriefen. ...... re... TH Kourant 30,000 Täler. 
B. Auf dem Rittergute Y.: 
1) laut Obligation vom 10; Juli 1793 über 15,000 Thlr. Kourant, wovon 
ich jedoch 5000 Thlr. abgezaple Habe, obgleich dieſelben noch nicht gelöfcht 
bReß TOTER 10,000 Thlr⸗ 
Im Hypothekenbuche ſteht noch Herr N. als Gläubiger; die Obligation 
ift aber unterm 2, Februar 1827 an Herrn P. zedirt. 
2) Für Heren J. find eingetragen 10,000 Thlr. Gold, betragen inkl. Agio & 
DE ee near een PD een ehe 11,000 fr. 
Dies Kapital iſt gleichzeitig auf meinem Gute X. verfichert, dort aber 
natürlic) gar nicht angegeben, weil es hier zum ganzen Betrage aufgeführt wird, 
3) Für Herren O. find 15,000 Thlr. Kourant eingetragen, gleichzeitig aber 
auch auf mein in Pommern belegenes Gut Z., weshalb dies Kapital Hier 
nur zur Hälfte gerechnet wird, mit acensenseonnnrsenenrnnnnne nennen .... 7,500 Thlr. 


Sk. 58,500. Tälr. 
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Transport.... 58,500 Tfir. 
4) Zur meinen Bruder ıc, iſt laut Theilungsrezeß vom 10. März 1800 fie 
das Fideifommißgut Y. eine beftändige Rente von 1500 Thlrn. —— 
gen, welche, mit 5 Prozent kapitaliſirt, .................. .....30,000 Thlr. 
beträgt. 
6) Auf dem Erbpachts⸗Vorwerke R. habe ich feine Schulden. — — 
Summa der Hypothekſchulden auf meinen Kurmärffchen Gürern. .88,500 Thlr. 


Außerdem befige ich noch in Pommern das Rittergut Z., auf welchem Taut anliegenden 
Hypothekenſcheins folgende Hypothekſchulden haften: 
1) für Herrn O. die auf X. gleichzeitig eingetragenen 15,000 Thlr. — welche Rei 
ebenfalls nur zur Hälfte angefeßt werben, mit ......................... 7500 Thlr. 
2) Ein Vidwalitium für meine Mutter von jährlich 1000 Tplen., welches nad) 
ihrem Tode an mich zurücfällt, und daher, gleich einer Penfion, nur wc 


10 Prozent. Fapitalifirt werbeg Darf, macht 2... ....................... 10,000 Thir. 
3) Eine Leibrente für meine Schmefter ꝛc. von jährlich 500 Thlr., ebenfalls 
mit 10 Prozent zu Kapital gerechnet zurnnnoenennnununesnenanusennnnne 5,000 Thlr. 


4) Das mürterliche Bermögen meiner Kinder von 12,000 Thlrn.; von 4000 
Tplrn. deffelben Habe ich den Nießbrauch zeitlebens, und es Fommt alfo nur 
die Hälfte davon zum Anfage mit 2000 Tplen.; von dem übrigen 8000 
Tplrn. gebüßren mir bie Zinfen nur bis zur Majorennität meiner Kinder, 


"und biefe Summe fommt ganz ad computum, facit ... ........ ...... 10,000 Thlr. 
5) Eine zinslofe Kaution für meinen dortigen Pächter von .P............... 5,000 Thlr. 
Summa ber Hypothekſchulden auf meinem, außerhalb der Kurmarf — 
nen Grunbdbeſitze.................................. 7,500 Thlr. 
Hierzu die Hypothelſchulden meiner Kurmaͤrkſchen Guͤter .............. 500 Thlr. 
Summa Summarum..... 126,000 Tlr. 
Da mein freies Kapitalvermögen, laut der —— Beilage, Im Ganzen 25,200 Thlr. 
beträgt, fo find pro mille meiner Hmporheffehulden Thlr. wegen Kapitalien n abursgnen, . 
welches auf die Hypothekſchulden meiner. Kurmärffchen Güter von ..u........ Thlr. 
im Ganzen beträgt ........... REEL EEE NETT 7 200 Thlr., 
unb dieſe alſo nur noch anzunehmen fi LEE. ZESSSSEREEFSSSPTESETTTEELETETE 70,800 Thlr., 
wovon auf ben feftzuftellenden Werth meiner Kurmärtfchen Güter drei — 
theile zu dekourtiren find mit ..................... un. — —— 3,100 Thlr. 


Die Wahrheit aller in vorſtehender Faſſion enthaltenen ——— verſi — ich hiermit 
an Eides Statt. Y..... ‚den tm. 


(Namens + Unterfchrift:) 
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B. 
VBerfiegelte Anlage, 


Mein Kapitalvermögen ift folgendermaßen zu berechnen: 


1) laut Wechfel von meinem Bruber .P..... ... PPEILEITE ....10,000 Thlr. 
2) In Staarsfchuldfiheinen 5000 Thlr., melde —* dem iegfgen Börfenfourfe 
von 98 Prozent nur betragen ..enenunnnnannenunssennenensnennanenneee 4,900 Thlr. 


3) Ic bin im Genuffe einer Präbende beim Stifte P., welche mir durdy 
ſchnittlich jaͤhrlich 2000 Thlr. einbringt; dieſe Summe wird, als eine bloß 


lebenstängliche Nusung, mit 10 Projent Fapitalifirt, facit ... .......... 20,000 Thlr. 
4) Ich beziehe eine Koͤnigl. Penſion von jaͤhrlich 1000 ‚hen, welche — 
falls mir 10 Prozent kapitaliſirt wird, und dann beträgt ser 10,000 Thlr. 


5) Meiner Frau gehört, laut Vermaͤchtniß, die Rente meiner Mansfeldſchen 
Kure, welche durchſchnittlich bisher jaͤhrlich 300 Thlr. betragen hat, und 
als eine beftänbige Rente mit 5 Prozent zu Kapital zu berechnen ift, wel⸗ 
EN LO EERERTTFEUFEEURERDERPRPEBOE ——— 6,000 Thlr. 
Summa der Activa.... .50,900 Thlr. 
Davon gehen zunaͤchſt meine Perſonalſchulden ab, welche betragen: 
1) laut Wechſel verſchulde ich dem Grafen K. zu. ........... 10,700 Thlr. 
2) Laut teſtamentariſcher Beſtimmung meines Vaters habe ich dem 
ehemaligen Wirthſchafts⸗Inſpektor L. eine lebenslaͤngliche Pen⸗ 
ſion von 200 Thlren. zu zahlen, welche, mit 10 Prozent kapi⸗ 
BOT. IERBBE a aerreereee 2,000 Thlr. 
3) Meinem Obeim, dem Herrn v. D., eine Leibrente von 1300 
Thlrn. jährlich, welche ebenfalls mit 10 Prozent zu Kapital 


gerechnet wird, und dann beträgt ....................... 13,000 Thlr. 
Summa meiner Perfonalfchulden ......... —— 25,700 Thlr 


Und es bleiben von meinen Perſonal⸗Activis nur noch ..................25,200 Thlr. 
auf meine Hypothekſchulden zu kompenſiren. 


Die Wahrheit dieſer Angaben verſichere ich hiermit an Eides Statt. 
— den ten 1834, 


(Unterfchrift des Herrn Fatenten.) 


— — — 


Erſtes Ertra-Blatt 261 


J zum 20ften Stuͤck des Amtsblatts 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berti 





Den 15, Mai 1835 * 





Oberfoͤrſterei Stepenitz, Forſtinſpektion Wollin 
gebdrige, im Camminer Kreiſe des Regierungs⸗ 
dezirks Stettin, unmittelbar am rechten Ufer 
bed großen Haffs, 3 Meilen von Gollnow, 
4 Meile von‘ Stepenig, und 2 Meilen von 


Wollin belegene Unterforft Köpitz, mit den. 


barin befindlichen haubaren und nicht hauba⸗ 
ren Holzbeftänden und ber vollen Jagd, fo wie 
ben noch darauf haftenden, jedoch nur unbez 
beutenden Servituten, imgleichen das Korfts 
Dienftgehdft zu Zartenthin und bie zu diefem 
gebdrigen Ländereien im Ganzen, oder in zwei 
Haupitheilen, oder auch in ſechs verſchiedenen 
Darzellen öffentlich meifibietend verkauft werben, 
Es gehdren bierzu _ 

4) mit Eichen und wenigen Kiefern beftans 

den 78 Morg. 35 TRuth,, 2) mit Kiefern 

und einigen Eichen beftanden 610 Morg. 

40 MRuth., 3) mit Elfen und Birken ber 

flanden 530 Morg. 117 TRuth., 4) Forſt⸗ 

bienftsfändersien 31 Morg. 105 [)Ruth,, 

5) Kulturfäbige NRäumden 25 Morg. 90 

IRuth., 6) nicht nußbarer Boden. 137 

Morg. 46 Ruth; zufammen 1463 Morg. 
43 Ruth. 

Das Mmimum bed Kaufgelbed bei ber 
Erwerbung zum freien Eigenthbum wird auf 
11,045 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. neben einer jahre 
lichen Grundfteuer von 214 Thlen. 13 gr, 
410 Pf. feſtgeſtellt. 

Die Bezahlung bed Kaufgelbes muß Außer 
ſten Falled in vier Terminen, [päteftend inners 
bald 3 Jahren, in Iwifchenräumen von einem 
Sabre erfolgen, und das bei ber Uebergabe 
nicht gezahlte Kaufgeld mit 5 vom Hundert 
verzinfet werden. 

Zur Verfteigerung ſteht ein Termin auf 

den 18. uni db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung bes Un—⸗ 
terzeichneten an, wozu geeignete Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber 
zehnte Theil des Kaufgelded im Xermine ald 


Kaution beponirt werben muß, daß bie Vers 
Außerungd =» Bedingungen nicht nur im Termine, 
fondern auch vorher in dem Gefchäftdzimmer 
bed Unterzeichneten eingeiehen werben fönnen, 
und daß ferner der Forſtſchutzbeamte Fifcher 
zu Zartenthin angewieſen ift, den ſich meldens 
ben Kaufliebhabern das zur Veräußerung ges 
fiellte Terrain an Ort und Stelle zu zeigen, 
Stepenitz, den 6. März 1835. 
Der Königl, Forfimeifter Ewalb, 


Das dem Koͤnigl. Regierungds Konbulteur 
Henri Auguſt Guſchard gehdrige, in ber 
Thiergartenftraße Nr. 17 belegene, und im Hy⸗ 
pothetenbuche von ber Umgebung Berlins Bol. 
X1Nr. 760 verzeichnete Grundftüd, fol Schul⸗ 
benhalber verfauft werden. Daffelbe ift mit 
u. laut gerichtlicher Taxe, welche täglich) 

ı unferer Regiflratur eingefeben werden Fann, 
auf 8230 Thlr. 4 Egr, 9 Pf. abgefchägt 
worden, Der Bietungstermin ift auf 

ben 23. Juni 1835, j 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht anzefeht, 
Berlin, ben 29, November 1934, 
- Königl. Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredits, Eubhaftattonds und 
i Nachlaßſachen. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des 
zu Alt-Moabit Nr, 2 belegenen, im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol, 9 Nr. 686 verzeichneten Gaſt⸗ 
wirth Wilhelm Reichertfchen Grundſtuͤcks, ift 
ber Bietungstermin auf 

ben 23, Junl d. $., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeht 
worden. Die Tare biträgt 2561 Thlr. 29 Ser. 


3 Pf., und iſt nebft dem neueften Hypotheken⸗ 


fcheine und den Verkaufsbedingungen täglich in 
ber Regiftratur einzufehen, 

Berlin, den 34. Januar 1835. - 
Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 
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Nachweiſung Ber in ben Monaten Januar, Februar und März 











* 
— FT 
| Namen und Stand, Geburtsort. 3 Haare, Stirn. — 
&| 312.3. —— 
1Johann Heintich Wendel, Satt:|Schlog Wippach 421 5| 651blond jfrei blond 
lergeſelle im Weimarſchen 
2 —3* Gottlob Meerſch, Top⸗Deſſau 591 5| Alblond bedeckt braun 
fergeſelle 
IJohann Heinrich Konrad Back⸗ Gadenſtaͤdt im 21) 6 21braun kurz braun 
haus, Schuhmachergeſelle Hanndverſchen 
Jobann Heint. Friedrich Schwe⸗Zieſendorf im 281 51 Albraun  Ihalb be⸗ |blond 
rin, Schneidergeſelle Mecklenburgſchen deckt 
5 are Andreas Weigert, Wols|Leipzig 28] 5| 2jbraun |frei braun 
ortirer 
6 —— Müller und Hamburg 421 5] 2]|braun bedeckt braun 
Bäder 
7Johann Schnöberger, Schuhe) Tänneberg in Bai⸗191 5] 3fbraun [Hoch ſchwarz⸗ 


machergeſelle 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Karl Hein⸗ 
rich Stöber, in ber Roſengaſſe Nr. 47. a, im 
Hypothekenbuche Vol. 25 Nr, 1815, fol Schul 
benhalber an den Meiftbietenden verkauft wers 
den. Daffelbe ift laut gerichtlicher Taxe, wel⸗ 
che nebft dem neueften Hypothekenſcheine tägs 
lich im unferer Regiftratur eingefeben werden 
tann, auf 8539 Thlr. 14 Egr. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungdtermin ift auf 

den 21. Zuli 1835, ’ 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefcht. 

Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch der 

Wittwe Mertens, Marie Sophie geb. Steis 


ern 


nert, oder beren Erben, zur Wahrnehmung ih⸗ 


‚ ter Gerechtfame wegen der für fie auf dem 
Grundftüde haftenden hypothekariſchen Fordes 
rung befannt gemacht, unb wenn -diefelbe in 
bem oben bezeichneten Termine nicht erfcheint, 
baflır angenommen, daß fie in ben Zuſchlag au 
den Meiftbietenden einwilligt. 
- Berlin, den 6. Dezember 1834, 
Königl. Stadtgericht. 

Abtheilung für Kredit», Subhaſtations⸗ und 

NMachlaßſachen. 


Das zu Alt⸗Schoͤneberg bei Berlin unter 
der Hausnummer 25 belegene Grundflü mit 
anfehnlichen Gebäuden des dismembrirten Freis 
guts, einem wuͤſten Koffäthenhofe und dent 
Sumilienhaufe, ſaͤmmtlich Vol. I Nr. 25 Fel. 


braun 


208 unfers Hypothekenbuchs in Alt» Schönes 
berg, zur Zeit noch auf ben Namen des Hofs 
Apothekers Auguftin eingetragen, und auf 
41,917 Th. 18 Sgr. 4 Pf. abgefchägt, ſoll 
im Wege der Erefution in nothwendiger Subs 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 
den 6, Suli 1835, 
‚Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Mühlenbof 
anberaumt worden, Der Hypothekenſchein und 
die Tare find werktäglich bei uns einzufehen, 
Berlin, den 15. Degember 1834, 
‚Königl, Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Das Grundftüd des Kaufmanns Auguſt 
Ludwig Wernicke, Nr. 17 am Muͤhlendanm, 
im neuen ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. 
8 Nr. 252, ſoll Schuldenhalber an den Meiſt— 
"bietenben verfauft werden. Die gerichtliche Targ 
beträgt 5931 Thlr. 25 Egr. 14 Pf., und kann, 
fo wie ber neuefte Hnpothefenfchein taͤglich in 
unferer Regiftratur eingejehen werben, Der Bie⸗ 
tungstermin iſt auf 
ben 21, Juli 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht, Nr. 19 
Königsftraße, eine Treppe hoch, angejeßt. 
iefer Verfauf wird zugleich hierdurch ben 
Kaufmann Joh. Gottlieb Walter zur Wabr: 
nehmung feiner Gerechtfame wegen ber für ihn 
auf bem Grundſiuͤcke haftenden ÖppotfpeFarifcpen 
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4835 über bie Landesgrenze gewiefenen Bettler und Vagabonden. 











| ugen, 
blau ſpitz brelt oval blond 
blau propors propor⸗ |oval blond 
tionirt | tionirt 

raun Iftumpf gewoͤhnl. oval 

ſtehen 

blaugran|gemöhnl, gewoͤhnl. laͤnglich braun 
grau mittel mittel doval braum 
blau platt 


blaugraujlang 


gewoͤhnl. oval braun 


gewoͤhnl. oval 
ſtehen 


Forderung bekannt gemacht, und wenn derſelbe 
in dem oben bezeichneten Termine nicht erſcheint, 
dafür angenommen, daß er in ben Zuſchlag 
-an den Meiftbietenden einwillige, 
Berlin, den 19. Dezember 1834. 
. Königl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
Wbtheilung für Kredit, Gubhaftationds und, 
Nachlaßfachen, 


Das Grumdftüd des Stiftöfräuleing von 
ber Goltz in der Rofenquergaffe Nr. 16, vers 
zelchnet im Hypothekenbuche Vol, 27 Nr. 1952, 
foll Echulderhalber an ben Meifibietenden vers. 
Banft; werden, Daſſelbe ift mit Zubehdr. laut 
gerihtlicher Taxe, welche nebft dem neueſten 


Hypothekenſcheine täglich: In unferer Regiftras 


tur eingefehen werden kann, auf 4581 
2 Sgr. abgeſchaͤtzt. Der — ift 


en 30. Zuni d 
Dormittags EX: Uhr, im —* angefehl 
Berlin, ben 31, — Kg 
wiheung. Medi. — si 


19 Ca 


„Das in der Stengafi Nr. 18 und scho Lauf: 
saffe Nr. 26 belegene, Im Hypothekenbuche Vol. 

7 Ar. 550 auf den Namen des Däcdermeifterd 
Gottlieb, Friedrich Dafchel eingetragene Wohn⸗ 
baus..nebit Zubehör, fol, Schulvenhalber an ben. 





in Ente]tängfich |mittler, 


Beſondere Kennzeichen, 


g Nafe, | Mund, | Kinn, | Bart, Sina | eat. i 


oval mittler, 
oval mittler, 


im Entsloval mittler. 


laͤnglich mittler. 
obal mittler. 


oval Mein Hiebnarbe an ber rechten 


” 


Meiftbietenden verfanft werben, unb es ficht 
der Bietungdtermin 
am 25. Yuguft 1835, 

Vormittags 141 Uhr, im Stabtgerichte an. 

“ Die Tare bed Grundſtuͤcks beträgt 5 160 XHtr, 
7 Sgr. 3 Pf., und iſt nebft den Verkaufsbedin⸗ 
gungen und dem neueften Hypothekenſchein taͤg⸗ 
li in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Zu biefem Termine werben audy die ımbes 
kannten Erben bed obengenannten verftorbenen 
Beſitzers unter ber Verwarnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben angenommen werben wird, 
fie bemilligen den Zufchlag des Grundſtucks an 
den Meiftbietenden, 

Bein, ben 20. Dezember 1834, 

Königl, Gtadtgeriht bie ee Reftdeng,“ 
Abtheilung fhr —* ubhaft ations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


jer in ber Neuſtadt Mr. 12 beles 

gene, ey 1. 12 des Hypothekenbuchs eins 
——— dem —— Joh. Wilhelm Krauss, 
sube Mr —— e/ nebſt Haus⸗ 
eit, iſt zur nothwen⸗ 

He Bad en 8 „und auf 72 Thlr. 
u worden, Der Bier 


Ba Uhr, , — — * Gaichtslolole 


vorher, aurer "anberaumt, 
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und es werben dazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgeladen, baf die 
Tare, der neuefte Hppothefenfchein und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen täglic) in unferer Mes 
atur eingefehen werben fönnen, 
Brandenburg a. d. H., ben 17, Februar 1835, 
Königl. Preuß, Land» und Gtabtgericht, 


Das Bürgerhaus nebft Zubehör des Stell⸗ 
madyerd Samuel Martin Dietrihd Haafe, Vol, 
2 Mr, 117 des Hypothekenbuchs, tarirt auf 
836 Thlr, 8 Sgr. 34 Pf., fol in nothwenbis 
ger Subhaftation verkauft werben, und ſteht 
ber Bietungstermin auf 

ben 18, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Lokale an, 
Tare und Hypothekenſcheln können täglich im 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 
rig, den 5, Februar 1835, 
Königl, Preuß, Stabfgericht, 


Das Erbpachtörccht bed Delonomen Fries 
drich Ludwig Krämer auf das, vor bem Dras 
nienburger Thore in der Müllerfiraße belegene, 
im Hypolthekenbuche Bol, 5 Nr, 293 verzelchs 
nete Städ Land von 12 Morgen 133 (Rus 
then, nebft ben barauf befindlichen, mit Nr. 146 
verfehenen Gebäuden, taxirt zu 3289 Tblr, 25 
Egr. 11 Pf., fol Schuldeuhalber dffentlicy vers 
kauft werden, Der Bietungstermin ſteht 

am 26. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht An. Die 
Kare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Vers 
Fauföbedingungen find täglich in unferer Mes 
giftratur ae: 

Berlin, den 24. Februar 1835, 

Konigl. Stabtgericht. 
Abtheilung für Krebitz, Gubhaftationds and 
Nachlaßſachen. 


Die zum Nachlaſſe der hlerſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Chefrau bed Aderbürgerd Anoop gehbri⸗ 
gen Grundftäde, 

4) ein Wohnhaus, Vol, IV Nr. 297 unferd 
Hypothekenbuchs, mit ben dazu gehörigen 
Ländereien für ein ganzes Erbe, abgefhägt 
auf 1022 Thlr. 20 Egr. 8 Pf., 

2) eine Scheune, Bol, XVI Nr. 65 unferd 

* a abgeſchaͤtzt auf 224 Thlr. 


follen Im Wege der freiniligen- Gubpaflation 


Vormittags 11 Uhr, im Lokale des unterzeichs 
neten Stadtgerichts Öffentlich an den Meiftbie» 
tenben verkauft werden. Die Tare ber Grund⸗ 
ſtuͤcke und ber neuefie Hypotbekenſchein derſel⸗ 
ben koͤnnen In unferer Regiftratur eingefehen 


‚werben, Prenzlau, den 23. Februar 1835, 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die zu ber Koffäth Chriſtian Karl Schhäes 
ſchen erbichaftlichen Liquidationd = Prozefmaffe 
zu Preußnig gehörigen Grundfthde: 

1) das Koffäthengut mit Zubebbr gu Preuß⸗ 
nig, eingetragen Bol, I Nr. 5 Pag. 65, und 
2) zwei ſaͤchſiſche Morgen Wieſen zwifchen dem 
reberöborfer Bad) und Boniter Bach, bie 
ine im iiten Strich Nr. 13 von einem 
agdeburger Morgen 45 [JRuthen, die 
anbere im 2ten Strich Nr. 205 von zwei 
Magdeburger Morgen 40 [JRuthen, 
nach Abzug ber Abgaben auf 720 Thlr. 13 Sgr. 
4 Pf. abgefchäßt, find zur Subhaftation geftellt, 
und if ein peremtorifcher Bietungdte 
ben 25, Zuni d. %, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Richter, an Gerichtöftelle hlerſelbſt 
angeſetzt morben, zu welchem hierdurch beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bes 
merken vorgelaben werben, daß, bei nicht ein⸗ 
tretenben gejeßlichen Hinderniſſen, der Zuſchlag 
fofort erfolgen fol, 

Die Taxe, die Verkaufebedingungen und ber 

neuefte Hypothekenſchein über diefe Grundſtuͤcke 
en täglich von 8 bis 3 Uhr in unferer Res 
giftratur eingefehen werben, : 

Beljig, den 23. Februar 1835, 

Kdnigl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Die zur Krebitmaffe bed Handelsmanns Karl 
rich Reuter gehbrigen, hierſelbſt belegenen 
runbftlide, als: 


- 4) ein Wohnhaus im Wogelfang nebft Zubes 


bör, tarirt 379 Thlr. 25 Sgr., 

2) “ii —* ebendafelbft, iaxirt 140 
r. gr./ 
3) ein Garten im Schutzbaum, taxirt 20 Thlr., 
ſollen in termino _ . 
den 20, Yunius db, J./ 

Nachmittags A Uhr, auf dem biefigen Matd« 
baufe an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Die Tare, bie Verfauföbebingungen unb ber 
neuefte Hppotbefenfchein koͤnnen in ber Regi⸗ 
firatur ded Gerichtö eingefehen werben, 

Granfee, ben 25. Februar 1835. \ 

Kbnigl. Preuß, Stadtgericht, 


Das allbier am Markt ber Altftabt Mr. 248 
belegene, Bol, 6 Fol, 248 bes Hypotheken⸗ 
buch8 eingetragene, der Wittwe Wendt ges 
bornen Gericke gehörige Wohnhaus, ift zur 
nothwendigen Subhaftation gezogen und auf 
254 Thlr. 7 Egr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
Der Bietungstermin wirb auf 

ben 20. Juni d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor bem Herrn Juſtizrath Schulte ans 
beraumt, und ed werben dazu alle zahlungds 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung vorge⸗ 
laden, daß bie Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und bie befondern Kaufbedingungen täge 
in unferer Megiftratur eingefehen werben 
en. 


Brandenburg a. d. H., den 27. Februar 1835, 
Kdnigl, Preuß. Lande» und Stadtgericht. 


Das alibier vor dem Rathenower Thore 


ber Altftabt Nr, 22 belegene, Bol. 23 Fol. 251 | 


des Hypothekenbuchs ‚eingetragene, zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Brauers und Ackerſchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsborff gehoͤrige 
Lehmlutenſtuͤck, iſt zur nothwend igen Subhaſta⸗ 
tion gezogen, und auf 259 Thlr. abgeſchaͤtzt 
worden. Der Bietungstermin wird auf 

ben 29. Zuni d. J., 


Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Gerichfös' 


Iofale vor dem Herrn Juſtiz ⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumf, und ed werben bazu alle 
zahlungsfählge Käufer mit ber Benachrichtigung 
eladen, daß die Taxe, ber neuefle Hypo⸗ 
fein und die befondern Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden 
Binnen, 
Brandenburg a. d. H., ben 27. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Don bem unterzeichneten Gericht iſt bie, ben 
Erben des Eigentbümerd Wollenberg und 
befien Wittwe, geborenen Räde, nachmals 
verehelihten Drenste zugebörige Ackernah⸗ 
rung Nr, 9 zu Metzdorf, aus 83 Morgen 178 
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Rulthen beftchend, Theilungsbalber sub hasta 
geftellt, und der Bietungstermin auf 
ben 19, S$uni d, J., 

Nachmittags 1 Uhr, im Gute zu —— ſelbſt 
angeſetzt worden. Dies wird etwanigen Kaͤu⸗ 
fern mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, der Zuſchlag ertheilt, und auf 
gi Gebote Feine Rücdficht genommen wer⸗ 


fo 

Die auf 1100 Thlr. ausgefallene gerichtlidde 
Taxe und das Hypothekenbuch find täglich beim 
unterfchriebenen Gericht hierfelbft einzufehen. 
Wriezen a, d. O., den 28. Februar 1835, 
Graͤfl. von Fgenplig ⸗ Friedlandſches Anıtögericht, 


Die allhier vor ber Altftabt am Grillendamm 
Mr. 4 belegene, Vol, 24 Fol. 201 bed Hypo⸗ 
thelenbuchs eingetragene, zum Nachlaffe des 
verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen Erbes 
mann Friedrich Schrobsdorff gehdrige Wieſe, 
iſt zur nothwendigen Subhaſtation gezogen und 
auf 433 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden. Der 
Dietungdtermin wird auf 

den 27. Juni b, Fr 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichfds 
lofale vor dem Herrn Juſtiz⸗ Affefor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werden baju alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgelaben, baß die Tore, ber neuefle Hypo⸗ 
thelenfchein und bie befondern Kaufbedingungen 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werden 


Sonnen, 


Brandenburg a. b. H., ben 3. Mär 1835, 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die allhier vor bem Rathenower Thore 
ber Altftabt Nr. 6 belegene, Bol. 16 Fol. 51 
bes thelenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
bed ver n Brauerd und Aderfchulgen Erbe 
mann rich Schrobsdorff gehörige alte 
Hufe, ift zur nothwendigen Subhaftation gezo⸗ 
gen, und auf 4512 Thir. 15 Sgr. abgeſch 
worben, Der Bietungdtermin wird a 

ben 29, Juni d. J., 2 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Zuftizaffeffor Salgmann ans 
beraumt, und es werben dazu alle zahlungsfaͤ⸗ 
bige Käufer mit ber nn Bar 
ben, baf bie Taxe, ber neuefte Hypo chein 
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und bie beſonderen Kaufbebingungen täglich in 

unferer Negiftratur eingefehen werben können, 

- Brandenburg a. d. H., den 3. März 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Das in Merneuchen belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche Mr. 49 Pag. 81 verzeichnete, zum 
Nachlaſſe der verftorbenen Mauergefell Hene 
Belfchen Eheleute gehörige, auf 224 Thlr. 9 
Egr. 9 Pf. gerichtlich gemürbigte Buͤdnergrund⸗ 
fü, ſoll Erbtpeilungshalber in dem auf 

ben 22, Juni d. J., 

Morgens 10 Uhr, in hieſiger Umtögerichtäftus 
be angeſetzten Bietungstermine oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die Taxe und der 
neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingeſehen werden, ; 

Alt⸗Landsberg, den 4. März 1835. 
Köhigl, Preuß. Juſtizamt. 


Der zum Nachlaß des hierfelbft verſtorbe⸗ 
nen Schuhmachermeiſters Bollwahn gehörige, 
vor dem Prenzlower Thore belegene, Vol. II 
Nr. 238 Fol, 81 ded Hypothekenbuchs aufgts 
führte Garten, welcher auf 62 Thlr. abges 
ſchaͤtzt iſt, fol Theilungshalber in dem von 





und auf den 46. Jun d. Ji, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtsſtube ans 
efeßten Termine oͤffentlich meiftbietend vers 


auft werben, zu welchem wir befigs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebyaber mit den Bemerken 
vorladen, daß bie Tare und ber neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein von dieſem Grundftüf in unferer 
Regiftratur eingeſehen werben können, 
Templin, ben 5, März 1835. 

Königl, Stabtgericht. 


Das allhier auf dem Kiez ber Altſtadt Nr, 
395 belegene, Bol, 9 Fol. 421 bes Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene, den. Erben bed. Schifs 
fers Johann Andreas Böttcher gehörige Wohn⸗ 
haus nebft Garten, ift zur nothwendigen Sub» 
baftation gezogen und auf 434 Thlr. adgeſchaͤtzt 
worben, Der Bietungstermin wirb auf. 

j „ben 9, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale por dem 
Herrn Juſtizrath Steinbed anberaumt, und 
es werben dazu alle zahlungsfaͤhige Käufer mit 
ber Benachrichtigung vorgeladen, daß die Taxe, 
ber neueſte Hypothetenſchein und die befonderen 


——— - — 


Kaufbebingumgen täglich in unſerer Reglſtrafur 
eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 13. März 1835, 
Königl, Preuß. Lande und Etapdtgericht, 


Das zur Nothhornſchen Konkursmaſſe 
gehdrige, zu Damm belegene, int Hypotheken⸗ 
buche ded ehemaligen Juſtizamts Zehdenid Vol, 
I Pag. 80 verzeichnete, gerichtlich auf 498 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Buͤdnergrundſtuͤck, 
wozu als Pertinenz ein am Creveliner Wege 
belegener, auf demfelben Hypotheken-⸗Folio 
verzeichneter, gerichtlich auf 75 Xhlr. 12 Sgr. 
6 Pf. gemärbigter Zinsgarten gehdrt, ift auf 
ben Untrag bed Konkurdfuratord zur noths 
wenbigen Eubhaflation geſtellt, und ein Lizie 
tationdtermin auf 
ben 18, Zuli db. J., : 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefdyäftdlofale 
auf ben bicfigen Rathhaufe anberaumt worden, 
wozu Kaufliebhaber von und biermit vorgelas 
ben werden. Der neuefte Hypothekenſchein dies 
es Grundſtuͤcks und -bie gerichtliche Tare befz 
elben können täglich im unferer Regifiratur 
eingefeben werben, 

- Zebbenid,.den 16. März 1835, 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Die zum Nachlaß bes verftorbenen Knopf 
machers Johann Daniel Hirfch gehörigen 
Grundftüde, als: 
1) das in der Zübenftraße belegene Wohns 

haus mebft Hintergebäuben und bazu ges 
bdriger Lands und Graßfauel, - - -' 
2) das außerhalb der Etabt beim alten Ges 
ſundbrunnen belegene Städ Land, 
welche zufammen auf 630 Thlr, 27 Ser. 3: Pf. 
abgeſchaͤtzt find, follen Theilungshalber in dem 
auf ben 6. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Stadtgerichte 
ängefegten Termine öffentlich an den’ Meiftbies 
tenden verfauft werden. 0 hir. 

Die Tare ber Grundſtuͤcke, ber neuefte gr 
pothekenſchein und Die Berfaufsbedingungen Bons 
nen täglich in der Erpebfrion des Stadtgerichts 
eingefehen, werben. 

Neuftabts Eberäwalbe, ben 16, Maͤrz 1836. 

RKdnigl. Preuß, Stadtgericht, 


Dad Noa dfche, zu. Priergd sub Nr, 5 dee 
legene, auf 775 Zlr, Kapiete Koffäthengut neh 


Zubehör iſt zur nothwendigen Subhaftation ges 
ſtellt, und * Bietungstermin auf 


e en — Juli d. ** 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtölofale 
angeſetzt. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen werktaͤglich in unferer Regi⸗ 
firatur eingeſehen werben, 

Zugleich werben alle unbelannte Realpräs 
'tendenten, deren Unfpräche die Eintragung in 
das Hypothekenbuch bedürfen, hierdurch unter 
'der Verwarnung vorgelaben, baß fie im Aus⸗ 
bleibungsfalle mit ihren etwanigen Realanfpräs 
en auf das Gruͤndſtuͤck werben praͤkludirt, 
und ihnen deöhalb ein ewiges Stiliſchweigen 
wird auferlegt werben, 

Stortow, ben 17. März 1835. 
Königl, Preuß. Land» und Etadfgericht. 


- Die zur Gaftwirth Johann Friedrich Wil⸗ 
helm Köhlerfchen Kreditmaſſe und dem Tiſch⸗ 
Ier Hauer gemeinſchaftlich gehörige, in ber 
Landsberger Etraße zwifchen den Eich ler⸗ und 
Heſſeſchen Grundftücen belegene, Bol. 36 Nr, 
2223 Pag. 9 im Hypothekenbuche verzeichnete, 
auf 313 Thlr. 10 Sgr. tarirte Bauftelle, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft 
werben, und ift dazu ein Termin auf 

ben 14. Zuli d. J., r 
Vormittags 11 Uhr, im Etaptgericht angefent 
worden. Die gerichtliche Tare und der neuefte 


——— dieſes Grundſtuͤcks koͤnnen taͤg⸗ 


in ber Regiſtratur des unterzeichneten Ges 
richts eingeſehen werden. 
Berlin, den 21. Maͤrz 1836. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die zur Gaſtwirth Johann Friedrich Wil⸗ 
helm Kohlerſchen Kreditmaſſe und dem Tiſch⸗ 
ler Hauer gemeinſchaftlich gehörige, in ber 
Pallifadenftraße, zwifchen dem Eichlerfichen 
Haufe Nr. 80 und Heffefchen Haufe Mr. 81 
ber-Landeberger Straße belegene, Vol. 36 Nr, 
2229 Pag. 17 im Hypothekenbuche verzeichnete, 
auf 516 Thlr. 21 Sgr. tarirte Bauftelle, foll 
Schuldenhalber an den Meifibietenden verkauft 
werben, und ift * ein Termin auf 

den 14. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, Im Stadtgericht angeſetzt 
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worden. Die gerichtliche Taxe und ber neueſte 
Hypothelenſchein diefed Grundftücks Fönnen täge 
lich in ber Megiftratur des unterzeichneten Gtz 
richts eingefehen werben, 

Berlin, ben 21. März 1835, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds uud 

Nachlaßſachen. 


Die dem Tiſchlermeiſter Kietzmann gehd⸗ 
rigen, hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 


4) das im Hypotbekenbuche Vol. II Nr. 104 


verzeichnete Wohnhaus, tarirt zu 421 Thlr, 
17 Sgr. 6 Pf., 
2) das im Hypothefenbuche Vol. IX Nr. 136 
verzeichnete Beiland, taxirt zu 103 Thlr. 
410 Ser, 6 P . 
follen Schuldenhalber bffentlih an ben Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben, 
Der. Bietungstermin ift auf 
ben 15. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbit zu Matbhaufe 
angelegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen 
eingelaben werben, daß der Meiſtbletende, wenn 
nicht rechtliche - Hinderniffe entgegenfleben, den 
Bufhlag zu gewärtigen bat. Die Taxe und 
er neuefte Hypothelenfchein koͤnnen täglich in 
unſerer Regiftratur eingefehen werben, 
Lychen, den 23. März 1835, 
Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Die zur Fiſcher Johann Andreas Patzky⸗ 
fchen Nachlaßmaſſe gehdrigen hieſigen Grund» 
fihde, nämlich: 
4) das im Hupothefenbuche Vol, INr. 43 vers 
zeichnete Wohnhaus, tarirt zu 303 Thlr,, 
2) ber in Hupothefenbuche Vol, XII Nr, 168 
verzeichnete Garten, torirt zu 70 Thlr., 
follen Theilungshalber dffentlih an ben Meifts 
bietenden verkauft werden, Der Bietimgöters 


min iſt auf zen 46. Jul d. 3, 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe 
angeſetzt. Die Taxe und der neueſte Hypothe— 
kenſchein koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Lychen, ben 25. Maͤrz 1835, 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Die Buͤdnerſtelle der Geſchwiſter Scha 
ſchneider mit ben dazu gehörigen 42 IR, 
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Erbzindlanb zu Steinfurth, geſchaͤtzt auf 563 
Thlr., iſt zur nothmendigen Subhaflation ger 
flellt, und der Bietungdtermin auf 
den 15. Juli d. J., 

Mittags 1 Uhr, zu Amt Bieſenthal angeſetzt. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein kon⸗ 
nen tÄäglid in unferer Regiſtratur hierſelbſt 
eingefehen werben. 

Neuftadt »Eberkmwalbe, ben 24, März 1835, 

Königl, Preuß. Zufiizamt Bleſenthal. 


Die zum Nachlaß bes bierfelbft verſtorbe⸗ 
nen Uderbürgers Johann Gottfried Stelzuer 
gehörigen Grundſtuͤcke, ale: 

1) ein — am Mühlenfteig Nr. 1762 
von 1 M. 85 TIR., mit beftellter Wins 
terfaat, tarirt 30 Thlr., 

2) cin Morgen am Tabadspfahl Nr. 1372 
von 1 M. 27 TIR., tarirt 45 Thlr., 

3) ein Morgen in den Bergen Nr. 1694, a 

4 von z M. 2 re Ar A 

A) ein Morgen Egelp eindberg) Nr. 
1616 von 1 M, 17 7* mit beſtellter 
Winterſaat, taxirt 20 Thlr., 

6) ein Morgen in den Bergen Nr. 1633 von 
1 M. 130 TIR,, mit beſtellter Winterſaat, 
tarirt 20 Thir. 

6) ein Morgen Fiſtesberg Nr. 720 von 3 M, 
638 TR. inkl, 112 IR. Mäfche, tarirt 
130 Thlr., 

7) ein Morgen im Meinen Baumfelde Nr. 
1570 von 1 M,. 7 IIR., tarirt 25 Thlr., 

8) ein Morgen überm Baum Nr. 1750 von 
2 M. 104 R., mit beftellter Saat, 
tarirt 40 Thlr., 

9) zwei Viertelhufen Butenland. Nr. 25 und 
26 bed Regifterd, mit beftellter Saat, 
tarirt 850 Thlr,, 

40) ein Morgen in den Bergen Nr. 1751 
von 1 M. 34 OR., tarirt 12 Thlr., 
11) ein Morgen Vierruthe Nr. 1166 von 2 
M. 122 TR, tarirt 100 Thlr., und 
42) eine Heine eune vor bem Zehdenicker 

Thore am Berliner Wege, tarirt 156 Thlu. 

7 Egr. 6 Pf., 
follen Theilungshalber in termino 

ben 14, Juli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem hiefigen Mathe 
baufe dffentlich an den Meiftbietenden verkauft 


werben. Die Tare, bie Berfaufsbebingungen 
und ber neueſte Hypothekenſchein, können in 
unferer Regiftratur eingefchen werden, 
Granfer, den 26. März 1835. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Die dem ehemaligen Bauer Friebrid Mil 
beim Tietz erbpachtöweife gehörige, in der Felde 
mark des Dorfes Schoͤnow belegene, und im 
Hypothekenbuche bed unterzeichneten Juſtizamts 
Vol, IL Fol, 270 verzeichnete eine Hufe Kire 
chenacker, welde auf 52 Xhlr. 10 Sgr. gu 
richtlich abgeſchaͤtzt, iſt Schuldenhalber zum df⸗ 
fentlichen Verkauf geſtellt, und ein Bietungs⸗ 


termin auf 5. 22. Juli b. I, 


Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale, Bran⸗ 
benburger Straße Nr. 51, angeſetzt, zu wel⸗ 
chem zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
ben. Die Taxe und der neuefte Hyoptbelens 
ſchein können täglich In der Gerichtö=Regifirae 
tur eingejeben werden. 
Porsdam, den 4. April 1835, 
Königl. Preuß. Juftizamt allbier, 


Es find folgende, dem —— Karl Gott⸗ 
fried Krehl allhier gehörige Grundſtuͤcke, als: 
1) das allhier in der neuen Poſtſtraße sub 
Nr. 208 belegene Wohnhaus mit Haus⸗ 
land, Rodahnwieſe und allem Zubehoͤr, ge⸗ 
richtlich taxirt zu 1143 Thlr. 8 Sgr. 64 Pf, 
2) der allhier vor bem Kyritzer Thore nad) 
bem See bin belegene Garten, gerichtlich 
tarirt zu 67 Thlr. 5 Sgr., und 
3) ber allhier vor dem Kyritzer Thore belegene 
Dleihwallgarten, gerichtlich tarirt zu 94 
Thlr. 25 Sgr.-5 Pf., 
zur notbwendigen Eubhaftafion geftellt, und 
baben wir einen Lizitationstermin auf 
ben 24. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Stabtgericht 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige hiermit 
mit bem Bemerken einladen, daß bie Taxe und 
ber neuefle Hypothekenſchein täglich in unferer 
Negiftratur eingefehen werden können, und daß 
bie Verkaufsbedingungen im Termine bekannt 


"gemacht werden follen, 


Wufterhaufen a. D., den 16. April 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Zweites 





Zweites Ertra-Blatt 2 
zum 20ſten Süd bes Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


Den 15. Mai 1835, 












= Mach der Beſtimmung ber Kdnigl. Regie⸗ 
rung zu Potsdam, foll. die Chauffergeld: Hebrs 
- fielle bei Angermünde vom 3, Dftober d. J. 
ab, andermweit meiftbietend öffentlich verpachtet 
werben. Wir haben hierzu einen Lizitationdtermin 
i auf ben 20. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Gejchäftslofale 
bierfelbft angefeßt, bid zu welchem Tage auch 
die Bedingungen, unter welchen bie Verpach⸗ 
tung ftattfinden foll, bei und eingefehen wer 
den koͤnnen. 

ee reg Arm 4 = en 
Sm Auftrage ber gl. Regierung zu Potsdam, 
Königl., Preuß. Haupt: Öteueramt, 


®* Zur biesjährigen Inftanbiegung ber Ehaufs 
feen im Thiergarten find noch circa 400 Schacht: 
ruthen Feldſteine erforderlich, deren Anlieferung 
nad) den Depotpläßen bei Bellevue und bem 
Einnehmer » Etabliffement vor Charlottenburg in 
Quantitäten von 25 bie 50 Schachtruthen, oder 
auch im Ganzen, im Wege der Submiſſion 
verdungen, werden follen. Unternehmer koͤnnen 
bie nähern —— der Anlieferung bei dem 
Unterzeichneten, Leipziger Straße Nr. 60, Vor⸗ 
mittags zwiſchen 7 und 9 Uhr erfahren, und 
haben demnaͤchſt ihre verfiegelten Submiffionen 
bis zum 20. Mai d. J. abzugeben, 
Berlin, den 25. April 1835. 
Der Baukondukteur Pfeffer: 
im Auftrage, 


. Stedbriefe 

* Der nachfiehend mäher fignalifirte Militairs 
firäfling Johann Friedrich Schulze Hat heute 
Gelegenheit gefunden, von ber hieſigen Feſtungs⸗ 
arbeit zu entweichen. Alle refp. Milltairs und 
Zivilbehörben werden bemnad) a gg 
erfucht, auf benfelben genau vigiliren, ihn im 
Betrefungsfalle arretiren, und unter ficherer 
Begleitung an bie unterzeichnete Kommaribans 
tur abl zu laffı 

Königl, Preuß, Kommanbantur, 


Signalement, 
Vor: und Familienname: Johann 

Schulze, Geburtäprt: Erfurt, Religion: Fas 
tholiſch, Profeffion:; Weber, Alter: 27 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich, Statur: gerade, 
Haare; braun, Stirn: frei, Augenbraunen: 
braun, Augen: Hein, Nafe und Mund: ges 
möhnlich, Zähne: vollftändig, Kinn: rund, Ges 
fichtäbildung : Täglich, Gefchtöfarbe: gefund, 
i Befleidun,g 

. Eine blautuchene Face mit rothem Kragen 
und blanfen Sinöpfen, ein Paar grautuchene 
Holen mis rothen Biefen, ein Paar Halbftiefeln, 
und. eine braunleberne Muͤtze mit Schirm, 


® ‚Der vormalige Stubiofud Auguft Ulich 
aus Niemegk, welcher wegen Dicbftahls bei ung 
gef eingeliefert worden, hat heute Gelegen⸗ 
eit gefunden, ſich heimlich) aus dem hiefigen 
Polizeigefängniß zu entfernen. Wir erfuchen 
alle rejp. Zivil: und Militairhehörden hierdurch 
ganz ergebenft, auf dem’ unten näher fignalifirs 
ten ıc. Ulich ein wachſames Auge zu haben, 


-benfelben im Betretungsfalle fofort verhaften, 


und an und abliefern zu laffen, 
Dahme, ben 7. Mai 1835, 
Der Magiftrat, 
Signalement 
Alter: 30 Fahr, Größe, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll, 
Haare: ſchwarzbraun, Augenbraunen und Aus 
gen: bunfelbraun/ Nafe und Mund: gewöhns 
lich, Bart: fhwarz, Kiun: oval, Geftchtöbils 
bung: länglich, Gefichtsfarbe: gefund, 
Delleibung. 
Ein brauner Tuchliberrod, ſchwarze Tuch⸗ 
hofen, neue Stiefeln, übrigend ohne Kopfbes 
deckung aus bem Gefängniß entwichen, 


Der Arbeitömann Urban Fhtterer, aus 
Streitbolz bei Heiligenftabt gebürtig, bierunter 
—— » bat feinen in Helligenfiabk: sub Nr, 

unterm 31. Januar d, J. auf ein Jahr güls 
tig ausgefertigten, am. 27. d. I von uns 
37 
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ur Meife nach Wittenberg vifirten Paß, zwi⸗ 
hen Schoͤnberg und Steglitz angeblich vers 
Ioren, Zur Verhütung eines ehwanigen Miß⸗ 
brauchs wird dieſer Paß hiermit flir ungültig 
erflärt, Spanbow, den 29, April 1835. 
Der Magiftrat, 
Signalement, 

er. Fatholifch, Alter: 27 Fahr, Größe: 
5 Zuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, Aus 
enbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: ftark, 

und: mittel, Bart: röthlih, Kinn und Ge: 
fihtöbildung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Ge: 
ſtalt: unterſett _____ 


Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Regierung, wird von jetzt an in der hieſi— 
Stadt ein Wochenmarkt, und zwar am Mitte 
woch jeder Woche flattfinden, und ber’ erfte 
Markt am Mittwoch den 27. d. M. abgehalz 
ten werben, welches wir hiermit zur Kenntniß 
bed dabei intereffirenden Publikums bringen, 

Neuftadt a, d. D,, ben 7. Mai 1835, 

Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, ben 28, März 1835, 

Dad Haud in der Friebrichöftraße Nr. 240, 
abgeſchaͤtzt zu 8046 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufeheuden Tare, 

fol am 17. November d. J., 

an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben, 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 
biger, ber Gärtner Bukowsky oder beffen 
Erben, werben hierzu öffentlich borgeladen,. 


Dad Vol. IT Fol, 206 unſeres Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, zu Muftermart an ber 
Hamburger Chauffee belegene, und gerichtlich 
auf 2921 -Xhlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Zweihuͤf⸗ 
ners Bauergut ded Andreas Friedrih Marzahn, 
fol Schuldenhalber dffentlich verkauft werben. 

Es ift ein Biefungstermin auf 

ben 10. Zuli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu Wu⸗ 
ſtermark angefeßt, und werben beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige. Kaufluftige mit dem Bemerfen das 
zu eingelaben, daß bie Tare und der neuefte 
Hypothelenſchein täglich Vormittags in unferer 


Regiftratur einzufehen find, die Verkaufsbedin⸗ 

gungen aber im Termine befannt gemacht wer⸗ 

ben follen, Spanbow, den 28. März 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt allhier. 


Die bem Mühlenmeifter Mathias Gottlob 
Fick erbpachtweife gehdrige, zu Schilde bele⸗ 
gene Bodwindmühle mit Zubehdrungen, welche 
gerichtlih auf 1131 Thlr. 7 Sar. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzt worden, fol Schuldenhalber 

den 10, Zuli d. $., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichfäftube zu 
Schilde dffentlich verfauft werden, und laden 
wir Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß 
bie Zare bei dem Zuftitiarius eingefehen werben 
kann, die Kaufbedingungen aber in bem Ter⸗ 
mine werben befannt gemacht werben, 

Zugleich Taben wir zu diefem Xermine alle 
und jede unbefaunte Mealprätendenten, deren 
Anfpräche der Eintragung in das Hypothelens 


buch bedürfen, zur Anmeldung berfelben unter 


der Verwarnung vor, daß bie Ausbleibenden 


« mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf das 


Grundftüd werben präfludirt, und ihnen vanıit 

ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werben wird, 
Zenzen, den 30. März 1835. 

Die von Grävenigfhen Gerichte zu Schilde. 


Folgende, ben Erben bed zur Ultenhölfe 
verftorbenen Foͤrſters Johann Abraham Bernz 


hardi, genannt Lux, gehörige Grundftüce, ald: 


4) ein Aderfiüd von dent im Miltendorfer 
Felde in der Feldmark Reetz belegenen fos 
enannten Riugſtuͤck von 4 Scheffel Aus— 


aat, 
2) ein Uderftüd von den im Miltendorjer 
Selbe belegenen fogenannten Ringſtuüͤcken 
von drei Scheffel Ausfaat, und eine Wieſe 
von einem Scheffel Ausſaat Flächeninhalt, 
3) eine im fogenannten Pohlfumpfe an ber 
Quelle belegene Wiefe von etwa drei Mor: 
gen Flächeninhalt, 
welche ohne Abzug der Laſten auf 325 Xhlr. 
Kourant tarirt find, follen im Wege der freis 
willigen Subhaftation in terınino 
>den 15. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsftelle zu Mahls⸗ 
borf bffentlich meiftbietend verfauft werden. Hier⸗ 
zu werben zahlungsfähige Kauflufiige mit ben 
Denerfen eingeladen,. daß die Taxe, ber neuefte 


thelenfchein und bie Werfaufäbebingungen 
—— Regiſtratur hierſelbſt zur i 
bereit liegen. 

Carow, den 30. März 1835, 
von TrottasTrepbenfche Gerichte über Mahläborf, 


Mothwendiger Verfauf. 
Lands und Stabtgericht zu Lenzen, 

Die zu Lenzen belegene, ber verebelichten 
- Doftwagemeifter Thiele gehörige Vollbärgers 
fielle und Gaſthof, abgefhäßt auf 3281 Thlr. 
20 Sgr. 10 Pf. zufolge der, nebfi Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenben Tare, foll 

am 12, Auguft b, J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. 

Lenzen, ben 6, April 1835, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


Yuf den Antrag ber Erben bed zu Baitz 
geftorbenen Klfnerd Peter Wieland, find bie 
zu dem Nachlaß gehörigen Grunbfthde: 

I. dad Hüfnergut zu Baitz, beftebend in 

4) den Wohns und Wirtbichaftdgebäuden, 
mit Haudgarten, 2) zwei Dorfhufen, 3) 
einer wiften Hufe, und 4) ber Huͤtungs⸗ 
berechtigung, 

II. acht Morgen Wieſen, 
welche, nach Abzug der Abgaben, zuſammen auf 
2379 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
find, Theilungshalber zur freimilligen Subhas 
ftation geftellt, und ift ein Lizitationdtermin 

auf den 15, Juni b. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten, Kam⸗ 
mergerichtö s Referenbariud Wollmar, an Ges 
richtöfielle hierfelbft angefcht worden, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige biers 
durch mit dem Bemerken vorgeladen werben, 
daß, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll. 

Die Taxe der Grundſtuͤcke, der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein und die Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Regiſtratur taͤglich von 8 bis 12 
Uhr eingefehen werben, 

Kdnigl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Folgende, zum Nachlaß der verehelicht ges 
wefenen Kaufmann Kyfäus, geb. Miethe, 
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zu. fepairten Groß gebdrigen Grund⸗ 
e, ale: 
4) ein.int Furſtenwalder Felde belegenes Acker⸗ 


ſſttück von 24 Echeffel Audfaat, 

2) ein bergleichen in demfelben Felde, am 
tiefen Graben belegen, von 2 Scheffel 8 
Meben Ausſaat, 

3) ein dergleichen in bemfelben Felbe, an 
ben drei Lochern belegen, von 1 Scheffel 


Ausſaat, 
4) ein Stuͤck dergleichen, am Lebbinſchen 


See belegen, von 6 Scheffel Ausſaat, 
5) ein in bemfelben Felde belegened Acker— 
ein dergleichen von 24 Scheffel Ausfaat, 
ein Aderftäd von 34 Scheffel Ausſaat, 
8) eine am Lieper Berge an der großen Burgs 
lehnswieſe belegene Wieſe von 14 Morgen, 
find, follen im Wege der nothwendigen Sub— 
baftation in termino 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
öffentlich  meiftbietend verkauft werben. - Die 
werktäglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Storfomw, ben 18, April 1835, 

Auf den Antrag der Könige. Regierung zu 
Potsdam, Abtheilung für die Kirchenverwals 
zu Zauchwiß gehörigen Grundfihde dffentlich 
an den Meiftbietenden vererbpachtet werden. 

ben 3. Zuni d. J., 
Vormittags 40 Uhr, im Schulgengericht zu 


& fü von 13 Scheffel Uudfaat, 
2 im Beeskower Felde belegen, 
welche gerichtlich auf 344 Thlr. 20 Sgr. tarirt 
ben 13, Auguſt d. J., 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
tung und das Schulweſen, ſollen die der Pfarre 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
Zauchwitz anberaumt, und laden beſilzfaͤhige 


Erbpachtöluftige hlermit ein, im demſelben zu. 


erfcheinen,, ihre Gebote abzugeben, und ben 
Zufchlag an den Meifibietenden zu gewärtigen, 
Was bie in der Vererbpachtung zum Gruns 

be zu legenden Bedingungen —— ſo koͤn⸗ 
nen ſolche werktäglich im unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Beelitz, den 18, April 4835. 
Königl; Preuß, Juſtizamt Saarmund. 


“ 





— — — 
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Das zum Nachlaffe ber verſtorbenen Schuh⸗ 
macher Riebelſchen Eheleute gehoͤrige, hier⸗ 
ſeloſt am Marktberge -sub Nr, -belegene 
Wohnhaus nebft dazu gehörigen Ländereien für 
eine Bupdenftelle, fol Schuldenhalber mit der 
Tare von 726 Thlr. 28 Ser, 10 Pf, 

den 18. Junied. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale des unterzeichs 
neten Stabtgerichte Öffentlich an: den Meiftbies 
tenden verfuuft werden. Die Tare bed Grund⸗ 


ſtuͤcks und der'neuefte Hypothekenſchein kdn⸗ 


nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Prenzlau, ben 23. April 1835, 
Konigl. Preuß, Stabtgericht, 


Das hen Erben bed Bauerd Joachim Hein⸗ 
sih Schneider gehörige, zu Kuhbier belegene 
BVollbanergut, abgefchatt auf 1740 Thlr. 235 


Sgr. zufolge ber, nebft Hppothefenfchein in der b 


Regiftratur einzufehenden: Tare, fol 
j am 30. Mai d. J. 
Nachmittags 2 Uhr, im Schulzenhaufe zu Kuh⸗ 
bier fubhaftirt werben, 
Putlig, den 3. Mai 1835, 
Das Gericht ber Herrfchaft Putlig, , 


Das zu Maͤthlow im Weſthavellaͤndiſchen 
Kreife belegene, vor 141 Jahren neu erbaute 
Pfarrwittwenhaus, nebft einem Stall und einem 
Garten von circa 120 TRutben, fol mit 
Genehmigung des Patrond, bed Kirchenvors 
ſtandes und ber Kbnigl, Regierung zu Pots⸗ 
dam, in termino 
den 29. Mai b. Fer 
Vormittags 11 Uhr, in Maͤthlow öffentlich an 
ben Meiftbietenden als freied Eigenthum vers 
Pauft werden, und Zönnen bie Bedingungen 
täglich bi mir eingefehen, auch das Grundr 
ſtuck felbft im Augenfchein genommen werden. 

Mäthlow bei Nauen, den 8. Mai 1835, 

Der Amtmann Stielow, 
ald Bevollmaͤchtigter des Herrn von Retzow. 


Zur meiftbietenden Lizitation bed am 1. 
Juli d. J. pachtlos werdenden Gafthofes auf 
ber Spiegel- Manufaktur bei Neuſtadt a, di D., 
ift ein Termin auf 

ben 18, Mai b, Par 
Vormittags 10 Uhr, im dafigen Komfoir ans 


eat, woſelbſt, fo wie in ber Spiegel- Niebers 
age zw Be Niederlagſtraße Nr, 5, bie 
VPachtbedingungen einzufehen find, 

Mit dem Gafthof koͤnnen nicht nur bie: an 
ben Minbeftforbernden auszubietenden. Spiegels- 
fuhren nad) Berlin vereinigt, fonbern auch nody , 
mehrere Gewerbe betrieben werben, als z. €, 
DBrauen, Brennen, Schlachten, fo wie ſich die 
Lage des Gaſthofes zur. Fortießung bed von 
bem leiten Wirth betriebenen Materialyandels, 
als einzigen Kaufmann im Orte, ganz beſon⸗ 
berd eignet. . 

Einer Vereinigung aus freier Hand, auch 
vor dem Termine, firbt, bei. annehmlidyen Ges 
boten, nicht, eufgegen. » 


Am 29. Mai d. J. und folgende Tage, . 
Morgens 9 Uhr, fell der Nachlaß des verſtor⸗ 
enen Kaufmanns und Gaſſwirths Ludwig Ro h⸗ 
leder, beſtehend in Uhren, Glaͤſern, Porzellan, 
Zinn, fer, Meffing, Blech und Eifen, Leis 
nenzeug, Betten, Kleidungsſtucken, Meubles und 
Hausgeruͤth, Wagen und Geſchirr, auch aller 
band Vorrath und Warren zum Verfauf und 
Kandel, Gemälden und Büchern, im Gaſthofe 
auf. ber Spiegelmanufaltur bei Neuſtadt an ber 
Doffe an den Meiftbietenden gegen glei) baare 
—— in Kourant oͤffentlich verauftionirt 
werden. 


Am 3. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
wird bad lebende und todte Inventarium, unter, 
andern 27 Kühe und Stärken, 6 Pferde und 
5 Schweine, auf bem Schulzengute zu Stübes 
nig bei Kyrig meiftbietend verfauft werben, 


Rheinifhe Mählenfteine: 

Unſer Lager obiger Steine wurde durch 
neue Zufuhr aus den Gruben bes Herm Sa— 
lomon Landau in Coblenz completirt. Statt 
aller Empfehlung ift der Name biefed Herrn. 
genng, ba beffen Gruben bie vorzüglichften am 
Rhein find, und nur Steine von ausgezeich 
neter Maffe liefern, wie fi) unfere Freunde, 
welche dergleichen von und entnommen, gend 
gend überzeugt haben, Auch find bafelbft gute 

Rothenburger Müplenfleine angefontmen, 
Weimar und Fald in Charlottenburg, 

Müplenftraße Nr, 2; 


* + 
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Amts ‚Blatt 


Königligen ON zu Potsdam 


und ‘ber 


Stadt Berlin 
— Stift 2. — 


Den 22 Mai 1835, 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige Ste Stück der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 1598. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 11. April 1835, betreffend bie 
Er Befreiung der, fechs volle Wochen bei ben Fahnen verfammelten Landwehr: 
mannfchaften von ber Klaffenfteuer. 

‚ Mr. 1599. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 20, April 1835, die Verleihung 
der revidirten Staͤdteordnung an bie Stäbte Sqwiegel und Schrimm 

im Großherzogthume Poſen. 

Nr. 1600. Das Geſetz uͤber die Kompetenz ber Dienſt⸗ — Gerichtsbehoͤrden 
zur Unterſuchung der von Staatsbeamten veruͤbten Ehrenkraͤnkungen. Vom 
20. April 1835. 
Nr. 1601. Das Geſetz, betreffend die Realjurisbiftion über veräußerte Theile ei: 
ned erimirten Landgutes. Dom 20. April 1835. 
Hr. 1602. Das Geſetz wegen Erleichterung ber Ablöfung des Heimfallrechts in 

der Provinz Weſtphalen. Vom 20. April 1835. 

Mr. 1003. Das Gefeg über Verträge zahlungsunfähiger Schuldner zum 
Nachtheil ber Gläubiger. Vom 20. April 1835, | 


Das diesjährige Ite Stud der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Mr. 1604. Der Tarif, nad) welchem ber Oder-Brückenjoll bei ber, Stadt Glau 
zu erheben if. Dom 2, April 1835. 
Mr. 1605. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 8. Mai 1835, mit welcher ber 
Haupt Finanz» Etat für das Jahr 1835 publiziet wird, 
U} 
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Nr. 82. 
Berloofete 
Kammerkre⸗ 
Dit » Kaſſen⸗ 
ſcheine. 
1. 8ä1, 
Mai, - 
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Unter Genehmigung des Koͤnigl. Geheimen Staats:Minifteriums vom 16. d. M. 
iſt der Dice» Präfident Here Weil Hierfelbft, welcher mich in meiner Eigenfchaft 
als Ober» Präfident der Provinz Brandenburg, zufolge Defanntmachung vom 19. 
Zuni 1826 in Behinderungsfällen bisher vertreten, hat, auf feinen diesfälligen Ans 
trag von diefer Stellverteetung entbunden worden, und es wird mich in gedachter 
Eigenfchaft in Krankheits- und fonftigen Behinderungss Fällen fortan ber Geheime 
DbersRegierungsrard und Vice-Praͤſdent Herr Börtger zu Porsbam vertreten, 
und im Auftrage für mich zeichnen. Berlin, den 17. Mai 1835. 

’ Der Ober» Präfibene der Provinz Brandenburg. 
(gez.) von Baſſewitz. 
— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebeziı E Potsdam 
und für die Stsdr Berlin, 

Dei der Heute in Merfeburg erfolgten 27ften Verlooſung ber vormals Saͤchſi⸗ 
fhen Kammerkredit⸗Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 

von Litt. B & 500 Thlr. Mr. 17. 21. 239. 244 und 48T, 

s + D&ä 50 Thlr. Mr. 101, 

, » A & 1000 Thlrt. Nr. 146. 338. 571. 607. 665. 832, 1062, 1211. 

1290. 1526. 1668. 1856. 2062 und 2133, 
— Außerdem find von dem unzinsbaren Rammerfredits Kaffenfcheinen Lit: E à 
27 Thir. die Scheine von Mr. 8055 bis 10,727 zur Zahlung ausgefcht worden. 

Die Inhaber der obigen verloofeten umd refp. zur Zahlung ausgefeßten Scheine 
werben daher aufgeforbert, mach etfolgtem Eintritt des biesjaprigen Michaelisters 
mins, Die Kapitalien gegen Rückgabe der Scheine und ber dazu gehörigen Talons 


und Koupons bei: ber hieſigen Haupt⸗Inſtituten und Kommunalkaſfe zu, erheben. 


Merfeburg, am 5. Mai. 1836. 
| Im Auftrage der Königl, Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der. Königl, Preuß. Regierungs» Präjident, 
Sin deflen Abwefenheit: 
. Krüger. 
E “ [3 
Potsdam, den 12. Mai 1835. 
Vorſtehende Befanntmahung ber, bei ber 27ften DBerloofung gezogenen und 
der zur Zahlung ausgefegten Kammerkredit/⸗Kaſſenſcheine, wird hierdurch zur öffent, 
lichen Kenntulß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Potsdam, den 11. Mai 1835. 
Die nach) unferer Bekanntmachung vom 12. März d. I. (Amtsblatt Nr. 48) 
eingeführten neuen Formulare zu Den Wanderpäffen der Gewerbsgehuͤlfen, find zu 
Reifen innerhalb der Preußiſchen Staaten von jeder, zur Ertheilung von Inlands— 
päflen befugten Polizeibehörde, unter deren eigener Firma, an ihre Ortsangehörigen 
auszufertigen; wenn Diefe Wanderpaͤſſe aber auch zu Neffen ins Austand giftig 
fein follen, fo müffen fie, wie alle Ausgangepäfle, vorhet von uns im Blanquet 
volljogen, und bütfen nur vom den, nad) der Bekanntmachung vom 29. Oftober 
1817 (Amtsblatt Nr. 307) zu Auegangspaß » Ertheilungen von uns auterifirten 
Behörden ausgefertige werben, Die mit ber Debitirung der geftempelten Paß—⸗ 
formulare überhaupt, fo tie der obgedachten Wanderpaͤſſe Dr beauftrags 
ton HauptsZolls und Haupt» Steuerämter fönnen dieſe Formulare durchgehende nur 
unvollzogen verabfolgen, und es ift Sache derjenigen Kreiss und Orts Polizeibes 
börden, welche dergleichen Formulare, Behufs der Ausfertigung von Ausgangspaͤſ⸗ 
fen, nach der ihnen von uns ertheilten Befugniß bezichen, die von’ den HauptsZolls 
und Haupt Steuerämtern hierzu entnommenen Formulare an uns in blanco «ins 
zufenden, Die diesſeitige Vollziehung nachzufuchen, und ſodann nur die, foldherges 
ftalt von uns vollzogenen zurücferhaltenen Paßblanquers nach) dem Bedarf zu Paß— 

ausfertigungen zu verwenden. 

Sowohl Hinfichtlich der Stempelverwaltung-, als aus polizeilichen Gründen iſt 
biefe Berfahrungsweife hoͤhern Orts nörhig gefunden und vorgefchrieben worden. 
Wir machen die betreffenden Behörben unfers Departements hierauf zur fernern 

Befolgung aufmerffam. Königl. Regierung. Abtheilung dis Innern. 


Porsdam, ben 12, Mai 1835. 

Niche felten befahren Kaͤhne, deren Labung die, durch die Verordnung vom 
4, November 1818 (Amtsblatt für 1818 Seite 296) beftimmte hoͤchſte Höhe von 
10 Fuß, vom Wafferfpiegel an gerechnet, überfteigt, den Finowfanal und die mit 
demfelben in Verbindung ftehenden Kanäle, und Kindern durch das Ueberpacen 
der Fracht bei den Brücken ſowohl die Lands ald Waſſerpaſſage. 

Sämmtliche betreffende Schleufenmeifter find daher Heute wiederholt angewle⸗ 
fen, nur folche Kähne die genannten Kanäle pafliren zu laſſen, welche nicht höher 
als 10 Fuß, vom Waflerfpiegel an gerechnet, beladen find, und das Lieberpaden 
der Fracht bei den Brücken nicht zu geftatten. 

Die.refp. Schiffer haben fich hiernach zu achten, und verfallen, wenn fie den— 
noch beim Ueberpacen der Ladung an den Bruͤcken betroffen werden, in eine an 
das nächfte Haupt-Steueramt zu entrichtende Strafe von zwei Thalern. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ' 
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ir. 83. 
Paßformu⸗ 
lare. 
1. 1779, 


Ne. 84. 
Höhe ber 
Kahnsla⸗ 
dung auf 
dem Finow⸗ 
Kanal. J 


1. 2007, 
Mär;, 
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Verzeichniß 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1835 flattgefundes 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
Es wird Hierdurch befannt gemacht, daß zu Schiedsmaͤnnern fir die Stabt 
Berlin verpflichtet worden find: _ 
1) ber Kaufmann Karl Friedrich Krüger für den Muͤnzſtraßen-Bezirk, 
2) ber Kaufmann Friedr. Chriſt. Winfelmann für den Prenzlauers ThorsBegirf. 
Berlin, ben 9. April 1835. König. Preuß. Kammergericht. 





Nr. 23, 
Schieds⸗ 
maͤnner. 


Verordnungen und Bekanntmachuntgen der Behoͤrden der Stadt Berlin. — 


Der Zaun um die Koͤnigl. Faſanerie ſoll theilweiſe neu errlchtet werden. Es 
iſt deshalb die gaͤnzliche Abſperrung der Wege bei der Faſancrie von jetzt ab bis 
zum 20. Juni d. J. in folgender Art noͤthlg. 

a) Der Leg, welcher von ber Scylagbaumbrüce über die Hopfengrabenbrüce, 
um bie Faſanerle herum, und bei der Wohnung des Faſanenmeiſters vorbef, 
nach Charlottenburg führt, wird jenfeit der zuerſt genannten Brüde, Cjedod) 
mit Offenlaffung des rechts am Landwehrgraben abfüprenden Weges,) und 


außerdem in ber Nähe des, nach der Porsdamer Chauſſee führenden Weges, ' 


welcher Ießtere jedoch offen bleibt, abgefperrr. 

b) Der Weg, welcher von dem oben erwähnten, um die Fafanerie herum führen 
den Wege, linfs neben dem Sircksſchen Etabliſſement vorbei nach dem alten 
Chauſſee hauſe abgeht, wird in ber Nähe des zuerſt gedachten Weges abgeſperrt 

Berlin, den 12. Mai 1835. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Es ſind in neuerer Zeit wieder Faͤlle vorgekommen, daß Hunde, welche vor 
Milchkarren oder Handwagen geſpannt waren, Voruͤbergehende angefallen, und ih—⸗ 
nen die Kleider zerriſſen haben. Alle ‚Diejenigen, welche fi) der Hunde zum Transs 
port ber Milch und anderer Gegenftände hierher bedienen, werden daher auf bie 
Borfchrift des Allgemeinen ‚Landrechts $ 753 Th. II Tit. 20 Hierdurch verwieſen. 

ugleich wird ihnen bekannt gemacht, daß dergleichen Hunde nur dann in bie 
tadt eingelaffen werden, wenn ihnen Maulförbe angelegt find. Außerdem muͤſ⸗ 
fen Eigenthümer folcher Hunde, wenn fie, ihrer Gefchäfte wegen, diefelben ohne 
Aufüichr zu laſſen gendthige find, durch feſtes Anlegen berfelben dafür forgen, daß 
fie feinem Vorübergehenden durch Anſpringen oder ſonſt nachtheilig werben fönneg 

Wer einer dieſer Beſtimmungen entgegen handelt hat zwei Thaler Gelds oder 
verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe, wenn auch Fein Schaden entftanden ift, zu er 
marsen. Berlin, ben 13. Mai 1835, Koͤnigl. Polizei⸗Proͤſidium. 





perſonalchronik. 


Der Koͤnigl. Kriminalrath Heinrich Rudolph Dambach iſt zum Dun 


ernannt worden. 


Mr 31, 
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Die Juſtizkommiſſarien und Motarien Dr. Friedheim und Behrendt in 
Berlin find zu Juſtiz-Kommiſſionsräthen, der bisherige Kammergerichrs + Affeffor 
Friedrich Wilgelm Heinrich Goldbeck zum Juſtizkoömmiſſarius bei den Gerichten 
des Ruppinfchen Kreifes, die Juſtizkommiſſarien Dr. Karl Morig Kahle in Ber 


lin und Otto Heinrid; Sigiemund Bodſtein in NeusRuppin zugleicd zu Notarien 


im Departement bes Königl. Rammergerichts, und der bisherige Aftuarius bei dem 
Koͤnigl. Juſtizamte zu Spandau, Kammergerichts-Referendarius Albert Bode, zum 
QuftizamtssAffeffor bei dem Königl. Juſtizamte zu Potsdam ernannt, auch der Zus 
fijfommiffarius und Notarius Buͤſching, vormals in Sandau, in gleicher Eigen: 
ſchaſt mir der Beftimmung nach Rathenow verfegt, daß bemfelben, ſtatt des bisher, 
rigen Gefchäftsbezirfs, die Juſtizkommiſſarien-Praxis bei den Untergerichten des 
Dit» und MWefipavelländifchen Kreifes, mit Ausfchluß ker in Brandenburg ihren 
Eis habenden Gerichte übertragen, aud die Beendigung der in dem bisherigen 
Bezirke ſchon übernommenen Sachen geſtattet werden foll. 
Die bisgerigen Kammergerichts Referendarien Ernft Morimilian von Küfter: 
Karl Wilfelm Eduard Ströme, Joh. Friedrich Albert Ludolff, Friedrih Hell 
wig, Hugo Yuguft Eding, Emil Grano, Karl Aulius Lehmann und Morik 
Auguft Odenheimer, imgleihen die bisherigen Oberlandesgerichts-Neferendarien 
George Bernd. Alexander Kremnitz, Guſtav Adolph Kegel und Morig Eduard 
Heynemann find zu KammergerichtssAffefforen ernannt, die bisherigen Aufcub 
totoren Martin Friedrich Wilheim Roder, Theodor Wilfelm Henfel, Lubwig 


Helnrich Rudolph Preſſo, Karl Johann Ernft Heinrich Serhe, Auguft Philipp 


Pfleſſer, Julius Adolph Gandert, Auguft: Heinrich Emil Spirta, Karl Heins 
rich Riehl und Rudolph Schramm zu KammergerichtssReferendarien befördert, 


und die Nechtsfandidaten Heinrich Marimilien Arans, Hans Heinrich Friedrich) 


Dtio von Eprenger, Heinrich Friedrich Wilhelm Jahnke, Julius Theodor von 
Bernuth und Ferdinand Schrader zu Kammergerichts » Yufeultatoren ernannt, 
von feibigen aber die drei erftern dem Königl. Stadtgerichte zu Berlin, der vierte 
dem Königl. Stadtgerichte zu Potsdam, und der letzte dem Königl, Lands und 
Cradtgerichte zu Brandenburg zur Beichäftigung überwicfen worden. 

Der bisherige interimiftifche Kaffen » Erefurer Johann Friedrich Lindner ift 
als Gerichtsdiener und Exekutor bei dem Könige. Lands und Stadtgerichte zu 
Wrietzen angeftellt worden. 


Nach erfolgter Teilung ber vom Euperintendenten Dersge zu Potsdam mit 
verwalteten evangelifch sTurherifchen Superintendentur Porsdam, ift der Oberprediger 
Ebert an der Sr. Nifolaifircye zu Prredam zum Guperintendenten des erfien 
Sprengel, und ber Prediger und Schulinſpektor Seger in Wuftermarf jum 
Superintendenten bes zweiten Sprengels der Diszefe Porsdam, auch der Ober 
prediger Erler zu Teeuenbriegen zum Superintendenten der Didzefe Treuenbriezen 
ernannt, imgleichen ber feitherige Hülfspredfger Kober an der Dreifaltigkritskirche 
in Berlin und ber Lizentiat der Theologie Vogt zu Predigern an-der unirten 
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Gemeine dieſer Kirche beftellt, und emblich der Lehrer Johann Karl Dittmar 
zum Kantor an der evangelifchen Parochialkirche zu Berlin und zum zweiten Lehrer 
an der Schule diefer Kirche, fo wie ber Lehrer Elias Epriftian Mittendorff 
zum dritten Lehrer an dieſer Schule ernannt worden. 

Der in Berlin angeftellte Polizei-Inſpektor Duncker ift zum Polizeirath, der 
bisherige Polizeifefretaie Friedrich Wilhelm Sebald zum PolizeisAffeffor ernannt, 
und dem Letztern die Stelle des Vorftehers des Königl. Polizeiamtes zu Eharlortens 
burg übertragen, auch der Kammergerichrs-Referendarius Karl Wilhelm Ferdinand 
Saͤger als Polizeiſekretair und Protofollant, und der vormalige Garde, Artiflericı 
Feldwebel Johann Wilhelm Gottfried Biere als Regiftrarurs Affiftent bei dem 
Königl. Polizei» Praͤſidium in Berlin angeftelle, und dem Lieutenant a. D. Wapl 
die erledigte Anfpeftorftelle bei der Strafs und Beflerungs + Anftalt in Spandau 
verliehen worden. ö 

Der Hauptamts+Mendant Braun aus Telgte ift im gleicher Eigenfchaft zum 
HauptsZollamte Granſee verfeßt, dem Haupt»ZollamtssKontrofeuer Stier die Ber 
maltung der HauptsZollamts-Rendantenftelle in Warnow übertragen, ber. Steuer 
Einnehmer Pflug von Belzig in gleicher Eigenfchaft nach Belitz verſetzt, ber 
Steuer⸗Aufſeher Heffe aus Berlin zum SteuersEinnefmer in Belzig befördert, 
dem berittenen SteuersAuffeher Körber die Einnehmerftelle in Lindow einſtwei⸗ 
lig übertragen, der Supernumerarius Schufter zum SteuersAuffeher in Lucden 
walde einftweilig beftellt, und bie invaliden Unteroffiziere Fers, Windler und 
Schwinzer ald Orenzauffeher im Bezirk des HauptsZollamts Granſee einſtweilig 
angeftellt, auch ber invalide Unteroffiziee-Ulrici zum Amtsdiener und Kaſſenwaͤch— 
ter in Wittenberge fündigungsweife ernannt worden, 

Der durch die Penfionirung des Förfters Fubel erlidigte Forftdienft zu Kıms 
merniß ift dem Förfter Steffens zu Dreetz übertragen. — 

Die Kandidaten der Mathematik Friedrich Wilhelm Krüger und Johann 
Karl Auguft Krieg find als Feldmeſſer im Departement der Königl. Regierung 
zu Potsdam, und die Kandidaten der Marhemarif Karl Ludwig Emil Angely 
und Johann Heinrich Gottlieb Friedrih Biemann als Feldmefler bei der Koͤnigl. 
Minifterial»-Baufommiffion in Berlin vereidige worden. 

Die Doktoren der Medizin und Epirurgie Chriſtian Friedrich Probſt und 
Solms» Wulfsheim_find als praftifche Aerzte und Wundärzre, der Doftor der 
Medizin und Epirurgie Guſtav Adolph Werlis als praftifcher Arzt und Opera 
teur, der Doftor der Medizin Joſeph Meyer als praftifcher Arzt, die praftifchen 
Aerzte Dr. Hoffmann und Dr. Johann Auguft Gotthardt aud als Geburts 
belfer, der Heinrich Ludwig Ferdinand Milo in Fehrbellin als Wundarzt Ifter- 
Kaffe und als Geburtshelfer, der Wundarzt Zter Kaffe Johann Auguft Wenke— 
bad) aud als Geburtshelfer, bie Kandidaten der Chirurgie Friedrich Wilhelm 
Heinrih Eors und Johann Heinrich Auguft Langer als ausübende Wundaͤrzte 
2rer Kiaſſe, und die Kandidaten der Pharmazie Eduard Frisdrih Marder und 
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Karl George Schweber als Apotheker After Klaffe approbirt und vereibigt, auch 
dem Aporhefer Ifter Klaffe Karl Guftav Eduard Roth zu Berlin die Konzeflion 
jur Anlegung einer Aporhefe in Werneuchen bewilligt worben. 


Die bisperige Hebammen Schülerin Frau Wilhelmine Stellm acher, geborne 
Schirge, iſt ald Stadthebamme für Berlin approbirt und vereidigt worden, nach⸗ 
dem fie in der mic ihr abgehaltenen Prüfung vorzüglich gut beſtanden iſt. 


Für die nach der Bekanntmachung vom 26. Auguft 1833 (Amtsblatt de 1833 
Seite 222) noch unbeſetzt gewefenen Stellen eines Feuerlöfch + Kommiffarius für 
den Öten Diftrift, und zweier Stellvertreter für den Aten und Sten Difteift im 
der DOftpriegnig, find gegenwärtig refp. der Schule Gebert zu Kuhnow, ber 
Nittergutsbefiger, Amtmann Mietle zu Herzfprung und ber Defonom Henning 
sen. zu Sillmersdorf gewäßlt, und die gedachten Perfonen in den befagten Eigens 
ſchaften dieſſeits beftärige worden. Auch ift an die Stelle des in der gedachten 
Bekanntmachung als Stellvertreter im 13ten Feuerloͤſch⸗Diſtrikte aufgeführten Guts, 
beſitzers Giefe zu Nepente, da felbiger ingwifchen fein Gut verfauft und ben Ort 
verlaffen hat, der zeitige Gutsbefiger Nahmmacher zu Repente zum Stellvertreter 
im 13ten Diſtrikte gewählt, und als folder beftätigt worden. 





Dermifbte Tabhbridhten. 


Der Herr Negierungsrad von Türf, welcher in feinem Etabliffement zu 
Kleins Glienicke bei Porsdam feit 8 Zahren den Seidenbau und das Haspeln ber 
Seide mit Aufmerffamfeit und Erfolg betreiben laßt, Hat im Verlage ber Reis 
ch en bach ſchen Buchhandlung zu Leipzig, 1835, cine zweite umgearbeitete Auflage 
der zuerft im Sabre 1828 erfchienenen Schrift: „DBollftändige Anleitung zur zweck⸗ 
mäßigen Behandlung des Seidenbaues und bes Haspelns der Sride, fo wie zur 
Erziehung und Behandlung der Maulbeerbäume, nach den neueften Erfahrungen 
und Beobachtungen“ Herausgegeben. Auf DBeranlaffung des Könige. Wirklichen 
Geheimen Raths Herren Rother, Erzelleng, als Chefs der Verwaltung. für Hans 
bel, Fabrikation und Baumwefen, ift den beiden tüchtigften Seidenbauern in jedem 
der 13 Tanträrhlichen Kreife unfers Departements je ein Eremplar biefer neuen 
Auflage zugetheile worden; und wir machen bie Behörden und Einwohner, insbes 
fondere- auch die Landſchullehrer des Departements auf dieſe, durch die Ergebniffe 
der neueften Erfaprungen ergänzte Schrift mit dem Wunſche aufmerffam, daß die 
Seidenbauer die bewäßrten Anleitungen bes Heren Verfaſſers zu ihrer Belehrung 
über einen fo -intereffanten Gegenſtand beftmöglich benugen mögen. — 

Potsdam, ben 9. Mai 1835. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Hierbei zwei Erfrablätter,) 


Erſtes Ertra⸗Blatt 
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sum 2lften Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Betlin. 


Den 22. Mai 1835. 


® Der ehemalige Kompagnie⸗ Chirurgus Raa⸗ 
be vom vormaligen 3ten Kurmaͤrkiſchen Lande 
wehr⸗ Infanterie⸗ Regiment, fol gegenwärtig zur 


Ererbung eines im genannten Zruppentheil va⸗ 


Kant gewordenen eifernen Kreuzes in Vorſchlag 
gebracht werben, . 

Da nun fein jeßiger Aufenthaltsort nicht 
zu ermitteln gewefen, fo wird er bierburch aufs 
gefordert, fi in Zeit von 3 Monaten, und 
zwar fpäteftend bi zum 31. Juli d. J. bei dem 
Unterzeichneten, entweder perjönlich oder ſchrift⸗ 
lch zu melden, wibrigenfall® ber :c. Raabe, 
nach $ 6 ber Verfügung ber Hochloͤbl. Gene 
«als Ordenskommiſſion vom 21, —* 1819, 
bei der Vererbung uͤbergangen, und ber naͤchſte 
auf ihn folgende Erpeltant dazu in Vorſchlag 
gebracht werben wird, 

Mriegen, den 21, April 1835, 

Di) riem N 
Mojor und Kommandeur des Iten Bataillond 
Sten Landwehr: Regimentd, 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 
ni gebracht, daß der nach unferer Bekannt⸗ 
machung vom 24. Auguſt 1833 (Regierungds 
Amtsblatt Nr. 36 pro 1833), dem Koffät 
Johann Wilhelm Magdeburg zu Mellen bei 
Zoffen angeblich entwenbete Staatsſchuldſchein 

Nr. 12,956 Litt. D Über 100 Thlr., 
wieder zum Vorfchein gelommen ift, 

Berlin, ‚den 27. April 1835, 


Königl. Kontrole der Staatspapiere. 


Es wird hierdurch zur öffeftlichen Kennts 
wiß gebracht, doß der nach unferer Bekannt⸗ 
machung vom 11. Dezember 1832 (Potsbamer 
Regierungs⸗ Umteblatt Nr. 51 pro 1832), dem 
Bauer Zohann Ludwig Hagen zu Felgentreu 
dei Lucenmwalde angedlich entwendete Staats⸗ 


ſchuldſchein 


Mr. 24,767 Litt. C über 200 Thlr., 
wieder zum Vorſchein gekommen ift, 
Berlin, ben 29. April 1836. 


Königl, Kontrole ber Staatöpapiere, 


Das In ber neuen Schoͤnhauſer Straße Nr, 8 
belegene, im Hypothekenbuche des Königl. Kam⸗ 
mergerichtd Vol. X Nr. 130, a Pag. 517 vers 
zeichnete, den Erben des Kaufmanns Jonas 
gebdrige Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches auf 
17,037 Thlr. 16 Egr. 54 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, foll an ben Meifidietenden im Wege ber 
freiwilligen Gubhaftation in dem auf 

ben 24. Zuli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte wor. 
dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Bälom ans 
beraumten Termine dffentlich verfauft werben, 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufdedingungen Finnen in ber Kammers 
gerichts⸗ Regiftratur eingefeben werben, 

Berlin, den 18, Dezember 1834, 


Königl, Preuß. Kammergericht, 


Das an der Dranienburger Chauffee 
ſchen dem Schänhaufer Graben und ber 5* 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammer⸗ 
gerichts Vol. II. b Pag. 475 Nr. LXIII ver 
zeichnete, zur erbfchaftlichen Liquidationsmaffe 
des Geheimen Kanzelleidienerd Georg Micoleit 
gehdrige Erbpachts⸗Grundſtuck nebft Zubehör, 
meldhes auf 4199 Thlr, 10 Ser. 74 Pf. abe 
geſchaͤtzt worden, fol an ben Meiftbietenden in 


auf den 27. Zuni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
bem Kammergerichts⸗Rath Grafen von ber 
Schulenburg anberaumten Termine dffentlich 
verfauft werden. Die Taxe, ber neuefte Hy⸗ 
———— uod die Kaufbedingungen koͤnnen 
n ber Kammergerichts-Regiſtratur eingeſehen 
werden. Berlin, ben 16. Februar 1835, 
Koͤnil. Preuß. Kammergericht. 
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Das bierfelbft auf dem Schiffbauerdamm 
Mr. 33 belegene, im Hypothekenbuche des Kam⸗ 
wergerichts Voi. 9 Kont. D Nr. 31 Pag. 481 
verzeichnete, zur Konkursmaſſe des Auftions⸗ 
kommiſſarius Karl Ferdinand Weſenfeld ges 
börige Grundſtuck nebft Zubehör, welches auf 
20,113 Thlr. 14 Sgr. abgefhäßt worden, foll 
an ben Meifibietenden in dem auf 

den 10, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichtös Rath von Drygalski 
onberaumten Termin dffentli verkauft wers 
ben. Die Taxe, der neuefte Hypothekeuſchein 
und die Kaufbedingungen koͤnnen in der Kame 
mergerichtö= Regiftratur eingefeben ‘werben, 

Berlin, den 9, Februar 1835. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Dad im Nieberbarnimfchen Kreife der Mits 
telmarf belegene, im Hppotbefenbuche des Kams 
mergerichtd Vol, I Pag. 337 verzeichnete, ben 
Lieutenant Tappertfcen Eheleuten gebdrige 
Erbzins⸗ und Rittergut Hermsdorf nebft Zubes 
hör, welches auf 38,848 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf, 
abgefhägt worden, fol an den Meiftbietenden, 
Schuldenhalber, in dem auf 

ben 24. September b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichtö-Rath von Drygalski 
anberaumten Zermine dffentlih verkauft wer⸗ 
ben, Die Tare, ber neuefle Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen koͤnnen in ber Kam⸗ 
mergerichts⸗ Negiftratur eingefeben werden. 

rlin, ben 16. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


Das allhier in der Steinftraße ber Nruftabt 
Mr. 403 belegene, Vol, 9 Fol, 517 des Hypo⸗ 
thefenbuches eingetragene Wohnhaus nebft dops 
Iter Haudfavel, zum Nachlaffe der Wirtwe 
eichgräder gehörig, iſt zur nothwendigen 
Wr tion geyogen, und auf 5343 Thlr. abe 
geſchaͤtzt worden. Der Bietungstermin wird auf 
ben 30. Juni 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Juſtizrath Schulße ans 
beraumt, und ed werden dazu alle zahlunges 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung vorge⸗ 
Inden, baß bie Tare, ber neuefle Hypotheken⸗ 
(dein und bie befondern Kaufberingungen täge 


lich in unſerer Regiftratur eingefehen werben 
fbnnen, Brandenburg a. d. Havel, ben 11. Nos 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das hierfelbft in der Lindenſtraße Nr. 42 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol XVI Nr. 1196 verzeichnete, auf 
5333 Ihlr. 9 Sgr. 7 Pf. abgefchäkte, dem nie 
norennen Ferdinand Kernide gehörige Grund⸗ 
ſtuͤck nebſt Zubehör, foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verfauft werden, und iſt 
hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 18. uni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor ben Herrn Juſtizrath 
Afchenborn im Etadtgericht, Lindenſtraße Nr. 
54, anberaumt. Der Hypothefenjchein, die Tare 
und bie befondern Kaufbedingungen find in un« 
ferer Regiftratur einzuſehen. 
Potsdam, den 28, November 1834. 
Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das in ber Uderfiraße Nr. 12 belegene, 
Im u re Bol, 6 Nr. 405 verzeichs 
nete Grundſtuͤck des Kattunfabrilanten Karl 
Chriſtoph Borch ardt foll Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und es ſteht der Bie⸗ 
tungstermin hierzu 
am 22. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. Die 
Taxe beträgt 5713 Thlr. 10 Sgr., und ift. nebſt 
bem neueften Hypothekenſcheine und ben Ders 
kaufsbedingungen täglicy in unferer Regiftratur 
einzuſehen. 

Zu dieſem Termine werben auch bie unbe« 
kannten Erben des verftorbenen Beſitzers unter 
der Verwarnung vorgelaben, baß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben angenommen werden wird, fie bemilligen 
ben Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Meifts 
bietenden. Berlin, den 31. Januar 1835, 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refibenz. 
Abtheilung für Kredit=, Eubhaftationd » und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuck des Schloſſermeiſters Sch es 
rer, in der Eliſabethſtraße Nr. 25 und verzeich⸗ 
net im Hypothekenbuche Vol, 21 Nr. 1554, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbirtenden verkauft 
werben. Daffelbe ift mit Zubehdr laut gericht« 
licher Zare, welche nebſt dem neueften Hypo⸗ 
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thekenſchein täglich in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
efeben werden kann, auf 12955 Thlr. 22 Sgr. 
Pf. abgeſchaͤtzt. 
Der Bletungstermin iſt auf 
ben 2, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 7. Februar 1835. 
Koͤnigl. Stadtgericht. Abtheilung für Krebits, 
Subhaſtations- und Nachlaßſachen. 


Das Bürgerhaus nebſt Zubehdr des Kaufs 
manns Albrecht Friedrich Urfin, Vol, IINr, 
195 des —— taxitt zu 2400 Thlr. 
19 Sgr. 4 Pf., ſoll auf den Antrag eines Hy⸗ 
pothetglaͤubigers in nothwendiger Subhaſtation 
verkauft werden, und iſt der Bietungstermin 

auf den 18. Zuni’d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im -Stadtgerichtd s Lokale 
angefeßt worben, Taxe und Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Negiftratur eingefehen werben, 

Kyritz, ben 9. Februar 1855. 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Es fol das ber verftorbenen Ehefrau bed 
Tifchlermeifterd Schulze, Dorothee Sophie ges 
bornen Bläfingen, verwittwet geweſenen Tiſch⸗ 
termeifter Hagenow gehörige, in ber Werder⸗ 
firaße bierjelbft belegene, Bol. I. B Nr. 279 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nebft Ravel und Wiefe, welches nach ber bas 
von aufgenommenen Zare zu 196 Thlr. 5 Egr, 
abgefchägt worden ift, Schulvenhalber in dem 
von und auf 

ben 30. uni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im unferm Gefchäftdzims 
mer angefeßten Termine dffentlich meiſtbietend 
verkauft werben, zu welchem befis und zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber mit der Bekannt⸗ 
machung biermit vorgeladen werden, daß die 
Zare und ber Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur eingefchen werben fonnen, Zugleich 
werden alle unbefannte Realprätendenten, wel⸗ 
che Anſpruiche an dies Grundflüc zu haben vers 
meinen, hiermit aufgefordert, fpätelten® in bem 
anftchenben Lizitationdtermin ihre Unfprüche gels 
tend zu machen, widrigenfalld fie mit ihren Ans 
fprhchen werden abgewiefen werden, und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

“ Templin, ben 9, $ebruar 1835. 
: Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Die zu Fabrenwalde, Amts Loͤcknitz beleger 
nen‘, zum Nachlaß des verftorbenen Krüger 
Gottfried Handmann gehdrigen Grundſtuͤcke, 
nämlich: 
4) die Band II Blatt 13 bed Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, aus einem Wohnhaufe, 
nebft Speicher, Scheune und Stall befte 
bende Arugfielle, deren Gebäude auf 1238 
Thlr, 21 Sgr. abgefhbägt worden, 
2) eine damit verbundene, bereitd regulirte, 
mit einer Hufe Land verfebene, nach dem 
Ertrage zu 497 Thlr, 11 Sgr. 3 Pf. tus 
xirte Koſſaͤthenſtelle, 
ſollen Schuldenhalber 
am 2, Zul d. J., 

Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Brüuͤſſow oͤffentlich verkauft werden, und iſt die 
Taxe in unferer Regiſtratur, Kloſterſtraße Nr, 
33, einzuſehen. 

Prenzlau, den 19. Februar 1835. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Löcnig, 


Das bierfelbft vor dem Schlefifhen Thore 
Mr, 11 belegene, und im Hypothekenbuche Vok - 
22 Nr. 1432 auf den Namen bed Zimmerpos 
lierd Johann Martin Haller eingetragene 
Grundftüd, foll Schuldenhalber meiftbirtend vers 
Fauft werden, Die Tare dieſes Grundſtuͤcks, wels 
che täglich von 9 bis 1 Uhr in unferer Regie 

ratur eingefehen werben fann, beträgt 2281 
bir, 22 Sgr. I Pf, und der Bietungdtermin 


Vormittags 40 Uhr, im Stabtgericht, Königes 
firaße Nr. 19, angefegt worben, 
Berlin, ben 14, Februar 1835, 
Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Mefibenz. 
Abtheilung für Kredit», Subhaflationds und 
Nachlaßfachen, 


Das Grundftid des Viehhallers Johann 
Friedrich Gottl. Freudenberg, in der fangen 
Gaſſe Nr. 46 belegen, umb verzeichnet im Hy⸗ 
pothefenbuche Bol, 27 Nr, 1985, A, fol Schul⸗ 
denhalber an ben Meiftbietenden verkauft wers 
den. Daffeibe ift laut gerichtlicher Taxe, welche 
nebſt dem meueften Hypothekenſcheine täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben Bann, 
auf 1883 Thir. 14 Sgr. 7 Pf, abgeſchaͤtzt. 
Der Bietungdtermin ift auf x 
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den 3. J., 
Vormittagd 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch bem 
Blafır Abraham Guftav Ludwig oder Guſtav 
Adolph Behrendt, genannt Tornomw, zur 
MWahrnebmung feiner Gerechtſame als fubflis 
tuirter Erbe der auf dem Grundftäde haftenden 
bppothefarifhen Forberung bekannt gemacht, 
und wenn berfelbe In dem oben bezeichneten 
Termine nicht erfcheint, daflr angenoınmen, 
daß er in ben Zufchlag an den Meiftbietenden 

einwillige. Berlin, den 21. Februar 1835, 

Königl, Etadtgericht Hiefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredits, Subhaftationd=. und 

Nachlaßfachen, 


Das Grundftüd, bem Koͤnigl. Regierunges 
BausKondulteur Henri Yuguft Guihard ger 
börig, in der Thiergartenſiraße Nr. 18 beles 
gen, und im Hypothekenbuche Vol, II Nr. 761 
verzeichnet, ſoll Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den. Daſſelbe iſt laut gerichtlicher Taxe, welche 
täglich in unſerer Regiſtratur eingekehen wer⸗ 
ben Lan, auf 12,683 Thlr. 19 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt. Der Bletungstermin iſt auf 

ben 29. Septenber db. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeht, 

Berlin, ven 21. Februar 1335, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Mefidenzign, 
Abtheilung für Kredit⸗ Eubhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Das hierfelbft sub Nr. 671 belegene, und 
in unferm Hypothekenbuche Vol. IX Nr. 671 
verzeichnete, auf 922 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzte Wohnhaus bes verftorbenen Fifchers 
meifterd Friebrih Wilhelm Rohde, nebft den 
dazu ‚gehörigen Laͤndereien für ein halbes Erbe, 
desgleichen der Fifchereigerechtigfeit, nebft Rohr⸗ 
werbung auf dem Ußerfee, ſoll im Wege ber 
nothwendigen Subhaſtation . 

am 6. Juli d. J., 

Vormittags 41 Uhr, im Lokale des unterzeiche 
neten Stabtgerichtd öffentlich an den Menſtbie⸗ 
tenden verfauft werben. Die Tare des Grunds 
ftüd8 und ber nenefte Hypothekenſchein deffelben 
koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Zugleich werben die unbetannten Nachlaß⸗ 
gläubiger, da der erbichaftliche Liquidations⸗ 
prozeß eröffnet worden, zu obigem Termine 


behufß der Anmeldung und Nachweifung Ihrer 
Anfprüche an bie Malle unter ber Verwarnung 
vorgelaben, baß ber, Ausbleibende mit feinen 
Vorrechten an bie Maffe präflubirt, und nur 
auf dasjenige verwiefen werden wird, was nach 
Befriebigung ber fich gemeldet habenden Glaͤu⸗ 
biger von ber Maffe etwa noch übrig bleiben 
möchte, Prenzlau, ben 23. Februar 1835, 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Das Grundſtück des Polizeis Kriminals Yı 
fipfommiffarius Friedrich Wilhelm Johow, 
Nr. 36 der Krautägaffe, im Hypothekenbuche 
Mol. 25 Nr. 1854, fol Echuldenhalber an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Dajfelbe ift 
mit Zubehör, laut gerichtliber Taxe, welche 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden Kann, 
auf 11,794 Zblr. 21 Egr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt, 
und ift der Bietungstermin auf 

ben 2, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Ubr, im Etadtgericht angefett 
worden, Berlin, den 21. Februar 1835, , 

Königl. Stadtgericht Hicfiger Refidenzien, 

Abtheilung für Kredit, Subhaftationde und 
Nachlaßſachen. 


Das bier belegene, vom Schloſſermeiſter 
Theileiſen nachgelaſſene, auf 485 Thlr. 6 
Sgr. tarirte Wohnhaus, fol in dem auf 
» den 4. Juli d. 5. 
bier auf ber Gerichteftube angefeßten Termine 
meiftbietenb verkauft werben, wozu zablungd« 
fähige Kaufluſtige vorgeladen werden, Die Tare 
Bann nebft dem neueften Hypothefenfcheine hier 
jeden Eonnabend Vormittag eingefehen, die Bes 
dingungen aber werden im Termine bıfannt ges 
macht werben. Alt⸗Ruppin, den 3. März 1835, 

Königl, Preuß. Juſtijamt. 


Der in der Stadt Brüffow belegene,; im 
dortigen Hypothekenbuche Band III Kol. 7 Nr. 
2 verzeichnete Ackerhof des Ackerbuͤrgers Fries 
drich Schmidt, beftebend 


‚ a) In bem zu 1463 Thlr, 12 Ser. 6 Pf. ta⸗ 


rirten Wohnhaufe, nebft Scheunen, Staͤl⸗ 
len und börlgem Zubehör, 

b) in zwei bereits regulirten eigenthuͤmlichen 
—— taxirt zum Betrage von 2224 
Thlr. 3 Egr. 4 Pf. 

follen Schuldenhalber 


.. am 2, Zuli b, J., 

Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Bruͤſſow dffentlich verkauft werben, und ift Die 
Tare in unferer Regiſtratur, Klofterftraße Nr, 
33, einzufehen. 

Prenzlau, den 4. März 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Bräffom, 


Das bierfelbft in der Kühnenftraße Nr. 133 
belegene, zum Nachlaſſe des Schuhmachermeis 
ſters Chriſtian Ernft Menzel gehörige, auf 
445 Thir. 21 Sr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 
haus, fol Schuldenhalber in dem auf 

" den 20, Zuli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, am bicfiger Gerichtäftelle 
auftebenden Termine an den Meiflbietenden vers 
Fauft werben. Die Tare und der Hypotheken⸗ 


fein von dem Grundfilifte können werktäglich 


in unferer Regifiratur eingefehen werben, 
Dranienburg, den 4, Wärz 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Das bem XTöpfermeifter Koch gehörige, 
bierfelbft in der Kommiffionsftrage Nr, 342 bes 
legene, und im Hypothekenbuche des hiefigen 
Koͤnigl. Stadtgerichts Vol, 10 Fol, 110 Nr, 
695 verzeichnete zweiſtoͤckige maffive Wohnhaus 
von 3 Fenftern Front, welches auf 713 Thlr, 
17 Sgr. 9 Pf. gerichtlich tarirt ift, fol im noth⸗ 
wenbiger Subhaftation 

am 30, Juni b. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Königl. 
Stabtgericht meiftbictend verfauft werben. Die 
Kare und der neueſte Hypothekenſchein find 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
NeusRuppin, den 6. März 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Das In ber Klofterftraße belegene, dem 
Tuchmachermeiſter Frievrid Fobannes gehös 
rige, im biefigen Hypothekenbuche Vol, 2 Fol, 
102 et Nr. 302 verzeichnete maffive Wohn⸗ 
haus, auf 657 Thlr. 3 Sgr. 114 Pf. gericht 
lich tarirt, fol in nothwendiger Subhajtation 

am 30, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht verkauft werden. Die Tare uud 
ber neuefte Hypothefenfchein find bei uns täglich 
einzufehen, NeusRuppin, den 6. März 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das dem Schuhmachermeifter Wachs⸗ 
muth gehörige, am neuen Markte belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. 3 Fol. 22 Nr, 
463 et. vol. contin. 1 #ol. 157 verzeichnete 
Wohnhaus, welches auf 1468 Thlr. 11 Sgr. 
5 Pf. gerichtlich taxirt ift, fol in nothmendis 
ger Eubhaftation . 

am 30, Suni db. $., 
Vormittags 11 Uhr, auf bem hiefigen Stadt⸗ 
gericht verkauft werben. Die Taxe und ber 
neuefte Pypotbefenfchein find bei und einzuſehen. 

NeusRuppin, det 6. März 1835, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die Grundfihde des Arbeitsmanns Ludwig 
Lange, als: 
1) ein Bhonerhaus Vol, IV Nr. 399, taxirt 
zu 18. Thlr. 14 Ser. 24 Pf., 
2) ein Hagergarten Bol, XVI Nr, 72, tarirt 
zu 26 Tblr. 21 Egr. 14 Pf., 
follen in nothwendiger Eubbaftation verkauft 
werben, und ift ein Bietungstermin auf 
den 18, Suni d. J. 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Lokale ange 
fegt worden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur —— 
nz 1835 


rig, den 6. März 1835. 
— Königl, Siadtgencht. 


Die zum Nachlaſſe des zu Alt⸗Globſow 
verftorbenen Buͤdners Johann Heinrich Haͤnſch 
gehdrige, daſelbſt belegene, und zu 110 Thlr. ges 
rechnete Erbzinsbudnerſtelle, ſoll Theilungs halber 

am 19. Juni d. J., 

Vormittag 141 Uhr, in der Amtögerichtöflube 
zu Zechlin meifibietend verkauft werben, wozu 
Kaufluftige und etwanige Mealprätendenten, 
leßtere unter der Verwarnung vorgelaben wer⸗ 
ben, daß bei ihrem ungehorfamen Ausbleiben. 
fie mit ihren Auſpruͤchen an das Grundſtück 
ausgefchloffen, und ihnen deöhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Zechlin bei Rhrindberg, den 7. März 1835, 

Kdnigl. Preuß. Juſtizamt allbier, 


Der bem Platzknecht Karl Ludwig Gbbel 
gehbdrige, zu Hobdenofen belegene Antheil an 
dem, Nr. 22 Fol. 106 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten Wohnhauſe nebft Etalle und Gars 
ten, fo wie bie dazu gehdrige Weidegerechtig⸗ 
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keit für eine Kuh, zuſammen auf 368 Thle. 
14 Sgr. 6. Pf. gerichtlich gewürdigt, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation, in dem 


dazu auf nen 16. Jull d. %, 


Vormlttags 9 Uhr, in Hohenofen anbrraumten 
Bietungstermine dffentlich an den Meifibietens 
den verkauft werden. 

Zu dieſem Termine werden Kaufluſtige und 
bie unbefannte Realberechtigte, Altſitzerin Witt» 
we Heinemann, Roſine Scphie geb. Dieten, 
event. deren Erben, refp. ein» und vorgelaben, 

.. Die. Tare der Grundfihde, fo wie der neues 
fte Hypothekenzuſtand koͤnnen täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben, und die Bekannte 
machung der Verkaufsbedingungen wird im Ter⸗ 
mine erfolgen, 

Neuſtadt a, D., ben 12. März 1835, 

Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Auf den Antrag eines Gläubigers ift bie 
nothwendige Subhaftation ded, dem Arbeit: 
mann Johann Joachim Bord allbier geböriz 
gen, in der Fiſcherſiraße sub Nr. 205 hierſelbſt 
beleaenen Wohnhauſes nebft Zubehör, tarirt 
zu 774 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf, verfügt, und ein 
DBietungstermin auf 

den 18, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
anberaumt, zu welchem wir befigs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerlen 
einladen, daß bie Taxe bed Grunbftüdd und 
der neuefte Hypothekenſchein deffelben in, unferer 
Prozeß: Regijtratur eingefeben werben Finnen, 
Havelberg, den 16. März 1535, 


Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 





Freiwilliger VBerfanf, 

Stabfgericht zu Berlin, ben 25. März 1835, 

Dad Buͤdnergrundſtlick des Arbeitẽmanns 
Schaale zu Lichtenberg, abgeſchäͤtzt auf 395 
Tblr. 26 Sgr. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 4. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werden, 


Die dem Oekonomen Ferbinand Erubeliuß 
sehdrigen, in der Brandenburger Vorſtadt bee 


legenen, in unferm Hypotbekenbuche von ber 
Brandenburger Vorftadt Vol. II Nr, 136 vers 
zeichneten, auf 1916 Thlr. 5 Sgr. abgeichäts 
ten Ackerſtuͤcke, ſollen im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden, und iſt 
bierzu ein Bietungstermin auf 
ben 20. Uuguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadigericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumf, Der Hypothekenſchein, 
bie Zare und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Pottdam, den 3, April 1835. 

Kbnigl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Dad dem Oekonomen Ferdinand Crudelius 
gehörige, in der Brandenburger Vorſtadt, Louis 
fenftrage Mr, 11 belegene, in unferm Hypo—⸗ 
thefenbuche von der Braudenburger Vorftadt 
Bol, I Nr. 15 verzeichnet, aus einem Wohns 
baufe, Echeune, Stallung, Obſt⸗ und Kücens 

arten, Wirfe, Uder, nebſt Fabrifgebäude bes 
fichende, auf 22,402 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grumdftüch, zu welchem auch ein 
zur Stärkefabrifation dienender, auf 239 Thlr. 
11 Sar. abgefhägter Apparat gebdrr, deſſen 
Eigenfchaft. als Pertinenzfili des Grundftüce 
jedoch befiritten ift, fol im‘ Wege ver noth— 
wentigen Zubhaftsfion verkauft werden, und 
ift hierzu ein Vietungstermin auf 

den 26. November d. J., * 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenſiraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Taxe und die beſondern Kaufbedingungen 
find In unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Porddam, den 3, April 1835. 

Königk, Stabtgericht hieſiger Reſidenz. 


Zur Abtragung ſtaͤdtiſcher Schulden ſollen 
in dent, am linken Elbufer belegenen Korftre« 
viere der Stadt Sandau 1105 Stud Eichen 
auf dem Stamme 
am 9. Zuli d. J., 

Normittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
Eandau in dffentlcher Auktion, entweder im 
Ganzen, oder in Partien ‘zu 100 Stüd vers 
Pauft werben, wozu wir Kaufluflige ergebenft 
einladen, Die Verkaufsbedingungen werden in 
Termine befannt gemacht, Binnen jedoch auch 


ſchon jebt Hier tingefehen: werben, und mirb 


nor noch bemerkt, daß bie zu verlaufenden 
Eichen unmittelbar am Elbfirome fichen. 
Sandau a, d. Elbe, deu 4, Mpril 1835, 
Der Magiftrat, 


Das In Hennlckendorf belegene Buͤdner⸗ 
rundfih des Zimmsergefellen Henze, auf 
37 Zblr, FSgr. 7 Pf. gewürdigt, fol in 


dem auf den 22, Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in biefiger Umtögerichtös 
flube anftehenden Termine Schuldenhalber meifts 
bietend verfteigert werben, Der neucfte Hypo⸗ 
thefenfchein und die Tare koͤnnen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben, 

Alt⸗ Landsberg, den 4. April 1835, 
Königl, Preuß, Juſtizamt Rüdersdorf, 


Wenn ber Herr Senator Helm allbier bie 
Anzeige gemacht, daß Ihm augenblicklich bie 
baaren Mittel zur Befriedigung feiner andrins 
genden Gläubiger fehlen, und er daher fein in 
ber Stargarbfhen Straße sub Nr. 437 beles 

ened Wohnhaus c. p. ald Erefutionsobjeft ans 

Ben, und auf ben öffentlichen Verkauf deffels 
ben antragen, babei aber um Eiftirung ber wir 
ber ihn erkannten Erefutionen bitten wolle, und 
wenn biefem Gsjuche beferirt worden ift, fo 
werben, unter einftmelliger Aufhebung ber Exe⸗ 
kutionen, zum öffentlich weiftbietenden Verkaufe 
des vorgebachten Senator Helmfchen Wohn⸗ 
hauſes folgende Termine, ald auf 

ben 27. April d. %, 

ben 25, Mai d. J. unb 

. ben 29. Juni d. J. 

angefet, und Kaufliebhaber in benfelben, Mors 
gend 10 Uhr, vor Gericht allhier zu erfcheinen, 
und ihre. Gebote abzugeben, geladen. 

Zugleich ift zur Anmeldung und Rechtferti⸗ 
gung aller Unfprüche und Zorderungen an das 
vorbezeichnete Haug, und Überhaupt an das Vers 
mögen des Senat Helm, ein Liquibationd« 
termin auch flr den Fall ſich ergebender ne 
ſufficienz und Konfurderöffnung auf 

den 29, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, unb werben alle, 
welche Anſpruͤche und Forderungen an das Haus 
und das Vermögen bes Herrn Senatord Helm 
baben, oder zu haben glauben, gelaben, ſolche 
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in bemfelben fpeziell anzumelden und fofort zu | 
rechfferfigen, unter dem peremtorijchen Nach⸗ 
theile, daß fie fonft damit für immer ausge 
ſchloſſen fein follen. 
Gegeben im Stabtgericht zu Neus Brandens 
burg, ben 6, April 1355, 
Nichter und Math hierfelbft. 


Auf dem Antrag ber Erben des Koffäthen 
Samuel Seidler zu Klofterborf foll das bens 
felben zugehörige, im Hypothekenbuche Nr, 10 
Pag. 127 verzeichnete, und gerichtlich auf 547 
Thir. 25 Egr, 8 Pf. abgefhätte Grundftüd, 


in dem auf 
ben 20. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hiefiger Anıtögerichtds 
flube anberaumten Bietungstermine Theilungs⸗ 
balber verfauft werben, Der neuefte Hypothe⸗ 
Penfchein und die Tare koͤnnen täglich in ber 
Regiftratur eingefehen werden. 
AltsLandeberg, den 10. April 1835, 
Königl, Preuß, Juſtlzamt Ruͤdersdorf. 


Die zum Nachlaß des hierfelbft verſtorbenen 
Bürgers Johann Ehriftian Friedrich Kirchner 
gehörigen, Vol. X Fol, 29 ded neuen Hypo⸗ 
thefenbuchs von Eremmen verzeichneten Grunbs 
file, namentlich: 

1) eine Meufavelmwiefe von 4 Morg. 86 [Rus 
then erfter Klaffe, gerichtlich tarirt zu 292 
Thlr. 20 Sgr., 

2) eine Seefavelmiefe von 13 Morg. 44 Rus 
then zweiter und dritter Kläffe, gerichtlich 
tarirt zu 450 Thlr., 

folen im Wege der nothwendigen Subhaftation 
am 20, Zuli d. J. 

Vormittags 10 Uhr, auf ber Biefigen Gerichtdr 

ftube meiſtbietend verfauft werben, Die Taxe 

und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täge 

lich in unferer Regiftratur eingeſehen werden, 

Kremmen, den 11. April 1835. 

Königl. Preuß. Lands und Stabfgericht, 


Das zu Bindow sub Nr. 5 belegene Krlı= 
18 Koſſaͤthengut, ſammt Zubehdr, gericht⸗ 
ich auf 537 Thlr, 13 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigt, 
fol im Wege ber nothwendigen Subbaftation 
verkauft werben, Der Bietungstermin ſteht auf 

ben 21, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtölolale 
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an, und Kann bie Taxe bed Grunbfiidd werk⸗ 
täglich in unferer Regiftrafur eingefeben werben, 
Zugleich werben zu dieſem Termine alle uns 
bekannte Realprätendenten, deren Unfprliche 
ber Eintragung in das Hypotbekenbuch beblrs 
fen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame uns 
ter der Verwarnung borgelaben, daß die Aus: 
bleibenden mit ibren etwanigen Realanfprüchen 
an das Grundſtuck werben präfludirt, und ihnen 
beöhalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufers 
legt werben. Storckow, ben 11. April 1835. 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Das bem Pofamentiermeifter Friebrih Wil⸗ 
helm Schumacher gehörige, auf der Spitz⸗ 
mähle delegene, im Hypothekenbuche Pag. 131 
verzeichnete Büdnergrundftäd fol Echuldenhals 
ber verkauft werden. Daſſelbe ift mit bem dazu 
gehörigen Garten, laut gerichtlicher Taxe, wels 
che täglich mit dem neueften Hypothekenſcheine 
in unferer Regiftratur eingefcehen werden Fann, 
auf 827 Thle. 3 Gar. 9 Pf. abgefchägt wors 
ben, Der Bietungdtermin ift auf 

" den 24, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ia ber hiefigen Amtsge⸗ 
rihteftube angeſetzt. 

YltsLandöberg, ben 15. April 1835, 

Königl. Preuß. Zuftjzamt, 


Dos. ber verwitiweten Bübner Schulze, 
Marie Elifabeth geb. Berg gebdrige, in bem 
Dorfe Schenkendorf sub Nr. 19 belegene, im 
Hypothekenbuche bed Königl. Zuflizamts Saar⸗ 
mund Bol. VII Fol. 125 eingetragene, auf 
Hoͤbe von 270 Thlr. gemärbigte Buͤdner⸗Eta⸗ 
bliffement, ift Schuldenbalber sub hasta- ges 
ftelt, und fol in bein auf 

den 15, Wuguft b. $., 
Vormittags 11 Ubr, im hiefigen Gerichtälofale 
anberaumten peremtorifchen Bıetungdtermine dfs 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Es werden demnach befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige zw dieſem Termine mit ber 
Bekanntmachung eingeladen, daß bie fpezielle 
Taxe, bie Raufbebingungen, fo wie ber neuefte 
————— bed qu. Grundſtucks werk 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
Fonnen. Beelitz, den 16. April 1835, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Saarmund. 





Nothwendiger Verkauf. 

Stodtgericht zu Wuſterhauſen an ber Doffe, 
ben 30, April 1835, 

Folgende allhler belegene Grunbftäde, als: 
1) eine Scheune vor dem Wildberger Thore,” 
2) eine Viertelhufe Etadtader, 
2 eine Biertelhufe Etabtader, unb 
4) ein Burgmwallgarten, 
bed Schuhmachermeiſters Joh. Friebrih Mers 
tend und beffen verſtorbenen Ebefrau, Anne 
Dorothee gebornen Bernau, abgefhägt auf 
refp. 137 Thlr. 3 Egr. 64 Pf., 322 Thlr. 
40 Sgr. 104 Pf., 322 Thlr. 10 Sgr. 104 Pf. 
und 19 bir. 17 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebfl 
Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzufee 
benden Zare, fol ; 

am 31, Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbelannten Real⸗ 
praͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meidung der Praͤkluſion ſpoͤteſtens in dieſem 
Zermine zu melden, 


Das Haus Nr, 110 in ber Gränffra 
bierfelbft, und ein Hausland, erftered zu 644 
Thlr., letzteres zu 200 Thir, tarirt, den Adler 
bürger Müllerfchen Erben gehörig, werben 
im Wege ber freiwilligen Suphaftation 

am 2. September db. 5., 
Vormittags 44 Uhr, hier im Gerichtäzinmer 
veräußert, und die Taxe mit ben neueflen Hy⸗ 
pothetenfcheinen dafelbft vorgelegt,  - 

Meyenburg, ben 4. Mai 1835, 
von Rohrſches Gericht, 


Notbwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Neuftadt » Eberöwalde, den 
4. Mai 1835. 

Daß vor biefiger Stadt, unmelt bem Finow⸗ 
Kanal*brlegene, zum Zabagıft Bergemanns 
(den Nachlaß gebdrige Wohnhaus, nebft Stals 
lung, Scheune und einem- binter dem Haufe 
befindlichen eingezäunten Ackerſtuͤck, taxiri auf 
1235 Thlr. 9 Egr. 9 Pf., foll 

am 3), Auguſt d. J., 
Vormittagd 14 Uhr, im Stadtgericht, noofeldft 
der Hypothekenſchein und die Bedingungen taͤg⸗ 


Ach eingufehen find, fubhaftirt werden, 


Zweites | 


Zweites Erfra- Blatt 
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j zum Zlften Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berfin, 





Den 22, Mai 1835, 





® Dem Kondukteur Kühnell zu Berlin iſt 
wegen einer in Zeichnung und Befchreibung 
nachgemwiefenen, in ihrer ganzen Zufams 
menfegung für new und eigenthuͤmlich ers 
Fannten hydroſtatiſchen Buch», Stein: und 
Kupfers Druds und Brief» Kopiers Preffe 
ein Patent, gültig auf Acht Jahre, vom 9, 
Mai 1835 an gerechnet, und für ben Umfang 
ber Monarchie ertheilt worden, 


* Folgenbe im PAlmte Zoffen, Teltow» Stors 
fowfchen - Kreifed, gelegene Seen, namentlicy 
der Clausdorfer See, dir faule See, der krum⸗ 
me See, der Fern» Neuendorfer See, der Mönz 
nich» Ste und der Hege» Eee follen, nebit der 
dem Königl, Fiskus darin zuftehenden Fifchereis 
und Robrnußung, vom 1. Zuni 1835 ab, fos 
wohl im Ganzen, ald auch im Einzelnen in 
Erbpacht audgeboten werden. Der Lizitationds 
Termin, in welchem fich jeber Erwerbluftige 
hber ben Befiß ber zur Erfüllung feines Ge: 
botd ndthigen Geldmittel auszuweiſen hat, ſieht 
am 30. Mai db. 5. 
vor dem Königl, Rent» Amte Zoffen an, bei 
welchem auch die nähern Bedingungen bed Ges 
ſchaͤfts eingeſehen werben fönnen, 
Potsdam, ben 16. Mai 1835, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der birckten 
Eteuern, Domainen und Forften, 


* Dur; den Tod bes interimiftifchen Kreise 
Phyſikus Dr. Schindelmeifer ift der Phys 
fifatpoften ded Kreifed Sensburg vakant ges 
worden, Indem wir dieſes zur dffentlichen 
Kenntniß bringen, fordern wir qualifizirte Aerzte 
bierdurch auf, fich zu dieſer Stelle, mit wel⸗ 
er ein Gehalt von 200 Thlr. jährlich vers 
bunden ift, unter Beibringung ber, die Quas 
lifitation nachweifenden Zeugniffe, bei und zu 
melden. Gumbinnen, den 1. Mai 1835. 
Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung bes 
Innern. 


Da der gegenwaͤrtige Aufenthaltsort bed 
früher beim Isten Infanterie-Regiment ges 
ftanbenen, unb von beuifelben ben 16, Sanuar 
1816 nach Berlin zur Kriegesriferve entlaffe 
nen, aus ber Provinz Brandenburg gebürtigen 
Musfetierd Friedrich Kiehlberg, welcher fich 
nach einer Benachriehtigung bes 2ten Bataillons 
(Dranienburgfches) 24ſten Landwehr⸗Regiments 
bei demſelben am 20. uni 1821 zu einer Sins 
validen⸗Wohlthat gemeldet hat, ſeitdem aber 
nichts mehr von fich hat hören laffen, und for 
ar, eingezogener Nachrichten zu Folge, vera 
chollen —* ſoll, nicht zu ermitteln geweſen iſt, 
ſo wird derſelbe hierdurch aufgefordert, dem 
18ten Infanterie-Regimente unverzüglich, und 
ſpaͤteſtens binnen 3 Monaten, feinen gegen⸗ 
waͤrtigen Aufenthalsort anzuzeigen, da derſelbe 
der naͤchſte Expektant iſt, ſobald im dieſſeitigen 
MRegimente wieder erledigte eiſerne Kreuze 2ter 
Klaſſe zur Vererbung gelangen, widrigenfalls 
hber feine Ordensverleihung anderweitig diöpos 
nirt werden wird, Sollte über das Ybteben 
bes ꝛc. Kiehlberg irgendwo etwas befannt 
fein, fo ift. dem —— Regiments-Kom⸗ 
mando davon gefaͤlligſt ungeſaͤumt Anzeige zu 
machen. 
Poſen, den 2, Mai 1835, 
Der Oberſt und” Kommandeur bed 1iSten In— 
fanterie- Regiments, 
db, Rofenberg=: Öruszcynafi, 


“.  Megen einer auszufhhrenden Reparafur an 
zwei Brüden beim Dorfe Drewiß, wird bie 
Paffage über die gebachten Bruͤcken für Reiter: 
und Fubrmwerf jeber Art, auch Vieh, von 18, 
Mai bis 6. Zuni d. J. geiperrt, und muß 
während biefer Zeit ber Weg über bie Nuthes 
brücen bei den hiefigen Königl: Waſſermuͤhlen 
oder bei Saarmund genommen werben, 
Potsdam, ben 12, Mai 1835, 


Königl, fomb, Rente und Polizeiamt Potsbam ꝛc. 
39 
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Stedbriefe 
® Der unten näher befchriebene Echornfteins 
fegergefelle Johann Ehriftian Fielitz, welcher 
am 16, v. M, aus dem Lanbarmenhaufe Ucders 
mände mit einer, auf 8 Tage gültigen Reife: 
route hierher entlaffen if, traf bis heute hier 


nicht ein, fondern ſetzt wahrfcheinlich fein Umz , 


bertreiben fort. Alle refp. Polizeibehdrden ers 
fuchen wir daher, auf den ıc. Fieliß nicht als 
kin vigiliren, fonbern benfelben auch im Ber 
tretungefalle verbaften und hierher transporti⸗ 
ren zu laffen. Zehrbellin, ven 9. Mai. 1835, 
Der Mogiftrat, 

Signalement 

Geburtsort; Lenzcke, Wohnort: Fehrbellin, 
Religion: evangelifch, Alter: 34 Jahr, Größe: 
5 Fuß 4 Zoll, Stirn: frei, Augenbraunen: 
ſchwarzbraun, Augen: braun, Nafe und Mund: 
gewöhnlich, Zähne: voll, Bart: braun, Kinn 
und Geficht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Sta⸗ 
tur: unterfet, 


* Aus ber biefigen Gefangenanftalt ift ber 
nachfichend bezeichhiete Arbeitsmann Yohann 
Karl Friedrid) Ehrifiopp Schulz aus Grauens 
bagen, welcher wegen Spedviebftahld in Mek⸗ 
lenburg in Verhaft gemwefen, am 14. Mai d. J. 
entfprungen, Sämmtlidye Zivil⸗ und Militaire 
behörben werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften, und 
an das unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen, 
Prenzlau, ben 14. Mai 1835, 
: Dad —— der Herrſchaft Wolfs⸗ 
gen. 


Signalement. 
Geburtsort: Carwig in Meflenburg, gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthalt: Grauenhagen, Religion; evan« 
selih, Stand: Arbeitsmann, Größe: 5 Fuß 
5 Zoll, Haare: blond, Stirn: frei, Uugenbraus 
nen: blond, Augen: grau, Naſe: länglid), 
Mund: aufgeworfen, Zähne: vollſtaͤndig, Bart: 
unbedeutend, Kinn: rund, Gefichtefarbe: ges 
fund, Gefihtöbildung: oval, Statur: fchlanf. 
Befondere Kennzeichen: er will am linken Arm 
durch einen Armbruch rg fein, 
Befleidung. 
Ein alter blauleinener Kittel, alte leinene 
Weite, kurze weißleinene Hofen, lange Etiefeln, 
und ohne Kopfbedeckung. 


®* Der von mir mittelft Steckbriefs von 10. 
April d. J. verfolgte Schmidt Jalob Joswich 
aus Sayden ift angehalten, und hierher zurlide- 
geliefert worden, welches zur Berichtigung ver 
Steckbrief- Konirole hiermit bekannt gemacht 
wird, Oletzko, den 2. Mai 1835, 

Der Landrath von Saltwebel. 


Das allhier in der Bäderftrafe ber Alt⸗ 
ftabt Nr. 221 belegene, Vol, 5 Fol, 337 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
bed verftorbenen Seifenfiedermeiftere Johann 
Jakob Bredow gehörige Wohnhaus, nebft 
Zubehdr und Hauskavel und Eichereis Geräthe 
ſchaften, ift zur nothwendigen Subhaftation 
gezogen, und auf 1508 Thir. abgeſchaͤtzt wors 
ben, Der Bietungstermin wird auf 

ben 22, Auguſt d. J., — 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizralh Schulze anbe— 
raumt, und cd werden dazu alle zahlungsfaͤ⸗ 
bige Käufer mit der Benachrichtigung vorge 
laden, baß bie Zare, der neuefte Hypotheken— 
(dein, und bie befondern Kaufbedingungen 
thglich in unferer Regiſtratur eingefehen wers 
ben fönnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 10, Upril 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zur nothwendigen Eubhaftation ber Grunde 
filide des Schlächtermeifters Karl Ludwig Loch = 
ftebt allbier, 

4) ber Bürgerftclle Nr. 18 des Hypotheken⸗ 
buchs, zu welcher Feine Gebäude ‘gehören, 
tarirt auf 542 Thlr., 

2) ber Buͤrgerſtelle Nr. 113 bed Hypotheken⸗ 
buchd, mit Gebäuden, tarirt auf 1578 
Thlr. 11 Ser. 3 Pf., 

wird ein Termin auf 

den 24, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, bier auf dem Rathhauſe 
angelegt. Tare und Hypothekenſchein find in, 
ber Regiſtratur einzufeben, a 

Wilsnack, den 28, April 1835, 

Das Stadtgericht. 


Bon dem unterzeichneten Konigl. Yuftize 
amte ift dad dem Kaufmann Eduard Rein—⸗ 
bardt gehörige, im Hypothekenbuche Vol. II. b 
Fol. 4 verzeichnete, und auf 18,553 XThir. 
23 Sgr. 4 Pf, gerichtlih abgeſchatzte Erbzinds 


gut Templin, welches 2 Meilen von Potsdam 
an ber Havel belegen, fowohl zum berrfchafts 
lichen Wohnfig, ald zum Belriebe der Gaſt⸗ 
wirthſchaft geeignet ift, und, außer mehreren 
Wohn- und Mirkhfchaftsgebäuden, 24 Mors 
gen Ader, 10 Morgen mit Weinſtbcken unb 
tragbaren Opbfibäumen beftandened Gartenland, 

Morgen Wieſewachs und 22 Morgen ald 
Park benutztes Forflland enthält, auch die Jagd⸗ 

ercchtigkeit genieft, Schuldenhalber zum dfs 
Guten Verkauf geftelt, und ein Bietungs⸗ 
ermin uf — 
ben 19, November d. J., 
Morgens 10 Uhr, angeſetzt. 

Zu dieſem Termine werben zahlungtfähige 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein tägs 
lich in der Gerichtd > Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den Fonnen. Potsdam, ben 29. April 1835, 


Königl, Preuß. Juſtizamt allbier. 


Das bem Baͤckermeiſter Friebtich Golbs 
berg gehörige, am neuen Markt hierfelbft bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol, III Fol, 13 
Mr. 497 verzeichnete maffive Wohnhaus, mit 
Dazu gaebörigem Nebengebäude von hölzernen 
Fachwerk, zuſammen auf 3603 Thlr. 18 Sgr. 
74 Pf. tarirt, ſoll 

am 29, Auguſt d. J., 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor 
Muth in dem Gerichtslokale des hieſigen Kö— 
nigl. Stadtgerichts in nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion meiſibietend verkauft werben. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
konnen täglich in den Geſchaͤftſtunden in uns 
ferer Regiftratur eingefchen werben. 

NeuzRuppin, ben 1. Mai 1855, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das ben Erben des Bauerd Joachim Heinz 
rih Schneider gehörige, zu Kuhbler belegene 
Vollbauergut, abgefchätt auf 1740 Thlr. 25 
Sgr. zufolge ber, nebſt Hypothefenfchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 


am ’ ai vd. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im Schulzenhauſe zu Kuh⸗ 
bier ſubhaſtirt werben, 

Pulli, den 3. Mai 1835, 
Das Gericht ber Herrſchaft Putlitz. 
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Notbwendbiger Verkauf, 

Lands und Stadtgericht zu Oranienburg, 
ben 1. Mai 1835. 

Daß ber verwirtmweten Nabdlermeifter Bolze 
gebdrige, hierſelbſt belegene, auf 603 Thir. 
29 Sgr, 2 Pf. apgefchägte Wohnhaus, fol in 

dem am 21, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichiäftelfe 
anftcehenden Termine verfauft werben, Taxe 
und neuefter Hypothekenſchein find in unferer 
Negiftratur einzufehen, 


Sreiwilliger Verfauf 
beim Königl. Stadtgericht über Werber, 
Die zum Nachlaffe der Aderbürger-Wittme 
Unger, Wilhelmine geb. Frie gehdrigen, aus 
einem in der Etadt Werder beligenen Mobne 
hauſe, nebft Stallungen, 3 Gärten, 3 Weins 
bergen und 3 Wieſen beftchenden Grunbfihde, 
abgefchägt nach der, in der Megifiratur ein= 
zufehenden gerichtlihen Taxe auf 4198 Thlr. 
10 Sgr., follen 
am 18, Juni 1835, 
Vormiftagd 10 Uhr, auf dem Rathhaufe zu 
Werder Öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fauft werden — 


Die zum Nachlaſſe des Uhrmachers Lies 
ſecke zu Lehmkuhle gehörigen Wand», Stutz⸗ 
und Taſchenuhren, Spieldoſen, Uhrmaterialien 
und Uhrmacher⸗Inſtrumente, ſollen 

am 11, Suni d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Mach dolz ſchen Haufe 
allhier, oͤffentlich meiſtbietend verfauft werben, 
wozu ſich Kaufliebhaber einfinden wollen. 
Havelberg, ben 14. Mai 1835. 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Dranienburg, 
ben 12, Mai 1835, . 

Daß zu Berndwe belegene, den Erben bed 
Erbfigerd Bohmhammel gebörige Adergut, 
aus einem MWohnhaufe, einer Scheune und 34 
Morgen 122 TRuthen Ader und Wieſen bes 
ſtehend, abgefhäßt auf 1242 Thlr. 26 Egr,, 

fol den 12. Zuni d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in Berndwe an den Meifts 
bietenden unter ben befannt zu machenden Bes 
dingungen verkauft werben, . 
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Unfere Ankuindigung eines Borkverkaufs 
vom 21. Yanuar d. J. (Ertrablatt Seite 59 
dieſes Blattes) ift erlecigt, welches wir hier 
mit bekannt machen. News Angermünde, ben 
41, Mai 1835, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das zu Mäthlow im Mefthavelländifchen 
Kreife belegene, vor 11 Jahren neu erbaute 
Pfarmwittwerhaus, nebft einem Stall und einem 
Garten vom circa 120 TRuthen, foll mit 
Genchmigung des Patrons, bed Kirchenvor⸗ 
ftandes und der Königl, Regierung zu Polds 
dam, in termino 

den 29, Mai db, J., 
Vornittags 11 Uhr, in Maͤthlow oͤffentlich an 
den Meiftbietenden ald freied Eigenthum vers 
Fauft werden, und koͤnnen bie Bedingungen 
täglich bei mir eingefehen, aud bad Grunds 
ſtuͤck ſelbſt in Augenſchein genommen werden. 
Maͤthlow bei Nauen, den 8. Mai 1836. 
Der Amtmann Stielow, 
ald Bevollmaͤchtigter bed Herrn von Retzow. 


Wir beabfichtigen, unfer an der Heinrichds 
und Ludwigsſtraßen⸗ Ecke hierfelbft belegenes maſ⸗ 
five Wohnhaus, welches früher zu einem Mas 
terialgefchäft und einer Gaftwirthfchaft benutzt 
worden, aus eilf heizbaren Zimmern, cinem bers 
gleichen Hintergebäude, Auffahrt und großem 
Garten beftcht, Theilungshalber, freimillig io iſt⸗ 
bietend zu verkaufen, und haben hierzu einen 
Termin auf 

Sonnabend den 30, Maid, J., 
Nachmittags 2 Uhr, in gedachtem Wohnhaufe 
. anberaumt, woru Kaufliebhaber hierburch einges 
laden werben, Neu⸗Ruppin, ben 25. April 1835, 

Die Gefchwifter Thiemann. 


Ein-in ber Stadt Perleberg am Markt und 
zugleich an ber von Berlin nach Hamburg füͤh— 
renben Chauſſee belegener Gaftbof, bejtchend aus 

4) einem Wohnhaufe, worin ein Saal, fünf heiz⸗ 
bare Stuben und, neben noch mehreren 
Lokalen, zwei maſſive Keller befindlich find, 

2) gerkumiger Stallung, Hofraum und Aufs 
fahrt, und- 

3) einem unfern dem Mohnhaufe belegenen 
Garten nebit Gartenhaus, worin ein Tanz⸗ 
faal und eine Kegelbahn, 

ſoll, nebſt den zu dieſem Grundſtuͤcke gehörigen 


18 Scheffel Ausſaat Acker, einer fogenannten 
Roſterwieſe, einer Tannene und einer Weide⸗ 
Pavel, welche letztere bereits urbar gemacht ift, 
eines Todesfalles wegen fogleich aus freier Hand 


“ verkauft werden. Die Hälfte ded Kaufgeldes 


kann auf das zu veräußernde Grunbfthd hypo⸗ 
thefarifch eingetragen werben, Näheres ertheilt 
auf portofreie Briefe 
bie Wittwe Wiefe bafelbft. 
Sch bin gewilliget, meine auf meinem Acker⸗ 
plan zwifchen Havelberg und Toppel ganz neu 
erbaute, zu 2 Gängen eingerichtete, jetzt aber 
nur mit einen Gange verfebene Windnulible, fo 
wie die um biefelbe belegenen 3 Morgen Acer, 
Veränderungshalber, aus freier Hand, jedoch 
meifibietend zu verfaufen, wozu cin Termin 
auf den 15. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zur goldenen 
Krone allhier angeſetzt it, und Kauflichhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, baß bie 
Bedingungen im Termin befannt gemacht wers 
ben follen, Havelberg, ben 15, Mai 1835, 
Der Mühlenmeifter Kelp. 


Hausverlauf. x j 

In einem freundlichen Orte in ber Nähe 

bei Potsdam, hart an der Chauffee, ift ein 

maffived Mobnhaus, das 100 Thlr. jährliche 

Miethe trägt, mit einer dabei befindlichen Wieſe, 

bie chenfalls, wenn ſolche nicht felbft benußt 

wird, 30 Thlr. Miethe einbringt, fofort aus 

freier Hand zu maͤßigem Preife zu verkaufen, 

Das Nähere ift bei Herrn Spiesfe, Schloßs 
ftraße Nr, 11 in Potsdam, zu erfahren, 


Zu Friebersborf bei Seelow find 350 Stuͤck 
feine Schaafe, zum Theil 6⸗zaͤhnig, auch As 
zaͤhnig, und Zeitvieb zu verkaufen, wovon bie 
Wolle im vorigen Fahre für 205 Thlr. pro 
Stein verfauft worden ift, Selbige Binnen jet 
in ber Wolle befcehen, und nach der Schur abges 
liefert werden. — 


Einem Oekonomie-Adminiſtrator, 
ber verheirathet fein kann, und einem Bren⸗ 


nereieDermalter werden, wenn folche im 


Beſitz guter Zeugniffe find, fehr vortheilhajte 
und dauernde Stellen nachgewiefen, von _ 
4. F. Schultz in Berlin, 
Biſchofsſtraße Nr, 25, bel Etage, 
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’ Verordnungen und 





Bekanntmachungen für den Regierungebesiit Potedam 
und für die Stade Berlin. 

—— Potsdam, den 22. Mai 1835. 

Nachdem des Könige Majeftät mirtelft Allerhöchfter Kabinetsorbre vom 8. 
September v. 3. die Auffebung des, zu dem jegigen gewerblichen Verhaͤltniſſen 
nicht mehr paffenden LandgeftütsReglements für Preußen vom 30. Juli 1787, uns 
ser, den in ber gedachten Ordre enthaltenen Maafgaben zu genehmigen, und durd) 
bie Allerhöcfte Kabinetsordre vom 28, März d. J. auch die, dem befagten Land» 
geſtuͤt Reglement für Preußen nachgebildeten fpeziellen Neglements für die Kurs 
marf, das Herzogthum Magdeburg umd das Herzogtum Pommern, unter denfel 
ben Vorbehalten gleichfalls aufzuheben, und dabel feſtzuſetzen geruhet Haben, daß 
diefe Beftimmung durch die Amtsblaͤtter derjenigen Provinzen, für welche jene Res 
glements erlaffen find, befannt-gemacht werben foll, werben bie beiden vorfichend 
genannten, nachſtehend abgedruckten Allerhöchften Kabinetsorbres vom 8. Septem⸗ 
ber v. J. und 28. März d. J., in Folge eines Erlaffes des Könige. Minifterii des 
Innern für Gewerbe» Angelegenheiten vom 11. d. M., hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

* = ® 


4787 ben ſeltdem veränderten DBerhältniffen nicht mehr angemeffen ift, und prak— 
eifch nicht weiter zur Anwendung fommt, fo hebe Ich daſſelbe nach Ihrem Ans 
trage hierdurch auf, jedoch mic Beibehaltung und Betätigung folgender Borfchriften. 
1) Es Kleibt-bei einer Geldbuße von fünf Thalern, oder verhäftnifmäßiger Ge 
fängnißfteafe unterfage, ſowohl Hengfte auf Huͤtungsplaͤtze zu. bringen, welche 
gemeinfchhaftlich für Stuten beftimmt find; als: auch überhaupt Hengfte wider 

den Willen des Eigenthümers beiden Stuten zuzulaſſen. RE, 
2) Zede tragende; Stute bleibt ſechs Wochen vor und En Wochen nach der 


F : ‚ “ 
„Da der größte Theil ber Dorfchriften des Landgeftüt-Reglementd vom 30. Juli 


. Me. 86. 
Aufhebung 
bed Landge⸗ 
fiüt = Regles 
ments für 
bie Kurs 
marf, 
L 1054, 
Mai, 
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Abfohlung, imgleichen jedes Stutfohlen bis ins vierte Jahr von der noch be⸗ 
ſtehenden ——— entbunden. 


Sch uͤberlaſſe Ihnen, hiernach weiter zu verfügen, und dieſe Beſtimmungen zur 
Öffentlichen Kenntniß zu Bringen. Stargard, den 8. September 1834. 
n " (gez.) Friedrich Wilfelm 
den Staats-Miniſter, Freiherrn von Brenn und 
den Ober⸗Stallmeiſter von Knobelsdorff. 


Nachdem Ach durch Meine an Sie erlaſſene Ordre vom 8 September 1834 
das Landgeftüt-Reglement vom 30. Zuli_1787 unter den in Meiner Ordre vorbes 
haltenen Maaßgaben aufgehoben Habe, fo erfläre Ach auf Ihren, bes Minifters 
des Innern, Bericht vom 5. d. M., daß hierdurch auch die, dem Reglement vom 
30. Juli 1787 nachgebildeten fpeziellen Reglements für die Kurmarf vom 19. Juni 
1789, für das Herzogrfum Magdeburg vom 27. Movember 1796, und für das 

erzogefum Pommern vom 24. April 1799, unter benfelben Vorbehalten gleich» 
alls aufgehoben werden. Sie haben daher meine Ordre vom 8. September 1834 
zugleich mit der gegenwärtigen auch. burch die Amtsblätter derjenigen Provinzen, 
für welche die LandgeftütsReglements vom 19. Zuni 1789, 27. November 1796 
amd 24. April 1799 emanirt find, zue Öffenelichen Kenntulß zu bringen. Sollten 
Sie, der Ober » Stallmeifter, bei diefer Maaßregel ein Bedenken finden, fo will 
Ich zuvoͤrderſt darüber Bericht erwarten. Berlin, ben 38, Mär; 1835. | 

Un (ge) Friedrich Wilhelm. 

den Staats⸗Miniſter, Freiherrn von Brenn und 

ben Ober⸗Stallmeiſter von Knobels dorff. 





Bei ber, unter Konkurrenz ber zur diesſeitigen Steuerfredit, Kaffe verordneten 


Staͤndiſchen Herten Deputirten, heute ſtattgehabten 27ften Verlooſung der vormals 


Saͤchſiſchen euerkredit /Kaſſenobligationen find folgende Nummern gezogen worden: 
1) von Litt. A & 1000 TplIr. 


Mr, 170, 1834. 2450. 2570. 3259. 4706. 5427. 5636. 5692. 5904, 6282, 


1652. 9571. 9774. 10,604. 12,586. 12,884. 13,261. 13,504. 13,88% 13,957. 
14,003 und 14,477. Ä — 


2) von Litt. B ä& 500 Thlte. 


. Mr. 9. 307. 1253. 1513, 1984. 2970, 3695. 3914. 7541. 7753. 7769. 7953 


und 8047. 
3) von Litt. D & 100 Zplr. 
Mr. 61: 120. 274. 715. 4671. 5065 und 6048. 


Die Einlöfung dieſer Obligationen wird Micharlis d. J. bei ber Hiefigen Haupt 
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Inſticuten und: Kommunalkaſſe gegen Ruͤckgabe ber Obligationen‘ und ber bazu 
gehörigen Talons und Koupons erfolgen. Merfeburg, ben 12. Mai 1835. : 

Sm YAuftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Das Koͤnigl. Preuß. Megierungs Präfidium. 
Kruͤger. 
* 

Poattdam, ben 21. Mai 1835. 
Vorſtehende Bekanntmachung der, bei der 27ften Berloofung der Steuerfrebits 
Kaffenobligationen gezogenen Nummern wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 

gebtacht. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


4 

F Potsdam, den 20. Mai 1835. 
Da bemerkt worden, daß die Zeldmeffer fich dem Titel: Regierungs⸗Kon— 
dufteur beilegen, foldes aber mur zu Verwechſelungen mit ben BausKonduftens 
zen führt, welche zu Bauausfüßrungen befähigt find, und fie, nad) ihren Zeugnif 
fen, ben Vorſchriften und Regulativen über ihre Prüfung und Anftellung, nur 
Felbmeffer find, fo werben diefelben, in Folge Höherer Beſtimmung, hierdurch an 

gewieſen, fich für die Zukunft jener willkuͤhrlichen Tieulatur zu enthalten. 
Königliche Regierung. 


— r — — —— 

Bei dem vermehrten Andrange zu der Prüfung als. Zahnarzt, und ba bie ges 
machten Erfahrungen gelehrt haben, daß bie Mehrzahl der Prüfungs» Kandidaten 
in den zur Ausübung der Zahnarzneikunde umentbefrlichen allgemeinen ärztlichen 
und chirurgifchen Kenntniſſen nicht hinreichend unterrichtet find, findet das Minis 
fterium es nunmehr an ber Zeit, bie Abmiffion zur Prüfung als Zahnarzt, in Ges 
mäßpeit der Allerhöchften Beflimmungen über die Klaflififation des Heilperfonals 
vom 28. Juni 1825, an bie Bedingung zu Fnüpfen, daß jeber Kandidat, außer 
dem Machweife über bie, bei einem approbirten praftifhen Zahnarzte ers 
langten technifchen Fertigkeiten in feinem Fache, fi) von nun an aud), entweder 

a) über bie bereits von ifm erlangte Approbation als Arzt ober Wundarzt auss 
welſe, ober _ 

b) wenigftens darthue, baf er als Wundarzt drei Jahre im Militair gebient, ober 

c) die einem Wundarzte noͤthigen Kenntniffe und Fertigkeiten durch ben regels 
mäßigen Beſuch öffentlicher Unterrichts, Anftalten erlangt habe. 

In letzteret Beziehung muß ber Kandidat wenigftens Zeuguiffe über die, im 
einem zweijährigen Kurfus von ihm gehörten Borlefungen aber Anatomie, theores 
ef) emebigenifche Snftitutionen, allgemeine und fpezielle Chirurgie, Operationslehre, 
chirurgiſche Klinif, und, wo möglich, über Zahnarzneikunde insbefondere, beibringen, 

Die Koͤnigl. Regierung dat dieſe Beftimmungen durch = Amtsblatt zur all⸗ 

® 





Ne. 88, 
Feldmeſſer. 
1.i.pl.1905, 
April, 


Nr. 89. 
Qualififas 
tion ber 
Zahnärzte, 

I. 918, 


Mai, 
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gemeinen Kenntniß zu bringen, und bei Zulaffung: bet Kandidaten der Zahnhell⸗ 
Funde zur Approbations» Prüfung, auf die puͤnktliche Befolgung bderfelben zu achten. 
‚Berlin, ben 29. April 1835, 2 2 
 Minifterium ber geiſtlichen, Unterrichts, und Mebizinals 
2. Angelegenheiten. (gez.) „von Altenftein. 
. 


s Porsbam, den 19. Mai 1835. 
Vorſtehendes MinifterialReferipe wird Hierdurch zur Beachtung befannt gemacht. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


—— nun] 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potedam ausfihlieglich betreffen. j 
Potsdam, ben 18. Mai 1835. 
Dir. 90. Mit den nach $ 20 des Negulativs vom 28. April 1826 im Laufe des Mos 
Beiträge nats Mai mittelft doppelten Liefergetteld an unfere Haupt⸗Inſtituten und Rommus 
gumDomair nalkaſſe einzufendenden firirten Beiträgen zum Domainen ⸗ Feuerſchaͤden ⸗ Fonds pro 
— 1. Mai 1855, iſt der bei weitem groͤßte Theil der Theilnehmer noch in Ruͤckſtand. 
Fonds pro Dir ſehen uns daher veranlaßt, benfelben die Erfüllung ihrer Verpflichtung In Er— 
4. Mai innerung zu bringen, und ihnen dabei bemerflich zu machen, daß, wenn die Eins 
1833, zahlung der Ruͤckſtaͤnde nicht fpäteftens bis zum 10, £. M. erfolge fein follte, Die 
U. 1824. erefucivifche Einziehung derfelben unfehlbar verfügt werden wird, 
Mal, Königl. Regierung. 
Abrpeilung für die Verwaltung der direkten Steuern, ° 
Domainen und Forften. 


Potsdam, ben 18. Mai 1835, 
Me. 91. Wer eine Grundfläche von fechs und mehr Quadrattuthen mit Tabak bepflanzt, 
Anmeldung iſt gefeßlich verpflichtee, vor Ablauf des Monats Quli dem Steueramte, in deffen 
der mit Tas Beyirk die mit Tabak bepflanzten Grundftüde liegen, ſolche einzeln nach ihrer Lage 
—— und Groͤße in Morgen und Quadratruthen Preuß. genau und wahrhaft anzugeben. 
Grunds Diejenigen, welche Tabacksbau treiben, werden erinnert, biefer Verpflichtung 
fiidte, nachzukommen. Zugleich wird denfelben empfohlen, wenn fie ber Größe ihres Tas 
IV. 397. backslandes nicht gewiß find, ſich derfelben vor ber Anmeldung gehörig_zu vers 
Mai, fihern, Indem unrichtige Angaben oder deren gänzliche Unterlaffung nad) Mr. 7 
ber Alerhöhften Beſtimmung vom 29. März 1828 (Amtsblatt ©. 84) behan⸗ 
delt, und nad) den Beftimmungen ber Steuer» Ordnung vom 8, Februar 1819 
$ 60 u. folg. beſtraft werben. 
Die SteuersHebeftellen werben über jede, bei ihnen gefchehene Anmeldung ber 
mie Taback bepflanzten Grundftüde eine efcheinigung ertheilen, und bie Inhaber 
von Tabackslaud, welche Die Anmeldung nicht perfönlich abgeben, werben wohl thun, 
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fich jene Beſcheinlgung behaͤndigen zu laffen, bamic fie ſich verfihern, ob bie An 
meldung auch wirklich erfolgt iſt. - > König. Regierung. 
0 Abrfeilung für bie Verwaltung der Indireften Steuern. 





ee ‚Potsdam, den 20. Mat 1835, 

Es iſt ſeit einiger Zeit Häufig vorgefommen, ba Ortspolizei» und Kommu⸗ 
nals Behörden -unferds Departements Legitimations s ar — für ihre 
Drtsangehörigen, Behufs deren. Umzuges nach andern Orten, ober Behufs des 
dortigen Eintritts als Handwerks-Lehrlinge, ald Handlungs, ober Gewerbe, Gehüls 
fen, fo wie Behufs der Vermiethung als Gefinde ausgeftellt haben, ohne Hierbei 
den Borfchriften des Geſetzes wegen der Stempelfteuer vom 7. März 1822, und 
bes bemfelben beigefügten Tarifs zu genügen, wonach „amtliche Attefte in. Privat 
ſachen“ einem Stempel von 15 Sgr. unterliegen... Auf dergleichen zu unferer 
Kenntniß gekommenen Kontraventionsfälle hat deshalb in jedem einzelnen Falle bie 
im $ 21 des gedachten Gefeges bejtimmte Strafe bes vierfachen Betrages bes 
zu. verwendenden Stempels, außer der Nachbringung des letzteren, von ber unters 


geichneren. Regierungs⸗Abtheilung, ald der im $ 30 ibid. bezeichneten Inſtanz ger 


gen die gebachten bieffeitigen Behörden feftgefegt werben müffen. Wir bringen, 
r Verhuͤtung ſolcher Stempel⸗Kontraventionen, bie vorſtehenden geſetzlichen Bes 
Bu en hiermit in Erinnerung, und machen befonders darauf aufmerffam, daß 
nach umferer Befanntmachung vom 13, Mai v. 3. (Amtsblatt 1834 Mr. 115) 
zu Berlin von auswärts Niemand ohne genügende Befcheinigung der Ortsobrigfeit 
über feine untabelhafte Führung zum Gefindedienfte zugelaffen wird, und daß dieſe 
Fuͤhrungs/Zeugniſſe nad) obiger Maaßgabe ebenfalls fempelpflichtig find, 

Die Ausnahmen vom Gebrauche des Stempelpapiers, welche bei amtlichen At 
teften wegen ihres Gegenſtandes, oder wegen Unvermögenheit des Stempelpflidhtis 
gen ftatrfinden, find im $ 3 des obigen Gefeges vom 7. März 1822 und in dem 
angehängten Tarif unter ber Rubrik: „Artefte” angegeben; eine die Gtempelfreis 
heit begründende Armurh kann nur bei denjenigen Perfonen angenommen werben, 
weichen aus dieſem Grunde bie gerichtliche Sportelfreißeit zuftehen würde. 

Hierbei, wirb auch darauf aufmerffam gemacht: 

daß die Dienfiperrfchaften aus 6171 der Gefinde Ordnung vom 8. Nu 
vember 1810, Seite 119 der Geſetzſammlung für 181%, verpflichter find, 
ihrem abziehenden Gefinde fehriftlichen Abfchied mit Dienſtzeugniß zu ges 
ben, und daß biefe GelindesEntlaffungsfcheine, nach dem Tarif zum Stems 
pelfteuersGefege vom 7. März 1822, ftempelpflichtig. find. ; 
Es wird vor Straffälligfeit auch in dieſem Punkte gewarnt. ; 
= Koͤnigl. Regletung. Abrheilung des Innern. 





' 


Mr. 92. 
Etenpel 


Me. 93. 


Magabuns 


den ⸗ 
porte. 


1. 1247. 


— 


140 


— Zus MPotsdam, ben 22, Mai 1835; 

Im $ 15 der Generals Transport -Inftruftion vom 16. September 1816 (Amts 
Blatt 1817 Pag, 118) iſt beftimme, daß vor ber Anordnung eines. polizeilichen 
Transports von ber abfendbenden Behörde der Ort, nad welchem ber Transpors 
tande gefeglich abzulisfern if, feftgeftelle, und deshalb, wenn ber Beftimmungss 
ort nice zuverläffig aus den Akten Serverueht, oder Die Angabe bes Transportans 
dem niche fonft unbezweifelt iſt, zuvörderſt durch Kommunikation mit der Behörde 
des Orts, wohin ber Transportande nad) beffen Angabe zu bringen ſein würde 
ausgemitcelt werben foll,-ob diefe Behörde zu feiner Annahme bereit oder ſchulbig 
if. In Bezug hierauf Heißt es ferner in ber Miniſterial Verordnung vom 28. 
uli 1817, $ 8 (Amtsblatt Pag. 284): „die Erfahrumg Kar gelehrt, daß auf: bie 
usmittelhmg der Heimath der Bagabunden bie gehörige Aufmerkfamkeit keines⸗ 
weges allenrhalben verwandt, ſondetn ber bloßen Angabe des Transpottanden felbft 
oft zu viel Glauben beigemeffen, und dadurch eine Reihe ganz unndthiger Trans 
porte veranlaßt worden. Die abfendenden Behörden werben daher gemeffenft ans 
gewiefen, Hierauf mehr Aufmerkfamkeit zu richten, die Abfendung der Bagabunden 
nad) ihrer angeblichen Heimach nicht bloß anf beren eigene Angabe, fondern nut 
nad) vorgängiger Ermittelung der Wahrheit, und nöchigenfalls deshalb bei bee 
Empfangsbehdrde angeftellter Erkundigung zu verfügen. Poligeibehörden, welche 
dieſe Vorſchriften —— find nicht allein in Orbnungsftrafen zu nehmen, 
fondern auch die Koften der durch fie veranlaßten unrichtigen — zu tragen 
und-zu erſtatten ſchuldig, und dazu von ber vorgeſetzten Behörde zu verurtheilen.“ 


Wir haben dieſe Beftimmungen ſeitdem verſchiedentlich, und zwar In den Ber 
— vom 30. Oktober 1524 (Amtsblatt Mr. 200), vom 22. Auguſt 
1525 (Amtsblatt Nr. 158) und vom 31. Mär; 1829 (Amtsblatt Nr. 53) in 
Gemaͤßheit besfallfiger Verfügungen des Könige. Minifterlums des Innern und ’ 
ber Polizei mit der. weiteren Votſchrift in Erinnerung gebracht, daß die Polizei 
behörden in allen Fällen vor Einleitung eines jeden Transpottes von Dagabunden 
an eine andere Polizeibehörbe, mit berfelben über bie Bereitwilligfeit zur Annahme 
bes Teansportanden zu Forrefponbiren, und event. die Entfcheidung der oberen 
Behörde einzuholen Haben. 

Es find gleichwohl dieſe Vorſchtiften nicht immer beobachtet worden, und noch 
häufig Fälle vorgefommen, wo Polizeibehoͤrben Transporte von Bagabunden oßne 
zuvorige genaue Ermittelung ‘res Angehoͤtigkeits oder Beftimmungsorts und ohne 
Kommunikatlon mit der Behörbe diefes Orts angeordnet, dadurch aber das Land 
durch unrichtige oder überflüffige Transporte beläftige, und vergebliche Koſten vers 
urfacht haben, melde ihnen als Orbnungsftrafe auferlegt ‘werden mußten. Das 
Koͤnigl. Minifterium des Innern und der Polizei Hat daher mittelſt Erlaffee vom 
9. April d. 3. verordnet, daß den Polizeibehorden wiederholt eingefchärft werden 
ſolle, wie fein Transport eingeleitet werben bürfe, bevor nicht die abfendende Bes 
doͤrde ſich mic der Behörde des Beftimmungsorts darüber vernommen habe, ob die 
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letztere zur Aunahme bed ‚Teahsportanden bereit und ſchuldig frei, und: bag die Pos 

eibehörden zugleich angewieſen werben follen, bem Transportzettel jebesinal bie 
entfprechende Erklärung der Behörde des. Beflimmungsorts, woburd Die Annahme 
des Transportaten gefichert. fel, im Abfchrift beizufügen. 

AIndem wir bie uns untergeorbneteit Polizeibehörben mit dieſen erneuerten und 
erweiterten DBeftimmungen, «denen: pünktlich: nachzukommen ift, befannt ‚machen, 
machen wir. diefelben ‚noch ‚befonders aufmerffam, daß, wenn -zwifchen der. abſen⸗ 
benden und der Behörde des Beflimmungsorts eine Dieinungsverfehtebeuheit: wegen 
ber. Aunahme des Transportanden obwaltet, zuvoͤrderſt die. Entiheidung der ihnen 
vorgefegten Inſtanz nachgefucht, und bis zu deren Eingang dem Transporte. Uns 
ftand gegeben werden müffe. Etwanige fernere Vernachlaͤſſigungen der obigen Bors 
ſchriften werben nicht allein mit dem Erfaß der Transporrkoften, ‚fondern erforder, 
lichen Falls auch mit nahbrüdlichen Orbnungsftrafen gerügt werben. 

Bei den von einer JZuſtizbehoͤrde zum polizeilichen Transport abgegebenen Der 


brechern muß die Juſtiſbehoͤrde den Beflimmungsort feſtſtellen und nachweifen; 


und wir verweifen übrigens bie Polizeibegörben wegen der zu übernehmenden 
Quftiztransporte auf bie Bekanntmachungen des Königl. Kammergerichts vom 15. 
Zull und 20. September 1824 (Amtsblatt Pag. 175 und 218). 


Könige. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





rk F — — | ı 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Bonfiftoriums der 
151 Provinz Brandenburg. 


Der nächte biesjäßrige Termin zur Prüfung derjenigen Elementarleßrer, welche 
nicht in einem Seminar. gebildet find, ober ſich einer Nachprüfung zu unterziehen 





haben, ift auf den 26., 27..und 29. Juni d. J. anberaumt worden. 


Diejenigen Elementarlerer, welche zu biefer Prüfung zugelaſſen werden wollen, 


haben fich, unter Beibringung 


1) eines, ihre perfönlichen Verhaͤltniſſe und ihren Bildungsgang barftellenden 
Lebenslaufs, 

2) ihres Tauf⸗ und Konfirmationsfcheins, 

3) eines Zeugniffes ber Ortsbehoͤrde über Ihren fittlichen Lebenswandel, und eis 
nes Geiftlichen über ihre ſitiliche Befähigung für das Schulfach, 

4) — —— über ihre Schulbildung und über ihre Vorbereitung zum Schul⸗ 
ache, un , 

5) eines Arztlichen Geſundheitszeugniſſes, 

bei dem Seminars Direktor Die ſterweg, Dranienburger Straße :Mr. 29, bis 

zum 24. k. M. zu melden, wobei ausbrüdlih bemerft wird, daß nur diejenigen 

Lehrer zur Prüfung zugelaffen werben können, welche vorgebachte Zeugniffe vor 

Anfang ber Prüfung beibringen ; 


’ 


Mr. 34. 


April’ 1825, 


142 


"Diejenigen Lehrer, welche ihre Zeugniſſe nach beendigter Prüfung zurück zu 
erhalten‘ wünfchen,: haben vondenfelben geuaue Abjcheiften mit den Originalen. ein 
zureichen. Berlin, ber 14. Mai 1835. To 3 

Koͤnigl. Schulfollegium Der Provinz Brandenburg: ° 





Verordnungen ımd Bekanntmachungen der Behörden der Stade: Berlin‘ 

Mit Bezug auf bie Vorfchrift des Reglements für die Lohnfuhrleute vom 29, 

$ 7, wonach das Verteilen mit dem Fußrwerfe auf dem Halteplägen 

über Macht verboten iſt, wird Hierdurch zue nähern Beſtimmung feſtgeſetzt, daß 

das Auffahren der Lohnfuhrwerfe auf den Halteplägen in folgenden Monaten: 

Juni, Zuli, Auguft um 3 Uhr, —— 

Mat, September am 4 Uhr, — 
Maͤrz, Oktober um 5 Uhr, Fe 

-  Movember, Dezember, Januar, Februar um 7 Upe —— 

des Morgens, und vicht früßer erfolgen dasff. En 

Gleichzeitig wird hierbei die Verordnung vom 4. Auli 1830, wonad) ‚der Fuß 

rer eines beſetzten Perſonenwagens verpflichter ift, feinen Pla& in dem Wagen 

felbft,. und zwar. auf. dem vorderſten Sitze rechter Hand, umd nicht auf einem Zug 

pferde oder auf‘bein Fußtritte, (auch wenn letzterer mit einem Gißbrette verfehen 

fein mödjte,) während des Fahrens zu nehmen, mit dem Bemerken in Erinnerung 

gebracht, daß jebe-Kontiäibention gegen bie vorſtehenden Beſtimmungen mit der, 

13 des Fupr + Reglements angedroheten Strafe von 2 Thalern Geld» ober ver 

haͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe oder. körperlicher Züchtigung: geahndet werben -wirb. 

Berlin, den 9, Mi 1833. Koͤnigl. Doligel + Prafidium 

Tr ı. gef in 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 28. 

v. M. Allergnaͤdigſt zu befehlen gerußet, daß dem, der Wittwe Albrecht gehört 

Ben auf der kipener Belbmant dinter dem vormaligen Hoffaͤger /Etabliſfement bes 
egenen Gchöfte, die Benennung ' Ri: u 

bredhtspof“ 


„al 8 3 
beigelegt werben ſoll. Solches wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 16. Mal 1835. Konigl Polizei⸗Praͤſidium. 
Vei meiſchte Machriiſchten —— 
Der in der Nähe des Dorfes Haßleben, im Templiner Kreiſe, auf ritterfreiem, 
zum — der Boytzenburger Beguͤterung gehörigen Forſtlaude neu anger 
legten Kolonie ift der Name: „KRarolinenpof“ ibeigelegt worden. u 
Potsdam den 22, Mai 1885: Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


SR are 
(Sierbei zwei Ertrablätter.) 


— 


% 
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zum 22ften Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 29, Mai 1835, 





Das im Ober-Barnimſchen Kreife belegene, 
im Hypothekenbuche des Kammergerichts Vol, 


III Pag. 361 verzeichnete, dem Kammerherrn 


Grafen Wilhelm Werner George von Hacke 
gehörige Rittergut Alt» Ranfft nebſt Zubehör, 
welches auf 140,966 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. ab⸗ 
eſchaͤtzt worden, fol Schulbenhalber an ben 
Reiibietenden in dent auf 
ben 7. November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor dem 
Kammergerchtsrath Schulz anberaumten Ters 
mine öffentlich verkauft werben, 
Die Tare, ber neuefte Hypothetenfchein und 
die Kaufbedingungen Fönnen in ber Kammer— 


gerichts⸗ Regiſtratur eingefehen werden, 


Berlin, den 23. März 1835. 
. Königl. Preuß, Kammergericht. 


Bei ber Koͤnigl. General⸗ Kommiſſion ſchwebt 
ein Verfahren wegen Abfindung der Huͤtungs—⸗ 
berechtigten aus dem, hierfelbft vor bem Schles 
ſiſchen Thore belegenen, ber hiefigen -Stabts 
Kommune gehörigen Holzrevier, die Köllnifche 
Heide genannt, und die Sache ift — 
bis zur Berechnung der Abfindungsplaͤne gedie⸗ 
hen. Auf den Antrag aller Theilnehmer wird 
mit Bezug auf die Vorſchriften im $ 15 ber 
Ausfuͤhrungs⸗Ordnung vom 7. Junl 1821, bie 
bevorfiehende Auseinanberfegung zum Zweck ber 
Yusmittelung ehwaniger unbefannter, unmittel« 
barer Anterfffenten hierdurch . Öffentlich befannt 
gemacht, und es werben alle diejenigen, welche 
bei der Sache ein Intereſſe zu haben vermeis 
nen, hiermit-aufgeforbert, ſich in dem zu bies 


ſem Behuf auf 


ben 17; Suni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Berlinſchen Rathhauſe 
bierfelbft vor dem unterzeichneten Kommiffarius 
anftehenden Termine zu melden, und ſich zu 
erklären, ob fie bei den ferneren Verhandlungen 
und bei Vorlegung bed Auseinanderſetzungsplans 
zugezogen fein wollen, und zwar unter ber Ders 
warnung, daß die Auöbleibenden die Auseinan⸗ 


berfegung gegen ſich gelten laffen müffen, und 
folche, Feist im Sale einer Verlegung, nicht 
anfechten koͤnnen. 

Berlin, den 20. April 1835. 
Im Auftrage der Königl. General: Kommiffion: 


ber Regierungsrath Loͤper. 


Daß hierfelbft in ber Köpnicker Straße Nr, 
56 und 57 belegene Grundſtuͤck des Tuchichees 
rermeiſters Johann Samuel Engel, eingetras 
gen im Hypothekenbuche Vol, II Nr, 39, fol 
Scyuldenhglber an den Meiftbietenben verkauft 
werben. Diefed Grundſtuͤck ift ern auf 
49,147- Thlr. 18 Sgr. 10 Pf, abgefchägt; die 
Tare kann täglich von 9 bid 12 Uhr in unferer 
Negiftratur eingefehen werben, und ber Vie 
tungstermin ift auf 

ben 30, Juni 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeßt 
worden. Berlin, den 25, Oftober 1854, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Sirebit-, Subhaftations = und 

Nachlaßfachen, . 


Der zum Nachlaſſe des Lieuterrantd Schirm: 
fein gebdrende, Ri 2307 XThlr, 42 Sgr. 11 
Pf. abgefhäste Vollhuͤfnerhof zu Reckenzien, 

fol am 26, Juni d. 5, 
Vormittags I Uhr, zu Medenzien meſſtbietend 
verfauft werben, wozu wir Kaufluftige mit dem 
Bemerken einladen, daß »die Taxe mit den 
Verkaufsbedingungen taͤglich in unſerer Regi— 
ſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Wittenberge, ben 21. Januar 1835. 

Das Gericht zu Dallmin, 


Das Grundſtuck bed ehemaligen Billeteurs 
bei der hiefigen Servid- Deputation, Johann 
Daniel Friedrih Heefe, Schüuͤtzenſtraße Nr, 
43, im Hypothekenbuche Vol. 19 Nr. 1366 
verzeichnet, fol Schulvenhalber verkauft werben. 
Daffelbe ift mit Zubehdr laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in unferer Regiftratur eingefchen 

LT 
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werben kann, auf 9381 Thlr. 12 Ser. 54 Pf, 
abgeſchaͤtzt. Der Vietungstermin ift auf 
ben 25, September db, J., 
Vormittags 14 Uhr, im Etadtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 27. Januar 1835, 
Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit«, Eubhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Das In ber Krauſenſtraße Mr. 25 belegene, 
im Hypothetenbuche Vol, XIX Nr. 1326 vers 
zeichnete, und bafelbft auf den Namen bed 
Schneibermeifterd Friedrich Johann Ehlert 
eingetragene Grundſtuͤck, fol Schuldenhalber 
verkauft werben. Daffelbe ift mit Zubehör laut 
gerichtlicber Taxe, weldye merltäglich In unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingefehen werben kann, auf 
2975 Thlr. 27 Sgr. abgeſchaͤtzt. Der Dies 
tungetermin ift auf 
den 3. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, den 31. Januar 1835, 
Konigl. Etadtgericht, 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Zum oͤffentlithen nothwendigen Verkaufe 
des in der Sophienkirchgaſſe Nr. 24 belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol, 3 Nr, 251 verzeich⸗ 
neten Grundſtuͤcks des Gutöbefißerd Karl Lud⸗ 
wig von Heidenreich, ift der Bietungätermin 

auf den 25. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefetzt 
worden. - Die Taxe beträgt 7000 Thlr. 18 Sgr. 
6Pf., und ift nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
fcheine und den Verkaufsbedingungen täglicy in 
unferer Regiftratur einzufehen, 

Zu diefem Termine wirb auch ber feinem 
Aufenthalte nach umbefannte eingetragene Bes 
fiter, Karl Ludwig von Heidenreich, unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß bei feinem 
Nichterfcheinen er den Zufchlag bed Grundſtücks 
an den Meifibietenden für bemilligend erachtet 
werben foll, Berlin, den 7. Februar 1935, 

j Königl, Stadtgericht, 

Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das im Hypothekenbuche von ber Friebrichds 
ſtadt Vol, VIII Nr, 507 verzeichnete, in der 


Mauerftraße Nr. 6 unb 7 belegene, und noch 
auf den Namen bed Majord a, D. Herrn 
Ludwig Milhelm Anton Wbrecbt von Stud» 
radt «ingetragene, jeßt angeblih dem Raſch⸗ 
möchermeifter Johann Georg MoU zugehörige 
Grundſtuͤck, fol Echuldenbalber verkauft wers 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicyer Taxe, welche 
täglich in unſerer Regiftratur eingefehen werden 
kann, auf 8687 Thlr. 14 Sgr. 74 Pf. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

den 6. Dftober d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtshauſe, 
Koͤnigsſtraͤße Nr, 19, angeſetzt. 

Berlin, den 13. Februar 1835, 

Königl, Stadtgericht. 
Adtheilung für Kredit=, Eubhaftationd s und 

gRachlaßfachen. 


Der Antheil des Koloniſten Feutner an 
ben Ländereien des ehemaligen Forſtdienſt-Eta⸗ 
bliſſements zu Schmargendorf und an zweien, 
ber dortigen Gemeine vererbpachteten Stücken 
ber Koͤnigl. Schmargendorfer Forſt, mit einem 
Flaͤcheninhalt von 10 Morgen 34 MMuthen, 
und geſchaͤtzt auf 236 Thin 24 Sgr. 2 Pf, 
ift zur nothwendigen Eubhaftation gefiellt, und 
ber Bietungstermin auf 

den 4, Zuli db. J., 
Vormittags 12 Uhr, zu Amt Chorin angefeßt, 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, ben 3. März 1835. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Chorin, 





Das dem Schuhmacher Karl Friedrich Wil- 
beim Giefe gebörige, in dem 2 Meilen von 
bier belegenen Dorfe Garlit; befindliche, und 
Mr. 41 des Hypothekenbuchs verzeichnete Buͤd⸗ 
merbaud, welches nach Abzug der Laften auf 
469 Thlr, 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tarirt 
worden, fol auf Antrag eined Realglaͤubigers 
bffentlich meiftbietend verkauft werben. Zu Dies 
ſem 3wed haben wir einen Termin auf 

den 25, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluflige hier⸗ 
mit einladen. Die Taxe und ber neueſte HYye 
pothekenfchein find werktaͤglich in unferer Res 
giſtratur einzufeben, und werden die Verkaufs— 
bedingungen im Termine befannt gemacht wer⸗ 
ben, Etwanige unbefannte Realgläubiger has 


ben fich bei Verluft ihres Rechts im Termine 
zu melden, u 

Burg Brandenburg, den 4. März 1835. 
. Die Domkapitularifchen Gerichte, 


Das allhier vor dem Rathenower Xhore 
ber Altſtadt Mr. 20 belegene, Bot, 23 Fol. 231 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach: 
laß des verfiorbenen Brawerd und Aderfchulgen 
Erdmann Friedrich Schrobsdorf gebbrige 
Lehmkutenſtuͤck, ift zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion gezogen, und auf 284 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf, 
abgefchägt worden, Der Bietungstermin wird 

auf ben 6. Juli d. J., 
Vormittags’ 10 Uhr, im hiefigen Gerichtölofale 
vor dem Herrn Juſtiz ⸗ Affeffor Salbmann ans 
beraumt, und ed werden dazu alle zahlungsfähige 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgeladen, baf 
bie Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie 
befonderen Kaufbedingungen täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben fönnen, 

Brandenburg a, d. H., den 6, März 1835, 

Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht, 


Die halbe Hufe Stadiland bed Aderbhrs 
gerd Wilhelm Groth, Bol, VIL Nr. 174, 
tarirt zu 445 Thlr. 28 Egr. 9 Pf., foll in 
nothwendiger Subhaftation verfauft werben, 
und ficht der Bietungstermin auf 

: ben 2. Juli d. Fr 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgerichts-Lokale 
allbier an, Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen 
in unfererer Regiftratur eingefehen werben, 

Kyritz, den 6, Mär; 1835. 

Koͤnigl. Stabtgericht. 


Das Grundſtlick des Gaſtwirths Ferdinand 
Daͤtweiler, am Koͤnigsgraben Nr. 14 bes 
legen ‚ unb verzeichnet im Hypothefenbuche Vol, 
15 Nr. 1066, fl Schuldenhalber an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Daffelbe ift mit Zus 
behoͤr laut gerichilicher Tare, welche nebft dem 
neueften Kypothelenfchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werben kann, auf 8518 Thlr. 
15 Ser, abgefchäßt, und ber Bietungstermin 

auf den 27. Oktober d. %., 
Vormittags .41 Uhr, im Stadtgericht angefet 
worden. Berlin, ben 9, März 1835, —. . 
Koͤnigl. Stadtgericht, hiefiger Refidenzien, 
Abtdeilung für Kredit-⸗, Subhaftatignd= und 
Fo Nachlaßfachen. 
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Das Orundftic bed Kaufmanns Kaspar Das 
nid Eichler, Nr. 80 der Landsberger Etraße 
belegen, und verzeichnet im Hypothekenbuche 
Dol. 34 Nr. 2193 (E) Pag. 377, foll Schule 
benhalber an ben Meiſtbietenden verkauft werben, 

Daffelbe ift mit Zubehdr laut gerichtlicyer 
Taxe, weldye nebft dem neueften Hypothekeus 
(heine täglich in unſerer Negiftratur eingefehen 
werden fann, auf 4500 Thir. 15 Ser, 5 Pf, 
abgefchägt, und der Bietungstermin auf 

ben 25, Auguft d. J., 
Vormittags 44 Uhr, im Stadtgericht ange⸗ 
ſetzt worden. Berlin, ben 10. März 1835, 

Königliche Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaftatjonds und 

Nachlaffachen, 


Das zum Nachlaffe bed verftorbenen Schuh⸗ 
machermeifterd Joachim Meyer allhier gehoͤ⸗ 
rige, in der Heinrichsſtraße sub Nr, 146 Vol, I 
Pag. 592 bed Hypothekenbuchs verzeichnete, ges 
richtlich zu 420 Thlr. 16 Sgr. 42 Pf, tarirte 
Wohnhaus mit Hausgarten, Rodahnmwic: nd 
allem Zubehör, fol 

am 29. Junl d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht, im Wege der nothwendigen Subhaftes 
tion an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Kaufluftige und Beſitzfaͤhige werden hiermit mit 
dem Bemerken eingeladen, je bie Taxe und 
ber neuefte Hupotbekenfchein t gi in unferer 
Regiſtratur eingefehen. werben koͤnnen. 
Wuſterhauſen a, d. D., den 10. März 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Die beiden Grundſtücke bed Zuderfiebers 
Johann Gottfried Neinide, nämlih: 

1) das in ber langen Gaſſe Nr. 16, im Hys 
pothefenbuche Vol, 28 Nr. 2007 —* 
nete, und taxirt zu 3255 Thlr. 6 Pf., und 

2) das, daneben Mr. 17 belegene, Vol. 20 
Nr. 2006, auf 2958 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
gewürbigte, 

follen Schuldenhalber an. ben Meiftbietenden 
verfauft werben, Die gerichtlichen Taxen und 
die neueften Hypothefenfcheine diefer beiden Häus 
fer , nebft-gemeinfchaftlichem Hofe und Garten, 
dnnen täglich In unferer Negiftratur eingefehen 
werben, Der Bietungstermin ift auf 

den 11. September d. J.. 


Vormittags 11 Uhr, .angefehf, 


40 * 


238 

Pife Verkauf wird zugleich Gierburch bem 
AzlfesInfpeltor Johann Chriſtian Goͤtſch 
wegen ber für ihn auf ben Grundftücen haf⸗ 
tenden hypothekariſchen Forderung, Und ber 
umverchelichten Lifette Rieß als Miteigenthuͤ— 
merin, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
bitannt gemacht, und wenn dieſelben in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, da⸗ 
für angenommen, baß fie in ben Zuſchlag an 

den Meiftbietenden einwilligen, 

Berlin, den 14. März 1835, 

Konigl. Stadtgericht, 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationde unb 

Nachlaßſachen. 


Don dem in ber großen Frankfurter Strafie 
Nr, 107 belegenen, im Hppothefenbuche Vol. 
34 Nr. 1892 Pag. 513 verzeichneten, bem 
Schiffseigentyämer Merigel und Kabrifanten 
Tornow gemeinfchaftlich gehörigen Grundfthde, 
foll der daran dem erftern zuftehende, auf 6277 
Thlr. 16 Ser. tarirte halbe Antheil, Schuldens 
balber, an den Meiftbietenden verfauft werben, 
Die Taxe bed ganzen Grundfthdd und ber neuefte 
—— koͤnnen taͤglich in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingefehen werben. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf 

MN - de Dftober d. 33 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Berlin, ben 14. März 1835, kai 
ige = — ——— 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd « und 
. Nachlaßſachen. 

Das dem Muͤhlenmeiſter Korn gehdrige, 
en belegene, im Hypothekenbuche sub 
Nr. 1 eingetragene, auf 2486 Thlr. 26 Ser, 
taxirte Waffermühlengrundfthck foll im Wege 
aofhwendiger Subhaftation, in dem auf 

den 7. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Mühle zu Nechlin 
angeſetzten Termin meiftbietenb verfauft wer⸗ 
ben, und werben Kaufluftige Hierdurch einges 
loben, Taxe, Hypothekenfchein und Kaufber 
bingungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Prenzlau, den 14, März 41835, 

Adelich don Arnimfches Patrimonlal « Gericht 
zu Nechlin, 


Auf den Antrag einer Glänbigerin Ijt bie 
udthwendige Subhaftation bed, bem Gchulzen 


Johann Friedrich Gädert zu Kbperberg gehoͤ⸗ 
rigen, bafelbft sub Nr. 22 belegenen, im Hy⸗— 
pothekenbuche Pag. 295 seq. verzeichneten 
Wohnhaufes nebft Zubehör, tarirt zu 127 
Thlr,, verfügt, und ein Bietungstermin auf 
ben 7. Juli d. $,, 

Vormittags 11 Uhr, in unfern Gefchäftslofafe 
angeſetzt, wozu wir befig= und zuhlungsfähige 
Kaufliebhaber Hierdurch mit dem Bemerken eine 
laden, daß ber meuefte Hypothelenfchein und 
bie. Zare bed Grundſtücks im unferer Prozeße 
Regiftratur. eingefehen werben koͤnnen. 

Havelberg, ben 16. März 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Das Grundftüd® ber verftorbenen Chefrau 
bed Eilberdienerd Knoͤrke, Anne Dorothee 
Wilhelmine geb. Strauß, Nr. 4 am Petri 
plag, in Hypothekenbuche Vol, III Nr. 218, 

U Schuldenhalber an den Meiftbietenden ver« 
auft werben. Die Tare, welche, fo wie ber 
neuefte Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufbebingungen, täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werben kann, beträgt 12,414 Thlr. 
16 Sgr. Der Biefungstermin ift auf , _ 
Wormittagd 11 Uhr, Im takt Iht angefet 

ormittags 1 r, im Stadtg angeſetzt. 

Berlin, ben 17; März 1835, er. 
Königl. Etadtgericht. 
Abtheilung ‚für Kredit-, Subhaftationd » und 
Nachlaßſachen. 


Der zum Nachlaß bed Tageloͤhners Wilke 
gehhrige, bier vor dem Juͤteruzſchen Thore im 
hulzengange belegene, Th. I Vol. III Nr. 
XCH Fol, 57 des —— verzeichnete, 
nach ber in unferer Megiftratur werktaͤglich ein 
sufehenden Taxe auf 63 Thlr. 6 Ser. 3 Pf. 
geſchaͤtzte Garten, foll Schuldenhalber in dem 
am 25, Juni db, J., 
Vormitfagd 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle anftehenden Termine meiftbietend verkauft 
werben, Strasburg i. d. Uferm,, den 17. März 
1835. Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Von bem unterzeichneten Juſtlzamte ift die 
zum Nachlaffe des verftorbenen Schiffers Gotte 
fried Wäfe gebdrige, im Dorfe Caputh beles 
gene, Bol, I Fol, 326: des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, und auf 300 Thlr, abgeſchaͤtzte 


halbe Bübnerftelle, au8 einem Wohnhauſe nebſt 
Stallung und Garten beftchend, Schuldenhals 
ber sub hasta geftellt, und ein Bietungstermin 
auf den 27. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölofale, Brans 
benburger Straße Nr. 51, angefeßt, zu welchen 
zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden, 
Potsdam, den 17. März 1835, 
König. Preuß. Zuftizamt allbier, 


Am 13. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
fol auf dem Stabtgericht bad, bem hieſigen 
Kaufmann Johann Ludwig Horlbogen ges 
“ Hörige, in der breiten Straße belegene, und 
auf 1686 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, mit dahinter befindlicher Stallung 
amd ber dazu gehdrigen Lands und Graskavel, 
Schuldenhalber oͤffentlich an ben Meifibietens 
- ben verkauft werben. 

Die Taxe bed Grundſtücks, bie Verlaufds 
bebingungen und ber neuefte Hypothekenſchein 
Tonnen täglich In unferer Erpeditiontftube eins 
gefeben werben, 

NeuftadtsEberömwalde, ben 18. März 1835, 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht, 


Dad zu Plaue an der Havel in ber Gens 
fhiner Straße sub Nr. 80 belegene, und Fol, 
73 bed bortigen Hypothekenbuchs verzeichnete, 
bem Garnmweber Keßler zugehdrige, und ges 
richtlih auf 225 Thlr. gewuͤrdigte Haus mit 
Zubehbr, ift zur nothiwendigen Subhaſtation ges 
ftellt. Der Bietungstermin ſteht 

am 3. Juli d. J., 
von 40 Ahr Vormittags bis Nachmittags 6 
Uhr, in ber Gerichtäftube zu Plaue an, und 
koͤnnen bie Tore, ber nenehe Hypothekenſchein 
nnd die beſonderen Kaufbedingungen zu Plaue 
beim Buͤrgermeiſter Riedel, und bier in ber 
Regiſtratur des Michterd eingefehen werben, 
Rathenow, den 18, März 1835. 
von Lauerſches Patrinonialgericht 
hber Plaue, 


Die zum Nachlaß bed Maurergefellen 
Lamprecht gehdrigen, bierfelbft belegenen 
Grundftäde, und zwar: 

4) bad an ber langen Straße Nr, 51. a be⸗ 
legene Wohnhaus und Zubehör, tarirt zu 

496 Thlr. 16 Ser, 11 Pf, 
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2) ber Garten im langen Luch Nr, 32, a, 

tarirt zu 15 Thlr. 18 Sgr,, 
follen Theilungshalber . 
am 2, Zuli d. J., 

Vormittags 40 Uhr, in ber hiefigen Gerichtds 

ftube an den Meifibietenden verkauft werben, 

welches wir Kaufliebhabern mit dem Bemerken 

befannt machen, daß die Taren und der neuejte 

Hypothekenſchein werktäglich in unferer Regi⸗ 
fratur eingefehen werben koͤnnen. 

Rheinsberg, den 22. März 1835, . 

Sr, Königl. Hoheit ded Prinzen Auguft von 

Preußen Zuftizamt bierfelbft, 


Der allbier vor bem Rathenower Thore ber 
Altftadt Nr. 63 belegene, Vol, 12 Fol. 231 
des Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachs 
laſſe des verſtorbenen Brauers und Ackerſchul⸗ 
zen Erbmann Friedrich Schrobs dorf gehdrige 
Garten und Scheunenruine, iſt zur nothwendi⸗ 

en Subhaſtation zuege und auf reſp. 175 
hlr. und 360 Thir. abgeſchaͤtzt worden. Der 
Bietungstermin wird auf 
ben 22, Juli d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werden dazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgelaben, baß die Taxe, der neuefte Hypos 
thekenſchein und bie befonderen Kaufbedinguns 
gen tägli in unferer Regiſtratur eingefehen 
werben können, 
Brandenburg a, d. H., ben 23, März 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Das allbier in ber Altitabt auf bem Kiez 
Mr. 398 belegene, Vol. 9 Fol, 457 bed Hy⸗ 
pothekenbuchs eingetragene, den Erben bed vers 
ftorbenen Thoreinnehmers Johann Chriſtian 
Heyer gehoͤrige Wohnhaus und Garten, iſt 
zur nothwendigen Subhaſtation gezogen und 
auf 502 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der Bie⸗ 
tungstermin wird auf 

den 22. Juli d. Sr 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtölofale 
vor bem Herrn Zuftizratb Schulte anberaumt, 
und ed werben dazu alle zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer mit der Benachrichtigung vorgelaben, daß 
bie Taxe, ber meuefte Hypothekenſchein uud 
bie befonderen Kaufbedingungen täglich in uns 
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ferer Regiſtratur eingefehen werben Finnen. Zu 
biefem Termine wird zugleich die unverebelichte 
Anne Marie Gene, oder deren Zeffionarien und 
Erbnehmer, zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
fame in Betreff der für fie ex obligatione vom 
3. Januar und Zeſſion vom 26. Oktober 1808 
eingetragenen 100 Thlr. Kourant, hiermit vors 
gelaben. J 

Brandenburg a. d. H., ben 27. März 1835. 

Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Die Grundſtuͤcke des verftorbenen Schläch- 
termeifterds Rothbhämmel, in ber alten 
Schuͤtzenſtraße Nr. 8 und 9, und im Hypothe⸗ 
Fenbuche Vol, XVI Nr. 1160 und 1161 vers 
zeichnet, follen Echulvenhalber an den Meiſt⸗ 
Dietenden verkauft werden. Cie find laut ges 
richtlicher Tare, welche nebft den Hypotheken⸗ 
ſcheinen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werben kann, auf 5851 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. 
abgefchägt. Der Vietungstermin iſt auf 

ben 6. November d. J., 
Vormittags +1 Uhr, im Etadtgericht angefeht, 
Berlin, den 27. März 1535, 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit», Subhaſtations- und 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. Maͤtz 1835. 
Das Wohnhaus in der langen Gaſſe Nr, 
51 und 52, zur Kreditmaffe des Kaufmanns 
Martin Eckert gehörig, abgefchätt auf 3226 
Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., anfolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll - 
am 28. Yuguft d. J., 
Vormitt 


ſtelle ſubhaſtirt werden. Die dem Aufenthalte 
nach unbekannten Glaͤubigerinnen, Charlotte 
Louiſe Dames und Marie Louiſe Müller, 
Witiwe Marz, werden hierzu oͤffentlich vor— 
geladen. — 


Die dem Michael Breefch gehoͤrende, 
zu 400 Thlr. abgefchäßte Bringfigerftelle zu 
Klein⸗Breeſe foll .. 

am 20, Suli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf ber. Gerichtsſtube zu 
Mittenberge meiftbietend ‚verfauft werben, und 
ift die Tare in unſerer Regiftratur taͤglich ein⸗ 





441 Uhr, an ordentlicher Gerichtös . 


zufehen. Buplcih werben’alle Realprätendenten, 

beren Anfprüche noch nicht in den Grunbaften 

angemelset find, aufgeforberf, biefelben in dem 

anberaumten Termine anzumelden, widrigen 

er fie mit den Real-Anſprüchen auf das 

rundſtuͤck präffubirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 

Mittenberge, den 29. März 1835. 

Das Gericht zu Klein = Breefe. 


Die dem verftorbenen Kantor Poppe zue 
gehörige, im Ritterfelde sub Nr. 35 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, III Pag. 77 einge⸗ 
tragene, auf 1009 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abs 
gefwätzte Einviertelbufe Acker, fol auf den 


. Antrag der Erben fubhaflirt werben.» E8 werben 


baher Kaufluſtige eingeladen, in dem auf 
ben 10, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Ubr, in unſerm Gerichtszimmer 
angefeten Bietungẽtermine zu erfcheinen, ihre 
Gebote zu thun, und zu gewärtigen, daß bem 
Meifivietenden dieſes Grundſtück, wenn nicht 
rechtliche Gründe ein anderes nothwendig mas 
hen, zugefchlagen werben foll, 
Die Tare, ſo wie ber neuefte Hypotheken⸗ 
fchein können in unferer Regifiratur eingefehen 
werben, Nauen, ben 29. März 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Das bem Braueigen Daniel Friedrich Wils 
helm Grothe zugehörige, in ‚der Mauener 
Straße Nr. 4 belegene, In unferem Hypothe⸗ 
kenbuche von der Stadt Vol, XII Nr. 844 
verzeichnete, auf 5513 Thlr, 9 Sgr. 2 Pf. abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck mit dazu gehörigen Sei⸗ 
fen» unb Hintergebaͤuden, nebft Zubebdr, fol 
im Wege der nothwendigen ‚Eubhaftation vers 
kauft werben, und ift hierzu ein Bietungster⸗ 


min auf ben 5. November d. J., oo. 
Mormittagd 11 Uhr, vor'dem Herrn Juſtizrath 
Aihenborn im. Stabtgeriht, Lindenſtraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothckenſchein, 
bie Zare und die befonderen Kaufbedingungen 
find in unferer Regifiratur einzufehen, 
Potsdam, den 31, März 1835, 
Koͤnigl. Ctodtgericht hieſiger Refibenz. 


Das bierfelbft in der Hohenmwegftraße Nr, 
3 belegene, in unſerm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol, III Nr. 197 verzeichnet, auf. 9810 


Tölr. 4 Sgr. 9 Pf. abgefchäßte, dem Kaufmann 
Bar gehörige Grundſtuͤck nebit Zubehör, foll 
m Wege der nothwendigen Gubhaftation vers 
kauft werden, und ift hierzu ein Bietungster— 


min Auf - ben 5. November d. J., j 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Steinhaujen im Stadtgericht, Lindenſiraße 
Mr, 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie 
befondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzufchen, 

Potsdam, den 31. März 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Die zum Nachlaß ber verehelichten Raufs 
mann Schweer, geb. Ballerſtedt, vormals 
Wittwe Koͤpcke gebdrigen Grundftüde: 

4°) das am hiefigen Markte und der Habels 
ſtraßen-Ecke unter Nr. 198 belegene, Bol, 
11 Fol. 17 bes Hypothekenbuchs der Haͤu⸗ 
fer verzeichnete Wohnhaus mit Zubehör, 
worin Die biäherige Handlung fortgeſcetzt 
wird, tarirt zu 4500 Thlr., 

2) der auf vem Stadthofe belegene, Bol V 
Fol, 40 des Hypothekenbuchs der Gärten 
verzeichnete Garten, tarirt zu 150 Thlr,, 

find zur notwendigen Eubhaftation geftellt, 
und ift ein Birtungstermin auf 
den 7. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Ubr, im Stadfgericht vor bem 
Herren Stadtgerichts⸗Direktor Naumann ans 
beraumt. Es werden dazu alle befig» und zah⸗ 
lungsfäbige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgelaben, daß die Zaren, die neueften Hy— 
pothekenſcheine und bie befondern Kaufbedin⸗ 
— werktaͤglich in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. 

Rathenow, den 6. April 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Die zum Nachlaß des Eigentbiimerd Schöne 
auf der hiefigen Antöfreiheit gebbrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke und Gerecbtigkeiten, in ven Hypotbelens 
-büchern des Stadtgerichts und Zuftizanıts vers 
zeichnet, ald: a) Haus, Scheune, Stall, Lands 
bof, letzterer von circa 54 Morgen Flächen: 
inhalt, zufammen auf 602 Thlr. 15 Egr. 3 Pf., 
b) ein led Landes von 92 Morgen Flädens 
Inhalt, auf 172 Thlr, 10 Sgr., c) zwei halbe 
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Hufen Landes, zufammen auf 480 Thlr., d) 
das Erbpachtsrecht auf eine Hufe Landes, auf 
201 Thlr. 20 Sgr. abgefhäßt, follen Erbtheis 
lung&halber in freiwilliger Subbaftution verkauft 
und zedirt werben. Der Bietungstermin iſt auf 
den 27. Juli db. J., 
Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Amtsgerichts⸗ 
ſtube angefeßt, Die Zaren und neueften Hy— 
potbefenfcheine find in unferer Regiftratur werfs 
täglich einzuſehen. 
Alte Landsberg, ben 14. April 1835, 
Königl. Preuß, Zuftizanıt, 


Das ben Erben bed verftorbenen Aderbürs 
erd Jehann Friedrih Schoͤneberg gehörige, 
ierfelbft in der Wallſtraße Nr. 6 und 7 beles 

gene, Bol, VI Nr, 276 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bürgergut mit Hofrarm, Garten 
(welcher fich zu einer Bauftelle eignet), Echeus 
ne und Acker zu neun Scheffel Ausſaat, abges 
[hätt auf 3688 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf, fell Theis 
lungshalber in dem auf 
den 29, Auguſt d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichte⸗ 
Direktor Gart im Stadtgericht hierſelbſt, Jaͤ⸗ 
gerſtraße Nr. 2, anſtehenden Termine im Gans 
gen oder getheilt an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Taxe und der neuefle Hypothe⸗ 


Penfchein liegen in unferer Regiftcatur zur Une 


ficht bereit. 
Charlottenburg, ben 14, April 1835. 
Königl, Preuß. Studtgericht, 


Die der verehelichten Seyfart, Karoline 


Louife Mathilde geb. Chambeau gehörigen, 
hierfelbft belegenen Grunbflide, und zwar: 
4) das in der Junkerſtraße belegene Wohn 
haus, nebſt Seitens und Stallgebäuben, 
fo wie bie dazu gehörige Land und Grad» 
kavel, und die auf der Freiheit belegene Kas 
vel Nr, 187; 
2) der beim alten Gejundbrunnen belegene 
Garten, 


- welche — auf 2463 Thlr. 29 Ser. 5 Pf. 


abgefchägt find, follen Schuldenhalber in bem 
- auf den 24. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaͤftszim⸗ 
mer angefeten peremtorifchen Termine oͤffent⸗ 
fi) an den Meifibietenden verkauft werben. Die 
Taxe des Grundſtuͤcks, der neuefte Hypotheken⸗ 





— — — — — — — 
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(ein und die Verkaufẽbedingungen koͤnnen täge 
lich in unferer Erpebition wingefehen werben. 

Neuftadts Eberswalde, ben 15. Upril 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Auf ben Antrag eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigerd ift die notbwendige Subhaftation des, 
dem Pfarrbauer Birdholz und feinen Kindern 
gehörigen, zu Schoͤnermark sub Nr, 6. beleges 
nen, im Hypothekenbuche Pag. 81 seq. vers 
zeichneten Erbpachtärechtö der zwei Hufen Pfarrs 
Uder, tarirt zu 1241 Thlr. 24 Sar, 2 Pf., 
verfügt, und ein Bietungstermin auf R 

ben 1. September d, J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaͤftélokale 
angeſetzt, zu welchem wir beſitz und zahlungs⸗ 
fühige Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlas 
ben, daß die Tare des Grundſtücks und ber 
neueſte Hypothekenſchein deffelben im unferer 
Prozeßregiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 

Havelberg, ben 16. April 1835. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtigericht. 


Dad zu Boͤtzow belegene, ben Erben bed 
verftorbenen Koſſaͤthen Wolff gehörige, Im Hy—⸗ 
pothekenbuche zur Zeit noch nicht eingetragene, 
und gerichtlich auf 600 Thlr. abgefchäßte Koſ⸗ 
fäthengut , fol Theilungshalber meiftbietend 
verkauft werden, und haben wir einen Lizitas 
tiondtermin ‚auf 

"den 21. Zuli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu 
Bdtzow angefet, zu welchem wir Kaufluflige 
mit dem Bemerken einladen, daß die Verkaufds 
bedingungen Im Termine befannt gemacht wers 
den follen, Zugleicy werden auch alle unbes 
kannte Realprätendenten biermit unter ber Ders 
warnung vorgeladen, daß fie bei ibrem Aus— 
bleiben mit ihren etwanigen Real Unfprüchen 
an das Grundſtuͤck praͤlludirt, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stilfchweigen auferlegt wers 
den fol, Spandow, ben 16, April 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Spandow und Boͤtzow. 


Auf ben ‚Antrag der Erben bed zu Baitz 
grfiorbenen Hlıfnerd Peter Wieland, find bie 
zu dem Nachlaß gehörigen Grundftüde: 

1. das Huͤfnergut zu Baitz, beftehenb in 
4) den Wohn und Mirthichaftögebäuden, 


einer wuͤſten Hufe, und 4) ber Huͤtungs⸗ 
berecdhtigung, 
I. acht Morgen Wiefen, 
welche, nach Abzug ber Abgaben, zuſammen auf 
2379 Thlr: 5 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
find, Theilungshalber zur freimilligen Subhas 
fation geftellt, und ift ein Rizitationstermin 
auf den 15. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten, Kam⸗ 
mergerichts⸗Referendarius Wolmar, an Ges 


richtsſtelle bierfelbft angefegt worben, wozu 


beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige biers 
burch mit ‚bene Bemerken vorgeladen werden, 
baf, wenn nicht gefeliche Hinderniffe eintres 
ten, ber Zufchlag fofort erfolgen fol. 

Die Taxe ber Grundfibide,-ber neuefle Hy⸗ 
pothefenfchein und die Kaufbetingungen können 
in unferer Regiftratur täglih von 8 bis 12 
Uhr eingefehen werden, 

Belzig, den 18. April 1835, 

Königl, Preuß, Lands und Staͤdtgericht. 


Das in der großen Strafe sub Nr, 196 
bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol, IV 
Fol, 1 seq. eingetragene, dem Bädermeifter 
Rindfleitch gehörige Wohnhaus nebſt Zus 
behdr, und der vor dem Mriezener Thore be= 
legene Garten, deren 625 Thlr. 6 Ser. 7 Pf. 
betragenbe gerichtliche Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
konnen, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation im Lizitationstermin 

ben 21. Auguſt d. IJ. 
Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Stabfgericht 
an den zahlungsfähigen Meifibietenden verkauft 
und refp. zugefchlagen werden. 

EStraußberg, den 21, April 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Die bei Wartbe, Templiner Kreifes, bele 
gene, sub Nr. XXV Pag, 205 des Hypothe⸗ 
kenbuches verzeichnete, auf 3524 Thlr. tagirte 
Jacobs ſche Waffermühle fol Schuldenhalber in 


termino pen 4, Geptember d, J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Boytzendurg verkauft 
werben. Die Tare und ber Hypothekenſchein 
konnen bei und eingefehen werden, 
Schloß Boytzenburg, ben 5, Mai 1835, 
Graͤflich von Arnimfches Gericht der Herrſchaft 
Boytzenburg. 





mit Hausgarten, 2) zwei Dorfhufen, 3) 


Zweltes 


Zweites Ertra- Blatt 
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zum 22ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 29, Mai 1835, ' 








lin ift ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum Fals 
zen der Zinftafeln Behufs der Dachdeckung 
nach Niederlaͤndiſcher Urt, in ihrer gans 
+ gen burd) Zeichnung und Befchreibung ers 
läuterten Zufammenfeßung , 


auf fünf Jahre, vonr 15. Mai 1835 an ges 


rechnet, und für ben 
ertheilt worden. 


® Die Haupt: Berfammlung ber Mit 
glieder der Zivil: Waifenhaus: Stiftung zu Pots⸗ 
dam wirb 


Donnerftag ben 11. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Lokale der Anflalt in 
ber Berliner Strafe ftattfinden; es werben bas 
ber ſaͤmmtliche Mitglieder der Etiftung hiermit 
bazu eingelaben, mit ber Bemerkung, daß uͤber 
bie biöherige Verwaltung und den gegenwärtis 
gen Zuftand der Anſtalt Bericht eritattet, bie 

echnung fiber Einnahme und Ausgabe des ver: 
floffenen Jahres 1834 abgelegt, und der Etatds 
Entwurf für das laufende Jahr zur Prüfung 
und Genehmigung vorgelegt werbei wird, 
Potsdam, den 12, Mai 1835, 
von Türk, als Vorſteher. 


* Der unten näber fignalifirte franzoͤſiſche 
Unterthan Heinrich Chfar Ravin Dedmarquon, 
wegen betrüglichen Banguerutd von dem Aſſi⸗ 
fenhofe zu Et. Omer zu fünfjähriger IZwangds 
arbeit verurtheilt, hat fich der Vollſtreckung 
biefer Strafe durch Uebertreten in bad Preus 
giſche Gebiet entzogen. In Folge höheren Bes 
fehls werben alle Juſtizbehoͤrden des Departer 
mentd angemielen, auf ben ꝛc. Dedmarquoy 
zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle in das 
nächite Gefängniß .abzuliefern, und die erfolgte 
Verhaftung dem SKammergerichte zur weiteren 
Verfbgug ungefäumt anzuzeigen, 

Berlin, ben 14. Mai 1835. 

“ Königl, Preuß, Kammergericht, 


Umfung ber Monarchie 





Dem Maurermeifter 5. Rabitom zu Köds 








i n are ment, 

Heinrich Caͤſar Ravin Desmarquoy iſt 
etwa 50 Jahre alt, Spezereihaͤndler, geboren 
zu Hesdin, zuletzt wohnhaft gemefen zu Aire 
im Urrondiffement St. Omer des Departements 
Pas de Calais. Er mißt ein Meter 705 Milz 
limefer, feine Haare, Augenbraunen, Badlens 
bart und Bart find hellroͤthlich⸗kaſtanienbraun, 
er hat ein kahles Vorderhaupt, eine ſchmale 
Stirn, blaue Augen, eine Adlernaſe ‚ einen 
Mund mittler Größe, Gruͤbchen im Kinn, ovas 
led Geficht und fehr blaffe Geſichtsfarbe. 


” Der unterm 9. d. M. von und ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte Schornfteinfegergefelle Chriftian 
— ift bereits ergriffen und bier eingelies 
fert, Fehrbellin, den 21, Mai 1835, 

Der Magifirat, 


Bor ber Königl, Generals Rommiffion für 
bie Kurmark Brandenburg ſchwebt ein Werfuhs 
ren, welches bie Ublöfung der Dienfte und Abs 
gaben zum Grgenftande hat, mit welchem nıchs 
rere Hofwirthe zu Qanıer, Ruppinfchen Kreis 
fe, dem borfigen Rittergute erflen Antheils 
Nr. 30 verpflichtet find, und bei welchem auch 


Sig 


das Rittergut zweiten Antheild Nr. 31, wenen 


ber zwiichen beiden Gütern alternative ſtattfin⸗ 
denden Benutzung des fogenannten grofien Her⸗ 
renbuches bei Viechel, betheiligt iſt. 

Auf das Rittergut Ganzer jweiten Antheils 
Nr. 31 ſtehen im Kammergerichtlichen Hypo— 
thekenbuche noch mehrere von Rohrſche Ag⸗ 
naten eingetragen, und es wird daher, in Ges 
mäßhrit des $ 11 aeg. des Gefeßed vom 7, 
Juni 1821 und des $ 23 seq. ber Verordnung 
vom 30, Juni v. J., diefe Angelegenheit hiers 
burch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
8 — re —— dabei ein Spitereffe 
zu haben vermeinen erlaſſen, fi teften 
bis zu dem auf j fen PR Freeeme 

+ Juli d. J., 


ben 13, 
Vormittags 14 Upr, in ber hiefigen Wohnung 
4 
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ded unterzeichneten Epeylals Rommiffarli anbe⸗ 
raumten Termine zu melden, und zu erflären, 
daß fie bei der Abfchliehung des Rezeſſes zus 
gezogen fein wollen, wibrigenfalld fie bie Aus⸗ 
einanberfegung gegen fich gelten laffen müjfen, 
und mit feinen Eimvendungen dagegen werben 
gehört werden, 

Dom: Havelberg, ben 10. Mai 1835. 
Sm Uuftrage der Kdnigl. Generals Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg, 
Pochhammer, 
Delonomies Kommiſſarius. 


Zwiſchen dem Herrn Heinrich Friedrich Lud⸗ 
wig von Knoblauch als Beſitzer des im 
Havellaͤndiſchen Kreiſe gelegenen Lehnritterguts 
zu Fercheſar einer Seits, und dem Zweihuͤfner 
Kari Ludwig Hagen und der Beſitzerin eines 
Zweihhfnerguts, der verchel. Boͤlcker, geb, 
Behrend dafelbfi, anderer Seits, ift unterm 
49. Deyember v. J. ein Vergleich über die Ab» 
Löfung der Dienfte und Abgaben, weldye bie 
gedachten bäuerlichen Hofwirlhe bem Gute Fer⸗ 
cheſar zu leiften und zu entrichten hatten, durch 
Kapital abgefchloffen worden. 

Da jedoch der Herr ıc. Knoblauch Feine 
männliche lehnsfaͤhige Deszendenten bat, fo 
mache ich died Ablbſungsverfahren in Gemäßs 
beit bed $ 11 der Ausfuͤhrungs⸗Ordnung vom 
7. Zuli 1821 biermit Öffentlich befannt, und 
fordere alle diejenigen, welche dabei ein us 
tereffe zu haben vermeinen, auf, ſich in bem 

auf den 1, Juli 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Geſchaͤftslokale des 
Unterfchriebenen angefegten Termine zu mels 
den und fich zu erflären, ob fie bei den Vers 
bandlungen zugezogen fein wollen und bie Vor⸗ 
legung bderfelben verlangen, 
Die Nichterſcheinenden mäffen bie Abldfang 
gegen ſich gelten laffen, und koͤnnen mit Feis 
nen Einwendungen dagegen, felbft im Fall eis 
ner Verlegung gehört werben, 

Havelberg, den 14. Mai 1835, 

Vigore commissionis. 
Henning, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin. 
Das bierfelbft in der Holzmarktfiraße Nr, 29 
belegene, bem Mauerpolier Johann Friedrich 





Lühring gebdrige Grunbftüd, abgeſchaͤtzt auf 
47,313 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen In ber Mes 
giftrarur einzufebenden Taxe, foll 

am 24, November 1835, 
Vormittags 41 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Kdnigl. Kammergericht zu Berlin, 

Das hierfelbft in der Louifenftraße Nr. 15 
belegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 5356 Thlr. 
6 Sgr. 63 Df., zufolge der, nebft Hvpotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Regiftratur eins. 
zuſehenden Taxe, fol 

am 5. Dezember 1836, 
Vormlttags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin. 

Die vor dem Hamburger Thore bei Ber⸗ 
lin in der Gartenftraße Nr. 92 belegenen Häus 
fer, abgefhägt auf 34,328 Thlr. 24 Sgr. 22 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
Beer in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 


on am 15, Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werden, 

Der Eigenthlimer ber Häufer, Gutsbeſi 
Dr. Heinrih Ferdinand Wieſecke, en 
Aufenthalt unbekannt ift, wird zu biefem Ter⸗ 
min öffentlich vorgelaben, 


Notbwendbiger Verlauf. 

Stadigericht zu Berlin, ben 4, April 1835, 

Das Grundftäd ded Mauerpolierd Mehr 
ner in der großen Georgenfirchgaffe Nr. 28, 
auf 2022 Thir. 22 Sgr. 44 Pf. abgefhäst, ſoll 

am 29. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, fubbaflirt werden, - Zare 
und Hypothekenſchein find täglich in unferer 
Regiſtratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Etadtgericht zu Berlin, ben 4, April 1835. 
Das Grundſtuͤck bed Nagelfhmibtmeifters 
Reinbott, Nr, 13 alte Gränftraße, abge— 
—— auf 5065. Thir. 16 Ser, 3 Pf., laut der, 
nebft dem neueſten Hypothekenſchein und ben 


befonberri Kaufbebingungen in unferer Regl⸗ 
firatur einzufehenden Tare, fol an orbentlis 
ber Gerichtöftelle fubhaftirt werben, Der Dies 
tungstermin ift auf 

den 15, Dezember b, 5, 
im Etabfgericht angefeßt. 


Die bierfelbft belegenen, — 
des Schiffers Karl Friedrich Go 
Grundſtucke, naͤmlich: 
1) das Haus in ber Ziegenfirsße, Vol, I Nr, 
24 bed Hypothekenbuches, tarirt zu 277 
} Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 
2) ber Garten am Zendfee, Vol, X Nr. 6 
beö Hypothekenbuches, tarirt zu 100 Thlr., 
3) ber Garten am Kiehnofen, Vol, X Nr, 20 
bed Hypothekenbuches, tarirt zu 40 Thlr,, 
folen am 28, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe 
Tbeilungshalber fubhaftirt werden. Der Hypo⸗ 
tbefenfchein, bie Tare und bie Bedingungen kon⸗ 
nen in unferer Megifiratur eingefehen werben, 
Lychen, ben 8. April 1835, 
. Königl, Preuß. Stabtgericht, 


Sreimilliger Verkauf. 

Etabtgericht zu Berlin, ben 9, April 1835. 

Das allhier in der Wallfiraße Nr. 80 bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 50 
verzeichnete Poͤhnſche Grundſtuͤck fol Theis 
lungshalber meiftbietendb verfauft werben, Die 
täglich in der Regiftratur einzufehende Tare bee 
trägt 6322 Thlr. 25 Sgr., und der Bietungds 
termin ſteht 

am 4. Degember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Gtabtgerichtöhaufe, 
Königöftraße Nr. 19, eine Treppe hoch an, 


Die 303 Thlr. 20 Ser. tarirte Dttofche 
Koloniftenftele Nr, 2, a zu Friedrichshagen, ſoll 
im Wege ber nothmendigen Subhaſtation 

ben 12, September d. 5., 
Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle Iiji« 
tirt werden. Kbpenid, den 14, April 1835, 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht, 


Die bem Koloniften Friedrich Müller 
gehdrige, zu Neus Küftrinchen belegene, im be= 
den Hypothekenbuche sub Nr. 28. B vers 
zeichnete, auf 3284 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. gerichts 
lich abgeſchaͤtzte 45: Morgennahrung, fell im We⸗ 





Nachlaßmaſſe 
Hin gehörigen 
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ge ber nothwendigen Subbaftatlon Im Termlen 
ben 28, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, durch ben Deputirten, 
Kern Ober» Lanbeögerichts » Affeffor von Bo⸗ 
guslamsti, im Gute felbft dffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werben, j 
Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie befondern Kaufbebingungen kdnnen täglich 
In unferer Regiftratur in den Bormittagsftung 
ben eingefehen werben. 
Wriezen a. d. D., ben 15, April 1835, 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Die dem Koloniften Friedrich Müller zus 
gehörige, zu Neu⸗Kuͤſtrinchen belegene, im bes 
treffenden Hypothekenbuche sub Nr, 23, A vers 
zeichnete, auf 3584 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. gerichte 
lich abgefchäßte 45 Morgenftelle, fol im Wege 
ber nothmendigen Subhaftation im Termine 

ben 28, Auguft d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, durch ben —— 
Herrn Obder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Klüver, 
im Gute felbft dffentlich meiftbietend verkauft 
werben, Die Tare, der neuefte Hypotheken⸗ 
fchein und die befondern Kaufbedingungen kon⸗ 
nen werltäglich in unferer Regiſtratur in den 
Vormittagsftunden eingefehen werben, 

Wriezen a, d. O., ben 15. April 1835, 

. Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht, 


Das bem Joachim Ehriftian Mohr gehoͤ⸗ 
rige, zu Premnig belegene Buͤdnerhaus nebft 
Garten, nach Abzug ber Laften auf 312 Thlr. 
15 Sgr. abgefhägt, foll in bem Termine 

ben 26. Yugnft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Milow dffentlich meifibietend in nothwendiger 
Subhaſtation verkauft werben. Die Taxe und 
der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in ber Mes 


"giftratur zu Genthin — werden. 


Genthin, den 15. April 1836. . 
Herzogl. Anhalt: Deffauifche Amtögerichte zu 
Milow und Premniß, — 


get der en —— eu 
beth geb. Porcp gehdrige, zu Premnitz beles 
gene Bhönerhans eh Zubehör, nach Abzug 
ber Laften auf 304 Thlr, 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
fol in dem auf 
ben 26, Auguſt d. 9, 
4* 
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Mormittagd 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Milow anftchenden Termine meiſtbietend in 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Die Tore und der neueſte Hypothekenſchein, 
Bonnen in der Regiftratur bierfelbft eingefchen 
werben. Gentbin, den 20, April 1835, 

Herzogl. Anhalts Defauifche Amtsgerichte zu 

Premnitz. 


Das dem Schuhmachermeiſter Scheel ges 
hoͤrige, bierfelbit bilegene, und in unfern Hy⸗ 
potbefenbuche Vol, I Nr. 79 verzeichnete Wohn⸗ 
haus, nebft dazu gehörigen Ländereien für ein 
halbes Erbe, weldyed auf 928 Thlr. 74 Pf 
gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, foll Schuldenhalber 

den 27. Auauft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, dffentlih an ben Meifts 
bietenden werfauft werden. Die Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein des Grundfihidd kon⸗ 
nen in unſerer Regifiratur eingefehen werben, 

Prenzlau, ben 27. April 1835. 

Königl. Preuß, EStadfgericht. 


© Der zum Verkauf bed, zum Nachlaffe bed 
Hhttenarbeiterd Ludwig Ramin gehdrigen Wie⸗ 
a zu Hirzeldluft, uf ben 16, Suli 
. 5, Vormittags 8, Uhr, anberaumte Ters 
min wird in Hohenofen aufgehoben, und 

auf bie Gerichtsſtube zu Dreetz 
hierdurch verlegt. 

Neuftadt a, d. Doffe, den 28, April 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


° Der zum öffentlichen Verlauf des, ber Witt⸗ 
we des Einwohner Ludwig Grimm, Katharine 
Dorothee geb. Namin zu Hohenofen gehbrigen 
Mohnhaufes nebft Garten, auf den 16, Juli 
d. J., Vormittagd 10 Uhr, anberaumte Ters 
min wird in Hohenofen aufgehoben, und 

auf die Gerihtöftube zu Dreeß 
bierburch verlegt. 

Neuftadt a, d. Doffe, ben 28, April 1835, 

Königl, Preuß. Juſtizamt. 


® Der, zur Liquidation der Forderungen an 
ben Nachlaß der zu Hohenofen verftorbenen 
verwittweten Schullehrer Schulze geb. Peters, 
fo wie zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe 
beö vorhandenen, in Hohenofen belegenen Buches 
gartend, auf den 16. Juli d, J., Vormittags 


10 Uhr, anberaumte Termin wirb in Hohen⸗ 


ofen aufgehoben, und 


auf die Gerihtöftube zu Dreeß 
hierdurch verlegt. - 
Neuftadt a, d. Doffe, den 28, April 1835, 
Königl. Preuß, Zuftizamt, 


®. Der zum Merfauf bed, der verehelichfen 
Korfanfchreiber Ramin, Friederike geb. Sorge 
zu Tarmow gehörigen Gartend am Poliergras 
ben zu Hobenofen, auf den 16, Yuli d. J., 
Vormittags 9 Uhr, anfichende Termin wird 
in Hobenofen aufgehoben, und 

auf die Gerichtsſtube zu Dreeß 
hierdurch verlegt. 

Neuſtadt a, d. Doffe, den 28, April 1835, 

Königl, Preuß. Zuftizamt, 


® Der zum Öffentlichen Verlauf bed, dem 
Platzknecht Karl Ludwig Göbel gehörigen Ans 


‚theild an bem, Nr. 22 Fol. 106 des Hypotheken⸗ 


buch3 verzeichneten Wohnhauſe, Stall, Garten 
und Meidegerechtigkeit für eine Kuh, zu Hobenz 
ofen, auf den 16. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumte Termin wird in Hobenofen aufs 
gehoben, und 

auf die Gerichtsftube zu Dreetz 
hierdurch verlegt. 

Meuftabt a, d. Doffe, den 28, April 1835, 

Königl, Preuß, Juftizamt, 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 

Die ber verehelichten Maurermeifier Sraufs 
fert, Juliane Amalie geb. Oldendorff, ge 
hörige, auf tem Krugfanıp zu Doms Havelberg 
sub Mr. 40 beirgene, vormals zum aufgchos 
benen Domflift gehörige Parzelle I., ncbft den 
barauf errichteten Gebäuden, abgeſchoͤtzt auf 
4000 Thlr., zufolge der, nebft Hypothefenfchein 
in der Regiftrotur einzufchenden Zare, fol 

om 1. September 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftire werden. 


Verkauf, Theilungshbalben 
Zuftizamt Brüſſow zu Prenzlau, 

Das Zimmergefel Michael Duckwitz ſche 
Nachlaßgrundſtck zu Brüffon, beftebend in 4 
Haufe nebft 4 Morgen Hütungdenticbädigungs« 
Land uud 23 ARuthen 74 EIFuß Erbpachts⸗ 


land, zufammen abgefchäßt auf 375 Tülr,, zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in ber Mes 
giftratur einzufehenden Tare, foll 

am 3. Septeniber d. J., 
Vormittags 11 Upr, in Bräffow fubhaflirt werben, 


Das allhier in der Neuftadt an der Mauer 
Nr. 758 belegene, Vol. 17 Fol. 493 ded Hy⸗ 
othefenbuche eingetragene, dem Schneidermei⸗ 
* Chriſtian Friedrich Auguſt Schulze ge⸗ 
börige Haus nebſt Hauskavel iſt zur nothwen⸗ 
digen Subhaftation gezogen, und auf 297 Thlr. 
abgefchäßt worden. Der Bietungstermin wird 
auf den 29. Auguſt d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Gerichtds 
lotale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumf, und ed werden bazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Taxe, ber neuefte Hypo⸗ 
—— und die beſondern Kaufbedingun⸗ 
gen täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen 

werden fönnen. 
Brandenburg a, d. H., den 1. Mai 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das Haaſeſche Zweihlfnergut zu W. Mills 
merdborf, nach der frühern Wertbätare zu 2260 
Thlr. 13 Egr, 4 Pf., jetzt zu 3098 Thlr. 22 
Ser. 6 Pf. karirt, fol auf gläubigerifchen Uns 
trag in lermino 

den 24, Yuguft d. J., 
Vormittagd um 141 Uhr, in W. MWillmersborf 
Öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein können in der Paͤchterwohnung ein⸗ 
gefeben werben, 

Luckenwalde, den 1. Mai 1835, 

Graͤflich Schwerinfche Gerichte über Wendiſch⸗ 
MWillmersvorf, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Berlin, den 2, Mal 1855, 
\ Das Haus nebft Garten, der verehelichten 

Zifchlermeifter Zimmermann gehbdrig, bier« 
felbft in der Blumenflraße Mr. 21 und 22 bes 
legen, und abgeſchaͤtzt zu 3374 Thlr. 28 Sgr. 

Pf., laut der, nebft dem Hypothekenſcheine 
und den Verfaufsbedingungen in ber Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, fol 
am 8, September db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 
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Nothwenbiger Verkauf. 
Stodtgericht zu Kyritz, den 6. Mai 1835, 

Das Bürgerhaus nebſt Zubehör in ber Fries 
brichdftraße, und die Scheune vor dem Wu⸗ 
fterhaufer Thore, zur Konkursmaſſe ded Acker⸗ 
bürgerd Gottfried Müller, abgefbäßt auf 
960 Thlr. 49 Ser. 24 Pf. und 326 Xhir, 
24 Ser. 84 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Penfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 


folien am 27. Auguft d. I, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. 

Die dent Aufenthalte nach unbelannten Hy— 
potheten = Gläubiger, Schuhmacher Friedrich 
Wilhelm Shmidt und Nogelfhmidt Karl 
Daniel Schmidt, und ſaͤmmtliche unbefannte 
Perfonalgläubiger des ꝛc. Müller werben hier⸗ 
zu bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtijamt Liebenwalde, ben 6. Mai 1835. 
Die Koloniftenftelle des Johann Müller 
Nr. 24 zu Marienwerder, abgeſchaͤtzt auf 190 
Thir. zufolge der, nebft Hnpothelenfcheine und 
Bebingungen im ber Negifiratur einzufchenden 


Taxe, foll 

am 27. Augult d. Ge, 
Nachmittags 3 Uhr, in Marienwerber ſubha⸗ 
flirt werben. 


olgende zur erbfchaftlichen Liquibationds 

— des Kaufmanns Steinike gehoͤrigen 

Grundſtuͤcke, ale: 

a) das auf dem Flinkenberge hierſelbſt bele— 
gene maffive Fabrifengebäude nebft Gars 
ten und Gartenhaus, abgeſchaͤtzt auf 9599 
Thlr. 8 Pf, 

b) ein Fabritfpeicher ebenbafelbft nebſt Hofe 
raum, abgeſchaͤtzt auf 7631 Thlr. 11 
Spr. 6 Pf., } j 

e) ein Tabacksnmagazin und Mühlengebäube, 
abgeſchaͤtzt auf 2110 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 

zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
- follen am 4, Dezember d. J. 

Vormittags 10 Uhr, im Sabritengebäube eins 

zeln oder zufammen, ferner: 

d) das eben zu jener Muffe. gebörige Stück 
Land, bie — oder Mittellavel ges 
nannt, von 160 ARuthen, zu Bierraden 
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belegen, auf 44 Thlr. 13. Ser, 4 Pf. 
abgeſchaͤtzgt, 3 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtéſtelle zu 
Bierraden öffentlich verkauft werben, 
t, ben 11, Mai 1835, 
Königl. Preuß, Juſtizkammer. 





Baufe gebdrige, vor dem Dorfe Goͤttlin an 
der Habelberger Straße belegene Wohnhaus 
nebft Schmiede und Garten, zufammen, nad) 
Abzug der Laften und Abgaben, auf 261 Thlr. 
29 Sgr. I Pf. gerichtlich_ abgefchägt, follen 
in dem auf ben 29. Auguft d. 5, 
Nachmittags 3 Uhr, im ESchulzenbaufe zu Gbtts 
Im anberaumten Xermine Theilungshalber dfr 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werben 

Sn dem Termine wird bad auf 62 Thlr. 
3 Ser. 6. Pf. gerwhrdigte Schmledehandwerks⸗ 
zeug mit zum Verkauf auögeboten, 

Genthin, den 11. Mai 1835, 

Sittigſche Gerichte über Gdttlin. 


Juſtizamt Fehrbellin. 

Die zum Nadyloffe des Poflfahrers Arhs 
ger gehörige, bier belegene Kleinbärgerftelle, 
abgefhätst auf 773 Thlr. 8 — 3 Pf., zu⸗ 
folge der, nebft Hnpothefeufcheir 
on in ber Regiſtratur einzufehenden Tare, 


am 29, Auguft 1835 


Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Zur Fortſetzung bed Subhaſtatlonsberfah⸗ 
rend Aber bie zur Nachlaßmaſſe des Ackerbuͤr⸗ 
gerd Joachim Friedrib Gollin gehörigen, in 
dem früheren Subhaftationspatent vom 4, es 
bruar d. J. benannten, auf 3548 Thlr. 1 Sgr. 
6 Pf. geſchaͤtzten 13 hiefigen Grundſtuͤcke, if ein 
neuer Bietungstermin auf 

ben 29, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
angefegt morben. Der Hypothekenſchein, bie 
Tore und bie Bedingungen koͤnnen täglich bei 
und eingefehen werden, 

Lochen, ben 12, Mai 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgerlcht. 


ı und Bebins 


Am 411. und 12, Juni d. J. ſoll auf 
bem Vorwerke Sternhagen bei Prenzlau, Ders 
aͤnderungshalber, bad Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Inventarium des Amtmanns Fiebelkorn, als: 
22 Stud gute Ackerpferde, 33 Stud Kuͤhe, 
Oldenburger Race, 15 Stud zweis, breis und 
dierjährige Etiere, 11 Stuͤck zwei⸗ und breie 


° jährige Ferfen, 7 Stuͤck einjährige Kälber, wo⸗ 
Das zum Nachlaffe des Schmidtmeiſters 


bei ein Bolle, 700 Sthd gut veredelte Schaafe 
und Hammel, 302 biesjährige Limmer, 2 Schaafs 
böde, 60 Stuͤck verfehiebene Schweine, wobel 
mehrere Zuchtfauen, 3 Schiefz und 1 Puffe 
wagen, 7 Pflüge, 16 Sagen, 7 Schneidela⸗ 
ben, 4 Autterfaftien, 4 Geipann kompletes 

Eielengefchirr , 12 Eimer mit Eifen befchlagen, 
6 Etand GefindesDetten, 1 Rolle, etwa 100 
bis 150 Pfund neue Federn, 2 Echäferhütten, 
mehrere Echaafhorben und Stallutenfilien, fo 
wie verfhiedene Haus: und Wirthſchaftsgeraͤth⸗ 
fchaften ꝛc., an ben Meiftbietenden gegen gleic) 
baare Bezahlung in Kourant öffentlich verkauft 
werben, mozu Kaufluftige mit bem Bemerken 
eingeladen werben, daß am 11. Suni d. 5. 
mit dem Verkauf bed Viehes ber Anfang ges 
macht wird, Prenzlau, ben 12, Mai 1835, 


Das Patrimonialgericht über Sternhagen. 


Nothwendiger Verkauf. 

von Sthlpnageliches Patrimonialgericht zu 
Lemmerdborf bei Stradburg in ber Ukermark, 
ben 18, Mai 1835, 

Das zu Lemmersdorf belegene, aus einem 
mafliven Wohnhauſe und darin befindlichen 
Maffermabl» Müblenwerke, nebft bazu gehöri» 
gem Delgange, einer Scheune, Hofraum, Stals 
lung, zwei Gärten, einem Kamp, einer Wiefe, 
dem Müblent.iche mit der dazu gaebdrigen Fie 
fcherei, beſtehende Mühlengrundftic der ver⸗ 
ehelichten Breffentbin, Johanne Marie ges 
bornen Schlee, abgefchägt auf 3594 TIhlr. 
22 Sgr., zufolge der nebjt Ben 
in. der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 28, Auguft 1835, 
Dormittagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
ftelle zu Xemmerdvorf fubbaflirt werden. Auf 
der Mühle ruhet eine jährliche Grundpacht von 
20 Thlr. an die Gutsherrſchaft, welcher Letzte⸗ 
ren. dad Verkaufsrecht zufteht. Die Bedingun⸗ 
gen werben im Termine feſtgeſetzt werben, 


Das zum Nachlaffe bed Bhrgers und Eis 
gentbämers Johann Friedrich Hilbebrand ges 
bdrige, Vol, I Fol, 185 des alten ſtadtgericht⸗ 
lichen Hypothekenbuchs verzeichnete, bierfelbft 
in ber Katbarinenftraße Nr. 40 belegene, nad) 
der in ber Megiftratur werttäglich einzufehenden 
gerichtlichen Taxe auf 468 Thlr. 17 Egr. 6 
Yf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Zubehör und 
reſp. im Bogelfang und in der Klippe belege⸗ 
nen Gärten und einer Wieſe am Notteflich, 
fol in termino licitationis 

den 21. Auguft b, J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Stabtgerichtös 
Iofale fubhaftirt werben, i 

Mittenwalbe, ben 15. Mai 1835, 
Kbnigl. Preuß, Stabtgericht, 


Der am 21, Zuli in Burghagen anſte⸗ 
bende Brauſche Gubhaftationd» Termin wird 
aufgehoben, 

Wilsnack, ben 18, Mai 1835. 

Das von Burghagenſche Gericht zu Burghagen, 


Bande u Rudenmalb 
and⸗ un abt t zu Xudenmwalbe 
ben 49. Mai 1835. 0 5 ' 

Das zu Zilichendorf belegene, bem Huͤfner 
Hanſchke Dee Huͤfnergut, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 2738 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 

am 7. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werben, 


Freiwilliger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Beelltz. 

Die dem Bädermeiftee Karl Wilhelm Blans 
kenſt ein zu Potsdam gehörigen, in und bei Bee⸗ 
Utz belegenen Grunbftüde, naͤmlich: 

1) dad Wohnhaus sub Nr, 58 in ber Pofts 


firaße, 
2) ‚ein Siuck Wiefeland auf ber Moberhorft, 
u 


nd 
3) ein Garten bei ben Seddiner Wieſen, 
ſaͤmmtlich abgefchäßt zu 1321 Thlr. 11 Gyr, 
5 Pf, zufolge der, nebſt ——— 
und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufes 
beuben Zaren, follen 


Er ° 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichſs⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Ziegeleis®ererbpadtung. 

Im Einverfiändniffe mit den Stadtverord⸗ 
neten haben wir einen Termin zur Vererbpach⸗ 
tung ber biefigen Rathsziegelei auf 

den 7. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe angefeht, 
zu welchem DBietungdluftige mit dem Bemer⸗ 
ken hlerdurch eingeladen werden, daß bie vor⸗ 
theilgafte Lage diefer Ziegelei, nahe an fchiffe 
barem Gewaͤſſer, die billigen Holzpreiſe und 
bie Nähe der Forften, fo mie die In guter Quas 
lität und zulänglich vorhandene Thonerde ch 
nem betriebfamen Gemerbtreibenden ein fiches 
red Ausfommen verfprechen. Diefe, früher ge 
gen ein Erbftandägeld von 700 Thlr. vererbs 
pachtet geweſene Ziegelei hat bis zur Par at 
der Erbpacht einen Kanon von jährlich 251 
Xblr. getragen, Die näheren Bedingungen Füns 
— täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Sreienwalbe a, d. O., ben 20. Mai 1835, 
Magiftrat, 


Nothbwendiger Berfauf. 

Lande und Stadrgericht zu Luckenwalde, 
ben 21, Mai 1835. 

Das in der Stadt Zinna in ber Mittels 
firaße Nr. 45 belegene, ben Erben bed Stelle 
machermeifterd Ziehe zugehbrige Hand, ‚mi 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedlu⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 434 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt, fol 

am 410. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Es foll das, nahe bei Havelberg an der 
Straße nah Sandau belegene, ehemals bem 
Kaufmann Hollefreund, jegt dem Kdnigl, 
Baierfhen Konful Morgenftern zu Magde— 
burg gebdrige Haus, nebft Zubehör, aus freier 
Hand verfauft werden. Das Haus iſt maſſiv, 
enthält im der unteren Etage zwei Stuben, 
einen Saal, mehrere Kammern, eine ger 


mige Küche nebft Speifelammer, in ber oberen 


Etage zwei Stuben nebft mehreren Kammern, 
und güte geräumige Keller und Boben, Im 
unmittelbaren Anfchluß des Hauſes befindet ſich 
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ein gu bemfelben geböriger Garten, ein ganz 
verfchloffener Hof und mehrere Ställe in einem 
befonderen Stallgebäude, Haus und Etall find 
erft vor mehreren Jahren neu erbaut, Kaufe 
Iuflige werben erfucht, fid) bei mir zu melden, 
die Verfaufsbedingungen einzufehen, und ihr 
Gebot abzugeben, 

Havelberg, den 15. Mai 1835, 

Der Juſtig⸗ Kommiſſarius Breithaupt. 


Ein Rittergut, welches 4 Meile von Po—⸗ 
fen entfernt, an der von Pofen nach Berlin 
gehenden Chauffee liegt, 3000 Morgen Preu⸗ 
Kifhen Maaßes herrichaftlichen Landes, guten 
tragbaren Boden, bedeutende Miefen, einen 
großen Obfigarten, zwei Krüge, Xorfitecherei, 
einen Viehbeftand von 1000 Ethf Schaafen, 
Aber 80 Etui Rindvieh, bie nöthigen Pferde 
und das erforderliche Feld» Inventarium bat, 
ift aus freier Hand fogleid im Ganzen, auch 
theilweiſe nach a zu verfaufen, Der 
Gaftwirth Herr Reiman in Pofen im Hötel 
de Pologue wird auf Befragen bad Gut und 
ben Werfäufer anzeigen. Der Letztere wänfcht 
dad Verkaufögeichäft felbft ohne einen Unters 
händler abzuſchließen. 

Pofen den 12. Mai 1835, 





Die mir gebörige, vor hiefiger Stadt geles 
gene und zum Zweck der Eintragung in bad Hy⸗ 
pothetenbuch auf 13,692 Thlr. gerichtlich abs 
geſchaͤtzte Ziegelei will ih aus freier Hand 

am 40, Juni d. J., 
Mittags 12 Uhr, an Ort und Stelle dffent⸗ 
lich meiftbietend verkaufen, und lade Kaufluftige 
zu biefem Termine hiermit ein. 

Savelberg, den 20. Mai 1835. 

Erasmy. 





Die, dem Stellmachermeiſter Scharfens 
berg gehdrige, zu Warnow an der Berlin⸗ 
Hamburger Chauffer, unweit ber Mekleuburg⸗ 
Echwerinfhen Grenze, des Hauptzoll⸗ und 
Grenzpofiamtd bafelbft belegene Befigung, bes 
ftebend aus einem von Holz und Steinen neu 
erbauten Wohnhauſe, darin ſechs heijzbare Zim⸗ 
ner, Keller» und ſonſtiger Gelaß, bequem eins 
gerichtet, nebſt einem Stallgebaͤude und dahin» 


ter belegenem Garten von 88 IRuthen, wes 
gen der Dertlichteit zu jedem Gejdäftöbetriebe 
geeignet, foll von dem Beſitzer 
am 4, Zuli 1835, 

Vormittags 9 Uhr, in ber Wohnung bed Kals 
kulators Schul in Perleberg aus freier Hand 
meiftbietenb verfauft, dem Befinden nach fo= 
fort zugefchlagen, und Michaelis d. J. uͤberge⸗ 
ben werden. Das Grundftüd ift zu 1.396 Thlr. 
abgeſchuͤtzt, trägt SO Thlr. Miethe jährlid, und 
find die Gebäude zu 800 Thlr, gegen Feuerds 
gefahr verſichert. 

Naͤheres erfährt man an Ort und Stelle 
unb bei dem ıc, Schult in Perleberg, 


Ich beabfichtige, mein 4 Meile von hier bee 
legened Gut, befichend aus 
237 Morgen Hoͤhewieſen, 
15 Morgen Havelwieſen, unb 
50 Morgen Aderland, 
and zu verkaufen. Nähere Auts 
in frantirten Briefen 
€. 9. Pilarif, 
Dranienburg, den 23. Mai 1835, 


Am 4. Auguft d. J. ift die Schmiede nebft 
Wohnung und Garten in Michendorf, 14 Meile 
von Potsdam an der Chauſſee, jährlich -flr 
40 Thlr. zu verpadhten. Das Nähere beim 
Befiger dafelbft, 


Auf dem Nittergute Wendiſch-Warnow, 
4 Meile vom Hauptzollamte Warnom, 1 Meite 
von Grabow in Mellenburg und 3 Meilen von 
Perleberg entlegen, in der Weft: Priegnig, ſol⸗ 
len vom 18. Suni db. J. an und folgende Tage 
wegen Pachtveränderung nachſtehende Gegens 
fände meiftbietend gegen gleich haare Zahlung 
verfauft werben, ald: 4 Std gute Aderpferbe, 
300 Stuͤck Schaafe, ald Schnucden mit Laͤm—⸗ 
mern, Hammel und Zährlinge mittler Wolle, 
fämmtliches Aders und Mirthichaftögeräth, Ge— 
findes Betten und Haudgeräth ıc. 

Mit dem Vieh wird ber Anfang gemacht. 
. Rittergut Wendiſch-Warnow, ben 13. Mai 

335. , a Butde, 


aus freier 
kunft erthei 


— — — 
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Amt?» ‚Blatt 


Königliden — zu Dotsdam 


und ber 
Stapt Bertim 


— — Stil 23 — 


Den 5. Juni 1836 





"Algemeink Befesfammlung; 
Das Diesjäfrige 10 Stüd der allgemeinen Gefegfammlung enthält; 


Mr. 1606, Der Tarif, nady welchem bie Markts und eg pn af em 


Marfte F Alit⸗Dollſtaͤdt zu entrichten find. Vom 8, April 

Nr, 1607. Die Allerhöchfte Kabinetsörbre vom 18, April 1835, betreffend bie 
kt der Preußifchen Strafgefege hinſichtlich ber Münzverbrechen 
in denjenigen Provinzen, in welchen das Allgemeine Landrecht bisher nicht 
eingeführt worden: 

Mr. 1608, Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 24. April 1835, wonach die 
Fuͤhrer von Frachtfuhrwerken verpflichtet ſind, die empfangenen Chauſſeezettel 
den Steuer / Aufſichtsbeamten und Wegewaͤrtern auf Erfordern vorzuzeigen. 


ZZ 
Verordnungen. und Bekanntmachungen für den Regierungebezut Potodam 
: und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 28. Mai 1835. 
Im DVerfolg eimes Ober PräfidialsErlaffes vom 22. d. M. wird hiermit zur 
a. en Kenntniß gebtacht, daß das Königl. Ober⸗ Zenfur» Kollegium unterm 
fie das, — ber Staaten des Deutſchen Bundes in deutſcher 
— erſchienene W 
„Deurfihe —— fuͤr Schulen, von Mar. Wilh. Goͤtzinger, Lehrer 
an der Realſchule zu Schaaffaufen. Bean derbeflerte Auflage. Aarau, 
1835, bei Heinr. Reim. Sauerländer. 8. 
bie Debits,Erlaubniß ertheile dat. Königl. Negierumg. Abthellung des Innern, 


Porsbam, ben 29. Mai 1835.- 
Im Verfoig ‚eines Ober, Präfibial, Erlafies vom 283. d. M. wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl, —— — unterm 





Nr. 94. 
Mai. 


Nr. 95. 
— 


— 


Ada 


21. d. M. für folgende, ‘außerhalb. der Staaten Yes, Deutſchen Bundes in deut⸗ 

ſcher Sprache erſchienene Schriften, als! + 88 

1) 1% Leſebuch von Wilhelm Wadernagel Erfter Theil, Poeſie und 

Dar vom IVten bis zum XVten Jahrgange; auch unter dem Titel: Altı 
deurfches Kefebuch: von Wilfehn Wadernagel, Bafel-. Drud und Verlag 
ber Schweighauferfchen Buchhandlung, 1835. CE. 4.) 1 Band. 

2). Die Naturlefre der Seele, yon Dr. Friedrich Fiſcher, Brofeflor der Ppilos 
fopdie zu Bafel. ° Drittes Heft: Die Lehre von dem Gefühle und Tempera, 
mente. Bafel, in der Schweighauferfchen Buchfandlung, 1834. Vlertes 
u g aa von dem Willen und dem Charakter. Ebenbafelbft, 1835. 

8.) 

3) en Lieder der ze —— und Haus. Bern, bei 2. Sir Her und 

+ 1835. l. 

4) Di e Eröffnungsfeier der —— uk. Bern den 15.. November 1834. Bern, 

bei L. Fiſcher und Komp., 1835. 1 Heft. 

5) Verſuch einer Erläuterung ber "Fragen, weldhe nad) Bernerifchen Sefeßen dem 
Arzte bei gerichtlichen‘ . vorgelegt werden. Bern, bei 2. Fiſcher 
und Komp., 1835. (8.) eft. 

„ 6) Ueber Idee und Weſen der nk tät-in der Republik, vom Profeſſor Dr. 
ae Angabe bes Drudons bee" BVerlags und der Zehresiahl. 
(8) ef 

7) Observationes onotomicae de uteri vaccini fabriea, auctore Augusto 
Burckhardt, Medicinae et Chirurgiae Doctore) Accedunt täbulae 
duae Iıhograph. Basileae, in libraria Schweighauseriana, 1834. 
(4) 1 Heft 

8) Dlide in die Weltgefchichte und thren Man, von A. Braͤm. V. D. M. 

Stcraßburg, Verlag von Pilipp Schaurer, 1835; 

die Debits, Erlaubniß errheile hat. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes — 


Potsdam; den 21. Mai 1835. 
Nr. 96. Da bemerte worden iſt, daß ben, dem Chauſſeegeld⸗Tarif vom 28. April 1828 
Chauſſee⸗ angehängten Strafbeftimmungen feit einiger Zeit nicht Immer ‚die gehörige Folge 

Angelegens geleiſtet wird, fo finden wir uns veranlaft, das Publikum, um fich vor Schaden 
1 4217 und Nachteil gu huͤten, auf jene Strafbeftimmungen hierdurch wiederholt aufmerks . 

Mai, ſam zu machen, und dieſelben, ihrem ganzen Inhalte nach, nachftchend nochmals 
abdrucken au laffen. * Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Suern 





PIE Per RE 
1) Wer es unternimme, ſich der Entrichtung ber Chauffees Abgaben auf irgend 
eine Welfe zu entziehen, erlegt außer. dem verkuͤrzten Gefaͤllen vierfachen 
Betrag, mindeſtens aber einin Thaler als Strafe. Te 
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27 Mer Pferde ıc., welche zum Angefpann eines, "ber Abgabe unterwotfenen Fuhr⸗ 
werks gehören,. vor einer Hebeftelle davon trennt, und als. ledige Pferde ıc, 
—— begeht eine Defraudation. 

3) Wer eine Hebeſtelle in einer Richtung, Im. welcher Chauſſeegeld zu erlegen iſt, 
mit Fuhrwerk oder Thieren paſſirt, muß: bei derſelben anhalten; auch. wenn 
er von der Abgabe frei ift. 

Ausgenommen hiervon find Voſtilons, die Preußilch⸗ woßolrvene umb 
Poftpferbe führen. 
4) Wer eigenmächtig einen Schlagbaum öffnet, zehl⸗ eine Strafe von Drei Thelern. 
6) = Chauſſeezettel gereicht werden, ‚find. ſolche anzunehmen, und. "bei: der jür 
nächft folgenden Hebeſtelle abzugeben, wibrigenfalls Hier die Abgabe für bie 
fruͤher pafliete Hebeftelle noch einmal entrichtet werden muß. 
6) rc welche ſich begegnen, müffen fi ch, ‚nach der rechten, Seite din, Halb 
auswe 
Von zwet Wagen, die fi) einholen, muß ber vordere nad) der linfen Seite 
fo weit ausbiegen, daß ber nachfolgende, Wagen zur rechten Seite mit halbet 
Spur vorbeifahren kann. 
7) Jedermann muß den Poſten, auf den — ins ‚Horn, ausweichen, bei Ders 
meldung einer Strafe von 5 bis 50 Thalern. 
8) Holz, Pflüge, Eggen und aͤhnliche Gegenſtaͤnde dürfen. auf cbeuſſeen a 
gefchleppt werben. . . 

9) Wer, um zu hemmen, Räder am Umbrehen völlig dindern will, darf fi ch * 
zu nur der Hemmſchuhe mit ebener Unterflaͤche bedienen. u hir 

10) Vieh auf Chauſſeen und in ben Egauffeegräben zu fuͤttern ‚ober angubtibeit 

— imgleichen auf den Banquets oder in den Graͤben zu fahren/ zu reiten, Dich 
zu treiben, laufen oder weiden zu laffen, ift verboten. 

11) Die Fahrbahn darf nicht durch Anhalten, ober auf Irgenb sine andere Veife 
gefperrt werden. 

‚Auch dürfen weder auf bie Fahrbahn, noch “auf den Banqueis und in den 
Gräben, Grgenftände niedergelegt oder abgewoͤtfen werben und Tiegen bleiben. 

Das Nämliche gilt von ben Drüden, ‚auf welchen and) nicht ſchnell ge 
fahren werben darf. 

Auch darf Fein Fuhrmann ſich weiter als 5 Schritte‘ von feinem Fuhr⸗ 
werke entfernen, ohne die Pferde abzufträngen und feftzubinden. 

12) Innerhalb 2 Zuß vom Grabenrande darf nicht geackert werden. 

13) Werden Chauſſeen und. dazu ‚gehörenden Gebaͤuden Vorrichtun en, ale; Diele 
lenzeigern, Tafeln, S lagbäumen, tellpfaͤhlen, imgleichen den Pflanzungen it 
Schaden zufuͤgt, muß, — dem EEE eine Strafe von 1 bis 1 
Thaͤlern erlegen. — — a 


n: 


Mr. 24. 
Strafe der 
Diebftähle, 
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14) Beſchaͤdigungen ber Chauſſeebaͤume werben, wenn bie allgemeinen Geſetze keine 
härtere Strafe. beftimmen, mic .& Thalern für jeden durch Verſchulden befchas 
digten Baum beftraft. | . 

15) Wo für bie Uebertretung vorſtehender Worfchriften und Verbote befondere 
Strafen nicht beftimme find, da tritt für jeden einzelnen Fall eine Geldftrafe 
von Einem Thaler ein. j ” | i 

16) Widerfeglichkeiten gegen Beamte, wozu auch die Pächter ber Chauſſeegefaͤlle 

) zu — ſind, werden nach den allgemeinen Geſetzen beſtraft. 
Unſichere oder ungekannte Uebertreter ſollen zur Haft gebracht, und an die zu⸗ 
ſtaͤndigen Polizeibehoͤrden abgeliefert werben. Berlin, ben 28, April 1828, 





. Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 


Durd bie Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 20. April d. 3. (Gefesfammlung 
Seite 46). ift die, durch bie früßere Kabinetsorbre vom 22, Juli 1832 (Geſe 
fammlung Seite 195) beftimmte Strafe ber Diebftäfle an ben, in den $$ 114 
bis 1144 Tie. 20 Tom. IL des Allgemeinen Landrechts bezeichneten Gegenftänden für 
Diejenigen Fälle, in denen das geftoplene Gut nicht einen vollen Thater wetth ift, in 
bie nach den Beſtimmungen der 1122 bis 1124 Ti. 20 eit. zu erfennende 
Strafe gemindert worden. Mach $ 18 der Einleitung zum Allgemeinen Landrecht 
Fommt die Minderung ber in einer Altern Verordnung feflgefegten Strafe auch 
demjenigen Uebertreter zu Statten, an welchem biefe Strafe zur Zeir der Publ 
kation des neuen Gef noch wicht vollzogen worden war. In foldyen Fällen 
müffen bie ergangenen Urcheile durch anberweit abzufaſſende Erkenntniſſe abgeändert 
werden. Da bisher im Verhaͤltniſſe zu den, in der letzten Zeit erfolgten kammer⸗ 
gerichtlichen Eurfheidungen in Sachen ber betreffenden Art nur. wenige Erkennt 
niffe zur Abänderung eingereicht worden find, fo werden fämmtliche Untergerichte 
bes Departements hierdurch auf die Beftimmung des $ 18 cit. aufmerffam ges 
macht, und angewiefen, in allen noch geeigneten Fällen die UnterfuchungssAften 


zur Abfaffung anderweitiger Erfenntniffe ungefäumt einzureichen. 


—* 26. 
— 


Berlin, den 25. Mai 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Die von ben Untergerichten monatlich einzurelhenden Gefangenliften find feit 
einiger Zeit häufig fehr fpät beim Kammergericht eingegangen. Durch dergleichen 
Zögerungen wird der Zweck dieſer Liſten vereitelt. 

Soͤmmtliche Untergerichte des Departements werden hierdurch angewleſen, bie 
Gefangenliſten in der Regel am 1. jeden Kalendermonats, und ſpaͤteſtens am 3. 
zur Poſt zu geben. Die Berabſäaͤumung dieſer Vorſchrift wird mit Orbnungs 
ſtrafen geahndet werben. Berlin, den 25. Mai 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





- 
—— | 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Dei dem vermehrten Anbrange zu ber Prüfung als Zahnarzt, und da bie ges 


machten Erfahrungen gelehrt haben, daß die Mehrzahl der Prüfungs: Kandidaten - 
in den zur Ausübung der Zaßnargneifunde unentbehrlihen allgemeinen — 


und chirurgiſchen Keuntniſſen nicht hinreichend unterrichtet find, Kar das Koͤnigl. 
Miniſterium ber geiſtlichen, Unterrichtss und Medizinal⸗-Angelegenheiten, mittelſt 
Erlaſſes vom 29. April d. J. beftimmt, daß von jeßt ab jeber Kandidat, welcher 


zur Prüfung ald Zahnarzt zugelaffen zu werben wuͤnſcht, außer dem Nacweife 


über bie bei einem approbirten praftifchen Zahnarzte erlangten technis 
ſchen Fertigkeiten in feinem Fache, fich von nun an auch, entweber 
a) er ge bereits von ifm erlangte Approbation als Arzt oder Wundarzt aus⸗ 
weiſe, ober 
b) wenigftens darthue, daß er als Wundarzt 3 Jahre im Militair gedient, ober 
©) bie einem Wundarzte möthigen Kenntniſſe und Fertigkeiten durch den regel 
mäßigen Befuch öffentlicher Unterrichts, Anftalten erlangt habe. 

An legterer Beziehung muß der Kandidat wenigftens Zeugniffe über bie in 
einem zweijäßrigen Kurſus von ifm gehörten DVorlefungen über Anatomie, theores 
tiſch⸗ mediziniſche Anftiturionen, allgemeine und fpezielle Chlrurgie, Operationslehre, 
chirurgiſche Klinik, und mo möglidy über Zahnarzneifunde Insbefondere beibringen. 

Vorſtehendes wird hlermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Berlin, den 23. Mai 1835, Koͤnigl. Polizel»Präfidium. 


Im DVerfolg ber früheren Bekanntmachungen wird hlerdurch wiederholt darauf 
aufmerffam gemacht, daß fämmtliche fogenannte Kommiſſionaire und eben fo bie, 
jur gewerbsweifen Anfertigung fchriftlicher Arbeiten für Andere, in außergerichell, 
chen Angelegenheiten verftarteten fogenannten Konziplenten, ohne Lnterfchieb, ob 
fie ihre öffentlichen Ankündigungen und einzelnen Erlaffe nur mit ifrem Namen 
unterzeichnen, oder zugleih ber Firma von Komtoiren, Bürcaus, Nachmweifungss 
und Derforgungs»Anftalten, Erpebditionen ꝛc. fich, dabei noch bedienen, keineswegs 
vom Staate angeftellte oder ausdruͤcklich autoriſirte Gefchäftsmänner find, wie fol 
ches ruͤckſichtlich der Juſtizkommiſſarien und Motarien, auch ber in Eid und Pflicht 
genommenen Agenten, Mafler und Schaffner zutrifft, ſondern alle ihte Geſchaͤfte 
nur als ein freies, Iediglich vom Zutrauen bes Publifums abhängiges Gewerbe 


betreiben. 
Es bleibt daher die eigene Sache eines Jeden, ber ſolchen Gemwerbtreibenden 


Aufträge ertheilen, oder fonftige Leiftungen berfelben in Anfpruch nehmen will, 


vorgängig felbft naͤher zu erwägen, ob er ihnen ſowohl in Ruͤckſicht auf die ent 
fprechende Erledigung, als insbefondere auch wegen ber zu gemäßtenden votlaͤufi⸗ 
gen und befinitioen Remunerations Zahlungen —— Vertrauen gu ſchenken, 
oder aber in dieſen Beziehungen zunaͤchſt genauere feſte Vereinbarungen zu treffen 
für angemeffen zu erachten hat. 


Mr. 37. 


Mr. 38. 
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Mer biefe vernachlaͤſigt, Hat es ſich allein auch beizurechnen, wenn et ſelne 
Erwartungen vielleicht nicht immer erfuͤllt finden follte. 
Berlin, am 26. Mai 1835, Königl. Polizei, Präfidiam. 


Die gewöhnlichen Sciegübungen des Garde» KürafliersRegiments werden am 
1. Juni d. J. in der Hafenheibe beginnen. Ein Jeder wird vor .unberufener 
ober unvorfichtiger Annäherung an ben betreffenden Schiefftand hierdurch gewarnt. 

Berlin, den 27. Mai 1835, Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Die Schleßuͤbungen ber Truppen der hieſigen Garnifon beginnen. in der nächs 
fen Woche, ſowohl in der Jungfernheide, als auch in ber Hafendeide, 
Ein Jeder wird daher vor unberufener oder unvorfichtiger Annäherung an bie 
Uebungspläge Hierdurch gewarnt. Berlin, den 29. Mai 1835. 
Koͤnigl. Pollzel»Präfibium. 


Perfonaldbronif 


. Der bisperige Ober⸗Landesgerichts-Rath Karl Auguft Eduard S chulz, fruͤher 
in Marienwerder, ift zum Kämmergerichts-Rarh ernannt worden. 


Die bisperigen Rammergerichts-Referendarien Franz Saler Auguft Hinfchius, 
Joſeph Theophilus Friedrich Balan, Wilhelm Herrmann von Piper und Al⸗ 
bert Guſtav von Goßler find zu KammergerichtssAffefforen ernannt, die bishe⸗ 
rigen Auſeultatoren Karl Ferdinand Sachs, Friedrich Wilhelm Frantz, Friedrich 
Auguſt Höhne, Karl Heinrich Schultze, Karl Heinrich Theodor *5 — Adolph 
Ewald Karl Friedrich Wilhelin Jakob von Below, Guſtav Joſeph Hoffmann 
und Albert Herrmann Friedrich Reiche zu Kammergerichts /Referendarien beförs 
dert, und die Rechts-Kandidaten Karl Otto Buffe, Dietrich Ludwig Graf von 
Rittberg und Herrmann Eduard Oskar Heuer zu Kammergerichts Aufeultatoren 
ernannt, und bon denfelben die beiden erfleren dem Königl. Stadrgerichte zu Bers 
lin, und der Iegte dem Königl, Stadtgerichte in Potsdam zur Befchäftigung übers 
twiefet worden. es 

Die Doftoren der Medizin und Chirurgie Chriſtoph Froͤlich und Eugen Hums 
bert find als praftifche Aerzte und Wundärzte, Die Doftoren ber Medizin und 
Chirurgie, Penfionairarze Karl Friedrich Heineih Hedinger und Friedrich Wils 
helm Herrmann Jordan als- praftifche Aerzte und Operateur, und der Doftor der 
Medizin Johann Peter Weyand als praftifcher Arzt in den Königl, Landen apr 





probirt und vereidigt worden. 


© Der Söefterbienft zu Buchhorft im, Ruͤdersdorfer Forſtrevier iſt dem invaliden 
Jäger, Grandke übertragen, und der invalid Trompeter Dieftler einftweilig als, 
Grenzauffeher im Bezirk des Haupt / Zollamts Granfee angeftellt worden, 
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DE Te AUnfellungen 
. Im Kirchen- und Schulwefen pro 1ftes Quartal 1835, 
J. Als Prediger find angeſtellt: 

1. Superintendentur Belzig. Der Prediger in Raben, Friedrich Auguft Fiſcher, 
als Prediger zu Rotſtock. 

2. Berlin, Land, Der Prediger in Blürhen, Dan. Liba, ald Prediger zu Buch. 

3. Gramzow. Der Pfarr -Adjunfe Ernft Orth in Brieſt, als Prediger dafelbft. 

4. Nauen. - Der Diafonus und Rektor in Eremmen, Karl Öottfrisd Böhme, 
als —— daſelbſt. 

5. Prenzlow I. Der Kandidat Adolph Theodor Tuncke, als Pfarr-Adjunkt 
zu Fuͤrſtenwerder. 

6. Pritzwalk. Der Prediger Werkenthin zu Putlitz, als Prediger zu Kemnitz. 

7. Putlitz. Der Kandidat Karl Aug. Wilh. Buͤckardt, als Prediger zu Mannsfeld. 

8. Neu⸗Ruppin. Der Kandidat Jakob David Grauert, als Archidiakonus zu 
Meu⸗Ruppin. 

U. Als Schullehrer find angeſtellt: 

1. Superintendentur Angermünde. Der int. Schullehrer Friedr. Wilh. Buddee 
zu All Rünfendorf als Küfter und Schullehrer dafelbft, und ber int. Lehrer 
in Roͤddelin, Karl Leopold Rettel, als Stabrfhulleßrer in Angermünde: 

Baruth. Der Schulamts»Randidat Johann Gottlieb Gräg als Schullchres 

zu Waltersdorf. 

. Bernau. Der dritte Elementarlehrer zu Oranienburg, Karl Eprift. Streich, 

ald dritter Lehrer an der Bürgerfchule daſelbſt. 

Kyritz. wor Schullehrer zu Roddahn, Chriſtian Buchholz, als Schul 
lehrer daſelbſt. 
Luckenwalde. Der Cand. theol, und interimiſtiſche Konrektor in Lucken⸗ 

walde, Karl Ludwig Manger, als Konrektor und zweiter Lehrer daſelbſt. 

‚ Neuftadt»Eberswaldbe. Der Schullehrer zu Meuendorf, Hein. Nenber, 

als Küfter und Schullehrer zu Trampe. 

7. Perleberg. Der interimiftifche Lehrer zu Wittenberge, Friedrich Wolff, als 
Schullehrer daſelbſt. 

8. Potsdam. Der Kuͤſter und Schullehrer zu Carow, Emanuel Fiſcher, als 
Kuͤſter und Schullehrer zu Bergholz, und der interimiſtiſche Schullchrer 
in Priort, Friedrich Memwes, als Schullchrer bafelbft. 

9, Prenzlow IT. Der interimiftifche Lehrer zu Fahrenwalde, Auguſt Lubwig 

x Preuß, als Küfter und Schullehrer daſelbſt. 

10. Ruppin. Der Schullchrer Ludw. Pabft in Seebeck als Küfter und Schul, 
lehrer zu Glambek, der Lehrer zu Juͤterbogk, Johann Wilhelm Börtcher, 
als Rektor zu Alt⸗Ruppin, und der Schulamts-Kandidat Wilhelm Auguft 
Fleiſchhaker als Küfter und Schullehrer in Eatsrbow. 


me u» 
’ 


2) 


rebigts 
> ⸗Kan⸗ 
bivaten, 
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11. Strasburg. Der Schullehrer in Groß, Spiegelberg, Chriſtian Becker, als 
Küfter und Schullehrer zu Trebenow, und ber interimiftifche Schullehrer 
zu Neuenfund, Karl Friedrich Holz, als Schullehrer daſelbſt. 

12. Wriezgen. Der Schullehrer in Heintichsdorf, Friedrich Wilgelm Ber, als 
Schullehrer in Grabe. 

13, Königs» Wufterhaufen. Der Schulichter in Zeefen, Karl Lubwig Bas 
Ientin, als Schullehrer in Senzig. | 

14. Zehdenid. Der interimiftifche Lehrer zu Haft bei Zehdenick, Wilhelm Fer 
dinand Horn, als erfter Lehrer zu Damm, Haft und Camp: 

| Zobesfälle 
. a) Prebiger. 
Dähnert, Prediger zu Bome, Superintendentur Belzig; Nernft, Prebiger 


emorit. zu Brieſt, Superintendentur Gramzow; Tiebel, Superintendent in Nauen, 


und Thiele, Prediger zu Tietzow, Superintendentur Nauen. 
b) Schulleßrer: 

Kauffmann, Küfter emerit. zu Delle, und Blänfner, Küfter und Schul 
Ichrer zu Schwauebeck, Superintendentur Belzig; Bunde Schullehrer zu Juͤt⸗ 
gendorf, Superintendentur Berlin⸗Coͤlln; Kuͤhne, Kuͤſter und Schullehrer emerit. 
zu Dannewitz, und Voigt, Kuͤſter und Schullehrer zu Kloſterfelde, Superinten⸗ 
dentur Bernau; Inter, Schullehrer zu Lehnin, Superintendentur Neuſtadt⸗Bran⸗ 
denburg; Weiß, Rektor zu Lindow, Superintendentur Lindow; Wille, Kuͤſter 
and Schullehrer in Wernikew, Balzer, Kuͤſter und Schullehrer emerit. zu Flek⸗ 
ken Zechlin, Schwartmann, Küfter und Schullehrer emerit. zu Bieſen, und 
Kobow, Schullehrer zu Liebenthal, Superintendentur Wittſtock; Ulrich, Kantor 
und Schullehrer zu Koͤnigs-Wuſterhauſen, und Kulick, Kuͤſter und Schullehrer 
zu Miersdorf, Superintendentur Koͤnigs-Wuſterhauſen. 


Bon dem Koͤnigl. Konſiſtorio der Provinz Brandenburg find bie Kandidaten 
Friedrich AYuguft Ferdinand Deporn aus Brandenburg, 
Karl Guſtav Fittbogen aus Strega bei Buben, 
Karl Qulius Leopold Haafe aus Berlin, | 
Karl Wilpelm Friedrich Theodor Hen;fchel aus Treplin, 
Karl Franz Adolph Krümling aus Pafewalf, 
Johann Epriftian Ludwig Lehnerdt aus Wilsnaf, 
Ernft Gottlob Reymann aus Prittag in Schlejien, 
Friedrich Epriftopg Schotte aus Walbeck im Magdeburgſchen, und 
Aerander Epriftian Friedrich Uhrlandt aus Trampe, 
für wahlfaͤhig zum Predigtamee erflärt worden, . 








(Hierbei pwei Extrablätter.) 


Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 23ften Stück bes Amtsblatts # 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 5. Juni 1835, 


*Es werben hierdurch alle diejenigen, welche 
an dem, in der Gartenfiraße Mr, 43 bierfelbft 
belegenen, im Hypothekenbuche des Kammerges 
richtd Vol. I.b Pag. 68 Nr. XIV verzeich⸗ 
neten, ber Wittwe Keifig gebdrigen Erbpachtes 
grundſtuck, KHinfichtd welches der WViltwaliens 
händler Johann Friedrib Iſrael Racko w 
In dem am 17. Januar d. J. angeſtandenen 
Subhaſtationẽktermine Melſtbietender geblieben 
if, Realanſpruche zu haben vermeinen, aufge⸗ 
fordert, binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in 


auf den 4. Juli d. I, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
rath Bonſeri im Kammergericht anderaum⸗ 
ten Termine ihre Forderungen anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Grund⸗ 
ſtuͤck werben ausgeſchloſſen werden, und ihnen 
ſowohl gegen den Käufer deffelben, ald gegen 
bie Gläubiger, unter welchen die Vertheilung des 
Kaufgelves geſchieht, ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird, Den Auswärtigen wer⸗ 
ben bie Juſtizkommiſſarlen von Tempelhoff 
und Robert ald Sachwalter in Vorſchlag ges 
bracht, Berlin, den 16. März 1835. 

Königl. Preuß. Kammergericht, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Kammergericht In Berlin, 
Das Hierfeibft in der Ziegelftraße Nr, 8 bes 
- fegene, dem Bürger und Rathömaurermeifter 
Johann Friedrich Ludwig Siegel gehörige, 
auf 16,827 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte 
Haus nebft Garten und Zubehör, wovon die 
Zare nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
In ber Megiftratur eingefeben werden Zonnen, 
fol am A. Dezember b. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, 
Berlin, ben 6. April 41835, 
Königl. Preuß, Kammergericht, 


! den, ‚Der, 


Die in der Chaufferftraße Nr. 28 hierſelbſt 
belegene, im Hypochekenbuche des Königl, Kam— 
mergerichtdE Vol, II Pag. 48 Mr. XVII b 
verzeichneten, der _underehelichten Sophie Hen⸗ 
riette Rh ffling gehörenden drei Morgen Land, 
mit den darauf errichteten Gebäuden, hebft Zus 
bebör, welche auf 7352 Thlr. 19 Sgr. sah 
abgefhätt worden, follen Schuldenhalber a 
ben Meiflbietenden im dem auf vo 

den 7. November d. J., * 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergerlcht vor 
bem Kammergerichtd -Affeffor Bratring ans 
beraumten Termine Öffentlich verkauft merben, 

Die Taxe, ber neuefte Hppothefenfcheir 
und bie Kaufbedingungen koͤnnen in ver Kam⸗ 
mergerichts⸗ Regiftratur eingefeben werden, 

Berlin, ben 19, März 1835. 

Königl. Preuß. Kammergericht, 


Das dem Schubmachermeifter Michael Fries 
drih Beder gehörige, In der Mauerftraße 
Nr; 65 belegene, im Hypothekenbuche Vol, VIIF 
Nr, 546 verzeichnete Grundftäd foll Schufdens 
halber verkauft werben. Daſſelbe iſt mit‘ 
behör laut gerichtlicher Tape, welche täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben Tann, 
auf 5180 * 28 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 

——— Ze ie 
ar ‚ben. 17. Juli — 
Vorwittags 11 Uhr, im-Etabtgericht angefeht, 

— = 29, ——— er * 
nigl. dtgericht hieſiger —*7* 
Abtheilung fuͤr Kredite, Subhaftationda -und 
Nachlaßſachen. 


Die Grunbflüde des Maurers €, G. Meh⸗ 
ner, in der Weberſtraße Nr. 37 und in der 
Zandöberger Straße Nr. 79. a, erſteres Vol. 22 
Mr. 1641, und letzteres Vol, 20 Nr. 1492 im 
Hypothekenbuche verzeichnet, folen Schulden⸗ 
halber an den Meiſibietenden verkauft werden. 


Dieſelben find laut gerichtlicher Taxe, welche 
neueften Kypothelenfcheinen werttäge 


nebſt den 


lich in unferer — eingefehen. werben 

koͤnnen, auf 6414 

Bietungẽtermin ift auf 

ben 14, Juli 1835, .. i 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 29, November 1834, 

“Könige, Slabtgericht Hiefiger Refibenz. 

Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 

4 2 Nachlaßſachen. 


Das zu Lankwitz, 44 Meile von Berlin, uns 
fer Nr. 8 und 9 belegene Bauers und Krug⸗ 
gut des Gutsbeſitzers Manur Wilhelm Ludes 
wieg mit einem anfehnlichen herrſchaftlichen 
Wohnhauſe, abgefhägt auf 13,900 Tplr,,..fol 
im Wege ber Erefution in nothweubiger Sub⸗ 
baftation verkauft werben, und ift hierzu ein 
Bietungdtermin : 
ben 29, Zuni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Mäplens 
hof anberaumt. Die Taxe und der Hypothe⸗ 
Eenfchein „ fo twie bie Verfaufsbedingungen find 
werftäglich bei ung einzufehen. — 
eichzeltig werben zu dieſem Termine bie 
unbekonnsen Inhaber ober Pfanbinhaber des für 
bie Amtnann Meinboffchen Eheleute eingetras 
enen, über 885 Xhlr. 21 Sgr. 3. Pf. lautenden 
& iöndinftrumentd vom 25. März 1831 zur 
Mabrneherung ihrer Gerechtfame vorgelaben, 
Berlis, am 4. Dezember 1834, 
Konlal. Juſtizamt Muͤhlenhof zu Berlin. 


"Bas in ber alten Schonhauſener Strafe 
M. 32 Helegene, im Hypothekenbuche Bol, 9 
Hr, 655 vergeichnete Grundftlich eng r 
Kanten Karl Friedrih Auguft Bruͤckmann 


—WC — 
un ben 17, 418355,: — 
Bormmitkägs 11 Uhr, ai Etadtgericht an. 
” Die Verfaufsbedingungen, der neuefle Hy⸗ 
othekenſchein und bie Taxe, welche 13,337 
hlr, 17 Sr. beträgt, Tonnen täglich in uns 
ſetet "Regiftratur eingefeßen tetben, 
Berlin/ den 6; Dezember 1834, 
eben | ng ie ee ken tlonde und 
Abthei r Kredit⸗ aſtatlons⸗ um 
as. Are Nachlaffachen, 


+ Dad: bei * Segierungs« Bautonbul 
teur Heinrich Auguſt Guihard gehörige, ip 


A 
1 


— — 


Ir. 3 Pf. abgeſchatzt. Der 


> 4 , — 
ber Thiergartenſtraße Nr. 5 belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche der Umgebungen von Berlin Vol, 
XI Nr. 778: verzeichnete Grundftlic, fol Schuls 
benhalber verfauft werben, Daſſelbe ift —* 
Zubehbr, laut gerichtlicher Tare, welche wer) 
täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werden 
kann, auf 5575 Thir. 12 Sgr. 3 Pf, abge⸗ 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin it auf 

ben 28, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Koͤnigi. Stadtgericht 
angeſetzt. Berlin, ben 10, Januar 1835, 

Königl. Stabtgericht. 

Abtheilung für Arebite, Subhaftationds umb 
\ Nachlaßſachen. 


Die dem Brauer und Rathmaun Karl Schrb⸗ 
ber gehörigen, zu Frieſack belegenen Grundſtucke: 
4) eine Großbärgerftelle nebft Pertinenzien, 

2) 3 Wieſe, 
3) » Wieſe, 

4) ⸗ Viertelhufe, 

5) s halbe Hauswieſe, 

2 ein Garten, Fol, 183, 

7) eine halbe Hufe, Fol, 209, b, 
8) ⸗ Miertelhufe, Kol, 174. b, 


* 


0 » halbe Haudwiefe, Fol. 201. b, 
10) 4 balbe Hufe Uder, Kol, 156, b, . 
11) = Wiertelfufe Adler, Fol. 40,. i 
42) = Ndhtelpufe Acer, Fol, 40, 

13) = halbe Siebenruthe, Kol, 40, 

n « Scheune, Sol, 214, b, und 

15) » Echeune, Fol, 7 


des Hypothekenbuͤchs verzeichnet, 


zuſammen 
7106 Thir. 6 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigt, 


follen im 


K Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 
Spunsibalper vertauft, werben, und es ſteht 


ben 22, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale zu Fries 
fa dffentlich meiftbietend verkauft werden, 

- Die Tare und die neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur 
eingefehen, und Die Kaufbedingungen werben 
im Termine befannt gemacht werden, 
Neuftadt a. d. D., ben 15. Januar 1835,, 


Das Stabtgerichtezu Frieſack. 
Dad Grundſtuͤck des Tuchfabrifanten T. 
F. Buſch beck, Gollnowsgaſſe Nr, 27 belegen, 
und verzeichnet im Hppothefenbuche Vol, 18 
Nr, 1299, fol Schuldenhalber an den Meiſt⸗ 


bietenben. verfauft werben. Daſſelbe iſt mit Zus 

behör, laut gerichtlicher Taxe, welche nebft dem 

neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Res 

iftratur eingefehen werben kann, auf 15,233 

- Ehtr. 2 Sgr. 6. Pf. abgeſchaͤtzt. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf 

ben 22. 


September b. — 


Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 


Berlin, den 31. Januar 1835. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations⸗ umb 
Nachlaßſachen. 


Das auf ber Alt⸗Schdneberger Feldmark, 
an ber Potsdamer Chauſſee Nr. 52 belegene, 
zur Stellmacher Schumannſchen Konkures 
maffe gebdrige Erbpachts⸗Buͤdnergrundſtuͤck, mit 
einem maffiven Wohnhaufe, welches auf 5311 
47 Ser. 10 Pf. tarirt worden, iſt zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geftellt, und ſteht ber 
Bietungdtermin 

am 14, September d. J., 
Vormittagd 41 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 
on. Die Zare, die Kaufbebingungen und. ber 
‚neuefte Hppothelenfchein find werftäglich in uns 
ferer Regiftratur einzufchen. 6 

Berlin, den 2. Februar 1835, 

Koͤnigl. Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Auf den Antrag eines Realgläubigerd find 
folgende hierſelbſt belegene, ber verchelichten 
Johanna Concordia Stiefel und beren mis 
norennem Sohne Karl Helnrihd Morig Gties 
fol zugebödrige altftellige Bürgergliter, nämlich: 

1) das in ber Schloßfiraße Nr, 16 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 14 Pag. 
105 verzeichnete Grundſtuͤck nebſt Acker und 
Wieſen, zufammen auf 4402 Thlr. 20 Sgr, 
5 Pf. taxirt, 

2) das in der Schloßſtraße Nr. 17 belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. J Nr, 15 
Pag. 113 verzeichnete Grunpftüd mit Abe 
fer und Wieſen, zufanımen auf 3342 Thir, 
10 Egr. 114 Pf. tarirt, . 

3) bad in ber Schloßftraße Nr. 18 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 16 Pag. 
421 verzeichnete Grundſtuͤck nebſt Ader zu 


zehn Scheffel Ausfaat und vier Wiefen, 


zufammen auf 8471, Thlr, 9 Sgr. 2 Pf. 
gewürdigt, 


‚bemfelben mit bei 


ber neuefte Hypothekenſchei 
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4) das in ber Schloßftraße Nr; 49 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 17 Pag 

429 verzeichnete Grundftäd mit Ader zu 
„zehn Scheffel Ausſaat und. vier Wiefen, 

»  Jufammen tarirt auf 3026 Thlr. 28 Ser, 


0 Per u 2 
5) ein zu ben vorfichenb gedachten Grunds 
ſtucken gehörige, binter benfelben beleges 
ae ee ‚962 Khlr, ° 

gr. .r 

sub hasta geftellt. Der Biefungstermin iſt 

z auf den 16, — d. J. v 
vor dem Kammergerichtds Uffeffor Broſe ans 
Beten und iverben. befigfähige a zu 
Bemerken eingeladen, daß 
bie Zaren und Verkaufsbedingungen, fo wie 
der. Grunbftüde 
in unferer Regiſtralur eingefeben werben Füns 
nen, unb baß bie Grunbfthde, den Umſtaͤnden 
nach, enfweber jüfamitien ober einzeln verkauft 


‚werben follen. 


Charlottenburg, den 6, Februar 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


14 Lu 
Das Grunbftid des Pfefferflichlermeifters 
Ehriftoph Gottlieb Wagner, in ber Markgra⸗ 
fenftraße Nr; 26 belegen, und im SHppothelens 
buche Vol, 2. Nr. 411 verzeichnet, foll Schulz 
benhalber an ben Meiftbietenden verkauft wers 


‚ben, Daffelbe ift- milt Zubehör, aut gerichklich 
Taxe, * tuͤglich 5 unferer Regiffen * 


atur ein⸗ 
geſehen werben kann, auf 5975 Thir. 13 Sgr. 


10 Pf. abgeſchaͤtzt, und iſt ber Bietungstermin 


auf ben 18, September d. J., 


"Vormittags 11° Uhr; int Stadtgericht, Konigs⸗ 


firaße Nr. 19, eine. Treppe hoch, anberaumt 
worben. Berlin, ben 7. Februar 1835, 
-  Königl, Stadtgericht ger er Reſidenz. 

Abtheilung flr Kredit ubhaftafiond + unb 

MNachlaßſachen. 

Das gerlchtlich auf 6776 Thlr. 13 Ser, 

A Pf. abgeſch ur Lehnfchulzengut zu Falken⸗ 

bagen, fol im Wege der nothiwendigen Sub⸗ 

haftation dffentlich verkauft werben; es iſt der 
Bietungstermin auf 

den 16. September b. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in dem zu verkaufenden 
Grundflüde felbft anberaumt, zu welchem bex 
42 * 


804 


s und jahlungsfählge Kaufluflige mit dem 
— 5* eingeladen werden, daß bie Taxe, 
Ber neuefle Hypotbefenfchein und Die Kaufbes 
dlägungen’ täglib Vormittags von 8-bis 12 
Uhr in winferer Regiftratur eingefehen werben 
Ponnen. Spandow, den 25. Februar 1835, 


Kdnisl. Preuß, Juſtizamt allhier. 


DIE zum Nachlaß des zu Ahlimbsmuͤhle 
verſtorbenen Einwohners Johann Chriſtoph 
Shrdder gehdrige, in ber Fiſcherſtraße bier 
ſelbſt belggene, Bol. LA Nr. 71 Pag. 565 
des Hypoſhekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
und der bor dem Berliner’ Thore bierfelbft bes 
legend, im Hypothekenduche Bol. Nr. 7 vers 
zeichnete Garten, abgeſchaͤtzt refp. zu. 708 Thlr. 
und: 156 Xblr,, follen Theitungshalder in dem 
von und auf — 
J den 30, Junind. J., 
Vormittags 


11 Uhr, in der Gerichtſtube ans 

eſetzten Termine oͤffentlich meiſibietend vers 

auft werben, Zahlungs» und beſitzfaͤhlge Kauf⸗ 

liebhaber werden hierzu mit dem Bemerken vor⸗ 

geladen, daß die Taxe und die neueſten Hy⸗ 

pothetenſcheine im unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werben koͤnnen. 

Templin, den 4, März 1835, 
j Königl, Stabtgericht, 


Auf ben Antrag des Kurators ber Schiffer 
Joh. Ehrift, Friedrih Mertensfchen Krebits 
maffe, Juſtizkommiſſarius Breithaupt alle 
‚bier, ift die nothwendige Subhaftation. des, der 


* 


gedachten Mertensfchen rg den Ges 
efchwiftern ' 


fchwiftern Mertens und den 
Dahl zu Köperberg gehörigen, bafelbft sub 
Nr. 26 belegenen, im Hypothekenbuche Pag. 
351 verzeichneten Wohnhauſes, nebft fmmts 
lichem Zubehbr, taxirt zu 1500 Thlr., verfügt, 
und ein Bietungstermin auf, 
ben 7. Zuli d. J., 
Vormittags 14 Ubr, in unferm Gefchäßtölokale 


“angefcht, zu weldyem wir befige und zahlungss 


fühige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eins 
laben, daß bie Tare bed Grundſtuͤcks und der 
neuefte Hypothekenſchein deffelben in unferer 
Prozeß: Regiftratur eingefehen werben Binnen, 
Havelberg, den 9. März 1835, 


Königl, Preuß. Lands und Gtabtgericht, 


hierzu auf 


Die auf den Namen bed’ Mäplenmeifters 


Johann Frledrich Gäbert im Hypothekenbuche 
Bol. II Pag. 15 verzeichnete, bei Teupitz be⸗ 
legene fogenannte #leine Mühle, beſtehend im 


‘einer unferfchlägigen Schneides und einer der⸗ 


leihen, noch im Bau begriffenen Waſſere 
ablmühle, jrbe mit einem Gange, wozu ein 


‚noch nicht volftändig ausgebaute® Wohnhaus, 


eine Scheune, ein Viebftall, ein Schweineftall, 
ein Brunnen, und außerdem 134 Morgen Ader, 
44 Morgen MWiefen, 4 Morgen Gärten, bie 
größtentheild unmittelbar bei-der Mühle liegen, 
gebören, welches alles nach der aufgenommes 
nen Taxe zufammen auf 1777 Thlr, 28 Pf. 
abgefhägt worden, ſoll Schuldenhalber in bem 


ben 10, Zuli d. 5, 
Nachmittags 2 Uhr, bier im Gerichtähaufe ame 
beraumten Termine bffentlich meiſtbietend ver⸗ 
Pauft werben. Die Tare und ber neuefte Hy⸗ 
potbelenfchein können werkfäglich im Gerichts⸗ 
hauſe bierfelbft eingefehen werben, 

Gleichzeitig werden bie unbefannten Erben 


«ber Dorothee Sophie Dähne, Ehefrau eines 


frübern Befigerd gedachten Grunbfiäds, zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame wegen ’E 
Kaution von 187 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. für 

lata zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen, 
unter der Warnung, daß bei ihrem Ausbleiben 
fie nicht mur in den Zufchlag für das Meifte 


gebot willigend geachtet werben, fondern auch 


bie Loſchung ber Poſt felbft ohne Worlegung 
bes Dofuments erfolgen wird. 
MWenbifh» Buchholz, ben 14. März, 1835, 


Königl, Preuß, Juſtizamt. 


‚„. Bolgenbe, ber feparirten Galanteriehändler 
Lhdede, Karoline Wilhelmine gebornen Töne, 


‚gebörigen Grundftlide: 


4) das bierfelbft im Aten Etabtviertel in ber 
Kettenfiraße Nr. 86 belegene, Bol, IV 
Fol. 86 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
zu 945 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
tarirte Wohnhaus, eine volle Waake, 

2) ber vor dem Gröper Thore an ber Doffe 
belegene, Bol. I Nr. 17 Kol. 125 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zu 173 Thlr. 
23 Gar. gerichtlich tarirte Garten, 

ſollen Schuldenhalber in termino 
ben 9, Zuli d, J., 


Bormiitags 11 Uhr, Öffentlich an ben Meiſt⸗ 

bietenben. verkauft werben, wozu Kaufliebhaber 

bierburch eingeladen werden. Die Taxe und 

ber neuefle Hypothelenſchein Pannen jederzeit 

in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 

-eingefehen werden. : 
Mittftod, den 19, März 1835, 


König. Preuß, Stabtgericht. 


Die zu Carweſce bei Fehrbellin belegene, 
bem Hanbarbeiter Johann Andreas Schud ges 
börige, im Hypothekenbuche sub Nr. 10 vers 
zeichnete VBüdnerftelle, fol Schuldenhalber an 
den Meiftbietenden verfauft werben, und ift ber 
Bietungstermin auf 

ben 19, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Carweſee angefeßt. Das Grundſtück ift auf 667 
Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchäßt, und 
Finnen die Tare und ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein täglich bei dem Zuftitiarius hierſelbſt ein= 
gefehen werden. Nauen, ven 22, März 1835. 

Die Berendesſchen Gerichte zu Carweſee. 


Daß zur Kaufmann Chriftian Wilhelm Bes 
lowfchen Konkursmaſſe gehörige, allhler in der 
Kiegerfiraße unter Ar. 209 belegene, im neuen 
Hypothekenbuche ber Stabt Freienwalde an ber 


Der, Th. VI Pag. 61 et seq. (früher Vol. 
ol, 1244, a et seq. bed alten Hypothe⸗ 


ul 
kenbuchs) verzeichnete Wohns und Bürgerhaus 
nebft Pertinenzien, gerichtlich gewärbigt auf 
2648 Thlr. 1 > 3 Pf., fol im Wege noth⸗ 
wenbiger Subhaftation verkauft werden, Der 
Bletungstermin iſt auf 
den de Suli b. Sr 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
bier angefetst. Die Taxe, ber neueſte Hypo⸗ 
thelenſchein und die Kaufbedingungen können 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Freienwalde a. d. D., den 23. März 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der zum Nachlaß der Wittwe Schulze, 
Anne Sophie geb. Hanſchke gehörige, Vol. II 
m. 55 des alten fladtgerichtlichen Hypotheken⸗ 

* verzeichnete, auf hieſiger Feldmark im 
ohenholze belegene, auf J 214 Thlr. 15 
. und 49 . 3 Sgr. 9 Pf., nach ber 





Thlemeyer zugehörige alıftellige Buͤrg 
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in ber Megiftratur werktaͤgllch einzufehenden ge⸗ 
richtlichen Tare abgefhäste Unger und Garten, 


follen in termino lieitationis 


n 7. Juli dv. Ser 
Vormittaas 11 Uhr, im hieſigen Stabtgerichtde 
Lokale dffentlich meiftbietend verfauft werben, 
Mittenwalde, ven 23. März 1835, 
Koͤnigl. Preuß, Stabtgericht, 


Auf den Antrag eines Realglaͤublgers Hi das 
bierfelbft in der Schloßftraße Nr. 33 belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. cont. I Nr. 12 Pag. 
89 verzeichnete, der verebelichten Maler und 
Kupferftecher Weber, Juliane Yugufte geb, 
ut, 
mit Uder zu zehn Gcheffeln Uusfaat, vier Wie⸗ 
fen, einer Scheune im alten Felde und einem 
eingehegten Straßenplaß vor dem Haufe, sub 
hasta geflelt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 10, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtös 
Affeffor Herrn Brofe im biefigen Stadbtgericht, 
Sügerftraße Nr. 2, anberaumf, und werben 
befisfähige Kaufluftige zu demfelben hiermit 
eingeladen. Der Taxwerth des Grunbfthd bes 
trägt 7576 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., und Ihnen 
die gerichtliche Tape, ber neuefte Hypotbelens 
fein und bie Kaufbedingungen in unferer Res 
giftratur eingefehen werden, 

Zugleich werben folgende Realsintereffenten: 

a) ber —— Lebrecht Freimuth Hartwig, 
event. ſeine Erben, 

b) die ſeparirte Hartwig geb. Starke, 
event. ihre Erben, 

c) bie Bädermeifter Arend und Friebes 
born, event. beren Erben, 

zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgelas 

den, Erfcheinen he nicht, wirb angenommen 

werben, fie fonfentirten in den Zufchlag an ben 

Meiftbietenden, und wird ihnen zugleich bekannt 

gemacht, daß ihnen der Herr Altuarius Sauer 

zum Kurator don —— ugeordnet iſt. 

iger © den 24. März 1835, 

Königl, Preuß. Etabtgericht, 


Das dem Schubmachermeifter Johann Aus 
guft Krieg gehörige, im neuen Hypothekenbuche 
von Joachimsthal unter Nr, 51 verzeichnete 
Wohnhaus, tarirt 135 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
fol im Wege ber Erefution 
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am 6. Zuli b. J., — 
Mormittagd 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſielle bierjelbft öffentlich verkauft, und Eönnen 
bie Tare und ber neueſte Hypothekenſchein an 
jedem Montage in dem Geichäftäzimmer bes 
Richters hierſelbſt eingefehen werden, 
Soachimäthal, den 24. März 1835. 
Königl. Preuß. Schulamtd = Gerichte, 


Das im Dorfe Rahnsdorf Nieberbarnims 
ſchen Kreifed belegene Krug» Gut, laut gerichts 
licher Taxe auf 1058 Thlr, 14 Ser. 6 Pf. 
gewärbiget, fol Theilungspalber in dem auf 

den 10, Juli d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, zu Dahlwitz anges 
ſetzten peremtorifchen Lizitationdtermine verfauft 
werben, Die Taxe kann zu —— und bei 


dem unterſchriebenen $pftitiarius werktaͤglich eins 


geſehen werben, Da ber Beſitztitel noch nicht 
berichtiget iſt, fo werben zugleich bie Realpraͤ⸗ 
tendenten mit der Warnung. vorgelaben, daß 
die Ausbleibenden mit Ihren etwanigen Real⸗ 
anfprüchen auf das Grundſtück würden präs 
Hudiret, und ihnen ‚deshalb ein ewiges Stills 
ſchweigen auferlegt werben. | 
Alt» Landsberg, den 29, Mär 1835. 
Die Gräflid von Hadefchen Patrimonials Ges 
richte über Rahnsdorf. 
Adolphi. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stodtgericht zu Berlin, den 2. April 1835. 


Das Grundftid ded Kaufmanns Pietfch 
in der Kurftraße Nr, 50, abgeſchaͤtzt auf 16,718 
Thlr, 9 Sgr. 9 Pf., ſoll 
am 6, November d. J., 
Mormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäfielle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Kegiftratur einzufehen, 


MNotbwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 4, rl 1835. 

Das Hoffmannfbe Gruudſtuck in ber 
Gipsſtraße Nr. 21, abgefhägt auf 206 Thlr, 
23 Sgr. laut der, nebft Hypothekenſchein und 
— —— in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſo Zr Zu 

am 1. September b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöfielle ſub⸗ 
haſtirt werden, . 


Die dem Aufenthalt nach unbelannten Era 
ben der Bombardier Hoffmann fchen Eheleute 
und bed Glaͤubigers, Urbeitämann Johann Gotts 
lob Beyer, werben bierzu Öffentlich vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, ben 4, April 1835, 
Das aus Garten und Gebäuden beſtehende 
Faberſche Grundftüc zu Alt» Moabit, neben 
bem Beinen Xhiergarten belegen, abgeſchaͤtzt 


auf 1113 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf, laut der, nebit 


SKppothelenfchein und Bebingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 4, September b, J., 
Vormlitags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nachdem Über bad Vermögen bes Kaͤmme⸗ 
rerd und Kaufmanns Chriftian Friebrih Karl 
Küfter bierfeloft, wegen Unzulänglichkeit deffels 
ben zur Befriedigung feiner Gläubiger, von une 
ber Konkurs eröffnet, und der offene Arreft 
verhängt worben ift, fo wirb allen und jebem, 
welche von dem Gemeinfchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Brieffchaften bins 
ter ſich haben, hierdurch angedeutet, an Nies 
manb bad Mindefte davon zu verabfolgen, viels 
mehr dem unterzeichneten Gerichte davon fürs 
berfamft treulich Unzeige gu machen, und bie 
Gelver oder Sachen, jedoch mit Worbehalt ih⸗ 
rer baran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depofitum abzuliefern. Gollte aber hiergegen 
gehandelt und Jemandem deffenungtachtet et⸗ 
was bezahlt oder ausgeantwortet werben, fo 
wird ſolches für nicht gefchehen erachtet, und 
zum Beften der Maffe andermweit beigetrieben 
werben, Es haben auch die Inhaber ſolcher 
Gelber und Sachen, wenn fie biefelben ver⸗ 
verſchweigen oder zuruͤckbehalten, zu erwarten, 
baß fie noch auferbem alles ihres daran ha⸗ 


benden Unterpfanded« und andem Rechtes flır 


verluſtig erklaͤrt werden ſollen. 
Templin, den 8. April 4835. 
Koͤnigl. Preuß, Sladtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. -. 

Stabtgeriht zu Berlin, ben 4, April- 1835, 
: ‚Das aus Garten, Ader und Gebäuden be= 
fiehende Nehlsfche Erbpachtögrundftüc, Mile 
lerfiraße Nr, 45, abgeſchaͤtzt auf 4997 Thir. 


9 Cor, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden 


Zare, fo 

am 4. September d. $., 
Vormittags 14 Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 11. April 1835. 
u; —— — ——— Tra le ef 
n ber Kurzen Straße Nr, 17, abge t au 
7478 Thlr. 29 Sgr., foll ‚ober 

am 8. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe, der Hy⸗ 
pothefenfchein und die Bedingungen find in der 
Wegiftratur einzufehen 


Die zum Nachlaß bed hierfelbft verftorbes 
nen Bädermeifters Joachim Konrad Cunow 
gehörigen Grundſtuͤcke, als: : 

4) das in ber Mühlenftraße bierfelbit bele- 

protbefenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
eſchaͤtzt zu 738 Thlr., 

2) der vor dem Berliner Thore hierſelbſt bes 

legene, Vol. I.Nr, 75 Fol. 167 im Hy⸗ 

. pothefenbuche aufgeführte und zu 42 Thlr. 

10 Sgr. abgefhägte Erhgarten, und 
3) ber vor dem Prenzlauer Thore bierfelbft 

. belegene, Bol, I Nr. 170 Fol. 375 im Hys 

pothelenbuche verzeichnete Garten, wels 

‚ Ger auf 36 Thlr. 2 Ser. 6 Pf, tarirt if, 
ſollen Zheilungshalber in dem von und auf 

ben 21, Suli d. J. 
Nachmittags 3 Uhr, in ber hiefigen Gerichts⸗ 
fiube angefegten Termin dffentlich meiftbietend 
verkauft werden, zu welchem wir Kaufliebhaber 
mit bem Bemerken bierburch vorladen, daß bie 
Zaren und bie neueften Hypothekenſcheine ber 
Grundſtuͤcke bei uns eingefehen werben Finnen, 

Templin, den 11. April 1835. 


Königl. Preuß, Stabtgericht. 

Der bierfelbft an Ver Mühlenpforte und am 
Zungfernfteige belegene, im Hypothekenbuche 
Mol. XI. B Nr, 12 —— auf 203 Thlr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzte arten des Schneider⸗ 
weiſters Grauhering, ſoll im Wege ber noth⸗ 


wendigen Subhaftation 
. am 26, Auguft d. Fe, 
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Vormittags 11 Uhr, verfauft werben, Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſcheiln find in’ unfes 
ser Regifiratur. einzufchen. 
Prenzlau, den 44. April 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Dad im Dorfe Fredersdorf, Niederbarnim⸗ 
fhen Kreiſes, belegene Buͤdnerhaus nebft Zus 
behoͤr, auf 100 Thlr. 15 Sgr. tarirt, foll in bem 

- auf ben 8, Auguft b. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Fredersdorf angeſetzten 
Rizitationdtermin, Theilungöbalber, verfauft wer⸗ 
den, Die Taxe und der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein find werktäglich bei dem unterfohriebenen 
Gerichtähalter einzufehen. 

AltsLandöberg, ben 11. April 1835. 

Die Bag rer ring über 


pedersdorf. Abolphi. 


Das in ber Kirchgaſſe sub Nr. 192 hier⸗ 
felbft belegene, Fol. 382 des Hypothekenbuchs 
eingetragene, den DBenefizials Erben bed Units 
mannd Yuguft Leopold Bütorm gebdrige Wohn⸗ 
haus ſammt Pertinengien, gerichtlich auf 357 
Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. tarirt, ift zur nothwendigen 
Eubhaftation geftellt, und ber Bictungstermin 
auf. den 21. . d. J., N 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtölofale 
angefeßt. Die Taxe des Grundſtucks, imgleis 
chen der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen werk⸗ 
taͤglich in unſerer — eingeſehen werden. 

Storkow, den 14. pril 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das halbe Wohnhaus des Zimmermanns 
Gottlob Hübner zu Hflelberg, geſchaͤtzt auf 
201 Thlr., ift zur nothwendigen Subhaftation 
geftellt, und ber Bietungsterniin auf 

ben 2, ®eptember d. J., 
Mittags 1 Uhr, in Biefenthal angefegt. Die 
Taxe und der neuefle Hypothekenſchein find 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Neuſtadt-Eberswalde, den 14, April 1835, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Biefenthal. 


Die zu Herzberg belegene, auf 600 Thlr. 
tarirte, dem ehemaligen Kofjäthben Lahn ges 
börige Hofſtelle, mit Gebäuben darauf, und eine 
MWörde, beides zufammen 4 Morgen 103 Rus 
then, foll meiftbietenb verkauft werben, Der 





+ Bietungstermin ſieht 
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ben 22. Auguſt d. 9, 
Vormittags 10 Uhr, in biefiger Gerichtöfiube 
an, zu welchem Kaufiuftige vorgeladen werben, 
Die befondern Kaufbedingungen werben im Ter⸗ 
‘mine bekannt gemacht, und Bnnen die Taxe 
und der ·Hypothekenſchein des Koffäthenguts, 
zu welchem dad Grundſtück gehoͤrt, hier jeden 
Sonnabend Vormittag eingefehen werden, 

Alt» Ruppin, den 15. April 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt, 


Das bem Glrtlermeifter Friedrich Wilhelm 
Vielitz gehörige, bierfelbfi in der großen Stras 
fe Nr. 73 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, 
** 944 Thir, 16 Sgr., fol Schuldenhalber 

ermine 

ben 18. Auguft d. J., 
Nachmittagd 3 Uhr, auf dem hieſigen Rath: 
baufe meiftbietend verfauft werden. Taxe und 
Derkaufsbebingungen und ber rieuefte Hypothe⸗ 
Eenfchein Binnen in ber Regiftratur des Gerichts 
eingefchen werben, 
Zindow, ben 21, April 1835. 
Das Stadtgericht. 


Das am Markt ber hieſigen Nenftabt sub 
Mr. 3 belegene, Vol, 1 Fol, 37 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene Wohnhaus, nebft doppel⸗ 
ter Hauskavel der Erben der verſtorbenen Witte 
we des Ziegelmeiſters Johann Friedrich Boͤh⸗ 
lert, Katharina Eliſabeth gebornen Wiggert, 
ſowie die beiden Beilandſtücke vor dem Plauer 
Thore der Altſtadt im erften Schlage, Vol, 
20 Fol. 471 und Vol, 20 Fol. 181 des Hy⸗ 
pothetenbuchs eingelmgen, find zur nothwen⸗ 
digen Subbaftation gezogen, und auf 682 Thlr. 
410 Sr. 6 Pf. abgefchägt worden. Der Bies 
tungdtermin wird auf 

ben 22. Yugufi db, J., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtölofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schultze anbes 
raumt, und es werden dazu alle zahlungsfähige 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgeläden, 
baß die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein 
und bie befondern Kaufbedbingungen täglich in 
unferer Regiſtratur eingefeben werden konnen, 

Brandenburg a. d. 9., den 22, April 1835, 


Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


- Ein in ber Stabt Perleberg am Markt und 
zugleich an der von Berlin nach Hamburg fühe 
renden Chauffee belegener Gaſthof. en aus, 

1) einem Wohnhaufe, worin ein Saal, fünf heiz⸗ 
bare Stuben und, neben noch mehreren 
Lokalen, zwei maffıve Keller befinblich find, 

2) geräumiger Stallung, Kofraum und Auf⸗ 

ahrt, unb 

3) einem unfern bem Wohnhauſe belegenen 
Garten nebft Gartenhaus, worin ein Tanz⸗ 

‚ faal und eine Kegelbahn, 

foll, nebft den zu diefem Grunbftüde gehörigen 
18 Scheffel Ausfaat Acer, einer fogenannten 
Rofterwiefe, einer Tannen⸗ und einer Weide⸗ 
favel, welche letztere bereits urbar gemacht ifl, 
eines Tobesfalled wegen fogleich aus freier Han 

verfauft werben. Die Hälfte ded Kaufgeldes 
kann auf das zu veräußernbe Grundftld hypo⸗ 
thekariſch eingetragen werben. Näheres ertheilt 
auf portofreie Briefe 

die Wittwe Wieſe dafelbft. 


Unzeige für Mühlenbefiger, 
Unterzeichneter macht hierdurch - befannt, 
baß der Herr €. Goltbammer vor bem 
Neuen Königäthore in Berlin eine Niederlage 
feiner Rhein-Nieder-Mendiger-Müplenftelne von 
Baſalt-Lava, welche als vorzüglich anerfannt 
ſind, am dortigen Platze unterhaͤlt, und dies⸗ 
fallſige Aufträge prompt und auf das Reellſte 
ausführen wird. 
Nieder: Mendig bei Andernach am Rhein. 
PA Kohlhaas Sohn,‘ 
In Bezug auf obige Bekanntmachung zeige 
ich den Herren Müblenbefigern an, daß ich von 
den ausgezeichnetften Rhein: Nieders Mendigers 
Mühlenfteinen aufs Lager erhalten babe, und 
ſolche auf das mdglichft Biligfte verkaufen werde. 
» Goltvammer, 
vor dem Neuen Königöthore in Berlin, 


(Dffene Stelle) 
Ein Aktuarius, welcher im Befige empfeh⸗ 
lender Zeugniffe ift, kann auf einem König, 
DomainensAmte ein recht vortheilhafted, mit 
hohem Gehalte verbundened Engagement nach⸗ 
gewieſen erhalten, Näheres auf portofreie Uns 

fragen durch . 5 8% Grunentbal 
in Berlin, Zimmerfiraße Nr, 47. 
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. zum 23ften Stücd des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung: zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 5, Juni 1835, 


Stedbriefe 
® Der umten näher fignalifirte Militairfirhfa 
fing Karl Ludwig Binder hat heute Gelegens 
heit gefunden, zwifchen 10 und 41 Uhr, Vors 
mittags, vom Hofe der Zitadelle zu entweichen, 
und erfuchen wir daher alle refp. Militairs und 
Zivilbehoͤrden dienftergebenft, auf felbigen zu vi⸗ 
giliren, im Betretungsfalle aber ihn arrefiren 
unb hierher abliefern zu laffen. 
Epandau, den 26. Mai 1835, 
Königl, Preuf. Kommandantur. 
Der Generalmajor und Kommandant 
/ von Petery, 
Bignalement 
Karl Ludwig Binder, aus Fuͤrſtenwalde, 
Kreis Lebus, Regierungobezirk Frankfurt, gebuͤr⸗ 
fig, 24 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoil 2 Strich groß, 
bat blonded Haar, gewölbte Etirn, blaugraue 
Augen, ſtarke und blonde Augenbraunen, ges 
wöhnlidhe Nafe und Mund, —* find volls 
ählig, rundes Kinn, blonden Bart, blaffe Ges 
Fichtöfarbe, runde Geſichtsform, unterjeßte Stas 
tur, Hände und Füße proportiönirt, 
elbe war bekleidet mit einer blauen Tuch⸗ 
müße ohne Schirm, mit rothem Streifen und 
rofber Bieſe, einer ſchwarzen Tuchhalsbinde, 
einer bunten Weſte, einer grauen Unterjade, 
einem Paar graue QTuchhojen, einem Paar 
Schuhe und einem Hemde. 


* Der wegen Verdachts, einen gewaltfamen 
Diebftahl begangen zu haben, arretirfe angeb⸗ 
liche Schmiedegefelle Pa ul aus Graditz, wels 
cher unten näher fignalifirt iſt, hat in der vers 
angenen Nacht Gelegenheit gefunden ; dus dem 
Biefigen Stadtgefängniß augzubrechen und zu 
entfpringen. Saͤmmtliche Zivil⸗ und Militairs 
Behörden werden erfucht, auf biefen Verbrecher 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 
ten, und hierher abliefern zu laffen, 
Teltow, den 26. Mai 1835. 


83 
Der Landrath des Teltow⸗Storkowſchen Kreifes, 
Albrecht. 


Signalement. 

Geburtsort: Grabig, Vaterland: Preußen, 
Religion: evangeliſch, Stand und Gewerbe: 
Echmicbegefelle, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: 
blond, Etirn: frei, erhaben, Augenbraunen: 
blond, Augen: blau, groß, Nafe: ftark, Mund: 
mittel, Zähne: vorn volftändig, Bart: blond, 
Kiffn: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Gefichtes 
bildung: oval, Etatur: ftarf, 

BDefleibung. 

Rothbrauner Tuchhberro® mit befponnenen 
Kndpfen, Hoſen von grauem Gingham mit 
ſchwarzen Punkten, blaue Tuchmuͤtze mit Schirm, 
Hemde ohne Abzeichen. 


In ber Nacht vom 22. zum 23. d. M. iſt 
bem Hhfner Peter Wricke zu Baitz ein ſchwar⸗ 
zes, ungefähr 5 Fuß hohes, fechejähriges Stut⸗ 
pferd, mit Etern und fonft auf der innern Seite 
bed rechten Hinterfußes meiß bezeichnet, aus ber 
Nachtheinichte entwendet worden, 

Wir bringen dies hierdurch zu Jedermanns 
Kenntniß, warnen vor dem Ankaufe diefes Pfer⸗ 
des, fordern aber Jedermann auf, daſſelbe oder 
ben Dieb mit demfclben im Vetretungsfalle ans 
zubalten, und davon, unter uführung des Dies 
bed, ber nächften Polizeibehörbe Anzeige zu mas 
hen, welche leßtere ergebenft erfucht wird, bem 
Eigenthämer, fo wie ung, dies befannt werben 
u laffen. Die Koften, melde entftehen, und 

forveit fie den ꝛc. Wricke treffen ‚ wird ders’ 
felbe fofort erftatten, 

Beljig, den 25, Mai 1835, 

Königl, Rent⸗ und Polizeis Amt, 


*» Mit Genchmigung der Königl, Hochlobl. 
Regierung zu Potsdam, ift der am 6. Juli d. J. 
hierſelbſt anſtehende, mit der Meſſe zu Frank⸗ 
furt an der Oder zuſammen fallende Jahrmarkt« 
auf den 29, Jun d, J. verlegt worden, was 
hierdurch befannt gemacht wird, 
Schwedt, ben 25, Mai 1835, 
Der Magiftrat, 
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Der in Vieh⸗, Haud⸗ und Wirtkfchaftäger : 
räth beftchende Nachlaß des zu Dickte bei Fries 


fa verſtorbenen Anitmanns Baak foll 

am Dienſtag den 23. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Dickte an Ort und 
Stelle gegen gleich baare ——* in Kou⸗ 
rant oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, zu 
welcher Auktion Kaufluſtige wir hierdurch eins 
laden, Rathenow, den 26, März 1835. 
Gräflih v. Bredowſche Gerichte über Görne 1%; 


Nachdem wegen nicht gehbrig gegahlter 
Kaufgelver die Subhaftation des ehemaligen 
Shmädefchen Koffäthengutd zu Dahlwig 
von und verfügt, und ein peremtorifcher Kizie 
tationdtermin auf 
ben 9, September d. J., 
Vormittags, zu Dahlwitz angeſetzt worben iſt, 
fo wird ſolches mit der Benachrichtigung bes 
lannt gemacht, daß die Tare nebft Hypotheken⸗ 
Schein werftäglich bei dem unterfchriebenen Ju⸗ 

ii eingefchen werben koͤnnen. 
Alt⸗ Landsberg, den 29. März 1835, 
Das Gräflih von Hadefche Patrimonialgericht 
über Dahlwig, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 25, April 1835, 

Zur Fortfegung der Subhaftation des in 
ber Aderfiraße Nr. 51 belegenen Haufes und 
Gartens der Geſchwiſter Dumfer ſteht 

am 17. Zuli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, ein neuer Termin an ber 
Gexichtsſtelle an. Die 2259 Thlr, 29 Sgr. 
6 Pf. betragende Tore ift nebft dem Hypo⸗ 
thekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehen. 


Freiwilliger Verkauf. 
Juſtizamt Zechlin, den 27. April 1836. 
Die Koloniftenftelle zu Klein⸗Zerlang, zur 

Nachlaßmaſſe des Holzwärterd Karl Johalm 
Kubfeld gehörig, abgeſchaͤtzt auf 317 Thir. 
29 Sar. 3 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, 

foll am 22, Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 
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Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Prenzlau. 
Das aus einem halben Erbe und zwei Bus 
benftellen, nebſt dazu gehörigen Ländereien bes 
fiehende Grundſtuck des Kaufmauns Gottlieb 
Liebenow, hierſelbſt in der 5225 
sub Nr. 513, 514, 515 belegen, abgefchaͤtt 
auf 1787 Thlr. 21 Sgr. 74 Spr., zufolge 
der, nebft Hypotbenfdein und Bedingungen 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
am 31. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
flelle fubhaflirt werben, 


Prenzlau, ben 30. April 1835, 


Das zum Nachlaffe ber Wittwe Schelt 
gehörige, im-Dorfe Guͤſtow bei Prenzlau bele⸗ 
gene, und im Hypothekenbuche sub Nr. 45 eins 
getragene Bübn 8, nebft MWörben und Gars 
tengrundftlit, welches zu 772 Thlr. 12 Sgr. 
8 Pf. tarirt iſt, ſoll auf den Antrag ber Erben 
Theilungshalber oͤffentlich verkauft werden. Es 
iſt hierzu ein peremtoriſcher Bietungsternin auf 

ben 27. Auguſt d. J. 
ng 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte 
flelle in Gollmig onberaumt, zu welchem Kaufe 
Inftige mit dent Bemerfen —— werden, 
daß die Taxe dieſes Grundſtuͤcks in unſerni 
Buͤreau täglich eingeſehen werden kann. 

Prenzlau, den 15, Mai 1835, 
Die Neumannſchen Patrimonials Gerichte, zu 

Gollmig und Ghftom, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Gtabtgericht zu Zchdenid, den 
45, Mai 1835, . . 
Dad dem Schulen Mödinger gehörige, 
Im Dorfe Camp belegene Buͤdnergrundſtuͤck, 
abgeſchaͤtzt auf 530 Thlr. 4 Ser, 6:Pf., zu: 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen In ber Regiftratur einzufehenden Tore, 
fol am 2, September d, J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
elle fubbaftirt werden, Zugleich werden alle 
unbekannte Mealprätendenten aufgeboten, fich 
bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftens in 
biefem Termine zu melden, 





Der am 19, Juni d. J. zu Mebborf ans 
ſtehende Termin zum Verkauf des Wollen⸗ 
bergſchen Guts wirb aufgehoben, i 

riegen, ben 16. Mai 1835, 
Graͤflich v. Itzenplitz⸗ Friedlaͤndſches Amtögericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Storckow, ben 
47, Mai 1835, _ 

Das bierfelbi am Markte belegene, ber 
verehelichten Bäder Brandt, Unne Marie Sos 
pbie geb. Kalifch gebdrige Wohnhaus, nebft 
Stallung und dem mit dem Haufe grenzenden 
DBrennereigebäude, abgefhäßt auf 265 Thlr. 
28 Ggr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen In der Megiftratur einzufes 
henden Zare, ſoll 

am 3. tember 

ordentlicher Gerichtsſtelle 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Zoſſen. 

Die Bergemann⸗Gaͤbertſchen Schneis 
bes und Waffermüblen, nebft Lehnbauergut in 
 Cummerddorf, Amts Zoffen, abgefhägt auf 
3932 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 26. Yuguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Adnigl. Juſtizamt Buchholz, am 19. Mai 1835, 
Dad dem Dberfdrfter Friedrich Wilhelm 
Tieg gehörige, auf dem Kiez bier belegene 
Bürgergut, beftchend aus einem Wohnhauſe, 
einem unbewohnbaren alten Haufe, einem Stalls 
gebäude, einen Garten, fünf Aderparzellen, 
83 Morgen 141 [Ruten bewachſenen Äckers, 
einer Wleſe, abgefhäßt auf 969 Thlr. 2 Ser. 
40 Pf, nad) der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 
29. Auguſt d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, am hieſiger Gerichtäftcle 
fubhaftırt werden. 
Zum Öffentlichen wer Verkaufe ber 
Teupitz belegenen Mühlendefigung, Heine 





d. J., 
ubhaſtirt werben, - 
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Mühle genannt, ſteht in Folge öffentlicher Bes 
fanntmachung durch biefe Blätter vom 14, März 
d, J. ein Bietungdtermin 
am 10. Zuli d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, bier im Gericht an, wozu 
bie ihrem zeitigen Aufenthalte nach unbefannte 
Sypothefgläubigerin, verehelichte Poppe geb. 
Walter, und deren Ehemann, Muͤhlenmeiſter 
Poppe, bierburd vorgeladen werben, ä 
Buchholz, am 21, Mai 1835, 
‚ Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Sn der Schirnfteinfdhen Subhaſtations— 
ſache zu Redenzien wird den Kauflufligen, mit 
Bezug auf bad Subhaftationspatent vom 21, 
Januar d. J., hiermit bekannt gemacht, daß 
einzelne Theile bed Hofes bereits veraͤußert find, 
und in bem am 26. Juni d. J., Vormittags 
40 Uhr, anftehenden Termine nur 

1) 2 recht gute Scheune mit Etallung zum 


ruche, 

2) dad gut eingerichtete Wohnhaus mit bem 
dabei liegenden großen Garten, 

3) 17 Morgen 24 DRuthen Ader unb 17 
Morgen 54 [JRurhen Wiefen, fo wie ans 
bere Ländereien und Meide, 

zum Berfaufe fonımen. 
Wittenberge, den 23. Mai 1835. 
Das Gericht zu Dallmin, 


Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonlalgericht uͤber Bredow. 

Das im Dorfe Bredow, Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes, bei Nauen belegene eigenthümliche 
ut per bed Karl Friedrich Buge, 
gerichtlich abgefbägt auf 2868 Thlr. 5 Egr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

ngen in ber Regiftratur bierfelbft ( frangdfifche 
traße Nr. 48) einzufehenden Taxe, foll 

am 4. Eeptember d. J., 
Vormittags 141 Uhr, an ordentliber Gerichtds 
ftelle zu Bredow bffentlicy verfauft werten, 

Berlin, den 24. Mai 1835, 

von Bredowſches Gericht über Bredow. 


Am 17. Juni d. J. und ben folgenden Ta= 
gen foll zu Regom, unweit Etepeniß, im Horſe 
bed dort verftorbenen Lehnſchulzen Baujlian 
fein Nachaß, befichenb in Uhren, Silber, Pors 
zellan, Gläfern, Zinn, Kupfer, Blech, Meſſing, 
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‚Reinenzeug und Betten, Hantgeräth, Wagen 
und Geſchirr, Kleidungsfttiden, Pferden, Schaas 
fen, Rindvieh, Gänfen, Hlhnern und Tauben, 
gegen gleich baare Bezahlung in Kouraut an 
den Meiftbietenden verkauft werben, 
Wittſtock, den 25. Mai 1835. 
Das Etiftögericht über Stepenitz. 


Bor dem unterzeichneten Stift ſteht auf 
ben 15. Zuni d. $., Vormittags 10 Uhr, ein 
Termin zum meiftbletenden Verkauf des dem⸗ 
felben jetzt zugehdrigen ımd unter deffen Ges 
richtöbarfeit flehenden ehemaligen Bauftians 
ſchen Schulzengutes, in dem Großherzogl. Meck⸗ 
Ienburgfden Dorfe Regom bei Plau belegen, 
an. Die Bedingungen find bei dem Gekretair 
bed Stifts einzufehen, und wird davon gegen 
Entrichtung der Kopialien eine Abſchrift ertheilt, 

Das Grundſtuͤck ſeldſt wird auf Verlangen 


x 


von dem dort die Wirthſchaft führenden Eh . 


rich gezeigt. Stift Marienflich bei Meyen⸗ 
burg, ben 25. Mai 1835, 


Domina, Konventualinnen und Stiftövorficher, 


Das Haus ber Freygangſchen Erben 
bierfelbft, abgeſchaͤtzt auf 575 Thlr. 9 Ser, 
7 Pf., ferner folgende Landbeſitzungen berfels 
ben: 1) eine balbe Hufe im Daͤmmſchen Felde, 
493 Thir, 12 Sgr. 1 Pf., 2) eine Ziegrlfeutenz 
Schmale, 35 Thlr. 25 Sgr., 3) ber Scheides 
breite mit der Ziegelei, 863 Thlr. 20 Sgr., 
4) ein Ackerſtuͤck im Mittelfelde, 203 Thir, 
23 Egr. 9 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur hlerſelbſt einzufes 
henden Taxe, follen, 

am 29. Auguſt d. J., 
Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöfielle fubbaflirt werben, 

Süterbogt, am 26. Mai 1835, 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Auf dem Rittergute Wendiſch-Warnow, 

4 Meile vom Hauptzollamte Warnow, 1 Meile 
von Grabow in Medienburg und 3 Meilen von 
Perleberg entlegen, in ber Weſt-Priegnitz, fols 
len vom 18. Juni d. J. an und folgende Tage 
wegen Pachtveränderung nachfiehende Gegen⸗ 
fände meiftbietend gegen gleich baare Zahlung 
verlauft werben, ald: 4 Stud gute Uderpferbe, 


300 Ethd Schaafe, als Schnuden mit Laͤm⸗ 
mern, Hammel und Zährlinge mittler Wolle, 
fämmtliches Acker⸗ und Wirtöfhaftögeräth, Ge⸗ 
ſinde⸗ Betten und Hausgeraͤth ꝛc. 
Mit dem Vieh wird ber Anfang gemacht; 
Riftergut Wendifch = Warnow, * 
5 utde, 


Sch bin gefonnen, meine ziemlich bebeus 
tende Ackerwirthſchaft, welche mit der Poſthal⸗ 
terei und einer Gaſtwirthſchaft verbunden iſt, 
Kraͤnklichkeitshalber, aus freier Hand zu vers 
kaufen. Kaufliebhaber Finnen ſich dechalb jes 
berzeit perfönlic), oder auch in frankirten Bries 
fen bei mir melden, worauf ich dann dad Näs 
here zu ertheilen gern bereit bin. 

Mheinsberg, den 19, Mai 1835, 
Fiſcher. 

Es iſt der Rittergutsbeſitzer Here Scherz 
auf Krenzlin vom Unterzeichneten für dieſes 
Jahr beauftragt und bevollmaͤchtigt worden, 
bie Hagelfhäden, weldye vom 15. Zuli d. J. 
bis zu Ente ber biedjährigen Erndte, auf den 
bei der Medlenburgiichen Hagel» Aſſekuranz⸗ 
Sozietät in New Brandenburg verficherten Felde 
marken in der Mittelmarf ſich ereignen, abs 
ſchaͤtzen zu laffen. Die in vorbenannter Pros 
vinz wohnenden Mitglieder diefer Eozietät wer⸗ 
den baher aufgeforbert, bei vorfallenden erſatz⸗ 
fähigen Hagelichäden, von jenen Zeitpunkte an, 
ſich wegen der zu befchaffenden Äbſchaͤtzung an 
ben Rittergutöbefiger Herrn Scherz auf Krenzs 
lin zu menden, was fie jedoch von der deds 
balb nad Neus Brandenburg zu machenben- 
Meldung nicht befreit. 

Grauenhagen in Medlenburg « Strelig, den 
20, Mai 1835, Natorp, 
Diftriftös Direktor, 


Um 15. d. M. ift mir aus meiner Stube 
im biefigen Schhgenhaufe eine ſtarke eingehäus 
fige goldene Taſchenuhr mit golvener Kapfel, 
welche auf einen Eylinder geht und ein weißes 
Zifferblatt hatte, — auf demfelben flanden bie 
Namen „Gustav Reimann“ und deutſche Zifs 
fern — geftoblen worden, Der SHerbeifchaffer 
ber Ubr erhält 5 Thlr. Belohnung, 

Potödam, den 26, Mai 1835, 

& Reimann, 
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Amts ⸗Blatt 


Königliden Kegierung su Potsdam 


unb ber 


Stadt Berliim 


Den 12. Juni 1835, 











Allgemeine Befesfammlung. 
Das diesjäßrige Ilte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 


Nro 1609. Der Defmitiv-Traktat zur Feſtſtellung der Grenze zwiſchen den Koͤ⸗ 
niglich Preußifchen Staaten und dem Königreihe Polen, von der Grenze 
bes Großperzogefums Pofen bis zur Grenze des Freiſtaates Krakau, Dom 
4. März (20. Februar) 1835, 


Das diesjäprige 12re Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


Mr. 1610. Die Verordnung wegen Modififation der Verordnung vom 23. Auguſt 
1829, die Einfüßrung gleicher XBagengeleife in denjenigen Teilen des Brans 
denburg »Laufisifhen Provinzials Verbandes, in welchem die Verordnung vom 
14. März 1805 nicht eingeführt iſt, betreffend. D. d. den 12, Mai 1835, 

Mr. 1611. Die fernerweite Inſtruktion zur Dollziefung der Allerhöchften Kabi— 
netsordre vom 6. Januar 1831, die Anlage und ben Gebrauch der Dampf 
maſchine betreffend. D. d& den 21. Mai 1835, 





Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam auefchließlich betreffen. 

Potsdam, den 2. Juni 1835, 
Die von der Regierungss Hauptfaffe ausgeftellten Quittungen über die im Iften 
Quartole d. 3. und fruͤher zur Ablöfung von Domanials Präftationen eingeganges 
nen Kopitalien find, infoweit bie vorſchriftsmaͤßige Befcheinigung derfelben Seh, 
tens ber Hauptverwaltung der Staatsſchulden erfolgt ift, ben betreffenden Spezial 
kaſſen zur Auspändigung an bie Intereſſenten zugefandt — Die Letzteren 


Me. 97. 

Audhändis 
gung ber 
Quittungen 
über einge» 
zahlte Abld⸗ 


fungs » Ras 
Fir. 1909 
Mai. i 
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aben fich daher bei den gedachten Kaflen zur Empfangnahme ber befcheinigten 
ulttungen gegen Ruͤckgabe der vorher erhaltenen Anrerimsquittungen zu melden. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 





Betfanntmadhung 
an die Mitglieder bes erften Rurmärffchen KriegesfteuersBerbanbes, 

Nah $ 13 unferer Bekanntmachung vom 10. Dezember 1834 follen für den 
jeßt eintretenden Fall, daß die Heberolle der für den Zeitraum vom 1. Zuli 1835 
bis zum 31. Dezember 1842 beftimmten Kriegesfteuers Beranlagung der Mitglieder 
des erſten KRurmärffchen Kriegesfteuers Berbandes nicht bis ult. Quni d. J. voll 
endet werden Fönne, die für die bis dahin reichende erfte Beranlagungss Periode 
befinitiv regulirten Beiträge, jedoch ohne Ruͤckſicht auf die bisher damit verbunden 
gervefenen Ausgleichungs » Zufchüfle oder Ausgleichungs » Steuererlaffe, einftweilen - 
noch fort erhoben werden. Zu diefem Behufe find diefe interimififch zu erheben, 
den, einer fpätern Regulirung eventualiter unterworfenen Kriegesfteuers Beiträge 
von uns in einer Heberolle zufammengetragen, nach welcher foldye die Königl. 
Hocdlöblihen Regierungen zu Porsdam und Frankfurt durdy die betreffenden Kreis 
faffen von infl. dem 1. Quli d. 3. an erheben laſſen werden, welches hiermit zur 
Keuntniß des dabei intereflirten Publikums gebracht wird. | 

Berlin, den 29. Mär; 1835, 

Kommunal s Landtags » Rommiflion für die Kriegesfchulben, 
Angelegenheiten des erften Verbandes ber Kurmarf, 





PerfonsldhroniE, 

Dem inwvaliden Jaͤger Hellriegel ift der Förfterdienft zu Dobbrifow im 
Sharfenbrücer Forftrevier, und dem Wartegeld s Empfänger Gillet die Steuer, 
Einnehmerftelle in Buchholz übertragen worden. 

Un die Stelle der penfionirten Polizei» Sergeanten Rubel, Henning unb 
Herrmann find die invaliden Gendarmen Johann Friedrich Wilhelm Raabe 
und Friedrich Wilhelm Schilling, fo wie der Garde, Küraffiers Quartiermeifter 
Friedrich Wilhelm Schulg in gleicher Eigenfchaft in Berlin angeftellt worden. 

Der Doftor der Medizin und Ehirurgie Guſtav Frenmann ift als praftifcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtöpelfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie Georg 
Friedrich Ottomar Reich als Geburtspelfer, der Doktor der Medizin und Thirurgie 
Ernft Friedrih Karl Heinrich Lambrecht als praftifcher Arge und Dperateur, 
her Doktor der Medizin Adolph Hirſch als praftifcher Arzt, und der Kandidar 
der Medizin und Chirurgie Heinrich Wernede als Wundarzt erſter Klaſſe in 
den König. Landen approbirt und vereidigt worden. 


(Slerbei zwei Ertrablätter. 7 


Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 24ſten Stuͤck des Amtsblarts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt‘ Berlin, 





Den 12, $uni 1835, 


* Der ehemalige Kompagnie:Chirurgus Ran: 
be vom vormaligen Iten Kurmärkſchen Land 
wehrsnfanteries:Regiment, foll gegenwärtig zur 
Ererbung eines, im genannten Truppentheil das 
Fantı gewordenen eifernen Kreuzes in Vorſchlag 
gebracht werben. 

Da nun fein jeßiger Aufenthaltsort nicht 
fu ermitteln geweſen, b wird er bierburch aufs 
gefordert, fi in Zeit von 3 Monaten, und 
gwar fpäteftend bid zum 31. Zuli d. J. bei dem 
Unterzeichneten, entweder perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, wibrigenfalld ber ꝛc. Raabe, 
nach $ 6 ber Verfügung der Hochloͤbl. Gener 
ral: Ordenskommiſſion vom 21; Auguft 1819, 
bei.der Vererbung Übergangen, und ber nächfte 
auf ihn folgende Erpeftant dazu in Vorfchlag 
gebracht werben wird, 

MWriegen, ben 21. April 1835, 

Priem, 
Major und Kommandeur des Iten Bataillond 
Sten Landwehr: Regiments, 


Dad Grundftüd des Kaufmanns Martin 
Edert, Nr. 11 und 12 der langen Gaffe und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 238 Nr, 
2009, foll Schulvenhalber an den Meiftbietens 
ben verkauft werben. Daffelbe ift laut gerichtz 
licher Taxe, welche nebft dem neueiten Hypo⸗ 
thekenſcheine täglıch in unferer Regiſtratur eins 
gefehen werden kann, auf 9534 Thir. 14 Sgr. 
14 Pf. abgefchäßt, und der Bietungstermin auf 

den 15. Januar 1836, 
DVormittagd 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Berlin, den 23, März 1835. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Mefidenzien, 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlapfachen. 


Notbwendiger Verkauf 
Das Haus ded Echlächtermeifterd Chriftian 
Gottlieb Jokiſch, in der Hoditzſtraße Nr. 16, 


Hypothek⸗Nr. 781 belegen, abgefhägt auf 


4060 Thlr. 11 Sr. 4 Pf., zufolge der, neb 

Hypothekenſchein und Bedingungen in der * 

giſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 10. September‘d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordeutlicher Gerichte 

ſtelle ſubhaſtirt werden, e m. 
Poredam, den 13, Mai 1835, 


Königl, Stadtgericht hicfiger Refibenz, 


Das dem Karl Glafena ehdrige 
in Bieſenbrow, Angermünder Rreie ee 
Grundſtuck, beftehend in: den Gebäuden eines 
Bauerngehöfts nebft Wicfen, Gartenland und 
————— zufolge gerichtlicher Taxe, 
die bei dem unterzeichneten Gericht eingefehen 
werden Fann, ewärdigt auf 1963 Thlr, 23 Sgr. 


. 410 Pf., fol im Termin 


ben 6. Dftober d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, an Gerichtäftel 
Biefenbrow, Schulvenhalber, ee Be 
Meiftbietenden verkauft werben, 

Schwedt, den 20, Mai 1835, 


erzoglih Anhalt = Deffauifches Geri 
Herzog re — 


Nothwendiger Verkauf, 
Kammergericht. 

Die den Buͤtowſchen Benifizial: Erben aes 
börigen, im Teltow Orselomiihen Kreife beies 
genen Erbpachts-Vorwerke Rietz und Dabmss 
dorf, abgeſchaͤtzt auf 2205 Thlr. 18 Egr. 4 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

follen am 25, September 1835, 
Vormittags 11 Ubr, am ordentlicher Berichtes 
ftelle fubbaftirt werden, Die dem Aufenthalte 
nad unbekannten Erben des Gläubigerd, Rits 
tergutöbefigerö Karl Wilhelm Erdmann von 
ir Kr werben bierzu Öffentlich vor⸗ 
geladen, 
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. J 
eWVerzeichniß der in ben Monaten Februar und März 1835 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen 


Nr, 


1Karl Friedrich Rebbitz, Urbeitds 
2 Karl Auguft Theodor Steinfelbt 
3Johanne Sophie Kräger 
4Chriſtian Juhl, Dienfilnecht 


Spandau 





Prenzlau 


Ribbeck 


5 Georg Ernſt Meyer, Schloffers | Braunfchweig 231 5 


geſelle 
6Chriſtian Wilhelm Heinrich Bek⸗ Hamburg 
fer, Kammachergeſelle 
—* Kellner, Schuhmachers| Eifenach 
gefelle 


* Der von und mittelft Stedbriefd vom 14, 

Mai d. %. verfolgte Johann Karl Friedrich Chris 

h Schulz aus Grauenhagen ift wieber eins 

worden, welched hiermit befannt ges 

macht wird. Prenzlau, ben 28. Mai 1835. 

Meichegräflih von Schwerinfches Patrimonial⸗ 
gericht der Herrſchaft Wolfhagen. 


Dad zu Ult»Schöneberg bei Berlin unter 
ber Hausnummer 25 belegene Grundſtuͤck mit 
* anfehnlichen Gebäuden bes dismembrirten reis 
uts, einem wüſten Koſſaͤthenhofe und bem 
amilienhaufe, ſaͤmmtlich Bol. I Nr. 25 Fol, 
208 unfers Hypothekenbuchs in Alt» &chönes 
berg, zur Zeit noch auf ben Namen des Hofs 
Apothekers Au gudin eingetragen, unb auf 
41,917 Thlr. 18 Ser. 4 Pf. abgeichägt, foll 
im Wege ber Erelution in nothwendiger Subs 
baftation verkauft werben, und ift hierzu ein 
Bietungdtermin au 
. ben 6, Juli 1835, 
Bormittagd 141 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 
anberaumt worden, Der Hypothekenſchein und 
bie Taxe find werttäglich bei und einzufehen, 
Berlin, ben 15. Dezember 1834, 
Königl, Juſtizamt Muͤhlenhof zu Berlin, 


Dad Grundftüd bed Kaufmanns Karl Heins 
ri) Stöber, in der Rofengaffe Nr, 47. a, im 
Hypothekenbuche Vol. 25 Nr. 1815, fol Schuls 
benhalber an den Meiftbietenden verkauft wers 


* 





Namen und Stand, | Geburtdort, 














Eu — 
Haare. | Stirn, 8 
&.13.2. braunen, 
291 5] Ibraun lbedeckt braun 
171 5] Albraun Iniebrig |braum 
Schulzenborf bei |34] 4 —Ibraun rund braun 
Chftrin 
29] 5] 51braun bedeckt braun 
Ablond bedeckt braun 
25] 5) Abraun bedeckt braun 
361 5| 31braun Im ſchwarz 


den. Daſſelbe iſt laut gerichtlicher Taxe, wel⸗ 
che nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 8539 Toͤlr. 14 gr. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungdtermin iſt auf 

den 21, Zuli 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefcht, 

Diefer Verkauf wird ‚zugleich hierdurch der 
Wittwe Mertens, Marie Sophie geb, Steis 
nert, ober beren Erben, zur Wahrnehmung ihs 
rer Gerechtſame wegen ber für fie auf dem 
Grundſtuͤcke haftenden hypothekariſchen Forbes 
rung befannt gemacht, unb wenn biefelbe in 
bem oben bezeichneten Termine nicht erſcheint, 
baflır angenommen, baß fie in ben Zuſchlag an 
ben Meiftbietenden einwilligt. 

Berlin, ben 6. Dezember 1834, 

Königl, Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit», Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuick des Kaufmanns Auguſt 
Ludwig Wernicke, Nr. 17 am Muͤhlendamm, 
im neuen ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol, 
8 Nr. 252, foll Schuldenhalber an den Meifte 


bietenben verfauft werden. Die gerichtliche Tare 


beträgt 5931 Thlr. 25 us 44 Pf,, und kann, 
fo wie ber neuefte Hypothekenſchein, täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben. Der Bie⸗ 
tungstermin ift auf 

den 21. Juli 1835, 


Zn —— ee 
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unb nach ihrem refp. Wohn⸗ ober Geburtöorte und über bie Grenze beförberten Vagabonden. 











Augen. | Nafe, | Mund, | Kinn, Bart, | Geficht. ! Statur, Beflimmungsort. 
braun laͤnglich [mittel lang braun |laug mittel |Spandau. 
braun (lang ° |gemößnl.|fpig fehlt arfund, ru Prenzlau, 
ova 8 
grau ſſpitz * rund — ſrund mittel Quartſchen bei Ehflrin. 
worfen 
grau llang mittel Joval braun änglich ſchlank Ribbeck, Templiner Kreifes, 
braun Idid dick rund Im Ents|breit fchlant ‚| Braunfchweig. 
eben, 
braun gewoͤhnl. gewoͤhnl. brelt Im Eni⸗ oval, ge⸗ mittel Hamburg. 
ſtehen. fund 
graublau |fpiß dick rund Eiſenach. 


Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Nr, 19 
Kdnigsſtraße, eine Treppe hoch, angeſetzt. 

Dieſer Verkauf wird zugleich hierdurch dem 
Kaufmann Joh. Gottlieb Walter zur Wahr⸗ 
nehmung feiner Gerechtſame wegen der für ihn 
auf dem Grunbfihde haftenden hypothekariſchen 
on befannt gemacht, und wenn berfelbe 
n dem oben bezeichneten Termine nicht erfcheint, 
baflır angenommen, daß er in ben Zuſchlag 
an den Meifibietenden einwillige, 

Berlin, den 19, Dezember 1834, 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung flr Kredit, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Das in der Steingaffe Nr, 18 und reſp. Lauf⸗ 
gaſſe Nr. 26 belegene, im Hypothekenbuche Vol, 
7 Nr. 550 auf den Namen ded Bädermeifters 
Gottlieb Friedrih Puͤſchel eingetragene Wohns 
haus nebft Zubehör, fol Echuldenhalber an ben 
Meiftdietenden verkauft werden, und ed ſteht 
ber Bietungstermin 

am 25, Yuguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte an. 

Die Tare ded Grundſtuͤcks beträgt 5160 Thlr, 
7&gr.3 Pf., und ift nebft den Verkaufsbedin⸗ 
gungen und dem neueften Hypothekenſchein täge 
lich in unferer Regiftratur einzufeben. 

Zu biefem Termine werben auch bie unbes 
kannten Erben ded obengenannten verfiorbenen 
Beſitzers unter der Verwarnung vorgeladen, daß 


ae? * ge⸗kurz 


und 

bei ihrem Ausbleiben angenommen werben wird, 
fie bewilligen den Zuſchlag bed Grundſtuͤcks an 
ben Meiftbietenden, 

Berlin, den 20. Dezember 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds umb 

Nachlaßfachen, 


Das allbier auf bem Kiez ber Altftabt Nr. 
395 belegene, Bol, 9 Fol. 421 bed Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene, den Erben des Schif⸗ 
ferd Johann Unbreas Böttcher gehörige Wohn⸗ 
haus nebft Garten, ift zur nothwendigen Sub⸗ 
baftafion gezogen und auf 434 Thlr. adgeſchaͤtzt 
worben, Der Bietungätermin wirb auf 

ben 9, Zuli d, J., 

Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölofale vor bem 
Herrn Juſtizrath Steinbed anberaumt, und 
ed werden bazu alle zahlungsfaͤhlge Käufer mit 
ber Benachrichtigung vorgeladen, daß bie Taxe, 
ber neuefte Hppothelenfchein und bie befonberen 
Kaufbedingungen täglicy in unferer Regiftratur 
eingefehen werben können, 

Brandenburg a, d. H., ben 13, März 1835. 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Das zur Nothhornfhen Konkursmaſſe 
gehdrige, zu Damm belegene, im Hypotheken⸗ 
buche bed ehemaligen Juſtizamts Zehdenid Vol, 
I Pag. 80 verzeichnete, gerichtlich auf 498 Thir. 
22 Sgr. 6 Pfr abgefhägte Buͤdnergrundſtuͤck, 

: 44 ® 
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wozu ald Pertinenz ein am Creveliner Wege 
belegener, auf bemfelben Hypotheken⸗ Kolio 
verzeichneter, gerichtlich auf 75 Thlr. 12 Ser. 
6 Pf. gewürdigter Zinsgarten gebbdrt, ift auf 
den Antrag des Konkurdfuratord zur noths 
mwenbigen Subhaflation geftellt, und ein Lizi⸗ 
tationdterniin auf 

den 18. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unfern Geſchaͤftslokale 
auf dem biefigen Rathhauſe anberaumt worden, 
wozu Kaufliebbaber von und biermit vorgelas 
den werben. Der neuefte Hypothekenſchein dies 
ſes Grundftüdd und die gerichtliche Tare beiz 
felden koͤnnen täglich in unferer Regifiratur 
eingefeben werben, 

Zebdenid, den 16. Märg 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das Noackſche, zu Prierod sub Nr, 5 bes 
Iegene, auf 775 Thlr. tarirte Koffäthengut nebſt 
Zubehör ift zur notbwendigen Eubhaflation ges 
fellt, und der Bietungstermin auf 

den 17. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtelofule 
angefegt. Die Tare und der neueſte Hypothe⸗ 
enfchein Fönnen werktäglich in unferer Regie 
firatur eingefehen werden, 

Zugleich werden alle‘ unbekannte Realpräs 
tendenten, beren Aufprüche die Eintragung in 
bad Hypothekenbuch bedürfen, hierdurch unter 
der Verwarnung vorgelaben, baß fie im Aus⸗ 
bleibungsfalle mit ibren etwanigen Realanfprlıs 
hen auf das Gründftüd werben präflubirt, 
und ihmen dedhalb ein ewiges Stillſchweigen 
volrb auferlegt werben. 

Storfow, den 17. März 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die zur Gaſtwirth Johann Friedrih Wil⸗ 
heim Köhlerfchen Kreditmaffe und dem Tiſch⸗ 
ler Hauer gemeinfchaftlic gehörige, in ber 
Landsberger Straße Parse, ben Eichler= und 
Hefleichen Grundſtuͤcken belegene, Vol, 36 Nr, 
2228 Er im Hypothekenbuche verzeichnete, 
auf 313 Thlr. 10 Sgr. tarirte Bauftelle, fol 
Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verkauft 
werben, und ift dazu ein Termin auf 

ben 14, Zuli d. J., 
41 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt 


—— 
ie gerichtliche Taxe und ber neueſte 


worden. 


* 


Hypothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks koͤnnen taͤg⸗ 
lich in. der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts eingefehen werden; _ 

Berlin, ven 21. März 1835, 

Königl. Stabtgericht hiefiger Refibenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationd » und 
Nachlaßſachen. 


Die zur Gaſtwirth Johann Friedrich Wile 
helm Kohl erſchen Kreditmaſſe und dem Tiſch⸗ 
ler Hauer gemeinſchaftlich gehörige, in ber 
Palliſadenſtraße, zwifchen dem Eichlerfchen 
Hauſe Nr. 80 und Heffeihen Haufe Nr, 81 
ber Landsberger Straße belegene, Vol. 36 Nr. 


2229 Pag. 17 im Hypothekenbuche verzeichnete, 


auf 516 Thlr. 21 Sgr. tarirte Bauftelle, fol 
Sculdenhalber an den Meiftbierenden verkauft 
werden, 'und iſt dazu ein Termin auf 
ben 14, Zuli d. J., . 

Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefett 
worden. Die gerichtliche Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks koͤnnen täge 
lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Gets 
richts eingefehen werben, 

Berlin, ben 21. März 1835, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Nefiben, 
Abtheilung für Kredit-, Subhaftationds und 

Naclapfachen, 


Die dem Tiſchlermeiſter Kiegmann gehb⸗ 
rigen, hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) das im Hypothekenbuche Vol. II Nr, 104 
verzeichnete Wohnhaus, tarirt zu 421 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf., 
2) das im Hypothekenbuche Vol, IX Nr. 136 
verzeichnete Beiland, tarirt zu 103 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf., 
follen Schulvenhalber dffentlih an den Meifte 
bietenden verkauft werden. 
Der Bietungstermin ift auf 
den 15. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe 
angejegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß der Meiftbietende, wenn 
nicht rechtliche Hinderniffe entgegenſtehen, ben 
Zuſchlag zu gewärtigen bat, Die Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, , 
Lychen, den 23. März 1835. 
Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Die Buͤdnerſtelle ber Geſchwiſter Schar 
ſchneider mit den dazu gehörigen 42 DR: 
. Erbzinsland zu Steinfurth, gefbäßt auf 563 
Thlr., iſt zur nothmwendigen Eubhaftation ges 
fellt, und der Bierungstermin auf 

den 15. Juli d. J., 
Mittags 1 Uhr, zu Amt Biefenthal angefeht, 
Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein küns 
nen täglich in unferer Regiftratur bierfelbft 
eingeſehen werden. 
Neuſtadt-Eberewalde, ben 24. März 1835, 
Königl, Preuß. Zuftizamt Biefenthal, 


Die zur Fifber Johann Andreas Patz ky⸗ 
ſchen Nachlaßmaffe gehörigen Hiefigen Grunds 
ſtuͤcke, nämlich: 

1) das im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 43 vers 
zeichnete Wohnhaus, tarirt zu 303 Thlr,, 

2) der im Hypothekenbuche Vol, XII Nr. 168 
verzeichnete Garten, tarirt zu 70 Thlr., 
follen Theilungsbalber bdffentlib an ben Meifts 
bietenden verkauft werden, Der Bietungdters 


min iſt auf den 16. Jull d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe 
angeſetzt. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
keuſchein koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Lychen, den 25. März 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Ackerduͤrgers Johann Gottfried Stelzner 
gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) ein Morgen am Muͤhlenſteig Nr. 1762 
von 1 3 85 IR., mit beftellter Wins 
terfaat, tarirt 30 Tblr., 

2) ein Morgen am Tabackspfahl Nr. 1372 
von 1 M. 27 TIR., tarirt 45 Thlr,, 

3) ein Morgen in den Bergen Nr. 1694, a 
von 1 m 179 OR., tarirt 8 Thlr., 

4) ein Morgen Egeipfuhl (Weinberg) Nr, 
1616 von 1 M. 17 TR., mit beftellter 
MWinterfaat, tarirt 20 Thlr,, 

5) ein Morgen in ben Bergen Nr. 1633 von 
1 M. 130 IR., mit beftellter Winterfant, 
tarirt 20 Thlr., 

6) ein Morgen Zlfeedberg Nr. 720 von 3 M. 
68 TIR. int, 112 IR. Maͤſche, taxirt 
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7) ein Morgen im Heinen Baumfelde Nr, 
470 von 1 M.7 IR, tarirt 25 Thlr., 
8) ein Morgen uͤberm Baum Nr, 1750 von 
2 M. 104 IR, mit beftellter Saat, 
tarirt 40 Thlr., 

9) zwei Wiertelhufen Butenlanb Nr. 25 und 
26 bed Regifterd, mit beftellter Saat, 
taxirt 850 Thlr., 

410) ein Morgen in ben Bergen Nr. 1751 
von 1 mM, 34 IOR., tarirt 12 Thlr., 
41) ein Morgen PVierruthe Nr, 1166 von 2 
M. 122 TIR., tarirt 100 Thlr., und 
42) eine Meine Scheune vor dem Zehdenicker 

Thore am Berliner Wege, tarirt 156 Thlr, 

7 Ser, 6 Pf., 
follen Theilungshalber in termino 

ben 11. Juli d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, auf dem hiefigen Mathe 
hauſe dffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Tare, bie Verfaufsbedingungen 
und ber neuefte Hypothekenſchein, koͤnnen in 
unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Granfee, den 26. März 1835, 

Königl, Preuß, Stabfgericht. 


Notbwendbiger Verkauf, 


‚Stabtgericht zu Berlin, den 28. März 1835, 


Das Haus in der Friebrichöftraße Nr, 240, 
abgefhäßt zu 8046 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. zus 
folge der, mebft Hupothelenfchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

foll am 17. November d. J., 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Die dem Aufenthalte nah unbelannten Gläus 
biger, ber Gärtner Bukowsky ober beffen 
Erben, werben hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Das Bol. IT Fol, 206 unferes Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, zu Wuftermarf an ber 
Hamburger Chauffee belegene, und gerichtlich 
auf 2921 Thlr. 15 Egr, abgeichäßte Zmeihhfe 
ner=Bauergut bed Andreas Friedrich Marzahn, 
fol Schuldenhalber dffentlich verfauft werben, 

Es ift ein Vietungstermin auf 

den 10, Jull d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu Wu⸗ 
ſtermark angeſetzt, und werden befige und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken das 
zu eingeladen, daß die Taxe und der meuefte 
Hypothekenſchein täglich Vormittags in unferer 
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den ſollen. Spandau, ben 28. März 1835, 
* König, Preuf. Zufligamt allpier, 


Die dem Müblenmeifter Mathias Gottlob 
Sick erbpachtweife gehdrige, zu Schilde beles 
gene Bockwindmuͤhle mit Zubehbrungen, welche 
gerichtlich auf 1431 Thlr. 7. Sgr. 6 Pf. abs 
gefhägt worden, fol Schuldenhalber 

ven 10, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Schilde dffentlich verkauft werden, unb laben 
wir Kauflufiige mit bem Bemerlen ein, daß 
die Taxe bei dem Zuftitiarius eingefehen werben 
kann, bie Kaufbedingungen aber in bem Terz 
mine werben befannt gemacht werben, 

Zugleich laden wir zu dieſem Termine alle 
unb jede unbekannte Mealprätenbenten, beren 
Anfpräche der Eintragung in bad Hypotheken⸗ 
buch bedhrfen, zur Anmeldung berfelben unter 
der Verwarnung vor, daß bie Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Mealanfprüchen auf bad 


bie Verkaufäbebins 





Grundſtuͤck werden präfludirt, und ihnen bamit ' 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb, 
Lenzen, ben 30. Dir, 1835. 
Die von Grävenigfchen Gerichte zu Schilbe, 


Kolgenbe, ben Erben des zur Ultenhöhle 
verftorbenen Förfterd Johann Abraham Bern⸗ 
hardi, genannt Lux, gehörige Grundſtucke, ald: 

1) ein Aderfiid von dem im Miltendorfer 

Felde in der Feldmark Reetz belegenen ſo⸗ 

enannten Ningftüi von + Scheffel Aus: 


ſaat, 

2) ein Ackerſtuck von den im Miltenborfer 
Felde belegenen fogenannten Ningftäden 
von drei Scheffel Ausfaat, und eine Miefe 
von einem Scheffel Ausfaat Flächeninhalt, 

3) eine im fogenannten Pohlfumpfe an ber 
Quelle belegene Wiefe von etwa drei Mor⸗ 
gen Flaͤcheninhalt, 

welche ohne Abzug der Laften auf 325 Thlr, 
Kourant tarirt find, follen im Wege ber freis 
willigen Eubhaftation in termino 

ben 15, Zuli d. J., 
Vormiltags 11 Uhr, an Gerihtöftelle zu Mahls⸗ 
dorf öffentlich —— verkauft werden. Hier⸗ 
zu werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe, der neueſte 


othefenfchein und bie Verkaufsbedi en 
—** Regiſtratur hierſelbſt zur — 
bereit liegen. 

Garow, ben 30. März 1835. 
von Trotta⸗Treydenſche Gerichte über Mahlsdorf. 


Die dem ehemaligen Bauer Friedrich Mils 

helm Tietz erbpachtsweiſe gehörige, in ber Felde 
mark des Dorfes Schdnom belegene, und im 
Hypothekenbuche ded unterzeichneten Juſtizamts 
Vol. IE Fol, 270 verzeichnete eine Hufe Kir⸗ 
chenader, welche auf 52 Thlr. 10 Sgr. ges 
richtlich abgefchägt, iſt Schulvenbalber zum I 
fentlihen Verkauf geftellt, und. ein Bietungs⸗ 
eermin anf zen 22, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtälofale, Brans 
benburger Straße Nr. 51, angefet, zu wels 
em zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen wers 
ben, Die Taxe und ber meuefte Hyoptheken⸗ 
fein können täglich in der Gerichts⸗NRegiſtra⸗ 
tur eingefehen werben, 

Potsdam, den 4, April 1835. 

Königl,, Preufi. Juſtizamt allhler. 


Nothwendiger Verkauf. 

» Rands und Gtabtgericht zu Lenzen. 

Die zu Lenzen belegene, ber verehelichten 
Doftwagenmeifter Thiele gehörige Vollbuͤrger⸗ 
ftelle und Gafihof, abgeſchaͤtzt auf 3281 Thlr, 
20 Egr. 10 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Benfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenben Taxe, fol 

am 12, Auguft d. 5:, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben, 

Renzen, den 6. April 1835 

Königl. Lands und 





Stadtgericht. 


Wenn ber Herr Senator Helm allhier ‚bie 
Anzeige gemacht, daß ihm augenblidlich bie 
baaren Mittel zur Vefriedigung feiner anbrins 
genden Gläubiger fehlen, und er baher fein in 
ber Stargarbfhen Strafe sub Nr, 437 beles 
genes Wohnhaus c. p. ald Erefutiondobjeft ans 
bieten, und auf ben oͤffentlichen Verkauf deffels 
ben antragen, dabei aber um Siſtirung der wis 
ber ihn erfannten Erefutionen bitten wolle, und - 
wenn biefem Gefuche beferirt worden ift, fo 
werben, unter einftweiliger Aufhebung ber Exe⸗ 





kutlonen, zum öffentlich meiftbietenden Verkaufe 
des vorgebachten Sehafor en Wohn 
Baufeß folgende Termine, ald auf 

den 27, April d. J., 

ben 25. Mai d. J. unb 

den 29. Yuni d. J. 
angefet, und Kaufliebhaber in benfelben, Mors 
gend 10 Uhr, vor Gericht allhier zu erfcheinen, 
und ihre Gebote abzugebin, geladen. 

Zugleich ift zur Anmeldung und Rechtferti⸗ 
gung aller Unfprüche und Forderungen an das 
vorbezeichnete Haus, und hberhaupt an das Vers 
mögen bed Senatord Helm, ein Liquidations⸗ 
termin auch für den Fall fich ergebender In⸗ 
ſufficienz und Konkurseroͤffnung auf 

ben 29, Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, und werden alle, 
welche Anſpruͤche und Forderungen an das Haus 
und dad Vermögen bed Herrn Senatord Helm 
haben, ober zu haben glauben, gelaben, ſolche 
in bemfelben fpeziell anzumelden und fofort 
rechtfertigen, unter bem peremtorifchen Rache 
theile, daß fie fonft damit für immer audges 
ſchloſſen fein follen. 

Gegeben im Stabtgericht zu Neus Brandens 
burg, ben 6, April 1835. 

Richter und Rath hierſelbſt. 


Folgende, zum Nachlaß ber verehelicht ges 
wefenen Kaufmann Kyſaus, geb. Miethe, 
ui Groß gehdrigen Grund⸗ 

de, ale: 

4) ein im Fürftertwalder Felde belegenes Acker⸗ 
ſtuͤck von 24 Scheffel Audfaat, 

2) ein dergleichen in bemfelben Felde, am 
tiefen Graben belegen, von 2 Scheffel 8 
Metzen Ausfaat, 

3) ein dergleichen in bemfelben Selbe, an 

—— Löchern belegen, von 1 Scheffel 

udfaat, 

4) ein Sthd bergleihen, am Lebbinfchen 
See belegen, von 6 Scheffel Ausfaat, 

5) ein in demfelben Felde belegened Uders 
fläd von 14 Scheffel Ausfaat, 

6) ein dergleichen von 24 Scheffel Audfaat, 

7) ein Aderftbd von 34 Scheffel Ausſaat, 
im Beeskower Felde belegen, 

8) eine am Lieper Berge an der großen Burg⸗ 
lehnswieſe belegene Wiefe von 14 Morgen, 

welche gerichtlich auf 344 Thlr, 20 Sgr. tarirt 
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find, follen Im Wege ber nothwendigen Sub: 
baftation in termino 

den 13, Auguſt d. J., 
Vormlitags 10 Uhr), an hieſiger Gerichtöftelle 
öffentlich meiftbietend verfanft werden. Die 
Tare und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen 
werftäglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Gtorfom, den 18. April 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es find folgende, dem Kaufmann Karl Gott⸗ 
frieb Krehl allhier gehörige Grundftäde, ale: 
1) dad allhier in der neuen Poftftraße zub 
Nr. 208 belegene Wohnhaus mit Haus⸗ 
land, Rodahnwieſe und allem Zubehör, ges 
richtlich tarirt zu 1143 Thlr. 8 Sgr. 61 Pf., 
2) ber allhier vor bem Ser Thore nad) 
dem See hin belegene Garten, gerichtlich 
tarirt zu 67 Thlr. 5 Sgr., und 
3) ber altier vor dem Kyritzer Thore belegene 
Bleihwallgarten, gerichtlich tarirt zu 94 
Thlr. 25 Ser. 5 Pf, 
zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und 
haben wir einen Rizitationdtermin auf 
ben 24. Auguft d. %, 
Vormittags 14 Uhr, auf hiefigem Stabtgericht 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige hiermit 
mit bem Bemerken einlaben, daß bie Taxe und 


‚ ber neuefte —— taͤglich in unſerer 
8 


Regiftratur efehen werben fönnen, und daß 
die Verfaufsbedingungen im Termine befannt 
gemacht werben follen, 
MWufterhaufen a. D., ben 16, April 1835. 
Kbnigl, Preug, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 2, Mai 1835. 

Das Grundfläd der Kaufmann Berge» 
mannfcden Eheleute, in ber großen fries 
drichsſtraße Nr. 77, abgefhägt auf 12,978 
Thlr, 19 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 8, Janıar 1336, 
Vormittags 11 Ubr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Negiftratur einzufehens 
Notbwendiger Verkauf. 

Paalzowſches Patrimonialgericht zu Mejenborf. 

Die von der, zum Koffäthengute Nr, 16 zu 
Bentwiſch gehörig gemefenen Hofftelle Nr. 6 
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abgetrennte Woͤhrte, mit bem auf folder ere 
baueten Haufe, welches mit dent anflofenden 
Haufe unter einem Dame erbauet iſt, abgeſchaͤtzt 
auf 625 Tblr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem Geſchaͤftslokale 
bed unterfchriebenen Juflitiarii alhier einzuſe⸗ 
henden Taxe, foll 
am 16. Scptember d. J., 
Vormittags 11 Ubr, in dem Gerichtölokale zu 
Mefendorf fubhaftirt werben, 
Havelberg, den 16, Maui 1335, 
Paalzowfches Patrimonialgericht zu Mefenborf. 
Mehrmann, 
Sands und Stadtgerichtds Direktor, 
als Juſtitlarius. 


Auf den Antrag ber Erben bed Mühlens 
meifterd Michael Miers, fol die zu deſſen 
Nachlaß gehörige, zu Fergig im Templiner 
Kreife, anderthalb Meilen von Prenzlau bele⸗ 
gene Waffermühle 

am 11. Juli d, J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in freis 
williger Subhaftation verkauft werben, 

Die Taxe bed Müuͤhlengrundſtuͤcks beträgt 
5291 Thlr. 8 Ser. 4 Pf., und kaun jederzeit 
bier in der Gerichtsregiſtratur eingefchen werben, 

Die Mühle befteht aus einer Mahl:, Stampfs 
und Echneibemühle, denen ed in der Regel nie 
an Waffer, und eben fo wenig an Gemabl fehlt, 

Es gehören aufer dem Mühlenteiche bazu 
5 Gärten, 1 Koppel, 93 Morgen 175 Rus 
then Ader, 10 Morgen 61 Braten Wieſen, 
und die Rohrung und Fiicherei auf dem Muͤh⸗ 
lenteiche, An Grundpacht entrichtet die Mühle 
jährlich) 4 Wingpel Roggen und 2 Scheffel Wei⸗ 
zen, muß auch der Herrſchaft jährlich 15 Biläce 
frei abſchneiden. Bietungsluftige werden zu dem 
obengevachten Termine auf der Mühle hierdurch 
eingeladen, und bat der Meiftbietende nicht bloß 
nad) erfolgter Zuftimmung der Erben ben Zur 
fchlag zu erwarten Asfondern es kann ihm das 
Grundſtuck auch, wenn er das Kaufgeld ficher zu 
ftellen vermag, in furzer Friſt übergeben werben, 

Prenzlau, den 21. Mai 1835, 

Adlich von Arnimſche Majorats: Gerichte zu 

Eudow und Fergiß. 





- Ein Rittergut, welches 4 Meile von Por 
fen entfernt, an ber von Pofen nach Berlins 
gehenden Chauffee liegt, 3000 Morgen Preus 
ßiſchen Maaßes herrſchaftlichen Landes, guten 
tragbaren Boden, bedeutende Wieſen, einen 
großen Dbftgarten, zwei Arge, Torfftecherei, 
einen Viehbeſtand von 1000 Ethick Schaafen, 
über 80 Stud Rindyieh, die noͤthigen Pferde 
und dad erforderliche Feld» Zuventarium hat, 
ift aus freier Hand fogleicy im Ganzen, auch 
theilweiſe nach Morgenzahl zu verkaufen, - Der 
Gaſtwirth Herr Reiman in Pofen im Hötel 
de Pologne wird auf Befragen bad Gut und 
den Verkäufer anzeigen. Der Letztere wänfcht 
das Verkaufägefchäft felbft ohne einen Unters 
händler abzuſchließen. 


» Pofen ben 12. Mai 1835, 





Auktion in Raadom. 

Am 26., 27. und event. am 29, Juni b, 3 
und folgende Tage, Vormittags 9 Uhr, foll Bere 
aͤnderungshalber auf dem Rittergute Raackow 
bei Prenzlau bad mir zugehörige Vich- und 
Wirtbfchafts - Yuventarium, als: 26 Stuck gute, 
füchtige Ackerpferde, 4 Stud gute Hengfte, 20 
Stüd eins, zweis, dreiz, viers und fünfjährige 
Sohlen, 65 Ethd ſchwarzbunte Kühe, Dldene 
* Rare, 30 Stuͤck zwei⸗ und dreijährige 

erſen, 2 Bullen, 800 Stuͤck bochverebelte 
chaafe und Hammel, 250 Ethd kaͤmmer, 
60 Stüd verſchledene Schweine, worunter mehs 
rere Zuchtſauen, 6 Schief⸗ und 6 Erndtewagen, 
10 Pflüge, 16 Eggen, 12 Echneibeladen, 6 
utterfaften, 6 Gelpann komplettes Sielenges 
chirr, verſchiedene Stallutenfilien, 10 Stand 
Geſindebetten, 12 verfchiedene Ketten + 70 Vieh⸗ 
fetten, fo wie das ſaͤmmtliche Hause und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤth ꝛc., an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Kourant in oͤffentlicher 
Auktion perkauft werden, mozu ich Kaufluftige 
mit bem Bemerken einlade, daß am 26, Fund 
d, 5. mit dem Verkauf des Viches ber Anfang 
—— und zw — — der 

enaunten egenſtaͤnde fortge 

werden 8 — ————— 
Raackow bei Prenzlau, ben 28, Mai 1835, 


Der Gutspaͤchter Haack. 





Zweites 


Zweites Ertra- Blatt | 
5, ame 2Zaſten Stuͤck des ämtantadee \" "0 9; 
der Königfichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
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Den 12. Juni 1835, , 





* Dem Eifenwerfäfaftor Karl Adolph Poh⸗ 

lenz zu Greba bei Nicäfy if ein Patent 
auf eine durch Modell und DBefchreibung ers 
läuferte, in ihrer ganzen Zufammenfeßung 
ald neu und eigenthümlich anerfannte Zorfs 
preffe, auf fünf nach einander folgende Jahre 
vom 29, Mai 1835, dem Tage ber Ausfer⸗ 
tigung, angerechnet und für den ganzen Um⸗ 
fang der Monarchie 

ertheilt worden, 


* Die in biefen Blättern unterm 4, März 
1335 angekündigte Lizitation ber Pacht des 
Amts Fahrland findet nicht Statt, da daffelbe 
inzwiſchen aus freier Hand verpachtet worden ift. 
Potsdam, den 3. Juni 1835, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, Domai« 
nen und Forſten. 


EStedbrief. — 

*Der vormalige Privatſchreiber Albert Frle⸗ 
drich Thiede, weſlcher ſich in den lebten Ta— 
gen des Monats Februar d. J. von Treuen⸗ 
briezen, woſelbſt er ſich bei der Quandſchen 
Schauſpielergeſellſchaft befand, entfernt hat, und 
deſſen jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln ge— 
weſen iſt, ſoll Behufs der Abbuͤßung einer ger 
gen ihm erfannten Freiheitäftrafe zum Arreſt ge— 
bracht werden. Mir erfudyen die refp. Gerichts⸗ 
und Polizeibehörden, auf den Thiede vigiliren 
und ihn im- Betretungsfalle per Transport an 
und abliefern zu laffen. 

Rathenow, den 2, Juni 1835, 

Konigl. Preuß. Efadtgericht. 
gnalement. 

Geburtsort: Zachow, Wefthavelläntifchen 
Kreifed der Mittelmarf, gewöhnlicher Aufent⸗ 
halt: Brandenburg, demnaͤchſt Potsdam, zuletst 
Rathenow, Religion: evangelifch, Alter: 22 Jahr, 
Gewerbe: Schreiber, Größe: 5 Fuß 3 Zell, 
Haare: ſchwarzbraun, Stimm: hoch, Augenbrau⸗ 
nen: dunkelbraun, Augen: grau, Naſe: ſtumpf, 


Mund: ſtark, Bart: ſchwarz, Kinn: rund, Ge— 
fichtöfarbe: geſund, Geſichtsbildung: laͤnglich, 
Statur: mittel: Bekleldung iſt nicht anzugeben. 


» Der von ums mittelſt Steckbriefes vom 
16, April dv. 3. verfolgte ehemalige Kanzlift 
Adolph Dtto Alerander Plahn, der Genoffe 
bes Hanblungsbienerd- Frite, ift am 14, Mai 
db. 5. in Königäberg in Preußen unter dem 
folfhen Namen Kaufmann Walter aus Brauns 
ſchweig mit mehreren: falfchen Königl. Bayeri⸗ 
ſchen Generals Konfulatspäffen und Paßformu⸗ 
laren ergriffen, und an unſere Gefängniß« Er: 
pebition abgeliefert worden. 
Berlin, den 2. Juni 1835, 
Die Kriminals Depufation des Königl, Stadt: 
gericht. : 


* Die Ehefrau bei Tageldhners Kriene, Jos 
banne Charlotte geb, Paris, aus Garlebiefe, 
ift wegen Meineidd zu einjähriger Etrafarbeit 
recht@fräftig verurtheilt worden, und hat biefe 
Strafe angetreten, Dies wird nach Vorſchrift 
der Geſetze bekannt gemacht. 

Wriezen, den 27. Mai 1835, 
Das Patrimonialgericht Kerftenbruch und Ans 
theil Alt: Weiggen, 

*. Mach ber Beftinnmung der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Potedam fol die Chauffeegeldb> Hebes 
ftelle bei Weißenfee vom 1. Juli d. J. ab noch⸗ 
mald anderweitig an den Meiſtbietenden öffent: 
lich verpachtet werben, Wir haben hierzu einen 
Lizitetionstermin 
. auf ben 19, d. M., 
Vormittags um 10 Uhr, in unferm Geſchaͤfls— 
Iofale anberaumt, wo auch) die Bedingungen, 
unter welchen die Verpachtung flattfinden fol, 
bis zum Tage des Termind eingeſehen werben 
koͤnnen. Neuſtadt-Ebersw., den 2. Juni 1835, 
Im Auftrage der Königl, Regierung zu Potẽdam. 
Königl, Preuß. Haupt: Steueranit. 
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® €3 foll bie Robrnugungds Berechtigung an 
ben im Glindowſchen See belegenen 2 Rohr⸗ 
büfchen, nämlich: 

1) dem Plößbufch und 

2) bem fogenannten Steinberge, 
veräußert werben, zu welchen Ende ein Bie⸗ 
tungsfermin auf 
den 14, uni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäfldzims 
mer anberaumt worben, Der Käufer bat fchon 
bie diesjährige Nutzung der gedachten Mohrs 
büfche, und find die VeräußerungeBebingune 

en hierſelbſt einzufehen. Kauflufige haben ſich 
h obgebachtem Termine einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, auch bie erforderlichen Kau—⸗ 
tionsmittel zur Eicherung bed Fiskus wegen 
bed etwanigen Meiftgebot®, welche im vierten 
Theil. des gebotenen Kaufgeldes beftehen, mit 
zur Stelle zu bringen, oder auf andere Weiſe 
genügende Sicherheit zu geben, 

Potsdam, ben 30, Mai 1835, 
Königl, komb. Rentamt Potsdam ıc. 


Die Aufhebung ber unterm 20. Dfiober v. 
J. verfügten Eubhaftation des im Nieder: Bar⸗ 
nimſchen Kreife belegenen, der Frau Gräfin 
von Hade, Juliane Wilhelmine Ulrike geb. 
von Marfhal gehörigen Ritterguts Daͤhl⸗ 
wis und bed auf ben 27. Zuni db. J. anbes 
raumten Lizitationdtermind, wird hlerdurch zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, ben 1. Juni 1835, 


Königl, Preuß, Kammergericht, 


Dad, eine halbe Meile von ber Biefigen 
Stabt te Kämmereigut Frohnsdorf, wos 
außer ber Feldwirthſchaft eine bedeutende 
Schäfere gehört, fol 
. am 30, Juni b, Sr 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhaufe an ben Meifts 
bietenden auf anberweite 8 Jahre, und zwar von 
Zrinitatis 4836 bis dahin 1844 vergeitpachtet 
en. 

Anſchlag und Bedingungen find in ben Wo⸗ 
Gentagen von 8 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr 
in ber Regiftratur einzufehen, 
Areuenbriegen, ben 27, April 1835, 


Der Magiftrat, 


Ns 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg. 
Das Haus mit Hauskavel, zur Kreditmaffe 
bed Zuchmacdhermeifterd Samuel Friebr. Fritze 
gehoͤrig, in der Altſtadt im Setdenbeutel. umer 
Nr. 16 belegen, Seite 123 des Hypothekenbuchs 
eingetragen, und auf 301 Thlr. abgefchägt, 
zufolge der, mit Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
foll am 12, September- 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtda 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg. 

Die in der Altftädtfchen Feldflur vor dem 
Plauer Thore Nr. 24 belegene Luͤckenbergſche 
Hufe der verfiorbenen Wittwe Kabeliß, Sos 
phie Elifabeth geb. Bars, Mol, 15 Kol, 231 
bed Hypothelenbuchs, abgeihätt auf 850 Thlr., 
rei ber nebft —— und Bedingun⸗ 
en in der Regiſtraͤtur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 3. September 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhhaſtirt werden. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe der 
bei Teupitz belegenen Mühlenbefigung, Heine 
Mühle genannt, ſteht in Folge öffentlicher Bee 
kanntmachung durch diefe Blätter vom 14. März 
d. 5. ein Bietungstermin 

am 410, Zuli db, J., 
Nachmittags 2 Uhr, hier im Gericht an, wozu 
bie —* eigen — ge ; 
ppofhefgläubigerin, verehelichte Poppe ge 
Welke. und beren Ehemann, Müplenmeiter 
Dopp e, hierdurch vorgelaben werben, 

uchholz, am 21. Mai 1835, 

Königl, Preuß, Zuftizamt, 


— ————— ie A . 
nbs um adt t orckow, ben 
21. Mai 1835, — 
Die zum Nachlaſſe des Zimmermeiſters Jo⸗ 
hann Gotifried Jab niſch gehörigen, aus eis 
nem in ber Stadt Stordom auf dem Sande 
berge belegenen Wohnhaufe, nebft Stallungen, 
einer Scheune, einem Garten, einer Wiefe und 
Graskavel, imgleichen 3 Uderparzellen, beſie⸗ 
henden Grundſtuͤcke, abgeſchaͤtzt auf 548 hir, 


2 Gyr. 4 Pf., zufolge.ber; nebſt Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in ber Regifiratur eins 
zufehenden gerichtliben Tare, follen 

am 10, September 1835, 
BVormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Rand» und Stabtgericht zu Dranienburg. 

Das ber Wittwe Grabsdorff gehörige, 
zu Friebrichäthal belegene, auf 502 Thlr. 10 
Sgr. abgeſchaͤtzte Buͤdnerhaus nebft Garten, 
er und Wieſen, deſſen neueſter Hypotheken⸗ 
ſchein und Taxe in unſerer Regiſtratur einge⸗ 

ſehen werben koͤnnen, follen in dem 

am 11. September 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle ans 
fiehendem Termine meiftbietenb verkauft werben, 


Auf den Antrag ber Erben des Erbſitzers 
Heinz, fol bie zu beffen Nachlaß gehörige 
Erbfigerftelle, Theilungshalber, in dem auf 

ben 8, Zuli d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle angeſetzten Termin verkauft werben, Das 
Grundfthd liegt zu Neu Holland, nahe beim 
Dberförfters Etabliffement, hat bie Hausnummer 
37, und eine Befchreibung deſſelben, fo wie bie 
Verkaufsbedingungen Fönnen bei und eingefchen 
werben, Liebenwalde, ben 28, Mai 1835, 

Königl, Preuß, Zuftizamt, 


Am 14. Zuli d. J., Vormittags 8 Uhr, 
und folgende Tage foll ber Nachlaß bed Erbs 
figerd Heinz, auf beffen, nahe bei bem Ober⸗ 
förfters Etabliffement zu Neu: Holland beleges 
nen Gfte öffentlich gegen baare Bezahlung vers 
lauft werben. Derfelbe befteht aus 4 Pferben, 
4 Sohlen, 1 zweijährigen Bullen, 22 ftarten 
Kühen, einigem Gold und Silber, Porzellan, 
Zinn, Kupfer, Leinenzeug und Betten, Haus⸗ 
geräth und Meubles, Kleidungsſtucken, Wagen 
und Adergeräthen, Borräthen aller Art, und 
einigem auf Pachtader fiehendem Getreibe, Am 
erften Tage wirb bad Vieh verkauft, 

Kiebenwalbe, ben 28, Mai 1835. 
Königl. Preuß, Zuftizamt, 


Nothwendiger Verkauf beim Gericht 
zu Mevenburg. 
Das in ber Mittelftraße bafeibft Nr, 98 bes 
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legene Haus, gefchäßt zu 300 Thlr., ein Hause 
land, geichägt zu 489 Thlr. 29 Sgr., und eine 
Viertelhufe Ader, geſchaͤtzt zu 240 Thlr., letz ⸗ 
tere beide auf dem Felde daſelbſt, den Gerſt⸗ 
mannfchen Erben gehörig, follen 

am 4. September 1835, 
Vormittags 41 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Miyenburg fubhaftirt, und bie Taren fammt 
Hypothekenſcheinen dafelbft vorgezeigt werben, 


Nothwendiger Verlauf, _ 
Lands und Etabtgericht zu Belzig. 
Die Grundſtuͤcke bes Stellmachermeiſters 
Johann Gottlieb Heinrich zu Niemed: 
4) ein Haus in ber großen Gaffe Nr. 5, mit 
einem Stalle und zwei halben Kabeln, Nr. 
27 und 51 im Hundebufh, abgefchägt 
2) eine halbe Hufe Acker in ber Feldmark 
Bettefen mit balbır Kabel, Nr, 273, abs 
geſchaͤtzt auf 241 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Megiftratur einzufehenben 
Taxe, — 
ben 11. September 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
Belzig, den 29. Mai 1835. 
Königl, Preuß. Land: und Stabtgericht, 


Das in der Friedrich Wilhelmsſtraße hier⸗ 
felbft belegene, dem Bäcdermeifter Wilhelm 
Goldberg gehörige maffive Wohnhaus, abs 
geihägt auf 2008 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., zus 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in der Regiftratur einzufehenben Taxe, foll 

am 26. September d. J., - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 
NeusRuppin, ben 29. Mai 1835, 
Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Der biefige Gaftwirth Herr Laͤhder iſt ges 
—— feine Grundfthde an den Meiſtbieten⸗ 
en zu verfaufen. Dieſelben beftchen: 
1) in einem, in ber Nauener Borftabt an ber 
Spandauer» und Behlertöftraßens Edle bes 
legenen, feit eiper langen Reihe von Jahr 
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ren zur Gaſtwirthſchaft benußten maſſibem 
Haufe von zmei_ Etagen, worin 15 Gtus 
ben, 4 Klichen, Kammern, gewblbfe Kels 
ler, Wagenremife und Stallung zu 40 Pfer⸗ 
den, Garten und Kegelbahn; 

2) in einer an der Netliger Grenze belegenen 
Ackerwirthſchaft von S Morgen 25 [IR. 
Slächeninbalt, worauf ein Haus, Scheune 
und Efalung. Der Ader iſt vom guter 
Qualität und mit Roggen und Hafer bes 
füct, auch unmittelbar ‚bei dem Haufe bes 
legen, fo wie der mir Obfibäumen und 
Mein bepflanzte Garten, Auch fönnen 
dem Erwerber noch mehrere einzelne, In 
der Nähe belegenen Uderftücden kaͤuflich 
uberlaſſen werden. 

Zur Abgabe der Gebote habe ich, im Auf: 
trage ded Herrn Verkäufer, einen Termin auf 
den 29, d. M., 

Nachmittag 3 Uhr, in meiner Mohnung, 

Brauerfiraße Nr. 5, angefeßt, in welchem tie 

Verkauföbedingungen werben befannt gemacht 

werden, und worin nach Umftänden ber Sons 

tralt mit dem Meifibietenden ſogleich abges 
fobloffen werben kann. Potsdam, den 9. Zuni 

1835, Der Zuftizlommiffarius Tollin. 


Auf dem Mittergute Wendiſch-Warnow, 
+ Meile vom Hauptzollamte Warnom, 1 Meile 
von Grabow in Mecienburg und 3 Meilen von 
Perleberg entlegen, in ber Well: Priegniß, fols 
len vom 18, Zuni d. 5. an und folgende Tage 
wegen Pachtveränderung machftehende Gegenz 
fände meiftbietend gegen gleich baare Zahlung 
verfauft werden, ald: 4 Siuick gute Aderpferbe, 
300 Stuͤck Schaafe, ald Echnuden wit Line 
mern, Hammel und Sährlinge mittler Wolle, 
ſaͤmmtliches Acer: und Wirthichaftögeräth, Ge: 
finde» Betten und Haudgeräth ıc. 
Mit dem Vieh wird der Anfang gemacht. 
Rittergut Wendiſch-Warnow, ben 13. Mei 
5, Gutde, 


Fünf Meilen von Berlin ift ein fpeziell fes 
parirted Erbzinsgut mit circa 250 Morgen bes 
vorzüglichfien Ackers, berrichaftlichen maffiven 
Mohnz und guten Mirtbichaftsgebäuden, kom⸗ 
pletter Beftellung, 20 Stud guten Kuͤhen, voll: 
ſtaͤndigem Jnventarium, Jagdgerechtigkeit und 


fehr wenigen Abgaben, unter guͤnſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verfaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
auf poriofreie Anfragen Hartmann in Berlin, 
Dragonerftraße Wr, 6 a, eine Zreppe hoch, 


Das vollfiändige Roßwerk ciner 
Delmübhle, zu welcher außer dem hölzernen 
Mafchinenwerk zwei gute Miühlfteine von wei⸗ 
ßem fchlef. Sandftein, cine Are von Schmicder 
eifen, 6 Fuß lang, 24 Zoll ftarf, zmei Walzen 
von Gufeifen, 2 Fuß lang, 5 Zoll ftart, ein 
Etirmrad von Gußeißen, einige Deltücher von 
Roßhaaren, vier große Oelfaͤſſer mit eiſernen 
Baͤndern und eine Schrootleiter mit Ciſenbe— 
ſchlag gehören, ſoll zu Blankenfelde (bei Schoͤn⸗ 
hauſen) auf dem Erbpachtsgut daſelbſt neben 
der Kirche, 

am 19. Juni d. J., 
Nachmittags um 3 Uhr, oͤffentlich an den 
Meifibietenden gegen baare Zahlung verſteigert 
werben, und zwar entweber im Ganzen cder 
in einzelnen Theilen, je nachdem es die über— 
wiegende Zahl ver Kauflufligen verlangen wird, 
— Das Müuͤhlenwerk kann täglich an Ort und 
Stelle in Augenfchrin genommen werden, 

DBlanfenfelte, ben 3. Juni 1835, 
Der Königl, Kommergerichts = Uffeffor Wache, 
als Teftamentvollzieher des Erbpächtere Schoͤtz. 

Die VBormaht von circa 200 Morgen Has 
velwieſen bei dem Gute Lehnig ift zu verpach⸗ 
ten. Das Nähere bei der Gutsherrfchaft in 
Lehnitz bei Oranienburg. 





Auf der Felbflur bes unterzeichneten Do⸗ 
mini bat fih am 28, d. M. cin breijähriges 
braunes Stutfohlen eingefunden, deffen Zuruͤck— 
gabe an ben legitimirten Eigenthämer gegen 
Erftattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten ers 
folgen kann. Boitzenburg bei Prenzlau, dem 
31, Mai 1831, Für. dad Dominium. 

Schiepan, gräflidier Amtmann, 


Antleute und Gelhäftämänner fönnen zum 
naͤchſt bevorftchenden hieſigen Wollmarfte Woh— 
nungen und Geſchaͤftslokale billig nachgewieſen 
erhalten, durch Eduard Zumpt in Berlin, 

Kloſterſtraße Nr, 49, 


en — 


un 


ET 
| Amts. Blatt 


Königliden Kesterung. zu. Potsdam 


und ber 


Stadt Berlim 
— Stil 25, — 


Den 19. Juni 1835. 











— und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungobeziuk Potodam | 


und für die Stade Berlin, 
Wir 7 Wil belm, vom Gottes Gnaden, König von Preußen 'ıc. 
In Berücfichtigung bes von Unfern getreuen Ständen der Marf Brandenburg 
und des Markgrafthums Mieberlaufig bei ihrer legten Verſammlung abgegebenen 
Gutachtens, und des dabei an Uns gerichteten Antrages wegen Mobififation Unferer 
Verordnung vom 23. Auguft 1829, 


die Einführung gleicher Wagengeleife in denjenigen Theilen des Branden⸗ 
burgifchLaufigifchen Provinzial» Verbandes, In welchen die Berorbnung vom 
14. März 1805 nicht eingeführe iſt, betreffend, 
verorbnen Wie auf den Antrag Unfers Staats Minifterii, wie folgt: 
6% 

Von ber Zeit ber Bekanntmachung ber gegenwärtigen Verordnung an dürfen: 
in dem ganzen Brandenburg / Lauſitziſchen Provinzial, Berbande alle neue Achſen 
an ſolchen Wagen, auf welche die obengedachte Verordnung vom 23. Auguſt 1829 
Anwendung findet, nur in der Art angefertigt werden, daß das Wagengeleiſe die 
darin im $ 1 beftimmte Breite erhält; bie Beſchraͤnkung der, In dem gebachten 
$ 1 enthaltene Vorſchrift auf die Anfertigung . von Achſen an neuen Wagen 


findet Br nicht weiter Statt. u 


Dir. 98. 
Wagens. ’ 
geleife im 
Branbens 
burg= Lau⸗ 
figifchen 
Provinzials 
Verbande. 
I. 580, 
Suni, 


454 


$ 2. 

Es wird jebech für ben ganzen Umfang des gedachten Provinzial» Verbandes 
die Verfertigung und ber Gebrauch neuer Wagens Achfen mit der Vorrichtung eis 
ner doppelten Spur, um nad) Beduͤrfniß auf ein breites und auf ein fehmales 
Geleiſe geftellt zu werben, mit der Maaßgabe geftartet, daß jedenfalls Eine Spur 
die im $ 1 der Verordnung vom 23, Auguft 1829 vorgefchriebene Breite haben 
muß, unb daß nach Ablauf der darin im $ 3 beftimmten Uebergangs Periode ins 
nerhalb ber Provinz nur die, auf bie vorſchriftsmaͤßige Spur verfertigte Vorrich⸗ 

tung von den Reifenden gebraucht werben darf. 
Ze 

Die im $ 2 der Verordnung vom 23. Auguft 1829 beftimmten Strafen * 
men gegen die Handwerker, welche eine Achſe wider die Vorſchriften der obigen 
9 1 und 2 einrichten, ebenfalls zur Anwendung; auch ſoll die unterlaſſene Beob⸗ 
achtung ber oben $ 2 vorgefchriebenen Maaßgabe gegen bie Reifenden die wegen 
Gebrauchs vorfhriftswibriger Achfen im $ 4 jener Drang angebroßeten Stra 
fen mac) ſich ziehen. 

IA 


Die gegenwärtige Verordnung foll fofort durch die Gefegfammlung, und aus 
ßerdem vor Ablauf der oben $ 2 gedachten Uebergangs s Periobe dreimal durch 
die Intelligenz und Amtsblätter ber Provinz befannt gemacht werben. 

ergeben Berlin, den 12. Mai 1835, 

(L. 8.) (gs) Friedrich Wilhelm. 
Sreißerr von Altenftein. Graf von Lottum. 
Fteigere von Brenn. Muͤhler. Ancillon. 
von Wigleben. von Rochow. . Rother. 
Graf von Alvensieben. 
® . 2 » 
Potsdam, den 14. Juni 1835. 

Dorftefende Verordnung vom 13. Mai d. 9. wegen Mobififation der Verord⸗ 
nung vom 23. Auguſt 1829, die Einführung gleicher Wagengeleife in denjenigen 
Tpeilen des Brandenburg -Laufigifchen Provinzial» Verbandes, in welchen die Ver: 
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ordnung vom 14. März 1805 nicht eingeführt iſt, betreffend, wird nach Vorſchrift 
bes $ 4 berfelben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


Potsdam, den 28, Mai 1835, 
Die früßer, unter ber Benennung 
„Douceurs ober Floßgebuͤhren“ 

von ben durch den Finoms und den Werbelliner Kanal fahrenden Holjflößen, bei 
ben Schleufen dieſer Kanäle erhobene Abgabe ift felt dem 1. April d. J. gan 
lich abgefchafft, und darf in Feiner Art weiter erhoben werben. 
bende Publikum wird hierauf aufmerffam gemacht. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, den 9. Juni 1835. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monate Mai d. 3. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. Haben betragen: 


1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 17 Sgr. 11 Pf, 
2) für den Scheffel Roggen .....: +» 1 Thaler 14 Sor. 9 Pf., 
3) für den Sceffel große Serfte ... 1 Thaler 3 Sgr. 8 Pf., 
4) für den Scheffel Kleine Gerfte ... 1 Thaler 4 Sgr. 9 Pf., 
5) fuͤr den Scheffel Hafer „er... ...- — Taler 8 Sor. 8 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen........» 2 Thaler 3 Sgr. 9 Pf., 
7) für das Schock Stroh „ser... 7 Thaler 24 Sgr. 6 Pf., 
8) für den Zentner Heu............ — Taler 23 Sgr. 9 Pr. 

Die Tonne Weißbier Foftete ...... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete .......- 4 Taler 4 Sgr. — Pr 
ber Zentner Hopfen Eoftete. zu... 14 Thaler 15 Sgr. — Pre, 
das Quart doppelter Kornbranntwein Foftete „... 4 Sgr. 6 Pr 
das Quart einfacher Kornbranntwein Foftete .... 2 Sgr. 6 Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


26 * 


Das gemerbtreis 


Dir. 99. 
Bloßgebüh- 
ren bei ben 
Schleuſen 
im Finow⸗ 
und im 
Merbelliner 
Kanal. 

L. 1729, 

April, 


Mr. 100. | 
Berliner 
Getreides 
und Fous 
rage⸗Preiſe 
pro Mai 
1835. | 
I. 636 
uni, 
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. Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Mr, 101, Generale 
ber Ducchfchnitts»Marktpreife des Getreides, Nauchfutters und der nothwendigſten 
für den Monat 
Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel 
Gerfte Hafer 


Namen Weigen Roggen 

der böchfier | micdrige | höchfier | niedrig⸗ J hoͤchſter | micdrige | Höchiter | nledrig⸗ 
8 Preis fier Preis fier Preis fier Preis fier 
E St iäibrte Preis Preis Preis Preis 
& BD 1 EL EEE BE 1 EEE! 
1 Brandenburg .............. 1117| 6] 115/—] ı)17] 6] ılıs] of ı] 6| 3] 1] 55 —I ı) 3] s] ıl—— 
2) Havelberg .................. 1l15j—] 1/12] 6] OIIA ilı2] 6} 1lıol—I ıl 7) el 1 —I—I- Il 
3 Juͤterbogk ..... esncnnnnencc«] 1123| 9] 1]20/— | 1lı8] 9] ılıa] 9] ı] 7] el 1l—|—I ıl 2| el—I28l 9 
4 Luckenwalde ............ .. . 1125|] 1]20|—] 120) —] 1lı6] 3] ı| 6| 3] ıl 2] 6] ıl 2] 6l—Ia7l 6 
Gl Polödam..nnsnononunusrenn 1119] 8) 1]18] 6] 116] 3] ılıs) 3] 1] 5|—I ı] 3) 4j—e7| 3] —laslıı 
6 Prenzlow. ........ —XER 118] 2] as 9] 1]22] 6] 1lı0—| ı| ıl 5i—I—I26l 3 
7| Rathenow...... PPFTITIILTTT ıl18| 9] 1/13] 9] 1lı7) 6] ıjı2] 6] 1lıol—| 1] 5j—] 1) 5j—j—Ie7| 6 
8] NeusRuppin .............. 123j—] 1]19/—] 1j21)—] 1lı8|—] 1lı3/—] 1] 8I—I ı) 2] 1241 
Bl Schwedt .....00ononnncnnn.» 125j—} ıj12| 6] ajıs| 9] 1l14—| 1] 5j—] 1 2| 6f 11 —/—I-I22i 6 
1060| Spandau...osonnunansnrre. 1j20)—] 1]18] 9] 1)13] 9] ıjı2] 6] ı) J—— ıl-|— 
11) Straußberg..222 +20 20042000 |—I—1— 1-1 1lı7] 6] 1lı3i— | ıl 3) I 1] SI] i27| 6I— 23] 9 
12) Templin ................... 1125/—} 1/20] 6] 1j20/—f 1j20/—| ılıı] 3] ılıı) 3] 1 2| ol ıl 2l 6 
19) Treuenbrietzen .. ............. 121) 3] ıJ18] 9] 1/18) 9] Uis —DJ ı| 5/—] ıl J— 
20| Wittfiod......00000000n000. 1]22| 6] 1120| 8] 1]23j—] 1|20| 2] ılıs] 6] ılız) s| ıl 2] 1) —I2ol ı 
15| Wriegen an der Ober. ...0...| 1125|] ılız] 6| ılız) ef a] 7) 6] 1) 4 —] 1] — I ıl SI Iael 6 


Porsdam, den 11. Juni 1835, 
Me. 102, Da bemerkt worden iſt, daß bei Ertheilung von Baufonfenfen an den Epaufs 
Bauten feen von ben Polizelbehörden nicht immer gleichmäßig verfahren wird, und daraus 
an ben Machrpeile für die Benutzung der Straßen von Seiten des Publifums entftanden 
— ſind, ſo wird hiermit Folgendes feſtgeſetzt. 
Sun, Die Herren Landraͤthe und die Polizeis Obrigfeiten, welche bei Errheilung ber 
Baufonfenfe auf dem platten Lande Fonfurriren, und die Magifträte, welchen biefe 
Befugniß auf ſtaͤdtiſchen Weichbilden zuſteht, haben vor Ertheilung des Erlaubnißs 
fcheines das Projekt dem betreffenden Wegebaumeifter mitzuteilen, und deſſen Er, 
flärung darüber zu erfordern. Die Wegebaumeifter Haben dabei ihr Augenmerk 
darauf zu richten: - 
1) daß die Gebäude parallel mit der Mittellinie der Chauſſee, und für gemößn, 
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Begierungebezirt Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Nachweiſun 


Lebensbeduͤrfniſſe in den Sarntfonftädten des Potsbamfchen Hegierungebegies 

























Mat 1835. 
Der Zentuer Das Schod ie Metze Di FR 
* Stroh Der Scheffel sa Dee. Muatt, |} —— ae z 
höchfier | niedrig: | bochtter | miedrig- | Erbſen Erd⸗ SE | 5 | „ | 2 [RE ]p86-] nie⸗boch· ſ nie | @ 
preis fir | Preis ſter tof: [8 3 = 5 8 2 3 ſter * fier * J 
Preis Preis fein a& 3 E: 3 yreis reis | Preis] are a 
— lese . —— —— 
2] 2] sjısi—10/—[10/— 
—-1-1-1-1-1-1—-1-1-1-1- si 2] 6J—I-I—-I—I 6l— 
—A —M I 
—-1-1-1-1—-1- 8j20/—] 8lı2] 6 — 2) 6|a41j—J15|—] 6l— 
—122/—1-[16/—] 6| 8| 4] 535] — 41 3) 312) —] 8] 7)— 
—[20/—1—-120/-[10|—1—}10|—|— — 3[-[30|—] 8/—[10|— 
—171-1-115/—1 — —-1-1—-1 3[-I11/—-} — 
—1-1-1-1-1-1-1-1-1-1-1- —| 2] 6[20/—}12] 6] 8/— 
—[20 —j-|15/—-] 8 -|—] 6-1 — —1 3] -1-1-1—1-1-1-1- 
—|1| 6i—|22| 5 —|— -—1[-1-1-1-[12j—] 8—-[10|— 
—l14—-1—-|14—1 5[—|—1 5|—1—1 —IIAAA 11-11-1111 
al Il ol ! —|—1 6 —1—1-1—-1—-T15I—I— | 1-5 1—1-1-i—-1—1-1—-1-1= 1-1 1-1- 1-1 1- 
—|17| 7I-[15| 7] 5| 3] 2] 5| 2] 2 ea] eftal-] 7] 2] 7] 3 
—1—1-1-/-1-1-1-1-1-1-|— Ir 3|—l12/—] 8ji—[12]— 








liche Fälle 10 preußifche Fuß vom äußern Grabenrande entfernt aufgeführt 


werden, 

2) daß für folche Fälle, wo, wie z. B. bei Gaftgöfen, ein lebhafter Verkehr «ine 
größere Entfernung erforbert, diefe nach dem jedesmaligen Bebürfniß fo groß 
angenommen werbe, daß von anhaltenden Pferden und Fuhrwerken bie Chaufs 
fee niemals berührt wird, | 

3) daß bei vorhandenen Ehaufleegräben ben Bauenden die Anlegung und Unter, 
haltung maffiver und gewölbter Weberfahrten zur Bedingung gemacht werde, 

4) daß andere von ber Oertlichteit bedingte bauliche Einrichtungen, z. B. Waſ—⸗ 
ferableitungen, gehörig reguliert werben. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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| Berzeichnuiß di 
ber an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat Mai 1835 ſtattgefunde⸗ 


Nr. 103. 


nen Waſſerſtaͤnde. 


1. 416. 
Juni, 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Es ift zum Schiedsmanne gewählt und verpflichtet der Braueigen Johann 
Friedrich Hafe zu Spandau für den zweiten fläbtifchen Bezirk bafelbft. 
Berlin, den 25. Mai 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Durch beftehende polizeiliche Verordnungen ift es, um Gefahren für die Bars 
denden felbft und eben fo Berlegungen bes Öffentlichen Anftandes und der Sitt— 
. lichkeit vorzubeugen, unbedingt verboten, innerhalb der Stadt, mit alleiniger Auss 
nahme der Benußung des Unterrichts bei der. SchwimmsAnftalt am Schlefifchen 
Thore, frei zu baden. Aus gleichen Gründen ift folches auch außerhalb der Stadt 
in deren näheren Umgebungen, fowoßl des engern als weiteren Berliner Polizeis 
Bezirks, im Allgemeinen unterfagt, und außer. den beiden Privat SchwimmsUns 
terrichtss Unftalten vor dem Unterbaume, nur an denjenigen einzelnen Stellen ber 
verfchiedenen Waflerläufe erlaubt, welche durch eigene, am Ufer errichtete und mit 
der Auffchrift: „Badeſtelle“ verfchene Tafeln, deutlich und in die Augen fals 
lend, befonders als dazu nutzbar bezeichnet find. Don den fo bezeichneten Stellen 
befinden fich zwei in ber Spree, unfern Stralow am Kreuzbogen, und an ber 
Viehtraͤnke bei Treptow, dem Dorfe Stralow gegenüber, zwei im Nummelsburger 
See und neun im Landwehrgraben, beziefungsmweife zwifchen dem Halleſchen und 
Cottbuſſer und zwifchen biefem und dem Schlefifchen Thore. Wer fie befucht, 
darf übrigens, wie fich von felbft verfteht, auch dort Feine Unfittlichfeiten begehen, 
namentlich nicht entfleidet am Ufer umberlaufen, und bleibe zugleich für jeden an 
den benachbarten nutzbaren Grundſtuͤcken und beren Früchten von ihm angerichteten 
Schaden verhaftet. Jede Uebertrstung diefer Vorfchriften wird nachdruͤcklich, und 
namentlich das Baben an Orten, wo folches nicht geftattet ift, mit fofortiger Bew 
baftung geahndet. 

Ueltern, Bormünder, Erzieher und Lehrherren find verpflichtet, mit 
Achtſamkeit darauf zu Halten, daß ihre Kinder, Pflegebefohlenen und Lehrlinge ſich 
dergleichen nicht zu Schulden fommen laffen, und machen fid) durch wiflentliche 
Verſtatiung dazu, ober Bernachläffigung der erforderlichen Warnungen felbft ſtraf— 
fällig. Diefe Feſtſetzungen werden als unverändert gültig bleibend hierdurch wie, 
derhole und um fo mehr in Erinnerung gebracht, als einige, während ber vorjaͤh— 
rigen Babdezeit Iediglich in Folge der Uebertretung vorgefommene Unglücsfälle die 
traurige Ueberzeugung gewährte haben, daß dem beftehenden Verbote des Badens 
an dem nicht dazu ausdrücklich bezeichneten Orten häufig noch entgegen gehandelt 
worden ift, und es den Anfchein gewinnt, als gelte Die Anſicht, daß alle verbos 
tene Orte durch befondere Warnungstafeln, was jedoch durchaus unausführbar fein 
würbe, bezeichnet fein müßten. Hierbei wird noch befonders darauf aufmerffam 
gemacht, daß in dem Landwehrgraben zunächft dem Halleſchen Thore, bis bei dem 
Gasbereitungs » Erabliffemene vorüber, und eben fo in der Panfe zwijchen der 
Ehauſſee und dem Sinvalidenhaufe, wegen der gegenwärtigen ftärferen Bebauung 


Mr. 26. 
E dit 
manı, 


Mr. 39. 
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biefer Gegenden, das früßer dort erlaubt gewefene Baben jegt nicht mehr geſtattet 
ift. Zugleich wird ein Jeder gewarnt, bei Benugung ber Badeſtellen in ber 
Spree und im Rummelsburger See beten, durch rg Pfaͤhle bezeichnete 
Grenzen im Waffer zu überfchreiten, indem ſich Jeder, der dagegen handelt, nicht 
nur der Gefahr des Ertrinfens, fondern auch unangenefmen Mafregeln, nament 
lich eventueller Verhaftung ausfegt. Uebrigens wird noch einem eben die Beob- 
achtung ber beim Baden erforderlichen Vorſicht, insbefondere der nörhigen Abkuͤh⸗ 
lung vor dem Baden, zur Vermeidung von Schlagflüffen und anderen Erkrankun⸗ 
gen empfohlen. Berlin, den 8. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Gouvernement und PolizeisPräfibium hieſiger Reſidenz. 


En nn — — 
Nachdem des *8 Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſten Kabinetsbefehlen vom 27. 
Dezember 1832 und 26. April 1835, zum Behuf ber Wiedervereinlgung bes 
Beeskow» Storkowſchen Kreifes, die Abtrennung ber Herrfchaft Beeskow vom Luͤb⸗ 
bener Kreife und dem Regierungsbezirk Frankfurt anzuorbnen gerubet haben, fo 
teflortiven nunmehr die Im gebachter Herrfchaft neu einzuleitenden Gemeinheitstheis 
Iungen, Ablöfungen und gutsherrlid bäuerlichen Regulirungen auch vor und, das 
gegen bie — der im jenem Landestheile bereits ſchwebenden derartigen Ausein⸗ 
anderſetzungen bis zu ihrer Beendigung der Königlichen Generals Rommiffion zu 
Soldin verbleiben fol. Das betpeiligte. Publifum wird Hiervon in Kenntniß ges 
feht, um dem gemäß feine Anträge entweder bei uns, ober bei ber Königlichen 
Generalkommiſſion zu Soldin anzubringen. Berlin, den 13. Juni 1835. 
Königl. Generalfommiffion für die Kurmark Brandenburg. 


Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den zum 1. Auguft d. I. bevorftehen, 
den Einftellungstermin mit dem 1. Zuli ej. zufammen, und fordert diejenigen, wels 
che auf die Begünftigung bes einjährigen freiwilligen Milteairdienftes Anſpruch mas 
chen zu fönnen vermeinen, ober Die Eltern und Bormünder berfelben hierdurch auf, 
die besfallfigen, mit den, durch die Befanntmachung des Königl, Ober» Präfidiums 
der Provinz Brandenburg vom 5. September 1522 (Amtsblatt Nr. 37) vorge 
fehriebenen Zeugniflen, begleiteten Anträge fpäteftens bis zum 15. Juli d. 9. in 
dem Gefchäftslofale, Nieberwallftraße Nr. 39, einzureichen. Später eingehende Ans 
fräge Fönnen erft für den nächften Einftellungstermin berückſichtigt werben. 

Dabei wird jedoch darauf aufmerffam gemacht, daß bie im Jahre 1815 ges 
bornen, auf die in Rede ftehende Begünftigung Anſpruch machenden Individuen, 
welche die Meldung dazu, in Gemaͤßheit ber Derfügung des Königl. Minifteriums 
des Innern vom 18. Mai 1826, vor dem 1. Auguft d. J. zu machen verpflichtet 
jind, den nächftbevorftehenden, als den legten für fie geeigneten Termin, nicht ums 
benußt vorübergeben laſſen dürfen. Berlin, den 6. Juni 1835, 

| Königl. Departements: Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienfte. 


(Hierde zwei Ertrablätter,) 


Erſtes Ertra- Blatt 


325 


zum 25ſten Stüc des Amtshlarts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 19. Juni 1835, 


* Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort bes 
früher beim 18ten Snfunteries Regiment ges 
ftanbenen, und von bemfelben ben 16. Januar 
1816 nach Berlin zur Kriegesreferve entlaffes 
nen, aus der Provinz Brandenburg gebürtigen 
Musketierd Friebrih Kiehlberg, welcher ſich 
nad) einer Benachrichtigung des 2ten Bataillons 
ranienburgſches) 24ſten LandivehrsRegimentd 
bei demſelben am 20. Juni 1821 zu einer Ins 
validen⸗ Wohlthat gemeldet hat, fed em aber 
nichts mehr von ſich hat hören laſſen, und ſo— 
ar, eingezogener Nachrichten zu Folge, vers 
chollen in Voll, nicht zu ermitteln gemwejen ift, 
fo wirb berfelbe hierdurch aufgefordert, dem 
18ten FnfanteriesRegimente unverzüglich, und 
fpäteftend binnen 3 Monaten, feinen gegen⸗ 
—— Aufenthalsort anzuzeigen, da derſelbe 
der naͤchſte Expektant iſt, 34 im dleſſeitigen 
Regimente wieder erledigte eiferne Kreuze 2ter 
Klaffe zur Vererbung. gelangen, mwidrigenfalls 
über feine Orbendverleihung anderweitig dispo⸗ 
nirt werben wird, Sollte über das Ableben 
des ꝛc. Kiehlberg irgendwo etwas befannt 
fein, fo ift dem genannten Regiments = Roms 
mando bavon gefälligft ungeſaͤumt Anzeige zu 
machen. 
Polen, den 2, Mai 1835. 
Der Oberſt und Kommandeur bed 18ten In— 
fanterie⸗Regiments. 
v. Roſenberg-Gruszeynski. 


Vor der Koͤnigl. General: Rommiffion für 
bie Kurmark Brandenburg ſchwebt ein Verfah⸗ 
ren, welches die Ubldfung der Dienfte und Ab⸗ 
gaben zum. Gegenftande hat, mit welchem mehs 
rere Hofwirtbe zu Ganzer, Ruppinfchen Kreis 
ſes, dem dortigen Rittergute erfien Antheils 
Nr. 30 verpflichtet find, und bei welchem auch 
dad Riıtergut zweiten Antheild Nr. 31, wegen 
ber zwiſchen beiden Ghtern alternative flattfins 
denden Benußung des fogenannten großen Herz 
renbuches bei. Virchel, beteiligt iſt. 

Auf dad Rittergut Ganzer zweiten Antheils 


Nr, 31 fliehen im Kammergerichtlichen Hypo⸗ 
thefenbuche noch mehrere von Rohrfce Ag: 
naten eingetragen, und ed wird daher, in Ges 
maͤßheit des $ 11 seg. bed Geſetzes dom 7, 
Junl 1824 und des $ 23'seq. ber Verordnung 
vom 30, Zuni v. J., diefe Angelegenheit biers 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
ed allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, Überlaffen, ſich fpäteftens 
bis zu dem auf 
den 13, Juli d. J., 

Vormittag 11 Uhr, in ber hieſigen Wohnung 
bed unterzeichneten Spezial: Rommiffarii anbes 
raumten Termine zu melven, und zu erklären, 
daß fie bei der Abſchließung des Mezeffes zu⸗ 
gezogen fein wollen, widrigenfalls fie die Nuss 
einanderfegung gegen fich gelten laſſen müffen, 
und wit feinen Einwendungen dagegen werben 
gehört werden. 

Dom: Havrlberg, den 10, Mai 1835, 
Im Auftrage der Königl, General s Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg, - 
Pochhamm er 
Oekonomle⸗Kommiſfarlus. 


Zwiſchen dem Herrn Heinrich mat kLud⸗ 
wig von Knoblauch ald Beſitzer des im 
Havellaͤndiſchen Kreiſe gelegenen Lehnritterguts 
zu Fercheſar einer Seits, und dem Zweihüfner 
Karl Ludwig Hagen und der Beſiterin eines 
Zweibüfnergufs, ber verehel, Bölder, geb, 
Behrend dafelbft, anderer Seits, ift unterm 
19. Dezember v. J. ein Vergleich über die Abs 
löfung der Dienfte und Abgaben, welche bie 
gedachten bäuerlichen Hofwirthe ben Gute Fer⸗ 
cheſar zu leiften und zu entrichten hatten, durch - 
Kapital abgefchloffen worden, 

Da jebocd der Herr ıc. Knoblauch Feine 
männliche lehnsfaͤhige Dedzendenten bat, fo 
mache ich dies Abldfungsverfahren in Geinäßs 
beit bed $ 141 ber Aug Zunge Drbuung vom 
7. Jull 1821 biermit öffentlich befannt, und 
fordere alle diejenigen, welche dabei ein In⸗ 
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tereffe zu haben vermeinen, auf, ſich in bem 
. auf ben 1, Jull d. J., 

Vormittagd 11 Uhr, Im Geſchaͤftslokale bed 
Unterfchriebenen angeſetzten Termine zu mels 
ben und ſich zu erflären, ob fie bei den Vers 
bandlungen zugezogen fein wollen und die Vor⸗ 
legung berfelben verlangen, 

Die Nichterfcheinenden mäffen die Abldfung 
gegen ſich gelten laffen, und koͤnnen mit feis 
nen Einwendungen bagegen, felbft im Full eis 
ner Verlegung gehört werben. . 

Havelberg, ben 14. Mai 1835, 

\ Vigore commissionis. 
Henning 


Daß in der neuen Schhnhaufer Straße Nr, 8 
belegene, im Hypothekenbuche des Konigl. Kam⸗ 
mergerihtd Vol, X Nr. 130, a Pag. 517 vers 
zeichnete, den Erben des Kaufmannd Fonab. 
gebbrige Grunbftüd nebft Zubehör, welches auf 
47,037 Thlr. 16 Ser. 54 Pf. abgeſchaͤtzt wors 
den, fol an ben Meiftbietenden im Wege ber 
freimiligen Subhaftation in dem auf 

ben 24, Zuli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
bem Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Bülow ans 
beraumten Zermine dffentlich verkauft werden, 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammers 
gerichtö» Regiftratur eingefehen werden, 

Berlin, den 18, Dezember 1834, 

Königl. Preuß. Rammergericht, 


Das hierfelbft auf dem Sciffbauerbamm 
Nr, 33 belegene, im Hypothekenbuche des Kom⸗ 
mergerichtd Bol. 9 Kont. D Nr. 31 Pag. 481 
verzeichnete, zur Konkursmaſſe bed Auftions⸗ 
kommiffarius Karl Ferdinand Wefenfeld ges 
börige Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches auf 
20,113 Thlr. 14 Sgr. abgefchägt worden, foll 
an ben Meiftbietenven in dem auf 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerihtö-Ratb von Drygalski 
anberaumten Zermin dffentlic verkauft wers 
deu. Die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbebingungen können in der Kams 
miergerichtös Regiftratur eingefeben werden, 

Berlin, ben 9. Februar 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Kımmergericht, 
—ft 


Das im Niederbarnimſchen Kreiſe ber Mit⸗ 
telmark belegene, im Hypothekenbuche des Kam⸗ 
mergerichts Vol. I Pag. 337 verzeichnete, ben 
Lieutenant Tappertichen Eheleuten gebdrige 
Erbzins⸗ und Nittergut Hermeborf nebſt Zubes 
bör, welches auf 38,848 Thlr. 22 Egr. 6 Pf. 
abgefhägt worden, fol an den Meiftbietenden, 
Schuldenhalber, in dem auf 

den 24. September b. J., 
Vormittags 41 Ubr, im Kammergeridhte vor 
dem Kammergerichtd:NRatb von Drygalski 
anberaumten Zermine dffentlih verkauft wer⸗ 
den. Die Tare, der neuefle Hypothekenſchein 
und die Kaufbebingungen können in ber Kams 
mergerichts⸗Regiſtratur eingefehen werben, 

Berlin, den 16. Februar 1835, 

> Königl, Preuß. Kammergericht, 


Das Grundfihd des Schloffermeifterd Sch e e= 
rer, in der Elifabethftraße Nr. 25 und verzeichs 
net im Hypothekenbuche Vol, 21 Nr. 1554, ſoll 
Schulbenbalber an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Daffelbe ift mit Zubehdr laut gerichte 
licher Taxe, welche nebft dem neueſten Hypo⸗ 
thekenſcheln täglich in unſerer Regiſtratur eine 
geſehen werben kann, auf 12,955 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungdternin ift auf 

den 2, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 

Berlin, den 7. Februar 1835. 

Königl. Stadtgericht. Abthellung für Kredite, 
Subhaftationds und Nachlaßſachen. 


Das in ber Aderftraße Nr. 12 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. 6 Nr. 405 verzeich- 
nete Grundftüd des Kattunfabrifanten Karl 
Chriſtoph Borch ardt fol Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und es ſteht der Bie⸗ 
tungstermin hierzu 

am 22. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. Die 
Taxe beträgt 5713 Thlr. 10 Sgr., und ift nebſt 
dem neuefien Hypothekenſcheine und den Ders 
kaufsbedingungen täglich in unſerer Regiftratur 
einzuſehen. 

Zu dieſem Termine werben auch bie unbe⸗ 
kannten Erben des verſtorbenen Beſitzers unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben angenommen werden wird, fie bewilligen 


Fo 





ben ag Ne Grundſtuͤcks an ben Meifte 
bietenben. rlin, den 31. Januar 1835, 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Das bierſelbſt vor dem Schleſiſchen Thore 
Nr. 11 belegene, und im Hypothekenbuche Vol. 
22 Nr. 1432 auf den Namen des Zimmerpo⸗ 
lierd Johann Martin Haller t eingetragene 
Grundftüd, fol Schuldenhalber meiftbietend vers 
kauft werden, Die Taxe diefed Grundſtuͤcks, wels 
che taͤglich von 9 bis 4 Uhr im unferer Regi⸗ 
ftratur eingefehen werden kann, beträgt 2281 
Thlr, 22 Sgr. 9 Pf, und ber Bietungstermin 


auf den 21. Jull d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgericht, Koͤnigs⸗ 
ſtraße Nr. 19, angeſetzt worden. 

Berlin, den 14. Februar 1835, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Mefibenz, 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationds unb 
Nachlaßſachen. 


Das Grundftäd, dem Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Bau⸗Kondukteur Henri Auguſt Guichard ge» 
hoͤrig, in ber Thiergartenſtraße Nr. 18 beles 
gen, und im Hypothekenbuche Vol, II Nr. 761 
verzeichnet, foll Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich. in unferer Regiftratur eingefehen wer⸗ 
ben kann, auf 12,683 Xhlr, 19 Sgr. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 29. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 

Berlin, den 21. Februar 1835. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenzlen. 
Ubtheilung für Kredit⸗ Subhaftationds umb 

Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuck des Polizeis Kriminals Yus 
ſtizkommiſſarius Friedrich Wilhelm Johow, 
Mr. 36 ber Krauisgaſſe, im Hypothekenbuche 
Vol, 25 Nr. 1854, fol Echuldenhalber an den 
Meiftietenden verkauft werden. Daffelbe ift 
mit Zubehör, laut gerichtlicher Taxe, welche 
nebft dem neueften Hpypothekenſcheine täglich) 
in unſerer Regiftratur eingefeben werben kann, 
auf 11,794 Thlr. 21 Egr, 3 Pf, abgeſchaͤtzt, 
und ber Bietungstermin ift auf 


ben 2, Dftober d. I, 
Vormittags 11 Uhr, im Gtadfgericht angefelit 


worden, Berlin, den 21, - 1835, 
König, Stadtgericht Hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredite, Gubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Der dem Platzknecht Karl Ludwig Gbbel 
gehdrige, zu Hohenofen belegene Antheil an 
dem, Nr. 22 Fol. 106 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten Wohnhauſe nebſt Stalle und Gar⸗ 
ten, ſo wie die dazu gehdrige Weidegerechtig⸗ 
keit für eine Kuh, zufammen auf 368 Thir. 
14 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewuͤrdigt, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftation, indem 


dazu auf pen 46, Jul d. J., 

Vormlttags 9 Uhr, in der GSerlchtsſtube zu 
Dreetz anberaumten Bietungdtermine öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werden. 

Zu dieſem Termine werden Kaufluſtige und 
bie unbefannte Mealberechtigte, Altfigerin Mitte 
we Heinemann, Rofine Sophie geb. Dieten, 
event, beren Erben, reſp. eins und vorgeladen. 

Die Taxe der Grundfihde, fo wie der neues 
fte Hypothekenzuſtand Finnen täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben, und die Befannts 
machung ber Berfaufsbebingungen wirb im Ter⸗ 
mine erfolgen. 

Neuftadt a. D., den 12, März 1835. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Auf den Antrag eined Gläubiger ift bie 
nothwenbige Subhaftation bed, dem Arbeits⸗ 
mann Johann Joachim Bord allhier geböris 
er in ber Fifcherftraße sub Nr. 205 hierfelbft 

elegenen Wohnhaufes nebft Zubehör, tarirt 
zu 774 Thlr. 6 Ser, 4 Pf, verfügt, und ein 
Bietungstermin a £ 

ben 48, Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
anberaumt, zu welchem wir beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
einladen, daß bie Taxe bed Grundſtuͤcks und 
ber neuefte Hypothekenſchein beffelben in unferer 


Prozeß = Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 


avelb ben 16, März 1835. 
"niet prenp. Sande und Stadtgeriht. 
er Verkauf. 


Sreimilli 


Stabtgericht zu Berlin, den 25. März 1835. 


Das Büdnergrundftüd bed Arbeitsmannd 
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Schaale zu Lichtenberg, abgeſchaͤtzt auf 395 
Thlr. 26 Sgr. zufolge der, nebit Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 4. September d. J., 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Oekonomen Ferdinand Crudellus 
ehdrigen, in der Brandenburger Vorſtadt bes 
egenen, in unferm Hypothekenbuche von ber 

Brandenburger Vorftadt Bol. II Nr, 136 vers 
zeichneten, auf 1916 Thlr. 5 Sgr. abgefchäßs 
ten Ackerſtuͤcke, folen im Wege der nothwens 
bigen Eubbaftation verfauft werden, und ift 
bierzu ein Bietungsdtermin auf 

ben 20. Auguſt d, J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und die befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufeben, 

Potsdam, ben. 3. April 1835. 

König, Stadtgericht biefiger Nefibenz. 


Dad dem Defonomen Ferdinand Erubelius 
gehörige, in der Brandenburger Vorftadt, Louis 
fenftraße Nr. 11 belegene, in unferm Hypo⸗ 
thekenbuche von der Brandenburger Vorſtadt 
Bol, I Nr. 18 verzeichnet, aus einem Wohns 
baufe, Echeune, Stallung, Obft: und Kuͤchen⸗ 

arten, Wicfe, Uder, nebft Fabritgebäude bes 
ehende, auf 22,402 Thlr. 29 Bor. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundftäd, zu welchem auch ein 
zur Stärkefabritation dienender, auf 289 Tblr, 
41 Sgr. abgefchäßter Apparat gebdrt, beffen 
Eigenfchaft als Pertinenzfii des Grundftüds 
jedoch beftritten ift, foll im Wege der nothe 
wenigen Subhaftation verkauft werden, unb 
iſt Hierzu ein Bietungstermin auf 
den 26. November d. J.. 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Etadtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Zare und die befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Zur Abtragung ftäbtifher Schulden follen 


in dem, am linken Eibufer belegenen Forſtre⸗ in 


“ e) dad Haus Petriftraß 


viere ber Stadt Sandau 1105 Sthl Eichen 
auf bem Stamme 
am 9. Zuli b. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
Sandau in bffentlicher Auktion, entweder im 
Ganzen, oder in Partien zu 100 ©thd vers 
kauft werden, wozu wir Kaufluftige ergebenft 
einladen, Die Verkaufsbedingungen werden im 
Termine befannt gemacht, fönnen jedoch auch 
ſchon jeßt bier eingefehen werden, und wirb 
nur noch bemerff, daß bie zu verfaufenden 
Eichen unmittelbar am Elbfirome ftehen. 
Sandau a. d, Elbe, den 4. April 1835, 
Der Mugiftrat, 


Das in Hennidendorf belegene Buͤdner⸗ 
grundftüct des Zimmergefellen Henze, auf 
637 Thlr, 4 Sgr. 7 Pf. gewürdigt, foll in 


Dem auf ‚ ben 22, Zuli db. J., 

Vormittags 10 Ubr, in hiefiger Amtögerichtds 

ftube anftebenden Termine Schuldenhalber meift« 

bietend verfleigert werben. Der neucfte Hy 

thefenfchein und die Taxe koͤnnen täglich in uns 

ferer Regiftratur cingefehen werben, 

AltsLandeberg, den A. April 1835, 

Konigl. Preuß. Juſtizamt Rüdersdorf. 


Sreiwilliger Verkauf, 
Stabtgeriht zu Berlin, den 9. April 1835, 
Die Grundſtucke des verfiorbenen Schlaͤch⸗ 
termeifter8 Pöhn: J 
a) dad Haus Petriſtraße Nr, 11, abgeſchaͤtzt 
auf 2397 Tblr. 15 Sgr. 71 Pf., 
b) bie bazu er Wieſe, abgefchäßt auf 


121 Thlr. 20 &gr., 
e Nr. 12, abgeſchaͤtzt 

a) nd 2457 — nn r., 

die dazu gehörige Wieſe, ab t au 

30 Tblr, 11 Sgr. 8 Pf., — 

ſollen am 9. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubbaſtirt werden. Die Taxe nebſt Hy⸗ 
pothelenſchein und Bedingungen ſind in der 
Regiſtratur einzuſehen. 


Auf den Antrag der Erben des Koffäthen 
Samuel Seidler zu Klofterborf foll das ben» 
felben zugebörige, im Hypothekenbuche Nr. 10 
Pag. 127 verzeichnete, und gerichtlich auf 547 
Thir. 25 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 


dem auf 


ben 20, Yuli db, J. 
Vormittagd 10 Ubr, in biefiger Amtsgerichts⸗ 
flube anberaumten Bietungstermine Theilungs⸗ 
halber verfauft werden. Der neuefle Hypothe⸗ 
kenſchein und die Taxe koͤnnen täglich in ber 
Kegiftratur eingefehen werden. 
Alts Landsberg, den 10, April 1835, 
Königl, Preuß, Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Das allbier in ber Baͤckerſtraße ber Alts 
ſtadt Nr. 221 belegene, Vol. 5 Fol, 337 des 
Hypothekenbuchs eingerragene, zum Nachlaß 
des verfiorbenen Seifenfiedermeifterd Yobann 
Jakob Bredow gehörige Wohnhaus, nebft 
Zubehdr und Hauskavel und Eiederei» Geräth- 
fbaften, ift zur notbiwendigen Subhaftation 
gezogen, und auf 1508 Thlr. abgeſchaͤtzt wors 
ben, Der Bietungstermin wird auf 

den 22, Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, int hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulze anbe 
raumt, und ed werben bazu alle zahlungsfaͤ⸗ 
bige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, baß bie Taxe, der neuefte Hypotheken⸗ 
fein, und die befondern Kaufbebingungen 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen wers 
ben können, 

Brandenburg a, d. H., ben 10, Upril 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaß bes hierfelbft verflorbenen 
Bürgerd Johann Chriftian Friedrih Kirchner 
gehörigen, Vol, X Fol, 29 des neuen Hypos 
thefenbuch8 von Cremmen verzeichneten Grunbs 
ftüde, namentlid): 

1) eine Neukavelwieſe von 4 Morg. 86 Rus 
then erfter Klaffe, gerichtlich tarirt zu 292 
Thlr. 20 Sgr., 

2) eine Seelavelmiefe von 13 Morg. 41 Rus 
then zweiter und dritter Klaffe, gerichtlich 

tarirt zu 450 Thlr,, 

follen im Wege ber nothwenbigen Subhaftafion 
am 20, Juli d. % 

Vormittags 10 Uhr, auf der hiefigen Gerichtds 

ſtube meifidietend verfauft werben. Die Tare 

und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen tägs 

lich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Kremmen, den 11. April 1835. , 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Das zu Bindow sub Mr. 5 belegene Krüs 
gerſche Koffätbengut, ſammt Zubehdr, gericht⸗ 
lich auf 537 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. gemürdigt, 
fol im Wege der nothwendigen Subbaftation 
verkauft werden, Der Bietungstermin fteht auf 

den 21. Anguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
an, und kann bie Taxe bed Grundſtuͤcks werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben werden. 

Zugleich werben zu diefem Termine alle uns 
befannte Realprätendenten, deren Aufprlche 
der Eintragung in das Hypothekenbuch beblrs 
fen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame uns 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß bie Aus— 
bleibenden mit ihren etwanigen Realanfprüchen 
an dad Grundfthd® werden präfludirt, und ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufers 
legt werben, Storckow, ben 11, April 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Pofamentiermeifter Friedrich Wil 
helm Schumacher gehörige, auf der Spitz⸗ 
müble belegene, im Hypothekenbuche Pag. 131 
verzeichnete Büdnergrundftäd ſoll Schuldenhals 
ber verfauft werden. Daffelbe ift mit dem dazu 
gehörigen Garten, laut gerichtlicher Tare, wels 
che täglich mit dem neueften Hypothekenfcheine 
in unferer Regiftratur eingefehen werden Bann, 
auf 827 Thlr. 3 Gar. 9 Pf. abgeſchaͤtzt wors 
ben. Der Bietungstermin ift auf 

den 24, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber hiefigen Amtsge⸗ 
richtöftube angeſetzt. 

Alt⸗Landsberg, den 15. April 1835. 

Königl. Preuß, Zuftizamt, 


Dad ber verwittweten Buͤdner Schulze, 
Marie Eliſabeth geb. Berg gebbdrige, in dem 
Dorfe Schentenvorf sub Nr. 19 belegene, im 
Hypothekenbuche des Könlal, Juſtizamis Saars 
mund Bol. VII Fol. 125 eingetragene, auf 
KHöbe von 270 Thlr. gemärbigte Büdner:-Etas 
bliffement, ift Schuldenhalber sub hasta ges 
felt, und fol in dem auf 

den 15. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Ubr, im hieſigen Gerichtslokale 
anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige zu dieſem Termine mit ber 
Bekanntmachung eingeladen, daß die ſpezielle 
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Zare, bie Kaufbebingungen, fo wie ber neueſte 
Hypothekenſchein des qu. Grundſtucks werke 
taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kbnnen. Beelitz, ben 16. April 1835. 
Konigl. Preuß. Juſtizamt Saarmund. 


Das in ber großen Straße sub Nr. 196 
hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol, IV 
ol. 4 seq. eingetragene, dem Bädermeifter 
indfleifch gebdrige Wohnhaus mebft Zus 
behdr, und der vor dem Mriezener Thore bes 
legene Garten, deren 625 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf. 
betragende gerichtliche Tare und Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiftratur eingefeben werden 
Fonnen, follen im Wege ber nothwendigen 
Eubhaftation im Lizitationdtermin 
ben 21, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Stadtgericht 
an den zahlungẽfaͤhlgen Meiſtbietenden verkauft 
und refp. zugefchlagen werben, 
Etraufberg, den 21. April 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zur nothwendigen Subhaſtation der Grunbs 
fihde des Schlächtermeifterd Karl Ludwig Lo ch⸗ 
ſtedt allhier, 

1) der Buͤrgerſtelle Nr. 18 bed Hypotheken⸗ 
buchs, zu welcher kelne Gebäude gehdren, 
tarirt auf 542 Thlr., - 

2) der Bärgerftelle Nr. 115 bed Hypotheken⸗ 
buche, mit Gebäuden, tarirt: auf 1578 
Tplr, 41 Ser. 3 Pf, 

wird ein Termin auf 

ben 24, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, hier auf dem Rathhauſe 
angefeät. Taxe und Hypothekenſchein find in 
‘der Regiftratur einzufehen. 

Wilsnack, den 28, April 1835. 

Das Stadtgericht. 


Don dem. unterzeichneten Kdnigl. Juſtiz⸗ 


amte ift bad bem Kaufmann Eduard Reins 
bardt gebdrige, im Hypothekenbuche Vol. III. b 
Fol, 1 verzeichnete, und auf 18,558 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbzinds 
gut Zeinplin, welches 2 Meilen von Potsdam 
an ber Havel belegen, fowohl zum herrſchaft⸗ 
lihen Wohnfig, ald zum Betriebe der Gaſt⸗ 
wirtbfchaft geeignet iſt, und, außer mehreren 
Wohn» und MWirkhichaftögebäuden, 24 Mors 
gen Uder, 10 Morgen. mit Weinftdefen und 
En 


tragbaren Obfibäumen beſtandenes Gartenlanb, 
4 Morgen Wieſewachs und 22 Morgen als 
Dark benußtes Forſtland enthält, auch die Jagd⸗ 
gercchtigfeit genießt, Schuldenhalber zum dfs 
entlihen Verkauf geftellt, und ein Bietungs—⸗ 
rmin auf 
den 19, November d. J., 
Morgens 10 Uhr, angefegt. 

Zu diefem Termine werben zahlungsfaͤhlge 
Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen, daß 
bie Taxe und der neuefte Hypothekenſchein täge 
lich in der Gerichtd s Regiftratur eingefehen wer⸗ 
ben koͤnnen. Potöbanı, den 29, April 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt allhier, 


Nothwendiger Verkauf, 
Etabtgericht zu Berlin, ben 30, April 1835. 
Das in der Nofenthaler Straße Nr. 54, 
Meinmeifterftraße Mr. 19 und in der Laufgaffe 
Nr, 31 belegene Wohngebäude ded Kaufmanns 
Ulrich, tarirt auf 22,203 Thlr, 11 Ser. 6 Pf, 
fol am 19, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in der Regiſtratur einzufehen, 
Der feinem Aufenthalt nach unbefannte Gläue 
biger, Kaufmann Friebrih Wilhelm Schultze, 
wirb hierzu dffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Wufterhaufen an der Doffe, 
Folgende allhier belegene Grunbftüde, als: 

4) eine Scheune vor dem Wildberger Thore, 

2) eine Viertelhufe Etadtader, 

3) eine Viertelfufe Stadtader, und 

4) ein Burgmallgarten, 
bed Schuhmachermeiſters Joh, Friedrih Mers 
tens und beffen verftorbenen Ehefrau, Anne 
Dorothee gebornen Bernau, abgefhätt auf 
refp. 137 Thlr. 3 Ser. 64 Pf, 322 Thir. 
10 Sgr. 105 Pf., 322 Thlr, 10 Sr. 104 Pf. 
und 19 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. zufolge ber, nebft 
Kppothekenfcheinen im ber Megiftratur einzufer 
benben Zare, fol 

am 31, Yuguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerlchts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real⸗ 
praͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 


Dad Haus Mr, 410 in ber Gränftraße 
ierfelbft, und ein Hausland, erftered zu 644 
hlr., letzteres zu 200 Thlr. tarirt, ben Acker⸗ 

ng bllerfchen Erben gebörig, werden 
im Wege ber freiwilligen Subhaftation 

am 
Vormittags 11 Uhr, 


2. September d. J., 
bier im Gerichtszimmer 
veräußert, und bie Taxe mit ben neueften Hy⸗ 
pothelenfcheinen daſelbſt vorgelegt. 
Meyenburg, den 4. Mai 1835, 
von Rohrfches Gericht, 


Notbwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Neuftadt s Eberswalde, ben 
4. Mai 1835. 
Daß vor hiefiger Stabt, unweit bem Finows 


Kanal belegene, zum Zabagift Bergemanns, 


ſchen Nachlaß gehörige Wohnhaus, nebft Stals 
lung, Scheune und einem binter dem Haufe 
befindlichen eingezäunten Ackerſtuͤck, tarirt auf 
4235 Thlr. 9 Ser. 9 Pf, ſe 
am 31. Yuguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, Im Stabtgericht, wofelbft 
ber Hypothekenſchein und die Bedingungen tägs 
lich einzufehen find, fubhaftirt werden. 


Das dem Baͤckermeiſter Friebrid Golds 
berg gehörige, am neuen Markt hierfelbft bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol. III Fol. 13 
Mr, 497 verzeichnete maffive Wohnhaus, mit 
Dazu gehörigem Nebengebäude von bölgernent 
Fachwerk, zufammen auf 3603 Thlr, 18 Sgr. 
74 Pf. tarirt, fol 

am 29. Auguft b. $., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor 
Mutb in dem Gerichtölofale des hiefigen Kö— 
nigl, Stadtgerichtd in nothwendiger Subhaftas 
tion meiftbietend verkauft werben, 

Die Taxe und ber neuefte Hopothekenſchein 
konnen taͤgllch in ben Geſchaͤftsſtunden In uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben. 

NeusRuppin, den 1. Mai 1835, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


den se ee 
Nothwendiger Verkauf. 
Gtabtgericht zu Derlin, ben 2. Mai 1835. 

Das bierfelbft in ber Muͤhlenſtraße Nr, 41 
belegene Grundflüd ded Zimmerpolierd WB ilds 
grube, abgefchägt auf 7948 Thlr. 28 Sgr., 
zufolge der, nebfi Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
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fol am 15, Januar 1836, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. 


Motbwendiger Verkauf, 
Sand» und Stadfgericht zw Dranienburg, 
ben 1. Mai 1835. 
Daß ber vermwirtweten Nablermeifter Bolze 
ı nebdrige, bierfelbjt belrgene, auf 603 Xhlr, 
29 gr. 2 Pf. abgefchägte Wohnbaug, gu in 
dem am 21, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
anfichenden Termine verkauft werben. Taxe 
und neuefter Hypothekenſchein find im unferer 
Regiftratur einzufchen. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, 

Dad auf den Nanıen bed Garnmweberd %os 
hann Andreas Quofig eingetragene Haus, auf 
biefiger Altftadt in ber Bauftraße Nr, 385 bes 
legen, abgeſchaͤtzt auf 250 Thlr. Kourant, zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in ber Regiftratur einzufebenden Tare, foll 

am 24, Eeptember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. 

Rathenow, den 18, Mai 1835. 


Sreiwilliger Berkauf. 
Stadtgericht zu Beelitz. 

Die dem Baͤckermeiſter Karl Wilhelm Blan⸗ 
ken ſt ein zu Potsdam gehörigen, in und bei Bee⸗ 
lig belegenen Grundftüde, nämlich: i 

1) dad Wohnhaus sub Nr. 58 im ber Pofls 


firaße, 
2) — Wieſeland auf der Moderhorſt, 
um 


3) ein Garten bei ben Seddiner Wieſen, 
ſaͤmmtlich abgefhägt zu 1321 Thlr. 11 Gar, 
5 Pf., zufolge der, nebft Hypotbefenfcheinen 
und Bedingungen in der Regifiratur einzufes 
benben Zaren, ſollen 

am 27. Juni 1835, \_ 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaflirt werden, 


a EEE BEE a 
n adtgericht ranſee, ben 25. 
Mai 1835. — — 

Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 
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Aderbürgerd Ehriftian Friebrich Siering ger 
börigen, bierfelbft belegeuen Grundftlde, als: 
4) ein Wohnhaus in der Friedrich » Wilgelmes 
firaße sub Mr. 1% nebft Zubehör, taxirt 
463 Thlr. 9 Egr. 3 Pf., 
2) eine Viertelhufe Zwitterland Nr. 40 mit 
beftellter Winterfaat, tarirt 430 Thlr., 
3) ein Morgen Land hberm Baum, Mr. 7 
bes Hypothekenbuchs (2 Stüden Land, 
Mr. 7 bed Hypothekenbuchs), 
von 2 Morgen 125 [IJRuthen Nr. 1605, 
ein Theil beftellt mit Winterſaat, ber ans 
bere Theil bloß, tarirt 60 Thlr., ° 
4) zwei halbe Morgen Land Überm Baum 


— 


Nr. 1747, von 6 Morgen 26 IRuthen 


inkl, 1 Morgen 5 TRuthen Mäfcye, mit 4 


Scheffel Winterfaat beftellt, tarirt 140 Chlr, . 


5) ein Morgen Imeiruthe Nr. 1232 von 2 
Morgen 55 [IRuthen, tarirt 60 Thlr, 
6) ein Wallgarten, Nr. 5 und 10 ded Hypo⸗ 
thhekenbuchs, von 714 R., tarirt 60 Thlr,, 
7) ein Garten achter der Stabt, tarirt 30 Xhlr,, 
8) ein Morgen Land im Kakeldut Nr, 222, von 
2 Morgen 142 Ruthen, tarirt 80 Thlr,, 
9) ein Morgen in den Bergen Nr. 1712, von 
4 Morgen 176 [JRuthen, tarirt 10 Thlr,, 
10) eine Scheunftelle, ald Garten c vor dem 
Zehdenicker Thore am Berliner Wege, von 
I ORuthen, tarirt 4 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in der Negijiratur einzufehenden Taxe, follen 
am 19. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Lindow, ben 20, Mai 1835, 
Das Wohnhaus in ber großen Straße Nr, 
50 bierfelbft belegen, zum Nachlaß des verftors 
benen Garnmebermeifterd Karl Friedrich Erd⸗ 
mann gehbdrig, abgeihäßt auf 673 Thlr. 7 
Sr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Megiftratur einzufes 
henden Zare, fol 
am 15, September d. J., 


Vormittags 44 Uhr, am orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelfe fubhaftirt werden. 


Auf ber Feldflur des unterzeichneten Dos 
mini bat fi am 28. d. M. ein dreijähriges 
brauned Eturfohlen eingefunden, deffen Zuruͤck⸗ 
gabe an ben legitimirten Eigentbümer gegen 
Erflattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten ere 
folgen kann. Voißenburg bei Prenzlau, ben 
31, Mai 1835, Für bad Dominium, 

Skiepan, gräflicher. Amtmann. 


Sch bin gewilliget, meine auf meinem Acker⸗ 
plan zmwifchen Havelberg und Toppel ganz neu 
erbaute, zu 2 Gängen eingerichtete, jet aber 
nur mit einem Gange der Windmühle, fo 
wie bie um biefelbe belegenen 3 Morgen Acker, 
Veränderungdhalber, aus freier Hand, jedoch 
meiftbietend zu verkaufen, wozu ein Termin 

auf den 15. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gafthofe zur goldenen 
Krone allhier angejegt ift, und Kaufliebhaber 
mit den Bemerken eingeladen werden, baf die 
Bebingungen im Termin befannt gemacht were 
ben follen, Havelberg, ben 15, Mai 1835, 

Der Mühlenmeifter Kelp. 


Es iſt ber Rittergutsbeſitzer Herr Scherz 
auf Krenzlin vom Unterzeichneten für dieſes 
Jahr beauftragt und bevollmädhtigt worden, 
die Hagelichävden, melde vom 15, Sulid, J. 
bis zu Ende der diesjährigen Erndte, auf ben 
bei ber Medlenburgifchen Hagelaſſekuranz⸗ So⸗ 
zietaͤt in Neu⸗Brandenburg verficherten Feld⸗ 
marken in der Mittelmark fic) ereignen, abs 
ſchaͤtzen zu laſſen. Die in vorbenannter Pros 
Hinz wohnenden Mitglieder diefer Sozietät wer⸗ 
ber daher aufgeforbert, bei borfallenden erſatz⸗ 
fähigen Hagelſchaͤden, von jenem Zeitpunkte an, 
ſich wegen der zu befchaffenden Abſchaͤtzung an 
den Rittergutäbefiger Herrn Scherz auf Krenz⸗ 
lin zu wenden, was fie jedoch von der des— 
balb nad Neu» Brandenburg zu machenden 
Meldung nicht befreit. 

Grauenbagen in Mecklenburg⸗ Etreliß, den 
20. Mai 1835, Natorp, 
Diftriftös Direktor, 





Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 
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zum Zöften Stücd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 19. Juni 1835, 





. Sin der Nacht vom 22, zum 23, v. M, 
find bei Neuhef in der MWeftpriegnig unweit 
Perleberg von einem flüchtig gewordenen Des 
fraudanten 58 Pfund 12 Loth netto baumwol⸗ 
lene Maaren in Befchlag genommen worden, 

Den Eigenthümern diefer Waare wird fols 
ches, in Gemaͤßheit des $ 180 Theil 1 Tit. 51 
ber Allgemeinen Gerichtdorbnung und bes $ 94 
ded Anhanges zu berfelben (Seite 142 u, 143 
der Gefegfammlung für 1818), hierdurch bes 
fannt gemacht, um fich binnen 4 Wochen, vom 
Tage bed erften Erfcheinend diefer Bekanntma⸗ 
hung in den bdffentlichen Blättern an gerechnet, 
bei dem —— in Warnow zu mel⸗ 
ben, und ſich dieſerhalb gehdͤrig auszuweiſen, 
widrigenfalls nach Ablauf jener Friſt mit der 
Konfiskation der Waare und Verrechnung des 
Erlöfed derſelben ohne weitern Anſtand verfah⸗ 
ren werden wird. 

Potsdam, ben 7. Juni 1835, 
Königl, Regierung. Abtheilung für bie Vers 

waltung der inbireften Steuern. 


= Der mittelft Stedbriefd vom 7. Mai b. J. 
von und verfolgte ehemalige Stubiofus Auguft 
Ulich aus Niemegk ift ergriffen, und bereits 
an und abgeliefert worden. 
Dahme, den 12, Juni 1835. 
Der Magiftrat, 


© Der nadhfichend fignalifirte Schmiebegefelle 
Friebrih Richter aus‘ Zhlichau will feinen 
bier unterm 23. September 1834 audgeftellten 
Meifepaß Nr. 397 auf dem Wege zwilcdhen 
Wittſtock und Treptow verloren haben, wes⸗ 
halb folcher Paß hiermit für ungültig erflärt 
wird. Sechaufen i. d. A., den 10. Juni 1835, 
Der Polizei» Magiftrat, 
Signalement 
des Schmicbegefellen Friedrich Richter aus 


ichau. 
22 Fahre alt, Haare: dunkelblond, Stirn: 


bedeckt, Augenbraunen: bunfelblond, Augen: 


blau, Naſe und Mund: gewoͤhnlich, Bart: 
blond, Kinn und Geſicht: rund, Gefichtöfars 
be; gefund, Statur: Hein, befondere Kennzeis 
hen: Narbe am Mittelfinger linker Hand, 


® Der Verein für die Eparfaffe bed Templis 
ner Kreifed findet ſich zu machfichenden, bad 
Statut dieſer Sparkaffe d. d. Templin den 15, 
Septeniber 1821 abändernden und den Nach⸗ 
trag zu biefem Statute aufhebenden Befchlüffen _ 
bewogen: 

1) von ben Einlagen, woflr auf Rechnung 
bed Einlegerd Pfandbriefe gekauft find, 
follen vom 1. Januar 1836 ab + Prozent 
ber Pfandbriefs⸗Summen jährli zu den 
Berwaltungdfoften gezahlt werben; 

2) für die Einlagen, wofür auf Rechnun 
bed Einlegerd Feine Pfandbriefe — 
werben fönnen, ſollen vom 1. Januar 
1836 jählih nur 24 Prozent Zinfen ges 
zahlt werben; 

3) die Zinfen für jebe Einlage werben vom 
4. Januar 1836 ab, nur nad) Ablauf 
eines jeben Jahres, und zwar von 15, 
bie leiten Auguft jeden Jahres berechnet 
und gezahlt werben, und nicht mehr, wie 
bisher, halbjährig; 

4) fobald für Einlagen Kurs und Neumärs 
fifche ritterfchaftliche Pfandbriefe gekauft 
find, erhält der Intereſſent außer dem ftas 
tutenmäßigen Eigenthume dieſes Pfand⸗ 
briefö die vom Pfandbriefẽ⸗Inſtitute vom 1, 
Sanuar 1836 gezahlten jährlichen Zinfen ; 

welche bierburdh zur allgemeinen Kenntniß ges 

bracht werden, Templin, ben 3. Juni 1835, 

Das Kuratorium der Sparkfaffe für den Tem⸗ 
pliner Kreis, 

Winterfeld, Landrath. von Mieben. 
Walter, von SalbernsAhlimb, 


Notäwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock. 
Dad zur Ackerbuͤrger Weegerſchen Kons 
47 
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turdömaffe gehörige, bierfelbft in Zweiviertel 
Nr. 64 —— Wohnhbaus, abgeſchaͤtzt auf 


629 Tblr. 6 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 


ben 10. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Wittſtock, den 13. Mai 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
. Rand» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 8. Mai 1835. 

Das zu Prigerbe in ber Peterfilienftraße 
Mr. 38 belegene Alikleinbärgergut nebſt Acker 
‚und Garten ber verehelihten Tiſchlermeiſter 
Hucksdorff, Bol. I Fol. 371 des Hypothe⸗ 
kenduchs eingetragen und abgefchäßt auf 691 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Kare, foll 

am 12. Eeptember d. $., 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
Kelle fubhaftirt werden. 


Gerichts⸗ 


—Verkauf. 

Juſtizamt Liebenwalde, den 15. Mai 1836. 

Die aus einem Wohnhauſe, Garten und 
Wieſe beſtehende Koloniſteuſtelle der Wittwe 
Ol zow Nr. 52 zu Marienwerder, abgeſchaͤtzt 
auf 200 Thlr., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
(bein ynd Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, fell 

am 14. Eeptember b. J., 

Morgens 11 Uhr, au ordentlicher Gerichteftele 
Theillungshalber fubhaftirt werden, 


Die zum Nachlaſſe des Böttcher Ulrich 
gebdrenbe, im Hypothekenbuche Bol, I sub 
Mr. 23 verzeichnete, und zu 1715 Thlr 11 
Sgr. 8 Mi. abgeſchaͤtzte Vollbuͤrgerſtelle hier⸗ 


ſelbſt, ſo 
am 12. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöfiube meifts 
bietenb verkauft werben, und koͤnnen Kauflus 
flige die Tare und den neueflen Hppothefens 
fein in unferer Regiftratur täglich einfehen, 
Wittenberge, ben 16, Mai 1835, 
Das Stadtgericht. 


Zum öffentlich meiftbieferden Verkaufe ges 
en baare Zahlung, der dem Freibauer Johann 
—8R Loſſſow zu Bork, im Wege der Eres 
kution abgepfändeten 20 Schaafe, 2 Schweine, 
2 Ochſen, 3 Kühe, 2 Pferde, haben wir einen 
Zermin auf 
ben 11, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Bork anberaumt. Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaͤufer werden zu dieſem Termine ein⸗ 
geladen. Neuſtadt a, d. Doſſe, den 18.Mai 1835. 
Das von Klitzingſche Patrimonialgericht uͤber 
Demerthin und Bork. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe ber 
bei Teupitz belegenen Mühlenbefigung, Heine 
Mühle genannt, fteht in Folge Öffentlicher Bes 
kanntmachung durch diefe Blätter vom 14, März 
d. J. ein Bietungstermin 

am 10, Juli d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, bier im Gericht an, wozu 
bie ihrem zeitigen Aufenthalte nach unbefannte 
SKnpothefgläubigerin, verebelihte Poppe geb. 
Walter, und deren Ehemann, Mübhlenmeifter 
Poppe, bierburch vorgelaben werben, 

Buchholz, am 21. Mai 1835, 


Königl, Preuß, Zuftizamt, 


Holzverkauf. 
In der hieſigen Stadtforſt follen 
am 4. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, circa 1000 Stuͤck Wahls 
kiehnen auf dem Stamme verfauft werden, Ju⸗ 
bem wir birfen Verkauf zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, laden wir Liebhaber zu demfelben 
mit dem Beifügen ein, daß dad Holz ganz 
nabe am Waffer befindlich ift, und daß die 
Verkaufsbedingungen täglich bei und zu erfah⸗ 
ren find. Lychen, den 21, Mai 1835. 
Der Magiftrat. 


Es foll das der verehelichten Grahl, Dos 
rothee Friederike geb. Senß gebbrende, im 
Hypothekenbuche Vol. V sub Nr, 237 verzeich⸗ 
nete, und zu 1304 Thlr. 11 Sgr, 7 Pf. abs 
geſchaͤtzte Wohnhaus hierſelbſt 

am 14. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube hier— 
felbft im Wege der Erefution meiftbietend vers 
Fauft. werden, und koͤnnen Kaufluftige Lie Taxe 





und ben neueften Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur täglich einfehen, 
Wittenberge, den 22, Mai 1835, 
Das Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf, 
Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
Das zu Dee bei Brandenburg Nr. 22 bes 
legene Büdnerhaus ded Guſtav Gottlieb Adolph 
Lüdede, Pag. 161 des Hypothekenbuchs, abe 
geſchaͤtzt auf 232 Xhlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothekenfchein und Bebingungen in ber Megis 
firatur einzufehenden Zare, An 
am 10, Dftober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
flelle fubhaflirt werben, 


Mothwendiger Verkauf, 

von Haas ſches Patrimonialgericht Herz⸗ 
felde, den 30, Mai 1835, 

Die zu Herzfelde belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol, 1 Fol. 1 sub Nr. 1 verzeichnete 
Waſſermuͤhle des Mählenmeifterd Müller, abs 
geſchaͤtzt auf 1379 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., fol 

am 14, September d. J., 

Vormittagd 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Herzfelde fubhaflirt werten. Die Taxe, der 
Hypothekenſchein und die Bedingungen koͤnnen 
in der Wohnung des Etabtrichterd Eichſtedt 
u Lychen eingefehen werden. Alle unbelannte 
— werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in die⸗ 
ſem Termine zu melden, 


Megen eingetretener Viebfeuche kann ber 
von und unterm 28, v. M. bekannt gemachte 
Termin zum Verkauf des Heinzſchen Guts 
zu Neu⸗Holland, ſowie derjenige zur Auktion 
des beweglichen Nachlaſſes nicht abgehalten 
werden. —5—— den 4. Juni 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Suftizamt Liebenwalde, den 5. Juni 1835, 

Das Greb binſche Lebnfchulzengut zu Wand« 

litz, abgefhägt auf 5745 Thlr. 20 Sgr., zus 

folge der, nebft neueſtem Hypothekenſchein bei 
und einzufehenden Tare, fol 

am 11. Dezember d. J., 

Mittogd 4. Uhr, an Gerichtöftelle fubhaftirt 

werben, —— 
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Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigliches Stadtgericht zu Granſee, den 6. 
Juni 1835, 

Dad hierſelbſt in ber Kloſterſtraße sub Nr, 
362 belegene, dem Arbeitsmann Johann Fries 
drib Kundemann gehörige Wohnhaus nebft 
Zubebbr, torirt zu 169 Thlr. 11 Ser. 3 Pf, 
zufolge ber, 'nebit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 

fol am 49, September d. J., ’ 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Pferde : Verkauf, 

Nachdem wir Unt: rfchriebene in diefem Jahre 
fammtliche Pferde für dad 20ſte Landwehr: Ka⸗ 
valleries Regiment geftellt, und dieſelben, 200 
Stuͤck an der Zahl, nach beendigter Uebung am 
27. d. M. zurhcderhalten, machen wir ſolches 
mit dem ganz ergebenften Bemerfen befannt, 
baf vom gedachten Tage ab bie befagten Pferbe 
auf der Frankfurter Ehauffee bei Lichtenberg im 
Gaſthofe zur golbenen Eonne und zum ſchwar⸗ 
zen Adler bid zum 29. d. M. zum Verkaufe 
bereit ſtehen. Saͤmmtliche Pferde, von benen 
der ardfte Theil 5 Fuß bie 5 Fuß 4 Zoll body 
it, find Medlenburger Race von 4 bis 8 Jah⸗ 
rein, und befinden fich darunter mebrere Gefilits 
pferde, Berlin, den 16. Juni 1835. 

Die drei Gebrüver Wagener, 


Auktlon in Raadom. 

Am 26., 27. und event. am 29. Juni d. J. 
und folgende Tage, Vormittags 9 Uhr, foll Vers 
Anderungshalber auf dem Rıttergute Raackow 
bei Prenzlau bad mir zugebörige Vieh⸗ und 
Wirtbfhaftd = Inventarium, ald: 26 Stuͤck gute, 
thchtige Ackerpferde, 4 Stud gute Hengfte, 20 
Stud eins, zweis, breis, viers und flnfjährige 
Sohlen, 65 Stuck ſchwarzbunte Kühe, Olden⸗ 

urger Race, 30 Stuͤck zwei⸗ und dreijaͤhrige 
2 Bullen, 800 Etüd hochveredelte 

chaafe und Hammel, 250 Stud Laͤmmer, 
60 Stuͤck verfehiedene Schweine, worunter meh⸗ 
rere Zuchtfauen, 6 Echief» und 6 Erndtewagen, 
40 Pflüge, 16 Eggen, 12 Schneibeladen, 6 
eigen 6 Geb ann fomplettes Sielenges 
chirr, verfchiedene Stallutenfilien, 10 Stand 
Gefinbebetten, 42 verfchiebene Ketten, 70 Vieh⸗ 
fetten, fo wie das ſaͤmmtliche Haus⸗ und Wirthe 
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fchaftägeräfh ꝛe., an ben Meiftbiefenben gegen 
gleich baare Bezahlung in Kourant in öffentlicher 
Auftion verkauft werden, wozu ich Kaufluftige 
mit dem Bemerken einlabe, daf am 26. Juni 
d. J. mit bem Verkauf des Viches ber Aufang 
emacht, und naͤchſtdem mit Verfteigerung ber 
** genannten Gegenſtaͤnde fortgefahren 

werden wird. 
Raackow bei Prenzlau, den 28. Mal 1835. 

Der Gutspaͤchter Haack. 


Der Gaſtwirth Herr Laͤhder iſt geſonnen, 
fein allhier an der Spandauer⸗ und Behlertös 
firaßens Ede belegened, feit einer langen Reihe 
von Fahren zur Gafhwirtbfchaft benußtes zwei⸗ 
fiödiged Haus, worin 15 Stuben, 4 Küchen, 
Kanımern, gewölbte Keller, Wagenremifen, 
Stallung zu 40 Pferden, Kegelbahn und Gars 
ten, meiftbietendb zu verkaufen. 

Zur Ubgabe der Gebote habe ich, im Aufs 
frage des Herrn Verkäufers, einen Termin auf 
den 29. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Wohnung, Brauerftraße Nr. 5, ans 
gelegt, in welchem bie Verkaufsbedingungen 
befannt gemacht, audy nad Umftänden der 
Kaufkontrakt fogleich abgefchloffen werben kann. 

Der im Ertrablatt zum 24ſten Sthd bed 
Amtsblatts angekiindigte Verkauf der Ackerwirth⸗ 
ſchaft an der Nebliger Grenze fällt weg. 

Potddam, ben 12. Juni 1835, 

Der Juſtizkommiſſarius Tolin, 


Sn dem Dorfe Herzberg, eine Meile von 
Ruppin, eine Meile von Lindow und 3 Meis 
len von Dranienburg, foll ein Haus, worin 
eine Baͤckerei befindlich ift, mit Scheune und 
Ställen für 1900 Thlr. aus freier Hand vers 
kauft werben, und Fonnen 1000 Thlr. des Kaufs 
geldes darauf ftehen bleiben, Sämmtliche Ges 
baͤude, welche bei der Feuerſozletaͤt nach ber 
dorjährigen Tare mit 1400 Thlr. verjichert fies 
ben, find mit Ziegeln gedeckt, und gebdren zu 
bem Grundftüde in zwei Plänen 53 Morgen 
der, nebft 20 Morgen mit jungen kiehnen 
Holze-beftanden, imgleichen 195 Morgen gute 
Melde und Miefe in einem Plan. Die drei 
feparaten Pläne, worauf jährlih 8 Thlr, Abs 
gaben ruhen, liegen nahe am Dorfe. Mit 
Ruͤckſicht auf bie Größe bed Dorfes, und da 


Landſtraßen burch baffelbe führen, duͤrfte ſich 
dad Etabliffenient zur Arugnahrung oder zum - 
Materialbandel eignen. In Herzberg wird bad 
Grundfli von dem Müblenmeifter Stahde 
zeigt, und in Berlin vom Eigenthümer befs 
a: dem Gaſtwirth Gent, Zimmerftraße 
Mr, 78, nähere Auskunft ertheilt, 


Nach erhaltener obrigkeitlicher Genehmigung 
habe ich bier ein 

Kommiſſions⸗, Speditlons⸗, Nachweiſungs⸗, 

Verſorgungs⸗ und Handels-Buͤreau unter 


ber Firma: 
J. J. ©. Korths 
etablirt, und empfehle mich unter Zuſicherung 
ber größten Reellitaͤt und der ſtrengſten Diskre⸗ 
tion gegen loyale Bedingungen, ſowohl einem 
biefigen, als auswärtigen hohen Adel und reſp. 
Yublitum zur Beforgung und Leitung aller in 
diefe Branchen vorkommenden Geſchaͤften, als: 
nit Unterbringung und Anſchaffung von Ka⸗ 
pitalien gegen bupothefarlfche und pupillaris 
ſche Eicherheit, fomwie mit dem Uns und Ders 
fauf von Gütern, Ruftifals Grundfthden, 
Haͤuſern, Ländereien und allen beweglichen 
Gegenftänden, 

Den hohen Herrſchaften, bie Dienftleiftende 
verlangen, ſowie den Dienſtſuchenden, verfchaffe 
ich nach Möglichkeit Befriedigung, 

Vorautbezahlungen finden nicht Statt, wenn 
ed nicht beſonders erforderlich ift, jedoch wer⸗ 
den augmärtige Korrefpondenzen, Anfragen und 
Aufträge unter oben genannter Firma portofrei 
erbeten. Perleberg, den 10. Juni 1835, 

Der Ultuarius und jeßiger Kommilfionair 

3.5. ©. Kortb, 


Buͤcheranzeige 
für bie Herren Lanbräthe, Superinten— 
benten und Prebiger. 

Die Pfarrmatritel nah ihrer Gat— 
tung und Anlage von König. 
Unter dieſem Titel ift fo eben eine Schrift 
erſchlenen, welche allen bei Anfertigung der 
geiftlihen Gehaltöregifter betheiligten Perfonen 
hoͤchſt willtommen fein wird, und für den ges 
ringen Preiß von 40 Sgr. in allen Buchhand⸗ 
lungen brofcjirt zu haben ift, 
Helmſche Buchhandlung in Halberftadt, 








‚vom Hundert beizutragen. 


161 
Amts „Blatt — 


Koͤniglichen era su Potsdam 


und ber 
Stadt Berlim 


Den 26. JZuni 1835, 





Verordnungen und Bekanntmachungen fiir den Begierumgebegit Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 17. guni 1835. 
Es wird hlecdurch befahnt gemacht, daß bes ‚Königs Majeftät mittelft Aller⸗ 
hoͤchſter Kabinersordre vom 6. Juni d. 3. Allergnädigft geruhet Haben, den Quits 
tungen, welche die Inhaber von. verloofeten Staatsfchuldfcheinen bei Auszahlung 
der Valuta darüber an bie Staatsfhulden + Tilgungsfafle auszuftellen Haben, die 
Stempelfreiheit zu bewilligen. Koͤnigl. Regierung. 


| 
Vetordnangen und Bekanntwachungen, welche den Begierungebezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Zur Dedung bes, für den Zeitraum vom 1. Oftober v. bis ult. März d. 9. 
erforderlichen Bedarfs ber Feuerſozietaͤt des Herzogtums Sachſen, find beſage bes 


jest erlaffenen Ausfchreibens für den diesjährigen Oftertermin von den Soyleräts, 


enoſſen 
85,505 Ihlr. 26 Sgr. 4 Pf. zu Verguͤtung ber Brandſchaͤden, 
. 3,001 ,» 26 + s» zu Vergütung ber Feuergerächsfhäben, und 
70 ;» 17 +» 6° + zu den Inſinuationskoſten bes Ausfchreibens, 


88,578 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. Summa 
aufzubringen, und dazu von den vormals erbländifchen Kreifen, den ehemaligen 
Etiftern Merfeburg und NaumburgsZeiß, von der Nieberlaufig, fo wie von dem 
altpreußifchen Kottbuſſer und dem &chlenfinger Kreife, imgleichen von Dom Königl. 
Preußifchen Antheile der Oberlauſi — uͤberhaupt von dem 
— 69,712,333} Thaler 


‚betragenben Gew Berkhenungnuun 


Bier Silbergrofhen Dier Pfennige 
27 


Me. 104. 
Stempelfrei- 
beit ver Quit« 
tungen diber 
den Empfang 
der Baluta ' 
von den aus⸗ 
Staufer 
aa uld: 
fcheinen, 


C.90, Zunl, 


Me. 105. 
Brandſchaͤ⸗ 
den im Her⸗ 
zogthume 
Sachſen. 
I. 1030. 
Juni. 
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Den fämmtlichen Intereffenten wird foldhes befannt gemacht, und zus 
gleich bemerkt, daß ſich in obigem Zeitraume 107 Brände verhgmnt haben, wovon 

5 durch Derwaßrlofung, 

2 durch fehlerhafte Bauart, : N 

23 durd mutmaßliche Brandftiftungen, 

77 durch unermittelte Zufälle 
—— und dadurch 251 zum Verbande gehörigen Grundbeſitzern 

120 Wohnhäufer, 63 


98 Seitens und Stallgebaͤude, — — 

80 Scheunen, s Als 
12 Schuppen, = 3 5 
1 Backhaus, a —!% 
1 Draus, Malzs und Brennhaus, Ei ı1\ ® 
1 Schmied e, Allee: zZ 
— Ziegelöfen, * 21 
2 Waſſermuͤhlen, J 218 
1 Oelmuͤhle, — —48 


1 Schneidemuͤhle, 
7 Windmuͤhlen, 
worden find. Merſeburg, den 6. Juni 1835. 
i Königl. Preuß. Seuerfogieräts /Direltorial /Deputation. 


Potsdam, den 16, Juni 1835. 
Vorſtehende Ueberficht ber bei dem BrandverfiherungssInftitute in Merfeburg 
in dem Zeitraume vom 1. Dftober v. bis Ende März d. J. vorgefallenen und zu 
dergütenden Brandſchaͤden wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abrheilung bes Innern. 


Verordnungen und Bekanntmacjungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 


Mr. 27. Durch die Allerhöchfte Kabinersorbre vom 25. v. M. (Gefegfammlung ©. 47) 
ift das Könige Kammergericht zum ausſchließlichen Gerichtöpofe der Monarchie 
wegen aller und jeder Berbrechen und Vergehungen wider die Verfaſſung und wis 
der bie Öffentliche Ordnung und Rufe, ſowehl der fammtlichen Staaten des Ru 
nigreichs, als auch der übrigen Staaten des Deurfchen Bundes, mit Auffebung 
ve — perſoͤnlichen Gerichtsſtandes der Beſchuldigten, bie auf Melteres 

elle worden 
Das Königliche ıc. Obergericht, hat fih die In ber Kabinetsorhre enthaltenen 
nähern DBeftimmungen St. Ma — zur Richtſchnur dienen zu laſſen, alle Anzel⸗ 
. und Gerüchte über ſolche Verbrechen, welche hiernach zum Geſchaͤftskreiſe des 
ammergerichts verwiefen worden, zur Kenneniß des Legtern zu bringen, unb ben 
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ergebenden Auweiſungen der. Miniſterial⸗Kommiſſion, ſo wie den Requifitionen bes 
Königl. Kammergerichts überall gebüßrende Folge zu: leiften. 
Ecntſteheu Zweffel über die Kompesenz. im Betreff einer. von den Unterſuchungs⸗ 
Sachen, welche den ordentlichen Berichten vorbehalten ‚worden; iſt von einer Lams 
des verraͤthereih die Rede, welche, auch im Frie dene zuſtande ſich ereignen kann; oder 
von Veroͤrechen gegen die innere Ruhe und Sicherheit bes Staates, namentlich 
wenn folde zu ‚ben in den .151 bie 108 und i64 des 2Oten Titels IL. Theil 
des Allgemeinen Landrechts bezeichneten frafbaren Handlungen gehören, fo iſt der 
u ee jederzeit- Bericht zu erſtatten, und deren Anmweifung zu 
gemär ] 12 72 22 — EN PETE, ir ul P 3* — 
Was die vor Erlaſſung jener Orbre eröffneten, jetzt ausſchließlich ber Kompe⸗ 
tenz bes Ranunergerichts uͤberwieſenen Unterſuchungen betrifft, fo iſt hiervon dem 
Kammergericht fofort sine. vollffändige Anzeige zu machen, bie Unterſuchungen ſelbſt 
find, wenn ‘das Kammergericht die Aften nicht früßer abberuft, in der Inſtanz, in 
weldyer fie fich befinden; bis zum Schluß berfelben fortjuführen, die geſchloſſenen 
‚Akten, denmaͤchſt aber Dem Königl, Kammergericht zur Prüfung des DVerfaßrens 
und zur Abfaffung des Erkenneniffes eingzuſenden. In allen übrigen, in ber Rus 
Binetsordre Fe a Fällen iſt vor der Abfaffung des Urtheils der Minifteriab 
‚Kommiffion Bericht zu etſtatten. RR = 

Hiernach find auch die Inquiſitoriate und Untergerichte des Departements mit 
‚ber erforderliche Anweiſung zu werfehen Berlin, den 11. Mai 1835. 

‚Der Quftigminifter. Muͤhler. 


. + Un 7 . | 
fammtliche Koͤnigl. Obergerichte und das Koͤnigl. Stadtgericht hierſelbſt. 
— * Bar? 


* 
Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts habrn 
fid) nach vorftchender Verfügung genau zu achten. 
. Berlin, den 1. Juni 1835. Königl, Preuß. Kammergericht. 


Es wird Hierdurch bekannt gemacht, daß zu Scicdsmännern fir bie Stadt 
Berlin verpflichtet worben find: - er 
1) der Kaufmann Karl Heinrich Dehnicke für den KammergericdjtssBezief; 
2) der Kaufmann Georg Friedrich Bittelmann für den Kaiferftraßen Bezirk. 
Berlin, den 1. Juni 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
Der Buchhändler. Karl Friedtich Wiheln Dunter,if zum Schiedemann für 
ben Zoſten ( Franzoſiſchen + Straßens) Bezirk der Stadt Berlin ermäplt: und ver 
pflichtet. Berlin, den 9. Juni 1833838. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht, 


Me. 28. 
Schleds⸗ 
. männer, 


Mr. 29, 
Schiedo⸗ 
mann, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl., Ronſiſtoriums der . 
- Provinz Brandenburg. Er 
Ne. 5, In Berfolg unferer- Bekamtmachung von 15. Apeil'd.. 9, wegen der vor 
ben nördlichen Thoren hieſiger Koͤnigl. Mefidenz neu erbauereh vier Kirchen‘, brin⸗ 
en wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Eröffnung und Einwelhung der 
Firche St. Elifaberh in der Roſenthaler Vorſtadt hier, und die "Einführung des 
für diefe Kirche angeftellten- Predigers, Sonntag am 28. d. M. ſtattfinden wird, 
Derlin, den 22. Quni 1835. - Königl. Konfiflortum ber Provinz Brandenburg. 
j —zsü 3 * — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, 
Nr. 40. In Bezug auf die durch das Gefek vom 7. vorigen Monats —— 
St. 3 Nr. 1584 S. 18 seq.) geſchehenen Anordnungen, im Betreff des Betrie⸗ 
bes des Gewerbes bet Gafts und Schankwirthſchaft ic, wird ben biefigen Eins 
wohnern Folgendes zur Nachachtung bekannt gemacht. 
1) Ueber jeden Antrag berjenigen, welche In ber Kiefigen Reſidenz und beten 
Vorſtaͤdten den Betrich der Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft neu anfangen, oder 
überhaupt zubereifste Speifen und Getränfe zum Genuß in ihrem Lofale ges 
'gen Bezahlung werabreichen wollen, iſt vor der Ertheilung ber Hierzu erfors 
Derlichen polizeilichen Erlaubniß eine gutachtlihe Aeußerung der Kommunak 
Behoͤrde erforderlich. 
Zur Abkürzung des Geſchaͤftsganges hät ein.Xeber, welcher einen folden 
Antrag ‚machen will, fein- Gefuch an den biefigen Hocheblen Magiftrat zu rich» 
ten, welcher fich damit einverftanden erflärt Kat, folches anzunehmen, und 
mit feinem Gutachten begleitet, an das Polizeis Prafidium gelangen zu laffen. 
2) Ale Gewerbetreibende diefer Art dagegen, welche einen dergleichen polizeilichen 
Erlaubnißſchein bereits erhalten haben, im nächftfolgenden Kalenderjahre aber 
«bie Gafts oder Schankwirthſchaft in dem nämlichen oder einem andern Lofale 
fortf 20 wollen, haben ihr Geſuch um Berlängerung ihres Erlaubnißjcheins, 
unter Beifügung deſſelben, fpäteftens drei Monate vor Ablauf des Kalenders 
jahres bei dem unterzeichneten Polizei» Prafidium einzureichen. 
Berlin, den 8. Juni 1835, RKoͤnigl. Polizei Prafidfum., 


Mr, 41, In Gemaͤßheit Höferer Verfügung wird in Betreff des, bei ber Austellung 
der fogenannten Sterbezettel und der Beerdigung. der Leichen zu beobachtenden 
Derfaßrens, nachſtehende Verordnung Hiermit befannt gemacht, welche vom 1. Zuli 
d. J. ab in Kraft tritt. | 

1) Fuͤr jeden Verftorbenen iſt ein Sterbezettel ober Todtenzettel anszufertigen, 
welcher von dem Arzte, der ben Verſtorbenen in ſeiner letzten Krankheit bes 
andelt hat, eigenhändig unterzelchnet, und mit dem Stempel des. betreffenden 

Reviet /Polizelko mmiſſutius · verſehen werden muß, 
2) Ohne einen vollſtaͤndigen, umd mic den vorgeſchriebenen IE unb 
tms 
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Stempel verfeßenen Tobtenzettel darf Feine Beerdigung von bem Pächter bes 
Leichenfuhrmefens ausgeführt, und durch die betreffenden. Kirchenbeamten bes 
wirft werden, welche Ießtere dieſe Todtenzettel in Empfang nehmen, und bei 
dem PolizeisPrajidio gleich mach deren Eingange einreichen werden. 

3) Erfolgt ein Todesfall plöglich, oder überhaupt ohne vorhergegangene Ärztliche 
Debandlung, fo find die Angehörigen bei ftrenger Verantwortlichkeit verpflichs 
tet, ungefaumt, Behufs der etwa anzuftellenden Rettungsverfuche, Die nörhige 
ärzrliche Hülfe herbeizuholen. Der Hinzugerufene Arzt bat alsdann die Rets 
tungsverfuche, falls ſolche erforderlich find, unverzüglich anzuftellen, jedenfalls 
aber den Todtenzettel auszufertigen, wofür er nach der Mebdizinaltare zu ver 
muneriren if. Die Armenärzte haben diefes Gefchäft, ſofern daſſelbe einen, 
zu ihrem Medizinalbezirk gehörenden Armen betrifft, unentgeldlic, zu verrichten. 

4) Den Aerzten und Wundärzten wird bie forgfältige Ausfüllung aller in dem 
‚Schema zu den Gterbegettelm enthaltenen Rubriken hiermit ausbrüsflich zur 
Pflicht gemacht. — 

5) Die Schemata zu den Todtenzetteln, deren Einrichtung neuerdings abgeändert 
worben ift, find bei den Neviers Polizeifommiffarien unentgeldlic in Empfang 
zu nehmen. Berlin, den 14. Juni 1835. König. Polizei» Prafidium. 


Nach den gefeglichen Borfehriften bes Allgemeinen Landrechts Theil II Titel 20 
66 745 und 1554 wird ’ 

durch das Schießen innerhalb ber Stabt, ober in beren, ge— 

wöhnlih von Menfhen befuchten Umgebungen, und eben fo 

durch das Abbrennen von Feuerwerfen, obne ausbrüdlide 

obrigfeitlihe Genehmigung, auch wenn fein Schaden badurd) 
efhieht, eine, den Umfländen nah, in verhältnißmäßlge 

Sreiheitsftrafe zu verwandelnde Geldbuße von 5 bis 50 Tha— 

lern vermirft. 

Diefe Strafbeftimmung wird mit dem Beifügen Hierdurch in Erinnerung ges 
bracht, daß folche auf alle vorfommende Kontraventiongfälle, und namentlich) aud) 
auf folche, in denen das Schießen ober das Abbrennen von Pulver und daraus 
gefertigten Präparaten vorgeblid nur zum Ausdrucke der Freude an befonders feſt⸗ 
lichen Tagen hat dienen follen, ohne irgend eine Ausnahme flrenge und unnach— 
fichtliche Anwendung finde. _ Berlin, am 19. uni 1835. 

Könige. Preuß. Gouvernement und Polizei» Prafidium 
biefiger Reſidenz. 


—— 
Bei der Kurmaͤrkſchen Lands Feuers Sozietät find in dem Sozietaͤtsſahre vom 
1. Mär; 1834 bis dahin 1835, 105 Brände vorgefallen, wodurch . 
a) an Gebäuden 1fter Klaffe: \ Ä 
1 Stall gänzlicdy eingeäfchert, und 
1 Scheune befchädigt; = 


Mr. 42. - 


“ 
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b) an Gebäuden 2ter Klaffe: 
12 Wohnhaͤuſer, 3 Scheunen, 4 Ställe, 2 Schuppen und 1 Kirche nebft 
Thurm ——ã zerſtoͤrt, und 
6 Wohnhaͤuſer, ſo wie 1 Stall von den Flammen beſchaͤdigt; 
c) an Gebäuden 3ter Klaſſe: 
139 Wohnhaͤuſer, 8 Mebenhäufer, 2 Schulfäufer, 2 Hirtenhäufer, 96 
Scheunen, 144 Ställe und 2 Schuppen ganzlich niedergebrannt, und 
1 Wohnhaus, 1 Scheune, 2 Ställe, 1 Brennerei» und 1 Brauerei⸗Ge—⸗ 
baͤude befchädigt; 
d) an Gebäuden Ater Klaffe: 
4 Windmüßlen, 3 Waffermüplen, 2 Ziegelöfen und 2 Ziegelfcheunen ganzs 
lich eingeäfchert, und 
2 Windmüßlen, 1 Ziegelfchenne und 1 Backhaus befhädigt worden find. 
Die dadurch entftandene Ausgabe hat betragen: 


1) an DVergürigung für die Brandfhäden ....... 135,458 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., 
2) an Prämien für die von Sprigen und Waflers 
wagen geleiftete Hülfe .................... 3733 Hr, 
3) an Verwaltungs» und Reifekoften, Ausfällen und 
Eaordinaiii 6431 » 27 +, 24 A 


jufammen. .... 144,623 Thlr. 18 Sur. 5Pf. 5Pf. 
Zur Beſtreitung dieſer Ausgabe von der Verſi cherungefumme 
= Gebäude Iſter RI. von 5,460,900 Thlr. ein — * zen * 100.281, 
b) se Mer H 8,454, 60 4% 7 ; 
2 0 » Ber ⸗ ‚ 23.019850 + D D 36, ae ee 30° 
f f dter 4 4 985.275 — 25 9 91-9 
eelorberlich geweſen. 
Von den — Braͤnden ſind 
2 durch unermittelte Zufaͤlle, 
Gewitter, 
21 s muthmaßliche Brandſtiftung, 
3 ſchlechte Bauart, 
2 s  Slugfeuer, 
- s  Unvorfichrigfeit, 
— 


entſtanden. ſchlechte Reinigung des Schornſteins 


Die wegen der muthmaßlichen Brandſtiftungen eingeleiteten gerichtlichen Unter, 
ſuchungen find theils erfolglos geblieben, theils noch nicht beendigt. 
Berlin, den 6, Juni 1835. 


Öeneral: Direftion ber Kurmaͤrkſchen Land» Feuer» Sozietät. 


( Hlerbei zwei Extrablaͤtter.) 





Erſtes Ertra- Blatt 
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. zum 26ſten Stuͤck des Amts blatts wen. Vi hi 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 26, Yuni 1835. Ei 





Das im Ober⸗Barnimſchen Kreife belegene, 
im Hnpothefenbuche des Kammergerichtd Vol, 
III: Pag. 361- verzeichnete, dem Kammerherrn 
Grafen Wilhelm Werner George von. Hade 
gehörige Nittergut Utz Ranfft nebft Zubehör, 
mweldyes auf 140,966 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. abs 
gefhyät worden, foll Schuldenhalber au ben 
Meiftbietenden in dem auf 

ben 7. November d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Kammergericht vor bem 
Kammergeridytörafh Schulz anberaumten Ter⸗ 
mine öffentlich verfauft werben. 

Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammers 
gerichtd »Regiftratur eingefehen werben, 

Berlin, den 23, März 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin. 

Das hierfelbft in der Holgmarktfiraße Nr, 29 
belegene, dem Mauerpolier Johann Friebridy 
Lühring gehörige Gruͤndſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
17,313 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 24. November 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Kbnigl. Kammergericht zu Berlin. 

Das hierfelbft in der Louifenftrafe Nr. 15 
belegene Grundftüäd, abgefhäßt auf 5356 Thlr. 
6 Sgr. 64 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 
am 5. Dezember 1835, 
Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 
Die vor bem Hamburger Thore bei Bere 


din in ber Gartenflraße Nr. 92 bilegenien Häue 
fer, abgeſchaͤtzt auf 34,328 Thlr. 217’ Gyr. 22 Pf, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedine 
ae in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ehem anı 15, Dezember 1335, 
Pormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der Eigenthuͤmer der Haͤuſer, Gutöbefißer 
Dr. Henri Ferdinand Wieſecke, beffen 
Qufentbalt unbefannt ift, wird zu biefem Ter- 
min Öffentlich vorgeladen. 


Das Grundfthc des ehemaligen Billeteurs 
bei. der biefigen Ecrvids Deputation, Johann 
Daniel Friedrih Heefe, Schuͤtzenſtraße Nr. 
48, im Hypothekenbuche Bol, 19 Nr, 1366 
verzeichnet, fol Schuldenhalber verfauft werben, 
Daffelbe ift mit Zubehbr laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben kann, auf 9381 Thlr. 12 Ser. 84 Pf. 
abgefchägt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 25. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
+ Berlin, ben 27. Januar 1835, 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Nefidenzien, 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd = und 
Nachlaßfachen, 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
bes in der Sophienfirchgaffe Nr. 24 belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol, 3 Nr. 251 verzeiche 
neten Grundſtuͤcks bed Gutöbefierd Karl Lud⸗ 
wig von Heidenreich, ift ber Dietungstermin 

r auf ben 25. September db. G, 
Vormittags 11 Uhr, im Etabtgericht angefeßt 
worben, Die Tare beträgt 7000 Thlr. 18 Ser. 
6 Pf., und ift nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
fcheine und den Verfaufsbebingungen täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen. 

u Diefem Termine wird auch ber feinem 


"Aufenthalte, nad) unbefannte eingetragene Bes 


figer, Karl Ludwig von Heidenreich, unter 
ber Verwarnung vorgelaben, daß bei feinen 
48 
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Nchterſcheinen er den Zuſchlag des Grundſtuͤcks 
an den Meiſtbietenden fuͤr bewilligend erachtet 
werben fol, Berlin, ben 7. Februar 1835, 
ge > Stabtgericht. 

Abtheilung für Kredit, Subhaftationd= und 
F Nachlaßſachen. 


Das im Hypothekenbuche von ber Friedrichs⸗ 
ſtadt Vol. VIIL:NMr, 507 verzeichnete, in der 
Mauerftraße Nr, 6 und 7 belegene, und noch 
auf den Namen des Majord a D. Herrn 
Ludwig Wilhelm Anton Albrecht von Stüde 
radt eingetragene, jet angeblich dem Raſch⸗ 
machermeifter Johann Georg Mol zugehörige 
Grundſtück, fol Echuldenhalder verfauft wer⸗ 
den. Daffelbe ift laut gerichtlicher Taxe, melde 
täglich in unferer Regifiratur eingefehen werben 
kann, auf 8687 Thlr, 14 Egr. 74 Pf. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 6, Dftober d. J., 
Dormittagd 11. Uhr, im Etadtgerichtöhaufe, 
Königäfirafe N⸗19, angefcht. 

Berlin, den. 13. Februar 1835. 

j Koͤnigl. Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaflationd s unb 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Gaſtwirths Ferdinand 
Daͤtweiler, am Kbnigsgraben Nr. 14 bes 
‚legen, und verzeichnet im Hppothefeubuche Vol, 
15 Nr. 1066, fol Schuldenhalber an den Meiſt⸗ 
bietenben verfauft werden. Daffelbe ift mit Zus 
behdr laut gerichtlicher Tare, welche nebjt dem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Mes 
giftratur eingefehen werben Fann, auf 8518 Thlr, 
15 Sgr. abgefchäßt, und ber Bietungstermin 
auf den 27. Dftober b. 5., 
Vormittags 14 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt 
worben. Berlin, den 9. März 418.35. 
Königl, Stadtgericht hiefiger -Refidenzien, 
Abtheilung für Kredite, Subhaſtations- und 
Nachlaßfachen, 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Kaspar Das 
niel Eichler, Nr. 80 der Landsberger Straße 
belegen, und verzeichnet im Hypothekenbuche 
Bol, 34 Nr, 2193 (E) Pag. 377, fol Schuls 
benbalber an ben Meiftvietenden verkauft werden. 

Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher 
Taxe, weldye nebſt dem neueften Hypotheken⸗ 
feine täglich in unferer Regiftratur eingefehen 


Abtheilung für 


* 
1 
— J 


werden kann, auf 4500 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. 
abgefchägt, und ber —— auf 
* den 25. Auguſi Y, 3 
Vormittags 14 Uhr, im Stabtgericht anges 
feßt worben. Berlin, ben 10. März 1835, 
“ Koͤnigliches Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredite, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die beiden Grundſtucke des Zuckerſieders 
Johann Gottfried Neinide, naͤmlich: 

4) das in ber langen Gaſſe Nr. 16, int Hy⸗ 
pothefenbuche Vol, 28 Nr. 2007 —— 
nete, und taxirt zu 3255 Thlr. 6 Pf., und 

2) dad daneben Mr. 17 belegene, Bol. 25 
Nr. 2006, auf 2958 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
gewürbigte, 

follen Schuldenhalber an ten Meifibietenben 
verkauft werben. Die nerichtlichen Zaren unb 
die neueften Knpothekenfcheine diefer beiden Haͤu⸗ 
fer, nebft gemeinfchaftlidhem Hofe und Garten, 
idnnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werden,. Der Bietungstermin ift auf 

ben. 11. September d. 5, 
Vormittags. 11 Uhr, angeſetzt. — 

Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch dem 
Alziſe⸗Inſpeltor Johann Chriſtian Goͤtſch 
wegen der für ihn auf den Grundſtuͤcken haf⸗ 
tenden hypothekarlſchen Forderung, und ber 
underehelichten Lifette Rich als Miteigenthüͤ⸗ 
merin, zur Mahrnehmung ihrer Gercchtfame 
bekannt gemacht, und wenn biefelben in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, das 
für angenommen, daß fie in ben Zufchlag an 
den Meiftbietenden einmilligen. 

Berlin, ben 14. März 1835, 

Königl, Stadtgerichk. 
Kredit, Subyaftafiouds und 
Nachlaßſachen. 


Von dem in der großen Frankfurter Straße 
Nr. 407 belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 
34 Nr. 1892 Pag. 513 verzeichneten, dent 
Schiffdeigentgäner Mengel und Zabrifanten 
Tornorm gemeinfchaftlic) gehörigen Grundfthde, 
fol! der daran dem erftern zuſtehende, auf 6277 
Thlr. 16 Sgr. tarirte halbe Antheil, Schulden= 
halber, an den Meiftbietenben verkauft werben. 
Die Tare des ganzen Grundſtucks und ber neueſte 


Hypothekenſchein koͤnnen täglich in unferer Re⸗ 


giſtratut eingefehen werben... Der Vietungs⸗ 
termin ift auf ” 
— — 
Vormittags 11 ‚im tgericht angefeht, 
“Berlin, ben 14. Maͤrz 1835. :: — 
At Fi l; fach abe A — 
Abtheilung fuͤr dit-⸗, Subhaſtations⸗ um 
er Nachlaßſachen. 
Das Grundſtuͤck ber verſtorbenen Ehefrau 
des Silberdieners Knorke, Anne Dorothee 
Wilhelmine geb. Strauß, Nr, 4 am Petri— 
Tag, im Hypothekenbuche Vol, III Nr. 218, 
bu Schuldenhalber an den Meiftbietenden vers 
Fauft werben. Die Tare, welche, fo wie ber 
nenefte Hypothekenſchein unb vie befonderen 
Kaufbebingungen, täglich in unferer Regiftratur' 
eingefehen werden kann, beträgt 12,414 Thlr, 
16 Sgr, Der Bietungstermin ift auf 
- ben 3. November d, J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefebt, 
Berlin, ben 17. März 1835, oo 
.. Königl. —— 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd = und 
Nachlaßfachen. 


Der allhier vor dem Rathenower Thore ber- 
Altftade Nr. 63 belegene, Vol. 12 Fol. 231 
bed Hppothelenbuchs eingetragene, zum Nach» 
laffe des verfiorbenen Brauers und Aderfhuts 
zen Erdmann Friedrih Schrobs dorf gehdrige 
Garten und Scheunenruine, ift zur nothwendis 
gen Subhaftation gezogen, und auf refp, 175 
Thlr. und 360 Thlr. abgefchägt worden, Der 
Dietungstermin wirb auf 
ben 22, Zuli db. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſfeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werden bazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Tore, ber neuefle Hypo⸗ 
thekenſchein und bie befonderen Kaufbebinguns 
gen täglich in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden fbnnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 23. März 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht; 


Das allhier in der Altfkabt auf dem Kiez 
Nr. 398 belegene,. Vol. 9 Fol, 457 bed Hy: 
pothefenbuche eingetragene, den Erben des ver⸗ 
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prbenen Thorelnnehmers Johann Chriftian 


eyer schörige, Wohnhaus ‚und Garten, i 
zur noibwendigen Gubbaftation — 


auf ‚502..Thlr. geg daet morben, Der Bie⸗ 


tungstermin wird au 


den 22. Jull d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im hleſigen Gerichtslokale 
vor dem Heren Juſtizrath Schul tze anberaumt, 
und es werben bazu alle zahlungsfaͤhige Kau— 
fer mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß 
bie Taxe, der neueſte Hppothefenfchein und 
bie beſonderen Kaufbedingungen täglich- in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben können. Zu 
biefen Termine wird zugleich bie unverebelichte 
Anne Marie Geue, oder deren Zeffionarien und 
Erbnehmer, zur. Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame in Betreff. der für fie ex obligatione vom: 
3. Januar und Zeffion vom 26. Oktober 1808 
—— 100 Thlr. Kourant, hiermit vor⸗ 
geladen. 

Brandenburg a. d. H., ben 27. März 1835, 

Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Die Grundſtuͤcke des verſtorbenen Schlaͤch⸗ 
fermeifterd Roth haͤmmel, in ber alten 
Schüßenftraße Nr. 8 und 9, und im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol, XVI Nr, 1160 und 1161 vers 
zeichnet, follen Schuldenhalber an ben Meifts 
bietenden verfanft werden. Sie find laut ges 
richtlicher Taxe, welche nebft den Hypotheken⸗ 
ſcheinen taͤglich in unſerer Regiſtratut eingefehen 
werden kann, auf 5851 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der Vietungstermin iſt auf 
— herr N November d. J. 

ormittags 11 Uhr, im Stabtgericht an 
Berlin, ben 27. März 1835, — 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


J Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28, März 1835, 

Dad Wohnhaus in der langen Gaffe Nr. 
51 und 52, zur Krebitmaffe des Kaufmanns 
Martin Eckert gehörig, abgeſchaͤtzt auf 3226 
Thlr. 5 Ser. 3 Pf., zufolge der nebft po⸗ 
thelenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

48 ® 
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te fübhafftet werben. "Die bein Aufenthalte 
Kor unbekannten Gläubigerinnen, "Charlotte 
Louiſe Dames und Märte Louiſe Müller/ 
*— Marx, werben hietzu oͤffentlich vor⸗ 
geladen. nen ; 


.1,: Die bem Michael Breefch gehörende, 
zu 400 Thlr. abgeſchaͤtzte Bringfigerftelle zu 
Kleinz Breefe ſoll 
—X am 20. Juli da J., 
Vormittags 11. Uhr, auf ber Gerichtsſtube zu 
Wittenberge meiſtbietend verkauft werden, und 
iſt die Taxe in unſerer Regiſtratur täglich eins 
zuſehen. Zugleich werben alle Realprätendenten, 
deren Anſpruͤche noch nicht in den Grunbaften 
angemelvet find, aufgefordert, biefelben in. dent 
anberaumten Termine anzumelden, widrigen 
Falls fie mit den Meal-Unfprüchen auf dad 
Grundſtuͤck präflubirt, und ihnen deshalb eim, 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Mittenderge, den 29. März 1835. 
Das ,Gericht zu Klein Breefe, 


Die dem verfiorbenen Kantor Poppe zus 
gehörige, im Ritterfelde sub Nr. 35 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, III Pag. 77 einges 
tragene, auf 1009 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abe 
gefwätte Einvierteliufe Ader, fol auf den 

ntrag der Erben fubhaftirt werben. Es werben 
daher Kaufluftige eingeladen, in den auf 

ben 10. Anguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unſerm Gerichtäzimmer 
angeſetzten Bietungẽtermine zu erfcheinen, ihre 
Gebote zu thun, und zu gewärtigen, baf dent 
Meiftvietenden diefes Grundfläd, wenn nicht 
rechtliche Gruͤnde ein anderes nothwendig mas 
den, zugeſchlagen werden fol, 

Zare, fo twie ber neuefte Hypotheken⸗ 
fchein konnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden, Nauen, den 29. März 1835, 

König!, Preuß. Stadtgericht, 


Daß beim Brauelgen Daniel Friedrich Mils 
helm Grotbe zugehörige, in der Nauener 
Straße Nr. 4 Helegene, in unferem Hypothe⸗ 
kenbuche von der Stabt Vol, XII Nr. 844 
verzeichnete, auf 5513 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. abs 
sefbägte Grundfihck. mit dazu gehörigen Geis 
ten» und Hintergebaͤnden, nebft Zubebbr, fol 
im Wege der nothwendigen Gubhaftation ver⸗ 


— — — — 
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kauft werben, und iſt hierzu ein Bielungster⸗ 


win anf ben 5; November d. J., 
Vormittags 44, Uhr, vor dem Herru Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Taxe und die beſonderen Kaufbedingungen 
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Potédam, den 31. März 1835,  - 
 Königl. Stadtgericht biefiger Reiben, 


Das hierfelbft in der Hohenwegſtraße Nr 
3 belegene, in unſerm Hypothekenbuche von ber 
Stabt Bol, III Nr. 197 verzeichnete, auf 9810 
Thlr. 4 Ser. 9 Pf. abgefchäßte, dem Kaufmann 
Foͤhrl gehörige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation vers 
fauft werden, und iſt hierzu ein’ Vietungäters 


min auf. den 5, Movemberd, F, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn ir we 
Steinhaufen im Etabtgericht, Lindenftraße 
Nr, 54, anberaumt. 

Der —— , bie Taxe und bie 
beſondern Kaufbedingungen ſind in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 31. März 1835, 


"Königl, Preuß, Etadtgericht biefiger Reſidenz. 


Motbwendiger Verlauf. 

Stabfgeribt zu Berlin, ben 4, April 1835, 

Das Grundſtuͤck des Mouerpohers Mebs 
ner in ber großen Georgenkirchgaſſe Mr. 23, 
auf 2022 Thir. 22 Sgr. 44 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

am 29. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, fubhaflirt werben. Zare 
und Hypothekenſchein find täglich in unferer 
Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 4. Aprii 1835, 

Das Grundfihd des Nagelſchmidtmelſters 
Reinbott, Nr. 13 Alte Grünftraße, abge⸗ 
fhägt auf 5065 Thlr. 16 Ser. 3 Pf, laut ber, 
nebft dem neueften Hypothekenſchein und dem 
befondern Kaufbedingungen in unferer Regi⸗ 
ftratur einzufebenden Taxe, foll an orbentlis 
ber Gerichtöftelle fubhaflirt werden, Der Bios 
tungstermin iſt auf 

ben 15, Dezember b, J. 

im Stadtgericht angefeßt. 





Die zum Nachlaß ber verchefichten Kauf⸗ 
mann Schweer, geb. Ballerftedt, vormals 
Wittwe Köpde gehörigen Grunbftüde: 

1) das am hiefigen Markte und ber Havels 
flragens Ede unter Nr, 198 belegene, Bol, 
U Sol. 17 des Hypothekenbuchs der Häus 
fe verzeichnete Wohnhaus mit Zubehdr, 
orin bie bisherige Handlung fortgefeßgt 
wird, tarirt zu 4500 Thlr., . 
2) der anf dem Etadthofe Bias, Bol V 
Bol. AO des Hypothekenbuchs ber Gärten 
verzeichnete Garten, tarirt- zu 160 Tblr,, 
find zur nothwendigen Eubbaftation geftellt, 
und ift ein Birtungstermin auf 
ben 7. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht vor bem 
Herrn Stadtgerichts⸗-Direktor Naumann ans 
beraumt. Es werden dazu alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Zaren, bie neueſten Hy— 
pothefenfcheine und bie befondern Kaufbedin⸗ 
gungen werktäglich in unferer Regiflratur eins 
gefeben werden koͤnnen. 

Mathenow, den 6. April 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die bierfelbft belegenen, zur Nachlaßmaſſe 
bes Schiffers Karl Friedrich Gollin gehdrigen 
Grundftüde, naͤmlich: 

1) das Haus in der Ziegenftraße, Vol, I Nr. 
24 des Hypothekenbuches, tarirt zu 277 
Zhlr. 12 Sgr. 6 Pf., 

2) der Garten am Zendfee, Bol, X Nr. 6 

R des Hppothefenbuches, tarirt zu 100 Thlr., 
3) ber Garten am Kichnofen, Vol, X Nr, 20 
bed Hypothekenbuches, tarirt zu AO Thlr., 
follen am 28, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
Theilungshalber ſubhaſtirt werden. Der Hypo⸗ 
thekenſchein, die Taxe und die Bedingungen koͤn⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Lchen, den 8. April 1835, 

Königl. Preuß, Stabtgericht. 


- Freiwilliger Verkauf 
Skadtgericht zu Berlin, den 9, April 1835, 
Daß alibier in der Wollfiraße Nr. 80 bes 
begene, im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 50 
berzeichnete Pohnfche Grundſtuͤck foll Thei⸗ 
lungshalber meiftbietend verkauft werben, Die 
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täglich In ber Regiſtratur einzufehenbe Taxe bes 
trägt 6322 Thlr. 25 Egr., und der Bietungds - 
termin ſteht 

am 1. Dezember db. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Etadtgerichtäßaufe, ' 
Königsfirage Nr. 19, eine Treppe hoch an, 


Die zum Nachlafi des Eigentblimerd Schöne 
auf der hiefigen Amtefrciheit gehdrigen Grund⸗ 
ſtücke und Gerecbtigkeiten, in den Hypotheken⸗ 
büchern des Studtgerichtd und Yuftızanıtd ver⸗ 
zeichnet, ald: a) Haus, Scheune, Stall, Lands 
bof, letzterer von circa 54 Morgen Flächen- 
inhalt, zufamnten auf 602 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., 
b) ein Fleck Landes von 9% Morgen Flaͤchen⸗ 
inhalt, auf 172 Thlr. 10 Sgr., c) zwei halbe 
Hufen Landes, zufammen auf 480 Thlr., d) 
das Erbpachtsrecht auf eine Hufe Landes, auf 
201 Tblr, 20 Ser. abgefchäßt, follen Erbiheis 
lungehalber in freiwilliger Subbaftation verkauft 
und zedirt werden. Der Bietungstermin iſt auf 

den 27. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Hiefiger Amtsgerichts⸗ 
fiube angefeßt, Die Taren und neueſten Hys 
pothekenſcheine find in unferer Regifiratur wer 
täglich einzufchen, 

Alt⸗Landsberg, ben 11. April 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Die 303 Thlr. 20 Sgr. taxirte Ottoſche 
Koloniſtenſtelle Nr, 2, a zu Friebrihähagen, fol 
im Wege der notbwendigen Subbaftation 

ben 12. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle lizi⸗ 
tirt werden.. Kbpenid, den 14. April 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Das ben Erben bed verftorbenen Aderbürs 
erd Johann Frievrih Schöneberg gehörige, 
Bierfeibft in der Wallſtraße Nr. 6 und 7 beies 
gene, Bol. VI Nr. 276 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bürgergut mit Hofraum, Garten 
(melcher ſich zu einer Bauſtelle eignet), Scheus 
ne und Uder zu neun Scheffel Ausfaat, abges 
ſchaͤtzt auf 3698 Thlr, 3 Egr, 1 Pf., fol Theis 
lungshalber in dem auf 
\ den 29, Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichté⸗ 
Direktor Gartz im Stadtgericht hierſelbſt, Jaͤ⸗ 
gerſtraße Nr. 2, anſtehenden Termine im Gans 
zen oder getheilt an den Meiftdietenden verfauft 
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werben. Die Tare unb ber neueſte Hypothe⸗ 

Peufchein liegen in unferer Regiftratur zur Uns 

ficht bereit. 
Charlottenburg, den 14, April 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die ber verchelichten Seyfart, Karoline 
Louife Mathilde geb. Chambeau gehörigen, 
bierfelbft belegenen Grundſtuͤcke, und zwar: 
4) das in ber Junferfiraße belegene Wohns 
"Haus, nebſt Seiten» und Stallgebäuben, 

fo wie die dazu gehörige Land» unb Grad: 
Eavel, und bie auf der Freiheit belegene Ka⸗ 
vel Nr. 1875 
2) ber beim alten Gefundbrunnen belegene 
Garten, 
welche gr auf 2463 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. 
abgefchäßt find, follen Echuldenhalber in bem 
. auf den 24. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, In unferm Seſchaͤfts zim⸗ 
mer angefebten peremtorifchen Termine öffent: 
lich an den Meiflbietenben verfauft werben, Die 
Tare bed Grundflüdd, ber ninefte Hypothelen⸗ 
Br und bie Verfaufabebingungen Finnen taͤg⸗ 
in unferer Erpebition eingeſehen werten. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 15. April 1855. 
Königl, Preuß. Gtabtgericht. 


Die bem Koloniften Friedrib Müller zus 
gehdrige, zu Neu⸗Kliſtrinchen belegene, int bes 
treffenden Hypothekenbuche sub Nr. 28 B vers 
zeichnete, auf 3294 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. gericht= 
lich abgefchäßte 45 Morgennahrung, fell im Wes 
ge der nothwenbigen Subhaftation im Termine 

ben 28, Auguſt d. J., 
Vormittags 441 Uhr, durch ben Deputirten, 
Herrn Ober⸗ Landeögerichtö » Uffefor von Bo» 
guslamwsti, im Gute felbft öffentlich meifts 
bietenb verfauft werben. 

» Die Tore, der neuefte Hypothekenſchein und 

die befondern Kaufbebingungen koͤnnen täglich 

in unferer Regiftratur in den Vormittagäftuns 

ben eingefehen werben. 

-, MWriegen a. d. D., ben 15, April 1835, 
König, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Die dem Koloniften Friebrih Müller zu 
gehörige, zu NeusKüftrinchen belegene, im bes 
treffenden Hypothekenbuche sub Mr, 28, A vers 
zeichnete, auf 3584 Thlr, 11 Egr. 3 Pf. gericht: 


lich abgeſchaͤtzte 45: Morgenftelle, foll im Wege 
ber ‚nothwendigen Subhaftation im Termine 
Vormittags 11 Uhr, durch Fe Tre 
Herrn Ober: Landeögerichtd> Uffeffor Klüver, 
im Gute felbft öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Die Tare, ber neueſte Hypotheken⸗ 
ſchtin und die befondern Kaufbedingungen kdn⸗ 
nen werltäalich in unferer Regiftratur in dem 
BVormittagäftunden eingefeben werben. , 
Mriegen a. d. O., ben 15. April 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Dis dem Joachim Ehriftian Mohr gehds 
rige, zu Premnitz belegene Buͤdnerhaus nebft 
Garten, nad) Abzug ber Laſten auf 312 Tplr, 
15 Sgr. abgeſchoͤtzt, ſoll in dem Termine 

den 26. Auguſt d. J., 
Vormiltags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Milow oͤffentlich meiſtbietend in nothwendiger 
Subhaſtation verkauft werden. Die Tore und 
der neueſte Hypothekenſcheln koͤnnen in der Re⸗ 
giſtratur zu Genthin eingeſehen werden. 

Genthin, den 15. April 1836. 

Herzogl. Anhalt⸗Deſſauiſche Amtsgerichte zu 

Milow und Premnitz. 


Auf den Yutrag eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers iſt die nothwendige Subhaſtation des, 
dem Pfarrbauer Birckholz und feinen Kindern 
gehörigen, zu Schönermark sub Nr, 6 belege: 
nen, im Hypothekenbuche Pag. 81 seq. vers 
zeichneten Erbpachtörechtö ber zwei Hufen Pfarrs 
Acker, tarirt zu 1241 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., 
verfügt, und ein Bletungstermin auf 

den 4, September db, J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefdäftdlofale 
angefet, zu welchem wir befig> und zahlungds 
fähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken- einläs 
ben, daß bie Taxe ded Grundſtuͤcks und ber 
neueſte Hypothekenſchein bdeffelben in unferer 
Prozeßregiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Havelberg, den 16. April 1835. 

Königl, Preuß, Lande und Stadtgericht. 


Dad zu Boͤtzow belegene, ber Erben bed 
verftorbenen Koffäthen Wolff gehörige, im Hy⸗ 
potbefenbuche zur en noch nicht eingetragene, 
und gerichtlid auf 600 Thlr. abgefchägte Koſ⸗ 
fäthengut, fol Thellungshalber meiftbietend 


verkauft werden, und haben wir einen Rizitas 
tiondfermin auf e 
den 21. Zuli db. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Echulzengericht zu 
Bbtzow angefeht, zu melden wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß bie Verkaufs⸗ 
bedingungen im Termine befannt gemacht wers 
ben follen. Zugleidy werden auch alle unbes 
kannte Realprätendenten biermit unter der Vers 
warnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Aus— 
bleiben mit ihren etwanigen Reals Anfprücen 
an dad Grundſtück präfludirt, und ihnen des— 
halb ein ewiged Stilfchweigen auferlegt wers 
den fol, Spandow, ben 16. April 1835, 
Königl, Preuß, Juſtizamt Epantomw und Boͤtzow. 


Das ber Miltwe Müller, Marie Elifas 
beih geb. Porep gebbrige, zu Premnitz beles 
gene Buͤdnerhaus nebſt Zubehdr, nady Abzug 
der Laflen auf 301 Thlr. 20 Egr, abgefhäßt, 
foll in dem auf 

ben 26. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsfiube zu 
Miow anftehenden Termine meifibictend in 
nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Die Tore und ber neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Megiftratur hierſelbſt eingefchen 
werben. Gentbin, den 20, April 1835, 
Herzogl. Anhalt» Deffauifche Amtögerichte zu 
Premniß. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Etabfgericht zu Brandenburg a. d. H. 

Das zu Brandenburg in der Schuhbuden⸗ 
firaße der Neuftadt Nr. 118 a belegene Wohn⸗ 
haus nebft Hauskavel der Ehefrau des Pans 
toffelmahyerd Bott, Johanne Karoline geb, 
Mapler, Vol. 3 Fol, 409 des Hypotheken- 
buchs verzeichnet, abgefchätt auf 397 Thlr. 
22 Sar., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bebingungen in der Regiftratur einzufes 
henden Toxe, foll 

am 3. DOMober 1835, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


" Das bem Schuhmachermeifter Scheel ges 
hoͤrige, bierfelbft belegene, und in unfern Hy⸗ 
potbefenbucdye Vol, I Nr. 79 verzeichnete Wohn⸗ 
haus, nebft dazu gehörigen Ländereien für ein 
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halbes Erbe, welches auf 928 Thlr. 74 Pf, 
gerichtlich abgefchägt ift, fol Echuldenhalber 

den 27. Auauft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, dffentlih an ben Meifls 
bietenden verfauft werben. Die Taxe und ber 
neueſte Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks kon⸗ 
nen im unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 

Prenzlau, ben 27. April 1835. 

Königl. Preuß, Etadtgericht. 


Dad, eine halbe Meile von ber biefigen 
Stabt entfernte Kimmereigut Frohndborf, wos 
zu außer ber Feldwirthſchaft eine bedeutende 
Schaͤferei gehdrt, foll 

am 30, Zuni d, $, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhaufe an ben Meifts 
bietenden auf anderweite S Sabre, und zwar von 
Zrinitatid 1836 bis bahin 1844 verzeitpachtet 
werben, 

Anfhlag und Bedingungen find in den Wo— 
chentagen von 8 bis 12 unb von 2 bis 5 Uhr 
in ber Regiftrafur einzufehen, 

Treuenbriegen, den 27, April 1835. 

Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 

Die ber verehelichten Maurermeifler Staufs 
fert, Juliane Amalie geb. Oldendorff, ges 
bhörige, auf dem Krugfamp zu Dom⸗Havelberg 
sub Nr. 40 belegene, vormald zum aufgchos 
benen Domſtift gehdrige Parzelle I., nebft ven 
darauf errichteten Gebäuden, abgeſchaͤtzt auf 
4000 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur cinzufebenden Taxe, foll 

am 1. September 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaftirt werben. - 


Verkauf, Theilungshalber 
Suftizamt Broͤſſow zu Prenzlau. 
Das Zimmergeſell Michael Duckwitz ſche 


Nachlaßgrundſtck zu Bruͤſſow, beſtehend inJ 


Hauſe nebjt Morgen Huͤtungsentſchaͤdigungs⸗ 
Land und 23 ARuthen 74 AFuß Erbpachts⸗ 
land, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 375 Thlr., zu⸗ 
folge der, nebſt Hupotbefenfchein in der Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 3. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Bruͤſſow fubyaftirt werben, 
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Das allhier In ber Neuſtabt an ber Mauct 
Mr, 758 bilegene, Bol. 17 Fol. 493 bed Hys 
pothetenbuchs eingetragene, dem Schneidermeis 
fter Chriſtian Friedrich Auguſt Schulze ges 
börige Hand nebft Hauskavel iſt zur nothwen⸗ 
digen Subhaftation gezogen, und auf 297 Thlr, 
abgeſchaͤtzt worden. Der Bietungetermin wird 

auf den 29. Auguſt d. J., 
Vormittagd um 41 Uhr, im hiefigen Gerichfts 
lofale vor dem Herrn Juſiiz-Aſſeſſor Salt: 
mann anbrraumt, und ed werden bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß bie Tare, ber neueſte Hypo⸗ 
thefenichein und die bifondern Kaufberinguns 
gen täglich in unferer Regiſtratur eingefchen 
werben koͤnnen. 

Brandenburg a. b. H., den 1. Mai 1835, 

Königl. Preuß. Land- und Etabtgericht. 


Dad Hasfeice Zweihhfnergut zu W. Mills 
merdoorf, nach ber frühern Werthätare zu 2260 
Thir. 13 Egr. 4 Df., jeßt zu 3098 Thlr. 22 


Sr. 6 Pf. tarirt, foll auf glaͤubigeriſchen Anz 


trag in termino 
den 24. Auguft d. 5, 
Vormittags um 11 Uhr, in W. Willmersdorf 
öffentlich verkauft werben. Taxe und Hypothes 
kenfchein können in der Paͤchterwohnung eingefes 
hen werben. Luckenwalde, den 4. Mai 1835, 
Graͤflich Schwerinfche Gerichte über Wendiſch⸗ 
Willmersdorf. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 2. Mal 1835, 

Das Haus nebſt Garten, ber verehelichten 
Tifchlermeifter Zimmermann gehbrig, biers 
felbft in ber Blumenſtraße Nr. 21 und 22 bes 
legen, und abgeſchaͤtzt zu 3374 Thlr. 28 Ser. 
3 Pf., laut der, nebſt dem Hypotihekenſcheine 
und den Verfauföbebingungen in der Regiſtra⸗ 


tur einzufehenden Taxe, fol 


am 8. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele fubhaftirt werben, 


Die bei Warte, Templiner Kreifed beles 
gene, sub Nr. XXV Pag. 205 bed Hypothe⸗ 
fenbuch® verzeichnete, auf 3524 Thlr. tarlıte 
Jacobsſche Waſſermuͤhle, fol Sculdenhals 
ber in termıno 
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Vormittags 10 Uhr, zu Boytzenburg verkauft 
werben. Die Taxe und ber Hypothekeunſchein 
fonnen bei und cingefehen werben. 
Schloß BoyGenburg, den 5. Mal 1835, 
Gräfl, von Arnimfches Gericht der Herrſchaft 
Boytzenburg. 


Nothwendiger Verlauf. 
Juſtizamt Lebenwalde, ben 6. Mat 1835. 

Die Koloniftenfielle ded Sobhann Müller 
Nr. 24 zu Marienwerber, abgeftätt auf 190 
Thlr, zufolge der, nebft Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in ber .Regifiratur einzufchenden 
Tare, foll 

am 27. Auguft d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in Marienwerber fubhas 
flirt werben. — 

Auf den Antrag der Erben des Muͤhlen⸗ 
meiſters Michael Miers, ſoll die zu deſſen 
Nachlaß gehörige, d Fergig im Templiner 
Kreife, anderthalb Meilen von Prenzlau beles 
gene Waffermühle 

anı 11. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in freie 
williger Subhaftation verfauft werben. 

Die Tare des Muͤhlengrundſtuͤcks beträgt 
5291 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf, und Ffaun jederzeit 
bier in. ber Gerichtöregiftratur eingefihen werben, 

Die Mühle befteht aus einer Mahle, Stampf⸗ 
und Echneivemühle, denen es in ber Regel nie 
an Maffer, und eben fo wenig an Gemahl fehlt, 

Es gehören außer dem Mühlenteiche dazu 
5 Gärten, 1 Koppel, 93 Morgen 175 [Rus 
then Acer, 10 Morgen 61 [Ruthen MWiefen, 
und die Nohrung und Fiicherei auf dem Mühs 
lenteihe, An Grundpacht entrichtet die Mühle 
jährlich A Winspel Roggen und 2 Scheffel Weis 
zen, muß auch der Herrſchaft jährlich 15 Bloͤcke 
frei abfchneiden, Bietungsluftige werden zu dem 
obengedachten Termine auf der Mühle hierdurch 
eingeladen, und hat der Meiftbietende nicht bloß 
nad) erfolgter Zuftimmung der Erben den Zur 
fhlag zu erwarten, fondern es kann ihm das 
Grundftüd aud), wenn er das Kaufgeld ficher zu 
ftellen vermag, in kurzer ge Übergeben werben, 

Prenzlau, den 21. Mai 1835, 

- lich von Arnimfche Majoratss Gerichte zu 

% Suckow und Fergitz. 





Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 


zum 26ften Stüd des Amtsblatts — 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
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Den 26, Zuni 1835, 





* Dem Fortepiano» Fabrifanten J. €, Bek⸗ 
ker zu-Boppard ift ein Patent 
wegen einer durch Zeichnung und Modell 
nachgemiefenen und für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erachteten Zufammenfeßung einer mechas 
nifchen Vorrichtung zum Bewegen und Fans 
gen der Hämmer für Fortepiano’s, 
für die Dauer von acht Fahren, vom 9. Juni 
1835 an gerechnet, und ben Umfang ber Mo⸗ 
narchie ertheilt worben. 


= m Kanolbaufe bei Liebenwalde ift in ber 
Nacht vom 28. zum 29. April d. J. einger 


brochen, und an ber dortigen Steueramtskaſſe 6 
ein Diebſtahl von 891 Thlr. 7 Ser. 1 Pf. 


‚verbbt worben. 

Wer den Thaͤter dieſes Verbrechens berges 
ftalt anzuzeigen vermag,.baß er zur Unterfus 
hung gezogen, und ber Anfchuldigung Übers 
wiefen werden kann, erhält eine Belohnung 
von Funfzig Thalern, 

Potsdam, ben 15. Juni 1835, 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber inbirelten 

Steuern, 


*“ Die Herren Dergmann unb Tiefen 
bacer bierfelbft beabfichtigen, auf ihrem, in 
der Friedrichsſtraße Mr. 105 belegenen Grunds 
fihfe eine Dampfmafchine von 36 Pferden 
Kraft, in einem neu zu errichtenden Gebäube 
aufzuftellen, 

Nach Vorfchrift der Allerhoͤchſten Kabinetd« 
orbre vom 1, Januar 1831 $ 3, und bed $ 14 
der Juſtruktion der Koͤnigl. Minifterien bed ne 
nern unb der Polizei und für Hanbel und Ges 
werbes Angelegenheiten vom 13. Oktober des 
felben Jahres (Geſetzſammlung für 1831 ©, 
243 folg.) werben Alle diejenigen, welche ſich 
durch die beabfichtigte Unlage beeinträchtigt 
glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Einwen⸗ 
dungen binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt, 
und fpäteftens dis zum 46, Jull d. J. dem 
PolizelPräfibio anzuzeigen und zu befcheinigen. 






Später eingehende Einwendungen koͤnnen nicht 
berüdfichtigt werden, 
Berlin, den 12, Juni 1835, j 
Kdnigl. Polizeis Präfibium, 


®*. Am 5. Juni d. 5. find hierſelbſt die mach» 
ſtehend verzeichneten Sachen geftohlen, und bie 
Thäter bereits verhaftet worden, Die jeßigen 
Befiger und Inhaber dieſer Sachen werden aufs 
gefordert, foldye unverzüglich an unfer Gefängs 
nißs Depofitorium, am Mollenmarft Nr, 3, 
oder (die Uuswärtigen) an ibre refp. Orts⸗ 
obrigkeiten abzuliefern, widrigenfalls fie fich ber 
efahr audfegen, als Diebeöhehler oder wiffents 
liche Theilnehmer an den Vortheilen eines Dieb⸗ 
ſtahls mit zur Unterfuchung gezogen zu werben, 
Berlin, ben 18. Juni 1835, 
Die Krininals Deputation des Königl. Stabts 
erichts 


gerichts. 
Verzeichniß der geſtohlenen Sachen. 
1) Ein Schmuck, beſtehend aus 
a) drei Schnuͤren weißer Perlen mit einem 
Sermoir (Form eined Rades) von etwa 
42 bis 15 größeren Brillanten, _ 

b) einem Diadem (zugleich mit golbenem 

großen Kamme und goldener Durchzieh⸗ 
nabel) à quatre couleurs und Emails _ 
Mofette, reich verziert, deffen Mittels 
Kamee bad Medufenhaupt, bie beiben 
Seitens Kameen bie Darftellung von Tag 
und Nacht durch weibliche ſchwebende Fis 
guren (von Thomwaldfen) enthalten, 

©) zwei Urmbändern von weißen Perlen mit 
Schihffern, auf deren jedem zwei große 
Perlentropfen reich von goldener Faffung 
à quatre couleurs und mit Email ums 
fchloffen, ruhen, 

d) einer großen ovalen Broche ober Brufls 
nadel mit Brufibild des Gr. v. DB. in 
Kamee gefchnitten, in ähnlicher reicher 
erhabener Faffung, 

e) —— laͤnglichen —— ‚ worauf in 

hnlicher Faffung eine Tänzerin, und auf 
49 
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bent anberen eine entfpredhenbe 
durchgaͤngig fehr fein geſchnittene 
unb Goldarbeit, 
2) Ein Schmud, beftchenb aus 

a) drei Schnuͤren rotber größerer roͤmiſcher 
Perlen mit einem Fermoir, bad zugleich 
mittelft goldener Vorrichtung ald Broche 
bienen kann, in Oval, in feinfter Abnt, 
Mofait dad Pantheon zu Rom bars 
ftellend, in erhabener reicher Golbfaffung 
Ge ſo groß, wie ein laͤnglicher Preuß. 

er 


a D 
b) ſechs Schnüren mit dergl. Perlen unb 
zwei großen ovalen Armbandfchlöffern 
in erbabener Golbfaflung, zwei Land⸗ 
ſchaften in Roͤmiſcher Mofait darftellend, 
Die Mofail gehbrt zu ber feinften treffe 
lichſten Arbeit, und ruht auf rothem 
Grunbe, 
©) noch diverfen rothen und weißen Perlens 
Ohrringen mit länglichen Perlentropfen, 

3) Eine ſchwere goldene große Erböfette mit 
vieredigen laͤnglichem Schloſſe, worauf 
eine rubende Keier mit einigen Verzierun⸗ 
gen gravirt; an biefer Kette hängt eine 
flache Uhr mit blauer Emails Verzierung 
auf Gold flatt Glafed mit Kapfel von 
gleicher Art, Ferner hängt an der Mitte 
biefer Kette, unfern bed Echlößchend, an 
Meinen goldenen SKettchen eine golvene 
Kapfıl in Form eines Brieftaͤſchchens, 
malt und punltirt gearbeitet, auf ber 
obern Fläche ein Heiner vierediger Smas 
ragd, auf der untern eine Deffnung in 
Form eines Schlüſſellochs, darin vers 
fhlungen graue Haare auf blauer Folie, 
daran hängen ein goldened Echlüffelhen, 
ein Herzchen und ein Vorhaͤngeſchloͤßchen. 

4) Ein großes ovaled Medaillon in Gold⸗ 
kapſel mit dem Miniaturbilde einer Altern 
Dame in 5lond gepuderten Haaren; auf 
ber DOberlapfel bie Inſchrift: „der treuen 
Mutter Bildniß zum 4, November 2, 

5) Ein goldenes Herz an ſchwarzem Bande, 
worin eine blonde Haarlode, 

6) Ein Ring mit goldener Zaffung à quatre 
couleurs für einen vieredigen lapis lazuli, 
worauf die Inſchrift: ever. 

7) Ein Zrauring mit der Inſchrift: „L, F. 

m W., ben 20, Februar 1831,” 


igur, 


—— 


— — 
—* zu 


.- 
4 


8) Eim goldenes längliches Etui mit einem 
Etuiftift und einer goldenen Schreibfeber 
am andern Ende, herauf und herunter zw 
ſchieben, auf demfelben ein vierediger Chry⸗ 
ſopas ald Petſchaft, mit den engliſchen 
Morten: „all thine“, 

9) Ein Ruffilder St. Annenorden 2ter Klaffe 
um den Hals, mit länglichem, oben breis 
tem, mit Militair = Armaturen gravirtem 
Ringe. 

10) Ein Plaque von Silber, woran bad el⸗ 
ferne Kreuz, der Ruſſiſche St. Wilabimirs 
orben Ater Klaffe, der Ruffifche St. Annene 
orden Ater Klaffe im Kleinen, wie die Des 
foration fonft auf dem Eäbel getragen 
wurde, an goldener Schnalle mit 9 goldes 
nen Kettchen, und die Preufifche Medaille. 

11) Ein goldenes Uhrpretfchaft, vieredig, mit 

ebrochenen Eden, fo daß es achtedig er⸗ 
cheint, die hohen Seiten jebe eine Leier 
barftellend, 

42) Ein filberner Unterfaß- und Dedil (mit 
Keligran darüber) eined Trinkbechers. 

413) Diemgoldene Faſſung von Parifer feinen 
großen Schubichnallen, 

44) Die filberne Faffung einer runden Dofe. 

15) Eine ſchottiſche vieredige Dofe, worauf 
ein Mammeluck zu Pferde, 

16) Ein Dolch mit elfenbeinernem Hefte; bie 
Stahlfchneide in Form eines Jagdmeſſers, 
auf der Hälfte von jeder Seite mit jagd⸗ 
lien Darftellungen nach Zulaer Urt, 

47) 44 Spanifche Kolonuaten und Piaſter. 

18) Ein Dutzend Neapolitanifher Handſchuhe 
von verfdyiedenen Farben, 

19) Eine goldene Genfer Uhrkette, von Email, 
mit Schluͤſſel 


fiel. 
20) Imei goldene Bruftnabeln in runder Form, 
jebe mit 12 verſchledenen cblen Steinen, 
21) Eine dito mit Rauchtopafen in Gold. 
22) Eine dito mit Florentiner Moſaik, einen 
Schmetterling auf ſchwarzem Grunde bars 
ftellend, Oval in Gold, 
23) Eine dito mit länglihem Oval in Roͤml⸗ 
ſcher Mofait auf blauem Grunde, bie Pe— 
terdöfirche zu Rom bdarftellend, in Gold, 
24) Zwei goldene Bufennadeln, oben mit Kus 
gel an einem Kettchen, Inseparables, 
25) Ein Ring mit 2 Steinen. 
26) Eine Gamitur von 3 Hemdknoͤpfen, rund, 


erhaben, in mattem Golbe, inmitten Email, 
worin in jedem eine T eni. 

27) Verſchiedene Druͤcker, Hauptſchluͤſſel und 
die Schlüſſel zu Spinden und Kommoden. 

28) Ein Beſtech von Meſſer, Gabel und Löffel, 
vergoldet. 

29) Ein filberner Pfeifenbefchlag. 

30) Diverfe goldene Ringe, Schlößchen, Mus 
ſchelketten und Knöpfe, 


Stedbriefe. 
* Der flüchtige, unten fignalifirte Doctor 
hilosophiae Heinrich Chriftian Guſtav Adolph 
Kombft aus Fürftenwalbe ift des Verbrechens 
des Hochverraths befchulbigt worden. 

Sm Auftrage ded Königl. Kammergerichtd 
werben beöhalb alle in= und auswärtige Polis 
zeibehdrden erfucht, den Dr. Kombft, wo er 
fich betreten läßt, feſtzunehmen ımb gegen Ers 
ftattung ber Koften in die hiefigen Hausvoigtei⸗ 
gefängniffe einliefern zu laſſen. 

Berlin, am 17. Juni 1835. 

Der Königl. Kriminalratb Dambach. 
Sigralement, 


Geburtsort: Fhrftenwalbe in ber Mork 


Brandenburg, Religion: Iutberifch, Alter: 29 
Sabre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Augenbraunen: 
{bwarzbraun, Augen: braun, Stirn: frei, ets 
was eg ſchwarzbraun, Nafe: gerade, 
etwas did, 

aufgervorfen, Bart: ſchwarzbraun, ſchwach, 
Kinn: rund, Geſicht: oval, Grfichtäfarbe: 
blaß, ins Gelblicye uͤbergehend, Statur: ſtark, 
breitfchultrig, befondere Kennzelchen: geht ra⸗ 
fen Schrittes und bewegt im Gehen raſch 
bie Arme, 


- = Der unten näher befchriebene, wegen Dieb: 
ſtahls zu 3sjähriger Zuchthausſtrafe verurs 
theilte Tagearbeiter Job. Gottlieb Weftrad, 
ift auf dem Transport von Frankfurt a. d. O. 
na Epanbau am 11, d. M. zmifchen bier und 
&ieberg entſprungen. Sämnitliche Zivil: und 
Militairbehbrben werden bienftergebenft erfucht, 
ben ic. Weftrad im Betretungsfehe verbafs 
ten, und gefeffelt mittelft Traneportö auf bie 
naͤchſte Tour nad) Epandau zur Ablieferung 
an die Kdnigl, Sufpeltion des Zuchthauſes ges 
ben, und und gefälligft Nachricht davon erteilen 
zu wollen.” Wltstandeberg, den 12. Juni 1835, 
Der Magiſtrat. 


und: mitiler, Unterlippe: etwas 
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Signalement, 
Geburtdort: Bernau, Aufentyaltdort: Franke 
furt a. d Oder, ift evangelifder Religion, 24 
Sabre alt, bat dunfelblondes Haar, niebrige 
Etirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
längliche Nafe, gemdhnlichen Mund, vollitäns 
dige Zähne, längliches Kinn und Geſicht, blaffe 
Gefichtäfarbe, ſchwaͤchliches Unfehen, einen Lei⸗ 
fiendruch in ber linfen Seite und gebogenen 
Beinen Finger an ber linken Hand, Belleidet 
war derſelbe mit einer roth und blau Farirten 
ade, bellgrauen tuchenen Hofen, weißen Struͤm⸗ 
pfen, ledernen Schuhen und einer Müße, hatte 
aber außertem noch graue leinene Hofen und 
dergleichen Fade bei ſich. 


® Sn ber vergangenen Nacht ift ber bei ung 
wegen gewaltfamen Diebftahld und vieler an» 
berer Diebereien in Unterfuchung befindliche . 
Dienfijunge Auguſt Häfe aus dem Gefäng- 
niffe ausgebrochen. - Wir erfuchen daher alle 
betreffenden Behörden, auf diefen gefährlichen 
Verbrecher vigiliren, und ihn im Betretungs⸗ 
falle an und abliefern zu laffen, 

Neu: Ruppin, den 17. Zuni 1835, 

Königl. Preuß, Stadtgericht, 
Signalement 
bed Dienfljungen Yuguft Häfe, 

Familienname: Häfe, Vornamen; Auguft, 
Geburtsort: Kaja bei Rheinsberg, Aufenthaltes 
ort: NewRuppin, Religion: evangelifch, Alter: 
17 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: braun, Stirn: 
breit, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nas 
fe: breit und did, Mund: gemdhnlich,- Bart: 
feinen, Zähne: vollftändig, Kinn: rund, Ges 
fihtsbilbung: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Ges 
ftalt: ſchlank, befondere Kennzeichen; hat im 
linten Ohr ein Ohrloch, worin ein bleierner 
Ning, ferner auf dem linfen Arm ein roth eins 
gebeizteß Herz mit ber Jahreszahl 1831, 

Betleidung: 

Ein blautuchener Oberrod‘, eine gelbe Weſte 
mit braunen Streifen, ein roth und gelb bun— 
t:8 Vorhemde, neue graue leinene Hofen, kurze 
Etiefeln, ein leinenes Hemde. 


® Der unten näher fignalifirte, unter polizeill⸗ 

cher Aufficht ſtehende Arbeitsmann Chriſt. Friedr, 

Hinge ift am 11.5. M., nad veräbtem Dieb- 

ftahle, von hier entwichen. Alle Militairs und 

3 vilbehörben werben bienftergebenft erfucht,, auf 
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ben Hintz e vigiliren, und im Betretungsfalle ihn 
ri und hierher abliefern laſſen zu wollen, 

Eremmen, den 13, Juni 1835, 

Der Magiftrat, 
Signalement. 

Dors und Familiennamen: Chriſt. Frlebr, 
Hinge, Geburtd- und Aufenthaltsort: Grems 
men, Religion: evangeliſch, Alter: 36 Jahr, 
Größe: 5 Zuß 2 Zoll, Haare: dunkelhlond, 
Stirn: bebedt, —— blond, Augen: 

au, Nafe: fpig, Mund: groß, Bart: blond, 

n: breit, Geſichtsbildung: breit, Gefichtd« 
farbe: gefund, Geftalt: mittel, 

Bekleidung. 

Braungraue Tuchjacke, bunte Weſte, bun⸗ 
tes Halstuch, grauleinene Beinkleider, Eties 
feln, grüne Möge mit Schirm und ein alte 
Hemde. 


® Der nachfichend ſignaliſirte Tuchſcheererlehr⸗ 
ling Johan Heinrich Ludwig Seradowiß aus 
Perleberg Ift auf dem Transporte von hier nach 
Perleberg feinem Begleiter in der Nähe von Pers 
Ieberg entfprungen: Es werben baher bie refp, 
Militairz und Zivilbehörben erfucht, den Ges 
rabowig im Betretungsfalle zu verhaften, und 
bem Magiftrat in Perleberg davon Nachricht 
zu geben, Kyritz, den 15, Juni 1835, 
Der Magiflrat, 

Signalement des x, Serabomih. 

Religion: evangelifh, Alter: 20 Fahr, 
Grdße: 5 Fuß A Zoll, Haare: dunfelblond, 
Stirn: bededt, Augenbraunen: braun, Augen: 
braungrau, Nafe: flumpf, Mund: aufgewors 
fen, Bart: fehlt, Zähne: gut und vollft ndig, 
Kinn: rund, Gefihtebilbung: oval, Gefichtes 
farbe: gefund, Geftalt: chlank, befondere 
Kennzeichen: am Mittelfinger der linfen Hand 
eine bedeutende Narbe, 

Belleidbung. 

Ein verſchoſſener blauer Ueberrod mit einer 
Reihe Andpfe, ſchwarze Tuchiwefle, ſchwarze 
Zuchbeinkleider, kutze Stiefeln, bunter baum: 
wollener Shawl, Hemde ohne Zcichen. 





® Der angeblid aus Eger gebürtige Bäder: 
gr Gortlied Neumann bat feine in Lauens 
urg an ber Elbe ausgeftellte Reiferoute am 
42, d. M. verloren, 


Diefelbe war zulcht am 
6, uni d. J. N - i 


in Kprig nach Wbrlig vifirt, 


 — TOEEESBDFTEE 


Es wirb ſolches zur Vermeldung bed Miß⸗ 
brauchs oͤffentlich bekannt gemacht. 
Signalement. 
Religion: evangelifh, Alter: 52 Jahre, 
Größe: 5 Fuß 3 30, Haare: ſchwarz, Stimm: 
bedeckt, Uugenbraunen: braun, Augen: grau, 
Nafe: gewöhnlich, etwas fpig, Mund: Bein, 
Zähne: ſchadhaft, Bart: wenig, braun, Kinn: 
rund, Gefiht: oval, Gefichtöfarbes gefund, 
Statur: mittel, befondere Kennzeichen: Blat⸗ 
ternarbe, Niemegk, ven 12. Yuni 1835, 
Der Magiſtrat. 


® Zu ber Nacht vom 40, zum 11. Juni d. 


I. find zwei Pferde, 
1) eine bunfelbraune Stute mit Stern und 
Schnippe, langgefchwänzt, 7 Jahr alt, 
4 Fuß 6 Zoll bo 


0 r 
bem Kofjäthen Wilhelm -Liebenom, 
2) en Wer —— mit Fer 
ang geſchwaͤnzt und gefpaltenen Hufen, 

‚13 Fahr alt, 4 Fuß 7 Zoll hoch, 
dem Koffäthen Gottfried Keller zu Drewitz bei 
Potsdam gehdrig, aus ber Nachthutung geſioh⸗ 
len worden. 

Es wird daher gebeten, dieſe Pferde, wo 
fie betroffen werben, und nach Befinden auch 
bie Inhaber anzuhalten, und das unterzeichnete 
Amt, gegen Erftattung der Koften, davon fpe' 
fort zu benachrichtigen, 

Potsdam, den 13, Juni 1835, 

Königl, komb. Rents und Polizeiamt Potsdam ıc; 


* Am 19, Mai d. J. ift im der Oder, nicht 
weit von dem Dorfe Eriewen bei Schwedt, ein 
unbekannter männlicher Leichnam gefunden wors 
ben. Derfelbe war wohl beleibt und von une 
terfeßter Statur, 5 Fuß einige Zoll groß, das 
Haar braun und hinten Kurz abgefchnitten, bie 
Stirn nady den Augenbraunen zu hervortre⸗ 
tend, bie bufchigen Augenbraunen und ber Bart. 
blond, bie Nafe Hein, fpig und aufgemworfen, 
ber Mund groß, die Lippen aufgeworfen, das 
Kinn rund, Ulter 30 und einige Fahre; befon- 
dere Abzeichen und Spuren aͤußerer Verletzung 
ehlten. 


Die Kleidungsſtuͤcke und Effekten des Der 
nati, welche zum Theil an dem Ufer zuruck⸗ 
gelaffen und zum Theil. auf dem Körper felbft 
efindlich waren, beftanden in einer rothbunten 


manchefternen Weſte, einer rothbunten kattune⸗ 


nen Unterjade, blauen leinenen KHofen, einem 
voeißleinenen Hembe und blautuchenen Hoſen⸗ 
trägern, einem runden groben Filzhute, Stie⸗ 
feln mit abgeriffenen Haden, einem roth⸗ und 
gelbbunten fattunenen Haldtuche mit eingeleg- 
ter weißer Binde, zweien unter ber Weite an 
einem lebernen Bande hängenden Schläffeln, 
alles ohne Zeichen, 

Da ber Denatus nody am Tage ‚vor ber 
Auffindung von mehreren Perfonen lebend ger 
ehen worden, fo kann der Tod beffelben erft 


urz vor der Auffindung erfolgt fein, und da 


bie angeftellten Nachforſchungen über die Perfon 
bes Denati ohne Erfolg geblieben find, fo fors 
bern wir alle diejenigen, welche uͤber denfelben 
Auskunft zu geben vermögen, auf, ſolches fos 
fort und fpäteftend in dem auf 
den 14, Juli d. J., 

Vormittags 9 Uhr, hier in dem gewoͤhnlichen 
Gerichtslokale anberaumten Termine zu thun. 
Umftände und Koſten koͤnnen daraus nicht ers 
wachſen. 

Greifenberg i. d. U., ben 12. Juni 1835, 
von Arnimſches Patrimonialgericht hber Criewen. 


eSEs if geſtern auf dem Marſche der Aften 
reitenden Kompagnie der Koͤnigl. Iten Artillerie⸗ 
Brigade in der Nähe von Leidendorf, Zauch⸗ 
Belziger Kreiſes, das Dienfifiegel berfelben mit 
dem Königl. Adler und ber Umfchrift : 
Kön. Pr. Artillerie Brigade No. 3 
iste reitende Comp., 
verloren gegangen, und wird der Finder aufs 
gefordert, es bei der nächften Obrigkeit zur weis 
tern Befdrberung einzuliefern. Juͤterbogk, ben 
47. Juni 1835, Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Kyrig, den 6. Mai 1835. 

DIE Bürgerhaus nebft Zubehör in der Fries 
brichöftraße, und die Scheune vor tem Wu⸗ 
flerhaufer Thore, zur Konkursmaſſe bed Acker⸗ 
bürgerd Gottfried Müller, abgeſchaͤtzt auf 
360 Thlr. 19 Sgr. 24 Pf. und 326 Thlr. 
24 Sgr. 84 Pf., zufolge ber, nebſt Hypothes 
Benfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 


follen am 27. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaflirt werben. 
Die dem Aufentpalte nach unbelannten Hp⸗ 
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pothefen » Gläubiger, Schuhmacher Friedrich 
Wilhelm Schmidt und Nagelfhmidt Karl 
Dimiel Schmidt, und fänmtliche unbefannte 
Prrionalgläubiger ded ıc. Müller werben hier⸗ 
zu bei-Dermeidung ber Präkufion vorgeladen, 


Das. zum Naclaffe des Schmidtmeifters 
Baufe gehörige, vor dem Dorfe Göttlin au 
ber Havelberger Straße belegene Wohnhaus 
nebſt Echmiede und Garten, zufammen, nad) 
Abzug der Laſten und Übgaben, auf 261 Tblr, 
29 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, follen 
in dem auf den 29, Auguſt d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzenhaufe zu Gbtts 
lin anberaumten Termine Theilungsbalber dfs 
fentli an den Meiftbietenden verkauft werben, 

In dem Termine wirb bad auf 62 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdigte Schmiebehandwerlds 
zeug mit er Verkauf audgeboten, 

Genthin, den 14. Mai 1835, 

Eittigiche Gerichte über Gdttlin. 


Juſtizamt $ebrbellin. 

Die zum Nachlaſſe bes Poſtfahrers Kruͤ— 
ger gehörige, bier belegene Sleinbärgerftelle, 
abgefchätt a! 773 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypotbefenfchein und Bedin⸗ 
ge in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
f) 


am 29, Auguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendbiger Verkauf, 

von Stülpnagelfches Patrimonialgericht zu 
Lemmersdorf bei Etradburg in der Ükermark, 
den 18, Mai 1835, 

Das zu Lemmersdorf belegene, aus einem 
maſſiven Wohnhauſe und darin befindlichen 
Maffermabls Mühlenmwerke, nebft dazu gehoͤri⸗ 
gem Delgange, einer Scheune, Hofraum, Stal⸗ 
lung, zwei Gärten, einem Kamp, einer Wiefe, 
dem Müblenteiche mit der dazu gehdrigen ie 
fcherei, beſtehende Muͤhlengrundſtuͤck ber ver⸗ 
ehelichten Preffentbin, Johanne Marie ges 
bornen Schlee, abgefhäkt auf 3594 Thlr. 
22 Sgr., zufolge der nebft. Hypothekenſcheln 
in ber Regiftrarur einzufebenden Taxe, fol 

am 28, Yuguft 1835, 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Lemmersdorf fubhaftirt werden, Auf 
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ber Mühle ruhet eine jährliche Grundpacht von 
20 Thlr. an die Gutöherrfchaft, welcher Letzte⸗ 
sen bad Verkaufsrecht zuftebt, Die Bebinguns 
gen werben im Termine fefigefegt werden, 


Notbwendiger Verkauf, 
Land- und Stadtgeridht in Brandenburg. " 
Das zu Brandenburg in ber Fifcherftraße 
der Altſtadt Nr. 94 belegene Wohnhaus nebft 
Hauskavel der Erben der verftorbenen Wittwe 
Kabelitz, Sophie Elifabeth geb, Bars, Bol. 
UI Pag. 565 des Hypothekenbuchs, abgefchäßt 
auf 154 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Megiftratur eins 
zufehenden Taxe, fell 
am 26. September 1835, 
Mormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Zuftizrath 
Maurer an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt 
werben. 
Zu biefem Termine wird zugleich 
4) der Karl Wilhelm Plöͤtz, oder deffen Erbs 
nehmer und Zeffionarien, zur Wahrneh⸗ 
mung feiner Gerechtfame Hinfichtd ber ex 
obligatione vom 2, April 1808, und bem 
Erbvergleiche vom 7. September 1813 für 
ihn eingetragenen Kapitald ber 25 Thlr., 
und feines Antheild an dem, für feine Mutz 
ter, die Wittwe Ploͤtz, Johanne Louife 
eb, Cabanis, auf Grund berfelben Dos 
mente eingetragenen 50 Tbhlr,, 
2) die unbekannten Erben der Wittwe Ras 
belitz, Sophie Elıfabeth geb, Bars, 
vorgelaben, 


Das zum Nachlaſſe des Buͤrgers und Eis 


genthuͤmers Johann Friebrih Hildebrand ges ' 


börige, Bol. I Fol. 185 des allen ftadtgerichte 
lichen Hypothekenbuchs verzeichnete, bierfelbft 
In der Katbarinenftraße Nr. 40 belegene, nad) 
ber in der Regiftratur werktäglich einzufehenben 
erichtlihen Taxe auf 468 Thlr. 17 Gar. 6 

f. abgefchätte Wohnhaus nebſt Zubehdr und 
reip. im Vogelſang und in der Klippe. beleges 
nen Gärten und einer Miefe am Nottefließ, 
fol in termino licitationis 

den 21. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stadtgerichts⸗ 
lokale ſubhaſtirt werden. 
Mittenwalde, ben 15, Mai 1835, 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


2 - * —— — — —— —— — 
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Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Luckenwalbe, 
den 19. Mai 1836. 

Das zu Zilichendorf belegene, dem Huͤfner 
Hanſchke zugehoͤrige Hufnergut, zufolge ber, 
nebſt Hypothitenfchein und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufehenden Tare auf 2738 Thlr. 
3 Egr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 

am 7. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaflirt werden. 


— HA NT. * 
and⸗ und Stadtgericht enwalbe, 
ben 21. Mai 1836. — — 

Das in der Stadt Zinna in der Mittel⸗ 
ſtraße Nr. 45 belegene, den Erben des Stell⸗ 
machermeiſters Ziehe zugehdrige Haus, zu= 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedine 
gungen in ber Regifiratur einzufebenden Tore 
auf A34 Thlr. 10 Gar. abgefchaͤtzt, fol 

am 10, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher GerichtEs 
ftele fubhaflirt werben, 


Etadtgericht zu Berlin, den 23, Mai 1835, 
Die Eubhaftation des dem Polizei Krimis 
nal» Kommiffarius Johow gehörig gemefenen, 
in der Rrautdgaffe Nr. 36 belegenen Grunde 
ſtuͤcks ift aufgehoben worden, und e# fällt da 
ber der auf ten 2, Dftober d. J. anberaumte 
Bietungdtermin fort, 


= A ER her 
nd= und Etabtgericht zu Zehdenick, den 
ee Tune ' 

Das hierfelbft belegene, zum Nachlaffe bes 
verfiorbenen Arbeitsmanns Thriſtian Friedrich 
Zünnich gebörige vormalige Thorfchreiberhaug, 
abgeſchaͤtzt auf 230 Thlr. 12 Sgr., und ber 
hierſelbſt am Clausdam belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol, V Nr. 121 verzeichnete Garten, 
abgefchäßt auf 42 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

0 am 23, Zuli d. %, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Wittſtock. 
Dad zur Konkursmaſſe des. verfiorbenen 


Malers Bünefe gehörige, im Aften Wiertel 
biefiger Stadt in der Dauftrafe Nr. 29 beles 
gene Wohnhaus, abgefhätt auf 1262 Thlr. 
8 Sgr. 10 Pf, zufolge der, nebft Hypothefens 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 14. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gericht: 
ftelle fubbaftirt werben. 
Wittfiod, ben 30, Mai 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Lychen, ben 4, Juni 1835, 
Das zur Nachlaßmaffe der Wittwe Bees—⸗ 
kow gehörige, bierfelbft in ber Stabenftraße 
-belegene, im Hypothekenbuche Bol, IE Nr. 85 
verzeichnefe Budenhaus, abgefchägt auf 227 
Thir. 12 Sgr. 6 Pf., fol 
am 21. September d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
fubhaftirt werben. Die Taxe, der Hypotheken⸗ 
fchein und die Bedingungen koͤnnen in der Res 
giftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Suftizamt Liebenwalde, den A. Juni 1835, 
Die Koloniftenfielle der verchel, Schreiber 

zu Marienwerber, abgefhätt auf 110 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheln in ber Res 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 24. September d. %., 
Nachmittags 2 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Meichsgräflih von Schwerinſches Patris 
monialgericht der Herrfhaft Wolfshagen. 
Prenzlau, den 13, Juni 1835, 

Das aus einem Wohnhaufe, Stall, Garten 
und einem Brunnen beſtehende Böttcher Bobhö= 
ſche Grundftüd zu Fuͤrſtenwerder, abgeſchaͤtzt 
auf 319 Thlr. 15 Sgr., zuſolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bebingungen in ber Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 31, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
fielle zu SFürftenwerber anderweitig fubhaftirt 
werden. F 
* ———— a 2 i 
nd» und Gtabtgericht zu Zehdenick, ben 
5, Juni 4835, un 
Das zur Verlaffenfchaft bed Webermeiflers 
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Francke gehbrige, hierſelbſt belegene Erbhaus, 
wozu als Pertinenzſtuͤck eine halbe Parzelle im 
Heidelbuſche, und eine dergleichen im Woll⸗ 
winkel gehören, abgeſchaͤtzt auf 503 Thlr. 14 
Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzus 
fihenden Zare, fol 
am 23, Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothweundiger Verkauf. 

Land» und Stadtgerlicht zu Storkow, ben 
13. Juni 1835, 

Das bierfelbft sub Nr. 103 belrgene, bem 
verftorbenen Handeldmanne Milben Froms 
mann gehörige Wohnhaus, nebft einem Hins 
terhaufe, Stallung und Grasfavel, abgefhägt 
auf 163 Thlr. 29 Ser. 3 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ber Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 24, September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Rüdersdorf. 

Das Buͤdnerhaus des Buͤdners Reinicke 
in Kagel, abgeſchaͤtzt auf 54 Thlr. 24 Sgr, 
zufolge bir, nebſt Hypothekenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll ; . 

am 21. September 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. 


Der am 2. Zuli d. 3. anftehende Termin 
zur Subbaftation der Schmidtſchen Aders 
bürgerfielle hierfelbft, wirb hierdurch wiederum 
aufgehoben. Bruͤſſow, den 16. Juni 1835, 

Königl, Preuß. Zuftizamt bierfelbft, 


Motbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Fehrbellin. 

Die dem Garnwebermeiſter Schröber ges 
börige halbe Koloniftenftelle zis Fehrbellin, ab⸗ 
gefhägt auf 212 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge 
ber in unferer Regiftratur einzufehenben Taxe, 

foll am 26. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, Ale unbefannte Reals 
prätendenten werben aufgeboten, fich, bei Bers 
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meibung der Präflufion, fpäteftend in biefem 
Termine zu melcen, 


. Der Gaftwirth Herr Laͤhder ift gefonnen, 
fin allhier an der Spandauer» und Behlerts⸗ 
ſtraßen⸗Ecke belegened, feit einer langen Reihe 
von Fahren zur Gaſtwirthſchaft benußted zwei⸗ 
ftöcdiged Haus, worin 15 Stuben, 4 Küchen, 
Kanımern, gewölbte Keller, Wagenremiſen, 
Stallung zu 40 Pferven, Kegelbahn und Gurs 
ten, meiftdietenb zu verkaufen, 

Zur Abgabe der Gebote habe ich, im Aufs 


trage ded Herrn Verkäufers, einen Termin auf 


den 29. db. M., Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Wohnung, Brauerftraße Nr. 5, ans 
efest, im welchem bie Verkaufsbedingungen 
efannt gemacht, auch nach Umftänden der 
Kaufkontrakt fogleich abgefchloffen werden kann. 
Der im Ertrablatt zum 24ften Stüd bes 
Amtsblatts angekündigte Verkauf ber Ackerwirth⸗ 
(haft an ber Nebliger Grenze fällt weg. 
Potsdam, ben 12, Juni 1835. 
Der Zuftizlommiffarius Tollin, 


Auf der Stammfcyäferel ber Güter bed Ges 
nerold von bem Kneſebeck zu Game bei 
Neusfuppin, fichen in diefem Jahre 50 Stuͤck 
Mutterfhaafe und AO audgezeichnete Boͤcke zum 
Verkaufe, Die Wolle berfelben, feit lange eine 
der ausgezeichnetften des Berliner Marktes, 
lagert in dem Zten Stocke ded Quergebaͤudes 
ber beiden Hdfe ded Berliner Lagerbaufes, kann 
bort zu jeder Etunde des Marktes gefchen, 
und ber etwanige Kauf obiger Thiere mit dem 
Wirthſchafts⸗Inſpektor Herrn Pabft abgefchlofs 


fen werben, 





Pferde: Verkauf. 

Nachdem wir Unt:rfchricbene in dieſem Jahre 
fänmtliche Pferbe flr das 20ſte Landwehr» Kar 
valleries Regiment geftellt, und biefelben, 200 
Stud an der Zahl, nad) beendigter Hebung am 
27. d. M. zurbcerhalten, machen wir folcyes 
mit bem ganz ergebenften Bemerken befannt, 
baf vom gedachten Tage ab bie befagten Pferbe 
auf der Frankfurter Chauffee bei Lichtenberg im 
Safthofe zur goldenen Eonne und zum ſchwar⸗ 
zen Adler bis zum 29, d. M. zum Berkaufe 
bereit ſtehen. Saͤmmtliche Pferde, von benen 
ber größte Theil 5 Fuß bid 5 Zuß 4 300 hoch 


ift, find Medleuburger Race von A bid 8 Jah⸗ 
ren, und befinden ſich Darunter mebrere Geftütz 
pfirde, Berlin, den 46. Juni 1835. 

Die drei Gebräver Wagener, 


(Dffene Stelle.) 

Ein Rechnungéführer, 
welcher im Rechnungẽfache gehbt ift, und einer 
Kaſſenverwaltung wegen fi) ganz befonbers 
über feine Zuverläffigkeit autzumeifen vermag, 
kann auf einem Königl, Domainenamte eine 
fehr vortheilhafte Etele für die Dauer nach⸗ 
gewiefen erhalten, durch 

. 5. £ Grunentbal, 
in Berlin, Zimmerftrage Nr, 47. 


Die u 
nfta 


[4 
bei welcher bekanntlich Pferde und Rindvieh 
für fehr billige jährliche Beiträge gegen To» 
bedgefahr verfichert merben fönnen, und die 
baber fuͤr jeden Viehbeſitzer unftreitig untır allen 
Affekuranz = Unftalten die allerwichtigfte ift, fins 
bet durch ihre reellen Grunbfäße, -und daß fie 
alle vorfommende Echäden, felbft wenn folche 
durch Seuchen entftchen, jeberzeit aufs puͤnkt⸗ 
Tichfte bezahlt, immer mehr Eingang in Deutſch⸗ 
land. Die refp. Ianbräthlihen Behörden und 
Magifträte im bieffeitigen Regierungsbezirk Bits 
ten wir ergebenft, ihre Einfaffen auf dieſe fo 
hoͤchſt gemeinnügige Anftalt geneigt aufmerkfam 
„ju machen, mie dies theilweile von ben Behbr: 
ben anderer Gegenden bereitd mit gutem Ers 
folg geichehen, und woburd) ſchon ganze Stabts 
fommunen und Derfichaften bedeutend v 
haben, und gewiß fehr viele fchon deshalb 
noch verfihern werben, weil bekanntlich auch 
in diefem Jahre die Lungenfeuche und bas 
Nothnegen unter dem Rindvieh in mehreren 
Gegenden ausgebrochen ift, und wir erft dieſer 
Tage wieber bedeutende Entichädigungsfummen 
für eine Menge an diefen Krankheiten Erepirter 
Thiere ausgezahlt haben. Auf mündliche oder 
portofreie —— machen wir Jedem die naͤ⸗ 
heren, ſehr annehmbaren Bedingungen bekannt, 
unter welchen wir fortwaͤhrend Verſicherungen 
annehmen, Die General» Agenten 
Ehrenbaum & Comp, in Berlin, 
Kloſterſtraße Nr. 80, 
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Amts Blatt 
| ber — 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
Stadt Berlin 
 —— Stil 2, — 


Den 3. Suli 1835. 











— Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjäßrige 13te Stück ber allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Nr. 1612. Der Tarif, nach welchem das Bollwerksgeid zu Jarmen zu erheben iſt, 

Bom 11. Mai 1835. | 

Mr. 1613, Der Tarif, nach welchem das Bollwerksgeld zu” Neuftadt-Eberswalde 
zu erheben if. Dom 11, Mai 1835, 

Mr, 1614. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 23. Mai‘ 1835, vermictelft wel 
her die revibirte Staͤdteorduung vom 17. März 1831 an bie Stade Koften 
im Großherzogthume Pofen verlichen wird. 

Mr. 1615. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 3, Juni 1835, wermittelft welcher 
die revidirte Städteorbnung vom 17, März 1831 an die Stadt Oftromo 
Im Großherzogthume Pofen verliehen wird, | 


Mr. 1616. Das Geſetz wegen Beftrafung ber — Anfertigung offentli⸗ 


cher Siegel, Stempel u. f. w. Dom 6. Juni 1 
Nr. 1617. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 10, Juni 1835, über den Ginn 
des $ 610 Tit. 11 Theil I des Allgemeinen Landrechts, in Betreff des Bes 
‚teages der Leibrenten. 
Mr. 1615. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 20, Juni 1835, über bie Beftras 
fung eines Verbrechers, welcher wegen früherer Verbrechen bereits zu einer 
lebenswierigen Freiheitsſtrafe verurtheilt ift. j 


vVerordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 24. Auni 1835, 
Es kommen jeßt fo Häufig Fälle vor, daß Todesfälle genußfähiger Wittwen 


erft dann angezelgt werden, wenn bereits bie fälligen Penfionsraten angewieſen find, 


* 


Dr. 106, 
Sculiehrer: 


Menn dies num ganz unndrhige Weiterungen,- namentlich bei der Kaffe verurfachte, Wittwene 
fo fehen wir uns veranlagt, zur Begegnung biefes — — feſtzuſetzen And Walſen⸗ 
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Unters daf diejenigen Prediger, welche es unterlaffen, fpäteftens acht Tage nad) 
uͤtzungs⸗ einem ſich ereignenden Todesfalle einer zum Penſions⸗Empfange berechtig⸗ 
Gr iss ten Witwe, dem der Diöpefe vorgefegten Superintendenten hiervon die voll 
Juni . ftändige Anzeige zu machen, in eine Ordnungsftrafe von 2 Thlr. verfallen, 


Mit Bezug auf die am 20. März d. 9. gegebene Ueberficht des Schullehrer⸗ 
Wittwens und WaifensUnterftüsungss Fonds für das Jahr 1834, wird den Herren 
Superintendenten dringend empfoßlen, ſich Hinfichts der Anzeige über Todesfälle bes 
treffender Wittwen, genau nad) dem Reglement vom 16. November, 1819 und nad) 
der Snftruftion vom 17. Februar 1820 zu achten. Königl. Regierung. 

f Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 27. Quni 1835. 
Me. 107. In Folge eines Ober PräfidialsErlaffes vom 3. Februar d. 3. wird auf den, 
Fortſchaf⸗ vom Könige. Minifterio des Innern genehmigten Antrag der Kurs und Neumärk 
fung ber, ſchen Stände, als ein Zufag zu dem $ 11 ber Bekanntmachung wegen ber, in 
_. ” den Kurs und Neumärffchen Städten zur Verhütung der Feuersgefahre zu befol 
fädtifchen genden baupollzeilichen Vorſchriften vom 20. Januar 1832 (Amtsblatt Seite 47) 
Gebäuden, hlermit beſtimmt: 
daß alle an den Wohnhaͤuſern und ben KHinters oder Nebengebaͤuden In 
den Städten hefindlichen Brettermände und Bekleidungen, mit Ausnahme 
ber in den $$ 4 und 5 dieſer Verordnung gedachten Gebäude, und fo 
lange diefelben noch mit Rohr oder Stroh gedeckt werben dürfen, nad) und 
nad) eingehen, und bei eintretenber Reparatur, in Fachwerk ober im maflive, 
mit einem halben Stein verfleidete Fachwerfwände verwandelt werben muͤſſen. 
Die Magifträre und Orts-Polizeibehoͤrden Haben dieſe Beftimmung zur Kennt, 
niß der Gebaudebefiger zu bringen, und mit allee Strenge auf deren Ausführung 
zu halten. ° ' Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Porsbam, den 23. Juni 1835. 
Pr. 108. Die durch die von dem HauptsKontroleur, Hofrach von Legat, nachgefuchte 
Verwaltung Derfegung in Ruheftand erledigte Ober » Buchhalter » Stelle bei der Reglerungss 
ber —5 Hauptkaſſe in Potsdam, iſt dem bisherigen Kontroleur bei ber Haupt /Inſtituten⸗ 
ng und Kommunaikaſſe, Herter, ertheilt, welcher mithin die Quittungen ber Regio 
Sun, rungs-Hauptkaſſe mit vollziehen wird. Koͤnigl. Regierung. 


Verordnungen und Bekannsmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 
Nr. 30. Die Gerichtsbarkeit über den im Königl Amtsborfe Stolzenburg, Uedermündes 
Jurisdittion ſchen Kreifes, belegenen Teggefchen Bauerhof, fo wie die eben dafelbft belegene 
über Stole Lemkeſche Büdnerftelle, welche bisher zur Gerichtsbarkeit des Juſtizamts Löcnig 
zendurg %% gehört Haben, ift, mit der Jurisdiktion über das Dorf Stoljenburg felbft, dem 
Koͤnigk. Sradtgerichte zu Pafewalf übertragen worden. 
Berlin, den 15. Juni 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mir. 
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Es iſt zum Schiedsmann erwählt und verpflichtet : der Schule Wilhelm 


Schultze zu Goͤtze für den 12ten ländlichen Bezirk des ZauchBelzigfchen Kreifes. 
Berlin, den 1. Juni 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 
0 ——_. — ] 


Verordnungen und Bdekanntihachungen des Rönigl. Ronfiftoriume und 
' Schulkollegiums der Provinz Brandenburg. 

Der Oberlehrer Ruthe an der hieſigen Gewerbeſchule Hat eine Schrift: „Flora 
ber Marf Brandenburg und der Nieberlaufig. Berlin, 1834. 8.” Herausgegeben, 
durch welche er beabjichtigt hat, Zeden, dem das Beduͤrfniß oder die Luft antreibe, 
fid) In der Pflanzenwelt umzufehen, auf eine leichte und fichere Weife mit ben Ges 
waͤchſen diefer Flora befannt zu machen. Auch Hat der ꝛc. Ruthe feine Schrift 
fo einzurichten gefucht, daß fammtlidye Schüler einer Kaffe, die fähigen, wie dfe 
minderbefähigten, bei Unterfuchung irgend eines Gewächfes übereinftimmend faßlich 
und zweckmaͤßig befchäftige werben koͤnnen. Ä 

Da ber ıc. Ruthe nach dem Urteile Sachverftändiger feine Aufgabe befriedi— 
gend gelöft Hat, fo wollen wir auf Veranlaſſung des vorgefegten Königl. Miniſte⸗ 
riums die gedachte Schrift des ıc. Ruthe den Schulmännern und Schulen unfes 
res Bezirks zur Benutzung hiermit empfehlen. Berlin, den 9. Quni 1835. 

Könige. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 


— — — —— 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Auf Veranlaffung vielfacher Beſchwerden über Aderbefchädigungen wird hier 
durch darauf aufmerffam gemacht, daß das Betreten ber Aecker zu irgend einem 
Zwede, tamentlih auch, um nad) Knochen, Glas, Lumpen und anderen Abgans 
en zu fuchen, ohne fpezielle Erlaubniß des Eigenthuͤmers überall gefeglih unzus 
—— iſt, und daß ein Jeder, der dagegen handelt, ſich der Pfaͤndung und dem⸗ 
naͤchſtiger weiterer Strafe ausſetzt. Berlin, den 15. Juni 1835. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Den hieſigen Einwohnern wird die Beachtung der beſtehenden Vorſchriften, in 
Beziehung auf Erhaltung der Reinlichkeit der Straßen, angelegentlichſt empfohlen 
und in Erinnerung gebracht. N 

1) Der Bürgerfteig, der Rinnftein and der Straßendamm muͤſſen vor jebent 
Grundftüd in dem bewohnten Theile der Stabt wöchentlich zweimal, an jedem 
Mittwoch und Sonnabend, während der Sommermonate in den Stunden 
von 6 bis 8 Uhr, längs ber ganzen Frontenlinie des Grundſtuͤcks, und der 
Straßendamm auf die Hälfte feiner Breite forgfältig gereinigt werben. Der 
Rinnftein ift bis auf die Sohle auszufchippen, Die vorgefundenen LUnteinigfeis 
ten find in„Haufen zufammen zu bringen, und jedenfalls noch im Laufe bes 
Tages von ber Straße ganz fortzufchaffen. Um bei trodener Witterung ben 

— Staub zu vermeiden, muß beim Fegen bed Dammes und bes 


Dr. 3E, 
Schieds⸗ 
mann. 


Mr. 43. 


Mr. 44. 
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Buͤrgerſteiges, zureichenbes Befprengen mit Waſſer angerenbet werben. Als" 
befonders zweckmaͤßig wird hierbei bevorwortet, daß nach erfolgtem Ausmwerfen 
der Unreinigfeiten aus dem Rinnftein, durch Benugung der Straßenbrunnen, 
reines Wafler in größerem Quantitäten zum Nachfpülen in Die gereinigten 
Rinnfteine eingelaffen werde. Dies ift in faniräts spolizeilicher Beziehung bei 
der Lage. der Hiefigen Straßen zur Vermeidung fehäblicher Ausdünftungen - 
hoͤchſt noͤthig, und wird den Grundftücdsbeiigern zur genaueften Beachtung * 
auf das Angelegentlichite empfohlen. Reicht bei befonderer örtlicher Lage 
zweimalige Reinigung in ber Woche nicht aus, fo werden in fpeziellen Fällen 
Be RANG bes Zweckes annoch ‚außerordentliche Reinigungen angeordnet 
werben. \ 

2) Jede Verunreinigung ber Straßen durch Herauswerfen von Schutt, Müll, 
Scherben ıc., fo wie das Ausgießen von Flüffigkeiten aus ben Fenftern und 
das Ausleeren der Schmußeimer auf den Straßen ober in die Rinnfteine, 
wird hiermit gemeſſenſt unterfagt. 


3) Muüffen die Höfe in gleicher Art, wie die Straßen, vollftändig von Schmug 
und Mober, größeren Anhäufungen von Müll, —— und hauswirth⸗ 
ſchaftlichen, insbeſondere aber animaliſchen Abgaͤngen dauernd freigehalten, 
und bie zur einſtweiligen Aufſchuͤttung des Muͤlls beſtimmten Gruben oder 
fonftigen Behälter ſtets noch vor ifrer eintretenden gänzlichen Füllung geleert 
werden, wobei rüdfichtli der Ausraumung von Kloafgruben die beftchende 
polizeiliche Vorſchrift, nach welcher das Ausraumungsgefchäft, das Abfahren 
mit inbegriffen, während des Sommers ausfchlieglih nur in den Stunden 
von I1 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens erfolgen darf, in Erinnerung ger 
bracht wird. 

4) Abtritte müffen ganz vorzugsweiſe forgfältig und Häufig wiederholt gereinigt 
werden. Berlin, den 19. Juni 1833. is na a 


Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei» Prafidium. 


Me, 45. ‚ Der Preis, für welchen waͤhrend/ der Monate Juli und Auguft diefes Jahres 
die Dlutegel in den Biefigen Aporhefen zu haben fein werden, ift auf Einen Sil— 
bergrofchen für das Stuͤck feſtgeſetzt worben. 


Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 
Derlin, ben 20. Juni 1835, Koͤnigl. Polizei» Präfidlum, 


% 


Hierbei eine Beilage, enthaltend die Ucherficht vom Zuftande ber Zivil: Waifenhaus: Stife 
tung für die Städte Berlin, Potsdam und ben Potöpamer Regierungsbezirk, am Schluſſe 
des Jahres 1834, imgleichen zwei Extrablaͤtter. 





Bei lage | 
zum 27ſten Stüd Des Amtsblatts der. Königlichen Negierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlim, 3 


| Veberfidt 
bed Zuftandes der ZivilsWaifenhaus: Stiftung für die Städte 
Derlin, Potsbam und ben Potsbamer Regierungsbezirk, 
am Schluffe bes Jahres 1834, 


Bei ber folgenden Darftellung beffen, was im abgelaufenen Verwaltungsjahre ber Ctifs 
tung geſchehen, iſt die nämliche Ordnung der Gegenftände beobachtet worden, wie in ber 
Abhandlung, wovon unter dem Titel: 

| „Die Zivil»WaifensBerforgungs-Anftalt 1.” 
fm Jahre 1832 die Zte Auflage erfchien, um den Befigern der letztern die Ueberſicht zu erleichtern. 

1. Befchlüffe der Hauptverfammlung. | 

Die DBerwaltungs Rechnung über Einnafme und Ausgabe des Jahres 1834 und 
der für das Jahr 1835 entworfene Etat wurden nach vorgangiger Prüfung genehmigt. 

Statutenmäßig ſchieden aus; R 
ber Regierungsracd von Türf und deſſen Stellvertreter, Se. Erzellenz der Herr Ober 
Präfident von Baffewis; beide wurden jedoch einftimmig auf das Neue wieder gemäßlt. 

U. Stipendien. 

Der Herr Generals Poftmeifter von Nagler hat ein neues Stipendium für Pofts 
beamten»Sößne durch Einzahlung einer Summe von 3000 Thlr. geſtiftet; es ift das 
jwölfte ber bis * gegruͤndeten Stipendien. 

II. An neuen Mitgliedern durch Einzahlung eines Beitrages von 50 Thlen., 
find der Stiftung brei beigetreten. 

IV. Durch Untergeihnung eines fortlaufenden Beitrages von jährlich 5 Tälern. 
und darüber, 5. 

V. Durch den Tod Hat bie Stiftungs-Berfammlung 6 Mitglieder verloren, nämlich: 

den Herrn Prediger Froſch zu Potsdam, 

den Herrn Banquier Friedlaͤnder, 

ben * Geheimen Ober⸗Finanzrath Lehnert, 
den Herrn Geheimen Ober⸗Finanzrath Klaatſch, 

ben Herrn Geheimen Ober⸗Finanztath Frick, 

den Herrn Geheimen Rath Hein, ſaͤmmtlich zu Berlin. 

VI Beiträge unter 5 Thlr. Haben aufs Neue 16 Perſonen zugeſichert. Ueberhaupt 
baben ſich die fortlaufenden Beiträge jeboch in Vergleichung mit dem Jahre 1833 um 

95 F 15 Sgr. vermindert. 

VO. An Kapitalbeiträgen unter 50 Thlt. find eingegangen 5 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 

VIH. An fortlaufenden Beiträgen für verwaiſete Töchter iſt nichts unterzeichnet 
mworben; es hat vielmehr ein Abgang von 1 Thlr. 20 Sgr. Statt gefunden. ’ 

IX. Der im Jahre 1826 geftiftere abgefonderte Fonds für verwaifete Pres 

bigertöchter betrug am Schluffe des Jahres 1834. . Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. 


! 


X. An fortlaufenden Beiträgen für ben Unterflüßungsfonds für vermwaifete 
Predigertoͤchter ift für 1834 nichts unterzeichnet worden. 

XI Der von dem Biefigen Öefangverein Er ru der Stiftung eines Stipenbii 
gegründete Fonds betrug am Ende bes Jahres 1834...2204 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., 
und ift angewachfen 1 ER | ⸗ 11 ⸗ 3 %. 

XII Abgang an Zöglingen. j ß 

Es er 4 Zöglinge aus, nad) Bollendung ihrer Borbildung für ben gemäßlten 
Beruf, namlid: 
Theodor Zehl Ä de, ** bes verſtorbenen Buͤrgermeiſters Zehlicke zu Wuſterhau⸗ 
na.» D., un 
Georg Stüdrad, Sohn eines zu Annaberg verftorbenen Oberförfters, 
bie fich beide dem Kaufmannsftande widmen; Ph 
Karl Hartung, Sohn eins zu Luckenwalde verftorbenen ForftsInfpeftors, 
ber ſich durch zweijäßrige Benutzung ber Gewerbeſchule zu feinem Berufe als Zimmers 
mann vorbereitet har; endlich 
Albert Werdermann, Sohn des zu Langerwiſch verftorbenen Prediger Werbermann, 
der in Folge einer früßern Erfpeftanz in das Schindlerſche Waiſenhaus zu Berlin 
eingetreten. ift. 
ZI. Neu aufgenommen wurden 1834 acht neue Zöglinge: 
1) Friedrich Lauer, Sohn des verftorbenen Huͤttenfaktors Lauer zu Berlin, 
2) Friedrich Suhle, Sohn des verftorbenen Poftiefretairs Suhle zu Potsdam, 
3) Ernft Saps, Sohn des verftorbenen Polizel»Sefretairs Saps zu Berlin, 
fammelih) von dem Waiſenamte gewählt; 
4) Burchard Scharrnweber, Sohn bes verftorbenen Ober» Buchhalters Scharen, 
weber bei der Königl. Seehandlung zu Berlin, 
. Stipendiat Sr. Erzellenz des Herrn Präfidenten Rother als Chef der Königl. Ser 
handlung; 
5) Herrmann Bayer, Sohn eines verftorbenen Forſt-Inſpektors zu Moſchier im 
Großherzogthume Pofen, 
Stipendiat der Königl Öeneralverwaltung für Domainen und Forften in Hohen Mis 
nifterio des Königl. Hanfıs; 
6) Ewald von Lüberf, Sohn bes verftorbenen Poſtdirektors von Lübeck zu Tilfie, 
7) a von ber Oſten, Sohn bes verftorbenen Majors und Poftmeifters von 
der Oſten zu Leobſchuͤtz, 
beide Stipendiaten Cr. Erzellenz des Herrn General» Poftmeifters von Nagler; 
8) Karl Rautert, Sohn des verftorbenen Geheimen erpebirenden Sekretairs im 
Königl. Kriegesminifterio, Rautert zu Berlin, 
Stipendiat Sr. Erzellenz des Herren Geheimen Staatsminifters Grafen von Lottum, 
als Direktor des großen Potsdamſchen Militair-Waiſenhauſes. 
Don den 21 im Laufe des Jahres 1834 von ber Anſtalt erzogenen Walfen befuchten 
6 das Gymnaſium zu Potsdam, — 
- 2 die Koͤnigl. Gewerbeſchule daſelbſt, | 
13 die höhere Bürgerfhule daſelbſt. 
Mic wenigen Ausnahmen harte man alle Urfache, mit ihrem firtlihen Verhalten und mit 
ihren Fortfehritten zufrieden zu. fein. 


Faſt alle erfreuen fich fortbausend der beften Gefuntheit. — I. 
"Uebrigens erhielten 10 Mädchen und ein Knabe aus den Mitteln der Stiftung Erzie— 
opybe von refp. 24 bis 40 Thlr., fo daß die Stiftung überhaupt für 32 verwaifete 
inder von Staats» und Rommunalbeamten und Geifflichen. geforgt hat. 2 
Dis jetzt iſt die Aufnahme eines Kindes eines verftorbenen Mitgliedes der Stiftung noch 
nie vergeblich nachgefucht worden. 
Ueberhaupt find bis jetzt 39 Zöglinge aufgenommen worden; dem Stande und Berufe 
ber Vaͤter nach: — 


1) Soͤhne von Geifllichen ............6,1 5) Söhne von Forfibeamten.......... 3, 
2) + ⸗Poſtbeamten ........ ..716) 3 s andern Gtaatsbeamten. 7, 
3) + s» Gteuerbeamten ........ 4, 7) — ⸗Aerzten............5. 2, 
4) a) Soͤhne von — — 3,18) + ⸗Lehrtern............. 3, 
bb) + +» MilitaiersQuftigbeamtn2, | 9) + +» Bürgermeiftern ....... 2. 


Entlaflen wurden bis jegt 17; daven haben fich dem theologffchen Studium gewidmet 3, 

und zwar Söhne von Predigern, (2 haben ihre theologifchen Studien bereits beendigt,) 
bem Gewerbeſtande, als: Zimmermanns, Maurers, Tifhlers, und Buchbinderlchrlinge: 4; 

dem Lehrerftande: 1; der Mufif: 1; dem Aporheferberuf: 1; der Oekonomie: 1; dem 

Büreaudienfte: 1; dem Kaufmannsftande: 2. 

Sodann gingen 3 zu anderen Unterrichtsanftalten nad) Berlin über. 

Ale Zöglinge der Stiftung werden im Schwimmen, in den gumnaftifchen Uebungen und 
im Ererziren unterrichtet. Diejenigen, welche Anlagen dazu zeigen, erhalten auf den Wunſch 
ber Vormünder, Mütter oder Verwandten, Privatunterricht im Zeichnen und in ber, Mufif, 
jedoch in ber Regel auf Koften ihrer Angehörigen. 
Befonders erfreulich für die Zöglinge der Stiftung iſt es übrigens, daß gegenwärtig in 
Potsdam durch die Errichtung zweier höheren Realflaffen bei der dafigen höheren Bürger, 
ſchule, und durch Errichtung von Nealflaffen am Gymnaſio, denjenigen umter ifnen, welche 
nicht bie Univeriität befuchen wollen, aber doch eine möglichft vollſtaͤndige Bildung zu erlans 
gen wünfchen, die Mittel dazu "dargeboten find. — 

Was den Zuſtand des Vermoͤgens der Stiftung betrifft, ſo war derſelbe am Schluſſe des 
Jahres 1834 folgender: 











J 7 8.12 defo 8 

x Dur Beredheung kerplen N Summa. 

2 Rh Des Ri Die sk An G. 
| Die Einnahme hat pro 1834 betragen: 
. KonıKapitalbeirrägen (cxkl. 210 Thlt. 12 Sgr. | 

6 Pf. Zurückzahlung) ................4. 3181201] — —— 3184 20 — 
Dan Miethe, Pächren und Zinſen ............ 21427 5] 2595211 4 2510118| 9 
3lan fortlaufenden Beiträgen ............ me 378! 3,3 Al 9] 3} 1119112] 6 
Alan Zinfen von dem Vermoͤgen der Zöglinge | — —— — 317] 31H 317 311 
Slad Extraordinaria . ....... ..... — — —— 20115: — 20115 — 
1 3777120] 81 3674|19: 6] 7452110) 2 
47937115]. 8] - — —-47717 17 10 

















eitand.. 
Vom Jahre 1833 | —— 


Summa der Einnahme. ... 


I] 2192710 
51715] 6] 4] 345421] 5155169128) — 
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— Ausgabefonde] Summa. 
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Zur Berechnung. F 










Dagegen betrug die Ausgabe: 
Ufuͤr Unterhaltung dee Grundſtuͤcke: ag $ 


a) an Kommunallaften „......+»- 30112 n 
by an Senerkaffe + Beiträgen und 
Einquartierungsfoften ....... - 21'139 


c) an Baus und Reparafurfoften. | 8 ai 





















































— —— 60125) 5) 601255 
2 Behufs der Geſchaͤfts / und —— * — —— 363 6— 363 6— 
. 3lErziehungss und Unterrichtskoſten .... — — 520 9| 4 520) 9] 4 
4|Zur Bekleidung der Zöglinge in ber Anſtalt. — I—I—] 569 10] 5] 569110] 5 
5 Fuͤr Bekoͤſtigung derſelben ......... — /—|-1 1231 15[—| 1231|15/— 
6 Für Heltzung .... — —— 74 —— 74 
7| ür Reinigung und Ausbefferung der Waͤche — I—I—] 17416) 9] 174/16) 9 
8 An Erleuchtungskoften -uusersnesennnnnenen — —— 6726| 3 67/26] 3 
> Zur Unterhaltung und Anfchaffung des Anventaref| — |—|—] 37,17) 6] 3717| 6 
10|Zur Erziehung und Verpflegung einiger Zöglinge 
außerhalb der Anſtalt . 1341 —|— 
11/Zur Unterhaltung verwaiſeter Mädchen und Pres 
bigertoͤchter ..» 34—|— 
12 Zu ertraordinairen Ausgaben. ............. 70 3— 
Suinma der Ausgaben.. 3607 s| 3607| 9 
Die Einnahme beträgt... sı1715| 6 J— | 
J — — 
Bleibt am Schluſſe des Jahres 1834 — Zi — I. * * 
Dieſer Beſtand ift vorhanden: ax Zur 
Uan zinsbar belegten Kapitalien . .|38946| — 
lin Staatspapierem ............ 11600 — - 
1016118, 4 | 
— —— — I—1-151562118 4 





Nach dem ie a * 1835 wird die —— betragen: 
218 Thit. 17 Sgr. 6 Pf. 
Das Kapitalvermögen ber eig dat fi) ar ur des Jahres 1834 vermehrt um. 


* — bemerkt, daß im — des on 1835 ber Stiftung zwei Legate zu Teil 
- geworden find: 
1) vom. Herrn SteuersKontroleue Nebelthau zu Potsdam.............. ....5 Thlr., 
2) vom Heren Friedrich Stägemann, Hofrach und — — bei dem 

Königl. Kammergerichte zu Berlin ........ IRRE HERE ORE 100 Thlr. 


dam, ben 12. Juni 1835. i 
Potsdam, den 12, Juni Das Zivit-Waifen- Amt. 
von Türk 
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Erſtes Ertra - Blatt 353 
zum 27ften Stück des Amtsblatts 
ber Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berfin. 


Den 3. Juli 1835, 


Nothwendiger Verkauf, Tann, auf 5575 Thlr. 42 Sgr. 3 Pf. abge 
Kammergericht in Berlin, ſchaͤtzt. Der Bietungstermin it auf 
Das bierfelbft in der Ziegelftraße Nr. 8 bes . ben 28, Yuguft d, J. 


f . ‚er 
legene, dem Bürger und Rathsmaurermeiſter Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stabtgericht 
Johann Fricdtich Ludwig Siegel gehörige, angefeßt, Verlin, ben 10. Januar 1835, 








auf 16,827 Zhlr, 41 Egr. $ Pf. abgefchäßte £ Königl, Stadtgericht. 
Haus nebit Garten und Zubehör, sn de Abtheilung . für Krebitz, Subhaffationd+ und 
Taxe nebft Hypothekenſchein und Bedingungen Nachlaßfachen. 
in ber Megiftratur eingeſehen werden koͤnnen, 
fol am 4, Dezember d. $,, Die dem Brauer und Ratbmann Karl Schrds 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös ber gehörigen, zu Sriefac? belegenen Grundfthdte: 
ſtelle fubhaftirt werden, . 1) eine Großbürgerftelle nebft Pertinenzien, 
Berlin, Ben 6. April 1835, 3) E — 
nigl. Preuß. mergericht. ⸗ ieſe 
— RR 9 4) = Diertelbufe, j 
Die in der Chaufferftraße Mr, 28 hierſelbſt 5) = balbe Hauswieſe, 


belegenen, im Sypothefenbuce des König, ©) ein Garten, Fol. 183, 
Kammergerihtd Bol, IT Pag. 48 Nr, XVII Eh 2 ) eine balbe Rufe, Fol. 209, b, 
verzeichneten, ber underehelichten Sophie Henz ⸗ — il Bol, 1 br ie 
riette Ruͤffling gehörigen drei Morgen Land, 5 Kalbe 2 or 50 Las Y 
mit den darauf errichteten Gebäuden nebft Zus 2* Far kalt Pr er, rg — 
behdr, welche auf 7352 Thir. 19 Sgr. 8 Pf. 123 2 rear er, — 
abgeſchaͤtzt worden, ſollen Schuldenhalber an — er, Fo ee 
ben Meifibietenden in dem auf - 2 —* Ai e at y ea, 

ben 7. November d, J., 15) » — ee | 
Vormittags 10 Uhr, im Rammergerichte von des Kypothifenbuchs verzeichnet, zufammen 
bem Kammergerichtd=Affeffor Bratring ans 7106 Thlr, 6 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, follen im 
beraumten Termine Öffentlich verfauft werden, Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 


Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und ben 22, September d. %, 
die Raufbedingungen fonnen in der Kammer Vormittags 10 Uhr, im Gerichtälofale zu Fries 
gerichts· Megiftratur eingefehen werben, fact Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
VBVerlin, den 19, März 1835, „Die Tare und die neueften Hypothefens 


Königl, Preuß, Kammergeriht ſcheide Konnen täglich in unferer Regiftratur 
. tingefehen, und die Kaufbevingungen werden 
Das dem Königl, RegierungssBaufondul- im Termine befannt gemacht werben, 
feur Heinrich Auguft Guicharb ‚gebdrige, in Neuſtadt a, d. D., den 15. Januar 1835, 





ber Thiergartenftraße Nr, 5 belegene, im Hy⸗ Das Stadtgericht zu Friefack. 
dothekenbuche der Umgebungen von Berlin Vol, — 
XI Nr. 778 verzeichnete Grundſtuͤck, fol Schul: Das Grundftü des Tuchfabrikanten X, 


benhalber- verkauft werben. Daffelbe ift nebt F. Buſchbeck, Gollnowsgaſſe Nr, 27 belegen, 
Zubehör, laut gerichtlicher Taxe, welche werte und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 18 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden Mr, 1299, foll Schuldenhalber an den Meifte 

| so 


Ri v 
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bietenden verfauft werben. Daffelbe ift mit Zu⸗ 
behör, lauf gerichtlicher Tare, welche nebft dem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
rat eingefeben werben kann, auf 15,288 


bir. 2 Sgr. 6 Pf. abgefchägt, Der Bietungs⸗ 


termin ift auf 
ben 22. September b, J., 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angefebt, 
Berlin, den 31. Januar 1835, 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit=, Subhaftationd » und 
Nachlapfachen, 


Das auf ber AltsSchbneberger Feldmark, 
an ber Potsdamer Chauffee Nr. 52 belegene, 
zur Stellmacher Schumannſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehorige Erbpachts⸗Buͤdnergrundſtuͤck, mit 
einem maſſiven Wohnhauſe, welches auf 5311 
47 Sgr. 10 Pf. tarirt worden, iſt zur noth⸗ 
wenbigen Subhaftation geftellt, und ficht ber 
Bietungdtermin : 

am 14, September d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 
an. Die Taxe, die Kaufbebingungen und der 
neuefte Hypothefenfchein find ierttäglic in uns 
ferer Regiftratur einzufehen. 

Berlin, den 2. Februaf 1835, 

Königl, Zuftizamt Mühlenhof zu Berlin. 


Auf den Antrag eined Mealgläubigerd find 
folgende bierfelbft belegene, der verchelidhten 
Johanna Concordia Stiefel und beren mi: 
norennem Sohne Karl Heinrihd Morig Sties 
fel zugehörige altftellige Bürgergüter, nämlich: 





4) dad in der Schloßftraße Nr. 16 belegene, 


im Hppothelenbuche Vol, I Nr. 14 Pag, 
405 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Acker und 
Wieſen, zufammen auf 4402 Thlr, 20 Sgr. 
5 Pf. tarirt, 

2) das in der Schloßflraße Mr. 17 belegene 
und im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 15 
Pag. 113 verzeichnete Grundftüd mit Als 
fer und Wiefen, zufammen auf 3342 Thlr, 
10 &gr. 144 Pf. tarirt, 

3) daß in ber Schloßfiraße Mr. 18 belegene, 
im Hypothelenbuche Bol. I Nr. 16 Pag, 
421 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Acker zu 
zebn Scheffel Ausſaat und vier Wieſen, 

- zufammen auf 8471 Thlr, 9 Egr, 2 Pf, 
gewürdigt, 


4) bad in ber Schloßftraße Nr, 19 belegene, 
im Hypothelenbuche Vol, I Nr, 17 Pag. 
129 verzeichnete Grundſtlick mit Acker zu 
zehn Scheffel Ausjaat und vier Wieſen, 
— taxirt auf 3026 Thlr. 28 Sgr. 


⁊1 
5) ein zu den vorſtehend gedachten Grund⸗ 
ſtucken gehoͤriger, hinter denſelben belege⸗ 
ner Garten, gewürdigt auf 962 Thlr. 
17 Ser. 3 Pf., 
sub hasta geftellt, Der Bietungétermin iſt 
auf den 16. September d. J. 
vor bem Kammergerichts-Aſſeſſor Brofe ans 
geſetzt, und werben befigfähige Kaufluftige zu 
bemfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bie Zaren und Berkaufsbedingungen, fo wie 
ber neuefte Hypothekenſchein der Grundftüde 
in umferer Regiftratur eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, und daß die Grundftüce, den Umſtaͤnden 
nach, entweder zufammen oder einzeln verkauft 
werben follen, ı 
Charlottenburg, den 6. Februar 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Das Grundſtuͤck des Pfefferfüchlermeifters 
Chriſtoph Gottlieb Wagner, in ber Marfgras 
fenftrage Nr. 26 belegen, und im Hypotheken⸗ 
buche Vol, 2 Nr, 111 verzeichnet, fol Schul⸗ 
benhalber an den Meiftbietenden verfauft wers 
ben. Daffelbe ift mit Zubehör, laut gerichtlicher 
Taxe, welche fäglicy in unferer Regiftratur eine 
gefehen werden fan, auf 5975 Thir. 13 Ser. 
104 Pf. abgeſchaͤtzt, und ift der Bietungstermin 

auf ben 18, September b, 5, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Koͤnigs⸗ 
ſtraße Nr. 19, eine Treppe hoch, anberaumt 
worben. Berlin, ben 7. Februar 1835, 

Kdnigl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗ Eubhaflationd = und 

Nachlaßſachen. 


Das gerichtlich auf 6776 Thlr. 13 Sgr. 
4Pf. abgeſchaͤtzte Lehnſchulzengut zu Falken⸗ 
hagen, ſoll im Wege ber nothwendigen Sub⸗ 
Saflation dffentlich verkauft werden; es ift ber 
Bietungsdtermin auf 

: ben 16. September d. J., 
Nachmittags 3 Ubr, in dem zu verkaufenden 
Grunbftäde felbft anberaumt, zu welchem ber 
figs und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige mit dem 


Bemerken eingeladen merben, baß bie Taxe, 
ber neuefie Hypothekenſchein und die Kaufbes 
dingungen täglib Vormittags von 8 bis 12 
Uhr in unferer Regiftratur eingefehen werden 
koͤnnen. Epanbau, den 25, Februar 1835, 
Königl, Preuß. Juſiizamt allhier. 


Auf den Antrag eines Realgläubigers ift dad 
bierfelbft in der Schloßſtraße Nr. 33 belegene, 
im Hypothekeubuche Bol. cont. I Nr. 42 Pag. 
89 verzeichnete, ver verehelihten Maler und 
Kupferfteher Weber, Juliane Auguſte geb, 
Thiemeyer zugehörige altftellige Bürgergut, 
mit Acer zu zehn Scheffel Ausfaat, vier Wies 
fen, einer Scheune im alten Felde und einem 
eingehegten Straßenplag vor dem Haufe, suh 
hasta geftelt. Der Bietungätermin ift auf 
_ ben 10, Oktober d. J. 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Affeffor Herrn Brofe im biefigen Stadtgericht, 
aͤgerſtraße Mr. 2, anberaunıt, und werben 


befisfäbige Kaufluftige zu demfelben hiermit 


eingeladen. Der Taxwerth des Grundſtuͤcks bes 
trägt 7576 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., und Eönnen 
bie gerichtliche Tare, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und die Kaufbedingungen in unferer Res 
giftratur eingefchen werven. 
Zugleich werden folgeude Real⸗Intereſſenten: 
a) ber Ernft Lebrecht Freinuth Hartwig, 
event, feine Erben, 
.b) bie feparirte Hartwig geb, Starte, 
event. ibre Erben, 
c) die Baͤckermeiſter Arend und Friede⸗ 
born, event, beren Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgelas 
den. Erfcheinen fie nicht, wirb angenommen 
werden, fie fonfentirten in ben Zufchlag an den 
Meiftdietenden, und wird ihnen zugleich bekannt 
gemacht, baß ihnen ber Herr Altuarius Sauer 
jum Kurator von Amtömegen zugeordnet ift, 
Charlottenburg, den 24. März 1835. 
Königl, Preuß, Etabtgericht. 


Nachdem wegen nicht gehdrig gezahlter 
Kaufgelver die Subhaftation des ehemaligen 
Schmädefchen Koffathenguts zu Dahlwitz 
von und verfügt, unb ein peremtorijcher Lizi⸗ 
tationdtermin auf 
s ben 9, September d. J., 

Vormittags, zu Dahlwitz angeſetzt worben ift, 
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fo wird folches mit ber Benachrichtigung be 
kannt gemacht, daß die Taxe nebft Hypotheken⸗ 
ſchein werktaͤglich bei dem unterſchriebenen Ju⸗ 
ſtitiario eingeſehen werden koͤnnen. 
Alt⸗ Landsberg, den 29, März 1835. - 
Dad Gräflih von Hackeſche Patrimonialgericht 
über Dahlwitz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgeriht zu Berlin, den 2, Wpril 1835, 

Das Grundfiid des Kaufmanns Pietich 
in der Kurſtraße Nr. 50, abgeſchaͤtzt auf 16,718 
hir. 9 Ser. 9 Pf., fol j 

am 6, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäflelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein uno 
Bedingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 


— zu Berlin, den 4. April 1835. 


as Hoffmannfche Grundfiic in ber 
Gipsſtraße Nr. 21, abgeſchaͤtzt auf 206 Thlr, 
23 Sgr. laut ber, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 
am 1. Scptember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 


haſtirt werben. 


Die dem Aufenthalt nach unbekannten Ers 
ben der Bombardier Hoffmannfcen Eheleute 
und ded Gläubigerd, Arbeitsmann Johann Gott: ' 
lob Beyer, werben hierzu Öffentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf, 

Stabtgeriht zu Berlin, der A, April 1835. 

Das aus Garten und Gebäuden beſtehende 
Faberſche Grundftüd zu Alt Moabit, neben 
bem Meinen Xhiergarten belegen, abgeſchaͤtzt 
auf 1113 Thlr, 5 Sgr. 3 Pf. laut ber, nebit 
Hypothekenſchein und Bebingungen in der Res 
gifiratur einzufehenden Tare, foll 

am 4. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts» 
ſtelle fubhaflirt werden, 


Nachdem über das Vermögen bed Kaͤmme⸗ 
rerd und Kaufmannd Chriftian Friedrich Karl 


-Küfter hierſelbſt, wegen Unzulänglichkeit deffels 
ben zur Befriedigung feiner Gläubiger, von und 


der Konkurs eröffnet, und der offene Urrejt 
verhängt worden if, fo wird allen und jebent, 
so * 
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welde von dem Gemeinfchulbner efwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefichaften hin— 
ter ficy haben, hierdurch angedeutet, an Nies 
mand dad Mindefte davon zu verabfolgen, viels 
mebr den unterzeichneten Gerichte davon förs 
derſamſt treulich Anzeige zu machen, und die 
Gelver oder Suchen, jedoch mit Vorbehalt ihz 
rer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depofitum abzuliefern. Sollte aber biergegen 
gehandelt und Jemandem deſſenungeachtet etz 
was bezahlt oder außgeantwortet werden, fo 
wird ſolches für. nicht gefchehen erachtet, und 
zum Beften der Maffe andermeit brigetrieben 
werden, Es haben auch die Inhaber folcher 
Gelder und Sachen, wenn fie biefelben vers 


verfchmeigen ober zurücbebalten, zu erwarten, _ 


daß fie nob außerdem alles ihres baran has 
benden Unterpfanded= und andern Rechtes für 
verluftig erflärt werden follen. 
Templin, den 8, April 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


—Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 4, April 1835, 

Das aus Garten, Ader und Gebäuden bes 
flehende Nehls ſche Erbpachtsgrundſtuck, Müls 
lerſtraße Nr, 45, abgeſchaͤtzt auf 4997 Thlr. 
9 Egr, zufolge ver, nebſt Hypothekenſchein und 
"Bedingungen in ber Regiſtratur einzufchenden 
Zare, foll 

am 1. September db. %,, : 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. . 
Stadtgericht zu Berlin, den 411. April 1835. 
Das Haus bed Kaufmanns Trautſchold 


in ber Kurzen Straße Nr, 17, abgeſchaͤtzt auf 


7478 Thlr. 29 Sgr., foll 

am 8. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werden, ‚Die Tare, der Hy⸗ 
pothekenſchein und die Bedingungen find in der 
Regiſtratur einzufchen 


Die zum Nachlaß bes hierfelbft verftorbes 
nen Bäcermeifterd Joachim Konrad Cunow 
gehörigen Grunpftücte, als: 

1) dad in der Mühlenftraße hierſelbſt bele= 
gene, Bol, I. A Nr, 97 Pag. 773 des 


J * 


Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
abgeſchaͤtzt zu 738 Thlr,, 
2) der vor dem Berliner Tbore hierſelbſt be⸗ 
legene, Vol. I Mr, 75 Fol. 167 im Hy⸗ 
porhefenbuche aufgeführte und zu 42 Thlr, 
10 Sgr. abgefhäßte Ertgarten, und 
3) ber vor bem Prenzlauer Thore bierfelbft 
belegene, Bol. I Nr. 170 Fol. 375 im Hys 
potbefenbuche verzeichnete Garten, wels 
der auf 36 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirt iſt, 
follen Theilungshalber in dem von und auf 
« ben 21, Juli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in der biefigen Gerichts— 
ftube angefeßten Termin Öffentlich meiftbietend 
verkauft werden, zu welchem wir Kaufliebhaber 
it den Bemerken bierdurch vorladen, daß bie 
aren und die neueften Hypothekenſcheine der 
Grundflüde bei und eingefeben werden können, 
Templin, den 11. April 1835, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht, 


Der bierjelbft an ber Mühlenpforte und am 
Sungfernfteine belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. XI, B Nr, 12 verzeichnete, auf 203 Thlr. 
20 Sr, abgefhägte Garten. bed Schneiders 
meifterd Graubering, ſoll im Wege bermothe 
wendigen Subhaſtation 

am 26. Yuguft db. J., 
Vormittags 11 Uhr, verkauft werden. Die Tare 
und ber neueſte Hypothekenſchein find in unfee 
rer Regiſtratur einzufehen, 

Prenzlau, ben 11, April 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das im Dorfe Frederdborf, Niederbarnime 
ſchen Kreiſes, belegene Buͤdnerhaus nebſt Zu⸗ 
behoͤr, auf 100 Thir. 15 Sgr. taxirt, ſoll in dem 

auf den 8, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Fredersdorf angeſetzten 
Lzitationstermin, Xheilungshalber, verkauft wers 
ben. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein ſind werktaͤglich bei dem unterſchriebenen 
Gerichtshalter einzuſehen. 

Alt⸗Landoberg, ben 11. April 4835. 

Die Henryſchen Patrimonials Gerichte über 


Fredersdorf. Adolphi 


Dad in ber Kirchgaſſe sub Nr. 192 hier⸗ 
felbft belegene, Fol. 352 des Hypothekenbuchs 
eingetragene, den Benefizials Erben des Amt⸗ 


mannd Auguft Leopolb Bitom gebbrige Wohn: 
haus fammt Pertinenzien, gerichtlid auf 357 
Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. tarirt, ift zur nothwendigen 


Eubhaftation geftellt, und der Biefungstermin 


auf den 21. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
angeſetzt. Die Taxe des Grundſtucks, imglei⸗ 
chen der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen werk⸗ 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeichen werden. 
- + GStorfow, den 14. April 1835. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Das halbe Wohnhaus des Zimmermanns 
Gottlob Hübner zu Häfelberg, geſchaͤtzt auf 
201 Thlr., ift. zur nothivendigen Eubhaftation 
geftellt, und der Bietungétermin auf 

ben 2, September d. J. 
Mittags 1 Uhr, in Bieſenthal angeſetzt. Die 
Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein find 
Figlicy in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Neuſtadt-Eberswalde, den 14. April 18365. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Die zu Herzberg belegene, auf 600 Thlr. 
tarirte, dem ehemaligen Koffäthen Lahn ges 
börige Hofitelle, mit Gebäuden darauf, und eine 
Mörde, beides zufammen 4 Morgen 103 JRus 
then, foll. meifibietend verkauft werden, Der 
Bietungstermin fteht 

ben 22. Auguft d. J., 


Vormittagd 10 Uhr, in biefiger Gerichteftube 


an, zu welchen Kaufluftige vorgeladen werben, 
Die befonbern Kaufbedingungen werben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht, und koͤnnen die Taxe 
und ber Hypothekenſcheiu des Kofjäthenguts, 
zu welchem das Grunbftüd gehdrt, bier jeden 
Sonnabend Vormittag eingefehen werben, 
UltsRuppin, ben 15, April 1835. 
Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt. 


Das am Markt der hieſigen Neuſtadt sub 
Mr. 3 belegene, Vol, 1:F01. 37 ded Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene Wohnhaus, nebft doppels 
ter Hauskavel der Erben der verftorbenen Witt⸗ 
me des Ziegefmcifterd Johann Friebrih Boh⸗ 
lert, Katbarina Elifabetb gebornen Wiggert, 
fo wie bie beiden Beilandftüde vor dem Plaucr 
Thore der Altftadt im erften Schlage, Vol. 
20 Fol. 171 und Vol. 20 Fol; 151 des Hy⸗ 
pothetenbuchs eingetragen, find zur nothwen⸗ 
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digen Subbaftation gezogen, und auf 682 Thlr, 
10 Sar. 6 Pf. abgefchägt worden, Der Dies 
tungstermin wird auf 
ben 22, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtiztath Schulte anbes 
raumt, und ed werden dazu alle zahlungsfähige 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgeladen, 
daß die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein 
und die befondern Kaufbedingungen täglich im, 
unferer Megiftratur eingefehen werben konnen, 
Brandenburg a. d. N., ben. 22, April 1835, 
Koͤrenl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Bürtlermeifter Friedrich Wilhelm 
Dieliß gehörige, bierfelbft in der großen Stras 


. fe Nr. 73 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, - 


tarirt 944 Thlr. 16 Egr,, foll Schuldenhalber 
im Termine i 
ben 18, Auguft d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, auf dem hiefigen Rathe 
hauſe meiftbietenb verfauft werden. Taxe und 
Verkaufsbedingungen und der neuefte Hypothe—⸗ 
fenfchein können in ber Regiftratur des Gerichtd 
eingefehen werden, 

Lindow, ben 21. April 1835. 

Das Stadtgericht. 


Freiwilliger VBerfauf - 
Suftizamt Zechlin, den 27, April 1835. 
Die Koloniftenftelle zu Klein-Zerlang, zur 

Nachlaßmaſſe des Holzwärterd Karl Fohann 
Kubfeld gehörig, abgeſchaͤtzt auf 317 Thlr, 
29 Sar. 3 Pf., zufolge der, nebft Hppotbes 
Fenfchein in der Reaiftratur einzufehenden Taxe, 

foll am 22. Auguft d. J., 
Vormittags 40 Uhr, an ordentlicher Gerlchto⸗ 
ftele fubhaflirt werden, 


Notbwendiger Verkauf 
Etaptgericht zu Prenzlau 

Das aus einem halben Erbe und zwei Bus 
benftellen, nebſt dazu gehörigen Ländereien bes 
ftehende Grundfti des Kaufmanns Gottlieb 
Liebenow, bierfelbft in der Schulgenftraße 
sub Nr. 513, 514, 515 belegen, abgefchäßt 
auf 1787 Thlr. 21 Sgr. 74 Sgr., zufolge: 
ber, nebſt Hypothenſchein und Bedingungen in 

der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 31. Yuguft d. %., 
! 
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Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Prenzlau, den 30. April 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Angermünde, 

Der Kamp des Schläctermeifter8 Kupfer 
senior am Oderberger Wege, von 14 Morgen 
120 TRutben Flächenraum Nr, 52, abgeſchaͤtzt 
auf 452 Thlr. 15 Egr,, zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufebenden Taxe, foll 

am 29. Eeptember 1835, 
Morgend 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftcle 
fubhaftirt werden. 


Folgende zur. erbfchaftlichen Liquidations⸗ 
maffe des Kaufmanns Steinike gehdrigen 
Grundftüce, als, 

a) dad auf dem Flinkenberge bierfelbft bele— 
gene maflive Fabrifengebäude nebft Gars 

ten und Gartenhaus, abgeſchaͤtzt auf 9599 
Thlt. 8 Pf, 

b) ein Fabritipeicher ebenbafelbft nebſt Hof: 
raum, abgeſchaͤtzt auf 7631 Thlr. 11 Sgr. 


.r e 
0) ein Tabacksmagazin und Mühlengebäube, 
abgefchätt auf 2110 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 4. Dezember d. F., 
Vormittags 10 Uhr, im Fabrikengebaͤude ein⸗ 
zeln oder zuſammen, ferner: 
d) das eben zu jener Maſſe gehörige Stuͤck 
Land, die Roggen= oder Mittelfavel ge— 
naunt, von 460 DJRuthen, zu Vierraden 
belegen, auf 44 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt, 
fol am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu 
Wierraden oͤffentlich verkauft werben, j 
Schwedt, den 11. Mai 1835. 
Königl, Preuß. Zuftizlammer, 


Nothwendiger Verlauf, 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg. 
Das zu Brandenburg vor dem MWaffertbore 
der Nehftadt Nr. 54 belegene Wohnhaus, nebſt 


Hauskavel und Garten ded Scifferd Prter Si⸗ 


mon Strider, Vol. 2 Fol, 145 des Hnpos 
thekenbuchs, abgefhägt zu 645 Thlr., zufolge 


ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
in ber Regiſiratur einzufehenden Tare, fol 

am 7. Dftober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Das. zum Nachlaſſe der Wittwe Schelk 
gehörige, im Dorfe Guͤſtow bei Prenzlau beles 
gene, und im Hupotbefenbuche sub Nr. 15 eine 


“getragene Buͤdnerhaus, nebft Woͤrden und Gars 


tengrundfiüc, welches zu 772 Thlr. 12 Sgr. 
8 Pf. taxirt ift, fol auf den Antrag ber Erben 
Theilungshalber öffentlich verfauft werden. Es 
iſt hierzu / ein peremtorifcher Bietungstermin auf 
den 27. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtäs= 


ſtelle in Gollmig anberaumt, zu welchem Kaufe 


luftige mit dem Bemerken —— werden, 
daß die Taxe dieſes Grundſtuͤcks in unſerm 
Buͤreau taͤglich eingeſehen werden kann. 
Prenzlau, den 15. Mai 1835. 
Die Neumannfchen Patrimonial- Gerichte zu 
Gollmitz und Guͤſtow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» uub Stadtgericht zu Zehdenick, den 
15. Mai 1835. 

Das dem Schulen Mödinger gebdrige, 
im Dorfe Camp belegene gr ra 
abgefchätt auf 530 Thlr. 4 Ser. 6 Pi., zu: 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 2, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, au orbentlider Gerichtös 
fielle fubhaftirt werben. Zugleich werben alle 
unbekannte Realprätendenten aufgeboten, fich 
bei Vermeidung der Präklufion fpäteftend in 
diefem Termine zu. melden, 


Mothwendiger Verbauf. _ 

Paalzowſches Patrimonialgericht zu Mefenborf. 

Die von ber, zum Koffäthengute Nr, 16 zu 
Bentwiſch gehörig geweſenen Hofftelle Nr. 6 
abgetrennte Wöhrte, mit dem auf folder ers 
baueten Haufe, welches mit dem anfloßenden 
Haufe unter einem Dache erbauet ift, abgefchäßt 
auf 625 Xblr,, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem Gefcyäftdiofale 
bes unterfchriebenen Zufitiarii allhler einzufes 
henden Taxe, fol 


* 





am 16. September d. J., 
— * 11 Uhr, in dem Gerichtsfofale zu 
Meſendorf ſubhaſtirt werden. 
a ben 16. Mai 1835, 
Paalzowſches Patrimonialgeriht zu Mefenborf, 
Mebhrmann, 
Lands und Stadfgerichtds Direktor. 
als Zuftitiarius, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Gtadtgericht zu Storckow, ben 
17. Mai 1835. S 

Das bierfelbft am Markte belegene, ber 
verebelichten Bäder Brandt, Anne Marie Sos 
pbie geb. Kalifch gehörige Wohnhaus, nebft 
Stallung und dem mit dem Haufe grenzenden 
Brennereigebäube, abgefibäßt auf 265 Thlr. 





28 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 


und Bedingungen In der Regiſtratur einzuſe⸗ 
benben Zare, fol 

am 3. September b. J., 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verlauf, 
- Land» und Stadtgericht Zoffen, 

Die Bergemann-Gaͤbertſchen Schneis 
bes und Waſſermuͤhlen, nebft Lehnbauergut in 
Cummersdorf, Amts Zoffen, abgefdägt auf 
3932 Thlr, 14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Mes 
giftratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 26. Auguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Gtabtgericht zu Bert, am 19. Mai 1835. 
Das hierſelbſt in ber Köpnider Straße Nr, 
109 belegene Schlaͤchtermeiſter Schudarbts 
ſche Grundſtück, fol in’ termino 
i ben 8, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtäftelle meiſt⸗ 
bietendb verfauft werden. Die gerichtlide, in 
ber Regiftratur einzufebenbe Tare biefed Grunds 
fü beträgt 12,354 Thlr. 13 Egr. 9 Pf. 


Nothwendiger Verkauf, j 
Königl. Juſtizamt Buchholz, am 19. Mai 1835, 
Das dem Dberfdrftier Friedrich Wilhelm 
Tie& gehörige, auf dem Kiez bier belegene 


- Etabtgericht zu Rathenow, ben 25, 
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Bürgergut, beftchend aus einem Mohnhaufe, 
einem unbermohnbaren alten Haufe, einem Stalls 
gebäude, einem Garten, fünf Aderparzellen, 
85 Morgen 141 TRuthen bewachſenen Äckers, 
einer Wieſe, abgefhäßt auf 969 Thlr. 2 Ser. 
410 Pf, nach der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am j 
29, Auguſt b. Sr . 

Nachmittags 3 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubHaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl,. Stadtgericht zu Berlin, ben 23, 
Mai 1835, 

Das in der Schäenflraße Nr. 27 belegene 
Grundftü der Wittwe Krüger, Unne Ehars 
Iotte geb. Brebme, und deren. Sohnes, bed 
Schaufpielerd Ferdinand Fritorih Krüger, 
tarirt auf 6152 Thlr. 8 Egr. 6 Df., foll 

am 22, Sanuar 1336, 
Vormittags 11 Uhr, an der Grrichtäfielle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufeben, 
Der dem Aufentbalte nach unbekannte Gläus 
biger, Maurergeſell Johann Chriſtoph Krüger, 
orentualiter deſſen Erben, werden hiermit zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgeladen, 


Mothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht ber Bredow. 

Das im Dorfe Bredow, Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes, bei Nauen belegene eigenthümliche 
Zmweibbfuer-Bauerqut bed Karl Friedrich Buge, 
gerichtlich abgefbäst auf 2868 Thlr. 5 Sar., 
zufolge der, nebft Hupothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur bierjelbft (franzdſiſche 
Straße Nr. 48) einzufehenden Taxe, fol 

am 4. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle zu Brebow dffentlich verkauft werben. 

Berlin, den 24. Mai 1835, 

von Bredowſches Gericht über Bredow. 


Nothwendiger Verkauf, - 
al 1835, 

Die zum Nachlaffe bed Weinmeifterd Chris 
ftian Friedrich Broͤſicke gehoͤrigen 6 Ackerſtuͤcke, 
vor dem Brandenburger Thore auf den Wein⸗ 
bergen belegen, abgejchägt auf 258 Thlr. 19 
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Sgr. Kourant, zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheinen und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zuſehenden Zaren, follen 

am 24. Septembir b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 26. Mai 1835, 
Das vor dem Oranienburger Thore in der 
Reinikendorfer Straße Nr. 53 belegene, Wohn⸗ 
haus nebft Garten der Wittwe Hügel, tarirt 
zu 2605 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., foll 
anı 16, Ditober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Zare, Hypothekenſchein und 


Bedingungen find in der Regifiratur einzufchen, _ 


Dad Haus der Freygangſchen Erben 
hierſelbſt, abgefhägt auf 575 Thlr. 9 Sgr. 
7 Pf., ferner folgende Landbefigungen derfel⸗ 
ben: 1) cine halbe Hufe im Daͤmmſchen Zelte, 
493 Tblr, 12 Egr. 1 Pf, 2) eine Ziegelfeutenz 
Schmale, 35 Thlr. 25 Egr., 3) der Scheide⸗ 
breite mit der Ziegelei, 863 Thlr. 20 Sgr., 
4) ein Ackerſtuͤck im Mittelfelbe, 203 Thlr, 
23 Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebſt Hypotbes 
kenſchein in ber Regiftratur bierfelbft einzufes 
henden Zare, follen 

am 29, Auguft d. J., 
Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Süterbogt, am.26. Mai 1835,- 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das in Lenzen belegene, ber Wittwe. The: 
mor, jetzt verebelichten Luͤdecke gehörige ſo⸗ 
genannte Zreibaus, welches zu einem Gafthof 
eingerichtet ift, abgeihägt auf 1897 Thlr, 
16 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 24. September db. J.. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaflire werden. 
Lenzen, den 1. Juni 1835, 
Adnigl. Lands und Stadtgericht. 


Die hierfelbft belegenen, zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Nachlaßmaſſe der Uderbürger Johann 
Gottfried Brendifefchen Eheleute gehörigen 
Grundftüde, nämlich: 

1) bad Haus am Templiner Thore Vol. M 
Nr, 182 des Hypothekenbuchs, tarirt zu 

‚ 185 Thlr. 8 Sgr., 

2) der halbe Garten im langen Schlage, Vol. 
AU Nr. 197 des Hypothefenbuche, tarirt 
zu 60 Thlr,, 

3) dad Haus in der Fürftenberger Straße, 
Vol. III Nr. 134 des Hypothekenbuchs, 
farirt zu 271. Thlr. 11 Sgr,, 

4) bie Scheune vor dem Stargardter Thore, 
Bol, IV Nr. 24 des Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 60 Thlr., » 

6) bie Scheune vor dem Stargarbter Thore, 
Vol. IV Nr. 38 des Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 70 Thle 22 Ser. 6 Pf, 

6) die A⸗Hufe Laud, Vol, V-Nr, 21 ded Hy⸗ 

pothefenbuch3, tarirt zu 180 Thlr., 

7) die 4 Hufe Land, Vol, V Nr. 22 des Hy⸗ 
pothıfenbuch®, tarirt zu 180 Thlr,, 

8) die 4- Hufe Land, Vol, VI Nr, 102 bes 
Hypothekenbuchs, tarirt zu 190 Tölr., 

9) die 4⸗ Hufe Land, Vol, VENr, 122 des 
Hypothekenbuchs, tarirt zu 170 Thlr., 

40) Diet: Hufe Land, Vol, VINr, 123 des 

Hypothekenbuchs, tarirt zu 170 Thlr,, 
41) die 4- Hufe Land, auf dem Küflrin Vol, 

VII Nr. 48 des Hypothekenbuchs, tarirt 

zu 20 Xhlr,, 

follen am 22. September d. $., ’ 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhaufe 
Theilungshalber fubhaftirt werden, 

Der Hypothekeufchein, die Taxck und bie 
Bedingungen konnen in unferer Regiftratur ein⸗ 
gefeben werben. Kuchen, ben 4. Funi 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht, - 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Spandau, den 4. Juni 4835, 
Das am Markte sub Mr. 10 belegene, der 
Mittwe Ritter achdrige Grundfthd, abgefchäßt 
auf 670 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebft Hys 
ofhefenfchein in der Regiftratur einzufehenden 


are, ſoll den J Oktober d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt iverden, * 





3mweites, 


na TEE 


Zweites Ertra-Dlatt 3 
| zum 27ften Stuͤck bes. Amtsblatts a. 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 3. Juli 1835, 





“= . Sn der Nacht vom 22, zum 23, 9, DE 
find bei Neuhof in der MWeftpriegnig ummeit 
Perleberg von einem flüchtig. gewordenen Des 
fraudanten 58 Pfund 12 Loth netto baummols 
lene Waaren in Beichlag genommen worden, 
Den Eigenthimern dirfer Waare wird fols 
ches, in Gemäßheit des $ 180 Theil 1 Tit. 51 
ber Allgemeinen Gerichtdordnung und bed $ 94 
des Unhanges zu -berfelben (Seite 142u. 143 
der Geſetzſammlung für 1818), bierburch bes 
kannt gemacht, um fich binnen 4 Wochen, vom 
Tage des erjten Erfcheinend: diefer Bekanntma⸗ 
hung in ben öffentlichen Blärtern am gerechnet, 
bei dem Haupt⸗ Zollamte in Warnow zu mel 
ben, und ſich dieferhalb gehörig auszuweiſen, 
wibrigenfald nach Ublauf- jener Frift mit ber 
Konfisfation der Waare und. Verrechnung des 
Erldfed berfelben ohne weitern Anftand verfahe 
ren werben wird, 
Potsdam, den 7. Juni 1835, 
Koͤnigl. Regierung, Abteilung für bie. Vers 
waltung ber indireften Steuern; 


* Zur.anberweiten Verpachtung ber.Chauffees 
Hebeſtelle bei Alt» Geltomw, auf der Kunftftraße 
von bier nach Brandenburg belegen, vom 4. 
Sanuar 1836 ab, baben wir einen Termin auf 
ben 11. Zulid. J., 
Vormittags um 10 Uhr, in unferer. Amts-Ex— 
pebifion angefeßt, wozu mir Pachtluftige mit 
dem Bemerken einladen, daß jeder Mitbietende 
ein Kaution von 300 Thlr. ftellen muß, und 
daß Nachgebote nicht angenommen werben, 
Die Pachtbedingungen liegen. von heute ab 
in unferer Regiftratur in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ftunden zur Einficht aus. 
Potsdam, den 22. Juni 1835. 
Sm Auftrage der Königl, Regierung, 
Königl, Haupt: Steueramt, . 


Motbwendiger Verkauf. 
Suftizamt Gramzom, 
Die in Gramzow belegene, im Hypokhe⸗ 
kenbuche Vol, U Fol, 169 eingetragene, dem 





Bäder Chriftian Knaack zugehörige Buͤdner⸗ 
ftelle, taxirt auf 514 Thlr. 25 Sar., zufolge 
ber, nebft Hypothekenfchein in unferer Regiftras 
tur zu Prenzlau, Klofterftraße Nr. 33, einzus 
fehenden Taxe, fol 

am 24; September b. J., 
Vormittags 11. Uhr, in Gramzow an gewöhns 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

Prenzlau, den 19, Mai’1835, 
Königl, Preuß. Suftizamt Gramzow. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgeriht Angermünde, 

Das Hand Mr. 46 nebft Zubehör in ber 
Berliner Straße, abgefchäßt zu 430 Thlr. 6 
Sr. 11 Pf;, zufolge der, nebit Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eitte 
zuſehenden Tare, fol 

am 27. Auguft 1835, 
Morgens 11 Uhr, an gemdhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, — 


Nothwendiger Varkauf. 
Stadtgericht Angermuͤnde. 

Die Grundfiäde, Gärten Nr. 90, 92, 
443 und ber Kamp 144,b, vor dem Schwebter 
Thore belegen, farirt zu 165 Thlr. 12 Sgr. 
6 Pf., 42 Thlr. 15 Gar. und 383 Thlr. 10 
Sgr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufebenden Taxe, follen 
i am 30, September 1835, 

Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau. 

Das zum Nachlaffe bed. verfiorbenen Ars 
beitsmannes Völker gehörige, Hierfelbft am 
Müplenftrom sub Nr. 197. belegene Gartens 
Grundfth nebſt Wohngebäuden, abgefchätt 
auf 633 Thlr. 8 Sgr. 94 Pf, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in uns 
ferer Regiftratur einzufehenben Tare, fol 
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am 5, Oktober b, J., & 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präflus 
fion fpäteftens in diefen Termine zu melden, 

Prenzlau, ben 30, Mai 1835, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau. 
Daß hierfelbft auf der Neuſtadt sub Nr, 
654 belegene Kaufmann Endlerfhe Wohns 
haus nebft dazu gehörigen Ländereien flr zwei 
halbe -Erben, abgefchäßt auf 2432 Thlr. 14 


Sgr. 6 Pf., zufolge der, mebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 


einzufehenden Taxe, foll 
am 5. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher, Gerichts⸗ 
ftelle fubbaflirt werben, . 
Prenzlau, den 1. Juni. 1835.. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Stubtgericht zu Wriezen a, d. O. 

Das bierfelbft in der Jaͤgerſtraße Nr, 114 
belegene, ben Gebrübern Eichler. gehörige, auf 
4005 Thlr. 17 Sgr. abgefhäßte halbe Haus 
nebft Zubehör, wovon bie Tare nebft Hypo⸗ 
thekenfchein und Brdingungen in ber Kegiftras 
tur eingefehen werden fönnen, foll‘ 

‚ anı 30. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 

Wriezen a, d, D., ben 3. Juni 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Mothwendiger Verkauf. 
Noggeiches Gericht Über Döbrig und Fers 
big zu Epandau, den 4. Juni 1835, 
Das dem Bauer Voß gebdrige, im Dorfe 
. Döbri belegene, Fol. 1 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, aus Gebäuden, Ader, Wieſen, 
Garten und Holznutzung beftchende Kofjäthens 
gut, abgefhägt auf 2206 Thlr. 20 Sgr., zus 
folge ber, nebft Hypethekenſchein in der Regie 
ftratur einzufehenden Tore, foll A 
Mr . up er 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in Spandau zu Ra 
fubhaftirt werben, i 





- 


Notbwendiger Verkauf, 

Rand und Stadtgericht zu Wriegen a. d. O. 

Das hierfelbft in der Fifcherftraße belegene, 
dem Kaufmann Gärtner zugehörige Wohn— 
haus Nr, 17%, abgeſchaͤtzt auf 2357 Thlr. 7 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen- 
den Taxe, foll . 

am 4. Dftober d. J., 

Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, ’ 

Der Eigenthuͤmer bed Haufed, Kaufmann 
Friedrich Wilheln Gärtner, deffen Aufenthalt 
unbefannt ift, wird zu dieſem Termine mit eins 
geladen. MWriezen a. d. D,, ben 3, Juni 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Der im Dorfe Herzberg belegene, zum 
Nachlaß bed Bauern Simon Schneider ges 
börige Bauerhof, abgefhägt auf 1876 Thlr. 
11 Sgr. 4 Pf., zufolge der, jeden Sonnabend 
Vormittag in der io einzufehenden Tare 

fol am 3. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlidyer Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Er iſt noch nicht im 
Hypothekenbuche eingetragen, die Kaufbebins 
gungen werben im Termine befannt gemacht 
werben, und werben alle unbekannte Realpräs 
tendenten aufgebdten, fich bei Vermeidung ber 
Praͤkluſion fpäteftend in diefem Termine zu mels 
den, Alt⸗Ruppin, den 9, Juni 1835, 

Königl, Preuß, Zuftizamt, 


Um 43. Zuli d. J., von bed Morgend um 
9 Uhr an, follen auf dem Rittergute Wilmers⸗ 
borf bei Greifenberg und Angermlnde 
Ochſen, veredelte Schaafe, —— Pfluͤge, 
Acker⸗ und Hausgeraͤthe, Schaͤferei⸗Utenſi⸗ 
lien und Vorraͤthe an Nutzholz, 
dffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Kourant verkauft werben, 
Greifenberg i. d. U., ben 17. Juni 1835, 
Patsimonialgeriht Wilmersborf. 





Der Termin vom 22. Juli b, J., zum 
Verkauf ded Zimmergefellen Henzefchen Buͤb⸗ 
nergrundſtuͤcks zu Hennickendorf fällt weg. 

Alt⸗Landsberg, den 17. Juni 1835, 

Königl, Preuß. Zuftizamt Rüdersdorf. - 


. Freiwilliger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Spandau, den 4. Juni 1835, 
Dad zum Naclaffe der Wittwe Bauer 
ehdrige Grundſtuͤck, in der Oranienburger Vors 
Habt, Neuendorfer Etraße hinter dem Schuͤt⸗ 
— belegen, abgeſchaͤtzt auf 553 Thlr. 
Sagr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in ber Megiftratur einzufchenden Taxe, 
fol Theilungdhalber 
am 41. Auguft d. J., x 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaftirt werden, 


. . Freimilliger Verfauf 
beim Gericht in Meyenburg, 
Dad Haus Nr. 4 in der Marktſtraße ba» 
felbft, tarirt zu 846 Thlr. 18 Egr. 4 Pf., und 
-ber Hagengarten Nr. 39, tarirf zu 14 Thlr. 
20 Sgr., den Erben bed Tiſchlers Kaspar 
Joachim Borchert gehbrig, follen 
am 15. Dftober 1835, 
Mormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäflelle zu 
Meyenburg fubhaftirt werden. Die Hypothelen⸗ 
fcheine nebft Zaren find dafelbft einzufchen, 


Frelwilliger Verkauf 
beim. Gericht zu Meyenburg. 
Die den Erben des verſtorbenen Schub⸗ 


machers Dammann gehdrigen Grundſtücke 


daſelbſt, naͤmlich das Haus Nr. 33 in der 
Wallſtraße zu 338 Thlr. 10 Sgr., die Scheu⸗ 
ne Nr. 33 vor dem Pritzwalker Thore zu 100 
Thlr., 4 Hufe Acker zu 280 Thlr., ber Has 
gengarten Litt. G Nr. 78 zu 30 Thlr., bie 
Horftgärten Lite. I Mr. 87 und 105 zu. 16 
Thlr, 20 Sar. und 10 Thlr,, unb ber Kunfts 


garten Litt. M Nr. 8. b bed Vermeffungds Res 


gifterö zu 13 Tblr. 10 Sgr. geſchaͤtzt, follen 
am 16. Dftober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle zu 
Meyenburg fubhaftirt, und bie Hypotheken⸗ 
ſcheine mit der Taxe bafelbft vorgelegt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 

Vereinigtes Zuftizamt und Stadfgericht zu 
Trebbin, den 15. Juni 1835. 

Das zum Nachlaß der Ehefrau bed Garn⸗ 
mebermeifterde Lehmann geb. Berlin gehd⸗ 
rige, bierfelbft sub Nr. 44 belegene Grunde 
fd, abgefchägt auf 907 Thls., zufolge ber, 
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nebſt Hypothekenſchein bei ung einzufehenben 
are, Pam 3, Dftober d. $., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 


ftelfe verfauft werden. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Hilgendorffſches Patrimonialgericht zu Mauls 
beerwalde bei Wittſtock in ber Priegnitz, ben 22. 
Suni 1835, 

Dad dem Mühlenmeifter Johann, Joachim 
Karl Fahl gehdrige, zu Maulbeerwalde beles 
gene Grundftüd, beftchend aus Bockwindmuͤhle, 
Buͤdnerſtelle und Garten, zu 1402 Thlr. 1 Sgr. 
3 Pf. abgefchäßt, zufolge der, nebit Hupothes 
kenſchein bei ung einzufehenden Tare, foll 

am 21. September db. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 


Maulbeerwalbe an ben Meiftbietenden verkauft 


werben, 


Mothwenbiger Verkauf. 
Lands und Stabfgericht zu Belzig. 
Die dem Koffärhen Peter Hafeloff zu 
Mörz gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) das Koffatbengut mit Zubehbr zu Mörz, 
2) eine halbe Dorfhufe bafelbft, und - 
3) vier Morgen Miefen, 
abgeichägt auf 923 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothelenfcheln und Bebinguns 


gen in der Regiftratur einzufehenben Taxe, follen 


ben 5. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Belzig, ven 23. Juni 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die zu bem Nachlaß des zu Großmarzehns 


geftorbenen Schulzen Chriſtian Lorenz gehdris 
gen Grundftüdes . 
I) das dortige Lehnfchulgengut mit Zubehdr, 
beftehend in i 
a) den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
b) 5 Hufen Uder, 789 Mörgen 148 Rus 
then enthaltend, und 

ec) einer jährlichen Rente von 2 Sgr., und 
11) ein Eächfifcher Morgen Wieſe, 
auf 4111 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgefchätt, find 
auf ben Antrag der Erben, Iheilungshalber, zur 
Subhaftationgeftellt, und ift ein Lizitationstermin 
' auf den 29. Zuli d. G:, 
Vormittags 41 Uhr, vor dem Deputirten, Kam⸗ 
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mergerichts ⸗Referendarius Wolmar, an Ges 
richteftelle hierfelbft angefegt worden, wozu bes 
ſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluftige hierdurch 
mit dem Bemerfen vorgelaben wirden, Daß, 
wenn nicht gefegliche Hinderniffe eintreten, ber 
Zufchlag fofort erfolgen wird. 
Die Tare, der neuefte Hypothelenfchein und 
bie befondern Verkaufsbedingungen koͤnnen im 
unferer Regiftratur täglich von 8 bis 3 Uhr eins 
geiehen werden. 
Belzig, den 23. Juni 1835. 
Königl, Preuß. Land= und Etabtgericht. 


Verkauf eines Gaſthofes und Kaffees 
Etabliffements. 

Familienverhältniffe veranlaffen mich, mels 
nen an Nroffen, dicht an der Chauffee nach 
eh beiegenen, nen. und ſchoͤn gebauten 
Safthof „Zum Prinzen Wilhelm von Preußen’ 
fofort, und zwar unter annchmbaren Bedinguns 
gen, welche täglich von mir ertheilt werben koͤn⸗ 
nen, zu verkaufen. Die Lage dieſes fchönen, 
ganz maffiv erbauten Etabliffements ift außer 
orbentlic). wer einem ſchoͤnen Ziergarten bes 
findet ſich noch ein 7 Morgen großer Gemhfes 
garten dabei, der mehrere hundert der ebelften 
und tragbarften jungen Obfibäume enthält. Auch 
‘eignet ſich das Etabliffement ganz vorzüglich zu 
einer herrfchaftlichen Befigung. Kauftiebhaber 
koͤnnen fich wegen ber besfallfigen Bedingungen 
mit mir in Briefwechfel fegen. 

Kroffen, den 23, Zuni 1835. 

Wilh. Thiem. 


Sn ber Nacht vom 19. zum 20. d. M. 
it aus der Nachffoppel des Vorwerks Bern 
bardinenhof im Wefthavelländifchen Kreife ein 
Zugochfe gefiohlen worden, zwilchen 9 und 40 
Sabr alt, von rother Farbe, ohne fonftige Ab⸗ 
zeichen, aber beſonders baran Fenntlich, daß 
ihm das eine Horn abgeftoßen ift. 

Der Thäter bat wahrſcheinlich feinen Marſch 
nach Berlin oder Potedam zu genommen, in⸗ 
dem mah in der Nacht um 2 Uhr denfelben 
mit ben Ochfen durch Berge, und den Morgen 
um 5 Uhr durch Marder nah Mardau zu 
bat pafliren ſehen, von wo aus feine Spur vers 
loren worden ift, Indem ich biefen Diebftahl 
zur allgemeinen Kenntniß bringe, wird demje⸗ 
nigen eine Belohnung von zehn Thalern vers 








forochen, welcher den Thäter ſicher nachweiſet, 
oder ihn ſelbſt zur Haft bringt. 

Rittergut Briefen, den 23. Juni 1835. 
von Bredow. 


Qutspverfanf. - 
Das unterzeichnete Komteir ift beuuftragt, 
ein Rittergut, etwa eine bis zwei Meilen von 


Potsdom belegen, anzukaufen. Am liebften ein 


folches, wo noch feine Etallfliterung einges 
führt if. Die Befigdofumente nebft Ertragss 
Unichlägen erfucht dad Komtoir, portofrei eins 
zufenden. Potsdam, den 30. Juni 1835, 
Dis Kommiffionds, Expeditions⸗ und Nach⸗ 
weifungss Komtoir bierfelbft. 
' chmoock⸗ Snok, 


Nach dem fo eben erfchienenen, Rechen⸗ 
ſchaftsbericht ber 
Lebensverfiderungsbant für Deutſch⸗ 

land in Gotha i 
betrug am Sahresichluß 1834 der Sicherheits⸗ 
fonds berfelben 265,224 Thlr., ber Referbes 
fonds und die Prämienhberträge 647,388 Thlr., 
der Gefamnitfonde 953,868 Thlr., und zur Ders 
theilung im jahre 1835 war eine Dividende von 
22 Prozent beftimmt. 

Durch fortwährenden lebhaften Zugang ift bie 
Mitgliederzahl der Bank bereitd auf 5700 Pers 
fonen, die Verficherungsfunme, auf 9,810,000 
Thlr. geſtiegen. 

Die Statuten diefer gemeinnhgigen Anftalt, 
welche fchon mehr als 400,000 Thlr. an bie 
Erben. verftorbener Mitglieder audgezahlt hat, 
fo wie Erläuterung berfelben werben unenfgelds 
lich vertheilt durch ge 

€. ©. Franz in Berlin, - 

. Rofenberg in Brandenburg, 

. G. Unverborben Erben in Dahme, 
Stadtſekretair Schulze in Juͤterbogk, 
Kommiffionair Beutner in Luckenwalde, 

&. Fr. Proßen in Neu-Ruppin, 

Prof. 5. W. Schneider in Neuſtadt⸗Ebersw., 
J. 5. Abt in Perleberg, 
G. Wittrin in Prenzlau, 
C. Hübner in Rathenow, 
C. Lemm in Schwebt, 
J. L. Kober & Komp, in MWittftod, 

G. 8% Paͤtſch in Wriezen ad. D,, 
Stabtälteften 5, W. Zieturfch in Potsdam. 





„Am En 
Amts⸗Blatt 
— | ber Be 8 
Königlihen Regierung zu Potsdam 
und be - — 
Stadt Berlin. 
— Stuͤck 283 — 


Den 10. Juli 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
j und für die Stadt Berlin, 

Potsdam, ben 27. Juni 1835. 

Mit der Aachener Fenerverficherungs » Gefellfchaft iſt ein Verein für Befördes 
tung ber Arbeitfamfeit verbunden, welchem ein Theil der, der Feuerverſicherungs⸗ 
Gefellfchaft verbleibenden Dividende zufließt. Nach einem Befchluffe der Direftion 
diefer Geſellſchaft vom 30. September v. 5. wird auch der Potsbamer Negierungss 
bezirk und bie ** Berlin an ber, zu wohlthaͤtigen oder gemeinnuͤtzigen 
eg beftimmten Hälfte des fich ergebenden reinen Gewinns betheiligt werden, 

bald der Betrag der Derficherungen bei derfelben 
1) in Berlin Fünf Millionen Thaler, 

7 2) im Potsdamer Regierungsbezirfe Drei Millionen Thaler 

erre 


t. * 
Nach dem Kaſſenabſchluſſe vom 31. Dezember 1834 betragen bereits die Ver⸗ 
fiherungen in Berlin _ 4,170,187 Thaler, 
und im Porsdamfchen Negierungsbezirfe 
? u > 2%,136,725 Thaler, 
worauf wir das Publifum hierdutch aufmerffam machen. 
| Königl Regierung. Abcheilung des Innern. 





Neueſte Beſtimmungen, 


betreffend die Aufnahme in die Hiefige Koͤnigl. allgemeine Wittwen⸗ 


Verpfleguͤngs⸗Anſtalt. 
1) In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Königl. Kabinetsotdre vom 27. Februar 
1831 und ber darauf von den Könige. Mintfterien des Innern und der Sl 
nanzen erlaffenen Beſtimmungen, find nur nod) einzig — Zivilbeamten 


Nr. 109. 


Aachener 


ruerbers 
Icherungds 
Geſellſchaft. 
L 2157, 
April, 


Ne. 110. 
Bebinguns 
en für bie 
ufnabıne 

in bie allges 

meine Wittz 
wen» Ders 


172 J 


pflegungk⸗ mit ihren Ehegattinnen aufnahmsfaͤhig, welchen durch fruͤhere Kabinetsorbtes 
Auſtalt. der Beitritt zur Pflicht gemacht worden iſt. | 
—— Als ſolche ſind anzuſehen: 
— a) die im unmittelbaren Staatsdienſte definltiv (nicht proviſoriſch oder. auf 


Kündigung) angeftelleen Zivilbeamten, infofern ihr jäßrliches firirtes Eins 
kommen über 250 Thlr. beträgt; ; 

b) alle als wirkliche Seelforger fungirende Geiftlihe, ohne Unterfchied, ob fie 
auf Königlichen ober andern Patronaten angeftelle find, und 

c) alle an hoͤheren Schulanftalten (nicht an bloßen Elementarfhulen) wirklich 
angeftellte Lehrer, die nicht zur Klaffe der Huülfss oder Elementarlehrer ges 
hören, ohne Ruͤckſicht auf die Höhe ihres Dienfteinfommens, alle dieſe drei 
Klaffen jedoch mit der in dem Reglement vom 28. Dezember 1775 $$ 3 
und A angegebenen Ausſchließung wegen der Altereverhältniffe und wegen 
Ermangelung vorſchriftsmaͤßiger Geſundheitsatteſte. 

2) Betreffend die Feſtſetzung des Betrages der zu verſichernden Penſion, ſo iſt 
ſolche nicht Sache bee unterzeichneten General-Direktion, ſondern der, dem 
Intereſſenten vorgeſetzten Dienftbehörde, und kann daher nur hier im Allge⸗ 
meinen bemerkt werden, daß nach ben, höhern Dres erlaffenen Beflimmungen, 
die Penſion mindeftens dem fünften Theile ihres Dienfteinfommens gleich 
fein muß, wobei jebod) zu berüdjichtigen, daß bie DVerficherungen nur von 
25 Täler. bis 500 Thlr. inkl. immer mit 25 Tplr. fleigend ſtattfinden fönnen. 

3) Wegen der Qualififationsattefte bleiben bie DBeflimmungen bes Reglements 

vom 28. Dezember 1775 66 7 und 9 unverändert; infofern jedoch nad) dem 
Range oder nach den notorifchen Verhaͤltniſſen des Aufzunehmenden nicht als 
unbezweifelt. angenommen werden kann, daß derſelbe zu ben unter I benann⸗ 
ten tezeptionsfähigen Beamten gehört, hat derfelbe noch cin Atteft feiner vor 
‚gele ten Dienſtbehoͤrde hieruͤber beizubringen. 

47 Auch Hinfichtlich der von den Aufzunehmenden zu leiftenden Zahlungen, bleis 
ben die Beftimmungen bes Neglements vom 28, Dezember 1775 und ber 
Bekanntmachungen von 1782 und 1783 im Uebrigen in Kraft; nur ift die 
Erlegung von Antrittsgeldern, ſowohl baar als durch Wechfel, abgeſchafft, jes 
doch werben ben reglementsmäßigen Beittagsſaͤhen die Zinfen a 5 Prozent 

” von dem ftatutenmäßigen Betrage des Antrittsgeldes hinzugerechnet; auch find 

nach ſelblgen die Retardatzinſen a 4 Progent zu berechnen, welche von bens 
jenigen entrichtet werben müffen, die fpätsr als ein Jahr nach ihrer Verhei⸗ 
rathung beitreten. ° — 

65) Wenn übrigens ein noch im wirklichen Staatsdienſte ſtehender, oder ein bes 
reits penfionirter Beamter bie Pention Berunterfegen will, fo {ft zwar eine 
ſolche Herunterfeßung erlaubt; fie kann jedoch nur bis auf den fünften. Theil 
des Dienfteinfommens, welchen er dbermalen bezieht, oder vor der Penfionirung 
zuletzt bezogen Hat, gefehehen, und iſt deshalb ein Atteſt der vorgeſetzten Ber 
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Körbe über den Betrag biefes Einkommens nörhig. Es iſt aber auch im All 
‚gemeinen zu jeder Herabfeßung, fo wie auch zu dem freiwilligen gänzlichen 


Ausſcheiden, — welches allen, die nicht zu dem unter 1 benannten, noch res - 


septionsfähigen Beamten gehören, nachgelaffen iſt, — bie Berilligung der 


Ehegattin erforderlich, dergeftalt, daß letztere in einer gerichtlich ausgefertigten 


‚Urkunde, mit Zuziefung der gefeßlich vorgefchrichenen Nechtsbeiftände, erflärr, 

wie fie, nachdem ihr die Folgen ihrer Handlung gehörig befannt gemacht 
worden, zur Herunterfeßung der Penfion auf ..... Thlr. — ober refp. jur 
gänzlichen Aufpebung der Affoziation — ihre Zuftimmung gebe, welche Er, 

klaͤrung fodann nebft dem .Rezeptionsfcheine einzureichen ift. 
“ Berlin, den 18. Mai 1835, 
Generals Direktion der König. Preuß. allgemeinen 
Wittwens Derpflegungs »Anftalt. 
von Bredow. Graf von der Schulenburg. 
* 


Potsdam, den 30. Juni 1835, 
DVorftehende, Seitens der Generals Direktion der Königl. allgemeinen Wittwen⸗ 
Derpflegungs + Anftalt über bie, feit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 27. Fer 
bruar 1831 veränderten Aufnahme» Bedingungen der gedachten Anftale zufammens 
‘gefaßten Beflimmungen, werben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
DE ——_ —___  —_ —_ —_—_ —_ ] = 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam Ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 28, Juni 1835. 
Die in ber Bekanntmachung vom 17. Februar v. 3. (Amtsblatt von 1834 
Seite 61) enthaltene Beftimmung, durch welche die Vorfcheift des $ 12 der Ders 
- ordnung vom 20. Januar 1832 (Amtsblatt: Seite 47), 
daß nur die neu zu erbauenden Häufer (Gebäude in den Straßenfronten) 
mit mafliven Brandgiebeln verfehen „werben follen, 
auf alle neue, mit Feuerung verfehene Gebäude, ohne Rüdficht auf ihre Lage und 
Stellung, ausgedehnt wurde, iſt in Folge eines, auf das Nefeript des Königl. 
Minifterii des Annern und ber Polizei vom 22, April db. 3. gegründeten Ober 
PräfidialsErlaffes vom 9. v. M. abermals dahin ausgebehnt: 
daß beim Neubau aller, mit Feuerung verfehenen Gebäude, nicht nur des 
ten Brandgiebel, fondern auch deren Umfaffungss oder Grenzwände, welche 
nach benachbarten Gebäuden gerichtet, und nicht 30 Fuß oder weiter von 
biefen entfernt find, maffiv erbauet, ober mit einem halben Stein verblen⸗ 
bet werben follen. 
Hierauf Haben die Orts, Polizeibehörben von jeßt an mit aller Strenge zu halten. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


30 * 


Me. 111, 
Erweiterung 
ber baupolis 
zeilichen 
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Ä Potsdam, ben 30, Juni 1835. 
Nr. 112. Nachdem die Ottſchaften Görne, Kleffen und Dickte, welche bisher zum Öten 
Feuerldſch⸗ Feuerloͤſch⸗Diſtrikte des MWeftpavelländifchen Kreifes gehört haben, von dieſem Db _ 
Diftrilte des Frikte abgezweigt, und benfelben ber Graf von Bredom auf Görne ald Feuers 
—55* ioſch / Kommiſſarius, und ber Graf von Bredow auf Kleſſen als deſſen Stellver⸗ 
* treter vorgeſetzt worden, wird ſolches mit Bezug auf bie, im 19tem Stuͤcke bes 
1.961, Amtsblatts de 1833 unter Mr. 64 abgedrucdte Verfügung vom 29. April 1833, 
DJuni. bie Eincheilung des MWeftgavelländifchen Kreifes in eilf Feuerloͤſch⸗Diſtrikte, und 
die benfelben vorgefegten Feuerloͤſch⸗Kommiſſarien und deren Stellvertreter betrefs 
fend, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und zugleich bemerkt, daß ber 
Lieutenant von Bredow auf Peflin jr Stellvertreter des Feuerloͤſch /Kommiſſa⸗ 

tius im Öten Feuerloͤſch⸗Diſtrikte gewählt, und als. folcher beftätige worden iſt. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 

> | 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergetichts. 
Mr, 32, Die Preußiſchen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤtung des 
Verbätung Kindermordes. | 
a. - 1. Jede außer der Ehe gefchwängerte Weibsperfon, auch Ehefrauen, bie von 
Sen ihren Ehemännern entfernt leben, müflen ihre Schwangerfchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienftgerrfchaften, einer Hebamme, Geburtspelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und fich nach ihrer Anweiſung achten. 

2. Die Niederkunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem Beiftande. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß bas Kind fofort vorgezeigt 
werben, es mag tobt ober lebendig fein. 

4. DBorfägliche Toͤdtung des Kindes ziehet die Tobesftrafe nach ſich; verliere 
es durch umborfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe von mehr 
jähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. Uber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerſchaft und Geburt 
verheimlicht, Kat, wenn das Kind verungläce iſt, mehrjährige Zuchthausftrafe zu- 
gemwärtigen, follte fie fonft auch nichts gerham Haben, wodurd) der Tod des Kindes 
veranlaßt worden. 

6. Dernachläßigen dee Schmwängerer, bie Eltern, Bormünder oder Dienſthetr⸗ 
fchaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlich. 

p Königl. Preuß. Kammergericht. 
Ne. 33, Mit Bezug auf das Publifandum vom 27. März 1834 wirb hierdurch zur 


Schlede · Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Schiedsmännern gewaͤhlt und beftätige wor 
männer, ben find: 


IL Im Oftpavellänbifhen Kreife: 
ber Nittergutsbefiger Magnus zu Sacrow fir den Bten laͤndlichen Bezirk, 
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I. Sm Teltow⸗Storkowſchen Kreife: 
u Bee Graf von Häfeler zu Blanfenfelde für den Item laͤndli⸗ 
n Bezirk, : 
II. Am Templinfhen Kreiſe: 
a) der Präfidene von Arnim zu Gerswalbe für den 5ten ländlichen Bezirk; 
b) der Gutsbeſitzer Walter zu Friedenfelde für den Teen ländlichen Bezirk; 
c) ber Gutsbefiger Gerlich zu Neu⸗Placht für den 1Oten ländlichen Bezitk. 
IV. Im Weftpavelländifhen Kreife: 
a) ber Uhrmacher Kähne zu Frleſack für bie Stadt Frieſack; 
b) ber Lieutenant von Ribbed auf Ribbeck für den Zten laͤndlichen Bezirk. 
V. Am Angermuͤndeſchen Kreiſe:“ 
der Amtsrath Karl Auguſt Karbe zu Blankenburg für den Uſten laͤndlichen 
Bezitk. Berlin, ben 9. Juni 1835. Koͤnigl. Preuß. Sammergericht. 


Durch das Refeript des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters Muͤhler Exzellenz vom 23. Mai 
d. 3. ift beftimmt, daß, wenn ein Beamter eined Gerichts im Laufe eines Jahres 
aus zwei verfchiedenen Kaffen fein Gehalt zu. beziehen hat, für jede dieſer Kaffen 
zwar, gegen Ruͤcknahme ber monatlichen ober vierteljäßrlichen Interims⸗Quittungen, 
befondere Quittungen ausgeftelle werben müffen, zu ber erften Quittung aber fein 
Stempel zu verbrauchen, dagegen ber Werthſtempel für ben ganzen, im läufenden 
Jahre erhobenen Betrag des Gehalts, zu ber legten Quittung, in welcher zu dem 
Ende aud) die Summe, über welche die erfte Quittung ausgeftelle worden ift, am 
gegeben werden muß, zu abhibiren iſt. 
Die Königl. Untergerichte im Departement bed Königl. Kammergerichts wer⸗ 
ben hierdurch angewieſen, fich nach diefen Beftimmungen zu achten. 
Berlin, ben 18. Juni 4835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nach dem $ 168 des Anfangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung follen ſowohl 
Militairs Perfonen, als Zivil-Beamte und Penfioniften, ſich Abzüge bis zur Hälfte 
ihres ganzen Gehalts, Wartegeldes ober ihrer Penfion, ohne Unterſchied bes Be⸗ 
trages, gefallen laſſen, wenn es auf Entrichtung laufender Alimente ans 
kommt. Zur Beſeitigung ber über ben Ausdruck: „laufender Alimente“ entſtan⸗ 
denen Bedenken, haben Se. Majeſtaͤt der Koͤnig durch die Kabinetsordre vom 
8. März d. J. Allerhoͤchſt zu beſtimmen geruhet: 

daß unter dem Ausdruck: „laufende Alimente“ In dem gedachten Paragras 
phen bie vom Tage der angemeldeten Klage an laufenden Alis 
mente zu verſtehen find, u 

Dies wird dem Königl. Kammergerichte zur Nachachtung Hierdurch befannt 
gemacht. Berlin, den 7. Juni 1835. Der Juſtiz⸗Miniſter. 

An Muuͤhler. 
das Koͤnigl. Kammergericht. 


* . 


Mr. 34. 
Stempel 
— 
über Zivilbe⸗ 
ſoldungen. 


Me. 35. 
Laufende ' 
Alimente 


Dir. 7. 
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Das vorftehenbe Nefeript wird hlerdurch zur Kenntniß bes Publikums und der 


Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts gebracht. 
Berlin, den 22. Juni 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


DE 
Derordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftoriume der 
| Provinz Brandenburg. 

In Berfolg unferer Bekanntmachung vom 15. April d. J. *— ber vor ben 
nördlichen Thoren hieſiger Koͤnigl. Reſidenz neu erbaueten vier Kirchen, bringen 
wie hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, daß bie Eröffnung und Einweihung der 
St. Paulskirche auf dem Gefundbrunnen Sonntag den 12, d. M., Vormittags 


9 Uhr, ftactfinden wird, Berlin, den 6. Quli 1835. 


Könige. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

In Dezug auf das Hiefige Geſindeweſen iſt durch das Königl. Minifterium bed 
Innern und der Polizei unter dem 17. September 1833 Folgendes beftimmt worden. 

1) Den behufs der Vermiethung zum Gefindebienfte von außerhalb Hier eim 
treffenden Andividuen foll der Aufenthalt Hierfelbft nur dann geftattet werben, 
wenn fie fi) genügend über die Adentität Ihrer Perfon, fo wie darüber, daß 
nach den Vorfchriften der Gefinde-Orbnung vom 8, Movember 1810 $$ 5 
u. fig., ihrer Vermiethung Nichts entgegenfteht, ausgemwiefen, und ihre gute 
Führung in den legten drei Jahren durch glaubhafte Zeugniffe außer Zweifel 
gefegt haben. Diejenigen, welche biefen Forderungen nicht genügen, follen 
zur fofortigen MWiederabreife angehalten, nöchigenfalls aufgehoben und fortges 
fchafft werden. Ein gleicdyes Verfahren tritt gegen bie zur Vermiethung zus 
gelaffenen Andividuen ein, wern fie nicht innerhalb acht Tagen die Erlangung 
eines wirklichen Dienftunterfommens nadjweifen. 

2) Die dem hieſigen Orte nicht angehörenden Individuen, welche pierfelbft bes 

reits in Dienft geftanden, follen, wenn fie langer als vierzehn Tage dienftlos 
bleiben, zur fofortigen Entfernung -von hier angehalten werden, —* nicht 
Krankheit ſolches verhindert, oder ſofern ſie nicht auf eine zulaͤſſige Weiſe 
hier einen eigenen Wohnſitz gruͤnden. 

Die Beſtimmung in der Bekanntmachung vom 16. September 1831, nach 
welcher Perſonen, die ſich als Dienſtboten vermiethen wollen, nur dann, wenn ſie 
bereits ein beſtimmtes Unterkommen bei einem hieſigen Einwohner gefunden haben, 
und dies entweder durch einen foͤrmlichen, von dem PolizeisKommiffarius des Res 
viers, in welchem bie Dienfiferrfchaft wohnt, beglaubigten Mierhefontraft, ober 
wenigftens durch eine, in gleicher Art befcheinigte fchriftliche Erklaͤrung des hieſi— 
gen Einmwohners;-bei welchem fie in Dienfte treten wollen, darthun, zugelaffen -wers 
den follen, ift nad) obigen Beftimmungen aufgehoben. 

Als gehörige LegitimarionssDofumente können nur ſolche Gefinde sEntlaffungss 
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fcheine gelten, in welchen die gute Führung dee Inhaber unzweifelhaft bezeugt wird, 
und welche von Obrigfeitswegen beglaubigte find. Ruͤckſichtlich derjenigen dienſt⸗ 
fuchenden Perfonen, weldye noch nicht gebient Haben, ober einige Zeit dienfllos ges 
weſen find, muͤſſen die von ihnen beizubringenden Führungszeugniffe von ihrer 
Obrigkeit ausgeftellt, oder von derfelben beglaubigt fein. 

Bon den hiefigen Einwohnern wird erwartet, daß, wenn fie ſich Dienftboten 
von außerhalb Hierher fommen laffen, oder welche auswärtige Verwandte bei ſich 
aufnehmen wollen, um ihnen ein Dienftunterfommen bierfelbft zu vermitteln, fie das 
für forgen werben, daß dieſe Perfonen ſchon bei ihrem Eintreffen hierſelbſt mic den 
gedachten Legitimationen vollftandig verfehen find, 

Diefe, bereits unter dem 28. Oftober 1833 befannt gemachten Beftimmungen 
werben hierdurch mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß Verfonen, welche 
von außerhalb Hier eintreffen, um im hertſchaftliche Dienfte zu treten, fpäteftens 
48 Stunden nad) ifrer Ankunft fich bei einem der hieſigen Geſinde-Vermiethungs⸗ 
Komtoirs zur Erlangung eines GefindesBermierhungs» Erlaubnißfcheins, bei Vers 
meibung einer 24sftündigen bis Bstägigen Gefängnißitrafe, zu melden Haben. Eine 
gleihe Strafe triffe dasjenige Gelinde, welches dienftlos wird, und wieder in ein 
Dienftverhältnig zu treten wünfcht, wenn daſſelbe nicht fpäteftens 48 Stunden 
nad) erfolgtem Austritte aus dem bisherigen Dienftverhältniffe bei einem der hieſi⸗ 
gen Geſinde⸗Vermiethungs⸗Komtoirs einen neuen Vermiethungsſchein ſich beſchafft 
hat, inſofern ſolches nicht ſchon fruͤher geſchehen iſt. 

Will eine aus dem Geſindedienſte ausgetretene Perſon hierſelbſt eine ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Niederlaſſung begründen, fo hat fie ſolches binnen 48 Stunden dem Pos 
lizei » Kommiffarius des Neviers, in welchem fie wohnt, anzuzeigen, widrigenfalls 
fie in bie obberegte Strafe verfällt. Berlin, den 15. —* 1835. 

Koͤnigl. Polizels Präfidium: - 


Pperſonalchronik. 

Der bisherige Regierungs/-Aſſeſſor Adolph Wilhelm von Scheel, ift zum Res 
gierungsrath ernannt, und zugleich als Zuftitiarius der Abtheilung für die Ber 
waltung ber direften Steuern, Domainen und Forften der hieſigen Regierung eins 
“ geführt, der bisherige Kammergerichts » Aufeultator Karl Herrmann Bitter zum 
hiefigen Regierungs⸗Referendarius ernannt, und dem bei ber Negierungs + Abrheis 
lung- für die Verwaltung der indirekten Steuern hierſelbſt angeſtellten Sefretariatss 
Afiftenten Krugler das Prädikat eines Regierungs» Sefretairs beigelegt worden; 

Der bisherige Lands und Stadtrichter Bleeß zu Oranienburg ift zum Direk— 
tor .des Lands und Stabrgerichts zu Oranienburg befördert worden. Die bisheris 
gen KammergerichtsReferendarien Ferdinand Friedrich Auguſt Seelmann, Franz 
Joſeph Wilhelm Balan I. und Karl Friedrid Lubwig Adolph von Bobdien 
und der bisherige DOberlandesgerichts + Referendarius Drtomar Günther Theodor 
von Hugo jind zu Kammergetichts-Aſſeſſoren, und der bisherige Rammergerichtss 
Referendarind Zohann Friedrich Wilhelm Karl Goͤtze zum Aftuarius bei beim 











Predigt⸗ 
amts⸗Kan⸗ 
didaten. 
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Juſtizamte Potsdam etnannt, die bisherigen Auſcultatoren Friedrich Auguft Ferdi 
nand Wilfens, Karl Germanus Roͤden beck, Paul Julius Schumann, Julius 
Phſlipp Ferdinand von Knoblauch, Drto Marimilien Beelig, Auguft Wilpelm 
SGuſtav Hamdorf und Karl Heinrich) Friebebald Graf von Salifh find zu 
Kammergerichts⸗Referendarien befördert, und die Nechtsfanbidaten Franz Aerander 
Wigelm Zullus Jordan, Johann Wilfelm Ernft Gaibler, Haflo von Bre— 
dom, Julius Wildelm Eduard Humbert, Samuel Friedrich Niemann, Qulius 
Arnold Rudolpd Heinfius, Adolph Emil Hugo Berthold, einrich Müpler, 
Herrmann Lämmerhirt, Karl Ferdinand Driemel, Robert Guſtav Ewald Koͤ— 
nig, Auguft Eduard Feodor Glöckner, Stephan Joſeph Schmidt, Karl Fries 
brich "Herrmann Hohnporft und Herrmann Karl Friedrich S A: m. ju Kammer 
gerichts ⸗Auſcultatoren ernannt, und von felbigen bie dreizehn erfteren dem Stabts 
gerichte in Berlin, der vorlegte dem Stadtgerichte zu Wilsnack, und der letzte dem 
— zu Neuſtadt ⸗Eberswalde zut Beſchaͤftigung uͤberwieſen worden. 

Der erg Stadtgerichts » Aufeulcator und Zivil» Supernumerarius Arnold 
Auguſt Matthaͤl, der StabtgerichtssAufeultator Karl Guftav Adler und bee vor 
malige Baufchreiber Ludwig Alexander Simon find zu Polizei » Kommiffarien in 
Berlin ernannt, und am die Stelle der verflorbenen PolizelsSergeanten Richter I. 
und Karl Wilfelm Schulze bet Unteroffizier Friedtich Pieper und ber Ober 
Feuerwerker Ernſt Pfuhl in gleicher Eigenfhaft in Berlin angeftellt worben. 


Bon dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find die Kanbibaten: 
. 1) Guftav Adolph Bremer aus Halle, 
2) Karl Ferdinand Dahme aus Merz, 
3) Karl Eduard Hebicht aus Kortbus, = 
4) Wilfelm Heinrich Theodor Kägler aus Konigshorſt, 
5) Johann Gottlieb Roͤſer aus Muͤcheln 
6) Karl Auguſt Ludwig Spillner aus Peſſin 
7) Eduard Sriedrid Aulfius Stolpe aus Berlin, und 
8) Friedrich Auguft Wahn aus Juͤterbogk, 
fiir waͤhlbar zum Predigtamte erflärt worden. 


———— — [ 
J vermiſchte Machrichten. 

Zur Ausführung einer Reparatur an der Zugbrücde bei Woltersborf über bie 
dortige Schleufe iſt es nothwendig, daß bie hiffsgefäße, welche in den Tagen 
vom 17. bis inkl. den 22, Auguft d. 3. diefe Waſſerſtraße pafliren, während dieſer 
Zeit nur mit miebergelegten Maften burch die gedachte Brücke fahren, weldyes dem 
Schiffahrt treibenden Publiftum zur Nachricht und Nachachtung Hierdurch befannr 
gemacht wird. Potsdam, den 4. Juli 1835. 

| Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


(Sglerbei ein Ertrablatt.) 





Ertra- Blatt 


365 


| zum 28ſten Stuͤck bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 10. Juli 1835, 


® Dem Doktor C. Wagenmann zu Berlin 

iſt cin Patent 
auf cin ald neu und eigentblimlich anerfanns 
tes Verfahren bei der Bereitung bes chlors 
fauren Kalid, unter der Maßgabe jedoch, 
baß dadurch die Anwendung ber Grundſaͤtze, 
auf welchen das Verfahren beruht, nicht 
befchränft werde, 

auf Acht Jahre, vom 23. Zuni 1835 an ges 

sechnet, und für den ganzen Umfang der Dios 

‚narchie ertheilt worden, 





— — 


Einhundert Thaler Belohnung. 
Am S. Juni d. J. find hier die in unſe⸗ 
rer Bekanntmachung vom 18. Juni d. J. ſpe⸗ 
zifizirten Koſtbarkeiten von großem Werthe ge⸗ 
‚fiohlen, und es find bie jetzigen Beſitzer und 
Inhaber jener Sachen von uns aufgefordert 
worden, dieſelben zum Gefängniß« Depoſitorium 
einzulicfern, widrigenfalls fie ſich ber Gefahr 
außfegen vohrben, wegen Diebeöhehlerei zur Uns 
terfuchung gezogen zu werben, Eine Belohnung 
von Einhundert Thalern fichert der Beftohlene 
bem zu, welcher das noch nicht ermittelte ges 
fiohlene Gut, oder wenigftend den größten Theil 
deſſelben, in unverletztem Zuftanbe einliefert, oder 
ben Befiger jo nachweifet, daß er zur Verank⸗ 
mwortung gezogen werben kann. Auch foll nach 
der Erilärung des Beftoplenen derjenige, wel⸗ 
cher nur einen Heineren Theil des enen 

uted, oder zwar einen größeren il, biefen 
aber nur in beſchaͤdigtem Zuftande einzuliefern, 
ober nachzuweiſen vermag, einen verhältnißmäs 
"Bigen, nad dem Ermeſſen des unterzeichneten 
Gerichtd zu beflimmenden Theil ber gedachten 
Belohnung erhalten. 

Berlin, den 1. Zuli 1835. 

Kriminals Deputation des Königl, Stadtgerichts. 


“ Der biefige Gold» und Silberarbeiter Fries 
drich Wilhelm Gioholm bat fih aus dem 
biefigen Orte unter Umftänden heimlich ents 
fernt, die Ihn dringend verdächtig machen, an 





mehreren goldenen Waaren, 400 Thlr. an Werth, 
bie er von einem Golbarbeiter in Berlin kurz 
vorher entnommen, einen Betrug verübt zu has 
ben, Wir haben daher die Einleitung der Kris 
minalunterfuchung gegen ihn verfügt, und ers 
chen, ba fein jeßiger Aufenthaltsort umbes 
annt ift, alle betreffende Behoͤrden, ben ©jos 
bolm im Betretungsfalle zu arretiren, und und 
davon ſchleunige Nachricht zu geben, 
ignalement 
Samlliens und Vornamen: Friedrich Wilhelm 
Sjoholm, Geburtsort: Etodholm, Aufents 
baltdort: NeusRuppin, Religion: evangeliſch, 
Alter: 28 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 bie 8 Zoll, 
Haare: blond, etwas kraus, Stirn: frei, Aus 
enbraunen: blond, Augen: blaugrau, Naſe: 
mpf, Mund: mittel, Bart: blond, Zähne: 
gut, Kinn: rund, Gelfichtsblldung: oval, Grs 
fichtöfarbe: gefund, Geftalt: etwas ſtark, Spras 
che: fpricht ziemlich gut beutfch im Mecklenbur⸗ 
sifhen Dialelt. 
u Bekleidung: 
Wahrſcheinlich iſt der ꝛc. Sjoholm beklei⸗ 
det mit einem ſchwarzſeidenen Velpelhut, einem 
ſchwarzſeidenen Halstuch, einem weißen Che— 
mifett mit goldenen Kubpfen und blauen Stein⸗ 
ben, einer ſchwarzen Tuchweſte, einem Paar 
Schwarzen Tuchbeinkleidern, einem blauen Tuch⸗ 
luͤberrock mit überfponnenen Andpfen, einem Paar 
Burzen kalbledernen Halbftiefeln; oder auch mit 
einem komplett ſchwarzen Anzuge, beftehend 
aus Leibrock, Weſte und Beinkleidern. 
Neu-Ruppin, den 25. Juni 1835. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


* Der nachſtehend näher ſignaliſirte Muͤller⸗ 
geſelle Johaun Heinrich Dräger von bier, 
aus Mamerow in Mecklenburg gebuͤrtig, wel⸗ 
cher ſich wegen Diebſtahls unter erſchwerenden 


Umſtaͤnden bei uns in Unterſuchung befindet, 


hat ſich vor beendeter Unterſuchung mit einem 

vom hieſigen Magiſtrat ımterai 6, Dezember 

1834 ausgeſtellten, und zur Reiſe mach der 
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neuen Mühle bei Vierraben gültigen Paß von 
bier entfernt. 

Wir erfuchen ale refp. Militalrs und Zis 
vilbehbrben hierdurch ergebenft, auf den ıc. Dräs 
ger genau vigiliren, ihn im Betretungdfalle 
arretiren, und unter ficherer Begleitung an und 
abliefern zu laffen, 

Liebenwalde, den 29, Juni 1835. 

Königl, Preuß. Juſtizamt. 
Signalement. 

Mter: 37 Zabr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Res 
ligion: evangelifh, Gewerbe: Müllergefelle, 
Haare: vollftändig und blond, Stirn: frei, 
Augenbraunen: blond, Augen: grau, Nafe: 
fpig, Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: 
blond, Kinn: breit, Gefichtäfarbes-gefunb, Ges 
ſichtsbildung: oval, Statur: mittel, befondere 
Kennzeichen: an der Inneren Seite ber rechten 
Knleſcheibe eine Narbe. 

Bebleidung. 

Ein grauer Tuchuͤberrock, Tuchbeinlleider 

und Muͤthe. 


*Der miitelſt Steckbriefes vom 12. db. M. 
von uns verfolgte Tagearbeiter Weſtrack iſt in 


Frankfurt a. d. Oder ergriffen, und wegen neuer 


veruͤbten Diebſtaͤhle dem dortigen Gericht übers 
geben, AltsLandöberg, ben 22, Juni 1835, 
Der Magiftrat, 


* Der von und unterm 15. Juni d. $ ers 
Laffene Steckbrief hinter den Tuchſcheererlehr⸗ 
ling Johann Heinrich Lubwig Seradowitz ift 
burch die MWiederergreifung bed Verfolgten ers 
ledigt. Kyrig, ben 29, Zuni 1835. 

‚ Der Magiftrat. 


® Der burch ben Stecbrief vom 17. Juni 
b. %. verfolgte Arbeitsmann Yuguft Ludwig 
Haͤfe iſt wieder ergriffen. 
Men: Ruppin, den 30, Juni 1835, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


*Der Handlungsgehuͤlfe |. Olaffner 
bat feinen vom Königl, Poligeis Präfivio zu Ads 
nigeberg in Preußen unterm 25, Mär) d. J. 
zur Reiſe nach Eulm audgeftellten, von ba bier: 
ber, und von und zulegt am 14. Mai b. 5, 
zur Ruͤckreiſe nach Culm vifirten, bloß auf biefe 
Meife noch gültigen Paß angeblich in der Nähe 
von Großs Beeren verloren, Zur Vermeidung 


eines Migbrauchd wird biefer Paß bierburd) 
für ungültig erflärt. Dem ıc, Glaffner ift übris 
gend heute. eine Reiferoufe zur Ruͤckreiſe in ſeine 
Heimath von ünd ertheilt worden, 
Trebbin, den 27. Juni 1835, 
Der Magiftrat, 


© Mach der Beftimmung der Königl, Regie 
rung zu Potsdam foll die Chauffeegelds Hebes 
fiebe bei Bafdorf, vom 4. Oktober d. J. ab, 
Öffentlich meiftbietenb verpachtet werben, 
haben hierzu einen Lizitationdtermin auf . 
ben 8, Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferem Gefchäftölofale 
anberaumt, wo auc) die Bedingungen, unter 
welchen die Verpachtung gefcheben fol, bi® zum 
Tage bes Termins eingejehen werben koͤnnen. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 25, Juni 1835, 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam, 
Kbnigl. Preuß, Haupt: Steueramt. 


®* Mach ber Beſtimmung ber Königl. Regies 

rung zu Potsdam foll die Chauffeegelb = Hebe⸗ 

ftelle zu Trampe, vom 1. Januar , J. ab, ans 

fe Öffentlich meiftbietend verpachtet wers 
r haben hierzu einen Lizitationstermin auf 
ben 15, Auguft d. J., 





ben. W 


Vormittags 10 Uhr, in unferem Geſchaͤftslokale 


anberaumt, mo auch bie Bebingungen, unter 

welchen bie Verpachtung flattfinben foll, bis zu 

Tage bed Termind eingefehen werden koͤnnen. 

Meuftadt» Eberömalde, den 26, Juni 1835, 

Im Uuftrage ber Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
Königl, Preuß, Haupts eramt, 


Dem Gutöbefiger Zung auf Meyenburg 
bei Schwedt find im ber Zeit vom 14. bis zum 
18. d. M. aus einem verfchloffenen Spinde, ' 
welches wahrfcheinlich mittelft Nachfchläffeld ger 
dffnet ift, AO doppelte Friedrichsd'or und 150 
Thaler in Thalerftücten entwendet worben, Died 
wird hlerdurch mit dem Bemerken befannt ges 
macht, daß derjenige, welcher den Thäter der⸗ 
geſtalt entdeckt und namhaft macht, baf er zur 
gerichtlichen Unterfuchung gezogen werben kann, 
eine Belohnung von 50 Xhir, erhält. 

Angermünde, ben 25, Juni 1835, 

nigl, Landrath Ungermünber Kreiſes. 
A. von WedelaParlom, 





Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig 
‚gebracht, Daß der nach unferer Bekanntmachung 
von 9. Zuli 1833 (Potdbamer Regler, Amts⸗ 
blatt Sthd 29 pro 1833) bem Eigenthlimer 
Johann Ehriflian Weigel zw Lichtenberg bei 
Berlin angeblich entwendete Staatsſchuldſchein 

Nr. 703 Litt. B über 100 Thlr, 
voieber zum Vorſchein gekommen ift, 
‘ Berlin, ben 20, Juni 1835. 

Konigl. Kontrole der Staatöpapiere, 


In Gemaͤßheit ber Ullerhöchften Verordnung 
vom 16, Juni 1819, $ 6 (Geſetzſammlung Nr. 
549), wirb biermit befannt gemacht, daß bem 
Saftwirtb Adam Friebrich Ruppin zu Fries 
fa der Staatsfchuldfchein 

Nr. 83,736 Litt. B über 100 Xhlr, 
angeblich ‘verloren morden iſt. j 

Es werben daher diejenigen, welche ſich jetzt 
im Beſitz des oben bezeichneten Dokuments bes 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unters 
zeichneten Kontrole der Staatöpapiere, oder dem 
ıc, Ruppin zu Friefad anzuzeigen, wibrigens 
falld die gerichtliche Umortifation beffelben eins 
geleitet werben wird. 

Berlin, den 25, Juni 1835. h 

Kbnigl, Kontrole der Staatöpapiere, 


Es ſchwebt zu Vettin, einem in ber Oft 
prieguit gelegenen Dorfe, 

1) bie Ablöfung des Zehntd, welchen bie Hof⸗ 
wirthe zu Vettin an die Pfarre zu Linden⸗ 
berg zu entrichten hatten, 

‚ 2) die Separation der ſaͤmmtlichen Aecker, 
Wieſen und Weide. 

Bei beiden Sachen konkurrirt ein vom Gute 
Kehrberg im Hypothekenbuche noch nicht abge⸗ 
ſchriebenes Grundſtuͤck zu Vettin von zwei Hu⸗ 
fen Landes, das gegenwaͤrtig der verehelichten 
Ziegler, gebornen Weiß, verwittwet gemefes 
nen von Zeplin zu Stuttgart gehören foll, 
Da ber gegenwärtige Beſitzer von Kıhrberg, 
Major Dietrich Wilhelm Georg von Winters 
feld, eine lehnsfaͤhige Dedcendenz hat, und bie 

rau Ziegler keinen legitimirten Bevollmäche 
ten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bes 
fett, auch ſich nicht ald Beſitzerin bed Grund⸗ 
ſtucks Tegitimirt, fo made ich dies Ablöfungg: 
und Separationds Verfahren in Gemaͤßheit bed 
$ 11 der YusführungdsDrbnung vom 7, Juni 
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4824 hiermit dffentlich befannt, und forbere alle, 
biefenigen, welche ein Sintereffe dabei zu haben 
vermeinen, auf, fic) in bem auf 
den 24, Auguſt d. %., - 
Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale bes Uns 
terfchriebenen allhier angefeßten Termine zu mel⸗ 
ben, und fich zu erflären, ob fie bei ben Vers 
bandlungen zugezogen fein wollen, und bie Vor⸗ 
legung derſelben verlangen, Die Nichterfcheis 
nenden müffen Die Abldfung und Separation 
gegen ſich gelten laffen, und fönnen mit feinen 
nwenbungen dagegen, felbft im Fall einer 
ae gehört werben, 
Havelberg, ben 23. Juni 1835. sn 
Vigore commissionis: Henning, 


Das in ber Steingaffe Nr. 18 und refp, Laufe 
gaffe Nr. 26 belegene, im Hypothekenbuche Bol, 
7 Nr. 550 auf den Namen des Bädermeifterd 
Gottlieb Friedrich Puͤſchel eingetragene Wohns 
haus nebſt Zubehör, fol Schuldenhalber an ben 
Meiftbietenden verkauft werben, und es ſteht 
der Bietungdtermin 

am 25, Auguſt 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichte an, 

Die Tare des Grundſtuͤcks beträgt 5160 Thlr. 
7 Sgr. 3 Pf., und ift nebft den Verkaufsbedin⸗ 
gungen und dem neuefien Hypothekenſchein taͤg⸗ 


lich in unferer Megiftratur einzuſehen. 


Zu diefem Termine werben auch bie unbe⸗ 
kannten Erben ded obengenannten verftorbenen 
Beſitzers unter der Verwarnung vorgelaben, daß 
bei ihrem Ausbleiben angenontmen werden wird, 
fie bewilligen den Zufchlag des Grundſtuücks an 
den Meiftbietenden, 

Berlin, ben 20. Dezember 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredits, Subhaftationds und 
. Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kammergericht. 

Die ben Buͤtowſchen Benefizial-Erben ges 
börigen, im Teltow⸗Storkowſchen Kreife beles 
genen Erbpachts⸗Vorwerke Nie und Dahınds 
borf, abgefchägt auf 2205 Thlr, 18 Sgr. 4 Pf, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheln und Bedin⸗ 
gungen in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, 

follen am 25, September 1835, 
Vormittags 411 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
52% 
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flelfe fubhaftirt werben, Die dem Uufenthalte 
nad) unbefannten Erben bed Gläubigerd, Rit⸗ 
tergutäbefigerd Karl Wilhelm Erdmann von: 
ebſchbrandt, werben hierzu Öffentlich vor⸗ 
geladen, 


Das Grundftid ded Kaufmanns Martin 


Edert, Nr. 11 und 12 der langen Gaffe, und: 


verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 28 Nr, 
2009, foll Schuldenhalber an den Meiftbietens 
ben verkauft werden, Daffelbe iſt laut gericht» 
licher Taxe, welche nebft dein neueften Hypo⸗ 
thefenfcheine täglicy in unferer Regiftratur eins 
gefehen werben kann, auf 9534 Thlr. 14 Ser. 
14 Pf. abgefchägt, und der Bietungstermin auf 
ben 15. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeht, 
Berlin, ben 23. —* 1835. 
— —— are 
tbeilung für Kredit⸗, ations⸗ 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 28. März 1835. 

Das Haus in ber Friebrichsftraße Nr, 240, 
abgeſchaͤtzt zu 8046 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. zus 
folge der, nebſt Hupotbelenfchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 47. November d. $., 

an orbentlicher Gerichteftelle fubbaftirt werben, 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 
biger, der Gärtner Bukowsky ober beffen 
Erben, werben hierzu öffentlich vorgelaben, 


Motbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Lenzen. 

Die zu Lenzen belegene, der verebelichten 
Poftwagenmeifter Thiele gehörige Vollbuͤrger⸗ 
ſtelle und Gaftbof, abgefhätt auf 3281 Thlr, 
20 Sgr. 10 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 

am 12, Auguſt d. J., 
Vornattags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Leuzen, den 6. April 1835. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Folgende, zum Nachlaß ber verehelicht ges 
weinen Kaufmann Kyfäus, geb, Miethe, 


re 


vormals — Groß gehorlgen Grund⸗ 
de, als: 
* ein im Furſtenwalder Felde belegeres Acker⸗ 
ſtuck von 24 Scheffel Ausſaat, 

2) ein dergleichen in demſelben Felde, am 
tiefen Graben belegen, von 2 Scheffel 8 
Metzen Ausſaat, 

3) ein dergleichen in demſelben Felde, an- 
ben vrei Löchern belegen, von 1 Scheffet 
Ausfaat, 

4) ein Städ bergleihen, am Lebbinfchen 
Eee belegen, von 6 Echeffel Ausfaat, 

5) ein in demfelben Felde belegened Acker⸗ 
ſtuͤck von 14 Scheffel Ausfaat, 

6) ein dergleichen von 24 Scheffel Ausſaat, 

7) ein Aderflüd von 34 Scheffel Ausfast, 
im Beeskower Felde belegen, 

8) eine am Lieper Berge an der großen Burgs 
Ichnöwiefe belegene Wiefe von 14 Morgen, 

welche gerichtlich auf 344 Thlr. 20 Ger. tarirt 

find, follen im Wege ber nothwendigen Sub⸗ 
baftafion in termino 
ben 13. Anguſt d. J., 

Vormiitags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 

oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die 

Taxe und ber neueſte Hypotbekenſchein koͤnnen 

werktaͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden.“ Storkow, den 18. April 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es find folgende, dem Kaufmann Karl Gotte 
fried Krehl allbier gehörige Grunbftäde, ale: 
1) das allbier in der neuen Pofifiraße sub 
Mr. 208 belegene Wohnhaus mit Haube 
land, Rodahnmicfe und allem Zubehör, ge⸗ 
richtlich tarirt zu 1143 Thlr. 8 Sgr. 64 Pf. 
2) ber allhier vor dem Kyritzer Thore nach 
bem See bin belegene Garten, gerichtlid) 
tarirt zu 67 Thlr. 5 Sgr., und 
3) ber altbier vor dem Kurier Thore belegene 
Bleihwallgarten, gerichHlich tazirt zu 94 
Thlr. 25 Ser, 5 Pf., 
zur nothwendigen Eubhaftation geftellt, und 
haben wir einen Lizitationdtermin auf 
den 24. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Stadtgericht 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige hiermit 
mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe und 
der neueſte —— —— ra in unferer 
Regiftratur eingefehen werben en, und daß 


edingungen 
gemacht werden follen; - 
a. D., ben 16. April 1835, 

Königl. Prei Preuß. Etabtgeucht, 


Nothwendiger Verkauf. 
GStabtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835, 
Das Grimdftbd der Kaufmann Berges 
— Eheleute, im ber großen Frie⸗ 
chsſtraße —* * (abgefchätgt auf HOT. 
Thlr. 19 Egr. 6 Pf. 
am 8. Januar 1836, 
Vormittags 14 Ubr, am ber — (übe 
baflirt werden. Taxe, — und 
Bedingungen ſind in der ‚In ber Resiſtratur einzufehen, 


. Mothwendiger endiger Verkauf... 
Etabtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835. 

Das Grundftüd des Schlaͤchtermeiſters Eiche 
ler in der — — Nr. 32, abgeſchaͤtzt 
auf 6764 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., fol 

am 9. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Geridptöftelle ſub⸗ 
baſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. Mai 1835. 
Das in der Meinen Hamburger Straße 
Mr, 11 belegene Wohnhaus des Echmibtmeis 
BE 8 6 abgeſchaͤtzt auf 7326 Thlr. 11 Esr. 


am 26. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 
bajlirt werben. Dart, Snpotbeteni ſchein und 
Den ungen finb in ber giftratur einzuſehen. 

ihrem Aufenthalte Are unbefannten 
GSthubiger, die Wütwe Albrecht, Marie Elis 
fabeth geb. Delig, und ber Steueramtädiener 
Karl Friedrich FI fer, ober beffen Erben wers 
ben hierzu bffentlich vorgeladen, 


—Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg. 
Das Haus mit Hauskavel, zur Krebitmaffe 
bed Tuchmachermeiſters Samuel Friede. Frige 
webörig, in der Altſtadt im Geldenbeutel unter 
Mr. 16 belegen, Seite 123 ded — —— 
- eingetragen, und auf 301 Thir, abgeſchaͤtzt, 
zufolge der, mit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen In der Regi einzufehenten Kart, 


im Termine bekannt 
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fell am 12, September: 1535, 
Mormittags 10 Ubr, am ordentlicher ðerichts⸗ 


| fielle ſubhaſtirt werden 


Notäwendiger 2 Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu en 

Die in der Altſtaͤdtſchen Feldflur vor dem 
Dauer Thore Nr, 24 belegene Luͤckenbergſche 
Hufe der verſtorbenen Wittwe Kabelitz, So—⸗ 
phie Eliſabeth geb. Bars, Vol. 15 Fol. 231 
be Hypothekenbuchs, abgefhätt auf 850 Thir., 
zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingun⸗ 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 3. September 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nofhwendiger 3 
Das Haus des Schlaͤchtermeiſters Chriſtian 
—— Jokiſch, in der Hoditzſtraße Nr, 16, 
75 ek⸗Nr. 781 belegen, abgeſchaͤtzt au 
40 hir. 11 Sgr. 4 Pf., zufolge der, neb 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzufehenden Taxe, ga 
am 10. tember d. 
Vormittags 10 Uhr, an — —— Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Potẽdam, den 13. Mai 1835. 
Königl, Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Dis dem Karl Glafenap gebdrige, 
in Biefenbrom, Ungermünder Kreife, belegene 
Grundſtuͤck, befiehend in ben Gebäuden eined 
—— nebſt Wieſen, Gartenland und 

htungsgerechtigkeit, zufolge gerichtlicher Taxe, 
* bei dem unterzeichneten Gericht eingeſehen 
werben kann, gewürdigt auf 1963 Thlr. 23 Sgr. 
10 Pf., PR. im Termin 
en 6. Dftober d. J., 
—— = 10 Uhr, an Gerichtöfkelle zu 
Bieſenbrow, Schuldenhalber, öffeutlih an ben 
Meiftbietenden verfauft werden. 

Schwedt, den 20, Mai 1835. 

Kerzoglic) — u Gericht über 


iefenbrow, 


Motbwendiger Verfauf, 
Lands u Etadtgericht zu Stordow, ben 
21. Mai 183 
Die zum Dachte e bed Zimmermeifterd Jo⸗ 
hann Gotifried Jahniſch gehörigen, and eis 
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nem in ber Stabt Stordow auf: dem Sand⸗ 
berge belegenen Wohnbaufe, nebſt Stallungen, 
einer Scheune, einem Garten, einer Wiefe und 
Graskavel, imgleichen 3 Aderparzellen, beftes 


benden Grundftüde, abgefhägt auf 548 Thlr. 


2 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regifiratur eins 
zufehenden gerichtliben Taxe, follen 

am 10, September 1835, - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 


Mothwendiger Verkauf. - 
Dad Haus der Fabritant Müllerfchen 
Erben nebft Garten, in Nowawes Nr. 4 bes 


legen, abgeſchaͤtzt auf 1570 Xhlr, 1 Sgr. 5 


Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenben 


Tape, fol um 24. Oktober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher. Gerichts⸗ 

ſtelle im >. ber nothwenbigen Subhaftation, 

Theilungshalber, meifibietend veräußert werben, 
Potddam, ben 22. Mai 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht hiefiger Refibenz, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etabtgericht zu Berlin, ben 23. Mai 1835. 

Das Grundſtuͤck des Gaſtwirths und vors 
maligen Lobgebers Amberg, bierfelbit in ber Li⸗ 
sienfirage Nr. 19 belegen, und gerichtlic) tarirt 
zu 8183 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf, foll 
am 16, Februar 1836, 
Vormittags um 41 Uhr, an gewöhnlicher Ge: 
richtäftelle öffentlich verfauft werben. Tare und 
Hypothekenſchein koͤnnen täglich in ber Regi⸗ 
firatur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verfauf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Oranienburg. 
Das der Wittwe Grabsdorff gehörige, 
zu Friedrichsthal belegene, auf 502 Zhlr, 10 


Sur. abgefchätte Buͤdnerhaus nebit Garten, 


Adler und Wielen, deffen neuefter Hypotheken— 
fhein und Taxe in unferer Regiftratur einge: 
fehen werden Fönnen, follen in dem 

am 11. Eeptember 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle ane 
ftehendem Termine meiftbietenb verkauft werben, 


u u TEE no 


Nothwenblger Verkauf beim Gericht 
zu Meyenburg. 
Das in der Mittelſtraße daſelbſt Nr. 98-We= 
legene Haus, geſchaͤtzt zu 300 Thlr., ein Haus⸗ 
land, geſchaͤtzt zu 489 Thlr. 29 Sgr., und eine 
Viertelhufe Acker, geſchaͤtzt zu 240 Thlr., le 
tere beide auf dem Felde daſelbſt, den Gerſt⸗ 
mannfchen Erben gehörig, follen . - A 
‚am 4, September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichfäftelle zu 
Meyenburg fubhaftirt, und die Karen fammt 
Hypothekenſcheinen bafelbft vorgezeigt werben. - 


Das In ber Friebrich:Wilpelmäftrage hier⸗ 
ſelbſt belegene, dem Baͤckermeiſter Wilhelm 
Gpldberg gehörige‘ maffive Wohnhaus, abe 

eichätst auf 2008 Thlr, 24 Sgr. 2 Pf., zus 
Polge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in’ der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 26. September d. J. 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
NeusRuppin, den 29, Mai 1835. 
Königl, Preuß, Stabtgericht. _ 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Etabtgericht zu Belzig. 
Die Grundflide des Stellmachermeiſters 
Johann Gottlieb Heinrich zu Niemegk: 
4) ein Haus in der großen Gaffe Nr, 5, mit 
einem Stalle und zwei halben Kabeln, Nr, 


27 und 51 im Hundebuſch, abgefchägt 
auf 789 Thlr, 6 Spr. 8 PM, — 


2) eine halbe Hufe Acker in der Feldmark 
Vetteſen mit halber Kabel, Nr. 273, abs 
geſchaͤtzt auf 241 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in ber Meglftratur einzufehenden 
Taxe, follen Le 
ben 14. Geptember 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerlchts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, er Zu 
Belzig, den 29. Mai 1835. | 
SKönigl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht benid, ben 
— 
Solgende, der verehel. Ackerbuͤrger Funk, 


—— ‚Charlotte geb; Krauthoff, gehds - 
ge \ 


de, als: 

4) das hierſelbſt in ber Herrenftraße belegene, 

im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 119 vers 
eichnete Erbhaus nebft Zubehör, abge⸗ 
past auf 948 Thlr. 15 Sgr., 

2) das hierfelbft in ber Hirtenſtraße belegen, 
im Hypothekenbuche Bol, I Mr. 929. vers 
eichnete Budenhaus nebit Zubehör, abge⸗ 
4 auf 733 Thlr., 

3) bie bierfelbft vor dem Berliner Thore uns 
weit ded Magazins Plated belegene, im 
Hypothekenbuche Vol, III Nr. 18 verzeich« 
nete Scheine, nebft dahinter belegenem 
— abgeſchaͤtzt auf 516 Thlr. 16 Sgr. 


.r 

4) die hierfelbft vor bem Berliner Thore am 
Roſenplatze belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. HI Nr. 65 verzeichnete Scheune, 
abgefhäßt auf 261 Thlr., 

5) ber bierfelbft am Hauswall belegene, im 
Hypothekenbuche Vol, V Nr. 1 verzeichnes 
te Garten _nebft darin befindlichem Haufe, 
abgefchägt auf 349 Thir. 44 Ser. 3 Pf., 

6) ber bierfelbft am Steindammfchen Wege be= 
»  Tegene Garten, abgefchägt auf 76 Thin 
21 Ser. : fe, E 

7) ber auf ber biefigen Feldmark belegene, 

im Hypothekenbuche Vol, IV Nr, 114 vers 

— Ackerplan, abgeſchaͤtzt auf 5706 
* 23 Sgr. 14 Pf., welcher letztere auch 
in einzelnen Parzellen, deren 11 zu biefem 
Behufe vermeffen, und wie folgt: 


Parzelle Nr. 4, auf 495 Thlr. 15 Sgr., 
:» MN 2, ⸗547 ⸗— , 
⸗ Oh, 
» NA, =: 524 2 — 8, 
» N. 5,42 0 — ., 
s N. 6, = IA2 2 — 3, 
. N. 7, A 2 — 8, 
3 Nr. 8, z 495 ® 22 ® 6Pf. 
—⸗ Nr. 9, E 495 » 22 # 6 er 
Nr.10, =» 495 = 22 = 6», 
2 =: 6%» 


» Neil, = 495 = 22 s 
abgefchäht find, zum Verkaufe audgeboten 

w 
8) bie früher zu dem in ber. Verliner Straße 


bierfelbft belegenen, im Hypothekenbuche 
Bol, I Mr, 6 verzeichneten Erbhaufe ge⸗ 
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börige Kaferne, abgeſchaͤtzt auf 74 Thlr. 
Sgr. 1 


8 2 A 
zufolge ber, nebft Hnpothefenfchein und Bebinz 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
folen am 13. Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ftelle fubhaftirt werben. Zugleich werben bie Er⸗ 
ben bed Juſtizraths Sprödgel, fo wie alle uns 
‚befannte Realprätendenten aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftend in biefem 
Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, ben 9. Yuni 1835, 
Daß in der alten Schdnhaufer Straße Wr, 
40 belegene Wohnhaus des Baͤckermeiſters Ju⸗ 
nad, tarirt zu 5060 Thlr. 3 Ser. 6 Pf., foll 
am 12, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle. ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 


Zur Vererbpachtung der ebemaligen refors 
mieten frangdfifchen SKüfterftelle zu Hammel⸗ 
fpring ift ein Liitationdtermin auf 

ben 6. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe hierſelbſt 
angeſetzt, wozu Bietungsluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werben, daß bie Karte der 
Grundftüde, fo wie die Anfchläge der Ichtern 
und der Gebäude täglich beim biefigen Kdnigl. 
Rentamte eingefehen werben koͤnnen. Die Bes 
dingungen, zu welchen auc gehört, daß ber 
Meiftbietende ſefort im Xermine zwei Drittel 
feines Gebots baar zahle, liegen fowohl in uns 
ferer Regiftratur, als bei dem Königl, Rente 
amte zur Einficht bereit. 

Zebbenid, ben 11. Juni 1835, 

Königl. Lands und Stabtgericht, 


Die zum Nachlaß der Wittme Werber, 
gebornen Gericke gehörigen Grundftüde, als: 
1) ein Garten am Serneifhen Kuhdamm, ta⸗ 
zirt zu 125 Thlr,, . 
2) eine Wieſe an der Steinbache vor dem Zahrte 
buſch, tarirt zu 85 Thlr. 12 Ser. 6 Pf, 
find Theilungshalber zur Subhaſtation geficht, 
und ift ein Bietungstermin auf 
ben 7. Dftober 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, zu Rathhaufe vor dem 
Herrn Aſſeſſor Schnee angeſetzt worden, Die 
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‚Zare und ber neueſte Hypothelenſchein Tonnen 
täglich in unferer Regiftratur any werben. 
ZTreuenbriegen, den 11. Zu 1835, e 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht Lindow, den 47. Juni 1835. 

Das den Geſchwiſtern Glaͤtkowsky ges 
hoͤrige, hierfelbft in der großen Strafe Nr. 44 
belegene, 367 Thlr. 20 Egr. tarirte Wohn⸗ 
haus, foll anderweitig in Gemäßheit ber in ber 
GerichtöRegiftratur einzufebenden Verlkaufsbe⸗ 
dingungen, Taxe und Hypothekenſcheins, im 
Termine _ 

den 18. Auguft d, J., 

Nachmittags 3 Uhr, verkauft werden, 


Das zum Nachlaß bed Koſſaͤthen Andreas 
Friedrich Schulze gehörige, im’ Dorfe Etes 
chow beiegene, ohne die Gebäude zu 916 Thlr. 
12 Sgr. 6 Pf. tarirte Koſſaͤthengut, foll im Wege 
nothwendiger Subhaftarion in dem dazu auf 

den 13. Oktober db. %., 

bis Abends 6 Uhr, in ver Gerichtäftube zu Ste⸗ 
chow anberaumten Termine meiſtbietend ver⸗ 
rauft werden. Taxe und Verlaufsbedinguugen 
find in der Regiſtratur täglich einzuſehen. Da 
das Hypothekenbuch noch nicht regulirt wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle unbekannten Realpruͤ⸗ 
tendenten behufs Angabe ihrer Realanſpruͤche 
an das Gut zu eben diefem Termine vorgelas 
den, wibrigenfalls fie Damit ausgeichloffen wers 
den follen, und ihnen Hinſichts berfelben ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 

Rathenow, den 23. Juni 1835. 

von Stechowſche Gerichte Über Stechom, | 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Kyritz, den 24. Juni 1835, 

Das Bürgerhaus nebft Zubehdr des Stell⸗ 
macherd Dietrib Haafe, in der Wilhelmeſtruße 
albier, adgefchägt auf 836 Zhir. 8 Egr. 3} 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingüngen In der Regiftratur einzufehenden 
are, foll in dem auf 

den 23. Zuli d. $., 

Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftele anderweitig angefegten Termine fubhaftirt 


werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgeticht zu Storlow, den 
Das. zu Alt-Markarafpieske Nr. 25 bes 


legene oſſaͤthengut des Chriftian Ringk, aus 


einem Wobnhauſe nebſt Staliung, einer Scheu⸗ 
ne, einem Garten, mehreren Wieſen⸗ und Acker⸗ 
parzelien. beſtehend, abgeſchaͤtzt auf 251 Thlr. 


16. Egr. 3 P., fol 


ſo 

am 7. Oltober d. 7 ei 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſielle unter den bekannt zu machenden Bedin— 
gungen verkauft werden. Alle unbekannten Real⸗ 
prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ders 
meidung der Praͤkluſidn ſpaͤteſtens in biefem 
Termine zu melden, 


Der am 29. Auguſt d. J. zum nothwen⸗ 
bigen Verkaufe des hier belegenen Bürgerguts 
des Oberforſters Tiey anſtehende Bietungẽter⸗ 
min iſt aufgehoben worden. 

Buchholz, den 29. Juni 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
Durch die Einziehung der zum hieſigen Amte 
gehörigen Vorwerte muß die Schaafheerde vers 
Angert werden, weshalb 200 hochveredelte Mut⸗ 
——— und 400 dergl. Hammel ( Hoppen⸗ 
rader — — Haͤlfte in Zungvieh bes 
ſtehend, zum Verkauf bereit ſtehen, und er⸗ 
fuche ich Kaufliehhaber, ſich baldigſt an mich 
zu. wenden. Der Preis ber Wolle betrug Anno 
1833 pro Zeutner 125 Thlr., 1834: 120 Thir., 
und 1835: 115 Xlr. 
Amt Goldbeck bei Wiltflod, den 5. Juli 1835, 
> : Freier. 








Nekrologie. 

Freunde und: Verthrer folgender im Jahre 
1533 in der Provinz Brandenburg Verſtorbe— 
nenz- Prediger Sittmann in Groß⸗Leppin, 
Ober⸗ Berghauptmann Graf von Einfiedel 
in Havelberg, Generallieutenant vom Kems 
phen in Schwedt a. d. O., Prebiger Dr. Lüts 
kemüller in Wildberg, Oberft vom Roms 
derg in Khfrin, finden deren Lebendbejchreis 
bungen im eben erjdhienenen Iiten Jahrgange 
bes Nekrologs. 2 Bde. 4 Thlr. 

Zu haben in.den Voglerſchen Buchhänbs 
fungen zu Pottdam und Neuſtadt⸗ Eberowalde. 
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Amts Blatt 
— “ber | 
Königliden Hegierung su Potsdam 
Stadt Berlin 


Den 17. Quli 1835. 





————— ————————— —— es, — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen xc. 
In Berücfichtigung des von Unfern getreuen Ständen der Marf Brandenburg 
und bes Marfgraftfums Niederlaufig bei ihrer letzten Verſammlung abgegebenen 
Gutachtens, und des dabei an Uns gerichteten Antrages wegen Mobififation Unferer 
Derordnung vom 23. Auguft 1829, 
die Einführung gleicher Wagengeleife in benjenigen Teilen des Brandens 
burgiſch⸗Lauſitziſchen Provinzial, Berbandes, in welchen die Verordnung vom 
14. März 1805 nicht eingeführt ift, betreffend, 
- verorbuen Wir auf den Antrag Unſers Staats Minifterii, wie folgt: 
1, 


Don ber Zeit der Bekanntmachung der gegenwärtigen Berorbnung am bürfen 
in dem ganzen Brandenburg sLaufigifhen ProvinzialsBerbande alle neue Achfen 
an folchen Wagen, auf welche die obengebachte Verordnung vom 23, Auguſt 1829 
Anwendung findet, nur im der Urt angefertigt werben, daß das Wagengeleife bie 
barin im 1 beftimmte Breite erhält; die Befchränfung der, in bem gedachten 
$ 1 enthaltene Vorſchrift auf die Anfertigung von Achſen an neuen Wagen 
findet daher nicht weiter Statt. 2 n 


Es wird jeboch für den ganzen Umfang des gedachten Probinzial » Verbandes 
bie Berfertigung und ber Gebrauch neuer Wagens Achfen mit ber Vorrichtung «is 
ner doppelten — um nach Beduͤrfniß auf ein breites und auf ein ſchmales 
Geleiſe geſtellt zu werden, mit der Maaßgabe geſtattet, daß jedenfalls Eine Spur 
die im 1 der Verordnung vom 23. Auguſt 1829 —— Breite. haben 
muß, und daß nach Ablauf der darin im 9 3 beftimmten Uebergangss Periode im 
nerhalb der Provinz nur bie, auf bie vorfchriftsmäßige Spur verfsrtigte Vorrich⸗ 
tung von den Reiſenden gebraucht werden darf, a 


Ne. 113, 


burg⸗ Lau⸗ 
ſitziſchen 
Provinzials 
Verbanbe, 
I. 580, 
Zunl, 


% 


480 

| 43. 

Die im $ 2 ber Verorduung vom 23. Auguſt 1829 beſtimmten Strafen kom⸗ 
men gegen bie Handwerker, welche eine Achfe wider bie Vorſchriften der obigen 
$$ 1 und 2 einrichten, ebenfalld zue Anwendung; auch foll die unterlaffene Beob⸗ 


achtung der oben $ 2 vorgefchriebenen Maaßgabe gegen bie Neifenden bie wegen 
Gebrauchs vorfchriftswidriger Achfen im $ 4 jener Verorduung angebroßeten Stra 


fen nach fich ziehen. 
$ 4. 


Die gegenwaͤrtige Verordnung ſoll ſofort durch bie Geſetzſammlung, und aus 
ßerdem vor Ablauf der oben J2gedachten Uebergangs-Periode dreimal durch 
bie 


* 


I nn ——————— —— 





















7. Derorönungen und Dekanntmachungen, welche den 
Mr, 114, Generale 
der Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe des Oetreides, Nauchfutters und der nothwendigſten 
für den Monat 
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die Inlelligenz /⸗ und Amtsblaͤtter ber Provinz bekannt — werden. Gegeben 
Derlin, den 12. Mat 1835. (L.S.) (ge) Friedrich Wilhelm. 


Sreipere von Altenftein. Graf von Lortum. Freigere von Brenn. Muͤhler. . 
Ancillon. von — von Rogow. Rother. Graf von Alvensleben. e 


Potsdam, den 14. Quni 1835. 
Dorftehende — vom 13. Mal b. J. wegen Mobififation der Verord⸗ 
nung vom 23. Auguft 1829, die Einführung gleicher ern pur in denjenigen 
Tpeilen des Brandenburg ‚Laufigifchen Provinzial» Berbandes, in welchen bi Ders 
orduung vom 14. März 1805 nicht eingeführt ift, betreffend, wird nad) Borfchrift 
des $ 4 derfelben Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge bracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


- Regierungsbezirk —— ausſchließlich betreffen. 
Nachweiſung 
Lebensbeduͤrfniſſe in den Sarnifonftäbten des Potsdamſchen Keglerungsbegiets 
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| | Potsdam, ben 9. Quli 1835. 
Ne. 115. Die Durchfchnittspreife von dem im Monat Juni d. I. auf dem Markte zu 
Verlinee Berlin verkauften Getreide, Nauchfutter 2; Haben betragen: | 


Getreibes 1) für den Scheffel Weijen ... ..... 1 Thaler 17 Sgr. 9 Pf., 
und Bous 2) für den Scheffel Roggen .....0.. 1. Thaler 13 Sr. 11 Pf., 
— 3 5 für den Scheffel große Gerſte ... 1 Thaler 3 Sgr. 6 Pf., 
rag 4) für den Scheffel Fleine Gerfte ... 1 Thaler 6 Sar. 3 Pf., 
1. 725, 5) für den Scheffel Hafer .......... 1 Thale 1 Sor. 4 Pf, 
Jull. 6) für den Scheffel Erbſen......... 1 Thaler 29 Sgr. 6 Pf., 
7) für das Schock Stroß »........+ 7 Thaler 17 Sgr. 6 Pf., 

8) für den Zentner Heu........ ... .— Thaler 23 Sor. 9 Pf. 

Die Tonne Weißbier Eoftete .....- 4 Thaler — Sgr. — Pf.; 

die Tonne Braunbier koſtete 2......» 4 Thaler — Sgr. — Pf., 

ber Zentner Hopfen koſtete .......... 15 Thaler — Sgr. — Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 4 Sgr. 6 Pf. 
bas Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sgr. 6 Pf. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, ben 3. Juli 1835, 
Nr. 116, Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. Dezember 1831 (Amtsblate 
Verheiras Seite 360), wird Hierdurch auf den Grund der Allerhöchften Kabinetsordre vom 
tbung ber 4, September deſſelben Jahres wiederholt in Erinnerung gebracht, daß Militair, 
Militaire  pflichtige durch Verheirathung oder Anfaͤßigmachung ihrer Berpflichtung zum Dienft 
— im ftehenden Heere nicht uͤberhoben werden. 
ul, Zugleich werden fämmtliche Gelftlihe unfers Verwaltungsbezirks Hierdurch am 
gewieſen, bie Milicairpflichtigen, bei Nachſuchung des Aufgebots, auf diefe Aller 
hoͤchſte Beſtimmung aufmerffam zu machen, und darüber, ju ihrem Ausweis, eine 
Derbandlung mit denfelben aufzunehmen, wozu es jeboh eines Stempelbogens 
nicht bedarf. Königl. Regierung. 
Abtheilung bes Innern und Abrheilung für bie Kirchenverwaltung 
und das Schulmwefen. 


Nr. 117. Zum Einbrennen der in diefem Jahre vom den Landbeſthaͤlern des König. 

Drenntere Brandenburger Lanbgeftüts gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone und dem 

wine für die Buchſtaben B find nachſtehende Termine *3 

en 1) Mittwod) den 5. Auguft früp 8 Uhr zu Blanditow in der Oftpriegnig, 

Landbeichhs 2) Donnerftag den 6. Auguft früh 8 Uhr zu Wulfersborf in ber Oſtpriegnitz, 

lern gefalles - 8) Freitag den 7. Auguſt fruͤh 8 Uhr zu Pankow im der Oftpriegnis, 

nen Fohlen, 4) Sonnabend ben 8. Auguft früh 8 Uhr zu Stavenow in der We riegnitz, 
1. 390, 5) Montag den 10. Auguſt frip 8 Uhr zu Müpftäde im ber MWeftpriegnis, 
Juli, 6) Dienftag ben 11. Auguft fruͤh 9 Uhr zu Liebemwalde im Nieberbarnimer Kreife, 

7) Domnerftag den 13, Yuguft fruͤh 8 Uhr zu Berlin, Dororpeenftraße, beim 
Schmidt Herms, 
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8) Freitag ben 14. Auguſt früß 8 Uhr zu Sandau im Magdeburger Regierungss 


besirke, : 
9) Sonnabend den 15. Auguſt früß 9 Uhr zu Amt Friedrichsaue im Frankfurter 
’ Regierungsbezirfe, 

10) Sonnabend den 15, Auguſt früß 8 Upe zu Döllen in der Oſtpriegnitz 
11) Montag den 17. Auguſt früh 9 Uhr zu MeusTrebbin im Oberbarulmer Kreife, 
12) — den 18. Auguſt fruͤh 9 Uhr zu Ar Mäderig im Oberbarnimer Kreife, 
13) Donnerftag den 20, Auguft fruͤh 8 Uhr zu Gerswalde im Templiner Keeife, 
14) Freitag ben 21. Auguſt früh 7 Upr zu Marflall Lindenau bei Meuftadt a. d. D., 
15) Sonnabend den 22. Auguſt früh 9 Uhr zu Zichom im Angermünder Kreife, 
16) Montag den 24, Auguſt fruͤh 8 Uhr zu Blumberg im Stettiner Regierung 


. begirke, 
17) Dienftag den 25. Auguſt fruͤh 9 Uhr zu Bruͤſſow im Prenzlauer Kreife, 
18) Donnerftag den 27. Auguft früp 8 Uhr zu Luͤbbenow im Prenzlower Kteife, 
19) Mittwoch) den 2 September früh 8 Uhr zu Belzig im ZauchsBelziger Kreife, 
20) Donnerftag den 3. September früß 8 Uhr zu Golzow im Zauch ⸗Belziger Kreife, 
welches den Befigern diesjäpriger Landgeftüts, Foplen mit dem Bemerfen befannt 

— daß ein ſpaͤteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten ver 

unden ift. 

Wenn gleich die fm vorſtehenber Bekanntmachung aufgefüßrten Derter, ald: 
Mr. 8 Sandau, Mr. 9 Amt Friedrichsaue, und Me. 16 Blumberg, nicht zum 
Potsdamer Regierungsbezirfe gehören, fo find auf biefen Beichälftasionen doc) 
mehrere Stuten aus bemfelben bebecft worden. , 

Wegen bes befchwerlichen Transports ber tragenden Mutterftuten bei böfen We⸗ 
en im Frühjahre, folen mit den diesjährigen Brennterminen gleichzeitig die im 
Saßre 1836 durch Königl. Brandenburger Landbeſchaͤler zu bedeckenden Stuten 
auf den vorſtehend bezeichneten Befchälftationen, mit Ausnahme ber Beſchaͤlſtation 
Mr. 14 Marftall Lindenau, ba auf dieſer Station, wie gewoͤhnlich, fm Fruͤh 
jahre die Aufnahme der Stuten erfolgen wird, ausgewäßle und aufgezeichnet wer⸗ 
den, und bemerfe ich dazu noch: 

1) wird die Anzahl und Beſchaffenhelt der auf den Starlonen in Zukunft aufzus 
ftellenden Hengfte möglichft nad) den im vorhergehenden Termine gewäßlten 
und aufgezeichneten Stuten beftimmt, und fm Sale nicht eine erforderliche 
Anzahl guter Stuten für eine Station —— werden kann, ſo koͤnnen 
auch in ber Regel um fo weniger die Beſchaͤler erfolgen, als foldye noch) an 
fo vielen andern Orten vergeblich nachgefucht werden; 

2) ftchen die nicht aufgegeichneten Stuten denen fm Termine gewäßlten Immer 
ach, ja jene müflen häufig abgewieſen werben. 
Zriedrich /Wilhelms/Heſtuͤt bei Meuftabt am ber Doffe, ben 2. Quli 1835. 

Der Sandftallmeifter Strubberg. 


Mr. 36. 
Verfahren 
bei Aufnah⸗ 
me ber zur 
Eintragung 
in das Hy⸗ 
potheken⸗ 
buch be⸗ 
ſtimmten 
Urkunden. 
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otsdam, ben 9. Juli 183 

Indem umſtehende Anzeige zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, merben 
hie betreffenden Herren Landrärhe zugleich aufgefordert, noch befonders für bie 
Bekanntwerdung der anberaumten Termine möglichft zu forgen, damit die Pferdes 
güchter, wie häufig gefchehen ift, ſich nicht mit der Unfenntniß derfelben entſchuldi⸗ 
bigen Fönnen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


5 | _____ - un oo nn —_——_— 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichts. 

Den fämmelichen Untergerichten wird bie nachſtehende Minifterials Berordnung: 

„Es ift die Bemerkung gemacht worden, daß bei ben Hupothefenbehörben, 
ſowohl in Betreff der Aufnahme und Präfentation ber zur Eintragung beftimms 
ten Urfunden, ald auch bei der Eintragung mehrerer, an einem Tage eingegans 
genen Dokumente, ein verſchiedenes Verfahren beobachtet wird. Durdy die Kar 
binetsordre vom 14. Mai d. 9. ift der Juſtiz ⸗Miniſter angewieſen worden, zur 
Bewirkung eines gleichförmigen Verfahrens die nörhigen Anordnungen zu ers 
laſſen. Dieſem Allerhoͤchſten Auftrage zufolge wird hierdurch Folgendes beftimmt. 

1. Wird die zur Eintragung in das Hypothekenbuch beftimmte Urs 
kunde bei der Hnpothefenbehörbe felbft oder vor dem Gericht, welches das Hy—⸗ 
pothekenbuch führt, aufgenommen oder anerkannt, fo ift die Verhandlung Hier 
über unmittelbar nad) der Vollziehung, mit den dazu gehörigen Beilagen, zu ben 

Grundaften abzugeben, und nach Vorſchrift der Hnporhefenordnung Titel II 
Ö 8 unter genauer Angabe des Tages und der Stunde zu präfentiren. 

: $ 2. Steht der Eintragung oder Löfhung nichts im Wege, fo wird 
biefelbe auf Die Originals» Verhandlung verfügt, und wenn es noch auf eine Auss 
fertigung der Lestern anfommt, diefelbe gleichzeitig angeorbnet. 

Die an einzelnen Orten beftehende Einrichtung, wonach dergleichen von dem 
Gericht, welches das Hypothekenbuch führt, felbft aufgenommene, oder vor ihm 
anerkannte Urkunden erft ausgefertigt, und die Ausfertigungen den Sntereffenten 
ausgeantwortet werden, um fie mit ihren Anträgen zu den Grundakten einzu 
zeichen, wirb hierdurch aufgehoben. 

Werben mehrere, baffelbe Grundftüd betreffende Eintragungsges 
geſuche an einem Tage, aber zu verfchiebenen Stunden in der HnpothefensRes 
giffratur eingereicht, und deren Eintragung verfügt, fo.ift, wenn die Urkunden 
Keine andere Beftimmungen enthalten, 
Cofr. Refeript vom 236. Juli 1814, Zaprbücer Band 4 Seite 35,) 
die Nummerfolge ber Eintragungen nad) ber Zeitfolge der Ammeldung zu ords 
nen, weil bie Prioricät ber Hypotheken lediglich durch die Neipenfolge der Eins 
tragungs » Nummern beftimmt wird. 
9 500 u. f. Titel 20 Teil. I des Allgemeinen Lanbrechts $ 4.) 

Gehen die Eintragungsgefuche gleichzeitig ein, fo find diefelben zwar unter 
Verfchiedenen fortlaufenden Nummern einzutragen; «8 muß alsdann aber bei je⸗ 
der Poſt ausdruͤcklich bemerkt werden, „daß ihr mit den beſtimmt anzugebenden, 
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tonkurrirenden Poſten gleiche Vorzugsrechte zuſtehen“, damit über die Anwen 
dung des $ 387 Titel 50 der Prozeforbnung Fein Zweifel übrig bleibt. 
Hiernach Haben ſich fämmtliche Hypothekenbehoͤrden genau zu achten. 


Berlin, den 10. Juni 1835, Der Juſtiz⸗Miniſter. Müpler.” 
dur —— Befolgung hlerdurch mitgetheilt. 
Berlin, den 25. Juni 1836. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Zur Beſeitigung der, bei der Anwendung des $ 20 Tit. 3 Theil I der Allges 
meinen Gerichtsordnung entflandenen Zweifel, haben des Königs Majeftät mittelft 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 29. v. M. zu erflären geruhet: 

dag in Prozeffen nur die von ben Partheien felbft gewäßlten, nicht aber 

die auf ihren Antrag, ober von Amtswegen durch das Gericht ihnen zuges 

orbneten Stellvertreter, wenn fie auch zur Zahl der Juſtizkommiſſarien ges 
hoͤren, fich durdy eine befondere Vollmacht zu Iegieimiren haben. 

Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung wird in Gemaͤßheit des Neferipts des Königl. 
Hohen Zuftiz,Minifterii vom 5, d. M, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
: Berlin, ben 25. Juni 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Den fämmtlichen Notaren und Gerichten wird die nachftehende Anftruftion 
des Heren Juſtiz ⸗/Miniſters Müpler, Erzellenz, vom 12, Juni d. 3.: 

„Die Deflarasion vom 21. März; 1835, betreffend die Uebernahme von Pfandr 
und Hypothekenſchulden (Gefegfammlung Seite 42 fig.) legt im $ 4 den Richtern 
und Motaren, welche bei ber Aufnahme- oder Anerkennung eines Veraͤußerungsver⸗ 
trages amtlich mitwirken, bie Verbindlichkeit auf, alle aus dem Hypothekenbuche er⸗ 
fichrliche Gläubiger von der erfolgten Veräußerung in Kenntniß zu fegen. 

Die Beftimmung darüber, wie diefe Benachrichtigung gefchehen folle, iſt zu 
einer befonderen, vom Juſtiz⸗Miniſter zu erlaffenden Suftruftion verwiefen worden. 
Diefer Allerhöchften Anmeifung gemäß, wird hiermit Folgendes beftimmt. 

sl. Wird ein Veräußerungsvertrag über ein Grundflü oder eine Ge⸗ 
rechtigkeit, die fich zur Anlegung eines Hnporhefenfoliums eignet, von einem Motar 
aufgenommen, ober die Anerfennung eines ſolchen Vertrages feinem Inhalte oder 
feiner Unterfchrift nach bewirkt, fo lege dem Motar in allen Fallen, das Hypothe⸗ 
kenbuch fei bereits angelegt, oder nicht, die Verpflichtung ob, eine beglaubigte, 





aber fiempelfreie Abſchrift des Vertrages an die Hyvothekenbehoͤtde einzufenden, 


und wie folhes gefchehen, auf dem Inftrumente felbft vor der Ausantwortung am 
Die Intereffenten und zu feinen Akten zu vermerfen. 

$ 2. Eine’gleiche Pflicht liegt In demfelben Falle jedem Richter ob, wenn 
er nicht zugleich dee Hnpothefenrichter iſt. 

$ 3. Die Abſchrift muß beglaubigte fein, um bie nad Inhalt der Res 
feripte vom 28, Auguft und 17. November 1820 (Zahrbücher Band 16 Seite 68; 
und 258) ohnehin erforderliche, vidimirte ſtempelfreie Abfchrift entbehrlich zu ma, 
en, und um nöchigenfalls auf Grund derfelben, in Gemaͤßheit ber Kabinetsorbre 


Me. 37. 
Prozeßvoll⸗ 
machten. 


Mr. 38, 
Benachrich⸗ 
tigung der 
potheken - 
glaͤubiger 
von geſchloſ⸗ 
fenen Ver⸗ 
aͤußerungs⸗ 
vertraͤgen. 
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vom 6. Dftober 1833 (Geſetzſammlung Seite 124), mit Ruͤckſicht auf das Ges 
e vom 23. April 1821 (Gefegfammlung Seite 43) und bie Kabinetsorbre vom 
6. November 1834 (Gefesfammlung Seite 180) die Eintragung bes Beſitztitels 
bon Amtswegen bewirfen zu koͤnnen. 

54. Mit der Einreichung der beglaubfgten Abfchrift des Vertrages wird 
zugleich der, den Juſtizkommiſſarien und andern Juſtizbedienten im $ 426 bes ° 
Anhangs zur Allgemeinen Gerihtsorbnung auferlegten Verpflichtung, Kaufkontrafte 
über Grundftüde, bei deren Schließung fie zugezogen worben, der Hypothekenbe⸗ 
hoͤrde anzuzeigen, ein Genüge geleifter. j 

$ 5. Die Hypothekenbehoͤrde Kat, fobald fie nach 55 1 und 2 von ber 
Veraͤußerung unterrichtet, ober wenn der Vertrag ober deſſen Anerfennung von - 
ide felbft aufgenommen worden ift, die aus bem Hypothekenbuche erſichtlichen Glaͤu⸗ 
biger der Ilten oder IIIten Rubrif van der erfolgten Veräußerung zu benachrichtigen. 

5 6. Diefe Benachrichtigung gefchieht in Form einer Defrets + Abfehrift, 

wozu gedrugfte Formulare gebraucht werden fönnen, etwa mit folgenden Worten: 

Das (Haus, Nummer ꝛc.) (Gut N. im ꝛc. Kreife) iſt zufolge Kontrafts vom 

sc. von 2. am ıc. verfauft worden, welches ben eingetragenen Gläubigern hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. Dee 

5 7. Den am Orte des Gerichts ammefenden Gläubigen ift dieſe Bes 
nachrichtigung gemößnlichermaßen zu infinuiren. Bei Auswärtigen gefchießt die 
Snfinuation dur) Die Abgabe zur Poft. ($ 4 der Verordnung vom 4. Mär; 1834, 
ben Subpaftationsprogeß betreffend.) — 

Iſt der Aufenthait eines Glaͤubigers weder aus dem Vertrage, noch aus ben 
Grundakten zu erſehen, ſo unterbleibt die Benachrichtigung. 

Nicht eingetragene Gläubiger, Zeflionarien oder Pfandinhaber Haben auf 
eine Benachrichtigung Feinen Anfprud). 

$ 8. Iſt das Hypothekenbuch noch nicht angelegt, fo fällt die Benachtich⸗ 
Gong * da fie ‚bloß für die aus dem Hypothekenbuche erſichtlichen Gläubiger 

mmt ift. 

5 9. Für alle, diefe Benachrichtigung betreffenden Verfügungen und Bew 
Handlungen koͤnnen weder Gerichtsgebüpren, noch Stempel angefeßt werben. 

Die baren Auslagen an Kopialien, Poftporto und Meilengelder fallen ben 
Kontrahenten in berfelben Weife, wie alle übrigen Koften des Vertrages, zur Laſt. 
$ 10. Saͤmmtliche Landes QYufkizfollegien haben darauf zu Kalten, daß ben 
Deftimmungen diefer Anftruftion überall vollftändig „genügt werbe. 


Berlin, den 12. Juni 1835. Der Juſtiz⸗Miniſter. Müpler.“ 
zur genaueften Befolgung hierdurch mitgerheilt. 
Berlin, den 29. Juni 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





C Hierbei zwei Ertrablätter.) 


Erſtes Ertra» Blatt 
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zum 20ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 17. Juli 1835, 





* Dem Gutöbefißer von Mengershaufen 

zu Höningen ift unterm 7. Juli 1835 ein Patent 

wegen eined durch Modell und Befchreibung 
nadhgewiefenen, in der ganzen Zuſammen⸗ 
fegung für neu erfannten Pfluges, 

auf ſechs Fahre, von jenem Datum an gercd)s 

net und für den Umfang der Monarchie, ers 

theilt worden, 


®. Da ber gegenwärtige Aufenthaltkort des 
früher beim 48ten Snfanterie- Reginicnt ges 
flandenen, und von bemfelben ben 16, Januar 
41816 nach Berlin zur Kriegesreſerve entlaffes 
nen, aus ber Provinz Brandenburg gebürtigen 
Musketierd Friedrich Kiehlberg, welcher fich 
nad) einer Benachrichtigung bed 2ten Bataillond 
(Dranienburgfches) 24ſten Landwehr⸗Regiments 
bei demſelben am 20. Juni 1821 zu einer ns 
validen⸗Wohlthat gemeldet hat, ſeitdem aber 
nichtd mehr von ficb hat hören laffen, und for 
ar, eingezogener Nachrichten zu Folge, vers 
polen ein fol, nicht zu ermitteln geweſen iſt, 
fo wird berfelbe bierburdy aufgefordert, dem 
18ten Infanteries Regimente unverzüglich, und 
fpäteftend binnen 3 Monaten, feinen gegens 
wärtigen Yufenthalsort anzuzeigen, da berfelbe 
der nächte Expektant ift, Kobald im bieffeitigen 
Regimente wieder erledigte eiferne Kreuze 2ter 
Klaffe zur Vererbung gelangen, widrigenfalld 
über feine Ordensverleihung anderweitig * 
nirt werben wird, Sollte über das Ableben 
des ıc. Kiehlberg irgenbwo etwas befannt 
fein, fo ift dem — Regiments = Roms 
manbo davon gefälligft ungefäumt Anzeige zu 
machen, Pofen, den 2, Mai 1835. 
Der Oberſt und Kommandeur des 18ten In⸗ 
fanterie-Regiments. 
v. Roſenberg-Gruszcynski. 


Am 4. d. M. ift eine kleine ſilberne einge⸗ 
bp e Damenuhr mit filbernem Zifferblatt und 
r eben Zahlen, woran fich eine gelbe feine 
Dratpkette und ein gewöhnlicher Uhrſchluſſel bes 


fanden, entwendet worben, Jedermann wird 
gewarnt, dieſe Uhr auf irgend eine Urt an fich 
zu bringen, mit der Aufforberung, von den bes 
reitd vorhandenen, oder fünftig 0 ergebenbeit 
Verdachtsgründen, melde zur Ermittelung bed 
Tbäterd und Miederbeifchaffung des Geflobles 
nen beizutragen vermidgen, der unterzeichneten 
Polizeibeböroe ohne Verzug Unzeige zu machen, 

Potsdam, ben 9. Zuli 1835." | 


König, Polizeidireftor hiefiger Reſid 
Fleſche. * 


eIn der Nacht vom 7, zum 8. d. DM. find 
zwei Pferbe, und zwar 
4) dem Bauer Ernft Schulz zu Molterds 
doif bei Luckenwalde eine vor Kurzem zur 
Landwehruͤbung geftellt geweſene buntels 
braune Etute mit. Stern, weißem rechten 
Hinterfuß, 5 Jahr alt, 5 Zuß body, auf 
den Vorderfüßen befchlagen, und auf der 
rechten Seite mit bem Brandenburgifchen 
Königl. Geflütwoppen. verfehen, 
2) dem Bauer Friedrich Schulz daſelbſt ein 
Fuchswallach, 7 Zahr alt, 5 Fuß hoch, 
mit fpigem Halfe und einigen weißen Haas 
ren in der rechten Seite verfehen, uͤbrigens 
von ſtarkem Knochenbau, indbefondere in 
den Hüften, 
geftohlen worden. Die Epur ber entwenbeten 
Pferde ift bid Neuendorf bei Trebbin verfolgt, 
und ed daher mwahrfcheinlich, daß bie Diebe 
ber. Neuendorf nady Berlin ihren Weg. einge« 
ſchlagen haben, F 
Indem ich dies hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, erſuche ich ſaͤmmtliche Polis 
zeibehoͤrden dienſtergebenſt, im Betretungẽfall 
die Diebe nebſt den gedachten geſtohlenen Pfer⸗ 
ben gefaͤlligſt anzubalten, und den Eigenthuͤmern 
der leßtern zur Wiedererlaugung berfelben bes 
huͤlflich fein zu wollen, 
Damm bei Juͤterbogk, ben 8, Zuli 1835, 
Der Kreislandrath Hauſchteck. 
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® Zum Öffentlich melftbietenden ® bed 
ChauffeerEinnehmers aufes nebft Zubehbr bei 
der Schwenze vor Wuſterhauſen a, d. D., has 
ben wir einen Termin auf 

den de .. Fa? in 
Vormittags 11 Ubr, zu Wu en a. 
im Gafthofe zur Stadt London angeſetzt, wozu 
wir Kaufluftige einladen, 

Die Verkauföbebingungen, Taxe und Bes 
ſchreldung des Grundfthds kann bis zum Ters 
mine bei dem Herrn Steuer⸗Inſpektor von 
Arnim in NeusRuppin eingefehen werben, 
Dad Meiftgebot muß durch Niederlegung einer 
Kaution von 400 Thlr. Im Termine ſicher ges 
ftellt werben, Granfee, ben 6. Jull 1835, 

Königl, Haupt s Zollamt. 


In ber Nacht vom 29. zum 30. Juni b. 
2 it dem Gerichtämanne Wilde zu Großs 
chönebe ein fechtjähriger ſchwarzbrauner 
hem weiß gefprengelten Fled vor dem Kopf, 
auf ber linten Seite bad se 8. B., 
und auf ber rechten Seite das Königl. Gefthts 
mwappen —— ſonſt aber ohne Abzeichen, 
von der Weide entlaufen. 

Es werden daher alle Behbrden ergebenſt 
erſucht, falls ſie von dem oben befchriebenen 
rbe Kunde erhalten ſollten, hierher gefäls 

ſchleunigſt Anzeige zu machen, 

Liebenmwalde, ben 6. Juli 1835. 

Königl, Domainenamt. 


Dur ben am 5. v. M. erfolgten Tod 
bed um unfere Stabt fehr verdienten Prebis 
gers Schachert, ift ein Prebigtamt an ber 
hieſigen Unterfirche erledigt worden, Es ift uns 
fer Wunfch, diefe Stelle, welche einen ſchoͤnen 
und weiten Wirkungskreis barbietet, und babel 
ein nicht geringes Einfommen gewährt, naͤm⸗ 
lich Alles zu A erechnef durchfchnittlich ets 
wa 1200 Thlr. das Fahr, mit einem feines Bor: 
gängers würbigen, mbglichft qualifizirten Geiſt⸗ 
ichen wieder befeßen zu fönnen, Um babei den 
Blick auf feinen zu engen Kreis zu befchränten, 
vielmehr ein Feld zu recht freier Prüfung und 
Auswahl zu gewinnen, fchlagen wir den Weg 
der Öffentlichen Bekanntmachung ein, und bes 
merken, daß und bei dem meu zu Wählenden, 
außer einem fleddenlofen Wandel und ſolchen 





—— Eigenſchaften, welche dem Geiſt⸗ 
ichen bie Liebe und das Vertrauen feiner Ges 
meine zu erwerben und zu fichern im Gtanbe 
find, beſonders Ranzelgaben, die über bad Ges 
möhnliche hinausgehen, und Erfahrung im Bürs 

ers und Volksſchulweſen, verbunden mit lebs 

aftem Intereſſe fhr felbiged, außerordentlich 
whnfchenswerth erfcheinen. Gefonnen, hierauf 
bei ber zu treffenden Wahl bauptfächlich Rd 
ficht zu nehmen, fordern wir daher diejenigen, 
ein Preblgtamt bereitd verwaltenben Herren 
Geiſtlichen, welche ihre jegige Stelle mit der 
bier erlebigten vertaufchen mögen, und umferen 
Anforberungen entfpredyen zu ?bnnen glauben, 
biermit auf, ſich dieferhalb recht bald bei und 
* — d. O., ben 3. Juli 1835, 

raı a d. O., den 3, Juli H 
De Magiftrat, 


Alle etwanige unbelannte Theiluehmer bei 
ber gegen Kapitalsabfindung zu Stande gekom⸗ 
menen Ablöfung ber Dienfte und Abgaben zwis 

chen dem Mittergute zu Biefen, Dfipriegnigs 
ben Kreifed, und den 4 Koffäthen Joachim 
Friedrich Kohl metz und Genoffen daſelbſt, fo 
wie alle unbkannte, auf das gedachte Rittergut 
eingetragenen Hypothekenglaͤubiger mäffen biefe 
Auseinanderfegung, ſelbſt im Falle ver Ver⸗ 
er „ gegen ſich gelten laffen, und verlieren 
refp. Ihr Pfandrecht auf bie abgelöfeten Pertis 
nenzſtlicke des Gut, wenn fie ſich nicht ſpaͤ— 
tefiend bis zu dem 
am 31. uft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des 
Spezlal⸗Kommiſſarli anſtehenden Termine mel⸗ 
ben. Dom⸗Havelberg, den 26. Juni 1835, 

Der Spejials Rommiffarius Poch hammer. 


Da ber gegenwärtige Befier bes Im Prem 
lowſchen Kreife ber Uckermark belegenen Lehn⸗ 
ritterguts Neden, der Oberfilieutenant a. D. 

err Karl Wilhelm von Winterfeld, zur 

eit ohne lehnsfaͤhige Deszendenz, und die 
dortige re na a und Geparation bis 
zum Abfchluffe des Rezeffes gebiehen ift, fo 
wirb hierdurch biefe Auseinanderfegung zur dfe 
fentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjes 
nigen, welche bei berfelben ein Intereſſe zu 
baben vermeinen, Aberlaffen, fi) Binnen 
Wochen, fpäteftens aber in bem 





am 31. * d. %, 

Vormittags 10 Uhr, in dem Geſchaͤftslokale des 
unt erzeichneten Kommiſſarii anberaumten Ter⸗ 
mine mit ihren etwanigen Anſpruͤchen zu mel⸗ 
den, wogegen die Nichterſcheinenden die vor⸗ 
bezeichnete Auseinanderſetzung gegen ſich gelten 
lafien muͤſſen, und felbft im Falle einer Vers 
letzung mit feinen Einwendungen bagegen wer⸗ 
den gehört werben. 

Prenzlow, ben 6. Zuli 1835, 
Im Uuftrage der Königl, Generalkommiſſion 

in Berlin. 
Der Delonomies Rommiffarius Kende, 


Das bierfelbft auf dem Schiffbauerdamm 
Mr. 33 belegene, im Hypothekenbuche des Kam⸗ 
mergerichtd Bol. 9 Kont. D Nr, 31 Pag. 481 
verzeichnete, zur Konkursmaſſe bed Wuktionds 

" Kommiffarind Karl Ferdinand Wefenfelb ges 
börige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, welches auf 
20,113 Thlr. 14 Ser. abgefhägt worden, foll 
an ben Meifibietenden in den auf 

den 10. Dftober d. J., 
Vormittags 41 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kannmergerichtd» Rath von Drygalski 
anberaunnten Termin dffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Xare, ber neuefte Hypothekenſchein 
und bie Raufbebingungen koͤnnen in ber Kam⸗ 
mergerichts⸗ Regiftratur eingefchen werben, 

Berlin, ben 9, Februar 1835. 

Königl. Preuß. Kammergericht, 


Das im Nieberbarnimfchen Kreiſe ber Mits 
telmarf belegene, im Hypothekenbuche bed Kam⸗ 
mergerichtö Bol. I Pag. 337 verzeichnete, ben 


Lieutenant Tappertſchen Eheleuten gebdrige" 


Erbzind« und Rittergut Hermẽdorf nebft Zubes 
bör, welches auf 38,848 Thlr, 22 Ser. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzt worden, fol an den Meiftbietenden, 
Schuld ‚in bem auf e 

den 24, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
bem er Sinai von Drygalski 
anberaumten Termine dffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen koͤnnen in ber Kam⸗ 
mergerichtös Regiftratur eingefeben werben. 

Berlin, den 16. Februar 1835, 
Königl. Preuß. Kammergericht, 
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Notbwendiger Verkauf. ’ 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Das im Teltow-⸗Storkowſchen Kreiſe beles 
gene Rittergut Kleins Beeren Nr. 3 nebſt Zus 
bebör, abgeſchaͤtzt auf 47,757 Thlr. 19 Ger, 
6 Pf., zufolge der, mebft Hypothekenſchein und 
— — der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſo 

am 10. Februar 1836, 
Vorwmittags um 11 
richtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbefannte 
— Glaͤubiger, naͤmlich die Chri⸗ 

ne Friederike Wilhelmine Amalie, die Erne⸗ 
fine Friederike Karoline Adolphine Wilhelmine, 
und der Friedrich Leopold Eduard, Geſchwiſter 
Reiche, werben hierzu‘ öffentlich vorgelaben, 


Das Grundſtuͤck des Schloffermeifterd Sch ee: 
rer, in ber Elifabethfiraße Nr. 25 und verzeich⸗ 
net im Hypothekenbuche Vol, 21 Nr. 1554, foll 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verlauft 
werben, Daffelbe ift mit Iubehdr laut gerichts 
licher Taxe, welche nebft bem neueften Hypo⸗ 
thetenfchein täglich In: unferer Reaiftratur eins 
yian werden kann, auf 12,955 Thlr. 22 Ser, 

Pf. abgeſchaͤtzt. 
Der Bietungdtermin ift auf 
ben 2, Oktober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 


Berlin, ben 7. Februar 1835, 
Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Arebite, 
Subhaftationds und Nachlapfachen, 


Das in der Aderftraße Nr. 42 belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. 6 Nr. 405 verzeichs 
nete Grundfiid bed Kattunfabrilanten Karl 
Chriſtoph Borch ardt foll Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und es ſteht der Ble⸗ 
tungstermin hierzu 

am 22. September d. J. 

—— 11 Uhr, Stabtgericht an, Die 
Taxe beträgt 5713 Thlr. 10 Sgr., unb ift nebſt 
dem neueſten Hypothekenſcheine und ben Wers 
u täglich in unſerer Regiftratur 
einzufeben. 

Zu biefem Termine werden and) bie unbes 
Fannten Erben bes verftorbenen Befigerd unter 
der Verwarnung vorgelaben, baß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben angenommen werben wirb, fie bemilligen 
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ben Zufchlag des Grundſtucks an ben Meifts 
bietenden. Berlin, ben 31. Januar 1835, 
König, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaflationd = und 
Nachlaßſachen. 


‚Das Grundſtuͤck, dem Koͤnigl. Regierungs⸗ 
BausKondufteur Henri Auguſt Guichard ger 
börig, in der Thiergartenfirage Nr, 18 bele⸗ 
gen, und im Hypothekenbuche Vol, II Nr, 761 
verzeichnet, fol Schulbenhalber verlauft wer⸗ 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich in unferer Regiftratur eingeſehen wers 
ben kann, auf 12,683 Thlr. 19 Sgr. abges 
(hätt, Der Bietungstermin ift auf 

den 29. September db. J., 
Vormittags 11 Ubr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 21, Februar 1835, 

Königl, Stabtgericht hieſiger Refidenzien. 
Abteilung für Kredit» Subhaftationd« und 
Nachlaßſachen. 

A Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin 

Das Buͤdnergrundſtück des Arbeitösmanns 
Schaale zu Lichtenberg, abgeſchaͤtzt auf 395 
Thlr. 26 Egr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
äufehenden Zare, foll 

anı 4. September db. J., 

‚ Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werden, 


Die ben Oekonomen Ferdinand Crudellus 


gehdrigen, in der Brandenburger Vorſtadt bes. 


legenen, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Brandenburger Vorftadt Bol, IE Nr. 136 vers 
zeichneten, auf 1916 Thlr. 5 Sgr. abgefchäßs 
ten Ackerſtuͤcke, follen im Wege ber nothwen⸗ 
digen Gubbaftation verkauft werden, und ift 
hierzu ein Bietungstermin auf 
; ben 20. Auguſt d. J, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Taxe und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufchen, 
Potsdam, ben 3. April 1835, 
Koͤnigl. Etadtgericht biefiger Reſidenz. 


‚ ben 25, März 1835, 


Das bem Defonomen Ferdinand Crubelius 
ehörige, in der Brandenburger Vorſtadt, Loui— 
Eenfraße Mr, 11 belegene, in unferm Hppos 
thefenbuche von ber Brandenburger Vorſtadt 
Vol, I Nr. 18 verzeichnet, aus einem Wohns 
baufe, Scheune, Stallung, Obſt⸗ und Küchens 
arten, Wieſe, Uder, nebft Fabrifgebäude bes 
ehende, auf 22,402 Thlr. 29 Ser. 6 Pf. 
abgeihäßte Grundfth, zu welchen auch ein 
zur Stärkefabrifation dienender, auf 289 Thlr. 
11 Sgr. abgefchäßter Apparat gebdrt, deſſen 
Eigenfchaft ald Pertinenzſtuͤck bed Grundftüdd 
jedoch beftrittem ift, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauft werben, und 
ift Hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 26. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Afhenborn in Eradtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaunt. Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur, einzuſehen. 
Potsdam, ben 3, April 1835. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Freiwilliger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 9, Apıf 1835. 
Die Grundftlide des verftorbenen Schlächs 
termeifterd Poͤhn: 
a) das Haus Petriſtraße Nr, 11, abgefhägt 
auf 2397 Tblr, 15 Ser. 74 Pf., 
b) bie dazu gehörige Wieſe, abgefhäßt auf 
121 Thlr. 20 Sgr., 
c) das Haus Petriſtraße Nr. 12, abgefchägt 
auf 2457 Thlr. 21 Sgr., 
d) die dazu gehörige Miele, abgeſchaͤtzt auf 
30 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., 
ſollen am 9, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Ahr, an orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubbaftirt werden. Die Tare nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen find in ber 
Regiftratur einzufchen, = 


Das allbier in der Bäderftrafe ber Alte 
ſtadt Nr. 221 belegene, Vol. 5 Fol, 337- des 
Hypothekenbuchs eingerragene, zum Nachlaß 
des verftorbenen Seifenfiedernieifterd Johann 
Jakob Bredbom gehörige Wohnhaus, nebſt 
Zubehör und Hauskavel und Sicdereis Geräth- 
ſchaften, ift zur notbiwendigen Sudhaſtation 
gezogen, und auf 1508 Thlr. abgeſchaͤtzt wors 


, 


den. Der Bletungstermin wird auf 
den 22. Auguſt d. J. TER 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtölofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulze anbe 
raumt, und es werben bazu alle zahlungsfäs 
bige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, daß bie Zare, der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und die befondern Kaufbedingungen taͤg⸗ 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
Eönnen. Rn “ 
Brandenburg a. b. H., ben 10. April 1835. 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Das zu Bindow sub Nr. 5 belegene Krüs 
gerfche Koflätbengut, fammt Zubehdr, gericht⸗ 
lich auf 537 Thlr, 13 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, 
foll im Wege. der nothwendigen Subbaftation 
berfauft werben. Der Bietungstermin- ſteht auf 

ben 21, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, iur biefigen Gerichtslokale 
an, und kann die Tare bed Grundflidd werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben werben. 
Zugleich werben zu dieſem Termine alle uns 
bekannte Realprätendenten, deren Anfprlche 
der Eintragung in dad Hypothekenbuch bebürs 
fen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame uns 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß bie Aus: 
bleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen 
an bad Grundftti® werben präfludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufers 
legt werben. Storckow, den 11. April 1835, 

Konigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Das der verwittweten Buͤdner Schulze, 
Marie Ellſabeth geb. Berg gebdrige, in dem 
Dorfe Schenkendorf sub Nr. 19 belegene, im 
Hypothekenbuche ded Kdnigl. Zuftizamıd Saar⸗ 
mund Vol, VII Fol. 125 eingetragene, auf 
Höbe von 270 Thir. gewärbigte Buͤdner⸗Eta⸗ 
bliffement, -ift Schuldenhalber sub hasta ges 
fiellt, und fol in dem auf 
den 15, Auguſt d. J., 
Vormittags 14. Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine df⸗ 
fentlich an den Meifibietenden verkauft werden. 
Es werden demnach befig» und zahlungds 
fähige Kaufluftige zu dieſem Xermine mit ber 
: Belanntmachung eingeladen, daß bie fpezielle 
Taxe, die Kaufbedingungen, ſo wie ber neuefle 
Hypothekenſchein des qu. Grundſtucks werk 
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täglich in unſerer Regiſtratur ringefehen werben 
Bnnen. Beelig, den 16. April 1835, 
Konigl. Preuß. Juſtizamt Saarmund. 


Zur nothwendigen Subhaſtation der Grund⸗ 
file des Schlaͤchtermeiſters Karl Ludwig Loch⸗ 
ſtedt allhier, 

1) der Bürgerftcle Nr, 18 bed Hypotheken⸗ 
buch, zu welcher feine Gebaͤude gehbren, 
tarirt auf 542 Thlr., * 

2) der Bhrgerftelle Nr. 113 bed Hypotheken⸗ 
buchs, mit Gebäuben, tarirt auf 1578 
Thlr. 11 Sgr. 3 Pf, 

wird ein Termin auf 

den 24, Auguft d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, hier. auf dem Nathhanfe 
angefegt. Taxe und Hypothekenſchein find im 
ber Regiftratur einzufehen. ; 

Wilsnack, den 28, April 1835. 

Das Stadtgericht. 


Don bem unterzeichneten Kbnigl. Juſtiz⸗ 
amte ift dad bem Kaufmann Eduard Rein» 
bardt gehörige, im Hypothekenbuche Vol, III. b 
Fol, 4 verzeichnete, unb auf 18,553 Thlr. 
23 Egr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbzins⸗ 
gut Templin, welches 3 Meilen von Potddam 
an ber Havel belegen, fowohl zum herrſchaft⸗ 
lichen Wohnfig, ald zum Betriebe der Gaſt⸗ 
wirthſchaft geeignet ift, und, außer mehreren 
MWohns und Wirtbfchaftsgebäuden, 24 More 


‚gen Acker, 10 Morgen mit Weinſtdcken und 


tragbaren Obſtbaͤumen beftandenes Gartenland, 
A Morgen Wieſewachs und 22 Morgen als 
Park benubted Forftland enthält, auch die Jagd» 
gerechtigkelt genieft, Schulbenhalber zum öfs 


fentlichen Verkauf geftelt, und ein Bietungs⸗ 


Termin auf 
den 19. November d. J., 
Morgend 10 Ubr, angefeßt. 

Zu dieſem Termine werben zahlungefähige 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Tore und der neuefte Hypothelenſchein taͤg⸗ 
lich in der Gerichtd» Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den fönnen. Potsdam, den 29. April 18355, 

Königl. Preuß. Zuftzamt allbier. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, den 30. April 1835. 
Das in ber Rofenthaler Straße Nr. 54, 
MWeinmeifterfirafe Nr, 19 und in der Laufgaffe 
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Nr. 31 belegene Wohngebaͤude des Kaufmanns 
Ulrich; tarirt auf 22,203 Thlr, #1 Sor, 6Pf., 
folf am 19. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftiet werben. Tare, Smpothefenfchein und Be⸗ 
dingungen find in der Regiſtratur einzufehen. 
Der feinem, Aufenthalt nach unbefannte Glaͤu⸗ 
biger, Kaufmann Friedrich Wilhelm Schultze, 

wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Wufterhaufen an der Doffe, 
den 30. April 1835. 
Folgende allhier belegene Grundſtucke, ald: 
4). eine Scheune vor dem Wildderger Thore, 
3) eine Biertelhufe Städtatter, 
3) eine Viertelhufe Stadtacker, und 
4) ein Burgwallgarten, 
des Echubimachermeiftert Job. Friedrich Mer: 
tens und beffen Herftorbenen Ehefrau, Anne 
Dorothee gebornen Bernau, abseſchaͤtzt auf 
reip. 137 Thlr. 3 Ger. 64 Pf, 322 Thlr. 
10 Sgr. 104 Pf, 322: Thle, 10. ©gr. 105 Pf 
und 19 Thle. 17. Sarı 6 Pfr, zufolge der, nebſt 
Hypothelenſcheinen in der Regiſtratur einzufts 
henden Taxe, ſoll 
am 31. Auguſt d. J. 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
felle ſubhaſtirt werben. Alle unbekannten Real⸗ 
Praͤtendenten werden aufgeboten, fi bei Vers 
meidung der Präflufion ſpaͤteſtens in biefen 
Terınine ju melden, — 
Hand Nr. 110 in ber Gruͤnſtraße 
und ein Hausland, erfiered zu 644 
Thlr., letzteres zu 200 Thlr. tarirt, ben Acker⸗ 
bürger Muͤllerſchen Erben ehörig, werben 
im Wege: der- freiwilligen Subhaftation 
am 2, September db, J., 
Vormittags 41 Uhr, bier im Gerichtszimmer 
veräußert, und bie Taxe mit dem neueften Hy⸗ 
pothetenſcheinen daſelbſt vorgelegt. 
Meyenburg, den 1. Mai 1836. 
dv. Rohrſches Gericht, 


Notbwenbiger — — 
Stadigericht zu Neuſtadt⸗ Eberöwalbe, den 
1. Mai 1835, 
Das vor hiefiger Stadt, unweit bem Finow⸗ 
Kanal deltgene, zum Tabagift Bergemann» 


Das 
Bierfelbft, 





zungen In ber Meg 


ſchen Nachlaß gebdrige Wohnhaus, nebft Stal« 
et —— = — hinter dem Hauſe 
adlichen eingezaͤunten Ackerſtuͤck, taxirt 
1235 Ihlt. 9 Car. 9 Pas foh. * 
am 31. Auguſt d. J., 
ber Hppotbetenfchein und die Bedingungen taͤg ⸗ 
lich einzufehen find, ſubhaſtirt werden. 


Das dem Bädermeifter Frievrih Golds 
Berg üchötige, am nenen Markt hierſelbſt «bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol, Ul ol, 13 
Mr. 497 verzeichnere maffive Wohnhaus, mit 
dazu gehörigen Nebengebäude von bölgernem 
Fachwerk, auf 3603 Thlr. 18 Ser. 
74 Pf. tarirt, foll 

am 29, ſt d. 9, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Heren Aſſeſſor 
Mutb in dem Gerichtöloßale des biefigen Kö⸗ 
nigl. Stadtgerichts in notbwendiger Subhaſta⸗ 
— verkauft —— 

e Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 

Abnnen täglich in den Gefchäftöftunden in uns 

ſtrer Megiftratur eingefehen werben. 

- Meusuppin, ben 4. Mai 1835, - 
‚Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, ben 2, Mai 1835, 

Daß bierfelbft in der Mühlenftraße Nr, 41 
belegene Grunbflüd des Zimmerpolierd Wilds 
grube, abgefchäßt auf 7948 Thlr. 28 Ser., 
zufolge der, nebft thelenfchein und Bebinz 
atur einzufehenden Taxe, 

fol am 15. Januar 1836, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaftirt werden. 


R —— — Verkauf. 

ands u t t zu Brand 

ben 5. Mai 1836. EN 

er zur Krebitmaffe des verftorbenen Zu 
macjermeifterd Johann Ernft ee 
gehörige Garten, vor dem St. Annenthore der 
Neuftadt sub Nr. 25 belegen, Bol, 19 Fol. 
241 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt anf 212 
—* ar a zufolge ber, —— Hypothelen⸗ 
ngungen in iſtratu 
zuſehenden Taxe, fol —— 
am 15, Oktober d. J., 


Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts / 
flelle ſubhaſtirt werben, 


MNotbwendiger Verkauf. 
 Ranbs und Stabfgericht zu Oranienburg, 
ben 6. Mai 1835. 

Daß ber verwirtweten Nablermeifter Bolze 
nebdrige, hierſelbſt belegene, auf 603 Xhlr, 
29 Sgr. 2 Pf. abgefchägte Wohnhaus, fol in 

dem am 21, Auguft d. J., 
Vormittags 40 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
anfteheuden Termine verkauft werben. Taxe 
und neuefter Hypothekenſchein find in unferer 
Megiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands und Stäbtgericht zu Brandenburg, 
den 8; Mai 1835, 

Das zu Prigerbe in ber Peterfilienftraße 
Mr. 38 belegene Altkleinbürgergut nebft Ader 
und Garten ber verebelichten Tiſchlermeiſter 
Huddporff, Vol, I Fol. 371 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragen, und abgefchäßt auf 691 
Thlr., zufolge der, nebft Hupothelenfchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 


Taxe, 

am 12. S ber d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſuet werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgerich zu Berlin, ben 9, Mai 1835. 

Zum nothwenigen Verkaufe bed vor dem 
Dranienburger Thore in ber Müllerfiraße Nr, 
472 belegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks des Schiffe 
baumeifterd Janide, tarirt zu 5495 Thir. 
10 Sgr., fieht 
am 22. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ein 
neuer Termin an. Tore, Hypothelenſchein und 
Bedingungen ſiud in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
&t icht zu Wittſtock. 
Das zur Aderbi Weeg erſchen Kon⸗ 
kursmaſſe gehoͤrige, ſt im Imeiviertel 
Mr. 64 beiegene Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 





629 Thlr. Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in ber egiftratur einzufehens 
ben Taxe, fol u 
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‚ben 40, September d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben, 
Wittſtock, den 13, Mai 1835, 


Notäwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 16. Mai 1935, 
Das bierfelbft in der Louifenftäptifchen Kirch» 
dir Nr, 22 belegene Hoff mannſche Grund» 
ud, folk im Termine 
den 4. März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle meiſibietend verkauft werden. Die Taxe 
beträgt 7385 Thlr. 27 Sgr. I Pf., und fann 
diefelbe nebft dem Hopothekenſchein täglich in 
der Regiſtratur eingefchen werben. 


Die zum Nachlaſſe des Boͤttchert Ulrich 
gehdrende, im Hypothekenbuche Bol, I sub 
Mr, 23 verzeichnete, und zu 1715 Thlr. 11 
Ser. 8 HM. abgefchägte Wonbärgerftelle hiers 


ſelbſt, fo 
am 12, September d. %., 

Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichisſtube meifts 
bietend verkauft werben, und koͤnnen Kauflus 
flige die Tare umb den neueften Hppotheken⸗ 
fein in unferer Regifiratur täglich emfehen, 

Wittenberge, den 16. Mai 1855. 
* Das Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf 
Stadtgericht zu Rathenow. 

Das auf ben Nanıen des Garnwebers Jos 
hann Andreas Quofig eingetragene Haus, auf 
hiefiger Altftadt in ber Bauftriße Nr, 385 bes 
legen, abgefchät auf 250 Thlr, Kourant, zus 
folge der, nebft Hypolhekenſchein und Bebinguns 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 24, September d. Jr _ 
Vormittags ii Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. PEN 

Rathenow, den 43. Mai 1835. 








Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu. iıbow, den 20. Mai 1835. 
” Dad Wohnhaus, in der großen Straße Nr. 
50 bierfelbft belegen, zum Nachlaß des verſtor⸗ 
beneh Gammebermeifterd Karl Friedrich Erds 
mann gehdrig, abgefchägt auf 673 Thlr. 7 


_Spr. 6.Pf., zufolge der, nebft Hypothelenſchein 
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und Bedingungen in ber Megiftrafur einzufes 
benden Taxe, hu 

am 15. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Es ſoll das der verehellchten Grahl, Do⸗ 
rothee Friederike geb. Senf gehbrende, im 
Hypothekenbuche Bol. V sub Nr. 237 verzeich⸗ 
nete, und zu 1304 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. abs 
gefhägte Wohnhaus bierfeldft 

am 14. September b. J., 
Dorntittags 11 Uhr, auf der Grrichteftube hier⸗ 
elbſt im Wege der Erefution meiftbietend vers 
auft werben, und Pönnen Raufluftige bie Taxe 
und ven neueſten Hppothelenfchein in, unferer 
Megiftratur täglich einfehen. 

Wittenberge, ben 22, Mai 1835, 

Das Etadtgericht. 


Der zum Nachlaffe des Schulen Joachim 
Heinrich Chriſtoph Kupaß gehörende Vollhuͤf⸗ 
nerhof zu Dargardt, welcher mit Einſchluß ber 
von dem Mardaußfchen Hofe zugekauften und 
ihm als Zubehör beigelegten Ländereien auf 
2475 Thlr, 2 Ser. 3 Pf. gewürdigt ift, fol 

am 16. Dftober db. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Dargardt meijtbietend 
verkauft werben, und Binnen Kaufluftige bie 
Tare und bie Verkaufsbebingungen in uuferer 
Regiftratur taͤglich einſehen. 

Zugleich werden alle diejenigen Realpraͤten⸗ 
benten, bie einen Unfprucy auf das gefammte 
Grundftüc oder einzelne Theile beffelben zu has 
ben vermeinen, und deren Anfprüche noch nicht 
In den Grundaften angemeldet find, aufgefors 
bert, biefelben in dem anberaumten Termine 
anzumelden, widrigenfalld fie mit den Realans 
fprhchen präflubirt, und ihnen ein ewiged Stills 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Wittenberge, ben 25. Mai 1835, 


Das Gericht zu Stavenow. 


Nothwendiger Verkauf, 
er Stadtgericht zu Granſee, ben 25 


Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 


Dia 


— — — — 


— —— — — 


Ackerbuͤrgers Chriſtian Friedrich Siering ger 
hoͤrigen, hierfelbft belegeuen, Grundſtuͤcke, als: 
4) ein Wohnhaus in ber Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
ftraße sub Nr, 14 nebft Zubehör, tarirt 

463 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf, 

2) eine Viertelhufe Zwitterland Mr. 40 mit 
beſtellter Winterſaat, tarirt 430 Thlr., 

3) ein Morgen Land überm Baum, Nr. 7 
des Hypothekenbuchs (2 Städen Land, 
Mr. 7 des Hypothekenduchs), zufımmen 
von 2 Morgen 125 Ruthen Nr. 1605, 
ein Theil beftellt mit Winterfaat, der ans 
dere Theil bloß, tarirt 60 Thlr., 

4) zwei halbe Morgen Land überm Baum 
Mr. 1747, von 6 Morgen 26 [JRutben 
inkl. 1 Morgen 5 JRuthen Maͤſche, mit 4 
Scheffel Winterfaat beftellt, tarirt 140 Thlr. 

5) ein Morgen Zweiruthe Nr, 1232 von 2 
Morgen 55 [IRuthen, tarirt 60 Thlr. 

6) cin Mallgarten, Nr. 5 und 10 bed Hypo⸗ 
thefenbuche, von 713 R., tarirt 60 Thlr., 

7) ein Garten achter der Stadt, tarirt 30 Thlr,, 

8) ein Morgen Land im Kakeldut Nr. 222, von 
2 Morgen 142 JRuthen, tarirt SO Thlr,, 

9) ein Morgen in den Bergen Nr, 1712, von 
4 Morgen 176 MRuthen, tarirt 10 Thlr., 

10) eine Echeunftelle, ald Garten c vor dem 
Zehdenicder Thore am Berliner Wege, von 
9 TRuthen, tazirt 4 Thlr., 

zufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bebingune 

gen in ber Regijiratur einzufehenben Taxe, follen 

am 19, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
fielle fubhaftirt werden, 


Sreimilliger Verkauf. 

Land⸗ und Stadigericht zu. Brandenburg, 
+. Dad zu Dee bei Brandenburg Nr. 22 ber 
legene Büdnerhaud des Guftan Gottlieb Adolph 
Luͤdecke, Pag. 161 des Hypothekenbuchs, abs 
geſchaͤtzt auf 232 Thlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothefeufchein und Bedingungen in ber Regie 
ratur einzufebenben Taxe, foll 1.7 
— — Fr Dltober 1835, er 

ormittag e,:an ordentlicher Geri 
ſtelle ſubhaſtirt werden. un 


Bmweites 


* 


Zweites Ertra-Blatt 
zum 29ften Stüd bes Amtsblatts : 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 17; Juli 1835, 


Nothwendlger Verkauf, 
von Haas ſches Patrimonialgericht Herz⸗ 
felde, den 30. Mai 1855. 
Die zu Herzfelde belegene, im Hypothelen⸗ 
- buche Vol. 1 Fol. 1 sub Nr. 1 verzeichnete 
Moffermübie des Mühlenmeifterd Müller, abs 
geichägt auf 1379 Thlr. 12-Sgr. 6 Pf., fol 
am 14, September d. J., ; 
Vormittags 10 Uhr, im der Gerichtöftube zu 
Herzfelde fubhaftırt werden, Die Taxe, ber 
Hypothekenſchein und die Bedingungen konnen 
in der Wohnung des Stadtrichters Eichſtedt 
zu Lychen eingefehen werden, Ale unbefannte 
Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftend in biee 
fen Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Suftizamt Lebenwalde, den 5, Juni 1835, 

Das Grebbinfde Lehnſchulzengut zu Wand⸗ 
Ti, abgefhägt auf 5745 Thlr. 20. Sgr., zus 
folge ber, mebft neueftem Hypothekenſchein bei 
und einzufehenden Tore, fol 

am 11. Dezember d. %, 

Mittags 4 Uhr, an Gerihtäftelle ſubhaſtirt 
werben, 








Nothwendiger Verkauf, 

Königliches Stadtgericht zu Granfee, ben 6. 
Suni 1835. 

Das hierfelbft in der Klofterfiraße sub Nr, 
362 belegene, dem Urbeitömann Johann Sries 
drich Kundemann gehörige Wobnhaus nebft 
Zubehbdr, taxirt zu 169 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf, 
zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in ber Regiflratur einzufehenden Taxe, 
foll am 19, September d. F., 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Es foll die den Steyhofffihen Erben ges 
Görige, Vol, III sub Nr. 146 verzeichnete, vor 
dem Dammthore gelegene, 157 Thlr. 27 Egr, 
6 Pf, tarirte Scheune, 


den 20. Oktober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, dffentlich meifibietend vers 
Bauft werden. Kbpenid, den 12. Juni 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadrgericht 


Deffentlicher Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 13. Yunl 1835, 

Das Sotrerfhe Grundftüd am Kommus 
nifationdwege beim Landöberger Thore, und 
bis zur Pallifadenftraße fortgebend, tarirt zu 
7147 Thlr. 17 Sar. 3 Pf., foll im Termine 

den 4. Mär; 1836, 

Vormittags um 11 Uhr, an der Gerichtäftelle 
ſubhaſtiet werden. Taxe und Hypothekenfchein 
find täglich in der Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, " 
Juſtizamt Zechlin, den 18. Juni 1835. ; 
Die Bhonerftelle zu Kunkelberg belegen, ges 
hörig den Scharwerker Karl Schulzſchen Ehes 
leuten dafelbft, abgeihägt auf 152 Thlr. 22 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Bedingungen 
in der Regıflratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 2, Oktober d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle zu Zechlin ſubhaſtirt werben, 

Alle unbetannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pröklufion 
fpätefiend in dieſem Termine zu melden, 


Die zu dem Nachlaß "bes zu Großmarzehnd 
geftorbenen Schulzen Ehrijian Lorenz gehdris 
gen Grundftüde: . ya 

I) das dortige Lehnſchulzengut mit Zubehdr, 
beftehenb in . j 

a) den Wohn- und MWirtbfchaftsgebäuben, 

b) 5 Hufen Acker, 789 Morgen 148 Rus 

then enthaltend, und 

e) einer jährlichen Rente von 5 Sgr., und 
II) ein EAchfifcher Morgen Wieſe, 

-auf.A111 Thir. 18 Sgr. 4 Pf. abgefchäßt, find 
auf den Antrag ber Erben, Theilungshalder, zur 
Subhaftation geftellt, und ift ein Lizitationdtermin 

54. 
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auf ben 29. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten, Kam⸗ 


mergerichts⸗ Referendarius Wollmar, an Ge⸗ 


richtoſtelle hierſelbſt angeſetzt worden, wozu bes 
ſitz⸗ und zablungefäbige Kaufluftige hierdurch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß, 
wenn nicht geiegliche Hinderniffe eintreten, ber 
Zufchlag fofort erfolgen wird. 

Die Taxe, ber neuefte Hppothefenfchein und. 
bie befondern Verkaufsbedingungen fönnen in 
unferer Regiftratur täglich von & bis 3 Uhr eins 
gefehen werden, . 

Belzig, den 23. Juni 1835, % 

Königl, Preuß. Land und Etabtgericht, 


Dad Adergut ber Wittwe Blankenburg, 
Louiſe geb. Puttlitz, zu Bieſenthal Nr, 50, 
ift zum notbivendigen Verfauf geftellt, und ber 
Bietungstermin ftebt 

am 7. Dfiober b. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Biefenthal an. 

Die Zare, welche mit 472 Thlr. 15 Ser, 
abfhlieft, und. der neuefte Hypothekenſchein 
Binnen täglich im unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werben. - 

Neuftadt s Eberdmwalde, den 23. Juni 1835, 

Königl, Preuß. Zuflizamt Bicfenthal, 
— — — 
Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt zu Neuſtadt-Eberkwalde, ben 23, 

Das den Freitagfchen Erben gehörige 
Wohnhaus bierfelbft in der Kreuzſtraße Nr. 104, 
geſchaͤtzt auf 875 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf., ift 
zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und 
ber Bietungstermin auf 

den 16, Dftober db. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftslofsle des 
biefigen Stadtgerichts angefeßt, Die Tare und 
der neucfte Hypothekenſchein des Grundfihde 
a Ti täglich in unferer Regifiratur eingefehen 
werben, 


Nothwendiger Verkauf, j 
Lands und Stadtgericht zu Wriegen a. d. O. 
Das sub Mr. 440 des fiädtiichen Hypo— 
thefenbuch® verzrichuete Wohnhaus des Fuhr⸗ 
 mannd Friedrich Voigt, abgeſchaͤtzt auf 1138 
Khlr, 24 Sgr. 6 Pf, zufolge ber, nebft Hy⸗ 


pothekenſchein und Bebingungen in ber Regiftras 
- tur einzufehenden Tare, fo 


= am 9, Dftober d. Sr ö 
Vormittags 10 Uhr,. an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden, 
Wriezen a. d. D,, ben 24, Juni 1835, i 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 





Der, dem Kaufmann Friebrih Liepe in 
Schwedt und den minorennen Gefchwiftern Ka— 
roline Wilhelmiue und Friederife Henriette Lies 
br gebörige Garten Hinter der Schule, Litt. B 

re, 13, und zwei Weinberge vor dem MWittens 
berger Thore Litt. A. a.-I Nr. 3 und 5, tarire 
u 115 Thlr. und 39 Thlr.-27 Ser. 6 Pf., zus 

ge der, nebft Hypothekeuſchein und Bebin⸗ 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Kart, 

follen am 16. Oktober 1835, 

Vormittags um 11 Uhr, am ordentlicher Ges 
richtsſtelle fubhaflirt werben, 

Treuenbriegen, den 29, uni 1835, 

Königl, Preuß, Etadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
Kbnigl. Zuftizamt Buchholz, den 30, Juni 1835, 
Das zum Nachlaß des in Teupig verſtor⸗ 


benen Schneidermeifters Karl Friedrih Lche 


mann gehörige, dort belegene Kleinbürgergut, 
befichend aus einem Wohnhaufe, einem Stalle 
gebäude, einem Garten, einen Gartenfled hinter 
den Haufe, zwei Acerparzellen, einem Miefens 
fleck und einer Parzelle von dem fogenannten 
Amtsacker, adgeſchaͤtzt auf 430 Thlr., nach ber 
nebſt Hypothefenfcyein und Bedingungen in der 
Regiftratur hierfelbft einzufehenden Taxe, joll 
am 16, Dftober d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, am’ Hiefiger Gerichtäftekle 
fubhaftırt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebſt Zubehör in der gros 
Ben Markefirafie hierfeloft sub Nr. 42 belegen, 
und im Hypothekenbuche unter Nr. 407 vers 
zeichnet, der Wittwe Conru, Unne Marie geb, 
Ead, und den Grfchwiftern Conrw allbier 
gehdrig, abgefchägt auf 750 Thlr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 20, Dftober 1835, 





‘ 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden, 


—Nothwendiger Berfauf, 

von Brieftiches Parrimonialgericht über Nenns 
haufen und Bamme 
Das zu Banıme belegene, bem Bauer Das 
niel Friedrich Dunde zugehörige Zweihhfners 
ut, abgeihäßt auf 2144 Thlr. 26 Egr, 10 
f., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Toxe, fol 
am 9. Dftober db. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Echulzenpaufe zu Bam⸗ 
me fubbaflirt werden. 
Rathenow, ben 3. Juli 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht zu Langerwifche, ben 3, 
Suli 1835. 

Die zum Nachlaſſe bed verfiorbenen Buͤd⸗ 
nerd Joachim Ehriftian Wegener gebdrige, 
zu Schönhagen bei Prigwalf belegene Bübners 
ftelfe, gerechnet zu 400 Thlr., zufolge der bei 
uns einzuſehenden Aten, fol im Termine 

den 9. Ditober d, J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Langerwifche fubhaftirt werben. Zugleich laben 
wir etwanige unbekannte Realprätendenten vor, 
fi) bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens 
in diefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strausberg. 

Das bierfelbft am Ziegeleiplatz Nr. 144 bes 
legene Wohnhaus nebft Zubehör bed Lohger⸗ 
bermeifterd Zacke, Bol. III Fol. 91 seq. bed 
Hypothelenbuchs eingetragen, und abgeſchaͤtzt 
auf 670 Thlr. 24 Egr. 2 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzus 
jehenden Taxe, foll ; 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubbaflirte werben. . 

Strausberg, den 6. Juli 1835, 
j Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg a. b. H. 


Dad zu Brandenburg in der Heideflraße 


Nr, 60, d der Altſtadt belegene, zum Nachlaß 
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bes verftorbenen Brauerd und Ackerſchuljen Erd⸗ 
mann Friedrid Schrobsdorff gehörige, Vol, 
IH Fol, 157 bes Hypothekenbuchs verpeichnete 
Wohnhaus, abgefbägt auf 192 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
- am 19. Auguft 1835, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle, in Ermangelung eines Gebots, anders 
weit fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Oranienburg. 
Das dem Koſſaͤthen Chriſtian Friedrich Tem⸗ 
pelho ff gehörige Koſſaͤthengut zu Baßdorf, ta⸗ 
xirt auf 536 Thlr. 22 Ser. 8 Pf,, zufolge ber, 
nebſt dem neueften Hypothefenfchein in ber Re⸗ 
giftratur des Gerichts einzufehenden Taxe, ſoll 


In dem um 46. Oktober 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
anftehendben Termine verkauft werben, 


Yuf dem Gute des verſtorbenen Bauers 
Papenbrock zu Ganger foll deffen Nachlaß, 
beftebend in Pferden, Ochien, einem Bullen, 
9 Kühen, einigen 50 Stoͤcken Bienen, in Ak⸗ 
Pers, Wirthſchafts⸗, Haus» und Küchengeräth, 
Kupfers, Meffing und- Eifengefchirr, Leinen⸗ 
zeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken und Vorräthen, 

am 23. Zuli d. J. 

- und folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 
9 Uhr, Öffentlih an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verkauft werben, 

Körig, ben 5, Juli 1835. 

Dad von Jurgaßſche Gericht über Gantzer. 


Theilungshalber ſollen die, zum Nachlaffe der | 
bierfelbft verftorbenen Steuer: Einnehmer Witte 
we Semfte gehörigen Gebaͤude und Grunde 


ſtucke am 8. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle dfe 
fentlich meiſtbietend verkauft werden. 

1) Das in der Poſtſtraße sub Wr, 124 belegee 
ne, vor wenigen Jahren neuerbaute Wohns 
baus, beftebend aus 3 bis 4 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Bodengelaß und einem 
maſſiven Keller. 

2) Ein Stall von 90 Fuß Front, worin Stal⸗ 
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Jung für 8 Pferde, 8 Kühe, Schaafs, 
Echmeins und andere Ställe; ferner bat 
derſelbe eine Wagenremife und Futtergelaß 
zu 20 bis 30 Fuhren. 


Wohnung und Stall ſind durch einen 


ſchoͤnen Hofraum getrennt, und mit 2400 
Thlr. verſichert. — 
3) Ein ſchoͤner Garten, auf dem Wall belegen. 
4) 11 Morgen 63 MRuthen Iſter Klaſſe Wie⸗ 
fen in 3 Parzellen, 
5) Ein Pertinenzplan von 2 Morgen 440 
DRutben. . 
6) Eine Freiheit von 2 Morgen 120 TRuthen, 
7) Ein Bitznitzerluch von circa 5 Morgen, 
8) Ein MWeideplan von 84 Morgen, worauf 
3 Kühe weiden können, 

Die Grundſtuͤcke und Kaufbebingungen find 
bei dem Unterfohriebenen vorher, und auch im 
Termine felbft einzufehen, 

Sr fr, den 1. Juli 1835, 


Semfke, aldö Curator absenlis., 


Grundſtuͤke⸗Verkauf. 

Das in der Teltower Vorſtadt, Leipziger 
Straße Nr. 1 belegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe von zwei Etagen, nebſt 
Staͤllen, bedeckter Kegelbahn, einem Garten, 
einer vorzüglichen Wieſe und Scheune, ſoll ganz, 
oder pergeftalt in drei Theilen verkauft werben, 
daf eine Bauſtelle bis zu drei Morgen Fläche, 
die MWiefe und die Scheune befonderd erftanden 
werden fann, Das Grundſtuͤck ift wegen feiner 
guten Lage an der Havel zu einem jeben Ges 
ſchaͤft, und vorzüglich zu einem Gafthofe zu bes 
nutzen. Das Nähere bieferhalb ift ns dem 


Grimdſtuͤcke felbft bei dem zeitigen Beſitzer deſ⸗ 


felben zu erfragen. 
Potsdam, den 14, Juli 1836. Jaͤniſch. 


Ein Privatſekretair, der eine Kaution von 
2s bis 300 Thlr. ſtellen kann, findet ein gus 
tes bauernded Engagement in Berlin. Anf 
franfirte Briefe wird nähere Auskunft ertbeis 
len Herr Selretair Diet, Krautögaffe Nr,.3O 
in Berlin, 


Handlungsdiener, 
für Materials, Tuch⸗, Eiſen⸗, Mode: und 
Manufaktur: Waarens Gefäfte, koͤnnen forts 


während gute und 'annehmbare Stellen nach» 
gewieſen erhalten, durch 
F. T. L. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerſtraße Nr. 47. 





Ein neues koſteuloſes Gaͤhrungsmittel für 
Brennereibeſitzer, das jede Hefe entbehr⸗ 
lich macht, zwiſchen 500 und 550 Prozent Als 
kohol aus 4 Echeffel Kartoffeln. ausgiebt, nie 
übergährt, noch anbrennt, ift für 24 Thlr., 
und ein neu erfundenes Bierentfäuerungds, 
das Säuern bed Bieres bei der ſtaͤrkſten Hitze ſtets 
verhuͤtendes einfaches Mittel, für Brauerıc, 
zu 1 Thlr. zu 8* durch * 

. H. Voigt zu Danz 
Langenmarkt Nr, Tr Aa 


Der Unterfchriebene zeigt bierburch an, daß 
er von dem Direftor der Meklenburgifchen az 
gel» Affefuranz » Sozietät, Herrn Mojor von 
Rhade, beauftragt worden ift, die Abſchätzun⸗ 
gen der vom 15. Juli d. J. bie zur vollendes 
ten Erndte in der Priegnig etwa vorkommen⸗ 
ben Hagelfchäben zu leiten. ; 

Carnzow bei Kyritz, ben 5. Jull 1835, 

Emil von Klitzing. 





Im Auftrage der Leipziger Feuer: Verfichen 
rungsanftalt mache ich hierdurch befannt, daß 
ben Herrn Adolph Friedmann in Zchdenid 
bie Agentur für diefen Ort und die Umgegend 
übertragen worden ift. 

Berlin, den 7. Zuli 1835. 

Sof. Menbheim, 


Büuͤcheranzeige. 

1. Nachträge zum Preuß, PaßsPolizeis 
geſetz, nebſt einem chronologifchen und alpha⸗ 
betifchen Sachregifter. Erfte Nachlieferung, 
Bon von ber Heybe. Preis 25 Sgr. In 
Kommiffion in ber Heinrihhoffenfchen und 
Kreugfchen Buchhandlung in Magdeburg. 

2. Hhlfsfchrift zum Gebraud bei 





ber Verwaltung ber ausübenben Pos 


lizei. Zweite Sammlung. Bon von ber 
Heyde. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. In Kommiſ⸗ 
fion in der Hein rich hoffenſchen und Kreutz⸗ 
ſchen Buchhandlung in Magdeburg, j 
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Amts⸗-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Berlim 


Den 24. Zulf 1835. 











Allgemeine Befesfammlung. _ 
Das biesjäßrige LAte Stüc ber allgemeinen Gefegfammlung enthält: 


Mr. 1619, Die Allerföchfte Verordnung vom 8. Juni 1835, betreffend bie Ein, 
richtung des Königl. Kredit, Anfiturs für Sclefien. 





Verordnungen und Defanntmachungen für den Regierungebesitt Potedam 
und für die Staͤdt Berlin. 
. Potsdam, den 15, Auli 1835. 


Das König]. ObersZenfurs Kollegium Kat unterm 21. Mai d. J. die unterm | 


6. November 1821 ertheilte Debits⸗Erlaubniß für die Schrift: 
„Das Herz bes Menfchen, ein Tempel Gottes oder eine Werts 
fätte des Satans ıc.“ 

zuruͤckgenommen. 

An Gemaͤßheit eines desfallſigen Ober PräfibialsErlaffes vom 11. d. M. wird 
hlernach unfere- Bekanntmachung über obige Debits⸗-Erlaubniß vom 23. November 
1821 (Amtsblatt 1821 Nr. 240) deklarirt. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 18. Juli 1835. 
Im Derfolg eines Ober PräiidialsErlaffes vom 14. d. M. wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß das Königl. ObersZenfurfollegium unterm 3. 
d. M. die nachſtehend verzeichneten, außerhalb der Staaten des Deurfchen Bundes 
erfchienenen Schriften zum Debit innerhalb ber Königlichen Lande verftatter dar: 


Mr. 118. 
Zenfurfache, 
I. 952,- 


Juli. 


Nr. 119. 
Zenſurſache. 
L 1183. 
Juli. 


1) Deutſches Leſebuch für die untern Abtheilungen der — und Gelehrten · 


Nr. 120. 
Wittwenkaſ⸗ 
fen⸗ Beiträs 
ge der Geiſt⸗ 
lichen und 
Edhullehrer, 

II. 


’ 


Juli. 
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Schulen, herausgegeben von Ch. Heinrich Hugendubel. Erfter Tell. Bern, 
* und —— Verlag und Eigenthum von S. F. J. Dalp. 1835, 8, 
Auch unter dem beſonderen Titel: Sammlung auserlefener Gedichte zur Ues 
bung im mündlichen Vortrage für die unteren Abtheilungen der Bürgers und 
Öelehrten» Schulen ıc. u 


2) Eurland unter den Herzögen, von — Kruſe. Erſter Band. Mitau, 


Derlag von ©. U. Reyder. 1833, 


3) Anfangsgründe der Mathematik, von F. Zehenden, ein Lehrbuch für Schulen 
und den Gelbfluhterricht. Dritter. Theil, welcher die ebene Elementars Gens 


metrie IR Bern und Chur, Verlag und Eigentum von ©. 3. 3. Dalp. 
1835. 8, 


4) Das Bud) der Richter, grammarifch und Hiftorifch erFlärt von Gottlieb Lud⸗ 
wig Stuben. Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigenifum von ©. 
5. 3. Dalp. 1835. 8, Ein Band, 


5) Des Lebens MWechfel, von der Verfafferin der „Bilder des Lebens.“ St. Sal 
Ion und Bern, 1835, bei Huber & Komp. 8. Ein Band. - 


6) Die Kometen, mit befonderer Ruͤckſicht auf den, berühmten Hallenfchen Rs . 
meten im Jahre 1835; eine populaire Darftellung des Wiffenswürdigften bie, 
fer außerordentlichen Weltförper, nad) ben Anfichten der gefeierteften Aſtrono⸗ 
men älterer und neuerer Zeiten, bearbeitet von 2. 3. von Bollmann. Yarau, 
1835, bei Heine. Remig. Sauerländer. 


Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 
eng ] 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
* Potsdsm ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 15, Juli 1835, 
Mit Bezug auf die Verfügung vom 22, Juli 1822 (Amtsblatt vom Jahre 
1522 Stück 31 Nr. 149) wegen Allerhoͤchſt bewilligter Erftattung der Wittwens 
Faflen» Beiträge folcher Geiſtlichen und Schullehrer, deren jaͤhrliches Einfommen 
weniger ald 400 Thir. beträgt, wird hiermit feftgefeßt, daß, nach neueren Beftims 
mungen, den Geſuchen um Erftattung gedachter Deiträge, außer den, in oben am 
gezogener Verfügung benannten Erforderniffen, jedes Mal auch noch die Taufs 
ſcheine der Ehegatten, und die General-Wiitwenkaſſen⸗Quittungen uͤber 
bie bereits geleiſteten Beiträge beizufügen find, 
Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
— — 7w— 


4189 
a — Bereit 
ber an den Pegeln bee Spree und Havel im Monat Juni 1835 ſtattgefunde⸗ 
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I. 57% 
Juli. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des; Rönigl, Kammergerichts. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu Schiedsmaͤnnern für bie Stadt 
Berlin verpflichtet worden find; , Ta 
1) der Schulvorfteher Auguft Wild. Mapling für den Marienfirchhofs Bezirk; 
2) der Kaufmann Johann Auguft Wilfelm Sperber für den Bezirk des Köb 
nifchen Fifchmarfts. 
Berlin, den 18. Juni 1835, Königl, Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl, Konfiftoriume der 
Provinz Brandenburg. 


Die Wleberzeugung, daß bie Entrichtung des Beichtgeldes für die Andacht des 
Gebers, wie für das Zartgefühl des Empfängers gleich verlegend fei, hat mehrere 
Kirchgen einen diefer Provinz fchon früher bewogen, dieſe Eirchliche Leiftung abzu⸗ 
fhaffen, ohne dieſen Derluft den Geiftlichen allzuempfindlicd, zu machen. Auf ums 
fere, new rlic in dieſer Beziehung an bie Herren Superintendenten erlaffene Ders 
fügung, velche burdy die Könfgl. —— Reglerungen auch ben Herren Lands 
rächen, den Magifträten und Domainens Beamten angelegentlic empfohlen worden 
ift, Haben die Kirchgemeinen im Potsdamer Regierungsbezirke: 


zu Heinersborf, zur Angermünder Superintendentur, 

zu Bernau, Elofterfelde, Wandlitz und Zehlendorf, zur Bernauer Supetintendentur, 

zu. Oarlin und Sargleben, zur Lenzer Superintendentur, 

zu Mauen, zur gleichnamigen, 

zu Nowawes, zur erften Porsbamer Superintenbentur, 

zu Schönermarf und Pinnow, zur erften Prenzlower Superintenbentur, 

zu Telſchow, zur Date Superintendentur, und 

zu Glienick, zue Zoſſenſchen Superintendentur gehörig; 
imgleichen im Frankfurter Regierungsbezirfe; 

zu Beeskow und Lindenberg, zur Beeskower Superintehbentur, 
zu u. Zamfel und Warnid, zur Eüfteiner Superintendentur, _ 
zu Seclow, Zernicow, Reitwein und Alt» Langfow, zur zweiten Franffurter 

Superintendentur gehörig, 

mit mehr ober minder freigebiger Entſchaͤdigung, und, mittelft der genügfamften 
Anerbietungen der Prediger, das Beichtgelb aufgehoben, welches hiermit nicht nur 
zum Lobe der Berheiligten, fondern auch in der Abficht, andere Gemeinen zur 
Nachfolge aufzumuntern, Öffentlich befannt gemacht wird. — 


Berlin, den 8. Zuli 1835. Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 








(Sglerbei zwei Extrablaͤtter.) 


. 


Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 30ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 24. Juli 1835. 





Das MDber-Barnimfchen Kreife belegene, 
im Hypothekenbuche des Kammergerichtd Vol, 
TI Pag. 361 verzeichnete, dem Kammerherrn 
Grafen Wilhelm Werner George von Hade 
gehörige Rittergut Alt» Ranfft nebft Zubehör, 
welches auf 140,966 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. abs 
geihäßt worden, fol Schuldenhalber an ben 
Meiftbietenden in bem auf 

ben 7. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor dem 
Kammergerichtörath Schulz anberaumiten Ter⸗ 
mine öffentlich verfauft werden. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſcheln und 
bie Kaufberingungen können in ber Kammer: 
gerichtd -Regiftratur —— werden. 

* Berlin, den 23. M 3 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin. 

Das hierſelbſt in der Holzmarktſtraße Nr, 29 
belegene, dem Mauerpolier Johann Friedrich 
Lüähring gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
47,313 Thir. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 24, November 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Die vor dem Hamburger Thore bei Bers 
lin in ber Gartenftrage Nr. 92 belegenen Häus 
fer, abgeſchaͤtzt auf 34,328 Thlr. 21 Sgr. 22 Pf., 
zufolge der, nebft Hnpotbelenfchein und Bedin⸗ 

ungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
Puch am 15, Dezember 1835, 
Dormittagd 41 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 

Der Eigenthuͤmer der Haͤuſer, Gutsbeſitzer 
Dr. Heinrſch Ferdinand Wieſecke, en 


Aufenthalt unbekannt iſt, wird zu dieſem Ter⸗ 
min oͤffentlich vorgeladen. 


— Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Kammergericht zu Berlin. 

Das hierſelbſt in der Louiſenſtraße Nr. 15 
belegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 5356 Thlr. 
6 Sgr. 64 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, fol 

am 5. Dezember 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, 


Das Grundſtuͤck des —— Billeteurs 
bei der hieſigen Servis-Deputation, Johann 
Daniel Friedrich Heefe, Schuͤtzenſtraße Nr. 
48, im Hypothekenbuche Bol. 19 Nr. 1366 
verzeichnet, fol Schulvenhalber verfauft werben, 
Daffelbe iſt mit Zubehdr laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in unferer Regiftratur eingefchen 
werden kann, auf 9381 Thlr, 12 Sgr. 84 Pf, 
abgeſchaͤtzt. Der Vietungstermin it uf _ 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeht. 

Berlin, den 27. Januar 1835, 

Königl, Stadtgericht hieſiger Refidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationd s und 

Nachlaßfachen, . 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
bed in der Sophienfirchgaffe Nr. 24 belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol, 3 Nr. 251 verzeich« 
neten Grunbfihcte des Guts beſitzers Karl Luds 
wig von Heidenreich, iſt ber Bletungstermin 

auf den 25, September d. F., 
Vormittags 11 Uhr, im Efadtgericht angeſetzt 
worben, Die Taxe beträgt 7000 Thlr, 18 Sgr. 
6 Pf., und ift nebft dent neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine und den Verfaufsbebingungen täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen, 

u Diele Termine wirb auch ber feinem 
Aufenthalte nach unbekannte eingetragene Be⸗ 

54 


386 


figer, Karl Ludwig von Heidenreich, unter 

ber Verwarnung borgeladen, daß bei feinem 

Mchterſcheinen er den Zufchlag bed Grundſtuͤcks 

an den Meiftbietenden für bewilligend erachtet 

werben foll, Berlin, ben 7. Februar 1835, 
Konigl. ra re a ; 

Abtheilun r Sirebit:, Eubhaftationds um 

sn Nachlaßſachen. 


Das im Hypothekenbuche von der Friedrichs⸗ 
adt Vol, VIII Nr, 507 verzeichnete, in ber 
auerftraße Nr. 6 und 7 belegene, und noch 
auf den Namen des Majord a, D. Herrn 
Ludwig Wilhelm Anton Albrecht von Stüds 
rabt eingetragene, jet angeblich dem Raſch⸗ 
machermeifter Johann Georg Mol zugehörige 
Grundftüd, fol Schuldenhaͤlber verkauft wers 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Taxe, welche 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben werden 
kann, auf 8637 Tblr, 14 Sgr. 74 Pf. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungsternin ift auf 
ben 6, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgerichtähaufe, 
Königsftraße Nr. 19, angefett. 
Berlin, ben 13. Februar 1835, 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit», Eubhaflationd » und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Gaſtwirths Ferdinand 
Daͤtweiler, am Kdnigsgraben Nr. 14 bes 
legen, und verzeichnet im Huypothefenbuche Vol, 
45 Nr. 1066, en Sculdenhalber an den Meifte 
bietenden verkauft werden. Daffelbe ift mit Zu: 
behdr laut gerichtlicher Tare, welche nebſt dem 
neueften Sypothelenfchein täglich in unferer Re⸗ 
giftratur eingefehen werben fann, auf 8518 Thlr, 
15 Ser, abgefhäßt, und der Vietungetermin 
auf den 27. Dftober d, %., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worben. Berlin, ben 9. März 1835, 
- Königl, Stadtgericht — Reſidenzlen. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Die beiden Grundſtücke bed Zuckerſieders 
Johann Gottfried Neinide, nämlid: 
4) dad in der langen Gajfe Nr. 16, im Hys 
potbefenbucdhe Vol, 28 Nr, 2007 verzeich⸗ 
nett, und tarırt zu 3255 Thlr. 6 Pf., und 


2) bad banchen Nr. 17 belegene, Bol, 28 
Nr, 2006, auf 2958 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
gervhrbigte, 

folen Schuſdenhalber an den Meifibiefenden 
verdauft werden. Die gerichtlichen Zaren und 
die neueften Hypothekenſcheine diefer beiden Haͤu⸗ 
fer, nebft gemeinſchaftlichem Hofe und Garten, 
ldnnen täglich in unferer Regiſtratur eingefchen 
werden. Der Bietungdtermin ift auf 

ben 11. September d, J., 
Vormittags 41 Uhr, angeſetzt. 

Diefer Verkauf wird zugleich hierburdy dem 
Akziſe⸗Inſpektor Johann Chriſtian Goͤtſch 
wegen der für ibn auf ben Grundſtuͤcken haf⸗ 
tenden hypothekariſchen Forderung, und ber 
unverebelichten Lifette Rieß als Miteigenthüs 
merin, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
befannt gemacht, und wenn bdiefelben in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, da⸗ 
für angenommen, daß fie in ben Zufchlag an 
den Meiftbietenden einwilligen, 

Berlin, den 14. März 1835, 
er Stadtgericht. 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 
Nachlapfachen, 


Don dem in ber großen Frankfurter Strafe 
Mr, 107 belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 
34 Nr. 1892 Pag, 513 verzeichneten, dem 
Schiffseigenthͤmer Mengel und Fabrifauten 
Tornow gemeinfchaftlich gebörigen Grundſtuͤcke, 
foll der daran dem erftern zuftchende, auf 6277 
Thlr. 16 Sgr. tarirte halbe Antheil, Schulden⸗ 
halber, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe des ganzen Grundftlitd und der neueſte 
Hypothekenſchein können täglich in unferer Res 
giftratur eingefchen werben. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf 
den 27. Dktober db. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angeſetzt. 

Berlin, ben 14. März 1835, 
nigl. Stadtgericht, 

redit=, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der verſtorbenen Ehefrau 
bed Silberdieners Knoͤrke, Anne Dorothee 
Wilhelmine geb. Strauß, Nr. 4 am Petri⸗ 

aß, im Hppothefenbuche Vol. MI Nr. 218, 
ol Schuldenhalber an den Meiftbietenden ver— 


Ko 
Abtheilung fuͤr 


kauft werben. Die Taxe, welche, fo wie ber 
neuefte Hypothekenſchein und pie befonderen 
Kaufbedingungen, täglidy in unferer Regiftratur 
eingejehen werden fann, beträgt 12,414 Thlr, 
16 Sgr, Der Bietungstermin ift auf 

ben 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeßt. 

Berlin, den 17, März 1835, 
Könige, Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationd = und 
Nachlapfachen, 


Die Grundſtuͤcke bed verftorbenen Schlaͤch⸗ 
termeifterd Roth haͤmmel, in ber alten 
Schuͤtzenſtraße Nr. 8 und 9, und im Hypothe⸗ 
Fenbuche Bol, XVI Nr, 1160 und 1161 vers 
—— ſollen Schuldenhalber an den Meiſt⸗ 

ietenden verkauft werben. Sie find laut ger 
richtlicher Taxe, welche nebſt den Hypotheken⸗ 
fcheinen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben kann, auf 5851 Thlr. 19 Ser. 10 Pf. 
abgefchägt, Der Bietungstermin ift auf 
ben 6. November d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Etabtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 27. März 1535. 
Königl, Stadtgericht, 
Abtheilung für KArcbitz, bhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das dem Braueigen Daniel Friedrich Wil⸗ 
helm Grothe zugehoͤrige, in der Nauener 
Straße Nr. 4 belegene, in unſerem Hypothe⸗ 
fenbuche von der Stadt Vol, XII Nr. 844 
verzeichnete, auf 5513 Thlr. 9 Sar. 2 Pf. abs 
arfbägte Grundſtuͤck mit dazu gehörigen Geis 





ten» und Hintergebänden, nebſt Zubebdr, foll 


im Wege der nothmwendigen Eubbaftation ver: 
Fauft werben, und ift hierzu ein Bietungster⸗ 


win on den 5. November d. J., 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
AUlbenborn im Etadigericht, Lindenſtraße 
Mr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und Die befonderen Kaufbedingungen 
find in unferer Regifiratur einzufeben, 

Pottdam, den 31. März 1835. 

Königl, Etadtgericht hiefiger Mefibenz, 


Das bierfelbft in der Hohenwegſtraße Nr. 
3 belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
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Stabt Bol. III Nr. 197 verzeichnete, auf 9810 
Thlr. 4 Sgr. I Pf. abgefchäßte, dem Kaufmann 
Foͤhrl gehörige Grundſtuck nebft Zubehör, fol 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation vers 
fauft werden, und ift hierzu ein Bietungdters 


min auf ben 5, November db. J.. 
Vormittags 10 Uhr, vor dent Herrn Juſtizrath 
Steinhaufen im Stadtgericht, Kindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie 
befondern Kaufbedingungen find in unferer Mes 
giftratur einzuſehen. 

Potsdam, den 31. März 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verfauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 4, April 1835, 
Das Grundſtuck des Mouerpolierd Meh⸗ 
ner in ber großen Georgenkirchgaſſe Nr, 28, 
auf 2022 Thir. 22 Egr. 44 Pf. abaefchäßt, foll 
am 29. Septembir d. J., 
Vormittags 11 Uhr, fubhaflirt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find täglich in unferer 
Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgeribt zu Berlin, den 4. April 1835, 
Dis Grundſtuck des Nagelfchmiotmeilterd 
Reinbott, Nr. 13 alte Grünftraße, abges 
ſchaͤtzt auf 5065 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., laut ber, 
nebfi dem neueften Hypothekenſchein und ben 
befondern KRaufbedingungen in unferer Megis 


ſtratur einzufebenden Taxe, foll an orbentlis 


ber Gerichtäftelle fubhaflirt werden, Der Bier 
tungstermin ift auf 

den 15. Dezember db, J. 
im Stadtgericht angeſetzt. 


Die hierſelbſt belegenen, zur Nachlaßmaſſe 
des Schiffers Karl Friedrich Gollin gehbrigen 
Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

1) das Haus in der Ziegenſtraße, Vol. I Nr. 
24 bed Hypothekenduches, tarirt zu -277 
Thlr. 12 Ser. 6 Pr., 

2) ber Garten am Zendfee, Vol. X Nr. 6 
bed Hppothelenbuches, taxirt zu 100 Thlr., 

3) der Garten am Kiehnofen, Vol. X Nr. 20 
bes Hupotbelenbuches, tarirt zu 40 Thlr., 

follen am 28. Auguft d. J., . 
54 ® 
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Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
Tbeilungshalber fubhaftirt werden, Der Hupos 
tbefeufchein, die Tare und die Bedingungen füns 
nen in unferer Regiflratur eingefehen werben, 
Rochen, ben 8. April 1835. 
Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Freiwilliger Verkauf. 

Etabtgericht zu Berlin, den 9, April 1835, 

Das allhier in ber Wallftraße Nr. 80 bes 
legene, im Hypethekenbuche Bol. I Nr. 50 
verzeichnete Pohnſche Grundſtuͤck foll Theis 
lungshalber meiftbietenb verkauft werben, Die 
täglich in ber Regiftratur einzufchende Taxe bes 
trögt 6322 Thlr, 25 Sgr., und der Bietungs⸗ 
termin ſteht 

am 1. Dezember vd. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Stadtgerichtéhauſe, 
Koͤnigsſtraße Nr. 19, eine Treppe hoch an, 


Die 303 Tblr, 20 Sgr. tarirte Ottoſche 
Koloniftenftelle Nr. 2. a zu Friedrichſhagen, foll 
im Wege ber nothiwendigen Subhaſtation 

ben 12. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle llzi⸗ 
tirt werden. Kbpenid, ben 14. April 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Das ben Erben bed verftorbenen Uderbürs 
erd Johann Friedrich Schoͤneberg gehörige, 

Bierfelbft in der Wallſtraße Nr. 6 und 7 beles 
gene, Bol. VI Nr. 276 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bürgergut mit Hofraum, Garten 
(welcher fich zu einer Bauftelle eignet), Echeus 
ne und Acer zu neun Scheffel Ausfaat, abges 
ſchaͤtzt auf 3688 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf., fol Theis 
lung&halber in dem auf 
Vormittag 10 Uhr, vor dem Stadtgerichté⸗ 
Direftor Gart im Etadfgericht hierſelbſt, Jaͤ⸗ 
gerftraße Nr. 2, anftebenden Termine im Gans 
zen oder getheilt an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Taxe und der neuefle Hypothe⸗ 
kenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Uns 
ht bereit. 

Charlottenburg, den 14, April 1835, 

Königl. Preuß. Etadtgericht. 


Die bem Koloniften Friebrid Mäller zus 
gehdrige, zu Neus Küftrinchen belegene, im bes 


treffenden Hypothekenbuche sub Nr. 28 B ver⸗ 
zeichnete, auf 3234 Thlr. 11 Egr. 3 Pf. gericht» 
lich abgefchägte 45: Morgennahrung, foll im Mes 
ge ber nothwendigen Eubbaftation im Termine 
ben 28, Auguft d. J., 

Mormittagd 11 Uhr, durch ben Deputirten, 
Herrn DObersLandeögerichts » Affeffor von Bo⸗ 
guslamsti, im Gute felbft dffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werben, 

Die Tore, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie befondern Kaufbebingungen koͤnnen täglich 
In unferer Regiftratur in den Vormittagsſtun⸗ 
ben —— werden. 

Wriezen a. d. O., ben 15, April 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Die dem Koloniften Friedrich Müller zus 
gehörige, zu Neu⸗Kuͤſtrinchen belegene, im bes 
treffenden Hypothekenbuche sub Wir. 28, A vers 
zeichnete, auf 3584 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. gericht⸗ 
lich abgefchäßte 45: Morgenftrlle, foll im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation im Termine 

ben 28, Auguſt d. J., 

Vormittags 14 Uhr, durch ben Deputirten, 
Herrn Ober: Landedgerichtds Uffeffor Kluͤver, 
im Gute felbft dffentlidh meiſtbietend verkauft 
werben, Die Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und die befondern Kaufbedingungen Fon» 
nen wertäglich im unferer Regiſtratur in den. 
Vormittagtflunden eingefehen werben, 

Wriegen a. d. D., ben 15, April 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht, 


Das dem Joachim Chriftian Mohr gebös 
rige, zu Premnig belegene Buͤdnerhaus nebft 
Garten, nach Abzug ber Laften auf 312 Thlr, 
15. Sgr. abgeſchaͤtzt, fol in dem Termine 

ben 26, Auguſt b. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtäitube zu 
Milow öffentlich meiftbietend im nothwendiger 
Subhaftation verkauft werben. Die Tore und 
der neueſte Hypothekenſcheln Finnen in der Res 
giftratur zu Genthin eingefeben werden, 

Genthin, den 15. April 1835, 

Herzogl. Anhalt: Deffauiihe Amtsgerichte zu 

Milow und Premnig, 


Dad ber Wittwe Müller, Marie Elifas 
beth geb. Porcp gebdrige, zu Premnig beles 
gene Buͤdnerhaus nebft Zubehdr, nach Abzug 





ber Laſten auf 301 Thlr, 20 Sgr. abgefchäßt, 
fol in bem au 
ben 26, Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöflube zu 
Milow anftebenden Termine wmeifibietend in 
nothmendiger Subhaftation verkauft werben, 
Die Tore und der neuefle Hypothekenſchein 
Ponnen in ber Regiftratur bierfelbjt eingefehen 
werben. Gentbin, den 20, April 1835. 
Herzogl. Anhalt» Deffauifhe Amtsgerichte, zu 
Premniß, 





\ Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stabtgericht zu Brandenburg a. d. H. 
Das zu Brandenburg in der Schuhbuden⸗ 
firaße der Neuftadt Nr, 118 a belegene Wohns 
haus nebft Hauskavel der Ehefrau bed Pans 
toffelmachers Bott, Zobanne Karoline geb, 
MWapler, Bol, 3 Fol: 409 bed Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnet, abgefchägt auf 397 Thlr. 
22 Sgr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Megiftratur einzufes 
henden Taxe, ſoll 
am 3. Oktober 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Dad dem Schubtmachermeifter Scheel ges 
* börige, bierfelbft belegene, und in unferm Hy⸗ 
pothekenbuche Vol. I Nr, 79 verzeichnete Wohns 
haus, nebſt dazu gehörigen Ländereien für ein 
halbes Erbe, welches wg 928 Thlr. 74 Pf. 
gerichtlich adgefchägt ift, foll Schuldenhalber 
ben 27. Auauft d. J., 
Dormittags 11 Uhr, dffentlich an ben Meifte 
bietenden verfauft werden. Die Tare und ber 
neuefle Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks kon⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Prenzlau, ben 27. April 1835. f 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 

Lands und Etabtgericht zu Havelberg. 

Die ber verchelichten Maurermeifler Staufs 
fert, Zuliane Amalie geb. Oldendorff, ges 
börige, auf dem Kruglamp zu Dom⸗Havelberg 
sub Nr. AO beirgene, vormald zum aufgehos 
benen Domflift gehbrige Parzelle J., nebft den 
darauf erripteten Gebäuden, abgeſchaͤtzt auf 
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4000 Thlr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 


in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 

am 1. Srptember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Verkauf, Theillungshbalber 
Juſtizamt Brüffom zu Prenzlau, 

Das Zimmergefel Michael Duckwitz ſche 
Nahlaßgrundftü zu Bruͤſſow, beftebend in } 
Kaufe nebft 4 Morgen Hütungsentidiävigungds 
Land und 23 IRutben 74 Fuß Erbpachis⸗ 
land, zufammen abgeſchaͤtzt auf 375 Thlr., zu⸗ 
folge der, nebft Hppothefenfchein in der Res 
giftratur einzufehenden —— ſoll 


am 3. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Bruͤſſow ſubhaſtirt werben, 


Das allfier in der Neufßabt an ber Mauer 
Nr, 758 belegene, Vol. 17 Fol. 493 des Hy⸗ 
pothefenbuchd eingetragene, dem Schneidermeis 
fter Chriſtian Friedrich Auguſt Schulze ges 
börige Haus nebft Hauskavel ift zur notbwens 
digen Subhaftation gezogen, und auf 297 Thlr. 
abgefhät worden. Der Biefungdtermin wird 

auf den 29, Auguft db, J., 
Vormittags um 11 Uhr, im hiefigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herrn Zuflizs Ufeffor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werben bazu alle 
zablungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgelaben, baß die Tare, der neueſte Hypo⸗ 
thekenfchein und die befondern Kaufbedinguns 
gen täglich in unferer Regifiratur eingefehen 
werden fönnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 1. Mai 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das Haaſeſche Zweihhfnergut zu IB. Wills 
merdborf, nad) ber frühern Werthätare zu 2260 
Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., ieht zu 3098 Thlr. 22 
Ser. 6 Pf. tarirt, fol auf gläubigerifchen Ans 
trag in termino 

den 24. Auguſt d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, in W. Willmersdorf 
Öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein tönnen in der Paͤchterwohnung ſe⸗ 
ben werben. Luckenwalde, ven 1, Mai 1835. 
Gräflih Schwerinfche Gerichte über Wendiſch⸗ 

Willmersvorf, 
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Notbiwinbiger Verlauf. 

Stabfgericht zu Berlin, ben 2, Mai 1335, 

Das Haus nebft Garten, ber verehelichten 
Tiſchlermeiſter Zimmermann gehdrig, hier⸗ 
ſelbſt in der Blumenftraße Nr. 21 und 22 bes 
legen, und abgeſchaͤtzt zu 3374 Thlr. 28 Sgr. 

Pf, laut der, nebft dem Hypothekenſcheine 
und ben Verkaufsbedingungen in ber Regiftra= 
tur einzufehenden Taxe, foll 

am 8. September b. %., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Die bei Warthe, Templiner Kreifed, beles 
gene, sub Nr. XXV Pag. 205 des Hypothe⸗ 
fenbuches verzeichnete, auf 3524 Thlr. tarirte 
Sacoböfche Waffermähle foll Schuldenhalber in 
termino pen 4, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Boptzenburg verfauft 
werben, Die Taxe und ber Hypothekenſchein 
koͤnnen bei und eingefehen werden, 

Schloß Bopkenburg, ben 5. Mai 1835, 
Graͤflich von Arnimfches Gericht der Herrfchaft 


Boytzenburg. 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftigamt Liebenwalde, den 6. Mai 1835. 
Die Koloniftenfielle des Gohann Müller 
Nr. 24 zu Marienwerder, abgefhätt auf 190 
Thlr. zufolge ber, nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in ber Regifiratur einzufehenden 
Taxe, foll 
am 27. Auguft b. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in Marienwerber fubhas 
flirt werben, —— 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyritz, den 6. Mai 1835, 
Das Bürgerhaus nebft Zubehör in der Arien 
brihsjtraße, und die Scheune vor tem Wu⸗ 
fterbaufer Thore, zur Konfurämaffe des Aders 
bürgerd Gottfried Müller, abgeſchaͤtzt auf 
%0 Thlr. 439 Egr. 23 Pf. und 326. Thlr. 
24 Sgr. 5} Pf., zufolge ver, nebft Hypothe⸗ 
fenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tore, 


len am 27. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaflirt werden. 

Die den Unfenthalte nad) unbefannten Hy⸗ 


potheken⸗ Gläubiger, . Schuhmacher Friedrich 
Wilhelm Schmidt und Nagelſchmidt Karl 
Daniel Schmidt, und fämmtlicdhe unbefannte 
Perfonalgläubiger ded ꝛc. Müller werben hier⸗ 
zu bei VBirmeldung der Präfiufion vorgeladen, 


Das zum Nachlaſſe des Schmidtmeifters 
Baufe gehörige, vor dem Dorfe Goͤttlin an 
ber Havelberger Straße belegene Wohnhaus 
nebft Schmiede und Garten, zufanmen, nad 
Abzug der Laſten und Abgaben, auf 261 Thlr. 
29 Sgr. 9 Pf, gerichtlich abgefchägt, follen 
in dem auf 

den 29, Auguft d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzenhaufe zu Gbfts 
lin anberaumten Termine Theilunge Yılber dfs 
fentlid au ben Meiftbietenden verkauft werden. 

Sn dem Termine wird dad auf 62 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf. gewürdigte Schmiedehandwerks⸗ 
zeug mit zum Verkauf audgeboten, 

Genthin, den 11. Mai 1835, 

Eittigfche Gerichte Aber Goͤttlin. 


Notbwendiger Verkauf. 
Paalzowſches Patrimonialgericht zu Mefenborf. 
Die von ber, zum Koffäthengute Nr, 16 zu 
Bentwiſch gebörig geweienen Hoffirlle Nr. 6 
abgetrennte Wöhrte, mit dem auf folder ers 
baueten Haufe, welches mit dem anflofenben - 
Haufe unter einem Dache erbauet ift, abgeſchaͤtzt 
auf 625 Thlr., zufolge ber, nebſt Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem Geſchaͤftslokale 
bes unterfchriebenen Zuftitiarli allhier einzufes 
beuden Taxe, foll 
am 16. September b. J., 
Vormittags 11 Uhr, in dem Gerichtölofule zu 
Mefenborf fubhaftirt werben. 
Havelberg, den 16, Mai 1835, 
Paalzowſches Patrimonialgeriht zu Mefenborf. 
Wehrmann, 
Lands und Stadtgerichtds Direktor, 
als Zuftitiarius, 


Juſtizamt Febrbellin. 

Die zum Nachlaſſe des Poſtfahrers Krü⸗— 
ger gebörige, bier belegene Kleinbürgerftellc, 
abgeſchaͤtzt auf 773 Thir. 8 Egr. 3 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedins 
u in der Regiftratur einzuſehenden Tare, 
a ; 


am.29, Auguft 1935, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 

von Sthlpnagelfches Patrimonialgericht zu 
Lemmersdorf bei Strasburg in der Ulermarf, 
den 13, Mai 1835. 

Das zu Lemmersdorf belegene, aus einem 
maffiven Wohnhauſe und darin befindlichen 
Waffermabl: Müplenwerke, nebft bazu gehoͤri⸗ 
gem Delgange, einer Scheune, Hofraum, Stals 
lung, zwei 
dem Mühblenteiche mit der dazu gehdrigen Fis 
ſcherei, beſtehende Mühlengrundftüd ber vers 


ebelichten Preffentbin, Johanne Marie ge - 


bornen Schlee, abgefchäßt auf 3594 Thlr, 
22 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufebenden Zare, foll 
anı 28, Auguſt 1835, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle zu Lemmersdorf fubbaflirt werden. Auf 
der Mühle rubet eine jährliche Grundpacht von 
20 Thlr. an die Gutsherrſchaft, welcher Leiter 
ren dad Verkaufsrecht zuftebt, Die Bebinguns 
gen werden im Termine feftgefegt werden, 


Das zum Nachlaffe des Dürgerd und Eis 
gentbämerd Yobann Friebrih Hildebrand ges 
bödrige, Vol. I Fol. 185 des alten ftabtgerichts 
lichen Hypothekenbuchs verzeichnete, hlerſelbſt 
In der Katbarinenftraße Nr. 40 belegene, nad) 
der in der Regiſtratur merksäglich einzufehenden 
gerichtlichen Taxe auf 468 Thlr. 17 Egr. 6 
Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Zubehör und 
reſp. im Vogelſang und in der Klippe beleges 
nen Gärten und einer Wieſe am Nottefließ, 
fol in termino licitationis 
" den 24. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stabfgerichtös 
fotale fubhaflirt werben, . 

Mittenwalde, den 15. Mai 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Stadfgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Etadtgericht in Brandenburg. 
Das zu Brandenburg in der Filcherftraße 
der Altſtadt Nr. 94 belegene Wohnhaus nebft 
Haudlavel der Erben der verfterbenen Witwe 
Kabelitz, Sophie Elifabeth geb. Bars, Vol, 
IL Pag. 565 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 


Arten, einem Kamp, einer Wiefe, 





auf 184 Thlr., zufolge ber, nebſt Hypothekene 
ſchein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zufehenden Tare, foll 

am 26. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Zuftizrath 
Maurer an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 


Zu dieſem Termine wird zugleich 
1) der Karl Wilhelm Ploͤtz, oder deſſen Erb⸗ 
nehmer und Zeſſionarien, zur Wahrneh⸗ 
mung feiner Gerechtfame Hinſichts der ex 
obligatione vom 2, April 1808, und bem 
Erbvergleihe vom 7. September 1813 für 
ihn eingetragenen Kapitald der 25 Thlr., 
und feines Antheild an dem, flr feine Mutz 
ter, die Wittwe Ploͤtz, Johanne Louiſe 
geb. Cabanis, auf Grund derſelben Dos 
fumente eingetragenen 50 Tblr., 
2) die unbefannten Erben der Wittwe Ka⸗ 
belig, Sophie Elıfabeth geb, Bars, 
vorgelaben, 


Motbwendiger Verkauf. 
Lands und Stabrgericht zu Luckenwalde, 


den 19. Mai 1835, 


Das zu Zilichenborf belegene, dem Hüfner 
Hanſchke zugebörige Hüfnergut, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 2738 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

am 7. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verfauf, 

Lands und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
den 21. Mai 1835, 

Das in der Stadt Zinna in ter Mittels 
firaße Nr. 45 belegene, den Erben des Etells 
macbermeifterd Ziehe augehbrige Haus, aus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein unb Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 434 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt, foll 

anı 10. September d. J., 
Dormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 





ſtelle ſubhaſtitt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 23. Mai 1835. 
In der Eubhaftationdfache des in ber Wale 
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Bemarftraße Nr. 3 belegenen Haufed ber Seis 
denwirter Spechtfchen Eheleute, tarirt zu 1324 
Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., iſt ein neuer Bietungs⸗ 
termin auf 
ben 25. Auguft d. J., 

an ber Gerichfäftelle angeſetzt. Tare, Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen find in ber Res 
giftratur einzufehen. 


Mothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock. 

Das zur Konkursmaſſe bed verſtorbenen 
Malers Bünefe gehörige, im Iften Viertel 
biefiger Stadt in der Bauftrafe Nr. 29 beles 
gene Wohnhaus, abgefhägt auf 1262 Thlr. 
8 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fehein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 14. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle fubbaftirt werden, 

Wittſtock, den 30, Mai 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Lpchen, den 4. Juni 1835, 
’ Das zur Nachlaßmaſſe der Witwe Beeds 

kow gehörige, bierfelbft in der Stabenftraße 


belegene, im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 85 ' 


verzeichnete Budenhaus, abgefhägt auf 227 
Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., fol 

am 21. Eeptember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
fubhaftirt werben. Die Zare, der Hypotheken⸗ 
fchein und die Bedingungen Edanen in ber Mes 
giftratur eingefehen werden, 


Notbmendiger Verkauf. - 
Suftizamt Liebenwalbe, ben 4. Yuni 1835, 
"Die Koloniftenftelle der verehel, Schreiber 

zu Marienwerder, abgefchäßt auf 110 Thlr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſcheln in ber Res 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 24, September db. J., 
Nahmittagd 2 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Storfow, ben 
43, Zuni 1835, 
Das bierfelbft sub Nr, 103 belrgene, beny 





verftorbenen Handelsmanne Wilbelm From⸗ 
mann gehörige Wohnhaus, nebft Meinem Hins 
terhaufe, Stallung und Gradfavel, abgefhätt 
auf 163 Thlr. 29 Ser. 3 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 24, September b. J., 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtös 


ftelle fubhaflirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 
Konigl. Juſtizamt Rüderdborf, 

Das Bhodnerbaus des Buͤdners Reinicke 
in Kagel, abgeſchaͤtzt auf 54 Thlr. 24 Sar., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden Tore, fo 

am 21. September 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Juſtizamt Fehrbellin, A 

Die bem Garnmwebermeifter Schröber ges 
börige halbe Koloniftenftelle zu Fehrbellin, abs 
gefhägt auf 212 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der in unferer Megiftratur einzufehenden Taxe, 

foll am 26. September 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werden. Alle unbekannte Reals 
prätendenten werben aufgeboten, fich, bei Vers. 
meldung der Präklufion, fpäteftend in biefem 
Termine zu melven, 


Nothwenbiger Verkauf. 
EEE zu Charlottenburg, ben 26, 
n . 


Su 

Der dem Schneibermeifter Jeremiad Rus 
dolph zu Berlin gehörige, bierfelbft in ber 
Wilmersdorfer Straße belegene, und im hieſi⸗ 
gen ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. VII 
Nr. 337 Pag. 2689 verzeichnete Gartenfled 
vom Gehöfte Nr. 79, von 47 Zuß Front, 
worauf ein Wohnhaus erbaut ift, abgeſchaͤtzt 
auf 2714 Thlr. 9 Sgr. 104 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothelenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einznfehenden Taxe, fol 
— ———— 

ag r, an orbentlicher Gerichts⸗ 

ftelle fubhaflirt werden, 


— — 


Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 
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ni zum 30ften Stuck des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung su Potsdam und der Stadt Berlin; 





Den 24. Juli 1835, 


” Sn ber Nacht vom 8, zum 9. Juni find bei 
Wuſtrow von 5 flüchtig gewordenen Defraus, 
banten 4 Unter Wein, gewogen. 3 Zentner 354 
Pfund, 4 Unter Rum, gewogen 44 Pfund, 
und 1 Brod Zuder, a 12 Pfund, in Beſchlag 
genommen worben. 

Den Eigenthimern biefer Waaren wird fol 
ches in Gemäßheit $ 180 Theil I Titel 51 ber 
Allgemeinen Gerichtdorbnung und des $ 94 des 
Anhanges zu berfelben (S. 142 und 143 ber 
Gefegfammlung für 1818) hierdurch bekannt 
gemacht, um FA binnen 4 Wochen, vom Tage 
des erften Erfcheinend biefer Belanntmachung in 
ben öffentlichen Blättern an gerechriet, bei dem 

aupt=3ollamte Wittenberge zu melden, und 
dieferhalb gehörig - en, wibrigens 
falld nach Ablauf jener gr ft mit ber Konfids 
kation der Waaren und Verrechnung bed Er: 
loͤſes berfelben ohne weitern Anftand verfahren 
werben wird. 

Potsdam, den 10, Juli 1835, 

Königl. Regierung, 
Adtheilung für die Werwaltung ber inbirelten 
Steuern, 





* _ Der unten fignalifirte, wegen vorfäßlich fal⸗ 
ſcher Denunziation bier in Kriminalunterfuchun 
und unter polizeilicher Aufficht fich befunden 
Nageifchmibtägefelle Julius Heinrich Leonhard 
David Kippenberg, bat ſich am 14. d. M. 
heimlich ‚ und ift bie jetzt noch nicht 
voieber zuruͤckgekehrt. 

Ale Wohildbl. Zivil: und Militairbehörben 
roerben beöhalb dienftergebenft erfucht, auf ben 
2c. Kippenberg genau vigiliren, ihn im Des 


trefungsfalle verhaften und unter ficherm Ges 


leit hierher transportiren zu laffen, 
* den 17. Juli 835, . 
eſammt⸗ Patrimonialgericht Über Goͤrtzke. 
Signalement. 
Namen: Zulius Heinrich Leonhard David 
Kippenberg, Stand: Nageljchmidtd » Gefelle, 












Geburtsort: Alfeld im Königreich Hannover, 
Aufenthaltsort: Görkfe, Alter: 21 Jahr, Mes 
Nigion ; evangelifch, Grdße: 3 Fuß 3 Zoll, Haas 
re: braun, Uugenbraunen: blond, Stirn: bes 
beit, Augen: grau, Nafe: lang, Mund: pros 
portionirt, Zähne: gefund, vollzählig, Kinn: 
rund, Gefichtöfarbe: gefund, Geſicht: laͤnglich, 
Statur: mittel. Befonbere Kennzeichen: ein Loch 
im linken Ohre zum Ohrringe, 
Befleidbung, 

Blautuchener Oberrod, graue baunmollene, 
alte Sommerhofen, fchwarztuchene Weſte mit 
Perlmutterfnöpfen, GinghamsHalstuch, geftreift, 
leinenes Hemde, rindslederne zweinäthige Stier 
feln, dunkelgruͤne Tuchmüge ohne Schirm, 


*= Der unten fignalifirte Brauer und Brens 
ner Ehrifian Blank, welcher hier am 47. Zuni 
d. J. wegen Legitimutiondlofigkeit und zweckloſen 
Umbertreibend arretirt, und mittelft befchränfter 
Reiferoute nach Rheinsberg, feinem Wohnorte, 
gewleſen mworben, ift, nad) ber bei und einges 
gangenen Benachrichtigung bed Magiftratd in 
Rheindberg, bort bis jet nicht eingetroffen. Sehr 
wahrfcheintich treibt fich berfelbe wieberuum va⸗ 
gabonbirend umber, Daher wir auf denfelben hier⸗ 
durch aufmerffam machen, und Überlaffen, den 
ıc. Blant im Betretungdfalle zu arretiren und 
nach Rheinsberg transportiren zu ‚laffen, 
Nauen, den 7. Juli 1835. 
’ Der Magiftrat, 
2 Signalement 
des Brauerd und Brerinerd Chriſtian Blank. 
Geburtsort: Roſenwinkel in der Priegnig, 
Mohnort: Rheinsberg, Religion: ewangelifch, 
Alter: 55 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 8 301, Haare: 
braun, Stirn: bedeckt, Uugenbraumen: blond, 
Augen: blaugrau, Nafe: fpig, Mund: Mein, 
Bart: blond, Kinn: rund, Geſichtsbildung: 
oval, Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: ſtark. Bes 
fondere Kennzeichen: Warzen am Kinn, 


55 
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® Der unter bem 2, Suni b. Inga ne 
Steckbrief, die Verhaftung des vormällgen Pris 
vatſchrelbers Albert Friedrih Thie de betrefe 
fend, wird für erledigt erflärt, weil ber ıc. 
Thiede vom Königl. Inquiſitoriate Liebenwer⸗ 
da zur Saft gebracht if. . 
Mathenorw, ben 6. Juli 1835. 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


% Der am 5, Mai b. 3. von ber biefgen 
03 


ig er befertirte Militairfträfling 
un Friedrich Schulze iſt am 1. d. M, in 
Berlin ergriffen, ‚und geftern bier eingeliefert 
worden, Cüftrin, den 16, Juli 1835. 
Königl, Preuß. Kommanbantur, 


* Der jübifche Handelsmann Joſeph Davib 
Sochaczewer hat feinen, vom er Lands 
ratheamte Samterfchen Kreifed bed Großhers 
zogthums Pofen unterm 8. Mai d, J. sub Nr, 
419, ausgeftellten, und bier am 4. d. M. sub 
Nr. 161 nadı Templin vifirten Paß, in wel⸗ 
chem fein Bruber Schlaume David, ohne Sig⸗ 
nalement, mit aufgenommen war, angeblid) am 
7. d. M. verloren, 
- Der ıc. Sochaczemwer iſt heute mittelft 

iferoute nach feinem Heimathsorte Neubräd 
im Samterfchen Kreife gewiefen. 

Lindow, den 10, Zuli 1835, 

Der Magiftrat. 
Perfonbefhreibung. 

Geburtsort: Neubrhd, Religion: moſaiſch, 
Alter: 27 Jahr, Grdße: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: 
ſchwarz, Stimm: hoch, Augenbraumen: ſchwarz, 
Augen? grau, Nafe: lang, Mund: gemöhnlich, 
Dart: ſchwarz, Kinn: rund, Geficht: länglich, 
Gefichtöfarbe: blaß, Statur: mittel, 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung von 16. Juni 1819.56 (Geſetzſamm⸗ 
lung Nr. 549), wird hiermit befaunt gemacht, 
daß ber Bauerdfrau Charlotte Baltz geb. Zins 
nom aus rennen bei Berlin der Staates 
ſchuldſchein Mr. 148,590 Litt. E über 100 Thlr., 
angeblidy entwendet worden iſt. 

Es werben daher diejenigen, welche fich jetzt 
im Beſitze des oben bezeichneten Dokuments 
befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber uns 
terzeichneten Kontrole der Staatspapiere oder 
ber genannten ꝛc. Baltz anzuzeigen, widrigen⸗ 


zus die gerichtliche Umortifation defſelben eine 
per: Am 8 * 
Berlin, sen 43. Juli 1835. — 
Koͤnigl. Kontrole der Eifhtöpapiere, 


Dad bem Kaufmann Lucas zugehdrige 
in der Junkerfiraße Nr. 25 belegene, in unferng 
othefenbuche von ber Stadt Vol, 10 Nr, 
98 verzeichnete, auf 2384 Thlr. 16 Gyr. 3 Pf, 
abgeſchaͤtzte Grundftäd nebft Zubehör, fol im 
Mege ber nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
— fr —— * Ir 
ormittagd 11 Uhr, vor bem Herrn Juſtizrath 
von Cieſielsky im Stabtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die 
Taxe und bie befonbern Kaufbebingungen find 
in unferer Regifträtur einzufehen. 
Potsdam, ben 19, Juni 1835, 
Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Das zu dem Nachlaß ber verchelicht gewe⸗ 
fenen Zagelöhner Kurzrod zu Großmarzehns, 
Anne Elifaberh geb. Hehne, gehörige 
lergut daſelbſt, beſtehend aus 

1) einem Wohnhaufe mit Stall und Scheune, 
nebſt Haudgarten, 
2) fünf Enden Land auf ber Wenbemarf, und 
3) einem Untheil zu „, an ber Zifchereibes 
rechtigung im Borfteiche ‚ 
eingetragen Vol. I Nr, 14 Pag. 209 bed Hy⸗ 
pothelenbuchd, und gerichtlich | 181 Thir. 
441 Sgr. 8 Pf. abgefchätt, ift auf ben Antrag 
ber Benefizialerben zum öffentlichen Verkauf ges 
ftellt, und der Lizitationdtermin a 
„ben 15. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten, Kams 
—— ⸗Referendarius Herrn Wollmar, 
an Gexichtsſtelle hierſelbſt angeſetzt worden, wo⸗ 
zu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch ne —* —— vor ide werben, 
baß, bei nicht eintretenden gefe en. Kinder 
niffen, der Aufchlag fofort hen fol, 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Verkaufsbebingungen find in unferer Regi⸗ 
firatur täglich von 8 bis 3 Uhr einzufehen, 

Delzig, ben 1, Juli 1835, " 


Kbnigl, Preuß. Land · und Ctabtgericht, 


Sreiwilliger Berkauf. 
Das von Platenfhe Patrimonialgericht 
zu Kuhwintel, 
Der zum Nachlaffe des Mathias Joachim 
Krüger gehörige Käthnerhof zu Show, abs 
gefchägt auf 319 Thlr. 9 Egr, 8 Pf., zufolge 


der, nebjt den Bedingungen in ber Wohnung: 


des Richters einzufehenden Tare, foll 

am 15. Dftober d. %,, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle zu Kuhwinkel ſubhaſtirt werden, 

Alle unbefaunte Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präflus 
‚fion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Lenzen, ben 1. Juli 1835, \ 


Nothwendiger Verkauf. 
Kdnigl. Stadtgericht zu Granfee, ben 4, 
Suli 1835. 
Die zum Nachlaß des hierfelbft verftorbes 
nen Tifchlermeifters Ehriftian Friedrich Krempf 
- gehörigen, bierfelbft belegenen Grundftüde, als: 
41) ein Wohnhaus in der Friedrich» Wilhelms 
Straße Nr. 55 nebſt Zubehör, tarirt zu 
342 Thlr. 6 Sgr. I Pf, 
2) ein Heiner Scheungarten vor dem Rup⸗ 
rg Es am Berliner Wege, tarirt zu 
5 Thlr., 
3) ein Garten in ber Pfanne, tarirt zu 15 Thlr., 
4) ein Morgen Müggenburg Nr. 1 nebft Wiefe 
Nr. 3, erfterer von 3 Morgen 14 [Rus 
then, letztere von 161 uthen, taxirt 
ber F zu 125 Thlr., bie Wieſe zu 
80 Yr 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
ra In ber Regiftratur einzuſehenden Tare, 
0 


Im — gm 47. Oktober d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Beelitz. 

Die dem Aderbürger Auguſt Jaco b hier⸗ 
ſelbſt gehkrigen, in und bei Beelitz belegenen 
Grundſtuͤcke/ und zwar 

1) das Wohnhaus nebſt Zubehoͤr in der Muͤh⸗ 

lenſtraße sub Mr. 130, 

2) eine halbe Nitterhufe, z „ 
3) Garten an ber Schwemmbruͤcke, 
4) eine Scheune auf dem großen Unger, 


395 


ſammtüch abgefchägt zu 1698 Thlr. 26: Sgr. 
2 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufer 
henden Zaren, follen 

am 24. Dftober 1835, 
Vormittagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Die zum Nacdluffe des Tifchlerd Johann 
Friedrich Schröder gehörige, zu Blandickow 
belegene, und in: dortigen Hypothekenbuche Bol, 
IL Fol. 193 eingetragene Bhonerftelle, tarirt zu 
460 Thlr., fol Theilungshalber 

am 10, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Umtögerichtäftube 
zu Wittſtock an den Meiftbietenden verkauft 
werben, Wittſtock, den 10 Juli 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt alfhier, 

Nothwendiger er 
beim Land» und Staptgericht zu Juͤterbogk. 

Dad, Hornemannd Erben gehörige, auf 
bem Planberge hierfelbft belegene Haus, abges 
ſchaͤtzt auf 635 Thlr, 9 Sgr. 2 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Zare, fell 

am 23. Dftober d. %., 
Vormittags 9 Uhr bie Nachmittags 6 Uhr, am 
ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 

Juͤterbogk, den 10, Juli 1835, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 

Land und Stadfgericht zu Freienwalde a. d. O. 

Das hierjelbft in der Fopenftraße sub Nr. 
62 belegene, dem Schneidermeifter Schulze 
gehörige Wohns und Buͤrgerhaus nebft Perti⸗ 
nenzien, abgefchäst auf 1336 Thlr. 27 Ser. 
1 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratnr einzufehenden 


Tare, fol am 22. Dftober d. %., 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden. 
Freienwalde a. d. O., ben 11. Juli 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht hber Werder ben 14. Zuli 1855, 
Die dem Fiſcher Gottfried Kagel gehbris 
gen, in und bei der Stadt Werber belegenen 





— 


u. 


Grundftücle, beflehendb in einem MWohnhaufe 
nebft Stalung und Garten, drei Weinbergen 
und einem Fiſchwehr, nad der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in ver Gerichtäregiftratur einzufes 
benden Taxe auf 1781 Thlr, 16 Sgr. 9 Pf. 
abgefhägt, follen 
am 30. Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
- Werber ſubhaſtirt werben. 

Der dem jrbigen Aufenthalte nad) unbes 
kannte Gläubiger, Herr Gch. Ober» Finanzrath 
Schomer, oder beffen Erben, werben hierzu, 
wegen ber eingetragenen 1800 Thlr. aus bem 
Erfenntniffe vom 19. Auguft 1805, öffentlich 
vorgeladen. 


Die den minorennen Beſitzern bed Ritters 
gutd Kriele, eine Meile von Frieſack und zwei 
Meilen von Rathenow belegen, dort zugebdrige 
Schmiede mit dem ndthigen Handwerkszeuge, 
einem MWohnhaufe, Scheune, Gtallung nebſt 
Ader, Gärten und Wieſen, fol aus freier Hand 

am Mittwoch den 5. Auguft d. J., 
bafelbft, Vormittags 10 Uhr, meiftbietend vers 
kauft werben, und wird der Zufchlag vorbes 
balten, Die etwa läftigen Bedingungen bins 
fihtlich der bisherigen Einfchränfungen koͤnnen 
aufgehoben werben. Kaufluflige fönnen fich 
vor dem Termine bei dem Wirthſchafter Hil⸗ 
bebranbt zu Landin, mabe bei Kriele, zur 
Unficht melden. Wagenig, den 14, Zuli 1835, 

von Bredow, ald Vormund. 


Grundfiäd:Berkauf. 

Das In der Teltower Vorſtadt, Leipziger 
Straße Nr. 1 belegene Grundflüd, beſtehend 
aus einem MWohnhaufe von zwei Etagen, nebft 
Staͤllen, bebecfter Kegelbahn, einem Garten, 
einer vorzhglichen Wiefe unb Scheune, foll ganz, 
oder. bergeftalt in drei Theilen verfauft werben, 
daß eine Bauftelle bis zu drei Morgen, Fläche, 
die Wiefe und die Echeune befonderd erftanden 
werden kann. Das Grundſtuck ift wegen feiner 
guten Rage an ber Havel zu einem jcben Ges 
fcbäft, und vorzhalich zu einem Gafthofe zu bes 
nutzen. Dos Nähere bieferbalb ift auf dem 
Grundftüce felbft bei dem zeitigen Befiger defs 
felben zu erfragen. 

Potödam, den 14, Zul 1835, Jaͤniſch. 


Ein Privatferetair, ber eine Kaution von 
2: bis 300 Thlr. ftellen kann, findet ein gu⸗ 
tes bauernded Engagement in Berlin. Auf 
—— Briefe wird nähere Auskunft ertheis 
en Herr Sekretair Diet, Krautögaffe Nr, 30 


in Berlin, 


Befanntmadhung 
für bie PrivatsfanbsFeuerfozietät ber 
Oft: und Weſtpriegnitz. 

Zur Bergbtigung bes in ber Nacht vom 
2%. Juni —— Brandes des dem aus⸗ 
gebaueten Volhhfner Johann Telſchow zu 
Falkenhagen abgebrannten Hauſes, wird bier 
mit feit dem A4rjährigen Beſtehen biefer Ges. 
ſellſchaft das erfle Ausfchreiben erlaffen, und 


„ber Betrag von jebem 100 ber Verficherungss 


Summe 

auf 6 Sgr. 4 Pf. feſtgeſetzt, 
welcher von ben Mitgliedern ber Sozietät, nach 
erfolgter Anmeldung des Zahlungstages durch 
einen Kreisboten, an ben unterzeichnete Mens 
danten plinktlich eingezahlt werden muß. 

Die Verfiherungs:Summe bis zum 1, Steps 
tember d. J. beträgt 167,175 Thir., wonach 
einfommen 352 Thir. 27 Sgr. 9 Pf., dad abe 
gebrannte Haus ift verfichert zu 350 Thlr., die 
geretteten Baumaterialen find tarirt zu 30 Thlr. 
Es beträgt alfo die Entfchädigung 320. Xhlr., 
bierzu die Sprigenprämien, Porto, Botenlohn, 
Rezeptions⸗ Gebuͤhren ıc, circa 25 Xhlr. Es bes 
trägt alſo bie Verghtigung ungefähr 345 Thlr. 

Der nach Berichtigung obiger Ausgaben 
verbleibende Beftand kommt zur Kaffe, melcher 
mit ben, an bem am 28, Auguft anflehenden 
Rezeptiondtermin eingehenden Legegeldern zum 
Ankauf von Staatöpapieren verwandt, und bei 
ber nächften Rechnungslegung im Januar 1836 
nachgewiefen werben wird, 

Nach Anzeige bed Bezirksdeputirten Herrn 
Goͤrß zu-Berkenfelbe Bann ich nicht unterlafs 
fen, im Namen der Gefellfchaft meinen Dank 
aus zuſprechen, für die von ben Gemeinden zu 
Zaltenhagen und Rapshagen bei dieſem Brande 
geleiftete außerorbentliche Hulfe, und find den⸗ 
felben die im Statut feſtgeſetzten Prämien fox 
fort gezahlt worben, 

Perleberg, den 10. Zuli 1835, 

Neumann, Renbant, 
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. Mr. 1620. Das Geſetz wegen bes Außers und Wiederin + Kursfegens ber auf 
jeden Inhaber lautenden Papiere. Vom 16. Juni 1835. 

Mr. 1621. Die Alleröchfte Kabinetsordre vom 20. Juni 1835, über die Roms 
petenz ber PoligeisDerwaltungs» Behörden in ber Rheinprovinz, in Beziehung 
anf die Schulpflichtigkeit und ben, den fhulpflichtigen Kindern zu ertheilenden 
Religionsunterricht. 

Mr. 1622. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 20. Juni 1835, bie Verjäßrung 
der Holzdiebftähle betreffend. ’ 

Mr. 1623. Das Geſetz wegen Sicherftellung ber Nechte dritter Perfonen bei 

utsherrlich ‚bäuerlichen — Gemeinheitstheilungen, Abloͤſungen u. 
.w. Vom 29. Juni 1835. 


— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungsbesir® - 
Potsdam ausfchliclich betreffen. 
. Potsdam, den 20. Auli 1835. 
Wir find gegenwärtig mit ber erforderlichen Anzahl ber erfchlenenen lithogra- Me. 122. 
- phirten Karte des Züllihaufchen Kreifes, ſowohl zur Befriedigung der bisherigen Erſcheinung 
Subferibenten, ald zum fernern Debit verfehen, und machen ſolches, mit Bezug der lithogras 
auf unfere, im 2 Often und 48ſten Stücde des vorjäßrigen Amtsblatts unter Nr.“ op Oli 
107 und 220 enthaltene Befanntmachungen vom 7. Mai und 15. November v. J. —— 
ben betheiligten Praͤnumeranten mit der Aufforderung bekannt, die Geldbeträge greife. 
für die fubferibfeten Karten an die hieſige Regierungss Hauptfaffe portofrei einzw L 4827. 
fenden, und der Derabfolgung der betreffenden Karten demnaͤchſt entgegenzufchen. Mal, 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


—r— — 
33 


— 


Mr. 40, 
Schiedso⸗ 
mann, 


Me. 47, 


Dr. B. 
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Derordnungen und Behanntmachungen des Roͤnigl. RKammergerichts. 
Es if zum Schiedsmann gewaͤhlt und verpflichtet: der Kämmerer Gerloff- zu 
Beelitz für die Stade Beelitz. Berlin, den 2. Juli 1835. 
; Königl. Preuß. Kammergericht. 


F —— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. _ 
Der gefeglichen Feſtſetzung des Allgemeinen Landrechts Tpeil II Tit. 20 $$ 210 
und 211 gemäß, foll derjenige, welcher öffentliche Denfmäler, Statuen, Stadtefore, 
Meilenzeiger, Warnungstafeln, Spaßiergänge oder andere zum Gebrauche des Pu⸗ 
blitums beftimmte Werfe und Gebäude verunftaltet, oder befchädiget, nad) Bes 
fchaffenpeit des veruͤbten Muthwillens, feines Alters, Standes und DBermögens, 
mit förperliher Züchtigung, Strafarbeit, Gefängnig auf 4 Wochen bis 1 Jahr, 


oder verhältnigmäßiger Geldftrafe belegt werden. Eben dafelbft 66 1490 mb 
1491 iſt vorgefchrieben, daß geringe Befchäbigungen Anderer, an ihrem Eigens 


thum oder Vermögen, als bloßen Muthwillen verübt, polizeimäßig durch Förperliche 
Zuͤchtigung, —2 oder Gefaͤngniß, nach dem Alter und Stande des Belei— 
digers, geaßndet werben, und, infofern .durdy folhen Muthwillen erheblicher Schar 
ben entitanden, Gefängnis ober Zuchtpausitrafe von 4 Wochen bis zu 2 Jahren 
ſtattfinden follen. Aehnliche Befhadigungen aus Bosheit oder Rache werben nody 
bärter peinlich beſtraft. Es werden dieſe gefegliche Beftimmungen hlerdurch in 
Erinnerung gebracht, und alle diejenige, welchen, ihren Samiliens oder bürgerlis 
hen Berpaltniffen nach, die Leitung Anderer, insbefondere jüngerer, oder fonft wer 
niger umterzichteter Perfonen mit obliegt, von denen lich, fer es auch ganz abſichts⸗ 
108, fchädliche Ausbrüche von Murhwillen irgend gewärtigen laffen, gleichzeitig aufs 
gefordert, Letzteren betreffende warnende Vorhaltungen zu machen. 
Berlin, den 23. Quli 1835, Koͤnigl. Polizei» Prafidium. 


Zur Vorbeugung von Unglücsfällen, die durch ſchnelles Reiten und Fahren‘ 
berbeigefüßre werden Fönnen, fo wie zur Erhaltung der Sicherheit, der Ordnung 
und des Anftandes, werden folgende Befimmungen wiederholt zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

1) Niemand darf in der Stadt ſtaͤrker als im kurzen Trabe, und uͤber Bruͤcken, 
durch die Stadtthore, in engen Straßen und Gaſſen, beim Einbiegen in ans 
dere Straßen, und überhaupt, wo Die Paffage durch Fußgänger, Reiter oder 
Fuhrwerke verengt iſt, anders als im Schritte fahren und reiten. 

2) Reiter und Wagenfüprer müſſen Fußgänger, die nen in den Weg fommen, 
burch den lauten Zuruf: „Pla da!” vor der Gefahr warnen, und fo lange 
halten, bis biefelben aus dem Wege getreten ober gebracht find. Eben fo 
find die Führer von Fuhrwerken verpflichtet, wenn fie mit marfchirenden Mis 
litair Abrheilungen zufammentreffen, und die Enge des Straßendammes dag 
Fahren neben ſolchen unzuläflig. oder gefäßrlich machen würde, zur Voruͤber⸗ 
kaffung der marfchirenden Truppen ſtillzuhalten. 


— 


8) Die Fußgaͤnger find ſchuldig, auf den Zuruf auszuweichen. Eltern und An⸗ 
gehoͤrige kleiner Kinder werden beſonders aufgefordert, dieſelben nicht ohne 
Aufſicht auf den Straßen zu laſſen. * 

4) Laſtwagen, welche hoch, ſchwer, breit, (uͤber 10 Fuß breit darf kein Wagen 
beladen werben,) oder mit ſelchen Gegenſtaͤnden bepackt find, welche ungewoͤhn⸗ 
liches Geraͤuſch beim Fahren verurfahen, 5. B. Eifenftangen oder leere Ger 

‚ faße, dürfen überall nur im Schritte gefahren werben. 

5) Ledige Pferde müflen flets geführt, und zwar kurz an der Hand im Zügel 
gehalten werden. Bor wilden Pferden find Die Borübergehenden laut zu warnen. 

6) Abgefpannte Wagen dürfen in den Straßen nicht ſtehen. 

7) Befpannte Wagen und angefcdjirrte Pferbe dürfen nicht ohne Aufſicht auf 
Straßen oder Plaͤtzen ftehen bleiben. Iſt der Fuhrmann gendthige, ſich zu 
entfernen, fo ift er für jeden baraus entftandenen Machrheil verantwortlich, und 
wenn auch Fein Unglück gefchieht, fo wird er dennoch m Einen Thaler Strafe ° 
genommen, werm er unterlaffen hat, ein Pferd abzuffrängen- und bei einem 
Diergefpann das Achterholz abzunehmen, oder die Vorderpferde abzuhängen. 

8) Es ift nicht erlaubt, die Bürgerfteige, die Bohlenbedeefungen der Abzugsrin— 
nen längs der Gebäude, und die Trottoirs neben öffentlichen Plägen, zum 
Reiten, Fahren, Pferdehalten, Karrenfchreber, Ziehen von Handwagen und 
zur Forrbringung von Tragen oder Bürbden zu benußen: 

9) Auf dem öffentlichen Plägen, ſoweit fie ungepflaftert, oder nur mit Kles über 
fehürtet find, darf nicht gefahren werben, und finden hiergegen allein ruͤckſicht⸗ 
lich des Opern, und Alerander »Plaßes bie, im den befonders darüber ergans 
genen Verordnungen näßer beſtimmten Ausnahmen für die Schaufpielzeic ſtatt. 

10) Das Einfahren der Pferde innerhalb der Hiefigen Stadtmauer ift verboten. _ 

31) Lohnfuhrleute dürfen auf den Straßen ober Plägen in Berlin und Charlotten⸗ 
burg weder umberfahrei, noch garen, un G« vorfbe Sunch Unrufen zu_arkale 
ten, mit Ausnahme der dishalb für einige Mage befonders ertheilten Erlaubs 
niß zum. Aufftellen vom Wagen zu Fuhren außerhalb der Tore. 

22) Der Führer jedes zur Aufnahme von Fahrgaͤſten eingerichteten Lohnfuhrwerks 
ohne Wagennummer oder Hutſchild, muß auf Befragen der Polizei⸗Beamten 
oder Gendarmen angeben, von wem er beſtellt worden iſt. f 

13) Das Tabackrauchen während der Fahre iff den Lohnfuhrleuten unterfagt. 

Die unterzeichneten Behörden haben zu den Bewohnern ber Reſidenz das Ver⸗ 
tsauen, daß fie ihren Kutſchern infonderheit die puͤnktliche Befolgung vorftehender 
Beftimmungen nachdrücklich anempfehlen werden, denn die Nothwendigkeit, dei 
durch Fuhrwerk wiederholentlich in neueſter Zeit veraulaßten Unglücksfaͤllen nad) 
alles Möglichfeit: vorzubeugen, erheifcht von der Polizeibehoͤrde die firengfte Wach⸗ 
famfeit auf.die Beſoigung obiger Beſtimmungen, und die Kontravenienten haben 
nicht nur ihre unnachſichtliche Beſtrafüung mit einer Geldſtrafe von 1 bis 5 Tha⸗ 
lern, oder mit verhälnigmäfiger Freiheitsſtrafe, ſondern auch, im Falle der geriug⸗ 
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ſten Diberfegtiheit gegen Die Polizel/ Offiztanten | er Oenbarmen, augenblidliche 


Arretirung zu gewaͤrtigen. Berlin, ben 21. Juli 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidium hieſiger Reſidenz. 


Bei der großen und durch Häufige Ungluͤcksfaͤlle erwiefenen Gefahr, welche 
durch unvorfichtige Behandlung des Schiefpulvers leicht herbeigeführt werben Kann, 
wird, auf den Grund früherer Beftimmungen, hierdurch Folgendes zur öffentlichen 


F Kenntniß gebracht 


Niemand darf Schießpulver, ohne ausdruͤckliche Erlaubniß, bereiten, ver⸗ 
kaufen oder ſonſt an Andere uͤberlaſſen. Wer dies dennoch thut, dem 
ſoll, wenn auch fein Schaden dadurch veranlaßt worden iſt, fein Vorrath Forms 
fiszirt, und er außerdem, nach Verhaͤltniß, mit einer Geldſtrafe von 20 bis 

. 100 Thlr. belegt werden. 

Schießpulver darf nur an unverbächtige Perfonen, denen man bie nörhige 
Kenntniß, damit umzugehen, zutrauen fann, und an ſolche, bie es zur Des 
tteibung ihres Gewerbes gebrauchen, als: Jäger, Steinfprenger und dergl., 
überlaffen werben. — 

An Kinder nnd Unbekannte darf es in keinem Falle verabfolgt werben. 

Wer diefem Verbot entgegen Handelt, verfällt in eine Strafe von 10 bis 50 Tflr. 
Berlin, am 22. Auli 183z33. —Koͤnigl. PolizeisPrafidium. 
Nah den gefeglihen Vorfhriften des Allgemeinen Landredits, 
Theil U Tie. 20 (6745 und 1554, wirb bas Schießen innerhalb der 


Stadt, oder in deren gewöhnlichen, von Menfhen beſuchten Umges 


bungen, fo wie bas Abbrennen von Feuerwerfsförpern, ohne auss 
brüdliche obrigfeitlihe Erlaubniß, aud) wenn dadurch fein Schaben 
derurfacht worden ift, mic 5 bis 50 Tpalern Geld», oder, ben Ders 
hälcniffen nach, mit verhältnißmäkiaer Freibeitsſtrafe gerügt. 
Bieſe Strappegimmungen werben hierdurch mit bem Beifügen 
in Erinnerung gebradt, daß fie auf alle Kontraventionsfälte, und 
namentlich auch auf ſolche, in welchen daPSchiegen oder das Abbrens 
nen von Pulver und den baraus gefertigten Präparaten, angeblich 
nur zum Ausdrud der Freude, an befonders feftlihen Tagen hat dies 
nen follen, oßne irgend eine Ausnahme unnahfichtlich in Anwen, 
dung werden gebraht werden. " Sn: 
“ Außerdem wird noch bemerflih gemacht, baf, nah Umftänben, 
zur Aufrechthaltung der Öffentlihen Ordnung gegen die Uebertreter 
Diefes Berbots mic fofortiger Verhaftung verfaßren werben fol, 
Berlin, den 24. Auli 1835. ° ‘ 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei⸗Praäſidium 
| biefiger Refiben;. 


Hierbei die chronologifche Ueberficht der im 2ten Quartal 1835: im Amteblatie e nenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen zwei Ertrablätter, x Tr " 





Erſtes Ertra- Blatı 
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| zum 31ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 31. Juli 1835, J 





Nothwendiger Verlauf, 
Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in der Ziegelſtraße Nr, 8 bes 
legene, dem Bhrger und Rathömaurermeiftır 
Johann Friedrih Ludwig Siegel gehörige, 
auf 16,827 Ihle. 11 Sgr. 9 Pr. abgeſchaͤtzte 
Haus nebft Garten und Zubehör, wovon Die 
Taxe nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur eingefeben werden koͤnnen, 

fol am 4. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
- ftelle fubhaftirt werden, 

Berlin, den 6, Upril 1835, 
Königl. Preuß, Kammergericht, 


Die in ber Chauſſeeſtraße Nr. 28 bierfelbft 


belegene, im Hypothekenbuche bes Koͤnigl. Kam⸗ 


mergerichts Vol. II Pag. 48 Nr. XVIII. b 
verzeichneten, der unverehelichten Sophie Hens 


riette Rüfflimg gebbrenden drei Morgen Land, 


mit den darauf ’errichteten Gebäuben, nebft Zus 
behör, welche auf 7352 Thlr, 19 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzt worben, follen Schulvenhalber an 
den Meifibierenden in dem auf 
ben 7. November b. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Kammergeridht vor 
dem Kammergerichts-Aſſeſſor Bratring ans 
beraumten Termine dffentlich verkauft werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen koͤnnen in der Kam⸗ 
mergerichts⸗ Regiſtratur eingeſehen werden, 
Berlin, den 19. März 1835. 

Königl, Preuß. Kammergericht, 


Es fchmwedt zu Vettin, einem in ber Oſt⸗ 
priegnig gelegenen Dorfe, 
4) die Äblbſung des Zehnts, welchen bie Hofe 
twirthe zu Vettin an die Pfarre zu Linden⸗ 
berg zu entrichten hatten, 
2) bie — der ſaͤmmtlichen Aecker, 
Wieſen und Weide. 
Bei beiden Sachen konkurrirt ein vom Gute 
Kehrberg im Hypothekenbuche noch nicht abges 


ſchriebenes Grundftlik zu Vettin von zwei Hus 
fen Landes, das gegenwärtig der verchelichten 
Ziegler, gebornen Weiß, verwittwet geweſe⸗ 
nen von Zeplin zu Stuttgart gehören ſoll. 
Da der gegenwärtige Befiger von Kehrberg, 
Major Dietrich Wilhelm Georg von Winters 
feld, feine lehnsfähige Dedcendenz hat, und die 
Frau Ziegler feinen legitimirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bes 
ſtellt, auch fich nicht als Beſitzerin des Grunde 
füde_legitimirt, fo made ich died Ablbſungs⸗ 
und Separationdgs Verfahren in Gemäßheit des 
$ 11 der Ausführungs-Orbnung vom 7. Juni 
1821 hiermit Öffentlich befannt, und fordere alle 
diejenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben 
vermeinen, auf, ſich in dem auf 
den 24, Auguſt d. J., z 
Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslotale bed Uns 
terfchriebenen allhier angeſetzten Termine zu mels 
ben, und fich zu erflären, ob fie bei ben Vers 
bandlungen zugezogen fein wollen, und die Vor⸗ 
legung derſelben verlangen. Die Nichterfcyeis 
nenden müffen bie Abldfung und Separation 
gegen fi gelten laffen, und können mit feinen 
inmendungen bagegen, felbft im Fall einer 
Verlegung, gehört werden, 
Savelberg, den 23. Juni 1835, 
Vigore comwmissionis: Henning. 


Die bein Brauer und Ratbınann Karl Schrds 
der gebörigen, zu Frieſack belegenen Grundſtuicke: 
4) eine Großbürgerftele nebſt Pertinenzien, 

2) = Mic, 

3) s Mirfe, 

4) = MWiertelbufe, 

5) = balbe Hauswieſe, 

6) ein Barten, Fol. 183, 
7) eine halbe Hufe, Fol. 209. b, 

8) = MWiertelhufe, Fol. 174. b, 

halbe Haudmwicfe, Fol. 201. b, 
halbe Hufe Uder, Fol, 156, b, 
Viertelhufe Acer, Fol. 40, 


⸗ 
11) ⸗ 
⸗Achtelhufe Acker, Fol. 40, 
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413) eine halbe Siebenrutbe, Fol, 40, 
14) » Scheune, Fol, 214, b, und 
355) =» Scheune, Fol, 7 
bes Hyopothektaduchs verzeichnet, zuſammen 
7106 Thlr. 6 Egr. 4 Pf. aemlırdigt, follen int 
Mege der nothwendigen Subhaftation in termino 
ben 22, September d. %., 
Bormittags 10 Uhr, in Gerichtslokale zu Fries 
fa dffentlih meiſtbietend verkauft werden, 
Die Taxe und die neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine konnen kaͤglich in unſerer Regiſtratur 
eilngeſehen, und die Kaufbedingungen werden 
Im Zermine befannt gemadt werden, 
Neuſtadt a. d. D., den 15. Januar 1835, 
Zr Das Etsdtgeriht zu Frieſack. 
Das bem Königl. Regierungs » Baufondufe 
teur Heinrich Auguft Guiharb gehörige, in 
ber Thiergartenftraße Nr, 5 beiegene, im Hy⸗ 
— der Umgebungen von Berlin Vol. 
Kl Nr. 778 verzeichnete Grundſtuck, ſoll Schul⸗ 
denhalber verfauft merden, Daffelbe ift nebſt 
Zubehbr, laut gerichtlicher Taxe, welche werfs 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werden 
kann, auf 5575 Thlr. 12 Egr, 3 Pf. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin it auf 
den 28, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stabtgericht 
angefeßt.. Berlin, den 10. Januar 1835, - 
Königl. Stadtaericht. 


Abtheilung für Krebit-, Subhaftationds und 


Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Tuchfabrikanten T. 
F. Buſchbeck, Gollnomegaffe Nr. 27 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 18 
Mr. 1299, foll Schuldenhalber an den Meiits 
bietenben verkauft werben. Doffelbe ift mit Zus 
bebör, laut gerichtlicher Tare, meldye nebft dem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
— eingefeben werden kann, auf 15,288 
Thle. 2 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf 
Ben 22. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stactgericht angefeßt, 
Berlin, ben 31. Januar 1835, 
König, Stadtgericht. 
Abthellung für Kredit ⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 








Das auf ber Alt⸗Schdneberger Feldmark, 
an der Potsdamer Chauſſee Nr. 52 belegene, 
zur Stellmacher Schumannſchen KRonturds 
maffe gebdrige Erbpadıtd-Büpdner arundſtuͤck, mit 
einem maffiven Wohnhaufe, melches auf 5311 
Tblr. 47 Sgr. 10 Pf. tarirt worden, ift zur 
nothiwendigen Eubhaftation geſtellt, und ficht 
ber Birtungstermin 

am 14. September d. J., 
Vormittags 14 Ubr, bier im Amte Müblenhof 
an. Die Zare, die Kaufbedingungen und der 
neueſte Hypothekenſchein find werttäglich in ums 
ferer Regifiratur einzuſehen. . 

Berlin, den 2, Februar 1835, 

Koͤnigl. Juſtizamt Müblenhof zu Berlin. 


Auf ben Antrag eines Realgläubigers find 
folgende bierfelbft belegene, der verchelichten 
Jobanna Concordia Stiefel und deren mie 
norennem Eobne Karl Heinrich Morig Sties 
fel zugebödrige altftellige Bürgerghter, nämlic: 

1) das in der Schloßſtraße Nr. 16 belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 14 Pan. 
105 verzeichnete Grundfibd nebſt Uder und 
MWirfen, zufammen auf 4402 Thlr. 20 Zgr, 
5 Pf. tarirt, 

2) dad in der Schloßfiraße Nr. 17 belegene 
und im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 15 
Pag. 113 verzeichnete Gruncflüc mit Ale 
ter und MWirfen, zufammen auf 3342 Thir, 
10 Egr. 114 Pr. taxirt, 

3) das in ber Ewiofftrafe Mr. 18 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 16 Pag. 
121 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Acer zu 
zebn Scheffel Ausſaat und vier Wieſen, 
jufammen auf 8471 Thlr. 9 Egr. 2 Pf. 

. gemürdigt, 

4) das in der Schloßftraße Nr. 19 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 17 Pag, 
129 verzeichnete Grundftüd mit Acker zu 
zehn Scheffel Ausſaat und vier Wieſen, 
planen taxitt auf 3026 Thlr. 28 Sgr. 

Y 

5) ein zu ben vorftehenb nebacdhten Grunde 

ſtücken geböriger, binter denfelben beleges 

ner Garten, gewhreigt auf 962 Thlr. 
17 Sgr. 3 Pf, 
sub hasta geſtellt. Der Birtungttermin ift 
auf den 16. September db. J. 
vor bem Kammergerichtds Afeffor Brofe ans 





geſetzt, und werben befißfäbige Kaufluflige zu 
demfelben mit vem Bemerken eingeladen, baß 
die Zaren und. Verkaufsbedingungen, fo wie 
ber neuefle Hypothekenſchein der Grundſtüͤcke 
im unferer Regrftratur eingeieben werden koͤn⸗ 
nen, und daß die Grunpfilife, ven Umfländen 
nad), entweder zuſammen oder einzeln verfauft 
werben follen. 
Charlottenburg, ben 6. Februar 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das Grundſtuͤck des Pfefferfchlermeifters 
Ehriftoph Gottlicd Wagner, in ber Marfgras 
fenſtraße Nr. 26 belegen, und im Hypotheken⸗ 
buche Bol. 2 Mr. 111 verzeichnet, fol Echuls 
denhalber an den Meiftbietenden verkauft wers 
den. Daffelbe ift mit Zubehör, laut gerichtlicher 
Tare, welche täglich in uuferer Regiltratur eins 
gefehen werden kann, auf 5975 Thlr. 13 Ser. 
104 Pf. abgeſchaͤtzt, und iſt ber Bietungstermin 

auf den 18. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Koͤnigs⸗ 
fraße Nr. 19, eine Treppe hoch, anberaumt 
worden. Berlin, den 7. Februar 1835, 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗ Eubhaftationd = und 

Nachlaßſachen. 


Das gerichtlich auf 6776 Thlr. 13 Ser, 

4 Pf. abgeſchaͤtzte Lehnſchulzengut zu Falken⸗ 
hagen, ſoll im Wege der nothwendigen Eubs 
haſtation dffentli verkauft werden; es iſt ber 
Bietungétermin auf 

den 16. September d. J., 
Noachmittags 3 Uhr, in dem zu verkaufenden 
Grundftücde felbft anberaumt, zu welchem bes 
ſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluflige mit bem 
Bemerken eingeladen werben, baß®bie Tare, 
ber neuefte Hypotbefeufchein und die Kaufbes 
bingungen täglich Vormittags von 8 bid 12 
Ubr in unferer Regiftratur eingefeben werden 
kdunen. Epandau, den 25. Februar 1835. 

Könizl. Preuß. Juſtizamt alldier, 


Auf den Antrag eined Nealgläubigers ift bad 
Bierfelbft in der Schloßſtraße Nr. 33 belegene, 
Im Hypothekenbuche Vol, cont. I Nr. 12 Pag, 
89 verzeichnete, Der verebelichten Maler und 
Rupferftecher Weber, Juliane Yugufte geb, 
Thiemeper zugehörige alıftchige Bürgergut, 


** 
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mit Acer zu zehn Echeffel Ausſaat, vier Wie⸗ 
fen, einer Scheune im alten Felde und einem 
eingebegten Etraßenplaß vor Dem Haufe, sub 
hasta geftelt. Der Bierungetermin ift auf 
den 10. Dfiober d. J., 
Mormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichté⸗ 
Aſſeſſor Herrn Brofe im biefigen- Stadtgericht, 
Jaͤgerſtraße Mr. 2, anberaumt, und werben 
befißfäbige Kaufluflige zu demfelben biermit 
eingeladen. Der Toxwerth des Grundflücds bes 
trägt 7576 Thlr. 17 Ser. 3 Pf., und fönnen 
die gerichtliche Taxe, der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und die Kaufbedingungen in unferer Res 
giftratur elngefehen werden, 
Zugleich werden folgende RealsYntereffenten: 
a) der Ernft Lebrecht Freimuty Hartwig, 
event. feine Erben, 
b) bie feparirte Hartwig geb. Starke, 
event. ibre Erben, 
c) die Bädermeifter Arens und Friebes 
- born, event, beren Erben, 
zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame vorgela⸗ 
ben, Erſcheinen fie nicht, wird angenommen 
werden, fie fonfentirten in ben Zufchlag an den 
Moeiftbietenden, und wird ihnen zugleich dekannt 
gemacht, daß ihnen der Herr Yetuarius Sauer 
jum Kurator von Amtéwegen zugeordnet ift, 
Charlottenburg, den 24. März 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem wegen nicht gehbrig gezahlter 
Kaufgelver die Eubbaftation ded ehemaligen 
Schmädefchen Kofithenguts zu Dahlwig 
von ung verfügt, und ein peremtotiſcher Lizie 
tationdtermin auf 

ben 9, September d. J., 
Vormittags, ‘zu Dahlwitz angejet worden ift, 
fo wird ſolches mit der Benachrichtigung ber 
fannt gemacht, daß bie Taxe nebft Hypotheken⸗ 
ſchein werktaͤghch hei dem unterfchriebenen Zus 
flıtiario eingefehen werben Fönnen, 

Alt⸗ Landsberg, den 29, März 1835, 
Das Graͤflich von Hadefche Patrimonialgericht 
über Dahlwitz. 


Nothwendiger Verkauf, fe 
Stabtgericht zu Berlin, ben 2. Upril 1835, 
Das Grundflüc des Kaufmanns Pietfch 
in der Kurfirage Nr. 50, abgeſchaͤtzt auf 16,748 
Thlr. 9 Sgr, 9 Pf., fol 
56 ® 
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* A am 6, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


haſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 11. April 4835, 

Das Haus des Kaufmannd Trautſchold 
in ber Kurzen Straße Nr. 17, abgefhägt auf 
7478 Xhlr. 29 Sgr., fol 

am 8, Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden. Die Tare, der Hy⸗ 
pothekenſchein und bie Bedingungen find in der 
Regiſtratur einzufchen 


Freiwilliger Berkauf. 
Juſtſzamt Zechlin, den 27. April 1835. 
Die Koloniftenfielle zu Klein-Zerlang, zur 
VNachlaßmaſſe ded Holzwaͤrters Karl Johann 
Kubfeld gehdrig, abgeſchaͤtzt auf 317 Thlr. 
29 Sar. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
lenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 22. Yuguft d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, 

Dad aus einem halben Erbe und zwel Bus 
denſtellen, nebſt dazu gehörigen Ländereien bes 
fichende Grundſtlick des Kaufmanns Gottlieb 
Liebenow, hierſelbſt in der Schulzenſtraße 
sub Wr. 513, 514, 515 belegen, abgefchägt 


auf 4787 Xblr. 21 Sgr. 74 Pf., zufolge. 


der, nebſt Hypothenſchein und Bebingungen in 
ber Regiſtratur einzufehenden Tare, foll 
am 31. Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
fielle ſubhaſtirt werben, 
Prenzlau, den 30. April 1835. 


Notbwendbiger Verkauf. 
Stabtgericht Angermuͤnde. 

Der Kamp des Schlächtermeifter Kupfer 
senior am Oberberger Wege, von 44 Morgen 
120 [JRutben Flaͤchenraum Nr. 52, abgeichägt 
auf 452 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, webft Hys 
pothelenfchein und Bedingungen in ber Regiftras 
tur einzujehenden ZXare, fol - 


‚gungen in ber Re; 


am 28, Eeptember 1835, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden, 


Folgende zur erbichaftliden Liquibationds 
maffe des Kaufmanns Steinike gehörige 
Gruntftlde, als: 

a) dad auf dem Flinfenberge bierfelbft bele⸗ 

‚gene maffive Fabrifengebäube nebft Gar⸗ 

ten und Gartenhaus, abgefhäßt auf 9599 


. Thlr. 8 Pf. 
b) * Fabriffpeicher cbendaſelbſt nebſt Hofe 
* abgeſchaͤtzt auf 7631 Thlr. 11 Sgr. 


re 
e) ein Tahacksmagazin und Mühlengebäube, 
abgefhägt auf 2110 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, 
zufolge der, nebft —— und Bedin⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 4. Dezember d. J. 
Vormittags 10 Uhr, im Fabrikengebaͤude ein 
zeln oder zufammen, ferner: 

d) bad eben zu jener Maffe gehörige Stud 
Land, bie Roggen- oder Mittellavel ges 
nannt, von 160 Rutben, zu Vierraden 
belegen, auf 44 Thlr. 13 Ser. 4 Pf, abe 
geſchaͤtzt, 

fol am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtöftelle zu 
Bierraben öffentlich verkauft werben, 

Schwedt, den 11.Mai 1835. 
Königl. Preuß, Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Staptgericht zu Brandenburg, 
Das zu Brandenburg vor dem Waffertbore 
ber Neuftabt Nr. 54 belegene Wohnhaus, nebſt 
Hauskavel und Garten des Schiffers Peter Si⸗ 
non Stricker, Vol. 2 Fol. 145 des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchaͤtzt zu 648 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiſtratur cinzuſehenden Tore, fol 
am 7. Dftober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordenslicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben, 


Dos zum Nachlaffe ber Wittwe Schelk 
gehörige, im Dorfe Guͤſtow bei Prenzlau beles 
gene, und im Hypothekenbuche sub Nr, 15 ein 
getragene Buͤdnerhaus, nebft Wörden und Gars 
iengrundſtuͤck, welches zu 772 Xhlr. 12 Egr. 


8 Pf. taxirt iſt, foll auf den Untrag ber Erben 
Theilungshalber äffentlicy verkauft werben. Es 
ift hierzu ein peremtorifcher Bictungstermin auf 
ben 27. Auguft d. J.— 
Bormittags 40 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle in Gollmig anberaumt, zu weldyem Kaufs 
Iuflige mit dem Bemetken eingeladen werden, 
—* die Taxe dieſes Grundſtuͤcks in unſerm 
reau taͤglich eingeſehen werden kann. 
Prenzlau, den 15. Mai 1835; 
Die Neumannſchen Patrimonials Gerichte zu 
Gollmitz und Ghftow, 


: — —— 
ands und Gtadtgericht zu Zehden en 
— Te DAnene, 

Das dem Schulen Mödinger gebbrige, 
Im. Dorfe Camp belegene Büdnergrundflüd, 
abgefhägt auf 530 Tblr. 4 Sgr. 6 Pf., zus 
folge ber, nebft Hypothekenſcheln und Bebins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 2, September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
flelle fubhaflirt werden, Zugleich werben alle 
unbefannte MRralprätendenten aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftend in 
biefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadfgericht zu Storckow, ben 
417. Mai 1835, 

Das bierfelbft am Markte belegene, ber 
vereht lichten Bäder Brandt, Unne Marie Sos 
pbie geb. Kalifch gebdrige Wohnhaus, nebft 
Stallung und dem mit dem Haufe grenzenden 
Brennereigebäube, adgefcbätt auf 265 Thlr, 
28 Sgr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Megiftratur einzufes 
henden Taxe, fol 

am 3. September b. J., 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Nothwendiger Verlauf, 
Lands» und Etadtgericht Zoſſen. 

Die Bergemanns Gäbertfcden Schnel⸗ 
bes und Maffermüblen, nebft Lehnbauergut in 
Eummerddorf, Amts Zoffen, abgefhägt auf 
3932 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedinguigen In der 
giftratur einzufehenden Tare, fol 
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am 26. Auguſt 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte» 
ftelle fubhaftirt werden. 


j Nothwendiger Verlauf. 
Stadfgericht zu Berlin, am 19. Mai 1835, 

Daß hierſelbſt in der Köpnider Straße Nr. 
409 belegene Schlächtermeifter Schudardts 
ſche Grunpfiüd, foll in termino 

ben 8, Yanuar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtäftelle meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die gerichtliche, in 
ber Regiftratur eingufebende Taxe diefed Grunds 
ſtuͤcks beträgt 12,354 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Zuflijamt Buchholz, am 19. Mai 1835, 

Dad dem Dberförfter Friedrich Wilhelm 
Tieg gehörige, auf dem Kiez hier belegene 
Bürgergut, beflchend aus einem Wohnhaufe, 
einem unbewohnbaren alten Haufe, einem Stalls 
gebäude, einem Garten, fünf Ackerparzellen, 
83 ya 141 TRuthen bewachſenen Ackers, 
einer Wieſe, abgefhäßt auf 969 Thlr. 2 Sgr. 
40 Pf., nach der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden 


Taxe, fol am 

29. Auguſt d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, am hieſiger Grrichteftelle 
fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Gramzow. 

Die in Gramzow belegene, im Hypokhe⸗ 
kenbuche Vol. II Fol. 169 eingetragene, dem 
Bäder Ehriftian Kna ack zugehörige Buͤdner⸗ 
fielle, tarirt auf 514 Thlr. 25 Sgr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftras 
tur zu Prenzlau, Klofterftraße Nr, 33, einzus 
fehenden Taxe, foll 

am 24. September b. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Gramzow an gewöhne 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 

Prenzlau, den 19. Mai 1835. ° 
Königl, Preuß. Juſtizamt Gramzow. 


Nothwendiger Verkauf, 
ern Gtabtgeriht zu Berlin, ben 23; 


Mai 1835, 
Das in ber Schüßenfiraße Nr, 27 belegene 
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G-undflüd ber Mitte Krüger, Anne Char: 
lotte geb. Brebnec, und teren Sohnes, des 
Schaufpielers Fertinand Friedrich Krüger, 
tarirt auf 6152 Thlr. 8 Egr. 6 Pf, fol 

n am 22. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Grrichtöftehle ſub⸗ 
baftirt werben, Tare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Reuiftratur einzufeben, 
Der dem Yufentbalte nach unbefannte Gläus 
biger, Waurergeiclt Jobann Chriſtoph Krüger, 
eventualiter drffen Erben, werben biermit zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtiame vorgeladen, 





Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonialgericht Iber Brebomw, 


Das in Dorfe Brevow, Dftbavelländifchen 


Kreiſes, bei Nauen belegene eigenthlimliche 
Zweihlifner⸗ Baueraut det Korl Friedrich Buge, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2868 Thlr, 5 Egr., 
zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in ber Regiftratur bierjelbft (frangdfifche 
Sırafe Nr. 48) einzufcbenden Tare, fol 
am 1. Erptember d, J., 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gericht8s 
Gelle zu Bredow dffentlich verkauft werden, 
Berlin, den 24. Mai 1835, 
von Bredowſches Gericht über Brebom, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtzericht zu Rathenow, ben 25, Mai 1835, 

Die zum Nachlaffe des Weinnieiſters Chris 
fian Friedrich Broͤſicke gehörigen 6 Uderftüce, 
vor dem Brandenburger Thore auf den eins 
‚bergen belegen, abgeſchaͤtzt auf 253 Thlr. 19 
Egr. Kourant, zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fheinen und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Zaren, follen 

am 24, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden. 





Notbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Mal 1835, 
Das vor den Dranienburger Thore in der 
Reinfendorfer Strafe Nr. 53 belegene Wobns 
haus nebft Garten der Wittme Hügel, tarirt 

au 2605 Thlr. 24 Sar. 3 Pf., foll 

am 16, Ditober d. J., 

Vermittags 11 Uhr, am det Gerchtéöſtelle fübe 


Vormittags 


‚# 


baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehen. 


Das Haus ber Freygangſchen Erben 
bierfeibft, abgeſchaͤtzt auf 575 Thlr. 9 Ser, 
7 Pf., ferner folgende Landbefigungen derjels 
ben; 1) eine balbe Hufe im Daͤmmſchen Felde, 
493 Tbir, 12 Egr. 1 Pf., 2) eine Ziegelkeuten⸗ 
Schmale, 35 Ibir, 25 Sar., 3) ber Scheide⸗ 
breite mit der Ziegelei, 863 Thlt. 20 Sgr., 
4) ein Ackerſtück ım Mirtelfelve, 203 Xhir, 


23 Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 


kenſchein in ber Regiſtratut hierfelbft einzufes 


henden Zare, follen 


am 29, Auauft d. J., 
Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubbaftirt werben, 

Jüterbogk, am 26. Mai 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht Angerminde, 

Die Grundſiucke, Gärten Nr. 90, 92, 
443 und ber Kamp 144, b, vor dem Schmwebter 
here belegen, taxirt zu 165 Thlr. 12 . 
6 Pf., 42 Tolr. 15 gr. und 383 Thle, 10 
Egr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein im 
ber Regifiratur einzuſehenden Taxe, follen 

am 30, September 1535, 


Morgens 41 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 


fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf, 
Stadtgericht zu Prenzlau. 
Das hierſelbſt auf der Meufiadt sub Nr, 
65% belegene Kaufmann Endlerfhe Wohne 
haus nebſt dazu gehörigen Ländereien fuͤr zwel 
halbe Erben, abgefhägt auf 2432 Thlr. 14 
Egr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
Tdein und Bedingungen in wuferer Regiftratug 
einzufehenden Tare, foll 
anı “ Dftober d. J., 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden, R 
Prenzlau, ben 1. Juni 1835, 





Notbwendiger Verkauf, 
Etadtgericht zu Prenzlau, € 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zte 





beitömanned Völker gehörige, hierfelbft am 
- Müplenfirom sub Nr. 107 belegene Gartens 
Grundſtuͤck nebft Wohngebäuden, abgeſchaͤht 
auf 638 Thlr. 8 Egr, 95 Pf, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in uns 
ferer Regiſtratur einzufebenden Tare, foll 

am 5, Dftober d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhuftirt werden. . 

Ale unbikinnte Nealprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präffus 
fion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Prenzlau, ben 30, Mai 1835, 





Nothwendiger Verkauf. 

Das in Lenzen belegene, der Wittwe The— 
mor, jetzt verebelichten Luͤdecke gehörige fos 
genannte Zreibaus, welches zu einem Gaftbof 
eingerichtet iſt, abgefchägt auf 1897 Tolr. 
16 Sgr. 4 Pf, zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Benfchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Zare, folk 

am 24. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
flelle fubhaflirt werden. 

Lenzen, den 1. Juni 1835, 

Königl. Lands und Gtabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
kand⸗ und Stadtgericht zu Wriezen a. d. O. 
Das hierſelbſt in der Jaͤgerſiraße Nr. 114 
belegene, ben Gebrüdern Eichler gehörige, auf 
1005 Thlr. 17 Sgr. abgeſchaͤtzte halbe Haus 
nebft Zubehör, wovon die Tare nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in ber Megiftras 
tur eingefehen werden können, fol 
am 30. September d. %,, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 
Wriezen a. d. O., den 3. Juni 1836. 
Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Wriezen a. d. O. 

Das hierſelbſt in der Fiſcherſtraße belegene, 
dem Kaufmann Gärtner zugehörige Wohn⸗ 
band Mr, 174, abgeſchaͤtzt auf 2357 Thlr. 7 
gr. 6 Pf,, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Megijiratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe, joll n 


- 408. 


am 4. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. 

Der Eigenthümer des Hauſes, Kaufınann 
Friedrich Wühelm Gärtner, diffen Aufenthalt 
unbefannt ift, wird zu dieſem Termine mit eine 
geladen. Wriezen a, d. O., den 3. Juni 1835, 

König, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Die bierfelbft belegenen, zur gemeinfchafte 
lichen Nachlaßmaſſe der Ackerbuͤrger Yobann 
Gottfried Brendifefchen Eheleute „gehörigen 
Grundftüde, naͤmlich: 

1) bad Haus am Templiner Thore Vol. IIE 
Nr. 182 des Hypothekenbuchs, tarirt zu 

. 185 Thlr. 8 Sgr., 

2) ber halbe Gurten im langen Schlaae, Vol, 
a a bes Hypothekenbuchs, taxirt 
zu Tr 

3) das Haus in ber Fürftenberger Straße, 
Vol, HI Nr, 134 des Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 271 Thlr. 41 Sgr., 

4) bie Scheune vor dem Stargarbter Thore, 
Vol, IV Mr. 24 des Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 60 Tblr,, 

5) die Scheune vor dem Stargardter Thore, 
Bol, IV Nr. 38 des Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 70 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., 

6) die 4: Hufe Laud, Vol, V Nr. 21 ded Hy⸗ 
pothetenbuchs, tarirt zu 180 Thlr., 

7) die 4: Hufe Land, Vol, V Nr, 22 ded Hye 
pothıfenbuche, tagirt zu 180. Thlr., * 

8) bie 4-Hufe Land, Vol, VI Nr. 102 bed 
Hypoͤthekenbuchs, tarirt zu 190 Thlr., 

9) die 4=.Hufe Land, Vol, VI Nr. 122 bed 
Hypothekenbuchs, tarirt zu 170 Thlr. 

40) die 4⸗Hufe Land, Vol. VINr 123 did 

Hypoͤthekenbuchs, tarırt zu 170 Thlr., 
44) die ZeHufe Land, auf dem Küflrin Vol, 

VII Nr. 48 des Hypothekenbuchs, tarirt 

zu 20 Thlr., 

ſollen am 22, Ecptember db. J., ) 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
Theilungs halber fubbaflirt werden, 

Der Hypotbekenſcheln, bie Taxe und bie 
Bedingungen koͤnnen in unferer Regiftratur eine 
gefchen werden. Lychen, ben 4. Juni 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 
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Nothwenbiget Verkauf. 
Stadtgericht zu Spandau, ben 4. Juni 1835, 
Das om Markte sub Mr. 10 belegene, der 
Wittwe Ritter achdrige Grundſtuück, abgefchätzt 
auf 670 Thlr. 25 Egr., zufolge der, nebft Hy» 
othekenſchein im ber Regiftratur einzufehenden 


axe, [U den 7. Dltober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Roggeſches Gericht Über Doͤbritz uud Fer⸗ 
bit zu Spandau, den 4. Juni 1835, 
Dus dem Bauer Voß gehbrige, im Dorfe 
Döbrig belegene, Fol. 1 des Hypothekenbuchs 
dverjeichnete, aus Gebäuden, Ader, Wiefen, 
Garten und Holznutzung beftchende Koffäthens 
gut, abgefhäßt auf 2206 Thlr. 20 Sgr., zus 
folge der,_nebft Hypothekenſchein in ber Megis 
ſtratur einzufehenden Taxe, fol i 

am 10, Dftober d. J. 

Vormittags 10 Uhr, in Spandau zu Rathhauſe 
ſubhaſtirt werden. 


Der im Dorfe Herzberg belegene, zum 
Nachlaß des Bauern Simon Schneider ges 
börige Bauerhof, abgeſchaͤtzt auf 1876 Thlr. 
11 Sgr. 4 Pf., zufolge der, jeden Sonnabend 
Vormittag in der Regijtratur einzufehenden Taxe, 

fol am 3. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Er iſt noch nicht im 
Hypothekenbuche eingetragen, bie Kaufbebin« 
gungen werben im Termine befannt gemacht 
werben, und werben alle unbefunnte Realpr 
tenbenten aufgebpten, fid) bei Vermeibung ber 
Präffufion fpäteftend in dieſem Termine zu mel« 
den, Alt: Ruppin, ben 9. Zuni 1835, 

Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Sreimilliger Verkauf 
beim Gericht in Meyenburg. 

Das Haus Mr. 4 in ber Markiſtraße bar 
ſelbſt, tarirt zu 846 Thle, 18 Sgr. 4 Pf., und 
der Hagengarten Mr. 39, tarirt zu 14 Thlr. 
20 Sgr., ven Erben des Tiſchlers Kaspar 
Joachim Borchert gehdrig, follen 

am 15, Dftober 1835, 


Vormittags 44. Uhr, an der Gerichtefielle zu 


Meyenburg fubhafirt werben. Die Hypothefene 
ſcheine nebft Taren find daſelbſt einzufrhen, 


Freiwilliger Verkauf 
beim Gericht zu Meyenburg. 
Die ben Erbin des verfiorbenen Ehubs 
machers Dammann gehdrigen Grunpfihde 
bafelbft, nämlich dad Haus Mr. 33 in ber 
Wallſtraße zu 338 Thlr. 10 Sgr., die Scheu⸗ 
ne Nr. 33 vor dem Pritzwalker Thore zu 100 
Thlr., + Sufe Uder zu -280 Tblr., ber Has 
gengarten Lüt. G Nr. 78 zu 30 Tblr., bie 
Horftgärten Lit. I Nr. 87 und 405 zu 16 
XTblr. 20 Bar. und 10 Thlr., und ber Kunſt⸗ 
garten Litt. M Mr. 8, b bed Bermeffungds Res 
gifterö zu 13 Tblr. 10 Sgr. geſchaͤtzt, ſollen 

am 16. Oktober 1835, 
Vormittags 14 Uhr, an ber Gerichtsſtelle zu 
Meyenburg fubbaftirt, und die Hypotheken⸗ 
ſcheine mit ber Taxe bafelbft vorgelegt werden, 


EEE rs herbei en. 
nigted Juſtizamt und Stadtgeri 
Trebbin, den 15. Juni 1835, — 
Das zum Nachlaß der Ehefrau bed Garne 
mebermeifterd Lehmann geb. Berlin gehd⸗ 
rige, hierfelbft sub Mr. 44 belegene Grunde 
ſtͤck, abgefhäßt auf 907 Xhlr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein bei uns einzufehenden 


are, {ol m 3, Oktober b, J., 
Vormittags 11 Uhr, an. ordentlicher Gerichts⸗ 





ſtelle verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf, 


Hilgendorffſches Patrimonialgeriht zu Maul⸗ 


beerwalde bei Wittſtock in der Priegnig, den 22, 
Tr Müplenmeift 
as bem enmeifter Johann Joachim 
Karl cher gehdrige, zu —— bele⸗ 
ene Grundſtuͤck, beſtehend aus Bockwindmuͤhle, 
—— — zu 1402 Thlr. 1 Sgr. 
. abge olge ber, nebſt othe 
kenſchein bei a ar Beide Taxe — * 
am 21. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr,» in der Serichtöftube 


werben, 





Zweites 


Maulbeerwalde an den Meiftbietenden —8 


u — — — III ee 


Zweites Ertra-Blatt 
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Mi zum Zi ften Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 31, Zuli 1835, 











® Der Taprzierer Friedrih Volgt zu Berlin 
bat untern 16. Zulı 1835 ein Patent 
auf cin dur Beſchreibung nachgewieſenes 
Verfahren der Zubereitung des Boſtes ald 
Material zum Polftern, welches für dieſen 
Zweck ald neu und eigenihämlich anerkannt 
worden, 
verllehen erhalten, gültig fhr bie Dauer von 
fünf Jahren von jenem Termine an gerschnet, 
und für bie Provinz Brandenburg, 
® Zur Berpachtung der Chauffeegelbs Hebes 
ftelle bei Clausedorf auf der Dreddener Chauffee 
zwiſchen Treuenbrietzen und Juͤterbogk vom 1, 
November d. J., ift ein Termin auf 
Mittwoch den 19. Auguft d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in dem Geſchaͤftelokale bes 
unterzeichneten Kbnigl, Yaupt> Steueramtd ans 
geſetzt worden. 

Zu dieſem Termine werben Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß_zur Sicher ſtel⸗ 
lung bes Meiftgebotd eine Kaution ‘von 100 
Thlr. im demfelden deponirt werden muß, und 
bie Pachtbedingungen während der Erpeditionts 
flunden von jegt an in unferer Regiftrotur und 
bei den Königl. Steuer: Hebeftellen zu Treuens 
briegen, Süterbogt und Dahnıe eingefehen wer⸗ 
ben können. Brandenburg, den 21. Zuli 1835, 
Im Auftrage ber Königl, Regierung zu Potsdam. 

. Das Haupt»Stiueramt, 


° Die Chauſſeegeld⸗ Hebeftelle bei Milmerds 
dorf, auf der Kunfifiraße von Groß: Echönes 
be bid Prenzlau belegen, (ol vom 1. Nos 
vember db. 5. ab an din Meiftbietenden vers 
pachtet werden, wozu ein Bictungstermin auf 

ben 19, Auguft d. J. 
Vormittags 9 Uhr, in unferm Gefchäftälofale 
angefegt ift, Wir laden Pachtliebhaber zu dies 
fen Termine mit dem Bemerlen ein, daß bie 
Pachtbedingungen während der Geſchaͤftsſtun⸗ 
ben von 7 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nache 
“ mittags, von heute ab, bei und eingefchen wer⸗ 












ben Fonnen, fo wie, daß jeder der drei Meifts 

bietenden zur Sicherſtellung der abgegebenew 

Gebote 100 Thlr. nieberzulegen verbunden ift, 
Prenzlau, ben 22. Juli 1835, 

Sur Yuftrage ber Königl. Regierung zu Potsdam, 

Das Haupt: Steueramt, 


* Die Cbauſſeegeld⸗Hebeſtelle bei Bietikow, 
auf der Kunftftraße von Greifenberg bis Prenz⸗ 
lau belegen, fol vom 1. November d. J. ab 
an ben Meiftbietenden verpachtet werben, wozu 
ein Bietungetermin auf 

ben 19. Auguft d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in unferm Gefchäftslofate 
angefetzt if. Wir laden Pachtliebhaber zu dies 
fem Termine mit dem Bemerken ein, daß bie 
Vachtbedingungen während ber Gefchäfteftuns 
ben von 7 Uhr Vormittags bi 5 Uhr Nach— 
mittags, von heute ab, bei uns eingefehen were 
ben fönnen, fo wie, daß jeder der brei Meifle 
bietenden zur Sicherheit der abgegebenen Ges 
bote 100 Thlr. niederzulegen verbunden ift, 

Prenzlau, ben 22. Juli 1835, 

Im Auftrage der König. Regierung zu Potdbary, 

Das Haupt Steueramt, 


"GStedbriefe 

® Der nachftchend fignalifirte ehemalige Sol⸗ 
bat Gottlieb Zemper und Sophie Lienide, 
welche wegen angeſchuldigter Brandſtiftung und 
mehrer Diebftähle bier in Unterfuchung befinde 
U, find in der Nacht vom 45. Juli d. J. 
mirtelft Ausbruchs aus bem —— ent⸗ 
kommen, und entweder einzeln oder beiſammen 
flüchtig geworben, Da an deren Wiedererlan⸗ 
gung Hiel gelegen ift, fo werben alle Militalre 
und Zivilbehörden hiermit ergebenft erfucht, auf 
diefe Entwichene viglliren, fie im Betretungs⸗ 
fall arretiren, und unter ficherer Bedeckung 
hierher nach Damsdorf, unmeit Dahme, zu⸗ 
rhliefern zu laffen, 

Damsborf bei Dahme, ben 20. Jull 1835, 

Das Patrimonialgericht daſelbſt. 

s7 
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buchs verzeichnete, in ber Schloßſtraße Nr, 10 
belegene, alıftellige Bhrgergut mit Acker zu 10 
Scheffel Ausſaat und 4 Wieſen, wie audy einer 
Braugerechtigkeit, abgefhätt auf 6970 Thlr. 
48 &gr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Eenfchein und Bedingungen in unferer Regiftras 
fur einzufchenden Taxe, fol _ 

am 20. Sanuar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stabtgerichtds 
Dirckor Gark an ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werben, 


Der am 7. Oftober db. J., Vormittags 10 
Uhr, zum Verkauf des, der Wittwe Ritter 
bierfelbft gebdrigen Grundſtücks anftehende Ter⸗ 
min wird aufgeboben. 

Spandau, ben 10, Zuli 1835. 

Köonigl, Preuß, Stabtgericht, 


Die der Pfarre zu Stechow, Weſthavel— 
ländifchen Kreiſes, gehörigen feparirten Laͤnde⸗ 
reien, beftehend in: 

235 Morgen 83 TRuthen Uder, 
Ts 4 \s ice, und - 
294  =- 1474 ⸗ Weide, 
ſollen vererbpachtet werben, Es iſt Dazu cin 


Termin auf ben 20, Yuguft d. J., 

“ Vormittags 11 Uhr, zu Stechow auf ber Ge- 
richtöftube anberaimt worden, und werben Erbs 
pachtluftige dazu mit der Nachricht eingeladen, 
baß die Erbpachtungsbedingungen ſowohl beim 
unterfchriebenen Gerichte, ald auch bei dem 
Schulzen Meier zu. Stechow näher eingefehen 
werden koͤnnen. Rathenow, den 11. Zuli 1835, 

von Stechowſche Gerichte über Stechow. 


Notbwendiger Verkauf, j 
Stadtgericht Wilsnack, den 14. Juli 1835, 

Des Toͤpfers Heinrich Schulze und feiner 
Kinder Wohnhaus, Bergſtuck und Wedengars 
ten hierſelbſt, abgeſchoͤtzt auf 504 Thlr. 29 Sgr., 
41 Thlr. 10 Sgr., und 38 Thlr. 15 Sgr., nad) 
ber mit dem Hypothekenſchein in der egiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 21, Dfrober d. J., 

Vormittags 11 Ubr, an Gerichtéſtelle verkauft 

erben. Unbekannte Rialprätendenten an den 
Wedengarten und die Inhaber der Obligationen 
vom 5, Eepteniber 1756 Über 50 Thlr, für 
Dialonus Lemniger, und vom 26, Auguft 
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‚4791 über 50 Thlr. für bie minorennen Kinder 
bed Rektors Behrendt werben aufgeboten, bei 
Vermeidung ber Präfiufion und reip. Amorti⸗ 
fation der Urkunden, ſich fpäteftens in dieſem 
Termine yu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftizamt zu Neuftabt a, d. D., ben 14, 


Juli 1835. 


Das Großbürgergut bes Tifchlermeifters 
Friedrich Mall zahn Nr. 16 hierjelbft belegen, 
abgefchäßt auf 1417 Thlr. 17 Egr. 8 Pf., zus 
folge. der,. nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in ber Regiftratur einzufchenden Taxe, 

fol am 30, Oktober d. J.. 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Neufiadt a, d. D, fubhaftirt werben, 


Das im Buſchgarten bei Brit belegene, im 
Hppothekenbuche von den Erbpadhtsgrundftüfs 
fen Bol, II Nr, 14 Fol, 79 verzeichnete Erbs 
pachtögrundftüc bed Koloniften Joſ. Niemeg, 
von 3 Morg. 125 [DRuth. Land, fol Echuls 
denhalber öffentlich verkauft werden, und es 
ficht der Bietungstermin hierzu 

n am 2, Movember b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichttlofale auf bem 
berrichaftlichen Hofe zu Brig am. Die Taxe 
beträgt 338 Thir. 26 Sgr. 8 Pf., und iſt 
nebft dem neucften Hypothekenſcheine und ben 
Verkaufsbedingungen täglih in der Wohnung 
bed Richters, Herrn Juſtiztaths Grein, Kraus 
fenftraße Nr. 30 einzufeben, 

Berlin, den 14, Zuli 1835, ; 

Das Potrimonialgericht über Brig, 


Die zu Brig belegenen, im Hypotheken—⸗ 
buche sub Nr. 35 Fol. 166 und sub Nr, 36 
Fol. 172 verzeichneten beiden Grunbftlide, von 
melden jenes der verehelichten Mühlenigeifter 
Schröder, biefed aber den Muͤhlenmeiſter 
Schröderfchen Eheleuten gehört, und welche 
in der vor dem Dorfe belegenen Bockwindmühle 
mit zwei Mahlgängen, in einem Stuͤck Ader 
von 132 Muthen, auf weldyem die Mühle 
fteht, in der Wohnungegerechtigfeit in dem an 
ber Straße nad) Mittenwalde belegenen Haufe 
ber Gutöherrfchaft zu Brig, in 30 Morgen 99 
FRuthen Acker und einer Wiefe von + Mors 
gen befichen, woyon jedoch nur die 132 ARu⸗ 


then Acker eigenthuͤmlich, alles hhrige Erbpachis⸗ 
weiſe befeffen wird, follen zufammen Schulden« 


halber Öffentlich verkauft werden, und es ſteht 


der Bietungstermin hierzu 
am 2. November d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Gerichtslokale auf dem 
- berrfchaftlihen Hofe zu Brig an. Die Tare 
beider Grundſtuͤcke beträgt 2168 Thlr, 6 Sgr. 
8 Pf., und ift nebft den neueften Hypotheken⸗ 
fcheinen und ben Virfaufsbebingungen täglich 
in. der Wohnung ded Richterd, Herrn Juſtizraths 
Grein, Kraufenftraße Nr. 30, einzufehen, 
‚ Berlin, den 15. Juli 1835. 
Das Patrimonialgericht fiber Brig, 


. Mothwenbiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Prenzlau, den 16. Zuli 1835, 

Daß hierfeibft sub Nr. 304 befegene Wohns 
haus des minorennen Strobmig, mit den 
bazu gehörigen Ländereien für ein ganzes Erbe, 
abgefhätt auf 1005 Thlr. 14 Sgr. 3," Pfr 
"zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in unſerer Regiftratur einzufehenden 


am 2. November b..%., 
Vormittigd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
flele fubhaftirt werden, 


- Nothwendiger Verkauf. 

Daß im Dorfe Vogelsdorf belegene eigen» 
thhmliche Baueraut bed Karl Hdrnide, abs 
geſchaͤtzt auf 3607 Thlr. 10 Egr., zufolge der, 
nebſt Hypotbekenſchein in der Regifiratur eine 
zufebenden Taxe, foll i 
; am 23. Oktober d, $., 
Vormittags 11 Uhr, auf ber hiefigen Amts—⸗ 
‚gerichtöftube fubhaftirt werben, 

Alt⸗Landsberg, den 17. Zuli 1835, 
Dad Protzſche Patrimonialgeriht über Vo⸗ 
** gelẽdorf. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Goſen und Werusbdorf. 


Die zur Wernsdorf belegene, den Erben bes 
. Krögerd Guthke gehörige, aus einem Haufe, 


Stallung, einem Gartın, einer Miefe von 14 
Morgen und 24 Morgen Erbpachtdader bes 
fiehende Befizung, abgefhägt auf 823 Thlr. 
8 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft Hypothe—⸗ 
Benfchein bier einzuſehenden Taxe, foll 
am 5.;Rovember dx Fe, 
* 


in Erbpacht ausgethan werben, 
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Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtöftelle zu 
Gofen fubhaftirt werben, : 
Königd- Wufterhaufen, ben 16. Juli 1835, " 


Dei dem Eintritt der Roggenernbte ift ber 
auf den 23. Juli d. J. 
angeſetzt geweſene Termin zum Verkauf bes 
Nachlaſſes des Brauerd Papenbrod zu Gant⸗ 
zer, beftchend aus Wich, Uders, Wirtbfchaftes 
und allem Hausgeräth, fo wie auch Betten und 
Kleidunge ſtucken, aufgehoben, und auf 
den 28. Yuguft d. J., 
und folgende Tage, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
verlegt worden, Kyritz, ben 419, Juli 1835, ‘ 
Das von Jurgaßſche Gericht über Ganger, 


Notbwendiger Verkauf. 
Zuftizamt Lieberiwalde, den 20. Juli 1835, 
Das Erbpachtsrecht von 3 Morgen 22 
DRuthen Acer, nebit dem darauf erbauten 
Haufe ded Koloniften Graps zu Marienmerber, 
ahgeſchaͤtzt auf 75 Thlr., zufolge der, neb 
neueften, Hypothckenſchein in der Regiftratur 
einzufehenben Taxe, ſoll 
am 9, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher. Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftirt werden, ' 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Chorin zu Neuftabt » Ederdmalbe, 
den 21, Juli 1835. 

Die ErbpachteBhidnerftelle ber Johann Gra ff⸗ 
fben Erben zu Chorinchen, gefcbäßt auf 293 
Tblr. 22 Sgr. 6 Pf., iſt zur nothwendigen Sub⸗ 
baftation geftelt, und der Bietungötermin auf 

ven 141, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Ehorin angefcht, 


Ein neu erbaueter, in ber Weſtpriegnitz bes 
legener Gaſthof, worin außer einem Saal 9 
Zimmer, und dabei Stallraum für SO Pferde, 
fo wie ein großer Garten, eine Wicfe und Acker, 
fol aus freier Hand verfauft werden, Nähes 


red bierlber auf portofreie Unfragen bei dem 


Kalkulator Schultz in Perleberg, 
Hoͤherer Beflimmung gemäß, ſoll ber Kir 


.benader int Dorfe Zühlen, Amts Zechlin, bes 


fichend aus circa 44 Morgen Magdeburgiich, - 
erzu Richt 
ein Termin k 
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Mittogd 42 Uhr, alldier zu Matbhaufe vers 
kauft werben. Zablungsiäbige Kauflicbhaber 
laden wir hierzu mit der Benachrichtigung ein, 
baß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
täglich in unferer Regiſtratur einzufeben find, 

Auch werden zu dem gedachten Termine fols 
gende Real: Zntercffenten 

1) Hand Schallehn, event. beffen Erben, 

e melden ein Wicderfaufss Pretium von 
10 Tolr. eingstragen ift, - 

2) Klara Helene Bu ffe, verebelihte Hoppe, 
event. beren Erben, für melde ex invent. 
vom 29. Mal 1759, 20 Thlr. Muttergut 
intabulirt if, 

zur Wahnebmung ihrer Gerechtfame vorgelas 
den, Erfcbeinen fie nicht, fo wird angenoms 
men, fie Ronfentirten in ben Zuſchlag an den 
Meiftbietenden; auch werden ihre Zorderungen 
felbft, obne daß es der Produktion der Dokus 
mente bedarf, im Hypothekenbuche geloͤſcht. 
Perleberg, den 10. Juni 1835. 
Königl, Etadtgericht. 


Dad dem Tabadipinner Johann Karl Fried⸗ 
eich Behr,gebörige, bierfelbft in der Mühlen: 
Be im dritten Bezirk sub Nr. 4 belegene 
ohnhaus nebſt Zubehoͤr, insbeſondere einer 
Muͤchleuhdlzerwieſe Nr. 56 und einer Tannen⸗ 
Bavel Nr. 23, zufammen auf 582 Thlr, 14 
Sgr. 24 Pf. tarirt, foll im Wege ber noth⸗ 
wendigen Eubhaftation an ben Meifibietenden 
verkauft werben, Hierzu ift ein Bietungstermin 
anf den 2, November d. J., 
Mittags 42 Uhr, in dem Gerichtelofale hier 
felbft anberaumt, zu welchem zahlungdfähige 
Käufer hierdurch eingeladen werben, 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
Binnen täglich in unſerer Regiftratur eingefehen 
werben, Perleberg, den 10, Juni 1835. 

nigl. Preuß. Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Berlin, den 13. Zuni 1835. 

Das Grundſtuͤck ber WViltuatienhändler 
Schultefchen ‚Eheleute, in ber neuen Ks 
nigsſtraße Nr. 72 belegen, laut gerichflicher 
Tare, welche nebjt dem neueften Hypotheken⸗ 
fcheine täglich in der Regiftratur eingıfehen were 
ben kann, auf 5513 Thir, 48 Sgr. 9 Pf. abe 
aeſchaͤtzt, fol in dem 


Vormittagnd 14 Uhr, angefehten Birtungktere 
mine an gewbhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftick 
werben, 


Sreimwilliger Verkauf, 

Etadtgericht zu Spandau, den 17. Juni 1835, 

Die zum Nachlaß des zu Tiefwerder bei 
Epandau verftorbenen Krügers Habnemann 
gebörigen, an ber Chauſſee von Epandau, links 
von der Blachenbeide, In den Sammellaͤndern 
belegenen Ackergrundſtuͤcke, abgeibägt auf 956 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuiebenden Tare, ſollen 

am 9. November d. J., 

Vormittaas 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſudhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg. 

Das zu Brandenburg in ber St, Annen⸗ 
ſtraße Nr. 123 der Neuftabt belegene Wohn⸗ 
haus nebft Haudfavel des Putzmachers Johann 
Friedrich Klode, Vol. III Fol 481 ded Hvy⸗ 
pothekenbuchs, abgefbäßt auf 581 Thir., zu⸗ 
folge ber; nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
en in der Regiftratur einzufehenden Tare, 


am 29. Oftober 1835, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Sands und Etadtgericht in Brandenburg. 

Das zu Brandenburg vor dem Ratbenower 
Thore Nr, 54 belegene Wohnhaus nebft Gare 
ten und Echeune, zum Nachlaß ded Tuchmas 
ebermieifterd Johann Gottlieb Stäbing gehd⸗ 
ia, Vol. 13 Nr. 87 Pag. 61 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgefbägt auf 829 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenten Zare, ſoll 

“am 4. November 1835, 

Vormittags 14 Ubr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaflirt werden, 


Motbwendiger Verkauf. 
Lande und Etadtgericht zu Beige 
Die dem Koffärhen Peter Hafeloff zu 
Mir gehdrigen Grundftüde: 





4) dad Koſſaͤthengut mit Zubehdr zu Mörz, 
2) eine halbe Dorfhufe dafelbft, und 
3) vier Morgen Wieſen, 

‚übgefchägt auf 923 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in ber Regiftratur einzufebenden Taxe, follen 

ben 5. Oktober d. J.. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Beljig, ven 23, Juni 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 

Patrimonialgericht Rüfterwerder zu Wriezen, 
Das dem Gutetbefiger Ferdinand Schulze 
gehörige Erbzindgut Nr. 20 zu Müfterwerber von 
180 Morgen Land mit Gebäuden, Braus und 
Brennereigerechtigkert, abaeſchaͤtzt auf 15,503 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
— — in der Regiſtratur einzuſehenden 


Zare, ſo am 27. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, im Gute zu Ruͤſterwer⸗ 
der fubhaftırt werden, 


2 Motbwendiger Verkauf, 
Stabtgeriht zu Berlin, den 29. Juni 1835, 

Das Gärtner Coblnſche Grundſtuͤck, vor 
dem Frankfurter Thore an der Landſtraße rech⸗ 
ter Hand belegen, welches aus einem großen 
Garten nebft Wohnhaus und Zubehör beficht, 
und auf 3148 Thlr. 23 Gyr. 144 Pf. abges 
ſchaͤtzt iſt, fol 

anm 4. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöſtelle ſub⸗ 
baſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Gerichtlicher Verlauf. 

Der ben Geſchwiſtern Heyne geboͤrige, ſo⸗ 

nannte alte Alıwengarten, am Monplaiſir⸗ 
ben Felde bilegen, abgefbägt auf 358 Thlr. 
25 &gr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bebingungen in der Regiftratur einzufchens 
ben Zare, fell 

am 28. Oktober b. %., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
flelle Öffentlich verkaufe werden, 

Echmebt, den 2, Zulı 1835, 


Königl. Preuß. Zufizkammer der Herrſchaft 
Schwedt. 
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Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht in Brandenburg. 
Das zu Prigerbe in ver Dammftraße Nr. 80 
belegene Alsfleindärgergut nebit Garten, Acker⸗ 
land, Wieſen, Holz, Fiſcherei⸗Gerechtigkeit und 
Huͤtungsrecht, des Kaufmanns Karl Ludwig Ernft 
Blume, Bol, 2 Pag. 351 des Hypothekene 
buchs, abgeidägt auf 148U Thlr., zufolge der, 
nebft Hppoihitenicbein und Bedingungen in der 
Regıfiratur einzufehenden Taxe, fell 
am 31. Oktober 1835, 
BVormittag® 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtö« 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Notbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht Prenzlau, den 6. Zuli 1835, 
Die zum Nachlaſſe der Echlächterwittwe 
Teer gebörigen Grundftüde: 
1) ein bierfeloft in der Kloſterſtraße sub Nr, 
28 belegenes Wohnhaus, nebft dazu gehde 
rigen Ländereien für ein halbes Erbe, und 
einem don dem Brfiger deffelben jährlich 
zu erhebenten Kanon von 8 Thlr. 2 Pf, 
tarırt zu 2866 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf, 
2) eine bierfelbft vor dem Stettiner Thore 
sub Nr. 94 belegene Scheune, tarirt zu 
215 Thlr. 17 Zgr. 6 Pf, 
3) eine bierfelbfi am Kuhdanım belegene Wie⸗ 
fe, tarirt zu 617 Tblr. 20 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen und Bez 
dingungen in unferer Regiſtratur einzufchene 
ben Zaren, follen 
am 31. DOftober d. J., 
Vormittags 11 Ubr, im Gerichtsiofale oͤffent⸗ 
lich fubhaflirt werden, 


hg Verkauf. 
Juſtizamt Bifentbal zu Neuftadts Eberde 
walte, den T. Suli 1835, 

Die Erbzinsbhäpnerftelle der Gefchwifter Jahn 
zu Echduholz, geſchaͤzt auf 94 Thlr. 15 Sgr. 
6 Pf., ift zum freiwilligen Verkaufe geftelt, 
und der Bietungstermin auf 

den 25. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Bieſcuthal angeſetzt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charloitenburg. den 9. Zuli 1835. 
Das dem Tıfchlermeifter Johann Karl Lude 
wig Glienede gebörige, Bol, I Nr. 8 Pag. 
57 des hiefigen ſiadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
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Signalement 
1) Gottlieb Zemper 

Geburfdort: Damedorf, Wohnort: Süters 
bogk, Religion: evangelifh, Alters: 54 Jahr, 
Groͤße: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: hellbraun, 
Stirn: bededt,- Augenbraunen: hellbraun, Yus 
gen: hellblau, Nafe: etwas did, Mund: breit, 
Bart; braun, Zähne: aut, Kinn: oval, Ges 
fihtöfarbe: gefund, Gefialt: robuft; befondere 
Kennzeichen: mehrere Stich und Hiebwunden 
an den Händen und am Kopf, 

Betleidung 

Grauer geflidter Tuchroc‘, rothbuntes Hals⸗ 
tuch, weißtucene Weſte, grauleinene Beinkleis 
ber, kurze Stiefeln. 

2) Sophie Lienide, unverehelicht. 

Gcburtsort: Liepe bei Dahme, Religlon: 
evangeliſch, Alter: 55 Jahr, Groͤße: 4 Fuß 
15 Zoll, Haare: graumelirt, Stirn; frei, Au⸗ 
genbraunen? braun, Augen: blau, Mund: ges 
mwöhnlih, Zähne: mangelhaft, Kinn: oval, 
Gefichtefarbe: blaß, arfund, Geſtalt: Bein, 
unterfegt, Eprache: haflig. 
Befleidung. 
Dlaugeflreifte Jade, buntes Kopftuch, bunte 
Battunene Schürze, leinener weifgeftreifter Rod, 
a 2 — 


® "Der der Brandfiiftung uͤberfuͤhrte Adolph 
Tornom ift heute feinem Wächter entfpruns 
gen, und werben alle Zivil» und Militairbes 
börben hierdurch erfucht, denfelben, mo er fich 
betreten laffen follte, zu arretiren, und gegen 
Erftattung der Koften dem Unterfchriebenen abs 
äuliefern. 
Der Tornow iſt 12 Jahr alt, bleicher Ges 
fihtefarbe, vom blonden Haaren, Heiner Kons 
fitution, und war befleidet mit einer zwillich⸗ 
nen Jade, einem Paar dergl, Hofen, fſchwarz⸗ 
tuchner Müße mit Schirm, weißem Hemde ohne 


"Beichen, Prenzlow, den 20, Juli 1835, 


Das Ehrh artſche Sabinenkiofter = Gericht 
zu Ellingen, 


*Am g3. d. M. find von einem hieftgen Buͤr⸗ 

er von zwei unbekannten Maͤnnern, welche ſich 
für die Gebrüder Lucke aus Potsdam audges 
geben, nachſtehend fignalifirte Pferde gegen ein 
anderes Pferd eingetaufcht worden: 


4) eine braune Stute, 6 Jahr alt, 4 Zug 


= 


44 Zoll hoch, mit einem weißen Hinterfuß, 

und Stern und Echnibbe, i 
2) ein Fuchswallach, 7 Jahr alt, 5 Fuß hoch, 

mit einem Bliß und 4 weißen Füßen, 

Die braune Etute Hat qnſcheinend kuͤrzlich 
ein Fohlen gefäugt. 

Bei eingetretinem Verdacht, daß bie qu. 
Pferde gefiohlen fein möchten, find diefe Maͤn⸗ 
ner noch am demſelben Tage verfolgt, auch in 
dem Dorfe Teſchendorf wicder eingeholt wor— 
ben, jedoch noch che fie haben fefigenommen 
werden fönnen, unter Zurüclaffung eines ges 
möhnlichen offenen Reiſewagens, welcher bells 
grün angeftrichen- gewelen, wovon bie Farbe 
aber nur noch wenig fichtbar ift, und am rechs 
ten Hinterrad 2 Speichen fehlen, und bed hier 
eingefaufchten Pferdes, wieder entiprungen. 

Es ift baher wahrfcheinlih, daß ſowohl bie 
oben bezeichneten Pferde, ald der Wagen ger 
fiohlen find, und fordern wir daher den Eigene 
Ahfımer diefor Gegenftände, oder Perfonen, welche 
fonft nähere Auskunft daruͤber zu erfbeilen im 
Stande find, auf, binnen längftens A Wochen’ 
fid) bei und, gehörig legitimirt, zu melden, 
Sollte ſich binnen dieſer Frift Niemand melden, 
auch fonft Feine Anzeige eingehen, wodurch der 
Sache näher auf die Spur zu kommen ift, fo 
müffen die Pferde und Magen als berrenlofe 
Güter betrachtet, und zum Beften der Ortdars 
menkaſſe verfauft werden, 

Nähere Bezeichnung ber beiden 
Männer. 

Der eine 28 big 30 Jahr alt, hat braunes 
Haar, große graue Augen, gefunde Gefichtefars 
be, ovales Geficht, einen Badenz und Schnautz⸗ 
bart, war bekleidet mit einem grauen Tuchmans 


‘tel mit zwei Kragen und einer Tuchmuͤtze; ber 


andere ungeführ 38 Jahr alt, hat blonde Haas 
re, blaue Yugen, rundes Geficht, gefunde Ges 
fidytsfarbe, trug einen blauen Sommerrod und 
Tuchmuͤtze. 
Grannſee, ben 17. Juli 1835, 
Wa Der Magiflrat, 


Ueber bie, ber Kämmerei und Bürgerfchaft 
ber Stadt Treuenbriegen zugehörigen fehr bedeu⸗ 
tenden Forft: und Weivercvicre, ausfchlichlich der 
fogenannten Birkheide, ſchwebt gegenwärtig vor 
mir-im Auftrage der Königlichen at Pac 
miffion für die Aurniarf Brandenburg ein Ab⸗ 





loͤſungs⸗Verfahren, das hiermit auf den Ans 


trag der bekannten Intereſſenten zu Treuens 
brietzen Öffentlich befannt gemacht wird," zum 
Zwecke der Uusmittelung unbekannter unmittels 
barer Theilnehmer, und ruͤckſichtlich der obwal⸗ 
tenden fich ergebenden Bedenken, welche bei 
-ber Legitimation einiger Intereſſenten nicht fo= 
fort fich erledigen laffen. Jeder, der glıubt, 
irgend ein Sntereffe bei biefer Hutungs-Abloͤ— 
fung und Separation zu haben, wird hierdurch 
—— binnen ech Wochen feine An⸗ 
fprüche im Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten 
‚zu Belzig in der Sandberger Straße Nr. 62 
anzuzeigen, fpätefteng aber in dem auf 
den 47. September d. 5,, 
Vormittags 9 Uhr, zu Rathhauſe in Treuen: 
briegen anftehenden peremtoriſchen Termine ſich 
zu melden, und a Vorlegung, auch erfolg- 
ter Einficht der Atten, Über die feftgeftellten 
Grundfäge und abgefchloffenen Vergleiche fich 
zu erflären, mit ber Bedeutung: daß derjenige, 
welcher fi) in dem angefegte® Termine nicht 
meldet, nach $ 26 ber Verorbnung vom 30, 
Suni 1834, die Ausrinanderfegung, felbft im 
Falle der Virlegung, immer gegen fid) muß 
gelten laffen, - 
Belzig, den 25. Zuli 1835, 
Der Defonomie: Kommiffarius Karl, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stndtgericht zu Neu:Ruppin, ben 20, Mai 1835, 
Das Wohnhaus der Pohlmannſchen Ers 
ben ih der Fiſchbruͤckenſtraße Gierfelbft, jet vom 
Händler. Grdpler beieffen, abgeſchaͤtzt “auf 
251 Thlr. 12 Sgr. 24 Pf, zufolge der, nebft 


Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mes- 


giftratur einzufehenden Zare, foll 

am 27. DOftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Die zu Strodehne belegene, der’ MWittwe 
Schroͤder geb, Gadow zu Kietz gebdrige, 


auf den Namen der Gebrüder Friedrih und | 


Martin Baltzer annoch eingetragene Bods 
windmühle nebſt Wohnbhaus, Scheune, Stal⸗ 
lung und Garten, abgeſchaͤtzt, zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingung in der Regis 
ftratur einzufebenden Taxe, auf 1462 XThlr, 
28 Egr, 11 Pf., fol 
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.am Montag ben 26. Dftober $. %,, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rhinow fubhaftirt wer 
“den. Alle unbefannte Realprätendenten werden 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung der Präflus 
fion ipäteften® in biefem Termine zu melden. 
Rathenow, den 21. Mai 1835, ' 
Die Gefammtgerichte im Ländchen Rhinow. 


Notbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Wittſtock. 

Das dem Tuchmachermeiſter Walter ges 
börige, Hierfelbft im 2ten Viertel auf dem Doms 
hofe Nr. 82 belegene Wohnhaus, abgefchägt 
zu 213 Thlr, 20 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Regifteatur einzufehens . 
ben Zare, foll 

am 22, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werden, 

Wittſtock, den 27. Mai 1835, 


Deffentliher Verkauf, 

Es follen die dem verflorbenen Bädermeis 
fter Joachim Hackert zugehbrig geweſenen 
Grundſtuͤcke: 

1) die hier belegene Buͤrgerſtelle, taxirt 2095 

Thlr. 5 Sgr., 

2) ein ſogenanntes Halbeſtuͤck, taxirt 260 Thlr., 
Theilungshalber in termino 
den 24. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube 
oͤffentlich verkauft werden. 
Lenzen, den 9, Juni 1835, 
Königl, Land» und Etadfgericht, 


Die dem Bädermeifter Johann Heinrich 
Grotbe gebörigen Grundfihde, ale: 

1) das bierfelbft auf dem Ufer im Aten Bes 
zirt sub Nr. 51 belegene, und Vol, I 
Pag. 297 unfers Hypothekenbuchs verzeichs 
nete Wohnhaus nebft Zubehör, insbeſon⸗ 
dere einen Werdehblzer Wieſe, tarirt zu 
563 Thir. 7 Sar. 9 Pf., 

2) der vor dem Wittenberger Thor auf ber 
fogenannten Gänfeburg, Abtheilung 1% 
Mr. 5 belegene, und zu 380 Thlr, 11 Ser, 

abgeſchaͤtzte Garten, ' 
find auf den Antrag eines Meolgläubigerd ‘zur 
nothwendigen. Subhaftatien geſtellt, und follen 
am 31, Dftober d, J., ’ 
578 
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am 10. — db, J., 
Vormittags 9 Uhr, Schulzenhofe zu Zuh⸗ 
Ion an, und werden Erwerbsluſtige dazu eins 

aben. 
. Die Pizitationde und Kontraftäbedingungen 
find zw jeder Zeit des Tages im Geſchaͤftslo⸗ 
kale ded Amts einzuſehen. 


Amt Zechlin, den 22, Suli 1835. 
Königl. Preuß. Domainenamt, 


Dis zum Nachlaß der Frau Khchenmeifter 


Hoſang gebörige, in ber frequenteften Gegend 


Wotsdanıd, Naueners und Mitrelftraßens Ede 
Mr. 45 belegene, im baulichen Zuftande bes 
findliche, zur hertſchaftlichen Wohnung fomobl, 
als zum Betriebe eines Gewerbes wobl pafs 
fende Wohnhaus, fol aus freier Hand vertauft 
werben, Käufer mögen ihre Korrefpondenz mit 
mir an den Referendar Berndes in Birlın, 
alte Ropftraße Nr. 11, apreffıren, 
Bernded, Buͤrgermeiſter, 
als Ho fan gſcher Teſtamenisvollzieher. 


Grundſtuck⸗Berkauf. 
Das in ber Teltower Vorſtadt, Leipziger 
"Straße Nr. 4 belegene Grundſtuͤck, beftchend 
aus einem Wohnhaufe vom zwei Etagen, nebſt 
‚Ställen,; bedeckter Kegelbahn, einem Garten, 
einer vorzhalichen Wiefe und Scheune, fol ganz, 
oder bergeftalt in drei Theilen verkauft werden, 
daß eine Bauſtelle bid zu drei Morgen täche, 
die Wiefe und die Scheune beſonders erflanden 
werden kann. Das Grundſtuͤck ift wegen feiner 
n Rage an der Havel zu einem jeden Ge⸗ 
häft, und vorzhglich zu einem Gafthofe zu bes 
nußen, Dos Mähere bieferbalb iſt auf dem 
Grundfihe felbft bei dem zeitigen Beſitzer deſ⸗ 
felden zu erfragen. 
Potddam, den 14, Zul 1835, Jaͤniſch. 


Ein Billard mit Bälen, Queus und Lam⸗ 
pen, nebft einem Paar Kronenleuchter, find auf 
dem Schuͤtzenhaufe zu Ludenwalde zu verfaus 





- fen, Luckenwalde, den 22, Juli 1835, 


C. Blood, 


Ein Privotſekretair, ber eine Kaution von 
2: bis 300 Thlr, ftellen kann, findet ein gu⸗ 
tes dauerndes Engagement in Berlin Wuf 





franfirte Briefe wirb nähere Auskunft . ertbeis 
a — Dietz, Krautsgaſſe Nr, SD 
n Berlin, 





(Dffene Stelle.) 

ae Mirihfchaftss Zufpetioren, welche ihr 

ah verftiben und durd gute Zeugniffe Ihre 
Brauchbarfeit nachzuweiſen im Stande find, 
Tonnen auf bedeutenden Gütern recht vortheil⸗ 
hafte, mit bobem Gehalt verbundene Stellen 
nacpgewiefen erhalten, durch 

J. 5 2%. Grunentbal in Berlin, 
Zimmerſttaße Nr. 47. 


Geſchaͤftäfuͤhrer, Handlungddiener, Buch— 
halter, Reiſende und Kommis in allen Faͤchern 
Fbnnen fortwäbrend, wie befanntlich, immer 
am vortheilhafteſten und ſchnellſten placirt wer⸗ 
ben, dur 3.8.8. Grunentbal in Berlin, 

Zimmerftraße Nr. 47, 


Rheinfbe Müplenfteine 
Unfern geebrten Hirren Kollegen, ben Her⸗ 
ren Müblenmeiftern, fo wie fämmtlichen refp. 
Herren Mühlenbefigern empfehlen wir noche 
mals .unfere Ablage von Rbeinfhen Müblens 
feinen, welche ohne alle Anpreiiung von als 
len denjenigen, welche bereitö von und bergl, 
entnommen haben, als die vorzüglichften ans 
erfannt find, und worhber wir die ſprechend⸗ 
flen Beweiſe darthun koͤnnen, zur gütigften 
Erinnerung. j 
Eyarlottenburg, ben 14. Juli 1835. 
Weimar und Fald, 
Mühlenftraße Nr. 2, 


® Die vierte vermehrte und verbefferfe Auf⸗ 
lage ded von J. E. Fürft beraudgegebenen 
Volksbuches: Der wohlberatbene Bauer 
Simon Strüf, eine Familiengefdichte, wel⸗ 
ches die gefammte Haubs, Feld», Wald⸗ und 
Garten « Wirtbfchaft, Obſibaumzucht, Vieh⸗, 
Bienens und Seldenzucht, fo wie alle Abrigen 
Fächer der Delonomie behandelt, ift in drei 
Bänden Im Verlage des Unterfhriebenen erſchie⸗ 
nen, und jeder Band, gr. 8., zu 20 Sgr. fos 
wohl bei mir, ald in allen foliven Buchhand⸗ 
lungen zu haben. 
Der Buchbänbler Friebrih Puſtet 
in Regensburg, 





— — —— —————— 
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195 
Amt8- Blatt 
ber ; 
Königliden Regierung su Potsdam 
Stadt Berfim 
— Stid 33 —— © - 


Den 7. Auguſt 1835. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungebezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. | 


5 Porsdam, den 30, Juli 1835. 

Die, durch die Verſetzung des Kontroleurs bei ber hiefigen Haupt» Rommunak Mr. 123. 
und Inſtitutenkaſſe Herter zur Regierungskaſſe, bei erfter Kaffe erledigte Kom „Verwaltung 
troleurftelle ift dem bisher bei der Regisrungss» Hauptfaffe geftandenen Buchhalter —— 
Fink ertheilt. Koͤnigl. Regierung, und Inſtitu⸗ 


tenkaſſe. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. ent 


Es wird Hierdurch bekannt gemacht, daß der Königl. Hofrard Karl Friedrich Me, 41. 
Ernft Bergemann zum Schiedsmann für den HamburgersThorsBezirf zu Ber 
lin verpflichtet worden iſt. Berlin, ben 6. Juli 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergeticht. 


Den Untergerichten im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts und dem Mr. 42. 
prozeßfuͤhrenden Publifum wirb aus ben, in den von Kampgfchen Jabrbüchern 
abgedruchten Minifterials-Berfügungen bekannt gemacht, daß 

1) nad dem MinifterialsRefeript vom 24. November 1834 die Reftitution gegen 
die verfäumte Appellationsfrift wegen perfönlicher Ehehaften des Affiftenten 
oder Bevollmächtigten, durch die Verordnung vom 14. Dezember 1833 $$ 
21 und 22 aufgehoben worden iſt; 

2) gegen den Koftenpunft in Appellations»Erfenntniffen nad ber Berorbnung = 
vom 14. Dezember 1833 66 1 und 2 und dem MinifterialsReferipr vom 
10. Oktober 1834 ferner Fein Nefurs, fondern nur eine Nichtigkeit Bes 
ſchwerde ſtattfindet; J 

3) gegen Purifikations-Beſchelde nach ber Verordnung vom 14. Dezember 1833 

7 und dem Minifteriäls»-Meferipte vom 13. Oftober 1834 Feine Reſtitution, 
fondern nar die Nichtigkeits-Beſchwerde ftattfinder; 





Mr. 43, 


Dir. 51. 


- ordnung hur auf den fummarifchen Prozeß Anwendung findet, ein 
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4) nad) dem Ginger vom 8, Dezember 1834, die ben Minorennen 
“und gewiſſen moralifchen Perfonen zuftehende Wiebereinfegung in den vorigen 
Stand durch die Verordnung vom 14. Dezember 1833 nicht aufgehoben ift; 

5) nad) dem MinifterialsReferipte vom 22, Juni 1835 mit den in Folge ber 
Zirkulars Berfügung des Königl. Hohen Auftiz: Minifteriums vom 12, Februar 
d. J., wegen zwedmäßiger Verwaltung dee Juſtizfonds wegen Etats Ueber 
fihreitungen bei fachlichen: Ausgaben zu erftattenden Berichten, nicht bloß eine 
Refapitulation berfelben,. fondern eine fpezielle Berechnung aller fächlichen 
Ausgaben einzureichen Ift. 

Berlin, den 20. Juli 1835. Könige. Preuß. Kammergericht. 


In Gemaͤßheit des Hohen Neferipts des Heren Juſtiz-Miniſters Muͤhler, 
Erzellenz, vom 8, Dezember 1834, werben die Untergerichte im Departentent des 
König. Kammergerichts darauf aufmerffam gemacht, daß durd) die Verordnung 


vom 1. Juni 1833 die Beftimmungen der Allgemeinen. Gerichtsorbnung über die 


Hoͤhe der Appellationsfumme im Konfurfe und in andern analogen Verfahren, 
nicht abgeändert worden find, indem die Vorfchrift des $ 40 der gedachten Ders 
Plcher aber im 
Konfursprogeffe und bei anderen analogen Verfahren nicht anwendbar ift. 
Berlin, den 20. Zuli 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
——————— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Mebdizinals Angelegenheiten iſt bei der Koͤnigl. Thierarzeneiſchule die Einrichtung ges 
troffen worden, daß vom 1. Auguſt d. J. ab erkrankte Hausthiere, mit Ausnahme 
ber. Pferde und ber Hunde, in den Ställen ihrer Befiger in thierärzeliche Behand» 
lung genommen, und die erforderlichen mebizinifchen und chirurgiſchen Hulfsleiftuns 
gen ihnen unentgeldlih durch einen eigens dazu beftellten Lehrer, mit Zuziehung 
einiger Eleven, der Schule ‚adminiftrit werben Fönnen. Den Viehbejigern in und 
außerhalb Berlin wird Hiermit empfoßlen, diefe Gelegenheit zu einer zweckmaͤßigen 
Behandlung: ihres Viches in Krankpeitsfällen, nicht unbenußt zu laffen, und wird 
zugleich bemerkt, daß dee mit dieſem Geſchaͤft beauftragte Lehrer der Königl. Thier— 


- arzeneifchule, für jetzt ber, Rönial. Kreischierargt und Repetitor Herr Dr. Spinola, 


auf Verlangen auch außerhalb Berlin, und namentlich in dem ganzen Teltomfchen 
und Nieder» Barnimfchen Kreiſe, ſich an Ort und Stelle verfügen wird, und feine 
Entſchaͤdigung für: feine Bemuͤhung zu fordern berechrige iſt. Fuͤr unbemittelte 
Diehbefiger follen die erforderlicyen Arzeneimittel aus der Apotheke der Königl. 
Tpierarzeneifchule in den geeigneten Fallen Foftenfrei verabreicht werben. 
Schriftliche oder, mündliche, Meldungen find an den Neperitor Herrn Dr. 
Spinola in der Koͤnigi. Thierarzeneifcyule zu richten. : 
Berlin, den 24, Juli ‚1835. Koͤnigl. Polizei Prafidlum. 





197 


Des Könige Majeftät Haben allergnäbigft zu befehlen geruhet, daß der zwi eit 
ber Friedeichsftraße und Artillerieſtraße belegenen Sirdhofftrage inf bj 


Denennung: 
Johannisſtraße 
beigelegt werden ſoll. 
Solches wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. Juli 18385. Königk Polizei Prafidium, 
— — — 


perſonalchronik. 


Der Juſtizkommiſſarius Karl Friedrich Bernhard Lindinger zu Schwedt iſt 
zum — publicus im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts, der bishes 
tige Stadtgerichts-Aſſeſſsr Much zu Neu-Ruppin zum Juſtizkommiſſarius bei den 
Gerichten des Templiner Kreifes, mit Anweiſung feines Wohnorts in Zehdenick und 
zum Motarins, und der bisherige KammergerichtssReferendarius Epriftian Ludwig 
Held zum Kammergerichts; Affeffor ernannt worden. Die bisherigen Auſcultatoren 
— Wilhelm Auguſt Hanſtein, Theodor Stanislaus Meyer, Otto Gott 
ried Ludwig Eichhorn und Edward Moritz Bergius find zu Kammergerichts— 
Referendarien befoͤrdert, und die Rechtskandidaten Leopold Eduard Otto von Bis— 
mark, Rudolph Guſtav Bamihl, Ernſt Rudolph After, Franz Karl Friedrich 
Auguſt Bouneß, Karl Alexander Friedrich Wilhelm Bouneß, Karl Auguſt Fer 
dinand Wichgraf, Ebert Sigismund Janſon Sartorfus und Julius Wilhelm 
Alexander Sie vert zu Kammergerichts/-Aufcultatoren ernannt, und von denſelben 
die fuͤnf erſteren dem Stadtgerichte zu Berlin, ber ſechſte und ſiebente dem Stadt⸗ 
gerichte zu Potsdam, und ber achte den Lands und Stadtgerichte zu Brandenburg 
zue. Befchäftigung überwiefen worden. 

Dem Oberförfter von Ladenberg zu Waltersdorf im Forſtbezirk Porsdam 
iſt ber durch die Verſetzung des Oberfoͤrſters Böning erledigte Oberförfterdienft 
zu Zehdenick ertheilt, und an die Stelle deſſelben der Forſtkandidat und Lieutenant 
Hürde zum Oberförfter in Waltersdorf ernannt worden, 


Dem HauptamtssAfliftenten von Blanc zu Warnow iſt die Ober Örenjfons 
troleur » Stelle in Purlig verlichen, dem Hauptmann 'a. D. Gärtner die Ders 
waltung der Hauptamtss Afiftenten, Stelle in Warnow cinfhocilig übertragen, der 
HauptamtssAfliftene Bethke zu Wittenberge zum Hauptamts-Kontroleur in Orans 
fee ernannt, der Hauptamts + Afliftene Bredenow in Wittenberge zum Steuer⸗ 
Einnehmer In Havelberg befördert, der berittene Grenzaufſeher Krauſe zu Lüders— 
dorf zum Affiftenten beim Zollamte Bredereiche ernannt, dev Steuer ⸗Supernumera⸗ 
rius Ließmann zum Steuer s Auffeher in Rathenow beftellt, der Thorfontroleur 
Buch zum SteuersAuffcher in Brandenburg befördert, dem peniionirten Polizeis 
Kommiffarius, Kriegesrath Lehnhardt, die Verwaltung ber Steuer » Rezeptur 
ji Werder übertragen, und der. Unteroffizier Kie ſel im Z4ften Infanterie » Regfr 


Mr. 52 
/ 
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ment als Grenzaufſeher Im Bezirke des HauptsZollamts Granſee einftweilig ange, 
ftellt worden. 

Der Lieutenant a. D. Johann Karl Sonntag ift als Polizei» Kommiffarius 
in Berlin angeftellt worden. 

Die Kandidaten der Mathematik Karl Zofeph Dends, Johann Höhner und 
Karl Herrmann Alerander Role find im ten Quartale 1835 ald Feldmeſſer bei 
der Könige. Minifterial»Baufommiflion in Berlin vereibigt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Julius Guftav Alberti, Jakob 
Hecking, Ludwig Benjamin Timpe, Ludwig Bogel, Karl Paulus Wesel und 
Heinrich Wilfon find als praftifche Aerzte und Wundärzte, der Doftor der. Mes 
dizin und Epirurgie Leopold Stier als prafuifcher Arzt, Wundarzt und Geburtss 
helfer, der Doftor ber Medizin und Chirurgie Karl Ferdinand Rupp als praftis 
fcher Arzt, Operateur und Geburtöpelfer, der Doftor der Medizin und Chirurgie 
Friedeich Lubwig Krahmer als praftifcher Arzt und Operateur, bie Doftoren ber 
Medizin Salo Eliafon und Martin Blumenbacd) als praftifche Aerzte, ber prafs 
tifhe Arzt und Wundarzt Dr. Adolph Theodor Aulius Hextzbruch aud als Gar 
. burtöpelfer, der Kandidat der Medizin und Chirurgie Johann Friedrich Coſſon 
als ausübender Wundarzt erfter Klaffe, die Kandidaten ber Chirurgie Karl MWils 
helm Räsel und Günther Wilpelm Theodor Beder als ausubende Wundärzte 
zweiter Klaffe, bie Kandidaten ber Pharmazie Karl Guftav Eduard Roth und 
Herrmann Theodor Kindler als Apotheker erfter Klaffe, und der Kandidat ber 
Pharmazie Karl Friedrih Gading als Apotheker zweiter Klaffe in den Koͤnigli⸗ 
hen Landen approbirt und vereidigt worben. 





An die Stelle des bisherigen Stellvertreters des Feuerloͤſch Rommiffarius Im 
Iſten Feuerloͤſch ⸗Diſtrikte des Weftpavelländifchen Kreifes, Rittergutsbeſitzers von 
ber Hagen auf Wolfier, welcher feinen Wohnfis aus dem gedachten Kreife ver 
Jegt Kat, ift der Gursadminiftrator, Amtmann Schmidt zu Rhinow, zum Etell 
— genannten Feuerloͤſch⸗Diſtrikte gewaͤhlt, und derſelbe als ſolcher beſtaͤ 
tigt worben. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Die hieſige Sophienkirche iſt von dem Ober⸗Kirchenvorſteher, Kaufmann Sta⸗ 
chow, mit zwei Klingelbeuteln, mit reicher goldener Stickerei und mit Staͤben von 
Mahagonyholz und reich vergoldeten Handgriffen verſehen, desgleichen von dem 
Bauinſpektor und Stadtaͤlteſten Cantian mit einem kunſtreich gearbeiteten Taufs 
feine von ſchleſiſchem Marmor befchenft worden. Berlin, ben 18. Suli 1835. 


Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


.— — — — 


Eertra- Blatt 
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zum 32ften Stüc des Amtsblatts 





‚der Königlichen Regierung zu Potsdam und-der Stadt Berlin 


Den 7. Auguſt 1835, 





* Die Lieferung ded Brennholz «Bedarfs zur 
Heizung der Dienflzimmer im biefigen Megies 
rungsgebäube für die Wintermonate 183}, und 
zur Berabreihung einiger Deputate, — ein 
Quantum von 60 bis 70 Haufen Kiebnens 
Klobenholz — fol dent Mindeftfordernden übers 
laffen werden, Hierzu ift ein Bietungktermin 
‚auf ben 25. Auguſt d. J., 
Dormittagd 11 Uhr, im gedachten Regierungds 
Gebäude, und zwar im Buͤrtau für das Kafs 
fenvorfen anberaumt, in welchem diejenigen, die 
auf dieſe, allmählig nad) bem Bedarf zu leiftende 
Lieferung einzugeben beabfichrigen, ſich einzus 
finden und bei der Ausbietung bderfelben ihre 
Gebote abzugeben baben. 
Potsdam,“ den 31, Juli 1835, 
Königl, Regierung, 


“= Dem Gutäbefißer 5. van Rompn zu Bries 
nen ift ein Patent: 
wegen einer durch Zeichnung und Befchreis 
bung nachgewieſenen, in ihrer ganzen Zufams 
menfeßung für new und eigentbümlich erach⸗ 
teten Verbindung mechaniicher Vorrichtungen 
zur Speifung ber Dampffeffel mit beftillirs 
tem Waffer, zu deren Sicherheit, und zur 
Kondenfation der Dänpfe bei Dampfmas 
feinen, j 
auf fünf Jahre, vom 16, Juni 1835 an ges 
rechnet, und für den Umfang bet Monarchie 
ertheilt worben, . 


. Stedbrief. . 

* Der unten fignalifirte, in Berlin, Webers 
flraße Nr. 18 wohnhaft gewefene, und von ba 
heimlich entwidhene Handeldmann Boͤlke, ift 
dringend verbächtig, in der Nacht vom 28, zum 
29, v. M. in dem Dorfe Tremdvorf zwei Pfers 
de, nämlich: 

4) einen Hellfuchtrwallach mit breiter Bleſſe, 
am rechten Vorderfuß meiß, bie beiden 
Sinterfhße etwas did, lang geſchwaͤnzt, 
7 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll body, 


Friedrich 


2) eine hellbraune Stute mit Stern und 
Schnippe, am linken Hiuterfuß etwas weiß, 
‚lang geſchwaͤnzt, 8 Jahr alt, 5 Fuß 2 
Zoll hoch, 

gefloblen zu haben, . 

Es wird gebeten, ben ıc, BbIfe da, wo 
ſich derfelbe zeigen follte, arrefiren, und an 
umd mit ficherem Geleite abliefern zu laffen, 
Zur Erftattung der dadurch erwachſenden Kos 
ften find wir ſehr gern bereit. 

Deeli, den 28, Zuli 1835, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Saarmund,. 
Signalement, 

Vor⸗ und Zunamen: Karl Ludwdig Boͤlke, 
Aufenthaltsort: Berlin, Alter: 48 Jahr, Grbs - 
fer 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Stirn: nies 
drig, Augenbraunen: braun, Yugen:' grair, 
Nafe: Hein, Mund: Mein, proportionirt, Bart: 
braun, Kinn: rund, Gefidt: rund und pros 
portionirt; befondere Kennzeichen: eine Hieb⸗ 
wunde binter bem rechten Ohre am Kopfe, 
zwei Meine Stichnarben in der linken Seite an 
ben Rippen, und eine Hiebnarbe über dem 
rechten Fußblatt bid zum großen Zchen, 

Bekleidung. 

Ein dunkelgrüner alter Mullrock, ſchwarz⸗ 
lederne Hoſen, eine rothgeſtreifte Weſte, ein 
gelbkattunenes Halstuch, eine blautuchene Muͤtze 
mit Schirm, und gewöhnliche Stiefeln. 


Alle etwanige unbefannte Theilnehmer bei 
der gegen Kapitalsabfindung zu Stande gekom⸗ 
menen Ablöfung ber Dienfte und Abgaben zwis 
fchen dem Rittergute zu Bieſen, Oftpriegnigs 
fchen Kreifes, und den 4 Koffäthen Joachim 
ohl metz und Genoffen dafelbft, fo 
wie alle unbkannte, auf bad gedachte Rittergut 
eingerragenen Hypotbetengläubiger muͤſſen biefe 
Auseinanderfegung, felbft im Falle der Vers 
letsting, gegen fidy gelten laffen, und verlieren 
refp. ibr Pfandrecht anf die abgelöfeten Pertis 
nenzſtuͤcke des Guts, wenn fie fich nicht ſpaͤ⸗ 
teftend bid zu bem 
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am 31. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Wohnung des 
SpezlalsRommiffarii anftehenden Termine mels 
ben. Dours Havdelberg, den 26. Juni 1835, 

Der Spezial: Kommiffarius Pohhammer, 


Da ber gegenwärtige Befiger bed Im Prenzs 
lowſchen Kreife der Uckermark belegenen Lehn⸗ 
ritterguts Mieben, ber Oberfilieutenant a, D. 
Herr Karl Wilhelm vom Winterfeld, zur 
Zeit ohne Ichnäfähige Deszendenz, und bie 
bortige Dienftregulirung und Separation bis 
zum Wbfchluffe des Mezeffes gebiehen ift, fo 
wird bierburch biefe Auseinanderfegung zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, und allen denjes 
nigen, welche bei berfelben ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, Aberlaffen, ſich binnen ſechs 
Wochen, fpäteftend aber in dem 

am 31. Auguft db. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Geſchaͤftslokale des 
unterzeichneten Kommiſſarii auberaumten Ters 
mine mif ihren etwanigen Anfprhchen zu mels 
ben, wogegen die Nichterfcheinenden die vors 
bezeichnete Auseinanderfegung gegen ſich gelten 
Iaffen möffen, und felbft im Falle einer Ver⸗ 
Iegung mit feinen Einwendungen Dagegen wers 
ben gehört werden. 

Prenzlowm, ben 6. Jull 1835. 

Im Yuftrage ber König, Generallommiffion 
in Berlin. 

Der Delonomie: Kommiffarius Kende, 


... Da ber gegenwärtige Biſitzer der auf ber 
altflädifchen Feldmark zu Strasburg in ber 


Ulermarf im Gemenge belegenen, im * 
ol. 


thekenbuche des Koͤnigl. Kammergerichts 
X Pag. 409 verzeichneten ſechs Manulehn⸗ 
Hufen, welche 


4) bei.dem bid zum Abſchluſſe bed. Rezeſſes | 


gedichenen Verfahren uber die Abldfung bed 
dem Jüferigfchen Baugewerke zu Stras⸗ 
burg auf den zur dortigen alıflädıfchen 
——— gehdrigen Beilaͤndern, die Kna⸗ 


enlaͤnder, die Stiegſtucken und die Ja⸗ 


gowſchen Felder genannt, zuſtehenden Als 

tungsrechts, unb — ° 
2) bei der eingeleitefen Spezial» Separation 

ber altſtaͤdtſchen Feldmark zu Straßburg 
Tonfurriren, der Lieutenant a, D. Herr Wils 


helm Siegmund Karl Erdmann von Leb bin, . 


- 


zur Zeit ohne lehnsfaͤhlge Deszendenz ift, fo 
werben hierdurch biefe Auscinanderfegungen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt, und wird allen 
denjenigen, welche bei derfelben ein Syntereffe 
zu haben vermeinen, überlajfen, fi binnen 
ſechs Wochen, fpäteftens aber in dem 
am 1. Dftober d. J., 

Vornittagd 10 Uhr, in dem Gefchäftdlofale 
bed unterzeichneten Kommiſſarius bierfelbft ans 
beraumten Termine mit Ihren etwanigen Uns 
fprüchen zu melden, wogegen die Nichterfcheis 
nenden bie vorbezeichneten Audeinanderfegungen 
gegen ſich gelten laffen müffen, und felbjt im 
Fall einer Verlegung mit keinen Einwendungen 
Dagegen werben gehärt werben. 

Prenzlau, ben 12, Zuli 1835. 
Sm Auftrage der Königl, General:Kommiffion 

I in Berlin, 
Der Delonomies Kommiffariud Kende. 


Notbwendiger Verkauf, 
Kammergeridht. 

Die ben Bhtomfchen Benifizial: Erben ges 
börigen, im Teltow⸗Storkowſchen Kreife beles 
genen Erbpachts-Vorwerke Nie und Dahms⸗ 
dorf, abgejchäßt auf 2205 Thlr. 18 Egr. 4 Pf, 
zufolge der, nebſt Hypothelenſchein und Bedin—⸗ 
gungen in der Regifiratur einzufehenden Taxe, 

follen am 25, Scptember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher ‚Berichtes 
Relle fubhaftirt werden, Die dem Aufenthalte 
nach unbekannten Erben des Gläubigerd, Rit⸗ 
tergutäbefigerd Karl Wilhelm Erdmann von 
Ldfhbrande, werben hierzu dffentlich vor⸗ 
geladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl,, Rammergericht zu Berlin. 

Das in der Ukermark, in Angermündeſchen 
Kreife, im Bezirke des Juſtizamts Grimnig 
belegene Erbzinsgut Schmelze und dad eben⸗ 
bafelbft belegene Erbpachtsvorwerk Mellin, zu⸗ 
faınmen abgefhäßt auf 26,629 Thlr. 18 Ser. 
64 Pf., laut der, nebſt Hypothekenſchein und 
Debingungen In der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen 

am 10 Februar 1836, » 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 








Nothwenbiger Berfauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 
Zum meiftbietenden Verkauf des hierſelbſt 
an ber Oranienburger Ehauffeefiraße zwiſchen 
dem Schönhaufer Graben und der Panke bes 
legenen, zur erbſchaftlichen Liquidationsmaffe 
des Geheimen Kanzelleidienerd Micoleit ges 
hdrigen Erbpachtsgrundſtucks, zufolge ber, nebft 
Snpothefeufchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur _einzufehenden Taxe, abgefhätt auf 
4199 Thlr. 10 Sgr. 74 Pf, iſt ein neuer 

Birtungdtermin auf 

ben 19, September 1835, 
Vormittags 11. Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle angeſetzt. — 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Martin 
Eckert, Nr. 11 und 12 der langen Gaſſe, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 28 Nr. 
2009, ſoll Schuldenhalber an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Daſſelbe iſt laut gericht⸗ 
licher Taxe, welche nebſt dem neueſten Hypo⸗ 
thekenſcheine täglich im unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werben kann, auf 9534 Thir. 14 Sgr. 
14 Pf. abgeſchaͤtzt, und der Bletungẽtermin auf 

- ben 15. Januar 1836, - 
Bormittagd 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, den 28. März; 1835. 
Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 28. März 1835, 

Das Haus in der Friedrichäftraße Nr, 240, 
abgefbäßt zu 8046 Thir. 12 Sgr. 9 Pf. zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Reaiftratur einzufehenden Taxe, 

fol anı 17. November d. J., 

an orbentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werben, 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, ber Gärtner Bukowsky oder deffen 
Erben, werben hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. Mai 1335. 
Das Grunpfiüd der Kaufmann Berges 
mannfden Eheleute, in der großen Fiie— 
drichẽſtraße Nr. 77, abgefchägt auf 12,978 
Thlr. 19 Egr. 6 Pf, fol’ 
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am 8. Januar 1836, 


Vormittags 11 Ubr, an der Gerichtäftelle fubs 


baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehen, 


. Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 2. Mai 1835, 

Das Grundſtuͤck des Schlächtermeifterd Ei chs 
ler in ber Dorotheenftraße Nr. 32, abgeſchaͤtzt 
auf 6761 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., fol 

am 9. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Berlin, ben 5. Mai 1835. 
Das in der Fleinen Hamburger Strafe 
Mr, 41 belegene Wohnhaus des Echmibtneis 
ſters Lo & abgejchägt auf 7326 Thlr, 11 Egr. 
6 Df., foll j 


m 26. Sanuar 1856, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fube 
haftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, die Wittwe Albrecht, Marie Elis 
fabeth geb. Delig, und ber Steueramtsdiener 
Karl Friedrich Flöten, ober beffen Erben wer: 
ben hierzu dffentlich vorgelaben, , 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadbtgericht zu Brandenburg. 
Das Haus mit Hauskavel, zur Kreditmaffe 
bed Zuchmachermeifterd Samuel Friedr. Fritze 
gehörig, in der Altftadt im Seibenbeutel unter 
Mr, 16 belegen, Seite 123 des Hypothekenbuchs 
eingetragen, und auf 301 Thlr. abgeſchaͤtzt, 
zufolge der, mit Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 12. September 1835, 
Vormittags 40 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben, 
Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadfgericht zu Brandenburg, 
Die in der Altftädtfchen Felbflur vor dem 
Plauer Thore Nr. 24 belegene Luͤckenbergſche 
Hufe der verfiorbenen Wittme Kabelitz, So— 
pbie Elifabeth geb. Bars, Vol. 15 Fol. 231 
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des Hypothelenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 850 Thlr., 
zufolge ber, nebſt Hypothelenfchein und Bedingun⸗ 
gen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
am 3. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ſtelle fubhaftirt werben, 3 


Nothwendiger Verfäuf. 

Das Haus ded Schlädhtermeifterd Chriftian 
Gottlieb Jokiſch, in der Hodigftraße Nr. 16, 
Sopran. 781 belegen, abgefhäßt auf 
4060 Zhlr. 11 Ser. 4 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, (pl 

am 10, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 

Potsdam, den 13. Mai 1835, 

Königl, Stadtgericht hieſiger Refibenz, 


- Das bem Karl Glafenap gebbrige, 
in Biefenbrow, Angermünder Kreife, belegene 
Grundſtuͤck, beftehend in -den Gebäuden eines 
Bauerngehöfts nebſt Wieſen, Gartenland unb 

— zufolge gerichtlicher Taxe, 
die bei dem unterzeichneten Gericht eingefchen 
werben kann, gewirdigt auf 1963 Thlr. 23 Sgr. 
10 Pf., fol im Termin 

den 6. Dftober d. J., 

Vormittagd um 10 Uhr, an Gerichtöftelle zu 
Bieſenbrow, Schuldenhalber, öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. 

Schwedt, den 20, Mai 1835, 
Herzoglih Anhalt = Deffauifches Gericht über 

Biefenbrow, . 


Motbwendiger Verkauf, 
Lands» und Gtadtgericht zu Stordom, ben 
’ 21, Mai 1835, E 

Die zum Nachlaffe des Zimmermeifterd Jo⸗ 
bann Gotifried Jab niſch gehörigen, aus eis 
nem in ber Stadt Stordomw auf dem Sand⸗ 
berge belegenen Wohnbaufe, nebft Stallungen, 
einer Scheune, einem Garten, einer Wieſe und 
Graskavel, imgleiben 3 Uderparzellen, beftes 
benden Grundftüce, abgeſchaͤtzt auf 548 Thlr, 
2 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiftratur eine 
zuſehenden gerichtlichen Taxe, follen 

am 10, September 1835, 


je 
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Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichts- 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Haus der Fabrikant Müllerfchen 
Erben nebft Garten, in Nowawes Nr. 44 bes 
legen, abgefhäßt auf 1570 Thlr. 1 Ser. 5 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden 
Taxe, foll : Ya 

am 24. Dftober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle im Wege der notbweudigen Subhaftation, 


Theilungdhalber, meiftbietend veräußert werden, 
Potsdam, den 22. Mai 1835, 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hiefiger Mefidenz. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23, Mai 1835, 
Das Grundfticd des Gaſtwirths und vor: 
maligen Kobgeberd Amberg, bierfelbft in der Lis 
nienftraße Nr. 19 belegen, und gerichtlich tarirt 
zu 8183 Thlr. 5 Ser. 10 Pf., fol 
Ä am- 16, Februar 1836, 
Vormittags um 41 Uhr, an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtäftelle öffentlich verkauft werben. Tare und 
Hypothekenſchein koͤnnen täglich in ber Megis 


ſtratur eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Oranienburg. 
Das ber Wittme Grabsdorff gehörige, 
zu Friebrichsthal belegene, auf 502 Thlr. 10 
IJ. abgeſchaͤtzte Buͤdnerhaus nebſt Garten, 
Acker und Wieſen, deſſen neueſter Hypotheken—⸗ 
ſchein und Taxe in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen, ſollen in dem 
am 11. September 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle an⸗ 
fiehenden Termine meijtbietend verkauft werben. 


Nothwendiger Berkauf beim Gericht 
zu Meyenburg. 

Das in ber Mittelftrafe daſelbſt Nr. 98 be= 
legene Haus, -gefchäßt zu 300 Thlr., ein Haus⸗ 
Land, geſchaͤtzt zu 489 Thlr, 29 Sgr., und eine 
Viertelhufe Ader, geſchaͤtzt zu 240 Thlr., letz⸗ 
tere beide auf dem Felde daſelbſt, den Gerſt⸗ 
mannjchen Erben gehörig, follen 





am 4. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelfe zu 
Meyenburg fubhaftirt, und die Zaren fammt 
Hypothelenſcheinen bafelbft vorgezeigt werben, 


Das in der Friedrich: MWilhelmaftrage hier⸗ 
felbft belegene, dem Baͤckermeiſter Wilhelm 
Goldberg gehörige maffide Wohnhaus, abs 

fchäßt auf 2008 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., zus 
—* der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 26. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. ü 
Neu-Ruppin, den 29. Mai’ 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf, ı 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 
Die Grundfiide des Stellmachermeifters 
Johann Gottlieb Heinricdy zu Niemegk: 
41) ein Haus in der großen Gaffe Nr, 5, mit 
einem Stalle und zwei Balben Kabeln, Nr, 
27 und 51 im Hundebuſch, abgefchägt 
auf 789 Thlr, 6 Sgr. 8 Pf., und - 
2) eine balbe Hufe Ader in der Felbmark 
Vetteſen mit balber Kabel, Nr. 273, abs 
gelhägt auf 241 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebft Hmpotbelenfchein und Bes 
Dingungen in der Megiftratur einzufehenden 
Taxe, follen 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. . ; 
Belzig, den 29. Mal 1835, 

König, Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Notbwendiger Verkauf. 


Land» und Stadfgericht zu Zehdenick, ben 
30, Mai 1835, —— 


Folgende, ber verehel. Ackerbuͤrger Funk, 
Wilhelmine Charlotte geb. Krauthoff, gehbs . 


rige Grundſtuͤcke, ald: 


4) das bierfelbft in ber Herrenftraße belegene, 


im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 119 vers 
zeichnete Erbhaus nebft Zubehör, abge⸗ 
Ihäßt auf 948 Thlr. 15 Spr., 

2) bad hierfelbft in der Hirtenſtraße belegene, 
im Hypothekenbuche Bol, I Nr. 99 ver 


den 41, September d. Fr B h | 
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‚ zeichnete Budenhaus nebft Zubehör, abges 
ſchaͤtzt auf 733 Thlr., 
3) bie hierſelbſt vor dem Berliner Thore un— 


weit des Magazin: Platzes belegene, im 

Hypothekenbuche Vol. III Nr, 18 verjeich⸗ 

nete Scheune, nebft dahinter belegenem - 

—— abgeſchaͤtzt auf 516 Thlr. 16 Sgr. 
3 


s Pr 

4) bie bierfelbft vor dem Berliner Thore am- 
Nofenplaße belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. III Nr, 65 verzeichnete Scheune, 
abgefchättt auf 261 Thlr., — 

5) ber hierſelbſt am Hauswall belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. V Nr. 1 verzeichner 
te Garten nebft darin befindlichem Haufe, 
abgefchäßt auf 349-Thlr. 14 Sgr. 3 Pf., 

6) ber hierfelbft am Steindammfcben Wege be: 
legene Garten, abgefchätt auf 76 Thlr. 
21 Egr. 63 Pf., 

7) der auf der biefigen Feldmark belegene, 
im Hppothefenbuche Vol, IV Nr, 114 vers 
zeichnete Ackerplan, abgefchätt auf 5706 
Thlr. 23 Sgr. 14 Pf, welcher letztere auch 
in, einzelnen Parzellen, deren 11 zu dleſem 
Behufe vermeffen, und mie folgt: 

Parzelle Br 1, auf 498 Thlr, 15 Sgr., 
= 547 


⸗ .3 = — ⸗ 


4 ‚ 
* Mr. 3, z 503 2 — = ! 
⸗ nd ee, 
z Nr. 5, — 472 I — 3 ! 
s Nr, 6, s 47 ⸗— 2, 
2Nr. 7,⸗ 472 ⸗— 5, 
⸗Ar. 85, = 495 =: 22 = 6 Pf., 
= Nr, = 495 22 = 6 =, 
= NMri0, = 495 = 2 0» 6», 
® Nr. 41, = .495 » 22 = 6 = N} 
abgefhägt find, zum Verkaufe ausgeboten 
wird, 


8) die früher zu bem in ber Berliner Straße 


bierfelbft belegenen, im Hypothekenbuche 
Vol. I Nr. 6 verzeichneten Erbhaufe ges 
irige Kaferne, abgefchäßt. auf 74 Thlr. 
gr. 14 Pf., 
zufolge der, nebft Hupothefenfchein und Bedin— 
gungen in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, 
ſollen am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele fubhaftirt werben. Zugleich werben bie Ers 
ben bed Juſtizraths Sprögel, fo wie alle uns 
bekannte Realprätendenten aufgeboten, fich bei 
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Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem 


Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Berlin, ben 9, Juni 1835. 
Das in der alten Schönhaufer Strafie Nr. 
40 belegene Wohnhaus des Bädermeiflerd Ju⸗ 
nad, tarirt zu 5060 Thlr, 3 Ser. 6 Pf., foll 
am 12, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in der Regiſtratur einzufehen, 


Die zum Nachlaß ber Wittwe Werber, 
gebornen Gerisfe gehörigen Grundftüde, als: 
4) ein Garten am Serneifhen Kuhdanımı, ta⸗ 
zirt zu 125 Thlr., 
2) eine Wiefe an der Steinbache vor dem Zahrt⸗ 
buſch, tarirt zu 85 Thlr. 12 Ser, 6 Pf, 
find Theilungshpalber zur Subhaftation geftellt, 
und ift ein Bietungdtermin auf 
den 7. Dftober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 
Herrn Affeffor Schnee angefeßt worden. Die 
Taxe und der neuelte Hypothekenſchein Fünnen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Trenenbriezen, den 11. Jun 1835, 
König, Preuß. Stabtgericht, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Lands und Etabtgericht zu Storkow, ben 
24, Juni 1835, 

Das zu Alt: Markgrafpieöfe Nr. 25 bes 
fegene Koffäthengut des Cpritian Ringf, aus 
einem Kopnpaufe nebit Stallung, einer Scheu: 
ne, einem Garten, mehreren Wieſen- und Uders 
parzellen beftehend, abgefchägt auf 251 Thlr, 
16 Sgr. 8 Pf., fol . 

am 7. Dftober d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fteffe unter den befannt zu machenden Bebins 
"gungen verfauft werden. Alle unbetannten Reals 
prätendenten werden oufgeboten, fich bei Der: 


meidung ber Präklufion fpäteftend in biefem - 


Termine zu melden, 


Das zum Nachlaß des Koffäthen Andrea 
Friedrich Schulze gehörige, im Dorfe Etes 
cbom befegene, ohne die Gebäude zu 916 Thlr, 
12 Sgr. 6 Pf. tarirte Koffäthengut, foll im Wege 
nothwendiger Subhajlation in dem dazu auf 


den 43, Oktober d. J., 
bis Abends 6 Uhr, in der Gerichtöftube zu Stes 
chow anberaumten Termine meiftbietenb vers 


kauft werden. Taxe und Verkaufsbebingungen 


find in ber Negiftratur taͤglich einzuſehen. Da 
bad Hypothekenbuch noch. nicht’ regulirt wor⸗ 
ben iſt, fo werben alle unbekannten Realpräs 
tendenten behufs Angabe ihrer Realanfprüche 
an dad Gut zu eben dieſem Termine vorgela⸗ 
ben, wibrigenfallg fie bamit ausgefchloffen wer⸗ 
ben follen, und ihnen Hinfichte berfelben ein ewi⸗ 
ges Stillfchweigen auferlegt werben wird, 

Matbenow, den 23. Juni 1835, 

von Stechowſche Gerichte Über Stechow. 


Nothwendiger Berfauf und Konfurg 
vor bem Land» und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Das dem verftorbenen Weber Nympach 
bierfelbft gebdrig gemefene Haus, abgeſchaͤtzt 
auf 261 Thlt. 2 Ser. 8 Pf., und ein Bleich⸗ 
antheil, geſchaͤtzt auf 38 Thlr. 15 Sgr., zue 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regis 
ftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 2. November 1835, 
bis Nachmittags 6 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtsſtelle fubhaftirt werben, Alle unbetannte 
Gläubiger ded Verftiorbenen werden - zualeich 
aufgeboten, ſich bei Vermeibung der Praͤklu— 
fion fpäteftens im diefem Termine mit ihren 
Forberungen zu melden, und wirb ihnen ber 
Juſtizkommiſſarius Oehme hierfelbft als Be⸗ 


vollmaͤchtigter vorgeſchlagen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Frieſack. 

Die zu Frieſack belegenen, Vol, I Nr. 86 
Folio 72 des Hypothekenbuchs verzeichneten, 
zum Nachlaffe der Wittwe Blume, Marie 
geb. Schneider, gebörigen Grundſtuͤcke: 

1) eine Großbürgerftelle nebſt Pertinenzien, 

2) ein Garten, 3) eine Hauswiefe, 4) eis 
ne Hauswieſe, 5) eine Scheune, 6) eine 
Plade, 7) ein Garten, 8) —— 

9) eine Zehnruthe, 10) eine Siebenruthe, 

11) eine Unterbäbnig, 12) eine Haudwiefe, 

13) eine Hauswleſe, 14) ein Garten, und 

15) eine Viertelbauswleſe, 
zufammen abgefhäßt auf 3084 Thlr. 9 Sgr. 
6 Pf., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und 


Bebingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Zare, follen 
am 3. November 1835,. 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtälofale zu Fries 

fa fubhaftirt werden, 


Nothwendbiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericyt zu Brandenburg. 
Die zu Lehnin sub Nr, 142 belegene Buͤd⸗ 
nerftelle, gehörig zur erbſchaftlichen Liquidationds 


maffe bed verfiorbenen Schiffer Karl Kluge, 


Bol. III Pag. 61 des Hypothekenbuches, abges 
ſchaͤtzt auf 180 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol 

am 4, November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wittſtock, ben 13. Juli 1835, 
Das zur Hutmachermeifter Korſcheffsky— 

(chen Konkursmaſſe gebdrige, Im Iten Stadt⸗ 
viertel in der Küfterfiraße Nr. 41. b belegene 
Wohnhaus, abgefhägt zu 436 Thlr. 5 Sgr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der Mes 
giftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 29, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubbaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 15. Juli 1835, 

Das vor dem Oranienburger Thore in ber 
Trift, Heide: und Torfſtraße Nr. 36 belegene 
Erbpachtsland des Biltualienhänblere Staas 
mann nebit Gebäuben, tarirt zu 3065 Thlr. 
3 Sgr. I. Pf, ſoll 

am 27. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichteftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothelenfchein und 
Bedingungen find In ber Regiftratur einzufehen. 
“ Die ihrem Wufenthalte nach unbefannte 
Gläubigerin Wittwe Etzroth, Friederike Ka— 
roline Juſtine geborne Sanne, wird hierzu oͤf⸗ 
fenflich vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Das Patrimonialgericht zu Tempelfelbe, den 
45. Juli 1835. 
Das Kruggut ded Johann Friedrich Kalbe 


419 


zu Kempelfelbe Nr, 1, geſchaͤtzt auf 2837 Thlr, 
15 Sgr., foll 

am 6. November b. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Beerbaum 
werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Dad Patrimonialgericht zu Tempelfeide, den 
15. Zuli 1835, 

Dad Koffätbengut ber Gefchwilter Krums 
bed zu Tempelfelde Nr. 17, gefchäßt auf 510 
Thlr. 14 Ser. 7 Pf., fol 

- am 6. Movember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Beerbaum ſubhaſürt 
werbdei. 


Es wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, 
daß bie Subhuftation ber Stellmachermeifler 
Heinrichſchen Grundfiäde zu Niemegk, auf 
den Antrag ber Ertrabenten derfelben, wieder 
aufgehoben worden ift, und baber der auf 
ben 11. September d, 5, angeſetzte Lizita⸗ 
tionstermin wegfällt. 
Belzig, den 20, Zuli 1835. 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaſſe des Andreas Friebrich 


fubhaflirt 


Schlbtteke gehdrige Büdnerftelle, zu Mönnes 


beit belegen, zu welcher Kirchenacker gehört, 
abgefhägt auf 100 Thlr., zufflge der, jeben 
Sonnabend Vormittag in der Negiftratur eine 
zufehenden Taxe, foll u 

am 3. November d. %., 
Vorwmittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben, 

Alle unbekannte Mealprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteften® in diefem Termin zu mielden, und 
fann die Tare täglich beim Zuftizaffeffor Sichs 
ler eingefehen werben, 

Alt:Ruppin, ben 22. Juli 1835, 

: Kbnigl. Preuß, Juſtizamt. 


SHöherer Beftimmung gemäß, foll der Kir 
chenader im Dorfe Zählen, Amts Zechlin, bes 
fiehend aus circa 14 Morgen Magbeburgifch, 
in Erbpacht ausgethan werben, Hierzu ſteht 
ein Termin 

am 10. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Schulzenhofe zu Zuͤh⸗ 
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fen an, und werben Erwerböluftige bazu eit= 
geladen, 

Die Kzitations⸗ und Peg r 7 2 
find zu jeder Zeit des Tages im Gefchäftslos 
Fale des Amts einzuſehen. — 

Amt Zechliu, den 22, Juli 1835, 

Königl. Preuß, Domainenamt, 


Der am 10, Oftober d. J. in Spandau, 
zum Verkauf bed dem Bauer Voß gehdrigen 
Koffäthenguts in Döbrig, anftehende Termin 
wird aufgehoben, 

Spandau, den 26, Juli 1835. 

Das Rog geſche —— uͤber Doͤbritz und 
Ferbitz. 





— — 
Da In dem, am 24. d. M. zur Veroach⸗ 


fung der Fiſcherei auf den, der hieſigen Stadt 
zugebdrigen, beim Kaͤmmereidorfe Hoppengar⸗ 
ten belegenen beiden Seen, Mars und Keffels 
fee, angeflandenen Termine feine annehmbare 
Gebote abgegeben find, fo haben wir zur 6:jähs 
rigen Verpachtung gebachter Fiicherei an ben 
Meiftbietenden” einen neuen Termin auf 
j den 14, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe angefeßt, 
zu welchem wir zahlungsfähige Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken einladen, daß die Bedin— 
gungen in unferm Geſchaͤftẽ zimmer täglicy eins 
gefeben werden koͤnnen. 
Müncheberg, den 29, Zuli 1835. 
Der Magiftrat, 


Theilungöhalber follen bie, zum Nachlaffe der 


hierſelbſt verftorbenen Steuer« Einnehmer Witt⸗ 


we Semfke gehdrigen Gebäude und Grunds 


ftüde am'8, September d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle dfr 
fentlich meiftbietend verkauft werden. 


4) Daß in ber Poſtſtraße sub Nr, 124 beleges - 


ne, vor wenigen Jahren neuerbaute Wohns 
baus, beftebend aus 3 bis 4 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Bobdengelaß und einem 
maffiden. Keller. 

2) Ein Stall von 90 Fuß Front, worin Stal⸗ 
lung für 8 Pferde, 8 Kühe, Schaaf⸗, 
Schwein- und andere Ställe; ferner hat 
berfelbe eine Wagenremife und Futtergelaß 
zu 20 bis 30 Fuhren. 


Wohnung und Stall ſind durch einen 


ſchoͤnen Hofraum getrennt, und mit 2400 
Thlr. verſichert. 
3) Ein ſchöner Garten, auf dem Wall belegen, 
4) 11 Morgen 63 MRuthen Iſter Klaffe Wie⸗ 
fen in 3 Parzellen, 


5) Ein Pertinenzplan von 2 Morgen 140° 


DRuthen. 
6) Eine Freiheit von 2 Morgen 120 Ruthen. 
7) Ein Bitznitzerluch von cirea 5 Morgen, 
8) Ein MWeideplan von 85 Morgen, worauf 

- 3 Kühe weiden fonnen, 

Die Grunditide und Kaufbedingungen find 
bei dem Unterſchriebenen vorher, und auch im 
Termine felbft einzujeben, 

Frieſack, den 1. Juli 1835. 

M, Semfle, ald ECurator absentis, 


Fuͤr Buchhalter, Neifende, Kommis für 
jebt Handelöbrandhe, für Ockonomen, Phars 
mazeuten, Lehrer, Erzieher, Lehrerinnen, Ers 
gicherinnen, Bonnen, fo wie für alle nicht zum 
Gefinde gebdrende Prrionen, befchaffe ich forts 
während fichere Engagententd zu und außer ber 
Duartaltzeit, Meine Verbindungen im In⸗ wie 
im Yuslanbe find von der Art, daß ich jeden 
foliden Auftrag aufzuführen vermag. Un Büs 
reaugebühren zahlt ein Jeder 2 Thlr., melde 
id) dem Gefuche gleich beizulegen bitte, und 
wodurch einem Jeden der Nachweis einer jeben 
vortommenden Vakanz bid zum Engagentent 
gefichert wird. Das Honorar wird bei Abs 
ſchluß bed Engagements gezahlt. Briefe wers 


den franto erbeten. 


Sr. Hippel fee: J. P. Hippels Sohn, 
Berlin, Heine Präfiventenftraße Nr. 4, . 


Den hoben Herrſchaften und refp. Prinzis 
palen empfiehlt fi der Unterzeichnete zur Pos 
ftenfreien Belchaffung von-Perfonen für alle 
dienende und gewerbliche Verhältniffe des Le⸗ 
bens (mit Ausnahme des Gejindes), ald Haus⸗ 
Dffisianten, Handlungs » Konımis, Delonomen, 
Pharmazeuten, Fabrik⸗ und Merkmeifter und 
Gehuͤlfen, fo mie Lehrlinge für alle Fächer, 
Streng puͤnktliche Ausführung eines jeden Auf⸗ 
trages verfichere ich noch, uud ‚bitte um guͤtige 
Beachtung. Briefe erbitte franko,, 

Sr. Hippebfeel.: 3. P. Hippeld Sohn, 

Berlin, Heine Präfiventenftraße Nr, 4. 
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Amts» Blatt 

£ ber 

Königlihen Regierung zu Potsdam 
i unb ber — 

Stadt Berlin. 

— Stuͤck 33 — 


Den 14. Auguſt 1835, 





Allgemeine Gefesfammlung. 
— Das bdiesjäßrige I6te Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


Mr. 1624. Das Patent wegen Einführung derjenigen Geſetze, Verordnungen und 
Bellimmungen, welche im Negierungsbezirf Trier feit dem 5. April 1815 


Gültigkeit erlangt haben, in ben Kreis St. Wendel. Dom 30. Auli 1835. - 


-Mr. 1625. Das —— 30. Juli 1835, über die Einrichtung des Abgaben⸗ 
weſens im Kreife St. Wendel. 


Das diesjährige 17te Stück der allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Me. 1626. Der Dertrag zwifchen Preußen, Baiern, Sachſen, Würtemberg, 


Kurdeffen, dem Großherzogthume Heflen und den zu dem Tpüringfchen Zoll , 


und Handels + Dereine verbundenen Staaten einerfeits und Baden ans 
-Dererfeits, wegen Anfchliefung des Großherzogthums Baden an den Ges 
fammt Zollverein der erfteren Staaten, de dato den 12, Mai, und ratifis 
zirt den 31. Quli 1835. 
Sr. 1627. Die Alerhöchfte Kabingtsordre vom 29. Juni 1635, betreffend bie 
‚ MWiederberftellung der bei bem rande der Stade Steinau in Schleſien ver 
nichteten Hnpothefenbücher und Grundaften. 

Mr. 1628. Die Allerföchfte Kabinetsordre vom 14. Juli 1835, betreffend bie 
Erläuterung des $ 8 Litt. b der Verordnung vom 17. April 1830. über ben 
Beſitz der Zagdgerechtigfeit vor dem Jahre 1798 in den Provinzen des lins 
fen Rheinufers. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin, 
Wir Friedrich Wilhelm, vom Gottes Gnaden, König von Preußen ic. 
In Berücfichtigung des von Unfern getreuen Staͤnden der Mark Brandenburg 
und bes Marfgraftfums Niederlauſitz bei ihrer letzten Fre abgegebenen 





RE. 124, 
Magens 


geleiſe im 


Branden⸗ 
burg⸗ Lau⸗ 
ſitziſchen 
Provinzial⸗ 
Verbande. 
1. 580, 
uni, 
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Gutachtens, und bes dabei an Uns gerichteten Antrages wegen Modifikatlon Unſerer 

Derordnung vom 23. Auguſt 1829, 
die Einführung gleicher Wagengeleife in denjenigen Thellen bes Branden⸗ 
burgifch»Laufigifchen Provinzial, Verbandes, in welchen die Verordnung vom 
14. März 1805 nicht eingefüßre ift, betreffend, 

verordnen Wir auf den Antrag Unfers Rab ERiwhgeeii, wie folgt: 


Don der Zeit ber Bekanntmachung der gegenwärtigen Verordnung an bürfen 
in dem ganzen Brandenburg sLaufigifchen Provinzial» Berbande alle neue Achfen 
an ſolchen Wagen, auf welche die obengebachte Verordnung vom 23. Yuguft 1829 
Anwendung findet, nur in der Art angefertigt werden, daß das Wagengeleife bie 


darin im $ 1 beftimmte Breite erhält; die — der, in dem gedachten 
e 


$ 1 enthaltene Vorſchrift auf die Anfertigung von Ad 
findet daher nicht weiter Statt. z 


i $ 

Es wird jedoch für den ganzen Umfang des gedachten Provinzial s Verbandes 
die Verfertigung und ber Gebrauch) neuer Wagens Achfen mit der Vorrichtung eks 
ner boppelten Spur, um nad) Beduͤrfniß auf ein breites und auf ein fchmales 
Geleiſe geftellt zu werben, mit der Maafgabe geftattet, daß jedenfalls Eine Spur 
die im $ 1 der Derordnung vom 23. Auguſt 1829 vorgefchriebene Breite haben 
muß, und daß nach Ablauf der darin im $ 3 beftimmten Uebergangs» Periode ins 
nerhalb der Provinz nur bie, auf bie vorfchriftsmäßige Spur verfertigte Vorrich⸗ 
fung von den Reiſenden gebraucht werden darf. 


n an neuen Wagen 


$ 3. 
Die im $ 2 der Verordnung vom 23. Auguft 1829 beftimmten Strafen Eoms 
men gegen bie Handwerker, welche eine Achſe wider die Vorſchriften der obigen 
$ 1 und 2 einrichten, ebenfalls zur Anwendung; auch foll die unterlaffene Beobs 
achtung der oben $ 2 vorgefchriebenen Maafgabe gegen bie Reifenden Die wegen 
Gebrauchs vorfhriftswidriger Achfen im. $ 4 jener Verordnung angedroheten Stra 
fen nad) ſich ziehen. : 


$ 4. 
Die gegenwärtige Verordnung foll fofort durch. die —— und au⸗ 
ßerdem vor Ablauf der oben $ 2 gedachten Uebergangs-Perlode dreimal durch 
die Intelligenz und Amtsblätter der Provinz bekannt gemacht werden. Gegeben 
Berlin, den 12. Mai 1835. (L. S.) (gez.) Friedrich Wilhelm. 

Freiherr von Altenſtein. Graf von Lottum. Freiherr von Brenn. Muͤhler. 
Ancillon. von Witzleben. von Rochow. Mother. Graf von Alvensleben. 

* * 


Potsbam, ben 14, Juni 1835. 
Vorſtehende Verordnung vom 13. Maid, J. wegen Modifikation der Berord— 


nung vom 23. Yuguft 1829, die Einfuͤhrung gleicher MWagengeleife in denjenigen 
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Thellen bes Brandenburg Baufifäen Provinzials Verbandes, in welchen bie Ver, 
ordnung vom 14. Mär; 1805 nicht eingeführt iſt, betreffend, wird nach Vorſchrift 
bes 5 4 derfelben Hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern, 


Potsdam, den 3. Yuguft 1835. 
Im Derfolg ber im Amtsblatte vom vorigen Jahre Seite 236 unterm 9. Aus 
guft v. I. gegebenen Nachrichten in Betreff der von der Könfgl. Hauptverwaltung 
ber Staatsſchulden für ben Amortifationss Fonds eingelöfeten Staatsſchuld⸗ Verſchrei⸗ 
bungen wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß nach der, daruͤber beſonders im 
Druck erſchienenen Bekanntmachung, im Laufe des Jahres 1834 an Staatsſchuld⸗ 
Verſchreibungen eingeloͤſet, und am 23. Mai d. J. bei dem Koͤnigl. Kammerge⸗ 
richte niedergelegt worden ſind: 
A. 88 Stuͤck Obligationen aus ber Anleihe bei NR. M, von Rotbſchild vom 
31. März 1818 über 63,250 Liv. Stel; * 
. 303 Stuͤck Obligationen aus ber Anleide bei N. M. von Rothſchild vom 
25. Februar 1530 über 30,300 Liv. Sterl.; 
. 713 Stüd Partials Obligationen aus der Anieihe bei M. A. von Rothſchild 
in Frankfurt am Main über 515,500 Florin; 
28 Stuͤck Kurmaͤrkiſche alte landſchaftlie und Städtefaffens Obligationen über 
33,050 Thlr. Kourant und 22,520 Thlr. Gold; 
26 Stuͤck Domainen »Pfandbriefe über 19,320 Thlr.; 
. 1472 Stuͤck Staarsfchuldfcheine über 1,463, 200 Thlr.; 
. 243 Stüdf Kurmaͤrkiſche Obligationen über 116,385 Thle.; ; 
. 46 Stuͤck Neumaͤrkiſche Anterimsfcheine über 24, ‚650 Tplr.; 
. 270 Stück Provinzial» Staats Paffivs Kapitalien über 217, 743 Thlr. 12 Sur. 
7 Pf., incl, 5000 Täler. Gold. Königl. Regierung. 


‚Potsdam, ben 2, Auguft 1835. 
Sm Derfolg eines Ober Präfidlals Erlaffes vom 27. Quli d. J. wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober» Zenfurfollegium unterm 
21. Zuli d. 3. die Erlaubniß zum Debit der beiden nachbenannten, außerhalb der 
Staaten des Deutfchen Bundes erfcheinenden Zeitfhriften ertheilt Kat: 

1) des Monarsblatts von Beuggen, welches von der freiwilligen Armenſchullehrer⸗ 
Anftalt dafelbft Herausgegeben, und bei Nike» Müller ſel. Wittwe zu Baſel 
gedruckt wird; 

2) des Magazins für die neuefte Gefchichte der evangelifchen Miſſions- und Bis 
belgefellfchaften, im DBerlage des Miſſions-Inſtituts zu Baſel und gedruckt bei 
Selie Schneider. Königl. Regierung.  Abtheilung des Innern, 


Zur Nachachtung für die Zoll / und Steuerbegörben, und zur Nachricht für den 
Handelsſtand· und für die gewerbetrelbenden Kleſſen wird — bekannt ge⸗ 


„Horn So u 





Me. 125. 

Eingeldfte 
Staatds ; 
ſchuld⸗Ver⸗ 
ſchreibun⸗ 
gen. 


. 3 
Auguft, 


Mr. 126. 
N ache. 
2155, 
"et 


Nr. 127. 
Einftweilige 


Verkehrs⸗ 
Verhaͤltniſſe 
mit dem 
Großher⸗ 
zogt hum 
Baden. 

IV. 208. 


Auguſt. 
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macht: daß in Folge des mit dem Großherzogthume Baden abgeſchloſſenen Zol⸗ 
vertrags, und ber demgemaͤß bereits von Seiten ber Großherzoglich Badenſchen 
Regierung ſowohl, als der Reglerungen der an das Großperzogliche Land ummits 
telbar angrenzenden Bereinsftaaten erlaffenen DBorfchriften, „der zollfreie Uebergang 
aller im freien Verkehr des Vereinsgebiets befindlichen Waaren aus dem Ders 
einsgebiet nad) "dem Großherzogthume Baden, und umgefeßrt aus Iegterem in 
erfteres, ald Regel angeordnet worden iſt. | 
Hiervon find für jeht, und bis zur weiteren Anordnung nur folgende Gegenftänbe 
a) unbedingt ausgeſchloſſen: 
Baummollengarn, Zuder, Syrup, Kaffee, Kafao, Gewürze, Reis, Thee, 
Wein (mit alleiniger Ausnahme der jungen Weine, 1834er und refp. 1835er 
Gewaͤchs, mit der weiterhin zu b vorgefchticbenen Bedingung), ferner: 
Tabadeblätter und Stengel ohne Unterfchied, Eurze Waaren (Quincaillerie), 
k ganzfeidene und halbfeidene Waaren; — 
b) dürfen nur gegen obrigkeitlich beglaubigte Urſprungszeugniſſe der Fabrikanten 
oder Produzenten der beiderfeitigen Gebiete eingangszollfrei eingehen: 

wollene Waaren, baummwollene Waaren, junge Weine von 1834er und feiner 
Zeit 1835er Gewaͤchs. 

Der Waarenübergang ſowohl der in Die Regel fallenden (zollfreien) Gegen 
ftände, als ferner der, von dem zollfreien Uebergang unbedingt oder bedingt aus— 
gefchloffenen Gegenftände (a und b) nad) dem Großherzogthume Baden, barf 
fürerft nur über die, an den Grenzen bes Vereinsgebiets und des Großherzog, 
thums liegenden beiderfeitigen, einftweilen noch forebeftehenden, und zur Abfertis 
gung befugten Zollämter, mit Einhaltung der Zollſtraßen, ftattfinden. 

Die Urfprungszeugniffe, auf deren Grund die freie Einfuhr der unter b bes 
zeichneten Gegenftände in Anfpruch genommen werden will, find von ben Fabris 
Fanten oder Produzenten, und nur ausnahmsweife bei jungen Weinen, welche fich 
niche mehr im Beſitze der Produzenten befinden, von dem Händler dahin, daß die 
Waare eigenes Fabrifat oder eigenes (reſp. Landess) Erzeugniß fei, unter Ver 
fiherung an Eidesftart auszuftellen; demnächft aber von den Landraͤthen und in 
den größeren Städten von den Bürgermeiftern, nach vorgängiget Prüfung zu bes 
glaubigen. — Gegenftände diefer Arc dürfen in das Großherzogthum Baden nur 
über Hauptzollämter eingehen. 

Die geſetzlichen Vorſchriften über bie Erhebung des Tranfitzolls erleiden durch 
vorftehende Beſtimmungen über die einftweiligen Verkehrs Berhältniffe mit dem 
Großherzogthume Baden feine Veränderung. 

Ueber den Zeitpunft, von wo ab bie hiernach einftweilen noch fortbeftchenben 
Verkehrs, Befchränfungen auffören, und der völlig freie Verkehr mic mehrgedach⸗ 
tem Lande eintreten witd, bleibt weiterer Bekanntmachung vorbehalten. 

Berlin, den 6. Yuguft 1835. j Finanz Minifterium. 

Graf von Alvensleben. 
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Potsdam, den 9. Auguſt 1835. 
Vorſtehende Bekanntmachung über die einſtweiligen Verkehrs-Verhaͤltniſſe mit 
dem Großherzogthume Baden, wird in Gemaͤßheit der Finanz-Miniſterial-Verfuͤ— 
gung vom 6, d. M. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der indireften Steuern, 
— — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Porsdam, den 23, Quli 1835; 
Perfonen, welche wegen unbefugten Haufirens in Unterfuchung gerathen mas 
ren, haben haufig aus dem $ 2 des Negularivs vom 28. April 1824 (Geſetz⸗ 
fammlung de 1824 Seite 126) eine Entſchuldigung herzunehmen gefucht, indem 
fie behauptet, von den Käufern ‘vorher beftelle worden zu fein. Die nähere Erinits 
telung diefer Behauptung hat jedoch in den meiften Fällen dargethan, daß eine 
Beftellung im gefeglichen inne keinesweges Statt gefunden hatte, und der Aus 
druck „Beftellung” nicht felten wirflih von den Gewerbetreibenden mißverflans 
den worden war. 

+ Zur Warnung der Gewerbetreibehden bringen wir daher. zur öffentlichen Kennt 
niß, daß nad) einer Beftimmung des Herrn Generals Direktors der Steuern eine 
bloße Aufforderung, Waaren zum Kaufe nad) einem andern Orte zu bringen, 
oder Dienfte dort zu verrichten, wobei Quantum und Preis ungewiß gelaffen und 
die Berabredung darüber bis zur perfönlichen Ankunft des Gewerbetreibenden vors 
. behalten ift, Feine Beftellung im Sinne des $ 2a. a O., welche die Verpflich— 
tung zur Löfung eines Gewerbsfcheines aufhebt, begründet. 2 

Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für bie Verwaltung der direften Steuern, 

N Domainen und orten. 


Potsdam, den 23. Quli 1635. 
Nachdem der Oberamtmann Bos-in Folge der Beendigung - feines Pachtkon— 
. trafts die Verwaltung des Domainenamts Fahrland abgegeben hat, iſt der neue 
Pächter Robert Gotzkowsky bafelbft zum Rent- und Polizeibeamten beftelle, ihm 
auch die Verwaltung der DepofitalsRendantur des Juſtizamts Faprland übertragen 
worden, Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


| Potsdam, den 29. Quli 1835. 
Das Königl. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg bat die Verwaltung der 
Superintendenturs Gefchäfte in der Didzefe Prigwalf dem Prediger Woltersborf 





’ 
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204 


zu Kuhsdorf interimiſtiſch übertragen, welches hlermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


| Potsdam, den 31. Quli 183. 

Der Hert Generals Direktor der Steuern bat in dem Erlaffe vom 18, d. M. 
beftimme, daß auch diejmigen Militalr⸗Invallden vom Seldwebel abwärts, welche 
ein Önadengehalt zu dem jetzt beſtehenden hoͤchſten Sägen von 64 Thirn. und 
52 Thlen, erhalten, von der Klaffenfteuer frei zu laffen find, immer aber nur dann, 
wenn fie neben ben Önadengehältern nicht anderweites Einfommen beziehen, ieh 
ches fie nach näherer Beftinmung der Diesfeitigen Verfügung vom 14. März 
1830 (Amtsblart de 1830 Stüf 13 Seite 59) fteuerpflichtig macht. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. Potsdam, ben 8. Auguft 1835. 

Die Profefforen an der Koͤnigl. Thierarzeneifchule in Berlin, Dr. Gurle und 
Dr. Hertwig, geben feit dem Anfange diefes Jahres unter dem Titel: „Magazin 
für die gefammte Tpierheilfunde” eine Zeitfchrift heraus, welche die Beförderung 
der Thierheilkunde als Wiſſenſchaft und Kunft zum Zwecke hat, und ganz geeignet 
erfcheint, biefem ihrem wichtigen Zwecke auf eine, allen Anforderungen genuͤgende 
Weiſe zu entſprechen. Es iſt daher wuͤnſchenswerth, daß dieſe Zeitſchrift recht all 
gemein geleſen und benutzt werde, weshalb wir fie, einer Verfuͤgung des Koͤnlgl. 
Miniſterli der geiſtlichen, Unterrichts, und Mebinals Angelegenheiten gemäß, den 
Aerzten, Thierärzten und Dckonomen befonders empfehlen. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Annern. 


——ñ— ——— nn un} 
Verordnungen und Bekanntmachungen Des Rönigl, Rammergerichts. 
Nach dem im SHften Hefte der von Kamptzſchen Jahrbuͤcher abgedruckten 
Neferipte des Herrn Quftisminifters Muͤhler Erzellenz; vom 8. Dezember 1834, 
macht «8 bei der Anftellung der Mandatsflagen wegen "einer Hnpothefenforberung 
gan den Eigenthuͤmer des verpfändeten Grundſtuͤcks feinen Unterfchisd, ob ber 
eſitztitel für den letzteren berichtige iſt, oder nicht. 
Dies wird den Untergerichten und Juſtizkommiſſarien im Departement des Koͤ— 
nigl. Kammergerichts, fo wie dem prozeßfuͤhrenden Publifum befannt gemacht. 
Berlin, den 27. Juli 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Den Koͤnigl. Untergerichten im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts wird 
befannt gemacht, daß nach dem im Söften Hefte der von Kampsfchen Zäprbiis 
her abgedruckten Referipte des Heren Juſtůminiſters Muͤhler Erzellen; vom 8. 
Dftober 1834, die Fleinen Depofiralmaffen unter 10 Thlr. zufammengeworfen, und 


bet dee Bank zinsbar belegt werden fönnen, die davon auffommenden Zinfen aber 


zu den gerichtlichen Salariens und Sportelfaffen fließen. 
Berlin, den 27. Juli 1835. Könige. Preuß. Kammergericht. 
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Nach dem im Böften Hefte der von Kampäfchen Jahrbuͤcher abgebruckten 
Heferipte. bes Herrn Juſtizminiſters Müpler Erzellenz vom 10. Dezember 1834, 
find Vollmachten in Injurienſachen unter gemeinen Leuten ſtets ffempelpflichtig. 

Die Untergerichte und AQuftizfommiffarien im Departement des Königl. Kams 
mergerichts und das prozeßführende Publifum werben ‚hierauf aufmerffam gemacht. 

erlin, den 27. Quli 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behdrden der Stadt Berlin, 


KRKesiement, 
bie Anlegung von Granitbahnen auf den Bürgerfteigen ih den 
Straßen der NRefidenz Berlin betreffend. 

Nahdem Se. Majeftät der König mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 18. 
Mai 1928 die Anlage von Granittrottoirs in den Straßen der Nefidenz Berlin zu 
befeßlen geruhet, iſt gegenwärtig zur Erleichterung der zur Anlage verpflichteten 
Hauseigentfümer, auf den Antrag ber Hiefigen Stabtfommune, eine angemeffene 
Einrichtung getroffen, und zur Ausführung derfelben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
ordre vom 5. Auguft 1834 angeordnet und befiimmt worden, wie folgt: 


$ 1. Die Anlegung von Granitbahnen ift auf die Bürgerfteige in ben | 


gepflafterten Straßen innerhalb der Ringmauer der Stadt befchränft. 
$ 2, Zur Anlegung von Granitbahnen find- verpflichtet: 

a) die Eigenthümer der Grundftüce in denjenigen. Straßen, welche von ben Ber 
börden im Anfange eines jeden Jahres dazu auserfchen und bezeichnet werben; 

b) die Eigenthümer von folchen, auch in anderen Straßen belegenen Grundftüßs 
fen, auf welchen in der Straßenfronte neue Gebäude errichtet, ober ſchon bes 
ftandene Gebäude bis auf den Grund abgetragen und durch andere erfeßt 
werden. 

Es macht dabei feinen Unterfchied, ob die Straße früßerfin mit einem Buͤr— 
gerfteige verfehen war oder nicht, ebenfo wenig welche Breite der vorhandene Bürs 
gerfteig hatte. 

5 3. Die Unterhaltung biefer Granitbahnen liegt den Grundſtuͤckscigen⸗ 
thuͤmern ebenfalls ob. 

4. Die anzulegenden Granitbahnen müffen eine Breite von minbeftens 
drei Fuß Haben, und in dieſem Zuftande erhalten werden. Es bürfen dazu nur 
Granitplatten, welche mindeftens 3 Fuß breic, 14 Fuß lang, gut und regelmäßig 
"bearbeitet und an den Kanten mindeftens 3 Zoll ftarf find, verwendet werben. 

$5. Eine Unterbrechung ber Granitbahn darf nur vor den Einfahrten zu 
den Gruͤndſtuͤcken flattfinden. Die Länge biefes Zwifchenraumes darf aber hoͤch— 
ſtens 7 Fuß betragen, und die Pflafterung beffelben darf nur mit Steinen, nad) 
Luͤtticher Art bearbeitet, bewirkt werben. 

5 6. Um die Ausführung diefer Maßregel zu erleichtern und zu befördern, 
wird eine Summe von 10,000 Thalern jährlid) aus dem Ertrage der Hundeſteuer 
und berem bereits angefammelten Beftanden zur Dispofition aefelk, 


Nr. 46. 
Etempels 


pflichtigleit 


ber Dolls 
machten in 
Injurien⸗ 
Prozeſſen. 


Nr. 53. 
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$ 7. Aus dieſer Summe wird benjenfgen, welche Granitbahnen von vors 
fhriftemäßiger Beſchaffenheit angelegt haben, eine Verguͤtigung von 24 Sgr. für 
den laufenden Fuß bemilliget. Eine größere Breite der Granitbahn als von 3 Fuß, 
giebt Eeinen Anfpruch auf einen Höheren Entfhäbigungsfag. Nur die Länge ber 
wirflichen Granicbahn wird bei Ermittelung des Entfchädigungsbetrages zum Grunde 
gelegt. Für das mit Steinen, nad) Luͤtticher Art bearbeitet, vor den Einfaßrten 
gelegte Pflafter wird feine Vergütung geleifter, 
58. Ein Anfpruch auf die $ 7 beſtimmte Vergütung findet nicht Statt 
in allen j 
* Granitbahnen vor Königlichen, Prinzlichen, Staats» und Kommunal-⸗, 

Kirchens und Schuls, fo wie vor allen folhen Orundftücden, welche einer 

Stiftung, Korporation, Zunft, Grfellfchaft oder einem Verein gehören, anges 

legt werden; j 

b) wo die Anlegung von Granitbahnen vor neu erbauten Gebäuden, die Stelle 
mag bereits ‚bebaut gewefen fein oder nicht, ftattfinder. 

$ 9. Jaͤhrlich zu dem Zeitpunfte, wo bie Allerhoͤchſte Beflimmung über 
bie zu pflafternden Straßendaͤmme ergangen, bezeichnen das Königl. Polizei-Präs 
fidium, die König. Miniſterial Baukommiſſion, fo wie die Deputation des Mas 
giftrats und der Stadtverordneten-Verſammlung diejenigen Straßen, in welchen 
die Bürgerfteige durchweg mit Örunitplatten belegt werben follen. 

$ 10," Die ausgewäßlten Straßen werben befannt gemacht, und bie Ei 
enthuͤmer der betreffenden Ornndftüce in denfelben aufgefordert, die Anlegung des 
Sranitplartentrcktofrs in der gleichzeitig zu beftimmenden Friſt zu bewirfen, vorab 
aber bei dem Königl. Polizeis-Prafidium die Beftimmung über die Richtung ber 
Bahn, das Miveau bderfelben und die fonftige Art und Weife der Ausführung in 
Antrag zu bringen. Die desfallſige Anweifung wird unentgeldlich ertheile, und die 
BDefolgung. durch die Polizeibepörde beauflichtigt. 

- II. Innerhalb vier Wochen nad) der im $ 10 gedachten Aufforderung. 
muß ber Grundſtuͤckseigenthuͤmer fih bei dem Magiftrat darüber erklären, ob er 
auf das Hülfsgeld Anſpruch mache, oder demfelben entfage. Bei Nidhtinnehalten 
dieſer Seift wird ohne Meiteres das Legtere angenommen. Dem Grundfhicseigen 
thuͤmer ſteht frei, mit dem zur Anlegung ber Granitbahn von ihm gewäßlten Hands 
werfer eine ſolche DBereinbarung zu treffen, daß diefer auf den Betrag feiner Fors 
derung das Hülfsgeld unmittelbar bei der ftädtifchen Kaffe in Empfang nehmen 
fann. In ſolchem Falle wird darüber bei dem Magiftra? die Erflärung abgegeben, 
und über die Zeflion eine Berkandlung aufgenommen, wofür andere als die Stems 
pelkoſten nicht zu entrichten find. 

$ 12. Der Antrag auf Auszahlung des Hülfsgeldes muß innerhalb 9 Mos 
naten, von dem im $ 10 gedachten Zeitpunft an gerechnet, bei dem Magiftrat ans 
gebracht werden. Erfolge diefer Antrag innerhalb jener Friſt nicht, nA ift ber 
Anſpruch als erlofchen anzufehen. 
13. 
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$ 13. Die Ausfüßrung der $ 10 beftimmten Maaßregel findet auch ber 
denjenigen Grundſtuͤcken Start, welche Schulden halber unter Adminiſtration flchen, 
und deren Revenuͤen Feinen oder doch feinen zureichenden Ueberfhuß gewähren, 
um daraus die Koften der Oranitplattenlegung beftreiten zu Eönnen. Der desfalls 
fige Betrag, nad) Abzug des Huülfsgeldes, wird aber aus dem Unterflüßungsfonds 
vorgefchoffen. Zur Erſtattung iff der Beſitzer oder der demnaͤchſtige Erwerber vers 
pflichtet. Bon dem erficren kann, nach erfolgter Aufhebung der Adminiftratien, der 
Betrag durch den Magiftrar ohne Anftellung eines Prozeſſes erefurivifch eingezogen 
werden. Der Magiftrat kann aber auch terminliche Zahlungsfriften bewilligen, und 
alsdann die Forderung bei dem Grundflük auf Koften des Schuldners hypotheka— 
rifh eintragen laſſen. Im Fall das Grundſtuͤck zum Derfauf kommt, werden Die 
Gerichte auf Antrag bes Magiftrars die Verpflichtung des neuen Erwerbers zur 
Trftattung des dritten Teils der Anlagekoften in die Lizitationsbedingungen aufs 
nehmen, und auf Zahlung des Betrages neben bem Kaufgelde Kalten. 
$ 14. Bei denjenigen Orundfhiden, deren Eigenthümer die Legung ber 
Granitbahn nicht innerhalb ber im $ 10 beftimmten Friſt bewirkt haben, wird 
folhe im Wege der Erefution auf ihre Gefahr ‚und Koften zur Ausführung ge 
bracht. Die Ausführung gefchicht auf den Antrag des Königl. Polizei» Präfidiums 
durch die Königl. MinifteriolsBaufommiffion. Die ganze Summe des Koften: 
betrages wird aus dem Unterflüßungsfonds gezahlt, oder refp. vorgefchoffen, und 
ber nach Abzug bes Huͤlfsgeldes übrig bleibende Theil von dem Grundſtuͤckseigen⸗ 
thümer im abminiftrarivem Wege durch den Magiftrat erefutivifch wieder einge 
zogen. Bei den unter Adminiftration ſtehenden Grundſtuͤcken wird in dieſer Be 
ziehung nach den Borfchriften des $ 13 verfoßren. Auch in anderen als den bort 
an Fällen kann der Magiftrat Zahlungsfriften bewilligen, und die Forderung 
auf Koften des Schuldners hypothekariſch auf das Grundftüc eintragen laffen. 
$ 15. Sobald bie Legung der Granitbahnen in einer Straße vorſchrifts⸗ - 
mäßig bewirkt ift, ftellen das Königl. PoltzeisPräjibium und bie König. Mints i 
fterial» Baufommiffion eine Nachmeifung über die Länge der vor jedem Grundſtuͤck 
gelegten Granitbahn — gepflafterte Flächen und Zungenbrüden nicht mitgerechnet 
— zufammen, und laffen ſolche an den Magiftrat Behufs der Auszahlung des 
Huülfsgeldes gelangen. 
$16. Wenn bei neugebauten Häufern ($ 2 b), auch in anderen, als 
ben jährlich ausgewählten Strafen ($ 9) die Legung einer Granitbahn ftartfinden 
fol, fo wird die desfallfige Verpflichtung in dem polizeilichen Baus Erlaubnißfchein 
ausgebrüct, und dabei die Art und Weife der Ausführung der Anlage vorge, 
fhrieben. Diefer Aufforderung ift der Grundſtuͤckseigenthuͤmer Folge zu leiften 
verpflichtet. Laͤßt derfelbe die ihm deshalb beftimmte Friſt unbenugt verfteeichen, 
fo-wird die Anlage im Wege ber Erefution auf Antrag des Königl. PolizeisPräs 
fidiums durch die Koͤnigl. Minifterial»Baufommiflion zur Ausfuͤhrung gebracht. 
Letztere leiſtet dabei den etwa nötigen Koftenvorfchuß, = Königl. Polizeis 
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Präfibium: abet zieht den ganzen, ihm befannt zu machenden Koftenbetrag von dem 
Srundſtuͤckseigenthuͤmer ein, und laßt die Zahlung an die von der Königl. Minis 
ſterialBaukommiſſion bezeichneten Empfangsberechtigten. Teiften. J 

$ 17. Aus dem 2 $ 6. zur Dispoſition geftellten Unterſtuͤtzungsfonds 
ſoll eine Summe von 1000 Thirn. jährlich zur nachträglichen Entfchädigung der . 

jenigen mit 24 Sgr. für den laufenden Fuß ſucceſſiv verwendet werben, welde 

vor ihren Grundftücen bereits vor Publikation dieſes Neglements nicht aus eige⸗ 
nem Antriebe, fondern auf Anweifung ber Behörde Granitbahnen von der im $ 4 
bezeichneten Befchaffenheit angelegt haben. Die Grundſtuͤcke müffen aber noch im 
dem Beſitze derjenigen, welche das Trottoie gelegt haben, oder wenigftens ber 
Wittwe oder Deszendenten berfelben fich befinden; Unter diefer Vorausſetzung koͤn⸗ 
nen nach Ablauf von fünf Jahren, auf etwaniges Verlangen; in gleicher Weife audy 
diejenigen enrfchädige werben, welche aus eigenem freien: Willen ohne Befehl 
Trottoirs angelegt haben. Dagegen bleiben davon Diejenigen ausgefchloffen, wel⸗ 
chen nad) $ 8 a die Theilnahme an dem’ Unterftüßungsfonds verſagt iſt. . 

$ 18. Wer auf die vorbeftimmte Enefchädigung ($ 17) Anfpruch machen 
will, muß die Anmeldung binnen fechs Monaten nah Publifation diefes Regle— 
ments bewirken. Mach Ablauf diefer Frift iſt, bei unterbliebenee Anmeldung, der 
Anfpruch erloſchen. Die Anmeldung muß zugleih von dem Nachweife über dem 
Zeitpunft der Ausführung der Granitbahn begleicet fein. 

$ 19. Die Befriedigung ber. Intereſſenten gefchieht in der Reihefolge, 
wie die Anlegung ber Granitbahn flattgefunden hat Die Feftfegung der Reihe— 
folge wird Seitens des Königl. PolizeisPrafidiums auf den Grund des von ben ' 
Intereſſenten gelieferten Nachweifes und ber in den Polizeiaften befindlichen Mar 
terialien bewirkt, und dem Magiftrat befannt gemacht. 

Ueber die Legitimation. der Empfänger entfcheider, mit Ausſchluß der Gerichte 
behörden, der Magiftrat, gegen deſſen Verfügung der Rekurs an die vorgefegte 
DVerwaltungsbehörde fkartfinder.. 

"620. Sn anderen als den nad) $ 9 befannt gemachten Straßen, ift auf 
den Bürgerfleigen die Reparatur des fhadhaften Pflafters unter einzuholender por 
lizeilicher Erlaubniß geſtattet, ohne daß «8 babei ber Einlegung von Granitplatten 
bedarf. Dies ändert jedoch nichts in. der demnächftigen Verpflichtung zur Anlegung 
ber Granitbahn. 
$ 21. Es koͤnnen aber bie Grundſtuͤckseigenthuͤmer auf ſchadhaften oder 
nicht ſchadhaften Buͤrgerſteigen aud) fofort Öranitplatten, nach Anleitung der, Sei— 
tens der Polizeibehoͤrde zu ertheilenden Anweiſung einlegen. In Fällen, wo Dies 
nach Vorfhrift des $-4 geſchieht, hebt der Anſpruch des Grundſtuͤckseigenthuͤmers 
ober feiner Wittwe und feiner Desgendenten auf die im $ 7 beftimmte Verguͤtung 
mit dem Zeitpunft an, wo die Straßen, in welchen das Grundſtuͤck ſich befindet, 
nach $$. 9: und 10 aufgerufen werden. ' 
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j $-22. Die Dauer der Guͤltigkeit diefes Reglements iſt vorläufig auf fünf 
Sabre von 1835 bis 1839 beftimmt. x 

Der Ausführung der darin enthaltenen Beftimmungen kann, im Fall allgemeis 

nen. Mangels oder unverhältnigmäßiger Steigerung des Preifes der Öranitplatten, 

” zeitweife Anftand gegeben werden. Solches gefchieht auf übereinftimmenden Ber 
ſchlug fammtlicher drei, im $ 9. genannten Behörden, oder auf Anordnung des uns 
tergeichneten. Königl. Minifteriums des Innern und der Polizei: und der Königl. 
Verwaltung für Handel, Fabrikation und Bauweſen. 

Don ben nad) Ablauf der fünf Jahre zu faflenden fernerweiten Befchlüffen wird 
es abfangen, ob und welche Vergütung alsdann denjenigen gewährt werden wird, 
welchen folche nach $ 17- zugefichert ift, deren Befriedigung aber moch nicht flattr 
finden konnte. Berlin, den 30. Quni 1835. 

Minifterium des Innern und der Barnltung für Handel, Fabrikation 
Polizei. Im und Daumefen. 


Zur den Chef: Köpler. Fuͤr den Chef: Beuth. 


” 
Vorſtehendes Reglement vom 30. Juni d. 3. wird hierdurch zur Beachtung: 
Öffentlich befannt gemacht. Berlin, den 16, Quli 1835. 
Königl. Polizei» Präfidium. Koͤnigl. Minifterials-Baufommifflon. 


‘ 


Es find im letzterer Zeit mehrere Fälle vorgefommen, in welchen. Kaufleute Nr. 54. 
und andere Cewerbtreibende, den geſetzlichen Ba zuwider, ihre Berech⸗ 

nungen und Preiſe nach per alten Muͤnzeintheilung in guten Groſchen oder ei⸗ 

nes Thalers geftellt haben. - Das handels und gewerbetreibende Publifum wird daher 

im DVerfolg der Bekanntmachung vom 19. Januar 1826 Hiermit wiederholentlich 

auf das Gele vom 30. September 1821 (Gefesfammlung für 1821 Seite 159), 

und auf die Allerhoͤchſten Kabinersordres vom 22, Juni 1823 (Gefegfammlung für’ 
1823 Seite 128), vom 25. Dftober 1825 (Gefegfammlung für 1825 Seite 
227), fo wie vom 30. November 1529 (Gefeßfammlung für 1830 Seite 3) 
aufmerffam gemacht, und. zu deren genaueften Befolgung aufgefordert. 

Die letztgedachte Allerhöchfte Kabinetsordre beftimmt namentlich sub 3, daß 
Kaufleute und Gewerbetreibende, welche Faufmännifche Rechte haben, vom Anfange — 
des Jahres 1830 an, bei Vermeidung einer Strafe von 20 bis 100 Thalern, ihre 
Bücher in Feiner andern Berechnungsart führen follen, als den Thaler zu 30 Gil, 
bergrofhen und Ben Gilbergrofhen zu 12 Pfennigen gerechnet, daß Notarien, 
Auftionsfommiffarien und andere Beamte, bei Bermeidung einer Strafe von 2 bis 
25 Thalern, bei Öffentlichen Verhandlungen nur diefe Münzeinrpeilung in Anwen 
dung bringen follen,. und daß fm Handel und Verkehr im Innern überhaupt nur 
dieſe Derechnungsart fkattfinden, jede dagegen entdeckte Kontravention aber polizeie 
lich beftraft werden foll.. 


Nr. 55. 
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Mit Bezug auf diefe letztere Beftimmung wird daher das Handel» und gewerbes 
treibende. Publifum, bei Vermeidung einer Pollzeiftrafe von 2 bie 5 Thalern da 
vor gewarnt, bei Preisbeftimmungen und Anpreifungen von Waaren, fei es nun 
in Katalogen, öffentlichen Blättern, ober durch Ausftellungen an den Schaufenftern, 
ſich Feiner andern Eintheilungs - und Berechnungsart zu bedienen, als ben Thaler 
zu 30 Silbergrofchen und den Silbergroſchen zu 12 Pfenuigen gerechnet. 

Berlin, den 28, Jull 1835. Königl. Polizei» Prafdtem. 


Die hieſige Saljfaftorei wird, hoͤherer Beſtimmung zufolge, aus ihrem bis 
herigen Lofal in der Wallftraße Nr. 91 am der. Gruͤnſtraßen⸗Ecke (dem fogenannten 
Salzhof), nach dem fir fie eingerichteren meuen Lokal am Padhofe verlege wer 
den. Dies wird mit dem Bemerken Hierdurch, befannt gemacht, daß der Salz⸗ 
verfauf im alten Lokale mit dem 75. d. M. inkl. gänzlich auffören, und vom 
17: d. M. ab nur allein im meue®”ofale ftatefinden wird. 

Berlin, ben 3. Yuguft 1835. 

Königl. HauptsSteueramt für inländifche Gegenftänbe. 








Perfonsihronif, - 

Bei der zu Oſtern d. 9. in dem Berliner Seminar für Stadtſchulen abgehal 
tenen Entlaffungs» Prüfung find nachbenannte Zöglinge diefer Anftalt, und zwar: 
Eduard Auguft Herrmann Hinse aus Finfenfrug bei Spandau, 

Audwig Wilhelm Präfer. aus Prenzlau, 
Ernft Eduard Theodor Löfener aus Meus Angermünde, 
Karl Auguft Zulius .Ernft aus Berlin, 
Karl Friedrich Auguft Ludwig Rudolph aus Berlin, 
Julius Palm aus Kienbaum bei Fürftenwalde, 
Georg Adalbert Julius Guſtav Priedemann aus. Berlin, 
Friedrich Wilhelm Berfe aus Dauer bei Prenzlau, 
Epriftian Gottlieb Schüs aus Eolberg, — 
Karl Guftav Louis Matuſch aus Beeskow, j 
Reinhold Auguft Theodor Lawisfy aus Frankfurt an der Ober, 
Karl Ludwig Bamler aus Zullichau, 
für anftellungsfähig erflärt worden. 
# I — — ———_——___ | 
-Dermifbte Nachrichten. 
Die Shiffsfchleufe bei Neue Muͤhle im Dahmefließ wird wegen einer vorzus 
nehmenden Reparatur vom 17. bis 21. d. M. für die Schiffahrt gefperre fein. 
Porsdam, den 5. Auguſt 1835. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





C(Hlerbei zwei Ertrablätter,) 


\ Erites Ertra- Blatt 


zum 33ſten Stuͤck des Amtsblarts r 


dr. 


der. Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 14, Auguſt 1835. 





Das hierſelbſt auf dem Schiffbauerdamm 
Mr. 33 belegene, im Hypothekenbuche des Kam⸗ 
mergerichtd Vol, 9 Kont. D Nr. 31 Pag. 481 
verzeichnete, zur Konkursmaſſe bed Auktions⸗ 
Kommiffarius Karl Ferdinand Wefenfeld ger 


börige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, weldhed auf | 


20,113 Thlr. 14 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, foll 
an ben Meiftbietenden in dem auf 
Vormittagd 41 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerihtös Rath von Drygalsti 
anberaumten Termin bffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen Fönnen In ber Kam⸗ 
mergerichtd: Regiftratur eingefehen werben, 
Berlin, den 9, Februar 1835. : 
König, Preuß. Kammergericht, 


Dad im Nieberbarnimfchen Kreife ber Mits 
telmark belegene, im Hypothekenbuche bed Kam⸗ 
mergerichtd Vol, I Pag. 337 verzeichnete, ben 
Lieutenant Tappertſchen Eheleuten gehdrige 
Erbzind» und Rittergut Hermedorf nebft Zubes 
bör,- welches auf 38,848 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. 
obgefhätt worden, foll an den Meifibietenden, 
Eduldenbalber, in bem auf 

den 24. September d. %., 
Dormittagd 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichts-Rath von Drygalsfi 


anberaumten Zermine dffentlich verkauft wer⸗ 


den, Die Taxe, der neueſte Hypothelenſchein 
und die Raufbedingungen Fönnen in ber Kam⸗ 
mergerichtd« Regiftratur eingefeben werben, 
Berlin, den 16. Februar 1835. 
Königl, Preuß, Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kainmergericht zu Berlin. 

Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreife bele⸗ 
gene Rittergut Klein Beeren Nr. 3 nebft Zus 
bebör, abgeſchaͤtzt auf 47,757 Thlr. 19 Sgr. 
6 Pf., zufolge ver, nebſt Hypothelenſchein und 


Bedingungen in der Megiftratur einzuſehenden 
Taxe, foll 

am 10, . Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, am ordentlicher Ges 
richtäftelle ſubhaſtirt werden, 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbefannte 
hypothekariſche Gläubiger, nämlich die Chris 
fliane Friederike Wilhelmine Amalie, bie Ernes 
fine Friederike Karoline .Ubolphine Wilhelmine, 
und der Friedrich; Leopold Eduard, Gefchwifter 
Reiche, werben hierzu Öffentlich vorgeladen, 


Das Brundfihd des Schloffermeiftere Schees 
rer, in ber Eliſabethſtraße Nr. 25 und verzeich⸗ 
net im Hypothekenbache Vol, 21 Mr. 1554, foll 
Schuldenhalber an den Meifibietenden verkauft 
werden. Daffelbe ift mit Zubehdr lauft gerichte 
licher Tare, melche nebft dem neueften Hypos 
thefenfchein täglich in unferer Regifiratur eins 
gefeben werden kann, auf 12,955 Thlr, 22 Ser, 
3 Pf. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungdtermin ift auf - 

den 2, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Berlin, ben 7. Februar 1835, 

Königl. Stadtgericht. Abtbeilung für Krebite, 
Subhaflationds und Nachlaffachen, 


Das Grundftüd, bem Koͤnigl. Negierungds 


Bau-Kondukteur Henri Auguft Guichard ger 
börig, in der Xhiergartenfiraße Nr. 18 beles 
gen, und im Hypothekenbuche Vol, II Nr, 761 
verzeichnet, foll Schulbenhalber verkauft wer⸗ 
ben. Doffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich im unferer Regiftratur eingefeben wer⸗ 
ben fann, auf 12,683 Thlr. 19 Sgr. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 29. September d. J., 
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Vormittags 41 Ubr, im Stabtgericht angeſetzt. 


Berlin, den 21, Februar 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit» Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 

59 


- 


Das in ber Uderftraße Nr. 12 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. 6 Nr. 405 verzeichz 
nete Grundfihet ded Kattunfabrifanten Karl 
Chriſtoph Borch ardt fol Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und es ſteht ber Bie⸗ 
tungstermin hierzu 

am 22. — ar d. J., 

Vormiktags 14 Uhr, im Staͤdtgericht an, Die 
Taxe beträgt 5713 Thlr. 10 Sgr., und ift nebft 
dem neueſten Hppothefenfcheine und ben Vers 
Fauföbedingungen täglich in unferer Regiftratur 
einzufeßen. 

Zu diefem Termine werben auch bie unbes 
kannten Erben bes verfiorbenen Befißerd unter 
ber Verwarnung vorgeladen, baß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben angenommen werden tolrd, fie bewilligen 


Nachweiſung ber in ben Monaten April, Mal und Juni 





— 
Groͤße 
Namen und Sfanb, Geburtsort, 5 | ser | Sfirn, | Mg 
Lo ev nen, 
&| _ IS. 8-3. | . 
Heinrich Mieverhof, Schläͤch⸗ Neubaus im Laus|33] 5] 11Pbraun bedeckt Jountels 
tergejelle enburgichen blond 
2 Johann Gotffried Thiele, Fe⸗Roslau 5) 31blond brelt bunfel 
derpofenhändler ! 
3 Karl Auguft Schwedler, Tuch⸗ Kirſchberg in 21] 5| Albraun ſſpitz braun 
machergeſelle Sachſen 
Alfrany Heinri Gottlieb Unt er⸗ Schwarzenberg in 19] 5| 31braun bedeckt ſchwarz⸗ 
mann, Scharfrichterknecht Sachſen brauu 
5 Frledrih Emft SEchramm, Gotha 34] 5| 1jblond rund blond 
Schornfteinfegergefelle 
6\Ehriftian Friedrich Gränbaum,|Sunzenau in 34] 5] 2jöraun bedeckt Ibraun 
Schuhmachergeſelle Sachſen 
7 Friedrich Biſchoff, Baͤckergeſelle Guͤſten im Ans [18] 6 — blond hoch braun 
haltſchen 
Anton Stich, Tifdjlerges! Burgberg in1191 5] Afblond platt blond 
| felle Baiern 
9, Marie Sophie Dorotbee Müller, a en 48] 5| Abraun  Ifrä blond 
feparirte Rumſtich borig 
10 Jehann Joachim Jakob Bursi Wismar im Meck⸗ 21) 5 81blond rund blond 
meifter, Schuhmachergeſelle lenburgſchen 
11Friedrich Ewasky, Bäckergeſelle Mlawa in Ruſſ. 2315) 31braun - frei braun 
Polen 
12 Florentin Joͤſſel, Hovard in Frank⸗ 201 5) — ſſchwarz⸗ |boch braun 
reich braun 
13Chriſtian Gottfried Friedemann, Burgſtaͤdt in 203 5) SIblond frei blond 
Webergeſelle Sachſen 
14 Johann Friedrich Paaſche, Flei⸗ Leipzig 24] 5) 41blond lhoch blond 
ſchergeſelle 


den Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiſt⸗ 
bietenden. Berlin, den 31. Januar 1835, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd = und 
Nachlaßfachen, 


Dad bem Defonomen Ferdinand Crudellus 
gehörige, in der Brandenburger Vorftabt, Loul⸗ 
fenftraße Nr, 11 bekegene, in unferm Hopo— 
thetenbuche von der Brandenburger Vorſtadt 
Bol, I Nr. 18 verzeichnet, aus einem Wohns 
hauſe, Scheune, Stallung, Obſt⸗ und Küchen⸗ 
garten, Wieſe, Ader, nebft Fabrifgebäube bes 
fiebende, auf 22,402 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundftüd, zu welchen auch ein 
zur Stärkefabrifation diemender, auf 289 Xhlr, 
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4335 über bie Landesgrenze gewieſenen Bettler und Vagabonben. 

















r. abgefchäßter Apparat gehoͤrt, deſſen 
Eigenfchaft ald Pertinenzſtuͤck des Grundftüdd 
jedoch beftritten ift, fol im Wege der noth⸗ 
mendigen Subhaftation verkauft werben, und 
ift hierzu ein Bietungstermin auf 
den 26. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Afhenborn im Etabtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt, Der Hypothekenſchein, 
die Tare und die befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, den 3. April 1835. 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Von dem unterzeichneten Konigl. Juſtiz⸗ 
amte ift bad dem Kaufurann Eduard Reinz 








[son Nafe, | Mund, | Kinn, | Bart, Gef. Stat Beſondere Kennzeichen, 
. jblau‘ 2* * oval braun ſoval mittler "mem fen Yung Duft ALT 
blau gewoͤhn⸗ |gemdhns Irund braun Joval mittler 
lich lich 
blau lang propors rund ſchwach [oval mittler 
tionirt 
braunſſpitz gewoͤhn⸗ |rund im Ent: oval mittler 
| lich ſtehen 
blau — Bu rund blond laͤnglich mittlerpockennarbig. 
l 
blau ſpitz Be rumb (hwarz |Hein ſchwach 
in li 
blaugtau ſtark gewoͤhn⸗ rund fehlt rund unterſetzt 
lich 
grau ſpitz propors rund fehlt oval mittler 
tionirt 
blau ſtark — kurz — oval mittler Narben am linken Fuß, 
N 
blaw- gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ tund blond Jeval ſchlauk 
Alich lich 
braun [gerade dicke Lip» rund braun |oval mittler 
pen 
grau ſpitz ——ã—ã—— * ſchwach oval klein taubſtumm. 
getheilt 
blau grau gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ |oval im Ent⸗ laͤnglich Mein Sommerfproffen im Geſicht. 
lich lich fieben 
blau bie mittel |lang braun {voll unterfetst 
4 barbt gehörige, im Hypothekenbuche Bol. III. b 


ol, 4 verzeichnete, und auf 18,558 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbzins⸗ 
giheTemplin, welches 3 Meilen von Potsdam 
an ber Havel belegen, fowohl zum berrfchafts 
lichen Wohnfig, ald zum Betriebe der Gaſt⸗ 
wirtbfchaft geeignet ift, und, außer mehreren 
Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, 24 Mor 
gen Ader, 10 Morgen mit Weinſidcken und 
tragbaren Obfibäumen befiandenes Gartenland, 
A Morgen Wieſewachs und 22 Morgen als 
Park benutztes Forftland enthält, auch die Jagd⸗ 
gerechtigfeit genießt, Schulbenhalber zum fs 
fentlihen Verkauf geftellt, und ein Bietungs— 
Termin auf 

den 19, November d. J., 

. 59 % 
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Morgens ib ühr, angeregt, Zu blefem Tore 


mine werben zahlungsfuaͤhlge Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Tare und 
der neueſte Hypothekenſchein täglich in der Ges 
richts⸗ Regiftratur eingefehen werden Fünnen, 
Potöbam, den 29, April 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizamt allbier, 


Freiwilliger Verkauf, 
Stabtgeriht zu Berlin, den. 9, April 1835. 
Die Grundftüdte des verftorbenen Schlaͤch⸗ 
termeilterd Poͤhn: 
a) das Haus Petriftrage Nr, 11, abgefhägt 
auf 2397 Xblr. 15 Ser. 74 Pf., 
b) die dazu gehörige Wieſe, abgefhäßt auf 
421 Thlr, 20 Sgr., 


c) dad Haus Petriftraße Nr. 12, abgeſchaͤtzt 


auf 2457 Thlr. 21 Sgr., 
d) die dazu gehörige Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 

30 Thir. 11 Egr. 8 Pf., 

follen am 9, Oktober d. J., 

Vormittags 11 Ahr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe nebſt Hy⸗ 
pothekenſcheln und Bedingungen ſind in der 
Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 30, April 1835, 
Das in ber Nofenthaler Straße Nr. 54, 
Meinmeifterftraße Nr. 19 und in ber Laufgaffe 
Mr. 31 belegene Wohngebäude des Kaufmanns 
Ulrich, tarirt auf 22,203 Xhlr, 11 Sgr. 6 Pf., 
fol am 19, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden. Taxe, Kppotbelenfchein und Ber 
dingungen find in der Megiftratur einzufchen, 
Der feinem Aufenthalt nach unbekannte Gläus 
biger, Kaufmann Friedrich Wilhelm Schulge, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


. Nothwendiger Verkauf. 
Stabigericht zu Derlin, ben 2, Mai 1835. 
Daß bierfelbft in der Mühlenftraße Nr. 41 
belegene Grundfiid des Zimmerpolicrd Wilts 
grube, abgefchägt auf 7948 Thlr, 23 Sgr., 
aufolge der, nebft Hnpotbefenfchein und Bebins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, 
fol am 15, Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 





Nothwenbiger Wiauf, 

Lırıds und Stadtzerlcht Fa Brandenburg, 
ben 5, Mai- 1835, nn 

Der zur Krebitmaffe bed verftorbenen Tuch—⸗ 
machermeilterd Zobaun Emft Zangermann 
gehörige Garten, vor dem Et; Annenthore der 
Meuftadt sub Mr. 25 belegen, Bol, 19 Fol, 
241 bed Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 212 
Thlr, 15 Sgr,, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingimgen in ber Regijtratur eine 
zuſehenden Zare, fol 

am 15. Oktober b. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
fielle fubhaftirt werden, 


Mothwendiger Verkauf. 

Lands und Etadtgericht zu Brandenburg, 
ben 8. Mai 1835. . - 

Das zu Prigerbe in ber Peterfilienftraße 
Me, 38 belegene Altfleinbürgergut nebit Acker 
und Garten ber verchelichten Tiſchlermeiſter 
Hucksdorff, Vol. I Fol, 371 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragen, und abgefchägt auf 691 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein mid 
Bedingungen in der Megiftratur einzuſehenden 
Kart, fol " . 

am 12, Erptember b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 9, Mai 1835. 

Zum nothwenigen Verkaufe bed vor dem 
Dranienburger Thore in ber Müllerfiraße Nr, 
472 belegenen Erbpachtögrundflids bed Schiff» 
baumeifterd Janicke, tarirt zu 5495 Thir. 
10 Sgr., fleht 

am 22, Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ein 
neuer Termin an. Zare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find In der Regijtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wittſtock. 

Das zur Aderbürger Weegerſchen Kons 
kursmaſſe gehörige, bierfelbft im Zweiviertel 
Nr, 64 belegene Wohnhaus, abgefhägt auf 
629 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufchen« 
ben Taxe, foll 

ben 10, September d, Sr 


Vormittags 11 Mor, am vrbenflicher Gerichtös 
ſtelle fubbaftirt werden, 
Wittſtock, den 13. Mai 1835, 


.. . Mothwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. Mai 1835, 
Daß hierfelbft in der Lonifenftädtiichen Kirchs 
naffe Nr. 22 belegene Hoffmannfche Grund: 
fü, fol im Termine 
den 4, März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerlchts⸗ 
flelle meiftbietend verkauft werden. Die Taxe 
- beträgt 7385 Thlr. 27 Egr. I Pf, und kann 
Diefelbe nebft dem Hypothekenſchein täglich in 
ber Regiſtratur eingefehen werden, . 


Die zum Nachlaſſe des Boͤttchers Ulrich 
gehörende, im Hypothekenbuche Bol, I sub 
Mr, 23 verzeichnete, und. zu 1715 Thlr, 11 
Ser: 8 Pf. abgefchägte Volbürgerfice hier⸗ 
ſelbſt, fol 

am 12, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube meifts 
bietend verkauft werden, und können Kauflus 
füge die Taxe und den neueficı Hppothefens 
fein in unferer Regiftratur täglich einfchen, 

"Wittenberge, den 16. Mai 1835, 

Das Stabtgerlcht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Rathenow. 

Dad auf ven Namen’ des Garnwebers os 
hann Audreas Quofig eingetragene Haus, auf 
hiefiger Aitftabt in ber Baufiraße Nr, 385 bes 
legen, abgefchägt auf 250 Thlr. Kourant, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in dir Megiftratur einzufebenden Taxe, foll 

anı 24, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 

Rathenow, den 13, Mai 1835, 


Nothwendiger Verfauf. 

GStabtgericht zu Lindow, den 20, Mai 1835, 

Das Mohnhaus, in ber großen Strafe Nr, 
50 bierfelbft belegen, zum Nachlaß des verflors 
benen Garnmebermeifterd Karl Friebrih Erds 
mann gehörig, abgefhäßt auf 673 Tblr. 7 
Egr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufes 
benden Zare, fol > 
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am 15, September b. %, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben, 


Es foll das ber verehelichten Grabl, Dos 
rothee Friederife geb. Senf gebdreude, in 
Hypothekeubuche Bol. V sub Nr, 237 verzeichs 
nete, und zu 1304 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. abs 
geihägte Wohnbaus bierfelbft 

am 14. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichteftube hier— 
felbft im Wege ber Erefution meiſtbietend vers 
Tauft werben, und fönnen Kaufluſtige die Tare 
und den neueften Hypothekenſchein in unferer 
Negiftratur täglich einfeben. 

—Wittenberge, den 22, Mai 1835, 
Das Stadtgericht, 


Der zum Nachlaffe des Schulen Joachim 
Heinrich Chriſtoph Kupaß gebdrende Vollhuͤf⸗ 
nerhof zu Dargardt, welcher mit Einſchluß der 
von dem Mardaußfchen Hofe zugekauften und 
ihm als Zubehör beigelegten Ländereien auf 
2475 Thlr. 2 Ser. 3 Pf. gewürdigt ift, fol 

am 16. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Dargardt meiſtbietend 
verfauft werden, und können Kaufluflige bie 
Zare und die Verfaufdbedingungen in unferer 
Regiftratur täglich einfeben. 

Zugleich werben alle diejenigen Realprätens 
benten, die einen Unfprud auf das gefammte 
Grundftück oder einzelne Theile deffelben zu ha— 
ben vermeinen, und deren Unfprüche noch nicht 
in den Grundalten angemeldet find, aufgefors 
dert, dieſelben in dem anberaumten Termine 
anzumsloen, widrigenfalld fie mit den Realans 
fprüchen präflupirt, und ihnen ein ewiges Stille 
fohweigen auferlegt werden wirb, 

Wittenberge, ben 25. Mai 1835. 

‘Das Gericht zu Stavenow. 


Nothwendiger Verkauf, 
Köuigl, Etadtgericht zu Granfee, ben 25, 
Mai 1835, 

Die zum Nachlaß des hierfelbft verftorbenen 
Aderbürgerd Chriftian Friedrich -Siering ges 
börigen, bierfelbft belegenen Grundftücde, ale: 

4) ein Wohnhaus in der Friedrich» Wilhelmd- 
firaße sub Mr, 14 nebft Zubehör, tarirt 
463 Thlr, 9 Sgr. 3 Pf., 
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2) eine Viertelgufe Zwitterland Ar, 40 mit 
beftellter Winterfaat, tarirt 430 Thlr,, 

3) ein Morgen Land Überm Baum, Nr. 7 
bed Hypothekenbuchs (2 Sthdan Land, 
Mr. 7 ded Hypothekenbuchs), zufammen 
von 2 Morgen 125 TRuthen Nr. 1605, 
ein Theil bejtellt ınit Winterfaat, der ans 
bere Theil bloß, tarirt 60 Thlr., 

4) zwei halbe Morgen Land überm Baum 
di 1747, von 6 Morgen 26 [IRuthen 
ink, 1 Morgen 5 Ruthen Maͤſche, mit 4 
Scheffel Winterfaat beftellt, tarirt 140 Thlr. 

5) ein Morgen Zmeiruthe Nr. 1232 von 2 
Morgen 55 MRuthen, tarirt 60 Thlr. 

6) ein Wallgarten, Nr, 5 und 10 bed Hypos 
thekenbuchs, von 714 R., tarirt 60 Thlr,, 

7) ein Garten achter der Stadt, farirt 30 Thlr., 

8) ein Morgen Land im Kafeldut Nr. 222, von 
2 Morgen 142 JRuthen, tarirt 80 Xhlr., 

9) ein Morgen in den Bergen Nr. 1712, von 
4 Morgen 176 MRuthen, tarirt 10 Thlr., 

40) eine Scheunftelle, ald Garten c vor bem 
Zchdenicder Thore am Berliner Wege, von 
9 Ruthen, tarirt 4 Thlr., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 

gen in ber Regifiratur einzufehenben Taxe, follen 

am 19, September d. J., 
Mormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelfe fubhaftirt werben, 


Freiwilliger Verkauf. 
Lands und Etadigeriht zu Brandenburg. 

Das zu Dee bei Brandenburg Nr, 22 bes 
legene Büdnerhaus bed Guſtav Gottlieb Adolph 
Luͤdecke, Pag. 161 des Hypothelenbuchd, abs 
geichäßt auf 232 Thlr., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Beringungen in ber Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Tare, foll 

am 10, Dftober 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwenbiger Verkauf, 

von Haasfches Patrimonialgericht Herz⸗ 
-felde, ben 30, Mai 1835, 

Die zu Herzfelde belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. 1 Fol, 1 sub Mr. 1 verzeichnete 
MWaffermüble ded Müblenmeifterd Müller, abs 
geſchaͤtzt auf 1379 Thlr. 42 Ser. 6 Pf, fol 

am 14, September d. 5, 


Dornittags 10 Uhr, in ber Gefichtöftube zu 
Herzfelde fubhaflirt werden Die Taxe, der 
Hypothekenſchein und die Bedingungen Fönnen 
in der Wohnung bed Stadtrichterd Eichſtedt 
zu Lychen eingefeben werden, Ulle unbefannte 
Rrealprätendenten werden aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Präfufion ſpaͤteſtens in bier 
fen Termine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf, 
Suftizamt Liebenwalde, ben 5, Juni 1835, 

Das Grebbinfche Lebnfchulzengut zu Wande 
lit, abgefchäßt auf 5745 Thlr. 20 Sgr., zus 
folge der, nebft neueftem Hypothekenſchein bei 
uns einzufehenden Taxe, foll 

am 11. Dezember d. J., 
Mittags 1 Uhr, an Gerichtäftelle fubhaflirt 
werben. — — 
Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnlgliches Stadtgericht zu Granfee, ben 6. 
uni 1835. 

Daß bierjelbft in der Kloſterſtraße sub Nr, 
362 belegene, dem Arbeitömann Johann Fries 
drich Kundemann gehörige Wohnhaus nebft 
Zubehdr, tarirt zu 169 Thir. 11 Sgr. 3 Pf, 
zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bebdin⸗ 
gungen in ber —— einzuſehenden Taxe, 

fol am 419. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 


ſtelle fubhaftirt werden. 


Es foll die den Steyhofffchen Erben ge— 
hörige, Bol. III sub Nr, 146 verzeichnete, vor 
dem Dammtbore gelegene, 157 Xhlr, 27 Sgr. 
6 Pf, tarirte Scheune 

ben 20. Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, öffentlich melfibietenb ver⸗ 
kauft werden. Kdpenid, ben 12. Zuni 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadrgericht 


Deffentlider Verkauf, 

Etadtgeriht zu Berlin, ben 13. Yunl 1835, 

Das Sorrerſche Grundftüd am Kommus 
nifationswege beim Landäberger Thore, und 
bis zur Pallıfadenftraße fortgehend, tarirt zu 
7117 Thlr. 17 Ser. 3 Pf., foll im Termine 

den 4, März 1836, 

Vormittags um 11 Uhr, an der Gerichtäfielle 
fubhaftirt werden, Taxe und Hppothefenfchein 
find täglih in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Zechlin, den 18. Yuni 1835, 
Die Buͤdnerſtelle zu Kunkelberg belegen, ges 

börig den Scharwerker Karl Schulzfchen Ehes 
leuten dafelbft, abgefhäßt auf 152 Thlr. 22 
Sar, 6 Pf., zufolge der, nebft Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Toxe, fol 
anı 2, Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Zechlin fubhaflirt werben, 
Alle unbefannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftend in biefem Termine zu melden, 
— — 


Das Ackergut der Wittwe Blankenburg, 
Louiſe geb. Puttlitz, zu Bieſenthal Nr, 50, 
ift zum ‚nothwendigen Verkauf geftellt, und ber 
Bietungsteruin ftebt 

am 7. Dftober b, %., 
Vormittags 10 Uhr, in Biefentbal an, J 

Die Taxe, welche mit 472 Thlr. 15 Ser. 
abfchließt, und ber neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich in unferer Megifiratur eingefes 
ben werben. 

Neuftadi » Eberdwalbe, ben 23. Yuni 1835, 

Königl. Preuß. Zuflizamt Biefenthal, 


—  Mothwendiger Verkauf, 

Suftizamt zu Neuftadts Eber&walde, ben 23. 
Suni 1835. 

Das den Freitagichen Erben nebörige 
Wohnhaus bierfelbft in der Kreuzftraße Nr, 104, 
gefchäßt auf 875 Thlr. 13 Ser. 11-Pf., if 
zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und 
ber Bietungstermin auf 

den 16, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale des 
hieſigen Stadtgerichts angeſetzt. Die Taxe und 
der meuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks 
koͤnnen täglich in unſerer Regiſttatur eingeſehen 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Wriezen a, d. O. 
Das sub Nr, 440 des ſtädtiſchen Hypo—⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus des Fuhr⸗ 
manns Friedrich Voigt, abgeſchaͤtzt auf 1138 
Thlr. 24 Egr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, fell 


„t 
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i am 9, Dftober d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 
Wriezen a. d. O., ben 24, Juni 1835. 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht, 


Der, den Kaufmann Friedrich Liepe in 
Schwedt und ben minorennen Gefchwiflern Kar 
roline Wilhelmiue und Friederife Henriette Lies 
pe gehörige Garten hinter der Schule, Litt. B 
Mr. 13, und zwei Weinberge vor den: MWittenz 
berger Thore Lite. A.2. Nr. 3 und 5, tarirt 
zu 115 Thlr. und 39 Thlr. 27 Egr. 6 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in der Regiſtratur einzufebenben Taxe, 

follen am 16. Oktober 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtsftelle fubhaflirt werben. 

Treuenbriegen, den 29, Suni 1835. 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Notbwendiger Verfauf. 

Königl. Zuftizamt Buchholz, den 30, Juni 1835, 

Das zum Nachlaß des in Teupitz verftors 
benen Echneibermeifterd Karl Friedrih Lehe 
mann gehörige, bort belegene Kleinbürgergut, 
befichend aus einem MWohnhanfe, einen Stalls 
gebäube, einem Garten, einem Gartenfled hinter 
dem Haufe, zwei —— ‚ einem Wieſen⸗ 
fle@ und einer Parzelle von dem fogenannten 
Umtsader, abgeichägt auf 430 Thlr., nach ber 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur hierfelbft einzufehenden Tare, foll 

am 16. Dftober d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, an biefiger Gerichtäftele 
fubhaftırt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör in der gros 
Ben Marktſtraße a sub Nr. 42 belegen, 
und im Hypothekenbuche unter Nr. 107 vers 
zeichnet, der Wittwe Conru, Anne Marie geb, 
Sack, und den Gefhwiftern Conru allhier 
gehörig, abgeſchaͤtzt auf 750 Zhlr.. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 20. Dftober 1855, 

Vormittags 11 Uhr, an- ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
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Nothwenbiger Verkauf, 
von Brieftiched Patrimonialgericht hber Nenn⸗ 
baufen und Bamıne, 

Das zu Bamme belegene, bem Bauer Das 
niel Sriedrib Dunde J— Zweih uͤfner⸗ 
gut, abgeſchaͤtzt auf 2144 Thlr. 26 Sgr. 10 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
re in der Regiftratur einzufehenden 


Tore, fo 
am 9. Dftober d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzenhaufe zu Bam⸗ 
me fubbaflirt werden, 
Rathenow, ben 3. Zuli 1835, 





- Mothbwendiger Verkauf, 

Patrimonialgericht zu Langerwifche, ben 3. 
Suli 1835. 

Die zum Nachlaffe des verftorbenen Buͤd⸗ 
nerd Joachim Chriflian Wegener gehdrige, 
zu Schoͤnhagen bei Prigwalf belegene Büpners 
fielle, gerechnet zu 400 Thlr., zufolge der bei 
und einzufehenben Alten, fol im Termine 

den 9. Dftober d. J., 
Vormittags 40 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Langerwiſche fubhaftirt werben, Zugleich laden 
wir etwanige unbefannte MRealprätenbenten vor, 
fi) bei Vermeidung der Präklufion ſpaͤteſtens 
in biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht Berlin, ben 4. Zuli 1835, 

Megen nicht belegter Kaufgelder fol das 
ben Kaufleuten Pohl und Krichelborff, vors 
ber dem Apotheker Heinrich zugefchlagene, 
auf bem Wedding in ber Pankftraße Nr. 4 bes 
legene Mollfche Grunbftüd, tarirt zu 7958 
Thlr, 17 Sgr., 

am 15, März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ans 
derweit fubhaftirt werden, Taxe, Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen find in der Regiſtra⸗ 
tur einzujchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strausberg. 

Das bierfelbft am Ziegeleiplag Nr. 144 ber 

legene Wohnhaus nebft Zubehör des Lohger⸗ 

bermeifierd Zacke, Vol. III Fol. 91 seq. des 

Hvpothekenbuchs eingetragen, und abgeſchaͤtzt 


rn 

auf 670 Thle. 24 Egr, 2 Pf, zufolge ber, 
nebſt Hypothefenfchein: in ber Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, ſoll 

den 13. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, 

Strausbergr den 6. Zuli 1835. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strausberg. 
Das hierſeibſt in der großen Strafe Mr, 
193 belegene, zum Nachlaffe des Etadtrichters 
Perlig gehörige Wohnhaus nebit Zubehör, abs 
geichätr — ber in ber Regiſtratur einzus 
fehenden Zare auf 1362 Xhlr, 18 Ser, 4 Pf., 
foll auf Antrag der Erben 
ben 21. Auguft b. J., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Stabtgericht 
zum Verkauf geftellt werben. 
Strausberg, ben 17. Juli 1835, 
/igore Commissionis. 
Königl, Preuß, Stabfgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stabtgericht zu Oranienburg. 
Dad dem Koffätben Ehriftian Friedrich Tem⸗ 
pelhoff gehörige Koffäthengut zu Baßdorf, ta⸗ 
zirt auf 536 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., zufolge der, 
nebft dem neuefien Hupothefenfchein in ber Re⸗ 
giftratur des Gerichts einzufehenden Taxe, foll 


In dem am 16, Dftober 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelte 
anftehendem Termine verfauft werben, 


Das zum Nachlaß ber Frau Küchenmeifter 
Hoſang gebörige, in der frequenteflen Gegend 
Potsdams, Naueners und Mittelſtraßen⸗Ecke 
Mr, 55 belegene, im baulichen Zuflanbe bes 
findliche, zur berefchaftlichen Wohnung ſowohl, 
als zum Betriebe eines Gewerbes wohl paſ⸗ 
ſende Wohnhaus, ſoll aus freier Hand verkauft 
werden. Kaͤufer moͤgen ihre Korreſpondenz mit 
mir an den Referendar Berndes in Berlin, 
alte Roßſtraße Nr. 11, adreſſiren. 

Witiſtock, den 17. Juli 1335, 

Berndes, Bürgermeifter, 
als Hoſangſcher Teſtamentsvoilzieher. 





Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 





—— Een res 


429 


Bl“ zum 33ſten Stüdbes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 14, Auguſt 1835, 


* Dem Hof: Hutfabrifanten Reiff zu Achen 
ift unterm 9. Zuli d. J. ein bis zum 22, Mai 
1838 gültiges Patent 
auf. eine zu dieſem Zweck für nen und eigens 
thümlich erachtete Unterlage zu Filzhuten 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


* Dem Banquier Alexis Meyer in Berlin 
iſt unterm 31, Juli 1835 ein Patent ; 
auf ein vom ihm angegebenes Verfahren, 
Del zum Einfetten der Wolle zugubereiten, 
auf acht Fahre, von jenem Termin ab und 
für ben Umfang ber Monarchie ertheilt worben, 


Stedbrief. 
*» Der unten bezeichnete Dienftknecht Auguſt 
Hefe iſt heute aus unſerm Gefaͤngniſſe ents 
fprungen, Wir erfuchen daher bie betreffenben 
Behdrden, Ihn arretiren und an uns abliefern 
zu laſſen. NeusRuppin, den 5, Auguft 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 
Signalement. 

Vors und Zunamen: Auguft Hefe, Ges 
burtsort: Kajar bei Nheindberg, Aufenthaltes 
ort: NeusRuppin, Religion: evangelifch, Als 
ter: 47 Jahr, Grdße: 5 Fuß, Haare: braun, 
Stirn: breit, Augenbraunen; blond, Augen: 
blau, Naſe: breit und did, Mund: gewähns 
lic, Zähne: vollftändig, Kinnz rund, Gefichtds 
bildung: rund, Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: 
ſchlank, Sprache: märkifcher Dialekt; befondere 
Kennzeichen: bat im linken Ohr ein Ohrloch, 
worin ein bleierner Ring, ferner auf dem lins 
fen Urm ein rothes eingebeiztes Herz mit ber 
Jahreszahl 1831, 

Bekleidung. 

Ein Paar graue leinene Hoſen und ein lel⸗ 

nened Hemde. 


*. Die Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen am Rhin und 
bei Senzke auf der vom Berlin nach Hamburg 
führenden Straße in der Nähe ber Stadt Fries 
fa, follen vom 1, November d. J. ab vers 








pachtet werden, 








Termin UF den 31, Auguft d. J., 

Vormittags 9 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
allhier angeſetzt. Indem wir Pachtluſtige das 
zu hierdurch einladen, bemerken wir noch, daß 
zur Sicherſtellung des Meiſtgebots eine Kau— 
tion von 100 Thlrn. in dem Termine geſtelit 
werden muß, und bie Pachtbedingungen waͤh⸗ 
rend ber Abferfigungäftunden in unferer Mes 
giffrafur und bei den Koͤnigl. Steuers Aemtern 
zu Mathenow und Friefad eingefehen. werden 
Fönnen, ‚Brandenburg, ben 3, Auguſt 1835, 
Im Auftrage ber Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 

Das Haupt» Steueramt, 


Es If bei Michelöborf ein guter Schlafs 
pelz mit grünen Ueberzuge gefunden und an. 
und abgegeben worden, Der Eigenthuͤmer befs 
felben mag ſich bei ung melben, 
Brandenburg a, d. H., ben 1, Auguft 1835, 
Königl, Domainen»Mentamt Lehnin, 


In Folge unferer Aufforderung vom 3, d. 
M. find zu ber erlebigten Predigerftelle an ber 
biefigen Unterkirche fo viel Meldungen einges 
gangen, daß wir für unfere Auswahl ein 5 
reichenb weites Feld gewonnen haben, Um uns 
nuͤtzen ferneren Bewerbungen vorzubeugen, mas 
hen wir hierdurch befannt, daß Feine Gefuche 
ber Art mehr berücfichtigt werden koͤnnen. 
Sranffurt a, d. D,, ben 30, Juli 1835, 
Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg. 
Das zu Brandenburg in der Nitterfiraße 
ber Altſtadt Nr, 117 belegene Wohnhaus nebft 
Hauskavel, den Erben ber verehelicht gewefenen 
KHorndrechölermeifter Wagener, Jufline Heu⸗ 
riette Amalie gebornen Gems gebdria, Vol, III 
gel. 253 des Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 
85 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
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und Bedingungen in ber Megiftratur einzufes 
benben Taxe, fo 
am 414. November 1835, - 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Nothwenbiger Verkauf, 

Stabtgeriht zu Berlin, den A. Juli 1835. 

Das Grundftäd der feparirten Neumann 
in ber großen Frankfurter Straße Nr. 58, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf A614 Thlr. 13 Sgr. I Pf., fol 

....” am 11, Dezember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothefenfchrin und Bes 





dingungen find werktäglid in ber Regiftratur . 


einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Branbenburg, 
ben 7. Zuli 1835, 

Dad zu Brandenburg am altftäbtifchen Markt 
Mr. 278 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel 
ber. Erben des verftorbeuen Tuchmachermeifterd 
Sohann Friedrich Schäler, Vol. VI Pag. 493 
des Hypothekenbuches, abgefchäßt auf 1284 
Thlr., zufolge ber, nebft Hypothekenfchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenben 
Tare, foll 

am 14. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlidyer Gerichts 
» ftelfe fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf eined Meierhofes. 
Zur nothwenbigen Subhaftatidn des, zum 
Naclaffe bed Ackerbuͤrgers Johann Andreas 
Kolrep gehörigen, vor dem hiefigen Jederitzer 
Thore sub Nr, 36 belegenen, und gerichtlich 
auf 800 Thlr, abgefhätten Meierhofes mit 
Zubehör, ift ein Bielungstermin auf 

ben 5. November d. $., 

Vormittagd 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtigrath 
Paalzom im hiefigen Geribtshaufe anberaumt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber wer⸗ 
ben mit dem Bemerfen hlerdurch eingeladen, 
daß bas Tarationd » Fnftrument und der neuefte 
Hypothekenſchein in hiefiger Regiſtratur einges 
fehen werben koͤnnen. 

Zugleich verbinden wir biermit bie Vorla⸗ 
bung aller unbekannten Gläubiger, welche an 
den Nachlaß des vorgebachten Kolrep Y= 


ſpruch zu haben glauben, dergeſtalt, baß went 
biefelben fich nicht ſpaͤteſtens in dem voranbes 
raumten Zermine melden, fie aller ihrer eiwas 
nigen Vorrechte verlufiig erflärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nad) Bes 
friedigung ber fi meloenden Gläubiger von 
ber afe noch übrig bleiben möchte, verwies 
fen werben follen. 
Rathenow, den 20. Juli 1835, . 
Königl, Preuf, Stabtgericht, 


Es foll bad dem verfiorbenen Kreisgärtner 
Krüger zugehdrig gewefene, zu Eldenbürg bes 
Iegene Etabliffement, beftchend in Gebäuden, 
Ackerſtucken, Wieſen und Gärten, mit ber Taxe 
von 777 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., in termino 

den 10. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Gerichtöftube, 
Theilungshalber, dffentlih an den Meiftbietens 
ben verkauft werben. 

Lenzen, ben 20. Zuli 1835, ‚ 
Königl, Lands und Stabtgeridt. 


Notbwendiger Verkauf. 
Gräflicdy von Arnimſches Gericht zu Boißenburg. 

Der zu Thomsborf, Templiner Kreife, bes 
Iegene, bem Bauer Höft gebdrige Hof Nr. X 
von 4 Hufen Landes, abgefhägt auf 1047 
Thlr. 9 Sgr., zufolge ber, nebft Hypotheken 
fein in ber Regiftratur einzufchenden Nors 
maltare, foll x 

am 15, Oktober b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gcrich 
fiele fubhafürt werben. 

Schloß Boigenburg, ben 20, Juli 1835. 


Hoͤherer Beftimmung gemäß, foll ber Kir⸗ 
chenacker im Dorfe Zühlen, Amts Zechlin, be= 
ſtehend aud circa. 14 Morgen Magbeburgifch, 
in Erbpacht audgefhan werben, Hierzu ficht 
ein Termin 

am 10, September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Schulzenhofe zu Zuͤh⸗ 
len an, unb werben Erwerbsluſtige bazu eine 
geladen, 

Die Lizitationds und Kontraftsbebingungen 
find zu jeder Zeit bed Tages im Gefchaftsios 
ale ded Amts einzufehen, 

Amt Zechlin, ben 22, Zuli 1835, 

Königl, Preuß. Domalnenanık, 





Sreiwilliger Verkauf, ' 
Stabfgeriht zu Lindow, den 23, Suli 1835, 
Die bem Ultfiger Joachim Beder zu Ras 
‚bendleben, ben Beckerſchen Erben zu Meus 
Ruppin, und'dem Bauer Erbſchen Erben zu 
Radensleben gebdrige, in unferm Hypotheken⸗ 
bude Vol, 
im Neukammerluche, tarirt auf 1105 Thlr, 25 
Sgr., foll in dem auf 
ben 20, Dftober d. J., 


Vormittags 10 Uhr, bierfelbft im Rathhauſe 


anftehenden Termin, zufolge ber, in ber Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Zare und Verkaufsbedn⸗ 
gungen, verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
— zu Charlottenburg, den 24. 
i 1835, 2 , 


Das hierfelbft zwifchen dem Etabliſſement 
bed Muͤhlenmeiſters Falk, dem Wege nach dem 
Grunewalde, dem fogenannten Koͤnigẽ⸗ und dem 
Muͤhlenwege belegene Grundſiuck bes Fuhr⸗ 
mannd Johann Ludwig Beet und beffen Ebe⸗ 
frau Sopbie, geb, Werbel, nebft Wohnhaus, 
Wirthſchaftsgebaͤuden und Stalung, abgefchägt 
‚auf 2130 Thle, 28 Sgr. 9 Pf., äufolge der, 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
ber Regiſtratur einzuſehenden Zare,-foll 

am 18. November d..%., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicyer Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das hierſelbſt im 2ten Bezir? sub Nr, 61 
belegene, zum Nachlaß bes Schuhmachermei⸗ 
ſters Samuel Schumann gehoͤrige, und auf 
479 Thlr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohns 
baus, fol im Wege der nothwendigen Eubhas 


ſtatlon am 21, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtslo⸗ 
kale meiſtbietend verkauft werben. Kaufluſtige 
laden wir hierzu mit dem Eroͤffnen vor, daß 
die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiftratur zur Anſicht bereit 
liegen, Perleberg, den 25, Suli 1835, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 





Auf den Antrog de Mnigl, Gtabtgerichts 
‚ 30 Treuenbriezen, fol die auf 208 Thir. 16 Sgr. 


V 80l, 15 verzeichnete Zinswieſe 


Soͤhnel zu Wittſtock gehoͤrige, 





41 
3Pf. taxirte, In brauchburem Zuſtande ſich be⸗ 
findende kupferne Braupfanne des Brauerd Ka. 
plick daſelbſt, in termino 

den 28. Auguſt d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, hierſelbſt an Gerichtsſtelle 
dffentlich gegen gleich baare Bezahlung vers 
auftionirt werden. 

Delig, ben 3. Auguft 1835, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 





Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyritz ven 1. Auguſt 1835. 
Der zur Konkursmaſſe des Mauermeiſters 
vor dem Ham⸗ 
burger Thoͤre allhier belegene Garten Bol. X VIII 
Nr. 90 bed. Hypothekenbuchs, abgefhäßt auf 
99 Thlr, 7 Egr. 8 Pf., zufolge der, nebjt Hy⸗ 
—— in der Regiſtratur einzuſehenden 
arxe, D i 
-  . am 12, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, au ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werben. j 





Das im Dorfe Damlad, Dflpriegnigfchen 
Kreiſes, belegene, Vol. I Pag. 241 des Hy⸗ 
pothekenbuchs verzeichnete Badene des Etüd, 


- worauf eine im vorigen Jahre abgebrannte hol⸗ 


ländifhe Bockwindmuͤhle geftanden, und wel⸗ 
ches auf 20 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf, abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subs 


hoſtatlon den 11. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
verfauft werben, Taxe und Hypothekenſchein 
find in unſerer Megiftratur einzufchen. 
Heiligengrabe, den 29; Zuli 1835, 
Das Stiftsgericht, 


Es foll der, ber Pfarre Schönhagen ges 
börige feparirte Ackerplan nebſt Wiefen, beftes 
hend in 145 Morgen 112 [IRuthen, fammt 
Gärten, Wohn: und Wirthfehaftsgebäuben, von 
Johannis 1836 ab, auf drei Jahre an den 
Meiftbietenden verpachtet werden, Pachtluſtige 


. werben eingeladen, ſich in dem 


am 24, Auguſt 1835, 
Morgens 9 Uhr, zu Groß⸗ Langerwiſche anfles 
henden Bietungstermine einzufinden, 
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In Folge Verfügung bed Koͤnigl. Juſtizamis 
ollhier, follen 
chaeliſbruch verftorbenen Holländerd Schlotts 
mann gehörenden Mobilien, als: Porzellan, 
Gläfer, Kupfer, Meffing, Blech, Eifen, Leinens 
zeug, Betien, Kleidungsfihde, Möbel und 
Hauẽgeraͤth, in dem zu Michaclisbruch auf 

den 19. Auguſt d. J. 
Morgens 8 Uhr, anberaumten Auktionstermin 
Öffentlich meiſtbietend verſteigert werben, 
Neuſtadt a. D., den 29. Juli 1836. 
Ddrin »yigore Conmissionis. 


— — 

Ich bin geſonnen, meine beim Belziger 
- Amteborfe Borne belegene Bockwindmuͤhle von 
Michaelis dieſes Jahres ab, auf ſechs auf ein⸗ 
ander folgende Jahre aus freier Hand. zu ders 
pachten, Die Pachtbedingungen find bei mir 
einzufehen, ald wohin Pachtluftige fich entwes 
ber perſoͤnlich oder in portofreien Briefen zu 
wenden haben, 

- Dorf Borne bei Belzig, ben 3, Auguft 1835. 
Sophie, venvittwete Mühlenmeifter Michaelis. 


Von dem ſchoͤnen und fehr ſtark lohnenden 
Probſteier Saat⸗ Roggen, aus erſter Quelle von 
daher bezogen und bier in zweiter Saat ges 


baut, kann ich beträchtliche Partien in biefem 


Jahre ablaffen, wenn die Beftellimgen baldigſt 
eingeben, Probe und Preis find bei mir, Herrn 
€. Gräfe in Wittenberge, und Herrn D. Liebe 
in —— auf foftenfreie Anfrage zu belommen. 
Book bei Warnow, den 2, Auguft 1835, 
| Mantel, Gutspächter, 





Da mehrere audwärtige Cichorien⸗Fabri⸗ 
Fanten mein feit 30 Jahren begründetes rothes 
Cichorien⸗ Etiquet nachmachen, und ſich erlaus 
ben, auf ihre Packete ſetzen zu laſſen: Fabrik 
in Berlin, mit Weglaſſung ihres Ramens 
und Wohnorts, wahrſcheinlich um das Publis 
lum glaubend zu machen, daß foche aus meis 
ner Fabrik find, fo fehe ih mic) gendthigt, 
dad Publifum darauf aufmerkſam zu machen, 
bog mein feinfter Eichorien in Padeten, und 
ber fogenannte Eichorien ober beutiche Kaffee 
in Spittüten, mit meinem rothen Etiquet und 
Fabriknamen Zriedr, Wilh. Wefenberg in 


die, zum Machlaffe des zu Mis feh 


Berlin, alte Schdnhäufer Strafe Nr, 7, vers 
ehen find, 





Beachtungswerth für bie Herren 

Müplenbefiger 

Obgleich man feit einiger Zeit fi niel 
Mühe gegeben hat, durch verichiebene Metho⸗ 
den dad Müblenfyftem auf einen erwänfchten 
Standpunkt zu bringen, fo ift daſſelbe doch im⸗ 
mer noch unvollfommen zu nennen, weil ihm 
bie Bearbeitung: den Steinen eine paflende 
und richtige Schärfe zu geben, fehlt. Dieje 
iſt die Serle aller Verbefferungen, und ohne 
fie hat jede Fünftliche Erfindung feinen Werth. 
Ein Müller und Mühlenbauer, weldyer auf feis 
nen Meifen ein reichliches Maaß von Erfahrun⸗ 
gen und Kenntniffen gefammelt bat, und haupt⸗ 
fachlich in der Kunde ded Baus und Maſchi⸗ 
nenweſens bewandert iſt, beweiſt, daß nur von 
der qu. Bearbeitung ein vortheilhafter Erfolg 
abhangt. Derfelbe bietet feine Kenntniffe un⸗ 
ter foliden Bedingungen an, und erfährt man 
das Nähere bei dem Mühlenmeifter 
€; Goltbammer, 

vor dem Königsthore in Berlin. 





Verfiherung gegen Feuerſchaden. 

Indemn ich hiermit zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, daß mir von ber franzoͤſiſchen Feuer⸗ 
Verfichetungs⸗Geſellſchaft des Phoͤnlx in Paris 
eine Agentur übertragen worden ift, empfehle ich 
mic) zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ 
Auträgen, gern bereit, die Statuten ber Gefell- 
fchaft, aus welchen bie Soliditaͤt erfichtlich, ims 
gleichen die zu den Verficherungd > Anträgen nds 
thigen Formulare, auf Verlangen unentgeldlich 





mitzutgeilen, Belig, den 4. Auguft 1835. 
‚Der Kämmerer Gerloff. 
® Anfünbigung 


Don ben Berhandlungen bed Vereintz zur 
Befbrderung des Gartenbaued in den Koͤnigl. 
Preuß, Staaten iſt erfchienen: die 22te Liefe⸗ 
rung, gr. 4., in farbigem. Umfchlage gebeftet, 
mit 2 Abbildungen, im Selbfiverlage ded Vers 
eine, Preis 2 Thlr. Zu haben durch bie Nicos 
Laifche Buchhandlung und durch ben Sekretair 
bed Wereind, Kriegsrath Heynich In Berlin, 
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Amts. ‚Blatt 


Königlichen SEEN zu Yotsdam 


unb ber 


Stadt Berlim 


Den 21. Auguſt 1835. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 9. Auguſt 1835. 
Die Durchfchnittspreife -von dem im Monat Juli d. 3. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ıc. * betragen: 
1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 18 Sgr. 4 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ...... +. 1 Thaler 12 Sr. 8Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte ... 1 Thaler 3 Sgr. 8 Pf., 





4) für den Scheffel kleine Gerfte ... 1 Thaler 1 Sgr. 1 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 28 Sor. 8 PDf., 
6) für den Scheffel Erbien......... 1 Thaler 22 Sgr. 6 Pi., 
7) für das Schock Stroh ...... 7 Thaler 16 Sgr. 1 Pf., 
8) für den Zentner Heu............ — Thaler 8 Sgr. 1Pf. 

Die Tonne Weißbier Eoftete ...... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier foftete ........ 4 — — Sgr. — Pf., 
das Quart doppeltee Kornbranntwein foftere .... 4 Sgr. 6 Pf, 


das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 & . 6Pf. 
Königl. Regierung. *Yorpeilung des. Innern. 






Verordnungen und Bekanntmachungen, weiche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 10. Auguſt 1835. ' 
E⸗ ſind Zweifel darüber entſtanden, ob die Beftimmungen, der Allerhoͤchſten 
Kabinetsordre vom 1. Januar 1831, und der Inſtruktion vom 13. Oftober 1831 
( Gefegfammlung 1831, Seite 243 bis 247), betreffend die Anlagen und den Ge 


brauch von Dampfmafchinen, auch auf folche Dampffeflel Anwendung finden, welche ſeln. 


nicht Behufs des Derriebes von Mafchinen aufgeftelle werden, fondern zu einem 

fonftigen Gebrauche beftimmt find. Zur Erledigung biefer Zweifel wird darauf 

aufmerkſam ii daß die Vorfchriften jener rn wie der 1Lausdruͤck⸗ 
36 


Mr. 133. 
Berliner 
Getreides 
und Fous 
rages Preife 
pro Zuli 
41835. 
. 1. 702. 
Auguft, 


Mr. 134. 
Unlagevon 
— 


I. 1564, 
Juli. 
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lich befagt, fich Feinesweges bloß auf bie Keflel von Dampfmafchinen, fondern aud) 
auf die „zu andern Zweden anzulegenden Dampfkeſſel“ beziehen. Es würde aud) 
eine Unterfcheibung nach der Beftimmung der anzulegenden Dampffeflel mit, bee 
Abficht der ergangenen Vorfchriften unvereinbar fein, da ſolche ohne Einfluß ift 
auf die von der Anlage zu beforgende Gefahr. Namentlich ift die Spannung der 
Dämpfe nicht minder gefäßrlih, mögen fie als bewegende Kraft oder zu einem 
fonftigen Zweck benußt werben, und wenn auch im legteren Falle ein geringerer 
Grad der Spannung in ber Regel beabfichtige werben mag, als im — ſo 
kann doch Hierauf ein Unterſchied nicht gegründet werden. Denn ſobald der Keſſel 
einmal die Einrichtung hat, daß die Dämpfe gefpannt werben Fönnen, fo hängt 
es nur von der zweckmaͤßigen ober unzweckmaͤßigen Benugung ab, ob eine höhere 
Spannung, und in Folge derfelben ein Unglück entfteht oder nicht. Eben deshalb 
kann insbeſondere auch bei Anwendung bet Vorſchrift des $ 2 der Anftruftion, 
Mr. 135, enera ls: 


i G 
—— der Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe bes Getreides, Rauchfutters und ber nochwenbigften 
für den Monat 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel 
Gerfte Hafer 














Namen Meizen Roggen 
— — — — — 
d ” höchfier | niedrige | Höchtter | miedrig= | Höchtter | niedrig⸗ | Hächfier | miedrig- 
Preis fier Preis fier Preis fier Preis fier 
Staädte. Preis Preis Preis Preis 


BE 1 EP 1 EEE DEN EEE N 
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wonach die Anlage von Dampffeffeln in einem befonderen Gebäude erfolgen 
‚muß, fofern es fich nicht von kleinen Kefleln handelt, welche die Dämpfe für 
Mafchinen von zwei, höchftens vier Pferbekräften entwiceln, 3 
nicht bie rigen ber Anlage, fonbern lediglich, bie Einrichtung des Keſſels an 
ſich betrachtet, das Kriterium abgeben. Jener Borfchrift umterliegen daher alle Kefs 
fel, welche fo eingerichtet find, daß bie Dämpfe gefpannt werben koͤnnen, und das 
von ausgenommen find nur die Fleinen Keffel, welche * zur Entwickelung von 
Daͤmpfen fuͤr Maſchinen von zwei, re vier Pferdefräften geeignet find, und 
welche das hierzu. erforderliche Maag nicht überfchreiten. _ 
n Gemaͤßheit eines Erlaffes des Koͤnigl. Minifterii des Innern und der Por 
lizei und der Königl, Verwaltung für Handel, Fabrik und Bauweſen vom 17. 
Quli d. J., werden die Polizeibehörbden hiermit angemwiefen, nach obigen Bemerfuns 
gen zu verfahren. Koͤnligl Regierung. Abteilung des Innern. 





Nachweiſung 
Lebensbeduͤrfniſſe in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamſchen Regierungsbezirks 
Zuli 1835. 


Der Zentner — — Der Scheffel Das Quart Die Metze [Die Mege 


u 

Bw — z 

böchfter | micdrigs | Hächtier | micdrig- Erbfen | Erb» Er 514 — böch | nie= Ihdch⸗· | nie | 
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Preis Preis RAsIElE IE Preis fer Preis fer I e 

feln 51815 Preis Preid 5 
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Berzeichniß 
ber am ben Pegeln der Spree und. Havel fm Monar Juli 1835 ſtattgefunde⸗ 


# 


Mr. 136. 


1. 381, 


Auguſt. 





nen Waſſerſtaͤnde. 
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"Potsdam, ben 4. Auguſt 1835. 


Nachſuhendee Reſultat — — vom Kurs und Neumaͤrkſchen Staͤdte⸗ 


Feuerfozieräts, Fonds pro 1834 wird hierdurch oͤffentlich befannt gemacht. 


1. Nach den, diefer Rechnung zum Grunde gelegten beiden Ausfohreiben 
a) vom 21. Mär;.1834, im Amtsblatte Seite 89, 


b) vom 11. September 1834, im Amtsblatte Seite 261, beträgt 
A— bie Einnafme: 


1) an Beftand aus dem vorhergehenden Ausſchreiben vom 18. Juli 1833 (Amts⸗ 


blatt Seite 175) und nad) dem Reſultat über die Rechnung pro 1833 (Amts⸗ 
blatt Seite 256) ad I Litt.. c sereeninrrunenn 14,286 thlr. 21 ſgr. 9pf., 
2) an Beiträgen: . 


ad a zu refp. 6, ® und > * Ptozent 


579 thlr. — gr. 5 pf. 
ad b zu refp. 2, 3 
4 Sgr. Progent....... 38859 + 19 + W «+ 


16,435 : Ws 3 + 
3) an ertraorbinafren Einnahmen: — 


ad a nach Abrechnung von 7 chlr. 12 far. ausgefalles 
nen Einnafme-Reften .... 1,011 thlr. 2fgr. 7 pf., 
ad b nad) Abrechnung von 
630 thlr. 1 far. 8 pf. besal. 26 + 16 », 7% 


——_ 1237 19, %; 


überhaupt... ....170,963 thlr. Lſgr. 2 pf. 
B. die Ausgabe für Uaufdirte Feuerſchaͤden: 
ad —— 103,604 thlr. 27 far. I pf., 
46395. 7, 1, 





— — — 156000 42⸗ 
©. ber Beftand nach dem Ausfchreiben ad b.......... 2... 20,962 t$lr. 27 fgr. — pf. 
— ef 


11. Hiervon fallen auf die Stäbte des Regierungsbezirks Frankfurt a. d. O. 
1) von der Einnahme an Beiträgen ad I. A 2: 


a) zum erften Ausfchreiben 4L, n thlr. 10 far. ao, 
b) + wen oe 13706 +3 , 7 





54,927 thlr. 4 ſgr. Apf. 
2) von * Ausgaben für liquidirte Feuerſchaͤden ad J. B: 


a) zum erſten Ausſchrelben 58,830 thlr. — ſgr. 7 — 
b) zweiten + 19904 + 2 , 11 
er ‚21 » 6, 
3) der von hler dorthin gezahlte Juſchuß beträgt mitpln 23,907 thir. 17 far. 2 pf., 
— — — 
IT. Nach der Rechnung pro 1834 find: 


! 


Me. 137. 
Refultat 
ber Staͤdte⸗ 
Feuerkaſſen⸗ 
—— 
pro 183: 
1. 272, 
Auguft. 
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A. von bet Sol, Einnafıng an Beiträgen aus ben Städten des biefigen Regler 


rungsbezirks ad 
a) zum erfien Bon, 75, ge thlr. + for. 8 Pf hi 


b) + zweiten ⸗ 
a IT GLL thlr. 15 fgr. 11 pf. 
1) bereits eingefomm. Fol. 19. 75,292 chir. 14 for. 11 pf., 
‚» 24. 24240 » 10, 1» 


| Pr 952 ı Br — «+ 

2, noch ruͤckſtandig For. 19. 166 thlr. Afar. Inf, Se 
2 h * 5 24. 912“ 16. 2+ 
1,078 thle. 20 fgr. 11 pf. 
B. von ber Soll Ausgabe für liquidirte Fouerſchoͤden in deu Städten bes hiefigen 


Regierungsbezitks a 
a) zum erjten —— 44, un thlr. = ſgr. er ; 


b) +» gueitn ⸗ 4 
— 71,265 thlt. 12 fgr. ka ee 


1) bereits verausg. = 42,083 thlr. 13 fgr. dr 
5.2584 ‚18, 7 





i 64668 « 1 7% 
2) noch zu zahlen Fol. 106. 2691 thlr. 13 far. 6pf., J 
As ae —— 
6,597 ihlr. Il far. Lpf. 
— 
IV. Zu den ad II. A 1 bereits eingefommenen .. 99,532 thlr. 25 fgr. — pf: 


muͤſſen gerechnet werben: 
1) der Beſtand ad I. A Lwmllssessensens anne ‚142856 ‚21, 9% 
2) bie ertraorbinairen Einnafmen ad I. A J mit ... 1.237 ‚19, 2» 
3) die Einnahmerefte ad III. A 2 miittt 1.078 ‚20,1 .« 
find..... 7..116,135 the. 26 fgr. 10 Pf 


erben Hiervon wieder abgerechnet: 
4) 2 bereits gezahlten 8— ad III. B I 
— TEEN 4,668 ihlr. 1ſgr. 7 pf. 


ER 6597 «11, 1; 


6) die hů fuͤr die Staͤd⸗ 
te des Regierungebeziets 
Frankfurt a. d. O. ad U | 
—3 Minen rennt ‚23,907 ‚17, 2» 
j *92 ‚ 29 , 10 * 


— olebe ſich gbenfälls der ad IC gedachte Bu 
ftand mitm...» ..... —ERE& —ERE& —** 20.962 chit. 27 fr. — pf. 
— nn? 
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V. Nach dem Refultat über bie vorjaͤhrige Rechnung pro 1833 vom 8. Sep⸗ 
temiber 1834 (Amtsblatt Seite 256) — 
A. bie Einnahmereſte bis inkl. 1833................ 3845 thlr. — ſgr. 3pf. 
Davon ſind im Jahre 1834 Fol. u. 
1) eingefommen ......... . — u. 2* opf. 
2) ausgefallen. ........... BB, — 





2191 » 11,.9+ 


bleiben. ..:. 1,653 thlr. 18 fgr. 5% 
Hierzu bie vorfichend ad III A 2 gedachten... 1,078 + 20 + s 
iebt die in ber Rechnung pro 1834 Fol 30 ad | 
und 5 nachgewieſenen Einnafmerefte mit ...... 2732 thlr. O ſgr. 5pf. 
Außerdem muͤſſen an geleiſteten Vorſchuͤſſen zur 
Anſchaffung neuer Feuerfprigen In verſchiedenen 
Staͤdten des Sozietaͤts-Verbaͤndes wieder einkom⸗ 


men, die daſelbſt ad 3 nachgewiehenen. .......... 5990- — — ⸗ 
—— — — 

B. bie Ausgabereſte bis inkl. 1833................. 11,256 thlr. 25 fgr. 11 pf. 
Darauf find im Zahre 1834 Sol. 52 ausgegeben — 184 +14 + 0 
bleiben..... 072 thlr. 11 for. e. 2 


Hierzu bie vorftchend ad II. B 2 aufgeführten see ‘ 1 ; s 

giebt die Summe aller Yusgaberefte nach der Ned 
nung pro 1834 Fol 141 .................... 10,669 thlr. 22 for, 3 pf. 
- VL Die ertraorbinairen Einnahmen und Erfparniffe nach der Rechnung pro 


1834 betragen: 
1) Sol. 14 an Zinfen für einige perlodifch bei der oh Bank zu Berlin bes 





legt gewefenen Beſtands⸗Summen.............. 245 thlr. 8 far. — pf. 
2) Fol. 26 an Beitrags» Nachfchüffen für einige unrich⸗ 
tig klaſſifizirt geweſene DBeriiherungs: Summen... 13 + 11, 4,+ 
3) Fol. 62 an Sebarni beim Fielitzſchen Mäßtenbran 
de zu Eharlottenburg am 12, Dezember 1833 . 1 — ⸗— ⸗-⸗ 
überhaupt..... 318 thlr. 19 fgr. Apf., 


welche im nächften Ausſchreiben zur Berechnung kommen 

Koͤnigl. Reglerung. Vbcheilung des Innern. 

Potsdam, den 10. Auguſt 1835. 
Am 31. Juli d. J. hat die Verlooſung von 120 Stuͤck der fuͤr Abtretung 
ber Chauſſee zwiſchen Franzoͤſiſch -Buchholz und Prenzlow ausgefertigten Obligatios 
nen zu 100 Thlr. ſtattgefunden, und es wurden dabei folgende Nummern gezogen: 
"Mr. 751. 1746. 2257. 967. 2397. 820. 168. 1693, 949. 285. 779. 2253, 
994, 1064. 1148. 1572. 494. 529, 1352, 759. 974. 1272. 1631. 2318. 
537. 1829. 654. 126. 344. 674. 1323. 828. 1002. 793. 208, 136. 558. 
921. 1077. 459. 2035. 1264. 664. 1256, 2400, 1768. 1084. 131. 762, 


Mr. 138. 
Berloofung 
von 10 Städ 
ber gt Abtres 


Chaufce ni 
338 Bi 
Ansgefertige 


‚ten Obligatig- 
nen iu 00 
Tblr. 
IV. 162, 
Auguſt. 


Nr. 56, 


Predigt⸗ 
amts⸗Kan⸗ 
didaten. 
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830. 1650. 738. 1637. 1384. 1542. 1301. 1573 2062, 740. 112. 576. 
721. 2354. 1687. 1907. 171.455; 684, 1629. 1660: 1611. B91. 410. 
' 333. 491. 1249. 120. 715. 1800. 1728. 1699. 2112.:798. 1102. 1950, 
975. 1330. 267. 1580. 818. 1093. 2096. 1716. 536. 1299. 803. 345. 
457. 615. 1620. 752. 1374. 2373. 557. 1659, 61. 658. 1479, 508, 640, « 
566. 2012, 362. 1566. 425. 1963. 395. 919. 2215. 232, oe 
Dies wird Hierdurch öffentlich befannt gemacht, mit dem Bemetken, daß bie 
Berzinfung der ausgeloofeten Obligationen mit ult. Dezember d. J. aufhört, und 
daß die Valuta ‚derfelben gegen Ruͤckgabe der Obligationen und der dazu gehörigen 
Koupons bei ber Königl.Provinzials Steuerkafle in Berlin, fo wie bei dem Haupt⸗ 
Steueramte in Prenzlow, bei letzterm j —* nur nach vorgaͤngigem beſondern Ans 
trag bei der Königl. Provinzials Steuerkaffe zu Berlin, vom 2. Januar k. J. ab 
erhoben werben Fönnen. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Lo nom en en m a ne 2 , 
Derordnungen und Bebanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. - 
Des Königs Majeſtaͤt Haben Allergnaͤdigſt zu befehlen geruhet, daß ber von 
bem Ererzierplage vor dem Brandenburger Thore nach) der großen Unterbaumbrüde 
führenden Straße die Benennung: 
Shifferftraße 
beigelegt werben fol. Solches wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 6. Yuguft 1835. Konigl. Polizei» Präfidium. 
| Perſonalchronik. 

Don dem Koͤnigl. Konſiſtorio der Provinz Brandenburg find die Kandidaten 
Ludwig Wilhelm Heinrich Elafen aus Klein-Lüben bei Wilsnad, 
Friedrich Julius Eduard Ebert aus Neu-Ruppin, 

Auguft Philipp Eduard Gerloff aus Luckau, 
Friedrich Wilhelm Theodor Hache aus Berlin, 
Heinrich Wilhelm Höndfchfer aus Straupitz in Schlefien, 
Sortlieb Eric) Amandus Neumann aus Loſſow bei Frankfurt a. d. O., 
Daul Wilfelm Remy aus Berlin, — 
Andreas Schmwarzlofe aus Goͤttlin bei Rathenow, und 
Rudolph Wronsfn aus Zempelburg in Weftpreußen, 

für wahlfaäͤhig zum Predigtamte erklärt worden. 


— 20 mn ö⸗ 
Vermiſchte Machrichten. 
Wegen Reparatur der Mittenwalder uud der Schiffsſchleuſe zu Konigs /Wu— 
ſterhauſen, wird das Nottefließ vom 1. September bis 31. Oklober d. J. für die 


Schiffahrt geſperrt, welches dem betheiligten Publikum hierdurch zur Nachricht ber 
Fannt gemacht wird, Porsdam, ben 13. Auguſt 1835. 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra»-DdBIleatt 
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zum 34ſten Stück des Amtsblatts ; 
- der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 21. Yuguft 1835, 





* Dem Kaufmann Gottfried Kirchhoff zu 

Etralfund ift unterm 7. Yuguft 1835 ein Patent 
auf ein im ganzen Zufammenhange ald neu 
und eigenthuͤmlich anerfanntes Verfahren zur 
Darftellung eines zum Wiederausloͤſchen der 
Schrift geeigneten Schreib = (‚fogenannten 
Schul-⸗) Papiers, 

auf acht Fahre von jenem Termin ab und für 

den Umfaug der Monarchie ertheilt worden, 


* Der ehemalige Wehrmann Rulff vom vors 
maligen 3ten Kurmärfifchen Landwehr: Infans 
terie⸗ Negiment, welcher fich zulegt in Borns 
fihot bei Magdeburg aufgehalten, feit mehres 
ren Jahren aber von dort fortgezogen ift, Toll 
gegenwärtig zur Ererbung eines int genannten 
Megintente vafant gewordenen eifernen Kreuzes 
in Vorſchlag gebracht werben. 

Der ıc. Nulff wird daher, ba fein Wohns 
ort nicht zu ermitteln gewefen, hierdurch aufs 
gefordert, fich bei bem Unterzeichneten in Zeit 
von 3 Monaten, und zwar fpäteftend bie zum 
8. November d. J., entweder perfönlid oder 
ſchriftlich zu melden, widrigensfalls er nach ben 
gefeglichen Beftimmungen übergangen, und ber 
nächite auf ihn folgende Erpektant in Vorfchlag 
gebracht werben wird, 

Wriezen a, d, D., ben 6. Auguft 1835. 


riem 
Major und Kommandeur des 3ten Bataillond 
(Mriezenfchen) Sten Landwehrsfegiments, 


. Stedbrief 
Binter bie Chauffee = Urbeiter Wefener und 
Kurzmeg. , 

Mit Bezug auf den, von bem Juſtizamte 
Colbaß unter dem 20, v. M. hinter die, eines 
Mordes Höchft —— bierunter ſignaliſir⸗ 
ten Chauſſee⸗ Arbeiter Karl Friedrich Weſener 
aus Wildfow und Kurzweg aus Spiegel ers 
laffenen Steckbrief, wonach diefelben im Bers 
haftungsfalle unter fiherm Transport an das 
Juſtizamt Colbatz abzuliefern find, wird hiers 


burch demjenigen, welcher einen ober den ans 
bern biefer Entwichenen zur Haft bringt, eine 
Belohnung von 
Zehn Thalern 
zugefichert. Stettin, ben 5. Auguft 1835, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Signalement bed Wefener, 

Er ift einige 30 Jahre alt, ungefähr 5 
Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzes, etwas krauſes 
Haar, dunkle Augen, eine etwas aufgeftußte 
Nafe, aufgemworfene Lippen, ein rundes volles 
Geficht, ift ſtarker Körperfonftitution, und bes 
kleidet mit einem blautuchenen Ueberrod‘, graus 
leinenen Beinkleivern, blauleinener Schürze, buns 
ten mandefternen Wefte, Stiefeln, einer blauen 
Zuchmäte mit ſchwarzem Sammt: befeßt und 
ledernem Schirm, Zn einem Ohr trägt er einen 
weißen Obrring, 

Signalement bed Kurzweg. 
“ Er ift noch nicht volle 30 Jahre alt, ohnge⸗ 
faͤhr 5 Fuß 8 Zoll groß, hat röthliches, glattes, 
furz abgefchnittened Haar, graue Augen, lange 
Nafe, gewoͤhnlichen Mund, roͤthlichen Bart, 
längiiches, fehr von der Sonne verbrauntes 


Geſicht, ift ſchlanker Statur und trägt einen 


Schnurrbart. Bekleidet war er mit grauleines 
nen Beinfleivern, einer dergleichen Jade, einer 
alten blauen tuchenen Weſte, einer blautuchee 
nen Müte ohne Schirm, und ging barfuß, 

° Bei bem Ermorbeten werben eine neue blaue 
Zuchwefte, ein grauer Mantel und eine mit 
Pelz befeizte Muͤtze vermißt, daher e8 auch möge 
lich ift, daß dieſe fich bei den entwichenen Pers 
fonen vorfinden, 


® Der unten näher fignalifirte Militairfträfs 
ling Friedrich Wilhelm Krumnow bat heute 
Gelegenheit gefunden, von ber biefigen Feſtungs⸗ 
arbeit zu entweichen. Alle refp, Militair» und 
Zioilbehdrben werben demnach bienftergebenft 
erfucht, auf benfelben genau zu vigiliren, ihn 
im Betretungdfalle zu arretiren, und unter fiches 
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rer Begleitung an bie unfergeichnete Komman⸗ 
dantur abliefern zu laſſen. 
rin, ben 14. Uuguft 1835, 
Königl, Preuß. Kommanbantur, _ 
Signalement 
Vors und Zumamen: Friebrid Wilhelm 
Krumnow, Geburtdort: Petershagen, Kreis: 
Lebus, Regierungdbezirf: Frankfurt a. D., Res 
ligion: evangelifch, Alter: 25 Jahr, Groͤße: 5 
6 300, Haare: braun, Statur: mittel, 
Stirn: frei, Yugenbraunen: braun, Augen: 
blau, Nafe: breit, Mund: mittel, Zähne: volls 
zählig, Bart: ſchwach, Kinn: rund, Geſichts⸗ 
bildung: länglich, Geficdhtöfarbe: gefund, 
Bekleidung 
Eine blaue Tuchjacke mit rothem Spiegel 
am Kragen und blanken Knoͤpfen, ein Paar 
we Tuchhofen, ein Paar Halbftiefeln, eine 
laue Tuchmuͤtze mit rothen Streifen, 
“= Der burd ben Etecbrief vom 5. d. M, 
verfolgte Dienſtknecht Auguſt Hefe ift ergriffen, 
NeusRuppin, ben 7. Auguſt 1835, 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


® Der von und unterm 7. v. M. erlaffene 
Stedbrief Hinter den Brauer und Brenner Chris 
ftian Blank ift erledigt, da der Aufenthaltes 
ort des Verfolgten ermittelt ift.. 
Nauen, ben 9, Auguft 1835, 
Der Magiftrat. 


® Der unten fignalifirte Schornfteinfeger Karl 
Friedrich Müller aus Havelberg wurde wegen 
zweckloſen Umbertreivens Hier angehalten, und 
auf Erfuchen des Magiftratd in Havelberg am 
2. d. M, mittelft Reiferoute dahin zuruͤckge⸗ 
wiefen. Da berfelbe jedoch dort nicht ange 
fommen iſt, und er fich wahrfcheinfich wieder 
umhertreibt, fo mwirb auf ihn hierdurch aufmerk⸗ 
ſam gemacht, Kyrig, am 14. Auguſt 1335, 
Der Magiftrat, 
Signalement, 
« Namen: Karl Friedrich Müller, Gewerbe: 
Schornfleinfeger, Geburtsort: Mirow, Aufents 
halts ort: Havelberg, Religion: tvangeliſch, Als 
ter: AO Jahre, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: 
gelblich braum, Stirn: hoch, Augenbraunen: 
blond, Augen: blau, Naſe: ftarf, fpig, Mund: 
gewöhnlih, Zähne: gut, Bart: blond, Kinn 


und Geficht: rund, Geſichtsfarbe: gebräunt, 
Statur: mittler, 


* Am 8,5. M, iſt dem Koffäthen Albrecht 
zu Rudow eine braune Stute, 8 Jahr alt, 4 
Fuß 7 Zoll Hoch, Langſchwanz, mit flarfen 
Kamnıhaaren und einem weißen Fleck auf dem 
Rüden, muthmaßlich von ber Weide geftoplen 
worben, 

Alle refp, Orts-⸗ und Poligeibehörben wer⸗ 
ben bdienftergebenft erfucht, im Betretungsfalle 
bied Pferd anzubalten, und mir fchleynigft da⸗ 
von Nachricht zu geben, bamit deſſen Abholung 
gegen Erftattung ber —— und etwani⸗ 
gen ſonſtigen Koften erfolgen kann. 

Teltow, den 10, Auguft 1835; 

Königl, Landrath des Teltow⸗Storkowſchen 


eiſeõ. Albrecht. 


® Der Schneibergefelle Jakob Kabdatz aus 
Palſch, Bromberger Kreiſes, 22 Jahr alt, 
hat das ihm zu Frankfurt a. d. O. mit einer 
Guͤltigkeitsdauer von 1 Jahr am 13, d. M. 
ertheilte, zulegt am 18. d. M. bier nach Mags 
beburg Gifte Wanderbuch auf dein Wege von 
bier nad) Groß= Kreuz angeblid) verloren, Ges 
dachtes Wanderbirch wird demnach hierdurch fhr 
unguͤltig erfiärt. Potsdam, den 25. Zuli 1835, 


Königl, Polizeis Direktor biefiger Reſidenz. 
Fleſche. 


Der bierunter ſignaliſirte Schmiedegeſelle 
Friedtich Becker aus Gerbſtaͤdt im Mans 
felder Kreiſe gebürtia, hat ſeinen am 11. Nos 
vember 1834 in Magdeburg erbaltenen, bis 
4. Uuguft 1835 gültigen, am 27. Zuli d. J. 
zur Reife nah Wittenberg bier vifirten Paß, 
angeblich zmwifchen Potsdam unb Beelitz verlo« 
ren, und wirb diefer Paß daher hierdurch für 
ungültig erfiärt, 

Epandbow, den 4, Anguft 1835. 

Der Magiſtrat. 
Signalemenmt. 

Religion : evangeliih, Alter: 21 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 3 Boll, Haare: hellbraun, Stiru: 
rund, Wugenbraunen: fchwarzbraun, Augen : 
dunkelbraun, Nafe: far, Mund: ehvas aufs 
geworfen, Bart: im Entſtehen, Kinn: wenig 


gegruͤbt, Gefichtöbilbungt oval, vol, Geſichts⸗ 
farbe; mehr biaß. 


©  YUllen benjenigen, welche in Folge unferer 
Bekanntmachung vom 6. Mai 1833 mit Lies 
ferung von Foulbaumbolz ſich zu befaffen ge⸗ 
fonnen find, machen wir hiermit befannt: 
baf, nad) höherer Beftimmung, von heute ab 
bis vorläufig zum 1. Januar 1836, von und 
kein Faulbaumbolz mehr angefauft werben 


darf. 
Die Wiedereröffnung ber — 5* wird 
ſpaͤterhin noch beſonders oͤffentlich bekannt ges 
macht werben. 
Pulverfabrif bei Berlin, ben 9. Auguft 1835, 
Koͤnigl. Pulverfabrit: Direktion, 


® snöherer Anorbnung zufolge fol bie Anfer⸗ 
tigung einer neuen Prabmfprige für die Milis 
tair⸗Magazingebaͤude zu Potsdam, im Wege 
der Eubmiffion an den Mindeftfordernden Übers 
tragen werden, Der bierbei zum Grunde lies 
gende Anſchlag und bie Bedingungen, unter 
welchen die Ausführung erfolgen foll, Finnen 
fowobl in Berlin auf dem Bauplage ber Has 
ferne fhr das Füflier-Bataillon des 2ten Garde⸗ 
Regiments in der Karlſtraße, ald auch in Ports» 
dam auf dem Bauploße des neuen Siörners 
Magazins vor dem Teltower Thore, in den bus 
felbſt befindlichen Geſchaͤftslokalen taͤglich, mit 
Ausſchluß der Sonntage, in den gewoͤhnlichen 
Dienſtſtunden eingeſehen werden, und haben 
Unternehmungsluſtige ihre im Einne der ers 
wähnten Bedingungen abgefaßten Gebote bis 
zum 31.d. M., Mittags 12 Uhr, wo bie Ers 
dffnung berfelben vorgenommen wird, ebenbas 
felbft verfiegelt einzureichen. 
Berlin, den 14. Auguſt 1835, 
Der Baurath Hampel, 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der nach unſerer Bekanntmachung 
von 25. Juni d. J. (Potsdamer Regierungs⸗ 
Amtsblatt Nr, 28 pro 1835) bem Gafknieth 


Adam Friedrih Ruppin zu Friefad angeblich 


verloren gegangene Staatsſchuldſchein 
Nr. 83,736 Litt. B uͤber 100 Thlr. 
wieber zum Vorfchein gekommen if. 
Berlin, ben 7. Auguft 1835. 
Kontrole ber Staatöpapiere, 
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Ueber bie, ber Kammerci und Bärgerfchaft 
ber Stadt Treuenbrletzen zugehörigen (ehr bedeu⸗ 
tenden Forfi: und Weldereviere, ausſchließlich ber 
fogenannten Birkheide, ſchwebt gegenwärtig vor 
mir im Auftrage der Königlichen enerale home 
miffion für die Kurmark Brandenburg ein Abs 
löfungss Verfahren, dad hiermit auf ben An« 
trag ber bekannten Intereſſenten zu Treuen⸗ 
brießen öffentlich befannt gemacht wird, zum 
Zwede ber Ausmittelung unbekannter unmittels 
barer Theilnehmer, und ruͤckſichtlich der obmwal- 
tenden fich ergebenden Bedenken, welche bei 


ber Regitimation einiger Intereſſenten nicht fos 


fort‘ ſich erledigen laſſen. ever, ber glaubt, 
irgend ein Sintereffe bei diefer Huͤtungs-Abloͤ— 
fung und Separation zu haben, wird hierdurch 
aufgefordert, binnen bh Moden feine Ans 
fprüche im Gefchäftslofale bed Unterzeichneten 
zu Belzig in der Sandberger Straße Nr, 62 
anzuzeigen, fpäteftend aber in dem auf 
den 17. September d. 5, 
Vormittags 9 Uhr, zu Rathhauſe in Treuen— 
briegen anftehenden-peremtorifhen Termine fich 
zu melden, und nach Vorlegung, auch erfolge 
ter Einſicht der Alten, über bie —— 
Grundſaͤtze und abgeſchloſſenen Vergleiche ſich 
zu erklaͤren, mit der Bedeutung: daß derjenige, 
welcher ſich in dem angeſetzten Termine nicht 
meldet, nach $ 26 ber Verordnung vom 30, 
uni 1834, die Auscinanderfegung, felbft im 
Falle der Verlegung, immer gegen fih muß 
gelten laffen. 
Delzig, ben 25, Zuli 1835, 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Karl, 


Das im Ober-Barnimfcyen Kreife belegene 
im Hypothekenbuche des Kammergerichtd Bol, 
HI Pag. 361 verzeichnete, dem Kammerherm 
Grafen Wilhelm Werner George von Hade 
gehörige Rittergut Alt Ranfft nebft Zubehör, 
welches auf 140,966 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. abe 

eſchaͤtzt worden, foll Schuldenhalber an dem 
HReiftbietenden in dem auf . 

ben 7. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor dem 
Kammergerichtöratb Schulz anberaumten Ters 
mine öffentlich verlauft. werben, 


Die Taxe, der neuefte Hupothetenfcheln und 
61 ® . 


436 


die Kaufbedingungen Finnen in ber Kammer⸗ 
gerichtd MRegiftratur eingefehen werben, 
Berlin, ben 23. März 1835. 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Daß hierfelbft in der Holgmarktfiraße Nr, 29 
belegene, dem Mauerpolier Johann Friebrich 
Lühring gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
17,313 Ihlr. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufebenden Taxe, foll 

anı 24, November 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaj 'rt werben, 


Nreihwendiger Verkauf. 
K’ ‚gl. Kammergericht zu Berlin, 

Die vor dem Hamburger Thore bei Vers 
lin in ber Gartenftraße Nr. 92 belegenen Häus 
ſer, abgeſchaͤtzt auf 34,328 Thlr. 21 Sgr. 23 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

ungen in ber Megiftratur einzufehenben Taxe, 


ollen am 15, Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werden, 

Der Eigentblmer der Häufer, Gutsbeſitzer 
Dr. Heinrih Ferdinand Wieſecke, deſſen 
Aufentbalt unbefannt ift, wird zu biefem Ter⸗ 
min öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin. 

Daß bierfelbft in ber Louifenftrage Nr. 15 
belegene Grundftüd, abgefchäßt auf 5356 Thlr. 
6 Sgr. 65 Pf., zufolge der, nebft Hvpotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe, fol 

am 5. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden, 


Das Grundftüc bed ehemaligen Billeteurd 
bei der hieſigen — —————— Johann 
Daniel Friedrich Heefe, Schuͤtzenſtraße Nr, 
48, im Hypothekenbuche Vol, 19 Nr. 1366 
verzeichnet, fol Schuldenhalber verfauft werben. 
Daſſelbe ift mit Zubehdr laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in unferer Regiftratur eingeſehen 


\ 


werben kann, auf 9381 Thlr. 12 Sgr. 84 Pf. 


‚abgefhäkt, Der Bletungẽiermin iſt auf 


ben 25. Septenber d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 
Berlin, ben 27. Januar 1835. 
Königl. Stabtgericht hieſiger Nefidenzien, 
Ubtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd- und 
Nachlaßſachen. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe 
des in der Sophienklirchgaſſe Nr. 24 belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol, 3 Nr. 251 verzeich« 
neten Grundſtuͤcks des Gutsbeſitzers Karl Lude 
wig von Heidenreich, ift der Bietungstermin 

auf ben 25. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefelzt 
worden, Die Tare beträgt 7000 Thlr, 18 Sgr. 
a ‚ und ift nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine und ben Verfauföbedingungen täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen. 

Zu biefem Termine wird aud) ber feinem 
Aufenthalte nach unbekannte eingetragene Bes 
figer, Karl Ludwig von Heidenreich, unter 
ber Verwarnung vorgeladen, daß bei feinen 
Nichterfcheinen er den Zufchlag des Grundſtuͤcks 
an den Meiftbietenden für bewilligend erachtet 
werben fol, Berlin, den 7. Februar 1835. 

Königl. Stabtgericht. 
Abtheilung. für Kredite, Subhaftafionds und 
Nachlaßfachen, 


Das Im Hypothekenbuche von ber Friebrichs⸗ 
ſtadt Vol. VI Nr. 507 verzeichnete, in ber 
Mauerftraße Nr. 6 und 7 belegene, und noch 
auf ben Namen des Majord a, D. Herrn 
Ludwig Wilhelm Unton Albrecht von Stüds 
radt eingetragene, jeßt angeblih dem Raſch⸗ 
machermeifter Johaun Georg Mol zugehörige 
Grundftüc, fol Schuldenbalber verkauft wers 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben werben 
kanır, auf 8687 Thlr. 14 Sgr. 74 Pf. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 6. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtshaufe, 
Königstraße Nr. 19, angeſetzt. j 

Berlin, den 13. Februar 1835. 

Koͤnigl. Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Das Grunbftid des Gaſtwirths Ferbinand 
Dhtmweiler, am Kdnigdgraben Nr, 14 bis 
legen, und verjeichnet im Hypothekeubuche Vol, 
45 Nr. 1066, fol Schuldenhalber an den Meifts 
bietenden verfauft werden, Daffelbe ift mit Zus 
behdr laut gerichilicher Tare, welche nebjt dem 
neueften Hnpothekenfchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werden kann, auf 8518 Thlr, 
45 Sgr. abgefchägt, und ber Bletuͤngstermin 

auf den 27, Dftober d. J. 
Dormittags 11 Uhr, im Etabtgericht angeſetzt 
worden, Berlin, ben 9. März 1835, 

Königl. Stadtgericht hieſiger Nefidenzien. 
Abtheilung für Kredite, Subhaftationds ımb 
Nachlaßfachen, 


Das Grundſtuͤck ber verfiorbenen Ehefrau 
bed Eilberbienerd Knorke, Unne Dorothee 
Milgelmine geb. Strauß, Nr. 4 am Petris 
plag, int Hypothekenbuche Vol, III Nr. 218, 
ſoll Schulbenhalber an den Meiftbietenden vers 
Fauft werden. Die Taxe, welche, fo wie der 
neuefte Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufbedingungen, täglich in unferer Regiftratur 
eingefchen werben kann, beträgt 12,414 Thlr. 
16 Sgr. Der Biefungdtermin iſt auf 

den 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 17, März 1835. 
a. Stadfgericht. i 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd = und 
Nachlaßſach 


ſachen. 

Die Grundſtuͤcke bed verſtorbenen Schlaͤch⸗ 
termeiſtes Rothhaͤmmel, in ber alten 
Schuͤtzenſtraße Nr. 8 und 9, und im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol, XVI Nr. 1160 und 1161 vers 
—— ſollen Schuldenhalber an den Meiſt⸗ 

ietenden verkauft werden. Sie find laut ges 
richtlicher Taxe, welche nebft den Hypotheken⸗ 
fcheinen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben fann, auf 5351 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. 
abgefchäßt. Der Bietungstermin iſt auf 
ben 6. November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Etabtgeridht angeſetzt. 
Berlin, den 27. März 1835, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Ubtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
: Nachlaßfachen, 
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Bon dem in ber großen Franffurter. Straße 
Nr. 107 belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 
34 Nr. 1892 Pay. 513 verzeichneten, dem 
Schiffseigentgämer Mengel und Fabrifanten 
Tornomw gemeinfchaftlich gehörigen Grunditirde, 
foll der daran dent erftern zuftchende, auf 6277 
Thlr, 16 Sgr. tarirte halbe Untheil, Schuldens 
balber, an den Meiftbietenden verfauft werden, 
Die Tare bed ganzen Grundftüdd und ber neuejte 
Hypothekenſchein können täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werden, Der Bietungs—⸗ 
termin ift auf 
ben 27. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Derlin, den 14. März 1835, 
Königl, Stadtgericht. * 
Abtheilung für Kredit-, Subhaftations⸗ und 
Nachlaßſachen. 





Das dem Braueigen Daniel Friedrich Wil⸗ 
helm Grothe zugehoͤrige, in der Nauener 
Straße Nr, 4 belegene, in unferem Hypothe⸗ 
kenbuche von ber Etadt Bol, XII Nr. 844 
verzeichnete, auf 5513 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck mit dazu gebörigen Seis 
tens und Hintergebäuden, nebft Zubehör, fol 
im Wege ber nothwendigen Subhaflation vers 
kauft werden, und ift hierzu ein Bietungster⸗ 


win auf ben 5, November d. J., 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrir Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und bie befonderen Kaufbedingungen 
find im unferer Regiſtratur einzufehen, 

Potédam, den 31. März 1835, 

Kdnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Das hierſelbſt in der Hohenwegſtraße Nr. 
3 belegene, in unſerm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. III Nr. 197 verzeichnete, auf 9810 
Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. abgefchäßte, bem Kaufmann 


Foͤhrl gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol 


im Wege ber nothwendigen Subhaftaflon vers 
kauft werben, und ift hierzu ein Bietungster⸗ 
min auf den 5, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Steinhaufen im Etadtgericht, Lindenftraße 
Nr, 54, anberaunt, 
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Der Hypotbekenſcheln, Die Ware ımb bie 
beſondern Kaufbedingungen find In unferer Mes 
giſtratur einzufehen, 

Potsdam, ben 31. März 1835. 

Königl, Preuß, Etadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Notbwenbiger Verlauf. 
Etadfgeriht zu Berlin, ben 4. April 1835, 
Das Grundſtuick des Nagelſchmidtmeiſters 
Reinbott, Nr. 13 alte Grünſtraße, abges 
ſchaͤtzt auf 5065 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., laut ber, 
nebft dem neueften Hypothekenſchein und ben 
‘befondern Kaufbedingungen in unferer Negis 
firatur einzufehenden Tare, ſoll an ordentlis 
cher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Der Dies 
tungstermin iſt auf 

den 15. Degember d. 3, 
im Stabtgericht angefeht. 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 9, April 1835. 

Das allhier in der Wallftraße Nr, 80 bes 
Iegene, im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 50 
verzeichnete Pöhnfche Grundſtuͤck foll Theis 
Iungshalber meiftbietend verkauft werben, Die 
täglich in der Regiftratur einzufehende Tare bes 
trägt 6322 Thlr. 25 Sgr., und der Biekungs⸗ 
termin fteht 

am 1. Dezember d. %., 

Vormittagd 10 Uhr, im Etadtgerichtäbaufe, 
Königäftrape Nr. 19, eine Treppe hoch an, 


Nothwendiger Verkauf, 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg a. d. 9. 

Das zu Brandenburg in der Schuhbuden⸗ 
. firaße der Neuftadt Nr, 118 a belegene Wohn⸗ 
haus nebft Hauskavel der Ehefrau des Pans 
toffelmacdyerd Bott, Jobanne Karoline geb, 
Mapler, Bol. 3 Fol. 409 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnet, abgefchägt auf 397 Thir. 
22 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufes 
henden Taxe, ſoll 

am 3. Oklober 1835, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht in Brandenburg. 
Das zu Brandenburg in der Fiſcherſtraße 





ber Altflabt Ne, 94 belegene Wohnhaus nebft 
Haustabel der Erben ber perftorbenen Wliiwe 
Kabelig, Sophie Elifabeth geb. Bars, Vol, 
II Pag. 565 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 
auf 184 Thlr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in ber Negiftratur eine 
zufehenden Taxe, foll 
.am 26. September 1835, 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Maurer an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt 
werben. 
Zu biefem Termine wirb zugleich 
4) der Karl Wilh Im Plöͤtz, oder deffen Erde 
nehmer und Seflionarien, zur Wahrnehe 
mung feiner Gerechtfame Hinfichtd der ex 
obligatione vom 2, April 1808, und bem 
Erbvergleiche vom 7. September 1813 für 
ihn eingetragenen Kapitald ber 25 Tblr., 
und feines Antheils an dem, für feine Mute 
ter, bie Mittwe Ploͤtz, Johanne Louife 
eb. Cabanig, auf Grund derjelben Dos 
umente eingetragenen 50 Thlr., 
2) bie unbekannten Erben ber Wittme Kar 
belig, Sophie Elifabeth geb, Bars, 
vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock. 
Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen 
Malers Bünefe gehörige, im Aften Viertel 
biefiger Stadt in ber Bauſtraße Nr. 29 beles 
gene Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 1262 Thlr. 
8 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in ber Regiftratur einzufehenden Kar, ſoll 
am 14. September 1835, 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbaftirt werben. 
Mittftod, ben 30, Mai 1835, 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Lychen, ben 4. Zuni 1835, 
Das zur Nachlaßmaſſe der Witwe Bees⸗ 
kow gehdrige, hierſelbſt in ber Stabenftraße 


‚belegene, im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 85 


verzeichnete Budenhaus, abgefhägt auf 227 
Thlr. 12 Ser. 6 Pf., foll 

am 24. September b, J., 
Vormittags 10 Uhr,  hierfelbft zu Rathhauſe 
fubhaftirt werben. Die Zaze, der Hypotheken⸗ 


ſchein und die Bedingungen koͤnnen in ber Mes 
giftratur eingefehen werben, 


Motbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 4. Juni 1835, 
Die Koloniftenftelle der verchel, Schreiber 
zu Marienwerder, abgeſchaͤtzt auf 110 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheln in der Res 
atur eluzufehenden Taxe, fol 
am 24, September d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Storkow, ben 
43. Suni 1835. 

Das bierfelbft sub Mr, 103 belegene, dem 
verftorbenen Handelömanne MWilbelm From⸗ 
mann gehdrige Wohnhaué, nebft Heinem Hins 
terhaufe, Stallung und Graskavel, abgefhäßt 
auf 163 Thlr. 29 Sgt. 3 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ber Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 

am 24. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte» 
fiele fubhaflırt werden, 


Nothwendiger Verlauf, 
Königl. Juſtizamt Rüdersdorf. 

Das Büdnerbausd ded Buͤdners Reinide 
in Kagel, abgefhägt auf 54 Thlr. 24 Gar., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 21; September 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftırt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Sehrbellin. 
Die bem Garnmwebermeifter Schröder ge⸗ 
börige halbe Koloniftenftelle zu Fehrbellin, abs 
aeihägt auf 212 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., zufolge 


der in unferer Regiſtratur einzufchenden Zarr, 


ſell am 26. September 1855, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaflirt werden. Alle unbekannte Reals 


prätendenten werben aufgeboten, fich, bei Vers 


meibung. ber Präflufion,. fpäteftens in biefem 
Zermine zu melden. 
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Dad dem Kaufmann Lucas zugehdrige, 
in ber Junkerſtraße Nr, 25 belegene, in unferm 
ypothefenbuche vom der Stadt Vol, 10 Nr, 
98 verzeichnete, auf 2384 Thlr. 16 Sr. 3 Pf, 
abgefchägte Grundſtuck nebft Zubehör, foll im 
Mege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werben, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 18, November d. J., 
Vormittags 141 Uhr, vor dem Herm Juſtizrath 
von € iefielsty im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, bie 
Taxe und die beſondern Kaufbedingungen ſind 
in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Potöbam, ben 19, uni 1835, 
Königl, Stabtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
— zu Charlottenburg, den 26. 
u . 


Su 

Der bem Schneibermeifter Jeremias Rus 
bolp& zu Berlin gehörige, bierfelbft in der 
MWilmersvorfer Straße belegene, und im hiefis 
en ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. VII 
r, 337 Pag. 2689 verzeichnete Gartenfled 
vom Gechdfte Nr. 79, von 47 Fuß Front, 
worauf ein Wohnhaus erbaut ift, abgeſchaͤtzt 
auf 2714 Thlr. 9 Sgr. 104 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einznfehenden Tare, foll 
anı 5. November 1835, 
Vormittags 10 Uhr, au orbentlicher 

elle fubhaftirt werden, 


Das zu dem Nachlaß der verehelicht gewe⸗ 
fenen Tageloͤhner Kurzrock zu Großmarzehns, 
Anne Elifabeih geb. Bıkas, gehörige Haͤus⸗ 
lergut dafelbft, beftehend aus 

4) einem Wohnhaufe mit Stall und Scheune, 
nebft Hausgarten, 
2) fünf Enden Land auf ber Wendemark, und 
3) einem Antheil zu „, an der Flichereibes 
rechtigung im Dorfteiche, 
eingetragen Bol. I Nr. 14 Pag. 209 bed Hy⸗ 
pothekenbuchs, und gerichtlich auf 181 Thlr, 
14 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, ift auf ben Antrag. 
der Benefizlalerben zum öffentlichen Verkauf ges 
ſtellt, und der Lizitationdtermin auf 
den 15, Dftober d. J., 
Vormittags 11: Uhr, vor dem Deputirten, Kam⸗ 
wiergerichtd = Referendarius Herrn Woll mar, 


Gerichts⸗ 
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Königliden eyierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Berlin 
— Stid 35. — 


Den 22% Auguft 1835. An 








Allgemeine Gefesfammlung. 

Das diesjährige 181e Stüc der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1629. . Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30. Auli 1835, über die Ans 
wendung ber Ordre vom 20. April 1835, wegen Beftrafung der Diebſtaͤhle 
an Sachen, welche nicht Einen Thaler an Wend erreichen u. ſ. w. auf Mi⸗ 
litairperſonen. 

Nr. 1630. Die Verordnung zur Aufrechthaltung der oͤffeutlichen Ordnung * 

der dem Geſetze ſchuldigen Achtung. Dom 17. Auguſt 1835. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Am Tage der am 24. d. M. wieder bevorſtehenden Feier des Stralauer Fiſch— 
zuges find nachftehende, ſchon früßer ergangene polizeiliche Feftfeßungen abermals 
genau zu beobachten: 

1) das Schießen auf dem Lande ſowohl, als von den Schiffen und Kaͤhnen iſt 
bei fünf bis funfzig Thalern Geldbuße oder verhoͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe 
durchaus unterfagt. 

2) Auf der MWaifens, ber Jannowitz- und Oberbaums ‚Brücke barf Niemand als 
Zufchauer, oder zu fonftigen Zwecken ſich fefiftellen, ober überhaupt länger, 
als es zum Uebergange erforberlich iſt, verweilen. 

3) Don 6 Uhr Nachmittags an kann es keinem Wagen ober Reiter mehr ges 
ftattet werden, in ber Richtung nach Stralau Hin, die Müplenftraße und bas 
Stralauer Thor noch zu paffiren. Es muͤſſen ſolche vielmehr von ber ange 

37 


Nr. 57. 
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gebenen Stunde ab ihren Weg dorthin über Borhagen und Rummelsburg neh 
men. Für die von Strolau zurüdfommenden Wagen und Reiter wird ba 
gegen, von berfelben Zeit ab, der nach Rummelsburg abgehende Weg geſperrt, 
und müffen diefe fpäter, bis zum Stralauer Tore, die nad) letzterem führende 
Allee verfolgen. 

4) Die Schiffer bürfen, wenn fie am Tage vor dem Fiſchzuge bei Stralau am 
legen wollen, Fein Feuer bafelbft anzünden. 

5) Das freie Baden in ber Umgegend von Stralau und Treptow, in ber Spree 
ſowohl, als im Rummelsburger See, bleibe für ben Fifchzugstag unbedingt, 
und namentlich auch an denjenigen einzelnen Stellen, wo ſolches fonft für jede 
andere Zeit moch geſtattet ift, unterfagr. 

Die puͤnktlichſte Befolgung biefer Borfchriften ift um fo zuverläffiger zu ger 
wärtigen, als bie ganz allgemeine eigene Ueberzeugung angenommen werben barf, 
daß jebe Uebertretung berfelben fehr leicht Gefahr veranlaflen Fönnte, jebenfalls aber 
Unorduungen und Störungen in dem Genufle bes Dergnügens, zu dem ber Tag 
herkoͤmmlich beftimme ift, nothwendig herbeiführen müßte. 

In eben biefer Ruͤckſicht aber werben alle dennoch etwa vorkommende Kontras 
ventionen unnachfichtlich auch auf das Strengſte Bene werben. 
Berlin, ben 18. Auguſt 1835. 

Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei-Präfibium biefiger Reſidenz. 





Die unterzeichnete Kommiſſion teitt für den zum 1. Oftober d. 3. bevorftchen 
den Einftellungstermin mit bem 10. k. M. zufammen, und forbert diejenigen, wel 
he auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes Anfpruch 
machen wollen, und foldyen begründen zu koͤnnen vermeinen, ober die Eltern und 
Bormünder berfelben Hierdurch auf, die desfallſigen, mit den durch die Bekannt, 
machung des Königl. Ober Präfibiums der Provinz Brandenburg vom 5. Sep 
tember 1822 (Amtsblatt Mr, 37) vorgefchriebenen Zeugniffen begleiteten Anträge, 
fpäteftens bis zum 15. k. M. in dem Gefchäftslofale, Nieder Wallftrage Mr. 39, 
einzureichen. Später eingehende Anträge koͤnnen erft für den nächfifolgenden Ter⸗ 
min berüdfichtige werben. 

Berlin, den 15. Yuguft 1835. 

Konigl. Departements Rommiflion zur Prüfung der Freiwilligen zum sinjäßrigen 
Militairdienfte. 
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Den 28. Auguft 1835. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin, 

Da bie Erfahrung gelehrt Kat, daß ſogenannte Reib⸗ ober Streich⸗Zuͤndhoͤlzer Me. 139. 
und Reib⸗Zuͤndſchwaͤmme ſich beim Transporte leicht felbft entzünden, dergleichen Verfendung 
Waare alfo, ihrer Natur nach, zu denjenigen Gegenftänden gehört, welche, wegen Yon Meibs 
ihrer Gefäprlichfeit, nach dem $ 89 des TarsRegulativs vom 18, Dezember 1824, rein 
von der Beförderung mit den Poften ausgefchloffen find, fo mache ic; dem Pu- ;c, mit der 
blifum hiermit befannt, daß die Verſendung von Reib⸗ und Streich »Zündhölzern oft, 
und Reib⸗Zuͤndſchwaͤmmen mit ber Poft verboten iſt, und daß derjenige, welcher I 1630, 
beffen ungeachtet dergleichen Waare zur Poft aufgiebt, bei Entdeckung feines Ders Auguſt. 

ehens, nicht nur mit der, auf bie Uebertretung folder Verbote in den — 
etzen angeordneten Strafe ‚belegt, ſondern auch für allen Schaden verantwortlich 
gemacht werben wird, der durch die Selbſtentzuͤndung ber mehrgedachten Gegen⸗ 
ände etwa herbeigeführt worden. fein follte. Berlin, den 22. Yuguft 1835. 
a Der Generals Poftmeifter. Nagler. 
* 


* 
Potsdam, den 24. Auguſt 1835. . 


Vorftchende Bekanntmachung bes Heren Generals Poftmelfters, Exzellenz vom 
22. d. M. wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kennniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern, 


3 


+. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Kammergerichte, 
Dem Königl. Kammergericht wird Hierdurch eröffnet, daß die Beftimmung des Me. 47. 
Referiptd vom 15. März v. J., Einziehung 
wonach die beim Geheimen Ober»Tribunal zum Anſatz Fommenden Gebuͤh⸗ —— 
ren, in der Regel zur Kaſſe desjenigen Koͤniglichen — einzuzieen ſind, buni 


— 


feſtgeſetzten 
&ultums 
benzgelder. 


Mr. 58, 


. An das Königl. Kammergericht. 
* 
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welchem bas Geheime ObersTeibunal feine Erkeuntniſſe zur Inſinuation an bie 
arteien zufendet, | 
in gleicher Art auf die Suffumbenzgelder Anwendung finder. 
Das Königl. Kammergericht Hat ſich hiernach zu achten, und bie Untergerichte 
feines Bezirkes mit Anweifung zu verfeden, 
Berlin, den 31. Juli 1835, Der Juſtizminiſter Müpler. 


* 

; 2 ‚ 
Die Königl. Untergerichte im Departement bes KönigL Kammergerihts wer 

den auf bie Beftimmung des vorfichenden hohen Neferipts des Herrn Juſtizminl⸗ 

ſters Müpler, Erzellenz vom 31. Zulf d. J. aufmerffam gemacht, mit der Ans 


weiſung, ſich danach zu richten. 


Berlin, den 13. Auguſt 1835, Königl. Preuß. Kaminergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Des Königs Majeftär Haben allergnädigft zu befeßlen gerußet, daß die bishe⸗ 
tige Holzmarktſtraße, der Holzmarftplag und die Holftraße Fünftig die gemein, 
fhaftliche Benennung: - 
Holzmarkt Straße" 


führen, und bie Benennungen: Holzmarftplag und Holzſtraße, wegfallen follen. 


Solches wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ‚gebracht. 
Berlin, ben 13, Yuguft 1835, Könige. Polizei» Präfidium. 
; .- 8 — 
Perſonalchronik. 
Anſtellungen 
Im Kirchen und Schulweſen pro 2tes Quartal 1835, 
5 TE Als Prediger find angeftell: 
Belzig. Der Diakonus in Dahme, Karl Theodor Schoch, als Prediger In Raben. 
Süterbogf. Der Oberprebiger in Bruͤck, Johann Friedrich Pfisner, als Pres 
' diger zu Bochom. - — 
Lenzen. Der Kandidat Georg Friedrich Göffel, als PfarrsAdjunfe zu Boberow. 
Nauen. Der Prediger in Nauen, Georg Friedrich Ferdinand Ploͤß, als Ober, 
prediger bafelbft. 
Prenzlow IL Der Kandidat Karl Johann Ludwig Gombert als Prediger zu 
Goͤritz, Malchow und Nieden. 
Neu-Ruppin. Der Kandidat Ludw. Wieprcht Bath, als Pfarr⸗Adjunkt zu Langen. 


Templin. Dev Kandidat Wilhelm Friedrich Auguſt Rhein, als Diakonus und 


Rektor in Lychen. 


* 
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Zoſſen. Der Prediger in Werber, Dr. Friedrich Ferdinand Goͤhler, als Pre—⸗ 
diger zu Chriſtindorf. 
1m. Als Schullehrer find angeſtellt: 
Belzig. Der Schullehrer zu Rohrbeck, Johann Gottlieb Neiße, als Küfter und 
Schullehrer zu Schwanebed. - h 
Dernam Der zweite Lehrer in Groß, Schönebed, Friedrich Wilhelm Müller, 
als Küfter und Schullefrer zu Cloſterfelde. 
Juͤterbogk. Der int. Lehrer zu Borgisborf, Heintih Ferdinand Wiebach, als 
Küfter und Schullehrer dafelbft. 


‚ Zudenmwalde. Der Lehrer zu Alt-Döbern, Johann Friedrich Wilh. Hüllmann, 


als erſter Töchtetlchrer und Organift zu Luckenwalde. 
Potsdam. Der Kandidat nnd int. Lehrer. an der Töchterfcehule zu Potsdam, Jos‘ 
hann Friedr. Gottlob Naumann, als Elementarlefrer an derfelben Schule. 
Treuenbriegen. Der int. Lehrer in Kroppſtedt, Rudolph, als: Küfter und 
Schullehrer zu Boßdorf. 2 
Wriegen. Der Küfter und Schullehrer zu Neuendorf bei Oberberg, Bremer, | 
als fiebenter Stadtſchullehrer zu Freienwalde; der Lehrer zu Müncheberg, 
AZulius Ludwig Heinrich Klenfow, als Stadtſchullehrer zu Wriezen. 
Zoffen. Der Schullefrer zu Clausdorf, Martin Schneider, ald Schullehrer zu 
Rehagen; ber int. Schullehrer zu Dobbrikow, Friedrih Wilhelm Wuͤnſch— 
mann, als Schullehrer zu Clausdorf; ber. int. Schullehrer zu Erummenfer, 
—— Lebrecht Keller, als Schullehrer daſeibſt, und der Lehrer in 
trausberg, Johann Friedrich Adolph Stegemann, als zweiter Lehrer 
und Organiſt zu Trebbin. | 
2 Tobesfälte 


a) Prediger, 

Der Superintendene Kalifh zu Dom Brandenburg ; der Superintendent 
Eanzler zu Luckenwalde; der Prediger Teisler zu Freienftein, Superintendentur 
Purlig, und der Prediger Bandow zu Schlalah, Superintendentur Treuenbriegen. 

b) Schullehrer. 

Der Küfteer Gelenk zu Drenfen, Superintendentur Gramzow; ber Lehrer 
Epperlein zu Juͤterbogk, Superintendentue Juͤterbogk; der Lehrer Pieper zu 
Dienenwalde, Superintendentur Lindow; der Lehrer Müller zu Quitzow, Super 
intendentur Perleberg; der Lehrer Lorenz zu Elaushagen und ber Lehrer Stahl⸗ 
berg zu Ellingen, Superintendentur Prenzlow I.; der Küfter und Schullehrer 
Deu ch zu Wiefenthal, Superintendentur Strausberg, und der Küfter und Schub 
lehrer Heufc zu Petznick, Superintendentur Templin. — 


Die bisherigen Kammergerichts /Referendatlen Guſtav Balthaſar Schlott, 
Auguſt Wilhelm Julius Bormann und Karl Albert Ferdinand Naudé , und 


224. 


ber biößerige Oberlanbesgerichts-Referendarius Georg Karl Kisner find zu Kam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſoren ernannt, die bisherigen Aufeultaroren Julius Mori Weber, 

Karl Schulz, Karl Richard Tpiem, Karl Ludwig Wilßelm Julius W ayet und 

Auguft Friedrich Johann Georg Jacobi zu Kammergerichts ‚Referenbarien befoͤr⸗ 
dert, und die Rechtskandidaten Auguſt Karl Marimilian Leonhard Jacobi, Al 

bert Theodor Hildebrandt, Mertin —— Karl Oskar Wulff, Guſtav Lud⸗ 

wig Ferdinand Ulricy und Herrmann beobald Heyn zu Kammergerichts, Aufeuls 

tatoren ‚beftelle, und von benfelben die bier erfteren dem Koͤnlgl. Lands und Stadt 

gerichte zu Berlin, und ber Ießtere dem Königl. Lands und Stadtgerichte zu Brau⸗ 

benburg zur Beſchaͤftigung überwiefen worben, 

Dem Steuerinfpeftor von Arnim zu NeusRuppin iſt die Dermwaltung ber 
Haupts Amts Nendanten: Stelle in Prenzlau einfhweilig übertragen, ber bisherige 
biefige Zivilfupernumerarius Fahl zum Rendanten und Düreaugehülfen bei der 
Straf⸗ und Beſſerungsanſtalt zu Brandenburg ernannt, und dem Invaliden Fries 
drich Die Brückwaͤrterſtelle an der Havelbrüde bei Klein⸗Glienicke verliehen worden. 

Der Dr. L’Hardy iſt zum Adjunftus und ordentlichen Lehrer an dem Joa⸗ 
chimsthalſchen Gnmnafium in Berlin ernannt, und der Kammergerichts-Keferen, 
darius Anton Wilpelm Herrmann als Pollzeifefretaie und Protokollane bei dem 
König. Polizeis Präfidium in Berlin angeftelle worden. & 

Der Waarenmakler Karl Yuguft Herrmann iſt zum Tarator der Materials 
waaren bei dem Königl, Stadrgericht in Berlin angenommen und vereidigt worden, 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Renatus Röchling und Karl Heins 
rich Ferdinand Falfenthal find als ‚praftifche Aerzte und Wundärzte, der Doktor 


— und der Kandidat der Pharmazie Heinrich Albert Weiß als Apothefer 


erſter 
— — — 
vermiſchte VNachrichten. 

Behufs der Inſtandſetzung der Spreebruͤcke bei Moabit muß die Paffage vom 
20. Auguſt d. J. ab bis‘ zum 15, November d. . gefperrt werden. Fuhrwerk 
und Reiter haben den Weg zum Unterbaum heraus, längs der Pulverfabrik,Ge, 
— zu nehmen. Fuͤr Fußgaͤnger iſt eine Ueberfahrt bei der Moabitbrücke eins 
gerichte. 

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Berlin, ben 17. Auguſt 1835, König, Polizei Präfidium, 
ur. Ir Dr s nn — — 
CHlerdel zwei Extrablatter.) 





Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 36ſten Stuͤck bes Amtsblatse / 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Die in der Chauſſeeſtraße Nr, 28 hierſelbſt 
belegenen, im Hypothekenbuche des Königl, 
Kammergerichts Vol, II Pag. 48 Nr. XVII. b 
verzeichneten, ber unverehelichten Sophie Hens 
riette Rüffling gehörigen drei Morgen Land, 
mit ben darauf errichteten Gebäuden nebft Zus 
behbr, welde auf 7352 Thlr. 19 &gr, 8 Pf. 
abgefhäßt worden, follen Schuldenhalber an 
den Meiftbietenden in dem auf 

ben 7. November d. J., 
Vormittags 40 Uhr, im Kammergerichte vor 
bem Kammergerichts-Aſſeſſor Bratring ans 
beraumten Termine oͤffentlich verfauft werden, 

Die Zare, der neuefte Hypothelenfchein und 
bie Kaufbedingungen können in der anmımers 
gerichts⸗ Regiſtratur eingefeben werben, 
Berlin, den 19. März 1835, 

Königl, Preuß, Kammergericht 








Nothbwendiger Verkauf, 
Kammergericht in Berlin. 

Daß: bierfelbft in der Ziegelftraße Nr. 8 bes 
legene, dem Bürger und Rathömaurermeifter 
Johann Friedrich Ludwig Siegel gehörige, 
auf 16,827 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte 
Haus nebſt Garten und Zubehoͤr, wovon die 
Taxe nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur eingeſehen werben koͤnnen, 
ſoll am 4. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
-ftelle fubhaftirt werden, 

Berlin, den 6, April 1835, 

Königl. Preuß, Kammergericht, 


Auf ben Antrag eined Mealgläubigers iſt bad 
hierſelbſt in der Schloßſtraße Nr, 33 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, cont. I Nr. 12 Pag, 
89 verzeichnete, der verehelichten Maler und 
Kupferfterber Weber, Zuliane Augufte geb, 
Thlemeyer zugehörige altftellige Bürgergut, 
niit Acker zu zehn Scheffel Ausſaat, vier Wie— 
fen, einer Scheune im alten Felde und einem 


Den 28, Uuguft 1835, 






eingehegten Straßenplag vor bem Haufe, sub 
hasta geftellt. Der Bietungstermin If duf 
ben 10, Dftober b, Sr 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtäs 
AUffeffor Herrn Brofe im biefigen Stabtgericht, 
Sägerfirage Nr. 2, anberaumt, und werden 
befisfähige Kaufluftige zu demfelben hiermit 
eingeladen. Der Taxwerth bed Grunbfihd bes 
trägt 7576 Thlr. 17 Egr, 3 Pf., und fünnen 
bie gerichtliche Tare, der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und die Kaufbedingungen in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich werden folgende Real⸗Jnutereſſenten: 
a) ber Ecnſt Lebrecht Freimuth Hartwig, 
event. ſeine Erben, 
b) bie feparirte Hartwig geb, Starke, 
event. ihre Erben, 
c) bie Bädermeifter Arens und Friede— 
born, event, deren Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgela- 
ben, Erfcheinen fie nicht, wird angenommen 
werben, fie fonfentirten in ben Zufchlag an ben 
Meiftbietenden, und wird ihnen zugleich bekannt 
gemacht, daß ihnen der Herr Altuarius Sauer 
jun Kurator von RER zugeordnet ift, 
UICHIEHENg: ben 24. März 1835, 
Königl, Preuß. Stadfgericht, 
Nothwendiger Verkauf, 
Etabtgericht zu Berlin, ben 2, April 1335, 
Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Pietfch 
in ber Kurſtraße Nr. 50, abgefchägt auf 16,718 
Thin 9 Sgr. 9 Df., fell 
am 6. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regiſtratur einzuſehen. 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben. 41, April 1835, 
Das Haus bed Kaufmanns Trautfchold 
in ber Kurzen Straße Nr. 17, abgeſchaͤtzt auf 
7478 Xhlr, 29 Sgr., fol 
62 
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am 8, Degember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
flelle fubhaflirt werben. Die Tare, der Hy⸗ 
pothekenſchein und die Bedingungen find in ber 

Regiflratur einzufehen A 


Notbwendiger Verlauf. 
Stadfgericht Ungermlnte, 

Der Kamp des Schlächtermeifterd Kupfer 
senior am Dbderberger Wege, von 14 be 
420 Ruben Flähenraum Nr. 52, abgefchägt 
auf 452 Thlr. 15 Egr,, zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Taxe, foll 

am 28, September 1835, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben. 


Folgende zur erbfchaftlichen Liquibationd- 
maffe des Kaufmanns Steinife gehörigen 
Grunbftüde, als: 

a) das auf dem Flinkenberge hlerſelbſt beles 
gene maſſive Fabrilengebäube nebſt Gars 

ten und Gartenhaus, abgeſchaͤtzt auf 9599 


Thlr. 8 Pf., 
b) ein Fabriffpeicher ebenbafelbft nebſt Hof⸗ 
— abgefhätt auf 7631 Thlr. 11 Sgr. 


Pr 
ec) ein Tabaddmagazin und Mühlengebäube, 
“ abgefhäßt auf 2110 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
£ follen am 4. Degember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Fabrifengebäube ein⸗ 
zeln oder zufammen, ferner: 

d) das eben zu jener Maffe gehörige Stud 
Land, die Roggen» oder Mittellavel ges 
naunt, von 160 Muthen, zu Vierraden 
belegen, auf 44 Thlr. 13 Ser. 4 Pf, abe 


geſchaͤtzt, 
foll am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtöftelle zu 
Vierraden öffentlich verkauft werben, 
Schwedt, den 11. Mai 1835. 


Königl. Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
Dad zu Brandenburg vor dem Waſſerthore 
der Neuſtadt Nr, 54 belegene Wohnhaus, nebft 


Hauskavel und Garten bed Schifferd Peter &is 
mon Strider, Bol. 2 Zol. 145 des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchaͤtzt zu 643 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypotbelenfhein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 7. Dttober 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, am 19. Mai 1835, 
Das hierſelbſt in der Köpnider Straße Nr, 
409 belegene Sclächtermeifter Schuckar dt⸗ 
ſche Grundftüd, foll in termino 
ben 8. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. Die gerichtliche, in 
ber Regiftratur einzufehende Tare diefed Grunds 
ftüds bettaͤgt 12,354 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Gramzow. _ 

Die in Gramzow belegene, im Hypokhe⸗ 
Fenbuche Vol. II Fol, 169 eingetragene, dem 
Bäder Chriſtian Knaad zugehörige Bhoners 
ftelle, tarirt auf 514 Thlr. 25 Sgr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftras 
tur zu Prenzlau, Kloſterſtraße Nr, 33, einzu⸗ 
fehenben Taxe, fol * 

am 24. September db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Gramzow an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtöftelle (ubhaftirt werben. 

Prenzlau, den 19. Mai 1835. 
Kdnigl. Preuß. Zufligamt Gramzow. 


Notbwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Neu-Ruppin, den 20, Mai 1835, 
Das Wohnhaus der Pohlmannſchen Ers 
ben in der Fiſchbruͤckenſtraße hierfelbft, jetzt vom 
Händler Gröpler befeffen, abgeſchaͤtzt auf 
251 Thlr. 12 Ser. 24 Pf., zufolge ber, nebſt 


Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Mes 


giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 27. Dftober d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubHaftirt werben. 


Notäwendiger Verkauf, 
Die zu Gtrooehne belegene, der Wittwe 
Schröder geb. Gadow zu Kietz gebdrige, 
auf den Namen ber Gebrüder Friedrich und 


Martin Balter annoch eingetragene Bock⸗ 
winbmühle nebft Wohnbaus, Scheune, Gtals 
lung und Garten, abgeſchoͤtzt, zufolge ber, neb 
Hppotbelenfchein und Bedingung in der Regis 
ftratur einzufebenden Taxe, auf 1462 Thlr. 
28 Egr. 11 Pf, foll 

ı am Montag den 26. Dftober d. %., 
Bormittagsd 10 Uhr, zu Rhinow fubhaftirt wer⸗ 
den. Alle unbefannte Realprätendenten werben 
aufgifordent, fi) bei Vermeidung der Präflus 
fion jpäteflend in biefem Termine zu melden. 

Ratbenom, den 21. Mai 1835. 
Die Gefammtgerichte im Laͤndchen Rhinow. 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Etadtgeriht zu Berlin, ben 23, 
Mai 1835. 
Das in der Schhäenfiraße Nr. 27 belegene 


Grundfli der Wittwe Krüger, Unne Char: - 


lotte geb, Brebme, und deren Sohnes, beö 
Schauſpielers Ferdinand Friedrih Krüger, 
tarirt auf 6152 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., fol. 
am 22, Januar 1836, 

Dormittagd 11 Uhr, am der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothelenfchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufeben, 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Gläus 
biger, Maurergefell Johann Chriſtoph Krüger, 
eventualiter deffen Erben, werden hiermit zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Nathenom, ben 25. Mai 1835, 
Die zum Nachlaffe bed Weinmeifterd Chris 
ftian Friedrich Broͤſicke gehörigen 6 Ucerftüce, 
vor dem Brandenburger Thore auf den Wein— 
bergen belegen, abgefchägt auf 258 Thlr. 19 
Egr. Kourant, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
feinen und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Zaren, follen j 
am 24. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Etattgericht zu Berlin, den 26, Mai 1835, 
Das vor dent Oranienburger Thore in der 
Reinikendorfer Straße Nr. 53 belegene Wohnz 
haus nebft Garten der Wittwe Hügel, tarirt 

zu 2605 Thlr, 24 Egr, 3 Pf., fol 
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am 16. Dftober b. Sr 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Meyiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Witrflod. 

Das dem Tuhmachermeifter Walter ges 
hörige, hierfelbft im 2ten Viertel auf dem Doms 
bofe Nr. 82 belegene Wohnhaus, abgefchäßt 
zu 213 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., aufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, foll 

am 22. Dftober d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werden, 

MWittfiod, den 27. Mai 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Angermünde, 

Die Grundſtüͤcke, Gärten Nr. 90, 92, 
443 und ber Kamp 144.b, vor dem Schwebter 
Thore belegen, taxirt zu 165 Thlr. 12 Sgr. 
6 Pf., 42 Xblr. 15 Ser. und 383 Thlr. 10 
Sgr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regifiratur einzufehenden Taxe, follen 

am 30, September 1835, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaflirt werben. 


Notbmwenbdiger et 
Etadtgericht zu Prenzlau. 

Das zum Nachlaffe bes verftorbenen Ars 
beitömanned Voͤlker gehörige, bierfelbft am 
Mühlenfirom sub Nr. 107 belegene Gartens 
Grundftüc® nebſt Wohngebäuden, abgefchätt 
auf 638 Thlr. S Ser. 95 Pf, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in uns 
ferer Regijtratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 5. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannte Realpritendenten werben 
aufgeboten, fid) bei Vermeidung ber Präflus 
fion fpäteftend in dieſem QTermine zu melden, 

Prenzlau, den 30. Mai 1835, 


Notbwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Prenzlau. 
Das hierfelbft auf der Neuftabt sub Nr. 
654 belegene Kaufmann Endlerfhe Wohns 
62 * 
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haus nebft dazu gehörigen Ländereien flr zwei 
halbe Erben, abgefchätt auf 2432 Thlr. 11 
Ser. 6 Pf., zufolge der, mebft Hypotheken⸗ 


fein und Bedingungen in unferer Regiftratur - 


einzufehenben Taxe, foll 
am 5. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaflirt. werben, 
Prenzlau, den 1, Juni 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das in Lenzen belegene, der Wittwe The: 
mor, jetzt verehelichten Luͤdecke gehörige für 
genannte Freibaud, welches zu einem Gaſthof 
eingerichtet ift, abgefchägt auf 1897 Thlr, 
416 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, foll 

am 24. September d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle ſubhaſtirt werben. 

Lenzen, den 1, uni 1835. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 

Land» und Stadtgericht zu Wriegen a. d. O. 

Das hierſelbſt in der Jaͤgerſtraße Nr. 114 
belegene, ben Gebrübern Eichler gehörige, auf 
1005 Thlr. 17 Sgr. abgeſchaͤtzte halbe Haus 
nebft Zubehör, wovon die Tare nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur eingefehen werden fönnen, fol 

am 30. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
felle fubhaftirt werden. 

Wriezen a. d, O., ben 3. Juni 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und Stadtigericht zu Wriegen a. b. O. 

Das bierfelbft in der Fifcherftraße belegene, 
bem Kaufmann Gärtner zugehörige Wohns 
haus Mr. 174, abgefhägt auf 2357 Thlr. 7 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regijiratur einzufehens 
ben Tare, foll 

am 4. Dftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
flelte fubhaftirt werden, - 

Der Eigenthümer des Hauſes, Kaufmann 


Friedrich Milgelm Gärtner, beffen Aufenthalt 

unbekannt ift, wird zu biefem Termine mit eins 

gelaben, Wriezen a. d. O., ben 3. Juni 1835, 
Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht, 


Die hierfelbft belegenen, zur gemeinfchafts 
lichen Nachlaßmaſſe der Aderbürger Johanu 
Gottfried Brendikeſchen Eheleute gehörigen 
Grundſtuͤcke, nämlich: 

1) das Haus am Templiner Thore Vol, IM 
Nr. 152 ded Hypothekenbuchs, tarirt zu 
185 Thlr. 8 Sgr., 

2) ber halbe Garten im langen Schlage, Vol. 
XU Nr. 197 des Hypothekenbuchs, taxirt 
zu 60 Thlr., 

3) das Haus in ber Fhrftenberger Straße, 
Bol, II Nr, 134 des Hppothefenbuchs, 
tarirt zu 271 Thlr. 11 Egr., 

4) bie Scheune vor bem Stargarbter Thore, 
Vol. IV Nr. 24 des Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 60 Thlr., 

5) die Scheune vor dem Stargarbter Thore, 
Vol. IV Nr. 38 des Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 70 Thlr. 22 Ser. 6 Pf, 

6) die 4=,Hufe Land, Vol, V Nr, 21 des Hy⸗ 
pothekenbuchs, tarirt zu 180 Thlr., 

7) die 4 Hufe Land, Vol, V Nr. 22 des Hy⸗ 
pothekenbuchs, tarirt zu 180 Thlr., 

8) die 4= Hufe Land, Vol, VI Nr, 102 des 
Hypothekenbuchs, tarirt zu 190 Thlr., 

9) die 4. Hufe Land, Vol. VI Nr. 122 des 
Hypothekenbuchs, tarirt zu 170 Thlr., 

40) die 4: Hufe Land, Vol. VI Nr 123 des 
ypothekenbuchs, tarirt zu 170 Thir., 
41) die 4: Hufe Land, auf dem Küfirin Vol, 
VI Nr 48 des Hypothekenbuchs, tarirt 
zu 20 Thlr,, 
folen am 22, September b. J., 
Vormittags 40 Uhr, bierfeldft zu Rathhauſe 
Theilungshalber fubbaflirt werden, 

Der Hypothekenſchein, die Tare unb bie 
Bedingungen innen in unferer Regiftratur eins 
gefehen werden. Lychen, den A. Zuni 1835, 

. Königl, Preuß, Stadtgericht, 





Der im Dorfe Herzberg belegene, zum 
Nachlaß ded Bauern Simon Schneider ge= 
hörige Bauerhof, abgefchäßt auf 1876 Toͤlr. 
41 Egr. 4 Pf, zufolge der, jeden Sonnabend 
Vormittag in der Regiftratur cingufchenden Tare, 


fol am 3. Oftober d. %,, 
—— 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Er iſt noch nicht im 
Hypothekenbuche eingetragen, bie Kaufbebins 
gungen werben im Termine bekannt gemacht 
werben, und werben alle unbefannte Realpräs 


tenbenten aufgeboten, fich bei Vermeibung ber , 


Präflufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu mels 
bey, Alt-Ruppin, ben 9. Juni 1835, 
Königl. Preuß, Zuftizamt, 


Deffentliher Verkauf. 
« nn an verftorbenen Baͤckermei⸗ 
er Joachim Hackert zugehör eweſenen 
Grundſtuͤcke: en 
4) bie bier belegene Bürgerftelle, tarirt 2095 
Th r. 5 Sgr., 
2) ein ſogenanntes Halbeſtuͤck, taxirt 260 Thlr., 
Theilungshalber in termino 
— den x a FR J., chioſtub 
ormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube 
oͤffentlich verkauft werden. rs 
genzen, ben 9. Zuni 1835, 
Königl, Lands und Etadfgericht, 


Sreimilliger Verfauf 
beim Gericht in Meyenburg. 

Dad Haud Nr. 4 in der Marktſtraße da—⸗ 
felbft, tarirt zu 846 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., und 
ber Hagengarten Nr, 39, tarirt zu 14 Thlr. 
20 Sgr., ven Erben bed Tiſchlers Kaspar 
Soahim Borchert gehbrig, fellen 

j am 15. Dftober 1835, 
„Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtéſtelle zu 
Meyenburg fubhaftirt werben, Die Hypotheken⸗ 
feine nebſt Zaren find dafelbft einzuſchen. 


Freiwilliger Verkauf 
beim Gericht zu Meyenburg. 

Die den Erben bes bverftorbenen Schuh⸗ 
machers Dammanı gehörigen Grunpftäde 
daſelbſt, nämlich dad Haus Nr, 33 in ber 
Wallſtraße zu 338 Thlr. 10 Sgr., bie Scheus 
ne Nr. 33 vor dem Pritzwalker Thore zu 100 
Thlr., + Hufe Uder zu 280 Thlr., ber Has 
gengarten Litt. GNr. 78 zu 30 Thlr., bie 
Horſtgaͤrten Litt. I Wr. 87 und 105 zu 16 
Thlr. 20 Sar. und 10 Thlr., und der Kunfts 
garten Litt. M Nr, 8, b des Vermeſſungs-Re⸗ 
gifterd zu 13 Thlr. 10 Sgr, gefchägt, follen 


.“ 
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am 16. Dftober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle zu 
Meyenburg fubhaftirt, und die Hypotheken⸗ 
feine mit ber Taxe bafelbft vorgelegt werden, 


Die dem Bädermeifter Johann Heinrich 
Grothe gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
4) das bierfelbft auf dem Ufer im Aten Be— 
“ zirt sub Nr. 51 belegene, und Vol, IU 
Pag. 297 unſers Hypothekenbuchs verzeichs 
nete. Wohnhaus nebft Zubehör, insbeſon⸗ 
bere einer Werdehdlzer Wieſe, tarirt zu 
568 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf., 
2) der vor dem Wittenberger Thor auf ber 
‘ fogenannten Gänfeburg, Abtheilung 41 
Nr, 5 belegene, und zu 380 Thlr, 11 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Garten, 
find auf den Antrag eined Realgläubigerd zur 
nothwendigen Eubhaftation geftellt, und follen 
am 31, Dftober d. J., 
Mittags 12 Uhr, allpier zu Natbhaufe vers 
fauft werden, Zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
laden wir hierzu mit der Benachrichtigung ein, 
baß die Tare und der neueſte Hypothekenſcheln 
taͤglich in unferer Regiftratur einzufehen find, 
Auch werden zu dem gedachten Termine fole 
gende Real: Fntereffenten 

1) Hans Schallehn, event. beffen Erben, 
für welpen ein Wiederkaufs⸗Pretium von 
10 Thlr, eingetragen ift, 

2) Klara Helene Buſſe, verehelichte Hoppe, 
event. deren Erben, für weldye ex invent. 
vom 29. Mai 1759, 20 Thlr, Muttergut 
intabulirt iſt 

zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgelas 
den, Erfcheinen fie nicht, fo wird angenome 
men, fie £onfentirten in den Zufchlag an den 
Meiftbietenden; auch werben ihre Forderungen 
felbft, ohne daß es ber Produktion ber Dokus 
mente bedarf, im Hypotbekenbuche gelöfcht. 
Perleberg, den 10, Juni 1835. 
Königl, Stadtgericht. 


Das bem Tabadipinner Johann Karl Friebe 
ih Behr gehörige, bierfelbft in der Mühlens 
firaße im britten Bezirk sub Mr. 4 belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, insbeſondere einer 
Muͤhlenhoͤlzerwieſe Nr, 56 und einer Tannen⸗ 
Favel Nr. 23, zufammen auf 582 Thlr. 14 
Sgr. 24 Pf. tarirt, ſoll im Wege der nothe 
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menbigen Eubbaftafion an ben Meifibietenben 
verkauft werden. Hierzu ift ein Bietungstermin 

: auf den 2, November d. J., 

Mittags 12 Uhr, in dem Gerichtelofale hier⸗ 
| feldft anberaumt, zu welchem zahlungsjähige 

I Käufer hierdurch eingeladen werben, 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen tänlich in u«ferer Regiftratur cingefehen 
werben. ae den 10, Juni 1535. — 

Kduigl. Preuß. Etadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Berlin, den 13. Juni 4835. 

Das Grundftül ber Biltuaiienhändler 
Schulgefchen Eheleute, in ber neuen för 
nigsſtraße Nr. 72 belegen, laut gerichtlicher 
Tare, weldye nebſt dem neueften Hypotheken⸗ 
fcheine täglich in der Regiftratur eingefehen wer⸗ 
ben kann, auf 5513 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. abs 
gefhäst, foll in dem 

am 8, März 1836, 

Vormittagns 11 Uhr, angefeßten Bictungdters 
mine an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Vereinigtes Juſtizamt und Stadtgericht zu 
Trebbin, ben 15. Yuni- 1835, 

Dad zum Nachlaß der Ehefrau bed Garn» 
webermeiftierd Lehmann geb. Berlin gehd⸗ 
rige, hierſelbſt sub Nr. 44 belegene Grund⸗ 
fin, abgeſchaͤtzt auf 907 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein bei und einzufehenden 


Zare, foll am 3. Dftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
fiche verkauft werden? 


J 


Sreimilliger Verkauf. 
Etsötgericht zu Spandau, den 17. Juni 1835, 


Die zum Nachlaß des zu Tiefwerder bei, 


Spandau verfiorbenen Kruͤgers Hahnemann 
gehörigen, an ber Chauffee von Epandau, links 
von der Blachenheide, in den Sammelländern 
belegenen Ackergrundſiuͤcke, abgeſchaͤtzt auf 956 
Thle., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiſtratur einzuſehenden Zare, ſollen 
am 9. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, 

Dad zu Brandenburg in der St. Annens 
firaße Nr. 123 der Neuſtadt belegene Wohns 
haus nebft Hauskavel bed Putzmachers Johann 
Ftledrich Klode, Vol. Ul Fol 481 des Hy⸗ 
othefenbuche, abgeſchaͤtzt auf 581 Thir., zus 
Folge ber, nebſt Kupothelenfchein und Bedins 
en in der Regiſtratur einzufehenden. Tare, 
ß 


am 29, Oktober 1835, 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben. : 


Nothmenbiger Verkauf. 

Lands und Etabtgericht in Brandenburg, 
Daß zu Brandenburg vor dem Ratbenower 
Thore Ne. 54 belegene Wohnhaus nebſt Gars 
ten und Ecyenne, zum Nachlaf des Tuchma⸗ 
&ermeiftere Sohann Gottlieb Stübing gehbs 
rig, Vol. 43 Mr. 87 Pag. 61 bes Hypothe⸗ 
kenbuches, abgefbätt auf 829 Thlr., zufolge 
ber, nebſt Hppothelenfdein und Bedingungen 

in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am A, November 1835, 


‚Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


flelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Hilgendo:ffihrs Patrimoniaigericht zu Mauls 
beermwalde bei Wittſtock in der Priegnig, den 22, 
Suni 1835, 

Dad dem Mühlenmeifter Johann Joachim 
Karl Fahl gehdrige, zu Maulbeerwalde beles 
gene Grundftüd, beftchend aus Bockwindmuͤhle, 
Buͤdnerſtelle und Garten, zu 1402 Tplr, 1 Sgr. 
3 Pf. abgefchägt, zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein bei und einzufchenden Taxe, fol 

am 21. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
—— an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 
Die dem Koffärhen Peter Hafeloff zu 
Mörz gehörigen Grundftüde: 
4) das Keffäthengut mit Zubehdr zu März, 
2) eine halbe Dorfhufe dafelbft, und 
3) vier Morgen Wieſen, 


abgeihägt auf 923 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zu⸗ 


— m 


folge der, nebſt Hypotgelenfchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenben Taxe, follen 
ben 5. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Berichtäftelle 
fubhaftirt werden. Belzig, ven 23, Juni 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimoniaigericht Rüfterwerber zu Mriegen, 
Das dem Gutebefiger Ferdinand Schulze 
gehörige Erbzinsgut Nr. 20 zu Ruͤſterwerder von 
180 Morgen Land mit Gebäuden, Brau⸗ und 
Brennereigerechtigkeit, abgefchäßt auf 15,803 
Thlr., zufolge der, nebft Hupöthelenfchein und 
en in ber Regiftratur einzufehenben 


Zaxe, ſoll om 27. Januar 1836, 


Vormittags 10 Uhr, im Gute zu Müfterwers 


ber ſubhaſtirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 
- Etabigericht zu Berlin, den 29. Zuni 1835, 
Das Gärtner Coblnſche Grundftüd, vor 
bem Frankfurter Thore an der Landſtraße rech⸗ 
ter Hand belegen, welches aus einem großen 
Garten nebft Wohnhaus und Zubehör beftcht, 


unb auf 3148 Thlr. 28 Gyr, 114 Pf. abge⸗ Di 


ti a 
iR, = 4, Dezember 1835, 


Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in der Regiftratur einzufehen, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Der den Geichwiftern Heyne gihörige, for 
enannte alte Küchengarten, am Monplaifirs 
fen Felde belegen, abgeſchaͤtzt auf 358 Thlr. 
25 Egr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehens 
ben Tare, ſoll 
am 23, Oltober b, $., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ſtelle öffentlich verkauft werden. 
Schwedt, den 2, Juli 1835, 
Königl. Prauß. Zuftizlammer der Herrſchaft 
- Schmeot. 


MNotbwendiger Verlauf. 
Rand» und Stadtgericht in Brandenburg. 
Das zu Prigerbe in der Dammſtraße Nr. 80 
belegene Alikleinduͤrgergut nebft Garten, Acker⸗ 
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land, Wiefen, Holz, Fiſcherel-Gerechtigkeit und 
Huͤtungsrecht, ded Kaufmanns Karl Ludwig Ernft 
Blume, Bol. 2 Pag. 351 des Hupothelens 
buchs, abgefchäßt auf 1480 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 31. Dftober 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gcrichtds 
ftelle ſubhaſtirt werden. , 


Motgwendiger Verkauf, 
Stadtgericht Prenzlau, ven 6. Juli 1835. 
Die zum Nachlaſſe der Echlächterwittwe 
Tee gehörigen Grunbdftüde: 
4) ein hierſelbſt in der Klofterfiraße aub Ni 
28 belegened Wohnhaus, nebft dazu gehds 
rigen Ländereien für ein halbes Erbe, und 
einem von dem Beſitzer deifelben jährlich 
zu erhebenden Kanon von 8 Tbir. 2 Pf, 
tarirt zu 2866 Thlr. 12 Egr. 2 Pf., 
2) eine bierfelbft vor dem Stettiner Ihore 
sub Nr, 94 belegene Scheune, tarirt zu 
215 Thit. 17 Ser. 6 Pf., 
3) eine hierſelbſt am Kuhdamm belegene Wies 
fe, tarirt zu 617 Thlr. 20 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen und Bis 
ngungen in unferer Regiſtratur einzufehens 
den Zaren, fellen / 
am 31. Oftober d. J., 
Dermittags 11 Ubr, im Gerichtslokale oͤffent⸗ 
lich ſubhaſtirt werden, 


. Kreiwilliger Verfauf. 
Zuftizamt Bieſenthal zu Neuftabts Eberds 
walte, den 7. Suli 1835. 

Die Erbzinsbüdnerftelle der Gefchwifter Jahn 
zu Schduholz, gefchäst auf 94 Thlr. 15 Sgr. 
6 Pf., ift zum freiwilligen Verkaufe geftellt, 
und ber Bietungstermin auf 

den 25. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Biefenthal angeſetzt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 9. Zuli 1835. 

Das dem Tifchlermeifter Johann Karl Lud⸗ 
wig Glienecke gehörige, Vol, 1 Nr. 8 Pag, 
57 des hieſigen fladtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, in der Schlopflraße Nr, 10 
belegene, altſtellige Buͤrgergut mit Acer zu 10 
Scheffel Ausſaat und 4 Wieſen, mie auch einer 
Braugerechtigkeit, abgefhägt auf 6970 Thlr. 
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48 Sgr. 3 Pf. , zufolge ber, nebſt Hypothe⸗ 
Eenfchein und Bedingungen in unferer Negifiras 
tur einzufehenden Zare, fol 

am 20. Januar 1336, 
Vormittags 10 Uhr, vor bem Stabfgerichtls 
Direktor Gartz an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werbeit, 


Nothwendiger Verfauf, 

Stabtgericht zu Berlin, ben 11. Juli 1835. 

Das Grundſtuͤck der Ehefrau bes Riemer: 
melſters Palm geb. Mayer, und bed Porzels 
lanmalerd Karl Ferd, Wild. Riebe, Papens 
firaße Nr, 4, abgefhäßt auf 8801 Thlr. 5 Ser, 
& Pf., laut ber, nebft Hypothefenfchein und Bes 
Dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 15, März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgeriht Wilsnack, ben 14. Juli 1835. 

Des Toͤpfers Heinrich Schulze und feiner 
Kinder Wohnhaus, Bergſtuͤck und MWebengars 
ten hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 504 Thlr. 29 Sgr., 
44 Thlr. 10 Sgr., und 33 Thlr. 15 Sgr., nach 
der mit dem Hypothekenſchein in ber Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tare, foll 

am 21. DOftober b. J., 

Vormittags 11 Uhr, am Gerichtäftelle verkauft 
werden, Unbekannte Nealprätenbenten an ben 
Mebengarten und die Inhaber ber Obligationen 
vom 5. September 1786 über 50 Thlr. für 
Diafonus Lemnißger, und vom 26. Yuguft 
4791 über 50 Thlr. für die minorennen Kinder 
bed Mektord Behrendt werden aufgebofen, bei 
Vermeidung der Präklufion und reſp. Amortis 
fation der Urkunden, fi fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden. 


Notbwendiger Verkauf. 

Juſtizamt zu Neuſtadt a, d. D., ben 14, 
Jull 1835. 

Das Grofbürgergut des ZTifchlermeifters 
Friedrich Mall zahn Nr. 16 hierſelbſt belegen, 
abgeſchaͤtzt auf 1417 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf., zus 
folge: ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiſiratur einzufehenden Tare, 

fol am 30, Oftober d. J., 


Vormittags 441 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 


Neuftadt a, d. D. ſubhaſtirt werden, 


Das im Buſchgarten bei Britz belegene, im 
Hppothekenbuche von den Erbpachtsgrundſtük⸗ 
fen Bol. Nr. 14 Fol, 79 verzeichnete Erbs 
pachtsgrundſilick bes Koloniften Jof. Niemetz, 
von 3 Morg. 125 Ruth. Land, fol Schuls 
benhalber öffentlich verkauft werden, und es 
ſteht ber Bietungstermin hierzu 

anı 2, November d, J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtelotale auf dem 
berrfchaftlichen Hofe zu Brig an. Die Tare 
beträgt 338 Thir. 26 Sgr, 8 Pf, und iſt 
nebft bem neurfien Hypothekenſcheine und ben 
Verkaufdbedingungen täglich in der Wohnung 
des Richters, Herrn Juſtizraths Grein, Kraus 
ſenſtraße Nr, 30 einzufehen, * 

Berlin, den 14. Juli 1835. 

Das Patrimonialgericht ber Britz. 


Die zu Britz belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr, 35 Fol, 166 und sub Nr, 36 
Fol. 4172 verzeichneten beiden Grunbftücde, von 
welchen jened ber verehelichten Mühlenmeifter 
Schröder, biefed Aber den Mühlenmeifter 
Schröderfchen Ebeleuten gehört, und welche 
in ber vor bem Dorfe belegenen Bockwindmuͤhle 
mit zwei Mablgängen, in einem Stuͤck Ader 
von 132 Ruthen, auf welchem bie Mühle 
fieht, in der MWohnungdgerechtigkeit in dem an 
ber Straße nad Mittenwalde belegenen Haufe 
ber Gutäherrfchaft zu Brig, in 30 Morgen 99 
Ruthen Acer und einer Wicfe von 4 Mors ' 
gen beftehen, wovon jedoch nur bie 132 Rus 
then Ader eigentbümlich, alles übrige Erbpachts⸗ 
weife befeffen wirb, follen zufammen Schuldens 
halber öffentlich verkauft werden, und es ficht 
ber Bietungstermin hierzu 

anı 2, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslokale auf dem 
berrfchaftlicben Hofe zu Brig an. Die Taxe 
beider Grundſtuͤcke beträgt 2168 Thlr, 6 Sgr. 
5 Pf, und ift nebft dem neucfien Hypotheken⸗ 
fcheinen und ben Verkaufsbedingungen tiglich 
in der Wohnung des Richters, Herrn Juſtizraths 
Grein, Kraufenfiraße Nr. 30, einzufehem 

Berlin, den 15. Juli 1835, 
Das Patrimonialgericht über Brig, 
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zum 3öften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 28, Auguſt 1835, 











* Die Lieferung bed, zur Unterhaltung des 
Eteinpflafterd in den Straßen biefiger Reſtdenz 
erforderlichen Bedarfs an gewoͤhnlichen Feldfieis 
nen, welcher jährlich 2* 800 bis 1000 
Schachtruthen betraͤgt, foll für die Jahre 1836, 
4837 und 1838 vorzugeweife dergeſtalt in Ens 
treprife gegeben werden, daß von einem einzels 
nen Unternehmer ber ganze jährliche Bedarf auf 
bie ganze Zeit geliefert wird. Es koͤnnen aber 
auch einzelne Duantitäten von 1= bis 200 
Schachtruthen fuͤr eim oder mehrere Jahre ans 
geboten, und werben aud) dieſe geeigneten Falld 
angenommen werben. Die biefer Lieferung zum 
Grunde liegenden Bedingungen find in unferer 
Regiftratur, Nieder» Walftraße Nr. 39, zur 
Einficht audgelegt. 

Diejenigen, weldje die Lieferung entweber 
ganz oder theilweife zu uͤbernehmen bereit find, 


haben den Preis, wofür fie die Schachtruthe, 
Felditeine in der, durch die fchon gebachten Bes .. 


‚dingungen feftgefeßten Urt liefern mollen, bis 
um 1. Oftober d. 5. ſchriftlich an ung. einzus 
Hemden, Außerhalb wohnenden Theilnehmern 
wird auf portofrei eingehende Anträge, Abfchrift 
ber Bedingungen zugefandt werben, 

Berlin, den 13. Auguſt 1835. 
Koͤnigl. Minifterial: Baufonimiffion. 





* Der ehemalige Wehrmann Rulff vom vors 
maligen Iten Kurmärkichen Landwehr⸗Infan⸗ 
terie⸗ Regiment, welcher fich zulegt in Borns 
ſtaͤdt bei Magdeburg aufgehalten, feit mehres 
ren Jahren aber von dort fortgezogen ift, foll 

egenmwärtig zur Ererbung eines im -genannten 

egimente vafanf gewordenen eifernen Kreuzes 
in Vorfchlag gebracht werben, 

Der ꝛc. Rulff wirb daher, ba fein MWohns 
orf nicht zu ermitteln geweſen, bierburch aufs 
gefordert, jich bei dent Unterzeichneten in Zeit 
von 3 Monaten, und zwar ſpaͤteſtens bie zum 
8. NMoscmber d. J., entweder perjönlid oder 
febriftlich zu melden, widrigensfalls er nach ben 
gefehlichen Beftimmungen übergangen, und ber 





nächfte auf ihn folgende Erpeltant in Vorfchlag 
gebracht werben wird. 
Wriezen a. d. D., den“6. Auguft 1835; 
Driem, 
Major und Kommandeur des Iten Bataillons 
(Wriegenfchen) Sten Landwehr⸗Regiments. 


® Mach ber Beftimmung ber Königl, Regie 
rung zu Potsdam foll die Chauffeegeld » Hebes 
ftelle bei Chorin vom 4. März 1836 ab an⸗ 
bermeitig meiſtbietend verpachtet werden, Wir. 
haben hierzu einen Lizitationstermin auf | 
ben 29. September d, J, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
anberaumt, wo auch die Bedingungen, umter 
welchen die Verpachtung gefchehen fol, Bis zum 
Tage bed Termind eingefehen werben Finnen, 
Neuftadts Eberdmalde, den 17. Yuguft 1835, 
Im Auftrage ver Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 
Königl, Preuß. Haupt: Steueramt, 


* Am Montage ben 7. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, follen im Kruge zu Cum⸗ 
merddorf, Amts Zoffen, 

‚ 22 Slafter Eichenlloben, 


193° 3» "Eichentnhppel, 

54 »  Birkenfloben, > 
100 s  Birfenfnüppel, 
10545 ⸗Elſenkloben, 

885 =  Eljenknüppel, Mn. : 
3354  # Kiefernkloben und A 
303 e  SKiefernfnlppel, 


überhaupt, 1201 Klafter Brennholz, im er 
ded Meiſthebots unter den fdhen bekannten, 
aber im Termin noch wieberholentlid) in Erin⸗ 
nerung zu bringenden Bedingungen verkauft 
werben. Potsdam, den 24. Yuguft 4835, 
Im Auftrage der Königl, Regierung, 
Der Forftmeifter Jacquot. 


Stedbriecef 
® Da ber vormalige Eeconde» Lieutenant Graf 
Leon von Hade wegen verfchiebener Betrüger 
63 
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relen zur KriminalsUnterfuchung gezogen und 


verhaftet werben foll, fid aber von bier ents 
ferut bat, ohne daß fein Aufenthalt bis jetzt 
zu ermitteln gewefen wäre, fo. werden hierdurch 
bie betreffenden Behbrden bed In⸗ und Yuts 
landes, unter dem Erbieten zu- äbnlichen Ges 
gendienften, erfucht, auf benfelben vigiliren, 
ibn, im Falle daß er fich betreffen läßt, vers 
baften und hierher an die Hausvoigtei« nz 
ſpektion, gegen Erftattung der Koften, ablies 
fern zu laffen. Berlin, am 20. Auguſt 1835. 
Königl, Kammergericht? » Snquifitoriat, 


Signalement. 

Der Seconbe: Lieutenant Graf Leon von 
Hacke ifi 22 Jabr alt, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll 
groß, bat bunfelblondee, faſt braunes Haar, 
ein ovales volles Geficht mit roiber geſunder 
Gefichtefarbe, gemdbhnlicher Nafe und blauen 
Yugen, Er trägt einen Heinen blonden Schnur⸗ 
bart, ift unterfeßter Statur, und war gewöhns 
lib mit einem fchmwarztuchenen Ueberrock, ders 
gleichen Beinkleidern, fchwarzieidener Weſte und 
Haldbinde, fo wie einem runden Hut bekleidet. 


® Verzeichniß der in dem Monat Mai 1835 im Berliner Polizeibezirt ergriffes 


s| Namen und Stand, | Geburtäort, 


— Sadern, unverehelicht — an am * 


8 
— 
— 
— 
—9 


„+ 


Haare. | Stirn, 


eg 
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” Ueberfidte 
vom Zuftande der Sparfaffe des Templiner Kreifes am 31. Mär; 1835. 


Die Inhaber der vom ber Sparkaffe bed Templiner Kreiſes bis heute 


Silbergelb. er 


Thlr. Gar. Pf.] Thlr. 


audgefertigten Quittungöbhcher haben inkl, der bis zum 1. Februar db. J. 
flatutenmäßig berechneten Zinfen zu fordern anuennenennnernunnee re 


Urberhaupt find feit Eröffnung der Sparkaffe vom 1. April 1822 
bis ult. März 1835, mit Einfluß der Zinfen von den angefauften 
Pfandbriefen und der erftatteten Koften für die bei Kapitald» Rüdzahr 
lungen zuräd'gegebenen Quittungsbücher, eingezablt..... » PPEITTTTERF. 

Bon diefer Geldzahlung find nach und nach, fo wie bie Gelder ein» 
gingen, in Pfanbbriefen angelegk..uannnunsererennnennnenner nenne 

3 bleiben 

(Unter ber vorſtehenden, für angekaufte Pfandbriefe verauegabten 
Summe, find 761 Thlr. 21 Sgr. 2: Pf. mit inbegriffen, welche auf 
* Er Zinskoupons bis. zum Tage des Pfanbbriefsantaufs er: - 

af (4 ind, = ! 
. Von den angefauften Pfandbriefen fird zu Heinen Kapitald- Rd: 
zahlungen wieder verbauft für.... ern nn 569 9| 3 
' bleiben | 33781|28| 4 ww 


Hlervon find auf gefchehene Kündigung inkl. Zinfen zurüͤckgezahlt, 
hberhaupt 31996|14] 6 
1785 * 


23568|14| 6] 54700 


157478] 12] — 


124265)22] 11&-.117700 
33212]19] 11123550 


10850 


550 





51650 
| 76350 


-nrnHnr Tl EEE ET ER ET ET TR BE TRUE TTT ———— —— ——————— 


bleiben 

Die vom 4. April 1822 bis ult, März 1835 für Rechnung der 
Kaffe verausgabten Verwaltungsfoften betragen .............. 
Wirklicher Beſtand iſt daher ult, März 1835 erfl. der Zinfen von 
76350 Thlr. in Pfandbriefen pro Januar, Februar und März 1835.. 
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oss J 76350 


* Der unten fignalifirte Jaͤger Karl Guftab 
Demide aud Neusriedrichddorf bei Rathe— 
now, weldyer wegen zweckloſen Umbertreibens 
angehalten, ift unterm 6, Juni d. J. mit einer, 
auf 4 Tage gültigen Meiferoute nach Rathenow 
gewiefen, nach Anzeige bed dortigen Magiftratd 
vom 20, v. M. jedoch dort noch nicht einges 
troffen. Da ſich derfelbe hoͤchſt wahrfcheintich 
vagabonbirend umhertreibt, fo werben alle Zis 
vil⸗ und Militairbehörpen ergebenft erfucht, auf 
den ꝛc. Demicke zu vigiliren, und im Fall er 


& 


Zrandport an den Magiftrat zu Rathenow abs 
zuführen. Liebenwalde, ben 12, Auguft 1835, 
j Königl, Domainenamt, 
Signalement. 

Name: Karl Guſtav Demide, Stand: Jüs 
ger, Geburts⸗ und Wohnort: NeuzFriedrihds -» 
borf bei Rathenow, Alter: 29 Jahr, Größe: 
5 Fuß 6 Zoll, Haare: braun, Stirn: rund, Aus 
genbraunen: braun, Augen: blau, Nafe und 
Mund: gemöhnlih, Bart: braun, Kinn unb 
Geficht: oval, Gefichtöfarbe: gefund. Beſondere 


ſich betreffen laſſen follte, benfelben fofort per Kennzeichen: eine Narbe unter ber linfen Bade, 
nen unb nach ihrem refp. Wohns oder Geburtäorte befdrberten Bagabonden. 




















— 2* Naſe. Mund, | Kinn, | Bart, [ara | Sit. Beſtimmungsort. 
— re Krug ne | — — ae ae bei Beeskow. 
lich lich 


Die Pfandbriefe find vom Kuratorio außer Kours geſetzt, und befinden ſich nach $ 7 des 
Etatute, unter gemeinſchaftlichem Berfchluffe des unterzeichneten Landraths, eines Mitgliedes 
des Kuratorli und des Rendanten, im hieſigen Sparkaffen » Lokal verwahrlicht niedergelegt. 


Die Refultate der vergangenen 13 Jahre feit Erbffnung der Sparkaſſe find: 





Berrag der Einzahluns 














Es gen nebft Zinfen und der] nn Ders Beftand 

58 [erftatteten Koſten für die Rüdzablungen am . 
>32 bei Kapitals » Ruͤckzah⸗ Lie der mwaltungs. 

Bee (SE gan Aufn. |" [5097 10H 
ZA] Sitbergelo, —* Subergeld— I Sibeseb. [Are 
Aa Thlr. Sgr. Pf.! Thlr. Tblr. Sar. Pf.! Thir. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.] Thir. 
p. April 1832] 240| 996 7| 51 34050| 867150 81 950] — -aas 20 9]13100 
p. April 18341 187] 2217 24| 8] 1490011896} 6] 4] 4050| 6721110] 382/18] 323950 
p Upril 1824] 168] 3035]14| 6] 14150[2947|15] 6] 6200| 64124] 4| 405[22]11]34900 
p- April 1834] 312] 6138 4| 2] 22800]5882j15] 8] 6250] 117112] 9] 543128] 8148450 
p. April 1834] 316] 6542|29) 1] 2390016337) —| 2]10800| 399]13/10] 350]13] 9164550 
p- Yprit 1832| 173] 8941|18| 7] 26100|8553| 3—[15800] 216111/—] 522|18| A]risso 
p. April 1824| 166] 5909|19]14] 12100|5512]15| 2] 7600| 231|14| 3] 635) 8]10]76350 





Eumme 1662] 3378428] 4125000 [31996 11 6151650]1097| 8 
Templin, den 1. April 1835. 


Das Kuratorium und ber Rendant ber Sparkaſſe für ben Templiner Kreil, 
von Minterfelbd, Landrath. "von Rieden. von Arnim, Walter. Weber, Rendauf. 
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*” Dem Koffäthen Gotifrieb Hannenann 
zu Glienide, Amts Kdpuick, ift in der Nacht 
son 12, zum 13. d. M. ein 8 Fahr alter 
Graufchimmel mit Stirn aus der dortigen Nachts 
bütung geftohlen worden, welcher noch befonbers 
daran kenntlich Äft, daß er am Hufe bed rech⸗ 
ten weißen Vorberfußes oberhalb ein verfnors 
peltes Gewaͤchs hat. 

Alle refp. Orts⸗ und Polizeibehoͤrden wer⸗ 
ben dienſtergebenſt erſucht, vorkommenden Falls 
dies Pferd anzuhalten, und mir ſchleunigſt da⸗ 
von Nachricht zu geben, damit deſſen Abholung 
gegen Erſtattung der Fuͤtterungs⸗ und ehmanis 
gen ſonſtigen Koften erfolgen kann. 

Teltow, ben 14, Auguſt 1835. 

Konigl. Landrath des Teltow s Storfowfchen 


eiſes. Aldrecht. 


*ESEs hat ſich zu Köthen hieſigen Amts eine 
hellbraune Etute, langgeſchwaͤnzt, etwa 10 Jahr 
alt, 4 Fuß 9 Zoll Hoch, und ohne weitere Ab⸗ 
zeichen, angefunben, und ift zur weitern Dies 
pofition hier übergeben worden, 

Der rechtmäßige Eigenthuͤmer biefed Pfer⸗ 
bed wird hierdurch aufgefordert, baffelbe auf 
gehörig geflihrte Legitimation, 

- der Fuͤtterungs⸗ und fonfligen Koften, hier bals 
bigft in Empfang zu nehmen. 

Krausnid bei Wendifchs Buchholz, ben 14, 
Yuguft 1835, Königl. Domainenamt, 


*Allen benjenigen, welche in Folge unferer 
Bekanntmachung vom 6. Mai 1833 mit Lies 
En von Fuulbaumbolz fich zu befaffen ges 
onnen find, machen wir hiermit bekannt: 
baß, nach höherer Beftimmung, von heute ab 
bis vorläufig zum 4. Januar 1836, von und 
- Faulbaumholz mehr angefauft werben 


arf. 

Die MWiebereröffnung ber Lieferungen wirb 
fpäterhin noch befonderd öffentlich befannt ges 
macht werben, 

Yulverfabrif bei Berlin, ben 9. Auguft 1835, 

Königl. Pulverfabrik⸗ Direktion, 


®, Snbberer Unordnung zufolge foll bie Anfer⸗ 
1. neuen Prabmfprige für bie Milis 
kairs Magazingebäude zu Porddam, im Wege 


egen Erftattung - 


ber Submiſſion an den Minbeftforbernden übers 
tragen werden, Der bierbei zum Grunde lies 


gende Auſchlag und bie Bedingungen, unter - 


welchen bie Audführung erfolgen fol, Fünnen 
fowohl in Berlin auf! dem Bauplage ber Ka⸗ 
ferne für das Züfilier-Bataillon des 2ten Gatde⸗ 
Regiments in der Karlſtraße, ald auch in Pots⸗ 
dam auf dem Bauplatze des neuen Aörners 
Magazine vor dem Zeltuwer Thore, in den bas 
felbft befindlichen Geſchaͤftelokalen räglich, mit 
Ausſchluß der Sonntage, in den gewöhnlichen 
Dienftftunden eingefchen werden, und haben 
Unternehmungdluftige ihre ine Sinne ber ers 
wähnten Bedingungen abgefaften Gebote bis 
um 31. d. M., Mittags 12 Uhr, wo bie Ers 
ffnumg derfelben vorgenommen wirb, ebendas 
felbft verfiegelt einzureichen. - 
Berlin, den 14. Auguft 1835. 
" Der Baurath Hampel, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das unmeit Tegel belegene, dem Lohne 
bebienten Karl Friedrich Sandrock gehörige 
Erbpachts⸗Grundſtuͤck, Echarfenberg genannt, 
nebft Zubehör, ohne Abzug ter jährlich 152 
Thlr, 15 Sgr. betragenden Abgaben auf 1617 
Thlr. 18 Ser. 7 Pf. abgeſchaͤtzt, laut ber, 
nebft dem Hypothekenſchein in der Megiftratur 
bes Richters, Mobreuftraße Nr. 27, einzufes 
henden Zare, ſoll Schulbenhalber 

am 7. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube im 
Schloſſe zu Tegel fubhaftirt werden, 
Berlin, den 5. Zuli 1835, 
Das Patrimonialgericht über Schlößchen Tegel, 
— — Buchholz. 
Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht iiber Goſen und Wernẽdorf. 

Die zu Wernsdorf belegene, ben Erben des 
Krögerd Guthke geherise, aus einem Haufe, 
Stallung, einem Garten, einer Wieſe von 14 
Morgen und 24 Morgen Erbpacdhtäader bes 
ſtehende Befigung, abgefchägt auf 823 Thlr. 
8 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Benfchein hier einzufehenden Taxe, foll 
— — es d. J. a 

ormittags 10 Uhr, an ber Gerichtäftelle 
Gofen fubhaftirt werben, — 
Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, ben 16. Jull 1835, 





Nothwendiger Verlauf, 

Etabtgericht zu Prenzlau, ben 16. Zuli 1835, 

Das hierfelbft sub Nr. 304 betegene Wohns 
baus ded minorennen Strohwig, mit den 
dazu gehörigen Ländereien für ein ganzes Erbe, 
abgefhägt auf 1005 Thlr. 14 Sgr. 3% Pu 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Des 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 

anı 2. November db, %., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
flele fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Vogelsdorf belegene eigens 
Ihlimliche Bauerqut des Karl Hörnide, abs 
gefbägt auf 3607 Thlr. 10 Sgr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiflratur eins 
zufehenden Zare, foll 

am 23. Oftober d. J., 
- ®ormittagd 11 Ubr, ber Biefigen Amtes 
gerichtöftube fubhaflirt werben, 

UltsLanböberg, den 17. Zuli 1835, 
Dad-Progfche Patrimonialgericht über Dos 

gelsborf. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, ben 18, Juli 1835, 
Das Grundftüd der Gefchwilter Bauer, 
in der Markgrafenſtraße Nr. 44, abgefhäßt auf 


19,742 Thlt. 24 Ser. 6 Pf., fol 
“ am 25, Mär, 1836, 


Vormittags 11 Uhr, an * Serichtöfteile fubs 
boftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen fi find in der —— tur einzuſehen. 


Nothwenoiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land⸗ er ZRRRENE zu Stor⸗ 
tow, den 18, Juli 4 
Das hierſelbſt = Sr 109 ro — 
Erben bed Garnwebermeiſters hi — 
hoͤrige Wohnhaus nebſt Pertin —— 
236 Thlr. 29 Sgr. 11 * 
nebſt Hypothelenſchein und Kaufbeb ngungen in 
hiefiger Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
ormittagd 11 Uhr — Gaichoſtel 
ormittag ‚an r elle 
dffentlich verkauft werd ” 
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Rotbwenbiger Verkauf, 
Zuftizamt Liebenwalde, den 20, Zuli 1835. 

Das Erbpachtsrecht von 3 Morgen 22 
TRuthen Acer, nebft bem darauf erbauten 
Haufe des Koloniften Graps zu Marienmwerder, 
abgefchägt auf 75 Xhlr., zufolge der, nebſt 
neueftem Hypothekenſchein im der Regiſtratur 
——— * ſo 

9. November d. J 

Vormittags” 11 Uhr, an — —— Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Der Zweihuͤfnerhof zu Toppel sub Nr. 3 
belegen, und im Hypothekenduche Pag. 29 seq. 
verzeichnet, zur erbfchaftlichen Liquivariond: Pros 
Inu des Zmeihlifnerd Zobann Wilhelm Gotts 
Schbnemann zu Toppel gehörig, abs 
38 auf 2415 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſcheln und Bedingungen ' 
in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, fol 
am 4, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
-  Zufligamt u. zu Neuftabt » Eberswalde, 
ben 21. Yuli 183 
Die —— —— der Johann Gra ff⸗ 
ſchen Erben zu Chorinchen, geſchaͤtzt auf 293 
Thle. 22 Sgr. 6 Pf., iſt zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation get, und ber Bletungstermin auf 
den 11. November d. J. . 
Vormittags. 10 Uhr, in Chorin angefeht. 


Die in unferm Hypothekenbuche Vol, IE 
sub Nr. 17 verzeichnete, dem Altfiger Johann 
Georg Krüger und den Erben feiner Ebes 
frau, Marie Elifabetb geb. Kobs gebdrende, 
und zu 600 Thlr, abgeſchaͤtzte Kaͤthnerſtelle zu 
Poſtlin, fol 

am 24. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Dallmin meiftbietend verfauft werden, und kon⸗ 
nen Kaufluflige die Taxe und den neueften Hy⸗ 
pothefenfchein in unferer a ge * eine 
ſehen. Wittenberge, den 23. Zuli 1835. 

Das Gericht zu Dalin, 
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“ Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Jull 1835. 
"Das Grundftüd des Fiſchers Johann Friedrich 
Mertend zu Etralau, im Hypothekenbuche 
Nr, 5 Folio 33 verzeichnet, laut gerichtlicher 
Tape, welche nebft dent Hypothetenfchein in der 
Regiftratur eingefeben werden Bann, auf 2928 
Thlr. abgeſchaͤtzt, foll 
am 5. Januar 1836, 
an ber Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Zu dieſem Termine werden: 
4) die nicht bekannten’ Erben 
a) die Wittwe des Fiſchers Mertens, 
Marie Eopbie geb. Pobſt, 
b) des Fifchers Friedrich Auguft Mertens, 
2) dd Felnjägerd Karl Jalob Mertens, 
3) der MWittwe bed Fiſchers Johann Peter 
Mertens oder deren Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame dffentlich 
vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 27. Zull 1835, 

Das zum Nachlaß der vermittweten Tuch⸗ 
macher Braunddorf, gebornen Grube ges 
börige, Vol. III Folio und Nr, 73 des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 200 Thir. 1 Pf., aufolge ber, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regifirstur einzufehenden Taxe, 
foll in termino 

ben 26. November db. J., 

Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittenwalde, den 1, Au⸗ 
guſt 1835. 

Das dem Zimmermeiſter Auguſt Kuhle 
gehdrige, hierſelbſt in der Kirchſtraße sub Nr. 
3 belegene, Bol. I Fol. 291 des alten ftabts 
gerichtlichen Hypotbetenbuch® verzeichnete, reſp. 
auf 4271 bir, 14 Sgr. 7 Pf. und 93 Thir. 
4 Sgr. 34 Pf., nad der in der Regiſtratur 
einzufehenden Tore abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft 
Zubehör und dem Garten in der Klıppe, follen 
in termino licitationis 

den 44. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stabtgerichtös 
Lokale fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 

Etadtgericht zu Rathenow, ben 3. Auguſt 1835, 

Die dem Schiffer Karl Arievrih Seeger 
zugebdrige, vor dem Berliner Thore belegene, 
u einem Acker eingerichtete AUderbriite, abge» 
chaͤtzt zu 139 Thlr. 10 Ser. 6 Pf., foll, zus 
folge ber, nebft dem neueften Hypothekenſchein 
einzufehenden Taxe, 

am 2. Degember b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle ſubha⸗ 
flirt werben, s 


Das ber verehelichten Webermeifter Tiet 

und verehelichten Webermeiſter Bornemann 
ehdrige, zu Nowaweß in der alten Lindenſtraße 
——— in unſerem Hypothekenbuche von der 
Kolonie Nowaweß Vol, I.Ne. 38 verzeichnete, 
auf 612 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzte 
Grundftüd nebft Zubehör, foll im Wege der 
nothwenbigen Eubhafltation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

fi ben 26. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor bem Herrn Juſtiz⸗ 
rath Aſchenborn im Stabtgerichte, Linden 
firaße Nr. 54, anberaumt, Der Hypothelens 
fchein, die Zare und bie befonbern Kaufbes 
bingungen find in unferer Regifiratur einzus 
feben,. Potsdaͤm, ben 7. Auguft 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht biefiger Refibenz, 


Freiwilliger Verkauf. 
Suftizamt zu Spandau, ben 8, Auguft 1835, 
Nachſtehende, zum Nachlaß des Krügers 
Habnemann gehörigen Grundfiide zu Tiefs ' 
werder, 
1) das Fifchergut, worin bie Krugmirtbfchaft 
betrieden wird, abgefbäßt auf 3150 Thlr., 
2) dad Fifchergut, abgefchägt auf 1500 Thlr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Wegiftratur einzufehenden Taxe, 
folen am 19, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fele fubhaftirt werden, 


Notbwendbiger Verkauf. 

Dad vor dem Halliſchen Thore am Wege 
nad) Schöneberg belegene Grundftüd, worauf 
fid) zwei Bochwindmühlen und ein Wohnhaus 
befinden, und welches dem Mühlenmeifter Heine 
rich Wilhelm Schneider gehört, gerichtlich ab⸗ 


eſchaͤtzt auf 4563 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., laut 
* eh dem Hypothekeuſcheine in der Regie 
ftratur des unterfchriebenen Richters, Mohrens 
ſtraße Nr. 27, einzufehenden Taxe, fol Schuls 
denhalber 
am 10. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Ubr, in der Gerichtöftube zu 
Tempelhof fubhaflirt werden, 

Berlin, den 7. Auguft 1835, 

Das Patrimonlalgericht über Tempelhof. 

Buchholz. 


Nothwendlger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß des zu Niemeck geftorbenen 
Lelnwebermeiſters Friedrich Wilhelm Peboldt 
gebörigen Grundſtuͤcke: 

1) dad in der * daſelbſt gelegene 
Wohnhaus Nr. 156, und 
2) die zu demſelben gehoͤrige halbe Kavel in 
ber Buͤrgerwiſch Nr, 199, 
abgefhägt auf 307 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., zus 
folge ber, nebft Hypothekenſcheln und Bedin⸗ 
gungen in ber Megiftratur einzufchenden Taxe, 
follen ben 26. November d. J., 
Vormittags 411 Uhr, in dem Matbhaufe zu 
Niemek vor dem Kammergerichis » Referendas 
eius Herrn Wollmar fubbaftirt werden, 

Belsig, ben 12, Auguſt 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Auf den Antrag der Superintendent Wachs 
mutbfcen Erben ift der, benfilben zu „S; ges 
börige, auf 729 Thlr. 31 Ser. 3 Pf. abge: 
ſchaͤtzte Antheil der Blumeſchen Pacht: und 
Zinsberechtigung zweiten Antheils, welde in 





a) 247 Scheffeln 8 Metzen Pachtnaaß Roggen, 
b) 2838 ° s Pahtmaafı Gerfte, 
ce) 118 5» ⸗ Hafer, 


d) 13 Huͤhnern, und 

e) 4 Tolr. 27 Sgr. 6 Pf. baar, 
fällig jaͤhrlich Mittwoch nach Martini, beſteht, 
Theilungẽhalber zum oͤffentlichen freiwilligen 
Verkauf geſtellt, und der Lzitationstermin auf 

den 1. Dezember d. J., 

Vorniftags 14 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Meferendarius Herrn Wollmar in der Raths⸗ 
flube zu Niemeck anberaumt worden, wozu 
Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken vorges 
laden werben, daß die Verkaufsbedingungen 
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in bem Termine werben befannt gemacht wer⸗ 
den, und der Zufchlag, bei nicht eintretenden 
Hinderniſſen, fofort erfolgen foll, fo wie daß 
bie Taxe und der neueſte Hypolheienſchein taͤg⸗ 
lich von Morgens 8 dis Nachmittags 3 Uhr 
In unferer Regiftratur eingefchen werden innen, 
‚Beljig, den 15. Auguft 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Etadtgericht, 


Die unter dem 27. April d. J. verfügte 
Subhaftation des allbier in der Neuftadt Nr, 
118. a der Schubuden belegenen, und der Ehe» 
frau des Pantoffelmachermeifterd Bott, Gos 
banne Karoline geb, Wappler gehdrigen Hlus 
fer nebft Hauskavel, hat aufgehört, und fällt 
daher der zum meifibietenden Verkauf deſſeiben 

auf den 3, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
file anberaumten Teimin fort, 

Brandenburg, den 12, Yuguft 1835, 

Königl, Preuß. Sands und Stadtgericht 


Nothwendiger Verkauf, 
Juſtizamt Rheinsberg, den 13. Auguft 1835, 
Die. Grundftüde der Witwe Jacobi 
bierfeloft: 
1) dad Wohnhaus in der Kirchſtraße Nr, 
2) nn tarirt a Paar er. 10 —* 
der Garten im Koͤrpfen r, 1, taxirt 
141 Thlr, 20 rei e i 
3) ber Garten vor dem Seethore Nr, 10, 
tarirt 12 Thlr. 15 Sgr., 
follen Schuldenhalber 
am 26. Movember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der hiefigen Gerichts⸗ 
ſtube an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Die Zaren und der neuefle Hypothekenſchein 
koͤnnen werktaͤglich in unferer Regiftratur eins 
gefehen werden. \ 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadrgericht zw Luckenwalbe, 
ben 13. Auguſt 1835, : 

Dad bierfelbft in ber großen MWeinbergös 
flraße Nr. 5 belegene, den Erben des Töpfer» 
meifterd Umende zugehdrige Wohnhaus, zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 374 Thlr. 6 Sgr. abgefchätt, foll 

am 30, November d. J., 
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Vormittags 11 Uhr; an orbentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaflirt werben. Alle unbekannte Real⸗ 
Praͤtendenten werden zugleich aufgebeten, ſich 
bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in 
biefem Termine zu melden, 


Auf den Antrag ber Erben bed Erbfißerd 
Heinz foll daß y feinem Nachlaß gehdrige 
Erbzindgut, Nr. 37 zu Neuholland, mit dem 
darauf befindlichen Rindvieh⸗ und Nauchfutter, 

am 43. Dftober d. J., 
Mittags 12 Uhr, int gedachten Gute Theilungs⸗ 
balber verfauft, und deſſen Mobiliarnachlaß, 
befichenb in Pferden, Hausgeraͤth, einigem 
Gold und Eilder, Porzellan, Leinenzeug und 


Betten, Möbeln, Kleidungsfticten und Vorräs - 


then alter Art, j 

am 415, Dftober d. J., 
Mormittag® 9 Uhr, und folgende Tage, ebeu⸗ 
dafeldft gegen gleich baare Bezahlung verauftios 
nirt werden. 

Das Grundfihd liegt nahe beim Dberfbrs 
fters Etabliffement, und eine Beſchreibung deſ⸗ 
felben, wie die Bedingungen, konnen bei und 
eingefeben werden. 

Liebenwalbe, ben 14. Auguft 1835. ‘ 

Kdnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Straßburg, ben 19. Aus 
1835. 

Der dem Lohgerbermeiſter Karl Ernſt Lemke 
gehdrige Garten vor dem Juͤteritzſch in Thore, 
abgefhägt auf 156 Thlr. 41 Ser. 6 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
firatur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 26. November d. J., 
Vormittag? 10 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen wer; 
den im Termine befannt gemacht werben, 


Motbmwendiger Verfauf, 
Königl. Juſtizamt Buchholz, 

‚ Das zum Nachlaß ded Koſſaͤthen Frlebrid) 
© badom gehdrige, zu Neuendorf, Amts Kraut: 
nick, belegene Koffätbengut nebſt dazu gehöris 
gem -";=Untheil des dortigen Erbpachtd: Bors 
works, befichendb aus einem Wohnhauſe, ben 
erforderlichen Wirshfchaftägebhuben, ſo wir circa 





33 Morgeh Ader, Wiefen und Garten, abges 

ſchaͤtzt auf 468 Thlr. 11 Egr, 2 Pf, nad 

der, nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen 

in der Regifiratur hierfelbft einzufchenben Taxe, 
fol am 2. Dezember d $., 

Nachmittags 3 Ihr, an hiefiger Gerichtsſtelle 

fubhaftirt werten. 

Buchholz, den 20. Auguft 1835, 


Ynterfchriebener weifet gegen ein billiges 
Honorar Wıttergliter, Schulzenguͤter, Muͤhlen⸗ 
befigungen 2c, zum Verkauf und zur Verpach⸗ 
tung, nad). ° j 


Der Buͤrgermeiſter Seeger zu Xrebbin, 


Zwei-Brennereis Verwalter 
können fofort auf bedeutenden Gütern recht vor⸗ 
tbeilhafte Stellen mit 300 und 400 Thlr. Ges 
halt, außerdem noch Tantieme, freie Wohnung, 
Etation oder Deputat, nachgewieſen erhalten 
durch 3.8.2. Grunenthal in Berlin, 

Zimmerftraße Nr. 47. 


— Bon bem Schönen und fehr ſtark lohnenden 
Probfteier Saat: Roggen, aus erſter Quelle vor 
daher bezogen und bier in zweiter Saat ges 
baut, kann ich beträchtliche Partien in biefen 
Jahre ablaffen, wenn die Beftellungen baldigft 
eingehen. Vrobe und Preis find bei mir, Herrn 
€. Gräfe in Wittenberge, und Herrn D. Liede 
in Perleberg auf foftenfreie Anfrage zu befonmen, 

Boot bei Warnow, ten 2, Auguft 1835, 
Mantel, Gutspäcter, 


Beachtenswerth für Müller und 
Mühlenbefiger. 

Cine bereitö ald ſeht yvedniäfig anerfannte, 
leicht faßliche Anweiſung ift mir von einem 
ochtbaren und feiner Talente wegen befannten 
Manne für 4 Tblr. zum Verkauf in Kommiſ⸗ 
fion gegeben, wonach jeder Müller feine Mühle 
eifen felbf, Binnen einigen Wıintten und für 





wenige Grofchen, auf altem Wege verftäblen 


tan, mithia vor der von din Voreltern ars 
geerbten zeit» und geldraubenten Regel beden⸗ 
tenden Vortheil und Nugen bat, und zwar 


‚um fe mehr, als nach biefer Methobe bie Eis 


fen viel fshöner und dauerhafter werben, 
5. Schneider in Berlin, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 20, 
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Amts: Blatt 
- ber 
Königliben Regierung zu Potsdam 
unb ber 


Stadt Berlin 
— Stil 37. —— 


Den 4. September 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin, 
Potsdam, ben 24. Auguft 1835. 

- Da nicht felten ber Fall vorfommt, daß bei den Wahlen der Magiftrars- Per 
fonen die beftehenden Borfchriften von Seiten der Stadtverordneren nicht genau 
beobachtet werden, fo finden wir uns veranlaßt, auf die bereits durch das Amts— 
blatt von 1814 sub Mr. 229 erlaffene. Bekanntmachung vom 21. Quni 1814, diefe 
Wahlen betreffend, hiermit wiederholt aufmerffam zu machen, indem wir noch hin— 
zufügen, daß in den Wahlprotofollen auch bemerft fein muß, wie viele von ben 
Anweſenden für, und wie viele gegen den Kandidaten geftimmt haben. 


Dei der Wahl der Magiftratss Perfonen- fol auch nad) der Deklaration zum. 


$ 34 der Inſtruktion für die GStadtverorbneten in den Städten, wo die Staͤdte— 
Ordnung vom 19, November 1808 eingeführt ift, (Geſetzſammlung 1832 Seite 
191,) imgleichen nach $ 90 der revidirten Städte» Ordnung, die Abftimmung über 
bie Kandidaten durch geheime Stimmzeichen geſchehen. Da auch diefe Vorſchrift oͤf⸗ 
ters nicht befolgt wird, fo müffen wir deren genaue Beobachtung hierdurch einfchärfen. 
Die Magifträte haben auf die Befolgung obgedachter Vorſchriften forgfältig zu 
wachen, und fich in ihren Berichten, womit fie die Wahlprotokolle einreichen, jes 
besmal über die Qualififation der gewäßlten Mitglieder gutachtlich zu Außern. 
Sollten fernerhin in einer ober der andern Art mangelhafte Wahlprotofolle bei 
uns eingehen, fo werden wir felkige nicht allein zur DBervollftandigung fofort zus 


Mr. 140, 
Wahlen 
ber Magis 
firatd Per: 

fonen. 
1. 1704, 
Suli, 


rüchfenden, fondern auch in Wiederholungsfällen gegen unachtſame Magifträre uns & 


zu ernfllihen Verfügungen veranlaßt finden. — 
Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 27. Auguſt 1835. 
Im Verfolg eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 21. d. M. wird hierdurch zut 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. PRINT ‚unterm 13, 


’ 


Mr. 141, 
Zenfurfadhe, 
1. 1719, 
Auguft, 


Mr. 142, 
Pathenge⸗ 
ſchenk für 
Eltern von 
ſieben Sdh⸗ 
nen. 

C. 110, 
AUuguſt. 


Me. 143, 
Ablöfung 
von Domas 
nialgefällen, 
Ill. 1848, 
Full, 
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Juli d. 3. die Erlaubnig zum Debit des nachbenannten, außerhalb der Staaten des 
Deutſchen Bundes erfchlenenen Werks ercheilt hat: 
Lebensbilder aus beiden Hemifphären, vom Verfaſſer bes Legitimen, ber trans 
atlantifchen Meifefkizzen, des Virey ze. I. und IL Teil, Zürich, bei Drell, 
Fuͤßli und Komp. 1835. fl. 8. 


5 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 25. Auguft 1835, 

Des Königs Majeftät Haben mittelft der Allerhöchften Kabinetsordres vom 8. 
Juni und 30. Juli d. 3. das bisher mic 100 Tele. gewährte landesherrliche Pas 
thengeſchent fuͤr Eltern von ſieben Soͤhnen, auf die Summe von „Funfälg Tpalern“ 
ermäßigt, die Zahlung aber ohne bie früßere befchränfende Bedingung, daß fammts 
liche fieben Söhne ſich im elterlichen Haufe und Pflege befinden muüflen, nur von 
der Hülfsbedürftigkeit ber Eltern und von dem Leben der fieben Söhne abhängig 
gemacht; und foll diefe Beftimmung auch auf die bisher noch unentfchieben geblies 
benen Falle, wenn gleich die Geburt des jiebenten Sohnes ſchon früher erfolge iſt, 
angewendet werben, 

Diefe uns von dem Königl. Finanzminifterium unterm ‘13. d. M. ——— 
Beſtimmungen werden hierdurch, im Verfolg der Bekanntmachung vom Juni 
1826 (Amtsblatt 1826 Nr. 110), mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß hiernach jest die Zahlung des qu. Pathengeſchenks nur durch das 
Leben von fechs Söhnen zur Zeit der Geburt des fiebenten Sohnes, und dadurch, 
baß bie fieben Söhne in einer und berfelben Ehe erzeugt worden, fo wie burd) 
bie Bebürftigfeit der Eltern bedingte wird, da bie DBorfchrift, welche die Bewilll, 
gung des landesherrlichen Pathengeſchenks auc an bie Bedingung Enüpfte: daß bie 

einer und berfelben Ehe erzeugten 7 Söhne in einer unterbrochenen Folge, oßne 
Dajwifchenfunft von Töchtern, geboren fein mußten, fchon früher aufgehoben wors 
ben ift. Königl. Regierung. 


Porsdbam, ben 24. Auguft 1835. 
Mit Bezug auf die im Amtsblatte pro 1819 Stuͤck 17 Nr. 103, und Stüd 
86 Mr. 210, und im Amtsblatte pro 1833 Stüd 1.Nr. 4 enthaltenen Berfüs 
gungen vom 13. April und 28. Auguft 1819, und vom 19, Dezember 1832, wird 
in Folge der MinifterialsReferipte vom 14. Februar und 6, Zuli d. 3. hierdurch 
befannt gemacht: 
daß, um bei Ablöfungen pränumerando zahlbarer Domantals Präftationen, 
Ruͤckzahlungen auf die, für den zuleßt vorangegangenen Fälligfeitstermin ent 
richteten Abgabenberräge, und bie für das Kaffens und Rechnungsweſen das 
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mit verbundene Beläftigung zu vermeiden, kuͤnftig Ablöfungen von Präfta, 
tionen ber Art nur in den Fälligkeitsterminen der letzteren zu bewirken find, 
und daß daher, wenn die Einzahlung eines Ablöfungsfapftals in der Zwifchens 
zeit ber Fälligkeftstermine erfolgt, ber Ablöfende weder eine Ruͤckzahlung auf 
ben,. für den legten Fälligfeitstermin pränumerando entrichteten Abgabenbetrag, 
noch, bei etwa noch nicht erfolgter Berichtigung des letzteren, eine besfallige 
Abrechnung, noch überhaupt eine Zuguterechnung ber Zinfen bes eingezaßlten 
Ablöfungsfapitald von dem Zeitpunfte der Einzahlung deffelben bis zum naͤch— 
ſten Faͤlligkeitstermine der refp. Präftation zu gewärtigen hat, vielmehr in 
“einem ſolchen Falle die Sache ebenfo behandelt werden foll, ais wenn die Eins 
zahlung ‚bes Ablöfungsfapitald an dem AbgabensFälligkeitstermine felbft ers 


folgt wäre. 

Zugleich wird aber, um Irrungen vorzubeugen, Binzugefügt, daß es ruͤckſicht⸗ 
lid) der poftnumerando zahlbaren Domanial» Präftationen bei dem bisherigen Ders 
fahren verbleibt, wonach bei Ablöfung foldyer Präftationen in den Fällen, wo die 
Einzahlung des Kapitals in der Zwiſchenzeit der Fälligfeitstermine erfolgt, dem 
Ablöfenden die Zinfen des Kapitals von dem Zeitpunfte der Einzaflung an, bis 
zum Eintritte des nächiten Abgaben»Fälligfeitstermins, auf ben, für den Ießteren 
noch zu entrichtendben Abgabenbetrag zu gute gerechnet werben. 

. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Zorften. ’ 


* Potsdam, den 26. Auguſt 1835. 
Nah $8 der Maaß - und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 (Geſetzſamm⸗ 


lung Seite 145) find alle diejenigen Behörden, melde ſich gehörig geſtempelter 


Magaße und Gewichte zu bedienen haben, verpflichtet, jährlich die fortdauernde 
Uebereinftimmung ihrer Maaße und Gewichte bei dem nächften Eichamt prüfen zu 
laffen. Auf Grund einer Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 14. Juni 1832 jind ins 
deſſen fchon, nad) unferer darüber unterm 8, Juli ejd. ai. ben Eichaͤmtern des Regies 
rungsbezirks ertheilten Benachrichtigung, die Steuerämter und die Poftanftalten von 
jener Verpflichtung in der Art entbunden worden, daß nur alle drei Zahre biefe 

eviſion vorzunehmen fel; und die Königl. Verwaltung für Handel, Fabrikation 
und Baumefen ‚hat nach berfelben Maaßgabe, mittelft Erlaffes vom 7. Auguft d. J. 
genehmigt, daß auch die Öffentlichen Kaſſen überhaupt nur alle drei Jahre die 
Uebereinftimmung ihrer Gewichte verifigiren laſſen, falls nicht etwa zu einer Abs 


mweihung befondere Vermuthung eintreten möchte. Wir machen biefe Beſtimmung 


ben Kaffenverwaltungen und ben Eihämtern hiermit befannt. 
Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 


Mr, 144. 


Auguſt. 


Me. 48. 
Benachrich⸗ 


tigung der 


Lanträtbe 
hber die Ber 
firafung Mi: 
litairpflichtis 
ger. 


Nr. 49, 

Aktenein⸗ 
ſendung 
nach abge⸗ 
haltenem 


Termine zur 


Beantwor⸗ 
tung der Ap⸗ 
pellations⸗ 
beſchwerden. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 


Indem den Untergerichten des Departements hierdurch wiederholentlich zur ſtreng⸗ 
ſten Pflicht gemacht wird, unſerer Anweiſung in ber Bekanntmachung vom 1. Sep⸗ 
tember 1834 (Stuͤck 39 des vorjaͤhrigen Amtsblatts), 

wonach von jeder Einleitung einer Unterfuchung gegen ein zum Kriegesdienfte 

im ftefenden Heere verpflichtetes Individuum Are und demnächft von dem 

Ausfalle des Erfenntniffes, dem Landrarhe des Kreifes Nachricht zu geben iſt, 
forgfältigft nachzufommen, werden biefelben zur Bermeidung mehrerer vorgefallener 
Srrungen Hierdurch ferner angewiefen, in ihren, den Landraͤthen zu ertheilenden 
Benachrichtigungen, nicht nur Die Vor- und Zunamen der Infulpaten, fondern aud) 
deren Geburtstage, eventuel fo genau wie möglich deren Lebensalter, ferner bie 
Gerburtsörter und Aufenthaltsörter vor Einleitung der Unterſuchung anzugeben. 


Berlin, ben 10, Auguſt 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Nach $ 47 der Verordnung vom 1. Juni 1833 ſollen zwar nach Abhaltung 


des Termins zur Beantwortung der Apellatlonsbeſchwerden, die Akten fofort an das 


Gericht zweiter Anftanz befördert werden; es foll aber auch den Parteien 
1) die Abfendung ber Aften befannt gemacht, ‚ 
2) dem Appellanten, eine Abfchrift der Beantwortung der AppellationssBefchmwers 
den mitgetheilt werben. 
Die zulegt gedachten beiden Vorſchriften find bisper von vielen Untergerichten 
bes Departements nicht beachtet worden. Gelbige werben deswegen hierdurch ans 
gewiefen, diefe DVorfchriften genau zu befolgen: ® 


Berlin, den 20. Auguft 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Gemeine Tarnow, Amts Fehrbellin, und namentlich auch die Kirchenvor⸗ 
ſteher daſelbſt, Haben ſich während des Baues ihres neuen Gotteshauſes, nicht nur 
durch Bereitwilligkeit hinſichtlich ihrer Leiftungen, fordern auch durch Befolgung 
der dabei getroffenen Anordnungen, und nicht minder bei Verteilung der Kirchen 
fiße, auf ſehr lobenswerthe Weiſe benommen, was hierdurch von uns gern öffent 
lich anerkannt wird, Potsdam, den 18. Auguft 1835, 

Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 





— 


(Hlerbei ein Extrablatt.) 


Ertra 


Blatt 459 


zum 37 ſten Stüc des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 4 September 1835, 


Auktion von Gefiht:Pferben. 
® Montag den 21. September. d. J., Bors 
mittags 10 Uhr, foll in Berlin in dem Koͤnigl. 
Obers Mar ſtallgebaͤude in ber breiten Straße 
Mr. 36 wiederum eine Anzahl ausgemufierter 
umd überzähliger Pferde, meiftend aus dem Koͤ⸗ 
niglichen Sriedrich- Wilhelms: Geftut bei Neus 
fladt a. d. D., Öffentlih an den Meiftbietenden 


gegen gleich baare Bezahlung in Frledrichsd'or 


A 5 Thlr. verfauft werden, 
Diefelden beftehen aus: 

4) circa 30. Stüd Hengſten und Wallachen 
von 4 Sahren ab unb barüber, wovon 
mehrere als Befchäler zu verwenden find; 

2) circa 20 Stuten von 4 Jahren ab und 
darüber, wovon einige berfelben gedeckt find, 

Saͤmmtliche Pferbe find mehr oder weniger 
angeritten und thätig. Den 18. und 19, Sep⸗ 
tember können biefe an bem bezeichneten 
Drte in Nugenfchein genommten werden, umb ift 
das Nähere uͤber diefelben aus ben — 
vom 15. September ab auf dem Königlichen 
Oder» Marftallamte bereit liegenden Liſten zw 


erſehen. 

Friedrich⸗ Wilhelms⸗Geſtut bei Neuſtadt a, 
d. Di, den 10, Yuguft 1835. 
Königl. Geftlit = Direktion, 


* Der ehemalige Wehrmann Rulff vom vor« 
maligen Iten Kurmaͤrkſchen Landwehr: Infans 
teries Regiment, welcher ſich zuletzt in Born⸗ 
fläpt bei Magdeburg aufgebalten, feit mehrer 
ren Jahren aber von bort fortgezogen iſt, fol 


genwärtig zur Ererbung eines im genannten 


— vakant gewordenen eifernen Kreuzes 
in Vorſchlag gebracht werden. 

Der ꝛtc. Rulff wird daher, ba fein Wohn⸗ 
ort nicht zu ermitteln geweſen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich bei dem Unterzeichneten in Zeit 


bon 3 Monaten, und zwar-fpäteflend bie zum .: 


8. November d. J., entweder perfönlich ober 
fepriftlich zu melden, widrigensfalls er nach ben 
gefezlichen Beſtimmungen hbergangen, und ber 


‚welche an 


nächfte auf ihn folgende Expeltant in Vorfchlag 
gebracht werben wird, 
Wriezen a, d. O., ben 6, Auguſt 1835, 
Priem, 
Major und Kommandeur bed Iten Bataillon 
(MWriegenfchen) Sten Landwehr⸗Regiments. 


“ Mittelft Erlaffes des Koͤnigl. Ober-Präs 

ii der Provinz Brandenburg vom 14. b. M., 
ft dem in ber Ufermarf und dem Templinſchen 
Kreife belegenen Flecken Gerdmalde bie Genche 
migung zur Abhaltung eines jährlihen Kram⸗ 
marktes, und zwar am jebedmaligen Dienflage 
vor Pfingften, ertheilt worben, 

—— wird der erſte Krammarkt zu 
Gerswalde am Dienſtage vor Pfingſten 1636 
Statt haben. 


Der biöherige dort abgehaltene Schuͤtzen⸗ 
platz wird dagegen gaͤnzlich aufgehoben. 
Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, 
Templin, ben 31. Juli 1835. 
Der Landrath bed Zempliner Kreifed, 
von Winterfeld. 


® Zur Verpachtung der an ber Berlin Haus 
burger Kunſiſtraße, eine Meite von Kyrig bes 
legenen Ehauffeegelds Hebeftelle zu Demerthin, 
t der zu Gumtom jet beſtehen⸗ 
den errichtet werden foll, haben wir auf 
Montag den 21. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Lokale bed Steuers 
amtes zu NKyri einen Pizitationdtermin anbe⸗ 
raumt, wozu Pachtluftige, hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß zur Sichere 
flellung. des Meiftgebotd fogleich im Termin 
eine Kaution von 400 Thalern deponirk wer⸗ 
den muß. 
Die Verpachtung ber mit. einer zweimeiligen 
Hebebefugniß verfehenen Hebeftelle geſchieht vom 
4, Novenrber d. J. ab, und können die Pachts 
bedingungen bei den Steuerämtern Kyritz, Per: 
64 
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leberg und Havelberg während: der gemdhnlichen 
Expeditionsſtunden eingefehen werben, 
Warnew, ben 23, Auguſt 4835, a 
Im Auftrage der Königl, Regierung zu Polsdam. 
Das HauptsZollamt, ° 


“= Am Montage ven 7. September d. %., 
Vormittags 10 Uhr, follen im Kruge zu Cum⸗ 
merdborf, Amts Zoffen, 
‚22 ‚Klafter Eichenkloben, 
193 » Eicdenfnüppel, 


s ;, Birfeufloben, 
100 s». Birkentnüppel, 
410543 » Eflfenkloben, 
88; »  Elienfnüppel, 
335,5 #  Kiefernkioben und, 
303 ⸗ Klefernknuͤppel, 


überhaupt 1201 Klafter Brennholz, fm Wege 
bed Meiſtgebots unter den ſchon bekannten, 
aber im Termin noch wiederholentlich in Erins 
nerung zu bringenden Bedingungen verkauft 
werben. Potsdam, den 24. Auguft 1835. 
Im Auftrage ber Königl, Regierung, 
Der Forftmeifter Jacquot. 


* Yillen denjenigen, welche im Folge unſerer 
Bekanntmachung von 6. Mai 1833 mit Lies 
ferung von Faulbaumholz fich zu befaffen ges 
fonnen find, machen wir hiermit befamt: 
daß, nach höherer Beſtimmung, von heute ab 
bis vorläufig zum 1, Januar 1836, von uns 
kein Faulbaumholz mehr angefauft werben 


arf. 

Die Wiedereröffnung der Lieferungen mwirb 
fpäterhin noch befonders öffentlich bekannt ges 
macht werben. 

Pulverfabrik bei Berlin, ben Muguſt 1835, 

Königl. YPulverfabrit: Direktion, 


Stedbrief 
» Mm 28, Suli d. J. ift der nachſtehend he⸗ 
geichnete Dienftjunge Johann Ferdinand Bluhm, 
welcher bid dahin auf der bicfigen Papiermuͤhle 
diente, und ſich eines Diebftahld dringend. vers 
dächtig gemacht hat, entwichen. Alle und jede 
Derfonen oder Behörden, bie deffelben habhaft 
werben, fordern wir baher auf, und refp. ers 
ſuchen wir, bdenfelben im Betretungsfalle 
verhaften und an und abzuliefern, 
Prenzlow, den 22, Auguſt 1836, 
Königl, Preuß; Stadtgericht, 


‚® Dem biefigen Fuhrmann foren 


sr Biginalement. 

Der Johann, Ferdinand Bluhm iſt aus 
Zollchow gebhrtig, 15° Jahr alt, etwa 4 Fuß 
6 Zoll groß, hat helles Haar, blaue Augen, 
geſunde Gefichtöfarbe, gewölbte Stirn, gemöhns 
lichen Mund, gefunde und vollſtaͤndige Zähne, 
und war bei feiner Entweihung bekleidet mit 
einem alten blauen zerriffenen Ueberrode, wei⸗ 
Ben leinenen Hofen, guten Stiefeln, und einer 
blauen Zuchmäße mit rothen Streifen, 

Als befondere Kennzeichen dienen: feine Pole 
kennarben in feinem Gefichte, 


— — 


ift in ber 
Nacht vom 26. zum 27. d. M. zwiſchen Miet 
chendorf und dem Gafihofe zum freundlichen Stu⸗ 
benten, kurz vor Beelitz, ein grauleinener Sad, 
mit rothent Garn gezeichnet S. M., und vers 
fiegelt mit einem Pettfchaft, in deffen Feld ein 
Haus befindlih, vom Frachtwagen entwendet 
worben, worin bie nachftehend verzeichneten Sa⸗ 
hen eingepadt waren, Die Mopllöblichen Pos 
Igeibehörden werden ergebenft erfucht, zur Hers 
beifhaffung biefer Sachen nach Möglicjkeit ber 
huͤlflich zu fein. j 
Zinna, ben 27. Yuguft 1835. 5 
Königl, Rent: und Pollzeiamt. 


 Entwendete Gegenftände und Bezeich— 


nung berfelben, 

a) Ein noch guter grauer Mantel von Tuch 
mit ſchwarzem Sammtlragen; 

b) ein Paar ſehr wenig getragene Halbfliee 
feln und ein Paar Schuhe, auch ein Paar - 
Morgenfchuhe; 

e) zwei ſchmutzige Bettuiberzuͤge mit Kopffife 
——— wovon der eine Ueberzug blau 
gewürfelt, ber andere weiß war. Der blaue 
Ueberzug hatte: das Zeichen O. N., ber 
weiße A. N. 

d) nody andere. MWäfche, worunter Hemden, 
alles gezeichnet O. N. ober A. N.; bie 
erfte Waͤſche gehört einem 12 = jährigen 
Knaben; 

e) ein Zornifter von. ſchwarzem Liber, mit 
ein. Zornift ſch Led it 
grünem Wachstuch uͤberzogen, ganz neu, 
worin ſich nachfiehende theologijche Werke 
befanden: 


Guericke s Kirchengefchichte, 2 Theile, grauer 
*  Yappband, 


= — — ———— en TE SEE — 


Thobud’3 Kommentar zum Evangelium Jo⸗ 
hannis, in grauem Pappband, 
Hoterus Redivivus, ebenfo, 
Krappii noyum tesfamentum graecum, 
Halb Franzband, 
Calvini commeniarius in evangeliorum 
harmoniam, 
Marheinicke Symbolique, grauer Papp⸗ 
band, * 
Hebraͤiſche Grammatik von Geſenius, ebenfo, 
Schott's neues Teftament, ebenfo. ; 
In allen diefen Büchern war der Name des 
Eigenthuͤmers A. Neuhaus, fo wie ber Ans 
Tauföpreis ber Blicher bemerkt, 


Daß hieſige Tuchmachergewerk beabſichtigt, 
die ihm 





Veränderung des Fachbaums in 


ohne 
Der gefehs 


eine unferfchlägige zu verwandeln, 
lien Vorſchrift gemäß wird daher ein Geber, 
ber dur die Ausführung diefes Morhabend 
eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufs 
gefordert, feinen Widerfpruch binnen acht Wo— 
chen präflufivifcher Frift ‚bei und anzumelden, 
Luckenwalde, den 20, Yuguft 1835. 
Der Magiftrat, 


gegenwärtige Beſitzer der auf der 
Feldmark zu Etradburg in der 
Ufermark im Gemenge belegenen, im Hypo— 
thefenbuche des Königl, Kammergerichts Mol, 
X Pag. 409 verzeichneten fehs Mannlehne 
Hufen, melde 
4) dei dem bis zum Abfchluffe des Nezrffes 
gediehenen Verfahren über die Abloͤſung des 
dent Süterigfchen Baugewerke zu Erraßs 
burg auf den zur dortigen alıflädıfcyen 
Feldmark gehörigen Beiländern, die Kna— 
Tenländer, die Stiegſtuͤcken und bie Ja⸗ 
gowſchen Felder genannt, zuſtehenden Hits 
tungsrechts, und 
2) bei der eingeleiteten Spezial: Separaffon 
der altftädefchen Feldmark zu Stras durg 
konkurriren, der Lieutenant a, 
helm Siegmund Karl Erdmann von Lebbin, 
zur Zeit ohne lehnefaͤhige Deszendenz iſt, ſo 
werden hierdurch dieſe Aus einanderſetzungen zur 
oͤſſentlichen Kenntniß gebracht, und wird allen 
denjenigen, welche bei derſelben ein JIntereſſe 





Da der 
altftädıfchen 


eigentbümlich gebörige, am fogenannten 
Eiferbab belegene oberfchlägige MWaltmühle, 


D. Herr Wils- 
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JM haben vermeinen, Äiberlaffen, ſich binn 
echs Wochen, fpäteltend aber in bem *. 
am 1. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Geſchaͤftslokale 
des unterzeichneten Kommiffarius bierfelbft ans 
‚beraumteg Termine mit ihren etwanigen Ans 
fprüchen zu melden, wogegen’ bie Nichterfcheis 
nenden bie vorbezeichneten Auseinanderfegungen 
gegen ſich gelten laſſen müffen, und felbft im 
Fall einer Verlegung mit keinen Einwendungen 
Dagegen werden gehört werden, 
Prenzlau, den 12, Zuli 1835, . 
‚Im Auftrage der Königl, General: Rommiffion 
in Berlin, 
Der Oekonomie-Kommiſſarius Kencke. 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Kammergericht zu Berlin, 

Das in der Ukermark, im Angermuͤndeſchen 
Kreiſe, im Bezitke des Juſtlzamts Grimnitz 
belegene Erbzinsgut Schmelze und das ebens 
dafelbft belegene Erbpachtsvorwerk Mellin, zus 
ſammen abgeſchaͤtzt auf 26,629 Thlr. 18 Sgr. 
64 Pf., laut der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen 

anı 10 Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubHaftirt werden, 


Dad Grundflüc des Kaufmanns Martin 
Edert, Nr. 11 und 12 der langen Gaffe, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Mol, 28 Nr. 
2009, fol Schuldenhalber an den Meiftbietens 
ben verkauft werden, Daffelbe ift laut gericht: 
licyer Tare, welche nebft beim neueſten Hypo⸗ 
thekenſcheine täglich in unferer Regiftratur eine 
gefehen werden Fann, auf 9534 Thir, 14 Sgr. 
15 Pf, abgeſchaͤtzt, und der Dietungetermin auf 
8 ben 15. Januar 1836, 

ormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 

Derlin, den 25. März 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 
Abteilung für Krebitz, Subhaftationds und 
Nachlaffachen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadigericht zu Berlin, den 28, März 1835, 
Dad Haus in der Friedrichsſtraße Mr. 240, 
abgefhägt zu 8046. Thlr. 42 Sgr. 9 Pf. zu⸗ 
64 ® 
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folge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
—— in ber Regiſiratur einzuſehenden Tart, 

fol am 17. November db, J., 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaffirt werben, 
Die dem Aufenthalte nad unbelannten Gläus 
biger, der Gärtner Buko wsky ober beffen 
Erben, werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stobtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835, 
Dad Grundftäd der Kaufmann Berges 
mannſchen Eheleute, in der großen Frie⸗ 
drichsſtraße Nr. 77, abgefhägt auf 12,978 
Thlr, 19 gr. 6 Pf., fol 
am 8. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 


. Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 2. Mai 1835. 
Das Grundftüd des Schlächtermeifterd Eiche 
ler in der Dorotheenftraße Nr. 32, abgefchätt 
auf 6761 Thlr. 17 Ser. 9 Pf., foll 
am 9. $ebruar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber firatur einzufehen, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. Mai 1845. 
Das in dir Heinen Hamburger Straße 
Mr. 11 belegene Wohnhaus des Echmibtmeis 
—2 abgeſchaͤtzt auf 7326 Xhlr, 11 Sgr. 
f} 


7, 
am 26. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 

Die ihrem Aufenthalte nad) unbelaunten 
Gläubiger, die Wittwe Albrecht, Marie Elis 
fabeth geb. Delig, und der Steueramtödiener 
Karl Friedrich Flöter, oder beffen Erben wers 
ben hierzu bffentlich vorgelaben, 


Mothwendiger Verkauf, 

Dad Haus der Fabritsnt Müällerfhen 
Erben nebft Garten, in Nowawes Nr, 44 bes 
legen, abgefhäßt auf 1570 Thlr. 1 Sgr. 5 
Pf, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 


Bebingungen in ber Regiftratur einzuſchenden 

Zaxe, [la 24. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

a —* der —— Subhaſtation, 
eriun halber m en u ert werben, 
Yotddam, den 22. Mai 1836 

Königl, Preuß, Stadtgericht hieſiger Mefldenz 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 23, Mai 1835, 
Das Grundflüd des Gaſtwirths und vor⸗ 
— —— here berg, yo: in ber V⸗ 
nienftraße Mr. 1 gen, und gerichtlich taxirt 
zu 8183 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., fol 
am 16. Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtäftelle öffentlich verfauft werben, Tare und 
Hypothekenſchein koͤnnen täglich in ber Regl⸗ 
firatur eingefehen werben, 


a rat = 

sum tge zu Zehdenick 

30, Mai 1835, i 
Folgende, der verchel, Aderbürger Funk, 

Wilhelmine Charlotte geb, Krauthoff, gehb⸗ 

rige Grundftüde, ale: 

4) das bierfelbft in der Herrenftraße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 119 ver⸗ 

ichnete Erbhaus nebft Zubehbr, abge⸗ 
—8 auf 948 Thlr. 15 Sgr., 

2) das hierſelbſt in der Hirtenflraße belegene, 

yiönee Bubendaus nehfi Zubehir, abge 
nete Bu udn u N 
fhAgt auf 733 Thlr., 

3) bie bierfelbft vor dem Berliner Thore um 
weit bed Magazins Plaßed belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. IU Nr. 18 verzeiche 
nete Scheune, nebſt dahinter belegenem 
— abgeſchaͤtzt auf 516 Thlr, 16 Ser. 


+? * 

4) die bierfelbft vor dem Berliner Thore am 
Rofenplaße belegene, im Hypothekenbuche 
Bel. II Mr. 65 verzeichnete Scheune, 
abgefchätt auf 261 Thlr., . 

5) der bierfelbft am Hauswall belegene, Im 
Hypothekenbuche Vol, V Nr, 1 verzeichne 
te Garten nebft darin befindlichen ya 
abgefhäßt auf 349 Thlr. 14 Ser. 3 Pf., 

6) der hierfelbft am Steindammſchen Wege ber 





I Garten, 6 

er — — adseſchatt auf 76 Thlr. 
7) ber auf ber biefigen Feldmark bel 

im Hypothekenbuche Bol. IV Nr, 11 


Ku. Aderplan, ee auf 5706 


23 Sgr. 14 Pf., welcher letztere auch 


einen Parzellen, beren 11 zw dieſem 
De vermeffen, unb mie fo r 
Parzelle Nr. 1, auf 498 * 15 esr., 
».s 2, = 547 ., 
. 2 3, 2.503 = — a — 
a oc hi — ⸗ 
.„ 25,42 2 — 5, 
u. 2 6,:42 2 — 3 
” s 7, 3 Aa 2 — ⸗ ‚ 
. 0. 8,495 = 22 =» 6%, 
» . 9,495 » 2 = 6 =, 
. — 1 ⸗ 2 . 2 =s6s, 
. 6: 


22 
oa —* F Verkaufe audgeboten 


8) Fr früher zu bem in ber Berliner Straße 
bierjelbft belegenen, im Hypothekenbuche 
Vol. I Nr. 6 verzeichneten Erbhaufe ge⸗ 
en ng” abgefhägt auf 74 Thlr. 


zufolge * de Hnpothekenfchein unb Bebins 
gungen in der Regijtratur einzufebenben Taxe, 
ſollen am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. Zugleich werben bie Et⸗ 
ben bes Juſtizraths Sprdgel, fo wie alle uns 
bekannte Realprätendenten — ſich bei 
Vermeidung der zu ion fpäteftend in biefem 
Termine zu meld 


Nothwenbiger Verkauf. 
Das In der alten Schönhaufer Etraße Nr, 
40 belegene Wohnhaus ded Bäcdermeifterd Ju⸗ 
sad, daxirt zu 5060 Thlr. 3 Ser. 6 Pf., foll 
am 12, Februar 1836, 

Vormittags 11 —— an der —— ſub⸗ 
ſtirt werden. Taxe, —— enfchein und Bes 

dingungen find in ber Regiſtratur einzuſchen. 


m Nachlaß der 5 der Wittwe Werder, 

gebornen u 7 ride gehörigen Gruntftüde, als: 

4) ein Garten am Serneifhen Kuhdamm, tas 
Firt zu 125 Thlr., 
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2) eine Wieſe an ber Steinbadhe vor dem Zahrte 
bufch, tarirt zu 85 Thlr. 12 Ser. 6 Pf. 
find Theitun —— zur —— * 
und iſt ein Bietungstermi 
ben 7. Dftober Ges, 
Bormittagd 11 Uhr, zu Ratbhaufe vor bem 
Herrn Aſſeſſor Schnee angefet worden. Die 
Taxe und der neuefte Hypot fonnen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Xreuenbriegen, den 11. Juni 1835, 
nigl, Preuß, Stadtgericht, 


Notbwenbiger Verkauf. 
Lands und Stadt, t zu Storkow 
24, Ian 1 1835 gericht 3 1 

Bi Mark mn Nr. 25 ber 
— * des —38* Ringf, aus 
einem 84 e nebſt Stallung, einer Scheu⸗ 
ne, einem Garten, mebreren Wiefen= und Acker⸗ 
parzellen Hi? abgefchägt auf 251 Thlr, 
16 Sgr. 8 Pf., fol 

am 7. Dltober d. J., 

Vormittags Fri Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle unter den bekannt zu machenben Bedin⸗ 
gungen verfauft werden, Alle unbelannten Reals 
prätendenten werben aufgeboten, fich bei Vers 
meidung ber Präflufion fpäteftens in biefem 


Termine zu meben 


dr Nachlaß des —— Andreas 
auge chulze gehörige, im Dorfe Stes 
belegene, ohne die Gebäude zu 916 Thlr, 
12 Sgr. 6 Pf. tarirte Koffäthengut, foll im 28 
nothwendiger Subhaftation in dem bazu a 
ben 13. Dftober d. J., 

bis Abends 6 Uhr, in der Gerichteftube zu Ste⸗ 
how anberaumten Termine 22 ver⸗ 
kauft werden. Zare und Verkaufsbedingun 
find in der Regiſtratur täglich einzufehen, Da 
das Hypothekenbuch noch nicht regulirt wor« 
ben ift, fo werben alle unbefannten Re 
fendenten behufd Angabe ihrer Realaufpr 
an das Gut eben dieſem Termine vorgelas 
den, widrigenfalls fie damit en wer⸗ 
ben ſollen, und ihnen Hinſichts berii —— 
ges Stillſchweigen Ar 

Ratpenow, den 23. Juni —— 


von Stechowſche Gerichte über Stechow. 
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Nothwendiger Verkauf und Konfurd 
vor dem Land⸗ und Stadtgericht zu Jüterbogk. 
Das dem verftorbenen Weber Nympach 
bierfelbft gehörig gewefene Haus, abgelhäßt 
auf 261 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., und ein Bleich⸗ 
antheil, geſchaͤtzt auf 38 Thlr, 15 Egr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regl⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, follen 
am 2, November 1835, 
bis Nahmittags 6 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbekannte 
Gläubiger des Verfiorbenen werden  zualeich 
aufgeboten, fich bei Vermeibung der Praͤklu⸗ 
fion fpäteftend in dieſem Termine mit ihren 
orderungen zu melden, und mirb ihnen ber 
—— — Oehme hierſelbſt als Bes 
vollmächtigter vorgeſchlagen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Frieſack. 

Die zu Frieſack belegenen, Vol. I Nr. 86 
Folio 72 des Hypothekenbuchs verzeichneten, 
zum Nachlaffe der Wittwe Blume, Marie 
geb. Schneider, gebörigen Grundſtuͤcke: 

1) eine Großbürgerftelle nebft Pertinenzien, 

2) ein Garten, 3) eine Hauswieſe, 4) eis 
ne Hauswieſe, 5) eine Scheune, 6) eine 
Placke, 7) ein Garten, 8) eine Zehnruthe, 
9) eine Zehnruthe, 40) eine Giebenruthe, 
41) eine Unterbübnig, 12) eine Hauswieſe, 
13) eine Hauswieſe, 14) ein Garten, und 
45) eine Biertelpautrwiefe, 
zufammen abgefhäßt auf 3084 Thlr. 9 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Kare, follen 
am 3. November 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtelofale zu Fries 
ſack fubhaftirt werben, 


Mothwendiger Verkauf, 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg. 

Die zu Lehnin sub Nr. 142 belegene Buͤd⸗ 
nerftelle, gehörig zur erbfchaftlichen Liquidationds 
maffe des virfiorbenen Schiffers Karl Kluge, 
Vol, TIL Pag. 61 des Hupothefenbuches, abges 
ſchaͤtzt auf 180 Thlr., zufolge der, nebft Hypo: 
thekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur 
einzufehenden Tare, foll 
am 4, November d. J., 


rt 


Vormiitags 11 Uhr, am ordentlicher Geri 
ftelfe fubBaflirt werden, * 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wütſtock, den 13. Zuli 1835, 

Das zur Hutmacermeifter Korſcheffsky— 
[ben Konfuremaffe gebdrige, im Iten Gtadte 
viertel in der Kuͤſterſtraße Nr. 41. b belegene 
Wohnhaus, abgefhägt zu 436 Thlr. 5 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hvpothekenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 

j am 29, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gericht®s 
ftelle fubhaftirt werten, A 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu. Berlin, . den 15. Juli 1835. 
Das vor dem Oranienburger Thore in ber 
Trift, Heide: und Torfjtraße Nr, 36 belegene 
Erbpadhtsland des Viftualienhändlerd Staus 
mann nebft Gebäuden, tarirt zu 3065 Tplr, 
3 Sgr. 9 Pf., foll 
> am 27. November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichteftelle fub⸗ 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 
Die ihrem Aufentbalte nach unbekannte 
Gläubigerin Wittwe Etzroth, Fricderife Kas 
roline Juſtine geborne Sanne, wird hierzu oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, 





Notbwendiger Verkanf. 

Das Patrimonialgericht zu Tempelfelbe, ben 
15, Juli 1835, 

Das Kruggut bed Johann Friedrich Kalde 
zu Tempelfelde Nr. 4, gefhägt auf 2837 Thlr, 
15 Egr., fell 

am 6, November db. J., 
m 10 Uhr, in Beerbaum fubhaflirt 
werden, 


Nothwendiger Verkauf, 





Das Patrimonlalgericht zu Tempelfelde, ben 


45. Zuli 1835, 
. a nn me Krum⸗ 
ed zu Tempelfelde Nr, 17, ge t auf 510 
Thlr. 14 Sgr. 7 Pf., fol BE 
am 6, November db. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Beerbaum fubhafttet 
werben, — — 


+ 


: Nothwendiger Verkauf. 

Gräflich von Arnimſches Gericht zu Boikenburg, 
Der zu Thomädorf, Templiner Kreifed, be⸗ 
legene, dem Bauer Höft gebdrige Hof Nr. X 
von 4 Hufen Landes, abgefchäßt auf 1047 
Thlr, 9 Sgr., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Megiftratur einzufchenden Nors 
niatfare, foll 
am 15. Dftober b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werben, 

.- Schloß Boißenburg, ben 20, Zuli 1835, 


Die zum Nachlaffe des Andreas Friebrich 
Schloͤttke gehdrige Büpnerftelle, zu Rönnes 
bef belegen, zu welcher Kirchenader gehört, 
abgeihäßt auf 100 Thlr., zufolge der, jeden 
Sonnabend Vormittag in ber Negiftratur eins 
zuſehenden Zare, foll 

am 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaflirt werben, 

Ale unbekannte Realprätendbenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion 
fpäteftend in dieſem Xermin zu melden, und 
kann die Taxe täglich beim Zujtizaffeffor Sich⸗ 
ler eingefeben werten, 

Alt⸗Ruppin, den 22, Juli 1835. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Motbwendiger Verkauf. 

Zuftizamt Liebenwalde, den 14. Uuguft 1835, 

Das Koffäthengut des Heinrich Kreußs 
feld Nr. 10 zu Liebenthal, nebft der dazu ges 
börigen Bodwindmühle, abgefchägt auf 1750 
Thlr., zufolge der, nebft Hppothefenichein in 
ber Megifiratur einzufehenden Taxe, fol 

am 4. Dezember d. J., 

Mittags 12 Uhr, im gedachten Gute fubhaftirt 
werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Oranienburg. 
Dad der verehel. Zimmergefell Schma« 
ger geb. Wolff gehörige, bierfelbft belegene, 
Fr ir Thlr. 9 Pf. abgefhägte Wohnhaus, 
em 


am 4, Dezember 1835, 

Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
vor dem Herrn Lands und Etadtgerichtd > Ufjefe 
for Meyel anftehenden Termin meiftbietend 
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Verkauft werben. Die Taxe nebft dem neneften 
Hypothekenſchein ift in ber Regiftratur des Ges 
richts einzufehen, 


Der, zum Verkauf bed dem Putzhaͤndler Klock 
gehdrigen Wohnhauſes, auf den 29, Dftober d. 
3. angefeßte Bietungstermin ift aufgchoben, 

- Brandenburg, den 25, Auguſt 1835, 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht, 


Der Mobiliar Nachlaß des hierſelbſt vers 
ftorbenen Tuchmachermeiſters Johann Andreas 
Lehmann, beftchend aus mehreren, zur Tuch⸗ 
fabrifation gehörigen Mafchinen, Fabrifgeräths 
ſchaften, Tuchen, Wolle, Garn, Meubles, 


-Kaus> und Wirthſchafts⸗Geraͤthſchaften, Klels 


dungsſtuͤcken u. f. w., foll in termino 
ben 10, September d. J., 

Vormittags von 8 Uhr an, und am folgenden 
Tage im Sterbehaufe, Burg Nr, 100, meifts 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, was Kaufluftigen hiermit befannt ges 
macht wird, 

Luckenwalde, ben 28, Auguft 1835, 


riß 
Im Yuftrage bed Königl, Sands unb Stabfges 
richts hlerſelbſt. 


Freiwilliger Verkauf. 
— zu Dallgow, ben 28, Wir 
4 





Mit Genehmigung ber Königl, Regierung 
zu Potsdam foll das hiefige Prediger » Wittwene 
haus, nebft einem Garten von 314 TRuthen, 
zuiammen 302 Thlr. 20 Sgr, tarirt, im Ter⸗ 


mine den 28. September d. Gr 
Vormittags 10 Uhr, meifibietenb verfauft wer⸗ 
ben. Taxe und Verkaufsbedingungen find im 
Pfarrhauſe zu Dallgow täglich einzufchen. 


Verkauf unbeweglicher Sachen. 

Folgende, in der Stadt Werder am Havel⸗ 
ſtrome belegenen, zu einem Gehbfte verbunde« 
nen Gebäupde, als; 

A. das am Marlte belegene Wohnhaus, Dafe 
felbe ift durchaus maſſiv gebaut, ein 
Stockwerk bo, mit einem hohen ge 
woͤlbten Souterrain und Manſarden⸗Dach. 
Es enthält: 
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4) einen Saal, ſechs Etuben, zwei Kam⸗ 
mern, eine Ale, eine Speifelammer. 
und ben Haudflur, 
2) im Souterrain eine Stube, eine Küche 
und Keller, 
3) im Dache zwei Getreibeböben Äbereins 
ander, und zwei Stuben am Glebel. 
Dad Gebäude bat 90% Fuß Länge, 40 
ag Tiefe und 114 Fuß Hoͤhe. 
B. Ein ganz maffived Nebenhaus von einer 
. Etage, drei Stuben, zwei Kammern, zwei 
Küchen und einen Hausflur enthaltend, 
nit einer zwifchen bemielben und dem Haufe 
zu A befindlichen Auffahrt, Daſſelbe hat 


eine Länge von 111 Fuß, eine Tiefe von 


15 Fuß und eine Höhe von 85 Fuß. 
Enin maffived, durchweg gemdibtes, mit 

gedielten Böden verfehened Gebäude, bie: 

ber ald Brauhaus benußt, von 69 Fuß 

Länge, 29 Fuß Tiefe und 114 Fuß Hoͤhe. 

D. Ein ganz maffıver Pferdes und Kubftall 
mit Hädjellammer, Wagenremife und Bo⸗ 
dengelaß, 56 Fuß lang, 20 Zuß tief und 
9 Fuß bod, 

BE Ein maffives, gewölbtes Gebäube, biöber 
als Brauntweinbrennerei benugt, von 140 

uf Länge, 16 Fuß Tiefe und 10 Fuß 
dhe, mit zwei Spiritus» und Gchroots 
Kammern, 

F. Ein maffiver Schweineflall von 35 Suß 
Länge, 214 Fuß Tiefe und 85 Fuß Höbe, 

G. Ein Schſenſtall, hinten maffio, vorn von 
Holz mit ausgemauertem Fachwerk, 90 
Fuß lang und 13 Zuß tief. 

H. Ein zweiter maffiver Schmeineftall, 74 
Fuß lang und 14 Zuß tief, nebft einem 
binter dem Nebenhaufe zu B- befindlichen 
Pleinen Garten und tem Hofraum, 

ſollen vom unterſchriebenen Beſitzer verkauft 
werden. Die Gebaͤude haben zum Werderſchen 
Freigute geboͤtt, und ſind im Folge der Sepa⸗ 
ration von den Ländereien des ſetzteren getrennt, 
und zu einem felbftfländigen Grundftlde gemacht 
worben. Die Lage der Gebäude an einem ſchiff⸗ 
baren Etrome und ihre fonflige Beſchaffenheit 
* dieſelben ganz vorzüglich zu einer Fabril⸗ 

nlage, 

Petzow bei Potdbam, ben 16. Auguſt 1835, 

Der Amtsrath Kühne, 


Das In bem Dorfe —— eine Meile 
von Potedam belegene Frels Schulzengut, wel⸗ 
chem bie Schantgerechtigkeit mit Bier und 
Branntwein, auch bad Recht zum Materials 
handel, Brodt⸗ und Fleifchverfauf zuftcht, ſoll 
aus freier Hand verkauft werben. Kaufluflige 
baben fi beim Befiger, Braueigen Höne, 
Burgftraße Nr. 22 zu Potsdam, zu melden. 
Die ſaͤmmtlichen Gebäude ded Gutes find in 
diefem Fahre vdllig ausgebaut, 


Zehn Thaler Belohnung. 

Bon Werneuchen bis Berlin iſt ein Heiner 
Kober, worin ein ſchwarzer Pompabour mit 
circa 80 bis 95 Thaler, am 26. un vers 
Ioren worben. Der ehrliche Finder wirb gebes 
ten, das Verlorene in Berlin in ber neuen Koͤ⸗ 
nigöftraße Nr. 54 im Laden, gegen obige Bes 
Ichnung abzugeben, 


Zwei Wirthfchafts-Infpektoren Fi 
men auf bebeutenden Gütern in der Mark dauern⸗ 
be, mit guten Gehalt verbundene Stellen erhale 
ten, Näheres auf portofrie Anfrogen bei 

A. 8. Schulg in Berlin, 
Bifchofeftrage Nr. 25 Bel- tage. 


Schr zu empfehlende Anmweifung zur 
Unfertigung eines vortrefflihen Rums 
und Arracks. 

Bei genauer Befolgung der Vorfchriften 
biefer Anmweifung kann man fofort, und in de 
ner unglaublich kurzen Zeit, ohme befonbere 
Anſchaffung von Apparaten, burch reinen ein» 
igen Menfchen die größten Quantitäten gang 
ee feinen, den ameritanifchen weit übers 
treffenden, fchönfarbigen R um anfertigen laſſen. 
Auf gleiche MWeife erzielt wan den ge 


> amd feinften Arrad, und fommt ber O 


Rum erfter Qualität nach ber genaueften Bes 
rechnung nicht höher ald circa 42 bis 45 Thlr., 
eine geringere Eorte circa 33 bis 35 Thlr., 
deögleichen das Quark des feinften Arracks 
böchftens 12 Ser. zu fichen, Der Berfaffer 
leiftet völlige und fichere Garantie für biefe 
Unmeifung, und erlaube ich mir nur noch zw 
bemerken, daß diefe Anmeifung mit anderen 
Angepriefenen nicht verwechſelt werben barf, 
Preis 5 Thlr. Preuß. Kourant. 
S Schneider in Berlin, 
Heiligegeiſtſtraße Nr, 20, 
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Mit Bezug auf meine gen ide 20, Februar 1826, die in Gefolge 
ejember 1825 erfolgte —— des 


der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 31. 


hieſigen Regierungs⸗Kollegiums betreffend, (Amtsblatt des Jahres 1826 Seite 48,) 


bringe ich Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß gegenwaͤrtig ruͤckſichtlich der Vers 
mwaltung der Quftitiariatögefchäfte beim Regierungs» Kollegium folgende Beränderum 
gen eingetreten find: 
1) bei der Abtheilung des Sinnen und Ä 
2) bei der Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen 
werden Die Quftitiariatsgefchäfte von dem Reglerungsrath Sedt, 
3) beider Abtheilung für die Berwaltung ber bireften Steuern, Domainen und Forften, 
vom Regierungsrath von Scheel, \ 
4) bei der Abtheilung für die indireften Steuern, 
: vom Regierungsrat von Beurmann, 
verwaltet. Potsdam, den 4. September 1835, * RE 
£ Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. , von Baffewig. 
— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfihließlich berreffen. 
W — Potsdam, den 1. September 1835. 
Zur DVergütigung bee bei ber vereinigten Kurs und Neumaͤrkſchen Städte 
Feuer / Sozietät fit dem vorigen Ausfchreiben vom 13. Januar d. 3. (Amtsblatt 
von 1835 Seite 17) liquidirten und bis infl. 30, April d. 3. vorgefallenen Brands 


fhäben, wird Hierdurch ein zweites, nad) ben Derficherungsfummen des Haupt . 


Katafters pro 1. Mai 1834 berechnetes Ausfchreiben erlaffen, und der Betrag von 
jedem Hundert ber Berficherungsfummen — 
zur Klaſſe I_ auf 3 Sgr. 4 Pf., 
zur Klaffe II auf 5 Sgr., 
zur Klaffe UI auf 6 Sgr. 8 Pf. 


feftgefegt, welchen die mit dem 1. Mai d. J. ausgeſchiedenen bisherigen Sozietäts⸗ 


..Mitglieder von ihren bis dahin guͤltig geweſenen Verſicherungsſummen ebenfalls, 
jedoch als letzten Beitrag zahlen müflen, da, wie gedacht, nur ſolche Schäden bes 
rechnet find, die bis inkl. 30. April d. J. fidy ereignet haben. 

Hiernach tragen bei: 40 


Me, 145, 
Feuerkaſſen⸗ 
gelder⸗ Aus⸗ 
ſchreiben für 
die Staͤdte. 
I. 70. 
Auguſt. 


ey anumwnel: 


Namen der Staͤdte. 


Angermünde ......... 


an BERREPPPPLERTTT. 


Permau .....5. 


. 


.ue® 


Bieſenthal ..... 


Brandenburg ..... 
Bruͤſſow ........ — 
Buchholz ............ 
Charlottenburg ....... 
Coͤpnlck acer 
Cremmen ........ — 
Fehrbellin ............ 
Freienwalde .......... 
DENE ausge 
— — PR 

ranſee —— 


Alt⸗Landsberg ....... 
Lengen 
Liebenwalde ..... .... 
— 


Meyenburg u... +. . 
Mittenwalde.......... 


Neuftadt a. d. D...... 
Neuftadt»Eberswalde .. 
Dderberg ............ 
Dranienburg. 22... .. 
Perleberg ........... 
Potsdam ............ 


= nn — —t ⸗⸗ 
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Berfiherungsfumme pro 1. Mai 1832. 


Klafe 
1. 


Thlr. 


22125 
8425 


40125 | 


ee 





Klafe 
- U j 


Thlr. 


250250 
131875 
209475 
67400 
1569775 
65725 
48375 
460350 
142200 
188825 
178500 
173700 
259675 
105900 
202800 
75050 
425075 
48050 
27950 
335400 
77500 
311775 
142700 
88250 
233350 
175025 
119175 
100500 
550625 
130225 
387050 
122975 
226375 
543975 
—— 


Klafe 
II. -» 


111375 
101600 
55950 
22750 
207950 
20675 
10500 
36425 
36300 
148025 
20450 
49575 
81975 
25725 
155900 
31375 
7025 
74775 
84600 
43450 
33300 
29350 
87275 
20125 
113975 
10875 
16325 
53950 
175925 
14300 
39050 
32775 
83925 
43575 
ee 1 1 36179. 1 ESTER 








ad I 
a3 Sgr. 4 Pf: 
Thlr. Sar.Pf. 
2417 6 
91010 
44117) 6 
6/24! 2 
140116) & 
511010 
31251 -- 
336115|10 
4014| 2 
28129) 2 
651 71 6 
1315/10 
59123] 4 
1116|. 8 
3111010 
2151 — 
601181 4 
3:3] 4 
2117) 6 
261125) — 
2911814 
16112! 6 
57112) 6 
11810) — 
6512| 6 
2328| 4 
4118| 4 
4616| 8 
171126] 8 
2525110 
2711010 
5/1 
69| 9 
96 1 
141324) 





WMinız 


3432| 4| 216016] 8 91 47521 —1—] 














ad II ad HI 
a5 Sgr. Jaͤ6Sgr. 6Pf. 
Thlr. Ser Mf.| Thlr. Sgr. Dr. 
4171 21 6] 2471151 - 
219 23: 64 22523] 4 
349) 3 9] 1241110) — 
1121101 — 50 168 
2616| 8 9] 462) 3] 4 
109/161 3 45128 4 
51/13] & 23 10-1 
7167| 716] 801238 4 
237 —  801201— 
31421) 3] 325/29 4 
297 115 — 45 13 4 
289 15 110 5— 
432 23 91 182 5— 
176 15 — 57 65— 
338 ——346 13 4 
125| 26 6921| 8 
08113) 9 15118 4 
80 26] 166) 5— 
46117 6] 1858| -|— 
559 — — 96 16 8 
120 5-] 75134 
sis Hl 668 
23725 —| 19328 4 
147) 26] 4421 8 
397 76 2353 4 
291:21| 3 21 5 — 
19818 9-. 36 8 4 
167115 —| 119\26| 8 
917/21) 3] 39025] 4 
217,13] 31123 4 
645| 2 6 5623| 4 


204128: 4 


377] 5 
906,18 
2380121 
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Beiträge von jedem Hundert 























9% 18615 — 
ol 06125 - 
31 1% 5— 








Summa. 


659] — 
4542741 
518 1 3 
168|20.10 
321828 
160125 
108 168 
118421 
358| 4 
67218 & 
408! 510 
53012510 
67422 1 


A 





— 


235 6 8 
71524 2 
196/29) 2 
784/20] 5 
2491010 
237| 5 — 
91711) S 
23326 8 
601 711 
4850| 510 
310) 4: 
715 28) 
339,24 
239115 
333 28 
145016 
27420) 
759: 6 
282125) 
633! 2 
1099115 5 
392020 5 





te SE ——⏑ ——— 


— 


Davon ab | Bleiben zur 
2 Prozent | Fewerjogietätss 
Rezepturge⸗ Kaſſe 
bühren, einzuzahlen, 
Thlr. Sgr.Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr.Pf. 
131231 6] 675111 6 
9 211) 445235 — 
1011010] 507126 5 
311100 166) | — 
6411| 4| 3154117 5 
3166| 1571811 
2) 521 10613 7 
232010) 1161 - 10 
7) aıı| 3450 290 3 
13113 7) 659) 5 2 
8; 4111. 400 — 11 
10118) 6| 520] 71 4 
1311410) 661) 713 
4121 2] 230115 6 
14| 9 6| 70114 8 
3128| 2] 193) 1— 
1512010) 76820] 7° 
429 7) 24411] 3 
422) 4l- 232112 8 
181101 5] 8599| 1 3 
420 4 22916 4 
1219| 551 712 
9123: 6] 4791% 4 
661 30328 ı 
14 9 7] 7o1lısl a 
62311] 333|— 8 
4123| 8| 2341121] 9 
620,4] 327) S— 
29115; 4| 14502711 
51410] 269 5 7 
1556| 74 12 
5119| 8| 277| 51 9 
121910) 62013 1 
21/291 8S| 1077115! 9 
78 12 5] 3512| 8— 























24200/1211} 454—| 1] 2371611210 
40 ® 
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Fort— 


— — — — — — — — — — — — —— 
Verſicherungsſumme pro 1. Mai 184. 





Transport 
36 | Prenzlow ........ .... 
37 1 Pritzerbe ........... 
33 | Pritzwalk ........... 
39 | Putlitz ............... 
40 Rarhenow...... — 
Al | Rheinsberg ......... 
421 Rhinow ............. 
43 Alt⸗Ruppin .......... 
441Neu-⸗-Ruppin......... 
45 | Saarmund ........... 
46 | Schwedt .......... .. 
AT I Spandow ............ 
483 | Storkow ............ 
49 | Straßburg ........... 
50 | Strausberg .......... 
BI I el 
51 Templin ............ 
531 Teupitz ........... 
54 | Trebbin . ........ 
55 | Treuenbrietzen ........ 
56 | : Vierraden .P.......... 
BT U Werder .P....... ... 
58 I- Wilsnack ....... — 
59 | Wittenberge... ..... 
601 Wittſtock .... ....... 

611 Wrietzen .P.......... 
62 Wuſterhauſen a. d. D.. 
63 | Zehdenick ............ 
GA I Binma woonsonen ..... 
65 Zoflen ......... Basen 

Summa..... 
Die Städte der Neumarf 


Namen der Städte. 


Haupt» Summa..... 


K — fe 
Thlr. 


70200 
400 
108900 
650 
32900 
14475 
1050 
48500 
638725 
7100 
81825 
184875 
2475 

“ 5600 
63600 


66200" 


24775 
5400 
4875 
46725 
9350 
49900 
49625 
11975 
26575 
126675 
35425 
133275 
45200 
13100 
4999275 
2199025 





3085925 | 9609775 





Klafe 
u. 
Thlr. 






1261475 
139500 
366575 
104175 
550450 
215625 


21350 


71900 
345625 
23675 
506775 
489650 
77150 
234875 
153525 
35125 
315700 
22950 
103325 
309975 
96350 
64375 

- 146400 
188400 
593650 
381600 
422025 
173775 
12775 
47225 
17115750 
7700025 














| Summe 
Thlr. Thlr. 
2135400 [14837100 
151025 | 1452700 
9150 | 149050 
24600 | 500075 
12900 | 117725 
116106 | 699450 
19125 | 249225 
48125 | 70535 
21625 | - 142025 
103350 | 1087700 
10525 | 41300 
127775 | 716375 
150500 | - 825025 
30175 | 109800 
'110950 | 351425 
52600 | 299725 
40600 | 141925 
44500 | 384975 
11725 | 40075 
31300 | 139500 
103325 | 4600235 
80800 | 186500 
38550 | 152625 
24450 | 220475 
- 22525 | 222900 
32450 | 652675 
93000 | 601275 
29350 | 486800 
17125 | 324175 
3500| 61475 
33475 | 93800 
3733600 [25845625 
2548950 [12448000 





7198300 [24815775 | 6252550 [35296625 





* 
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« 



























Beiträge von jedem Hundert Bleiben zur 
Feuerfozietätd« 
ad IM Summa Kaffe 
a6 Sgr. 8Pf. einzuzahlen. 
| Thle. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. Ihr. Sgr.Pf.J Ihr. Sgr.Pf. 
3132 A 2116016 5, 91 47521 —1_ 1 21200112111 4841 1] 2371611210 
335 18l 4] 2516| 2 ı] 50| 81 2465122 5 
-2010—| _ 253) 8 4 248] 6| 4 
54120—| ° 786l18| 9 770 26 9 
2320—] 203 6 198128] 7 
2585|] 1211|29| 2 1187/22 
42115 —| 417i25| 9 409 
10625] 4| 143 20 10 140124 
45s| U 8| 221123) 4 21710] 3 
229120'—| 1515112] 1 1455| 210 
23111) 8 70122) 1 69| 9| 8 
283128! 4] 1219114! 7 1195| 211 
334113] 4] 1355128] 4 1328|24| 9 
| 18] 19811] 8 19412] 8 
246116) 8] 644 7/1 631110) 7 
11626 8] 4931211 4831610 
90 6 801l el 97 217262 
9526| 8| 68217 6 63915 11 
26| 11 8 z0| 9 2 6627 _ 
6016 S| 247] 5] 5 2142| 7) ı' 
229|16| A|. 798] 4! 7 7s2| 5 8 
179116 81 3501510 343 15 6 
8520—4 248121 243113] 1 
54110] 353114] 2 346112] 1 
50| U Sl 37711010), 369|24| 5 
72) 3 4] 1091) 1 8 1069| 7I— 
206120 883 12 6 963225 
65| 6| 8] 8071281 9 701241 
38! 1 8| 475[2211 466| 7) 6 
723 4 79| 89 77[21] 2 
alııl 8) 167J19| 7 164) 9— 
5296|26] S8| 42377 28 847 ie 8 ge or 
; 5664 ri | 20522 5 





7998] 3] 018 9[13961] 61 8] IE Ss] 1 62052117] © 


- 
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Davon Eommen zur Verguͤtigung: 


Thlr. Sgr. Pf. 
A, für die aſſoziirten Städte des Regierungsbezirks 


x 















6 








Porsbam. 
I] Angermünde fuͤr den Brand am 2, April 1835 fm Haufe des 
Ackerbuͤrgers Brauer ........; — ———— — 19 16— 
2Beelitz für ben Scheunenbrand am 24. Februar 1835 | 1584 114 
3 Bernau für ben Brand am J. Februar 1835 beim Ak— 
Berbürger Bach) 3.4 1680:26|10 
. 4Diefenthal für den Brand am 22. Mär; 1835 beim Gaftı 
wich Segeeee 120 7 
5 Brandenburg |für den Scheunenbrand am 24. November 18341 289523 5 
6 + für den Brand am 25. ejusd. beim Schmidt 
ee VE .....4 805112] 9 
7 s für den Brand am 23, Dezember 1834 bei ber 
feparirten Gentich.......... — SERIEN 967112] 2 
8 Friefad für den Brand am 19. Februar 1835 beim Arı 
beitsmann Dolgt...... J EEE TE 440! 3/1 6 
9 Granſee für den Scheunenbrand am 1%, Juli 1834..... 273221] 6 
10 , für den Scheurtenbrand am . April 1835, vor 
ee ne Seel 4000| — | — 
11/Havelberg für den Brand am $. Januar 1835 beim Kauf 
mann Kirchner an .... ... ....... are 2568| 7| 7 
und 17/1 4,6 
12 Kyritz für den Brand am 8. November 1834 beim Gaft- 
wirth üggggeeee -] 2580:17| 7 
13 s für ben Brand am 12, Dejember- 1834 beim 
Schlaͤchter Voigt .............. .... 3822 68 
14 engen - [für den Brand am J. Dezember 1833 beim Mut) 
ler Fehrmann, nachträglich .P............... 15/13] 6 
13 Liebenwalde |für den Brand am 23, Juli 1834, nachträglich 51273 
16 Be für den. Brand am 7. April 1835 beim Garn ! 
weber Epriftian Muͤncheberg . .. 2222... .] 949115 
17 Lindow für ben Scheunenbrand am 16. Mai 1834, nach— 
BERGEN aaa 10 10 — 
18 Luckenwalde fuͤr den Brand am 7. März 1834 im Darrio⸗ 
|  Fale des Fäpndrichfchen Braufaufes ........ 23) 6.10 
19 s für den Scheunenbrand am 26. Dezember 1834| 593) 1 3 
20 ⸗ für den Brand am 23. Februar 1835 im Haufe 
der Wittwe Letz .P.................... 23168 — 


Latus 25856] 5] 9 


21Lychen 
22Mittenwalde 
————— 
24 +» 

DD + 
26 Naucır 
2) + 


28| Neufiadt»Ebersw. 
29 Perleberg 

30 + 

31 Potsdam 


Prigwalf 


33 Neu⸗Ruppin 
34 Sqwedt 

351 + 

36 Spanbomw 
$7|Treuenbriegen 


935 










Thle. Sgr. Pf. 
Transpo 8 9 
für den Brand am 6. Dezember 1834 beim ee | 
ſermeiſter Hoͤnicke .............. 191/22] 4 
für den Brand am 21. November 1834 bei ber 
feparieten Schmidt ...-tuenasesennesnsene. 7127/11 
für den Brand am 7. Januar 1835 in einem 
Stallgebäude der Kommune P....... ...... 987] 2/— 
für den Brand am 14. Mär 1835 beim Kauf 
mann Salinger ........... 5603| 2] 1 
fuͤr det Brand am 22, Yprit 1835 beim. Yder 
bürger Kilian . PRSISRESSESEITIETESTERTSER 4401191 — 
für den Brand am 34 5 Deka 1832, nachträglich 315|— 
für den Brand m ni 1835 beim Huts 
macher Gampelisecssunonstunonsneseseunee 349) 412 
für ben Brand am 5. April 1835 * Zim⸗ 
mergeſellen Ewalb ......................... 425 1810 
fuͤr die am 27. Juli 1834 abgebrannte Sum, 
beutelfhe Windmüßle ...... .......... 1822/20) 2 
für den Brand am 21, November 1834 beim 
Koloniſten Schultze .................. 3 3 — 
für die beim Brande ber Hillerfhen Scheune 
vor dem Brandenburger Tore am 1. Februar 
1835 durch die Löfchanftalten verurfachten Be 
fhädigungen an dem benachbarten Wohnhanf 
fern, als; 
a) des Zimmermeifters van ber Bofch I. . 9110)— 
b) bes Gärtners Tpimian — —— —— 
für bie beiden Brände am 34. Juni und am }}. 
Yuli 1834 in ber Scheune des Ackerbuͤtgers 
ER RUE APDRRE SENSOREN 246114| 2 
für den Brand am 16. Dezember 1834 "in der 
Hagen» und Windausfchen Tuchfcheerfabrif..| 30019] 7 
fir ben Brand am 14, Januar 1835 beim Bit, 
fermeifter ige ER ORTE 3852| 910 
für den Brand am 30. März 1835 beim Schmies | 
demeifter Sprenger — 5043| 10 — 
für den Brand am H. Januar 1835 beim ” 
ferbürger Dannenberg = ben — 550 10 - 
— an Beittaͤgen ...............5. ... 23— 


Latus 40602] 9]10 


* 
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Thlt. Sgr. Pf. 
4 Transport [40602| 9110 
381 Bierraden für das am 2, Februar 1835 abgebrannte, als 

Tabacks/ Trockenſcheune benugte, fogenannte Del, 


müplengebäubde des Müplenmeifters ietelmann| 1513115) — 





39 Wilsnad füe den Brand am z. Quli 1834, nachträglich .| 48] 5] 6 
40 o für ben Brand am 2%. Auguſt 1834, desgleihen 29] 5- 
41Wittſtock fuͤr den Brand am 5. Januar 1835 beim Tab 
gift Donath ........ — ———— — 63/23] 3 
42 Wrietzen fuͤr den Brand am 11. September 1833 beim 
Zimmermeiſter Freeh, nachträglich „une... | 147|19| 8 
43 Frieſack Porſchuß zur erſten Anſchaffung einer fahrbaren 
Fenerfprige, in Folge Verordnung vom 20. . 
Eu Januar 1832 $ 33 (Amtsblatt Seite 33 ꝛc.)) 250/—|— 
44 Keßin besgleichen ............. ae RR? 2501 —— 
Ferner: Dr P 
45 Nachſchuß an Beitrag des Staͤdte⸗Feuer -Sozietaͤtsfonds zu ben 
Berwaltungskoften ber Haupt⸗Inſtituten⸗ und Kommunalkaſſe 
zu Potsdam pro 1834 ......... 137 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
pro 1835 .... . ITELTIEREERE 147» 302 + | 9845| 8 
; &umma ad A..... 73159/1311 


B. für die aſſoziirten Stäbte bes Regierungäbezirfs 
Sranffurt a. d. O. 





46Arenswalde Ifiie den Brand am 18. März 1835 .......... 
47 Baͤrwalde » 0 6 + 3 Jauuar 1835.......... 
48 Callies ⸗3. Juli 1834 ............ 
49) Süftrin Er en ’ 0:3 Maͤrz 1835 ........... 
‚ 50] Droffen s 11. Maͤrz 1835 .......... 
51 ⸗ ⸗29. April 1835........... 
52Friedeberg 418. Nov. 1833 nachtraͤglich 
58 Goͤritz + ‚ s 15. Mär 1835....... sah 
54 J 9. April 1835............ 
55 FE ⸗ 4. April 1835 ........... 
56 Konigsberg i.d. Nj..⸗9. Dez. 1834 ............ 
57 ⸗ — 23. Febr. 1835........... 
68 Lippehne J 3. Sau, 1835 ......... 
69 — Febr. 1835............ 
60 ⸗ Per , I1L. April 1835............ 
vs 20. Maͤrz 1835. 


61 Mohrin 
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Thlr. Sar. Pf. 

" Transport 
62 Neumebell Ausfall an Beiträgen zurnrananennonennenunen 7126| — 
63/;Schwiebus für den Brand am 6. Dez: 1834. ............ 1326| 9| 4 
64 Sonnenburg »s #90 + %#. Aug. 1834 nachträglich.“ 100) — — 
65 ** er s 14. April 1835........0.: 425117) — 
66| Sternberg se» + + 18. Mär; 1832 nachtraͤglich 1115/— 


Ferner; 
Beitrag des Städte» Feuers Sozierätsfonds zu den Verwaltungs; 








foften der Inſtituten- und Kommunalfaffe zu Sranffurt a. d. O. 
pro 1835 a a IKZEREETETEELIERENTU EEE EEE o62la2 6 
j &umma ad B.....[16051|j11j11 
Hierzu ad A..... 43189|13]11 
- Hauptfumma..... 5924012510 
Auf das — kommen nach ber vorſtehenden Re) ı | | 
partition baar ein...................... — IT, — 6205217 5 
Wird hierzu gerechnet: | 
a) der Beſtand nad) dem vorigen Ausfchreiben vom 13, Januar 


d. J. ad 21,043 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. — nady Abrechnung 

ber, von den darunter begriffenen EinnahmesReften ausfallenden 

93 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. — mit ................ 20950|13| 1 
b) ber Betrag der ertraordinairen Einnahmen und Erfparniffe, nad) 

dem Refultat der Rechnung pro 1834, vom 4. Auguſt 1835 

ad VI (Amtsblatt. Seite 217) mit ........ ++» BURN 318119] 4 
c) ber Betrag ber wieder einfommenden Borfchüffe zur Anfchaf- 

fung von Feuerfprigen nad) vorgedachtem Reſultat ad V A mit] 5990) —|— 


fo ergiebt fich eine Einnafmefumme von..... 89311 1910 
und es bleibt alſo, nach Abzug der vorſtehenden Haupt / Entſchaͤdi⸗ | 
gungsfumme von ......... ... ............ ee — 59240 25 10 


zu den bereits vorgekommenen, jedoch noch nicht foͤrmlich liquidirten | | 
Schäden ein Beſtand von ...... — 30070 24 — 
Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des hieſigen Regierungsbezirks 
muß in ber Art erfolgen, daß ſolche bis fpäreftens den 20. Dftober d. J. bei der 
Biefigen Haupt »Inftitutens und Kommunalfafle vollftändig eingegangen find. Sollte 
Died nicht gefchehen, fo Haben die Herren Landrärhe nad) den Beflimmungen ber 
Verfügung vom 25. Juni 1828 (Amtsblatt Seite 151) zu verfaßren, und, oßne 
weitere Aufforderung dazu von uns abzuwarten, das erefurivifche Verfahren gegen 
die faumigen Magifträte fofort einzuleiten, wenn dieſe ihnen, fpäteftens am 1. Nos 
vember d. J. die gefchehene Einzahlung des ganzen Beitrages an vorgenannte Kaffe 
nicht näachweifen. ” 








. Mr, 146, 
Stempels 
verwen⸗ 
dung. 
III. 1603. 
Julj. 


Nr. 147. 
Diesjähris 
ge Erſatz⸗ 
Yusbebung 
burch bie De: 
partementds 
Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſion. 

1. 270, 
September, 


+ 
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Wegen Einziehung der Beiträge und etwanigen Reſte werden die Magifträre . 
auf eben gedachte Verfügung, und wegen bes, bei Einfendung der Gelder zu 
beobachtenden Verfahrens, auf die Bekanntmachung vom 30. April 1823 (Amtes 
blatt Seite 124) verwiefen. Königl, Regierung. Abteilung des Innern. 





Porsbam, den 1. September 1835, 
Mehrere in neuerer Zeit vorgefommene Fälle veranlaflen uns, die Vorſchrift 
des Stempelgefeßes vom 7. Mär; 1822, und des dazu ** Tarifs in Erin 
nerung zu bringen, wonach Geſuche, Beſchwerdeſchriften, Bittſchriften, Eingaben, 
welche ein Privarintereffe zum Gegenftande haben, nicht gefeßlich ftempelfrei find, 
and bei der unterzeichneten Königl. Regierung oder anderen taatds und Kommus 
nalbehörden oder Beamten eingereicht werben, denen, wie Landräthen, Rent» und 
Polizels-Aemtern, Zolls und SteuersYAemtern, Kreisfaffen u. f. w., die Ausübun 
einer richterlichen oder polizeilichen Gewalt übertragen if, oder die Verwaltung oͤf— 
fentlicher allgemeiner Abgaben obliegt, mit dem gefeglichen Stempel verfehen fein 
müffen, widrigenfalls bie vorfchriftemäßige Strafe nad) $ 23 des Stempelgefeges 
eintritt. Königl, Regierung. 


Potsdam, ben 2. September 1835, 
. Die Königl. Departements, Erfaß, Rommiffion wird zur Auspebung der in. dies 
fem Jahre aus unferm Verwaltungsbezirke zu ftellenden. Erfagmannfchaften an nach⸗ 
benannten Tagen und Orten zuſammentreten, und zwar zur Uebernahme der Res 
fruten aus 
dem Oberbarnimfchen Kreife am 3. Oftober d. 2. in Neuftabts Eberswalde, 
+» Angermündefchen Kreife am 5. Oktober d. 3. in Angermünde, 
s Zemplinfchen Kreife am 7. Oftober d. 9. in Templin, 
s Prenzlowfchen Kreife am 9. Dftober d. 3. in Prenzlom, 
-Zuͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife am 13. Oftober d. 9. in Zuͤterbogk, 
Zauch ⸗Belzigſchen Kreiſe am 15. Dftober d. J. in Treuenbriegen, 

ber Stadt Potsdam am 16. Oktober d. J. in Potsbam, 

dem Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe am 17. Ottober d. J. in Potsdam, 

⸗Oſtyriegnitzſchen Kreiſe am 19. Oktober d. J. in Kyritz, 
-Weſtpriegnitzſchen Kreiſe am 20. Oktober d. J. in Perleberg, 
s MRuppinfchen Kreife am 22, Oftober d. 9. in Neu:Ruppin, 

s Weftpavelländifchen Kreife am 24. Dftober d, 3. im Rarhenom, 
— 

— 





Niederbarnimſchen Kreiſe am 27. Oktober d. J in Berlin, und aus 
Teltow» Storfowfchen Kreife am 28. Dftober d. 9. in Berlin. 

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
Perfonen, weiche gegen die Entfcheidung der Kreis, Erfaßs Kommiſſion reflamiren 
‚su Fönnen bermeinen, ihre besfallfigen Anträge bei der Departements, Erfag ⸗ Kom⸗ 
miſſion anzubringen nicht unterlaffen mögen, weil auf fpätere derartige, bei jener 
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Behörde nicht vorgebrachte Neklamarionen Feine weitere Nücjicht genommen wers 


ben Fann. Königl. Regierung. Abtheilung des Inneru. 


Die fümmtlihen Mitglieder der hieſigen Kaufmanns» Innung, nämlid): 
der Kaufmann und Kämmerer 3. 2. Neumann, der Kaufm. G. 2. Wolff, 
der Kaufm. 3. 5. Abt, der Kaufın. L. Mertens, der Kaufm. W. Schreis 
ber, ber Kaufm. 3. U. 5. Fritze, der Kaufm. H. Bartels, der Kaufm. 
D. Mertens, 
haben, um dem Eins und Ausfchwärzen von hochbeſteuerten Waaren entgegen zu 
wirken, zum gerichtlichen Protofoll vom 23. v. M. erfläret, daf fie, wie ſich von 
ſelbſt verſteht, Feinen Schleichhandel treiben, zur Unterdrüdung deffelben aber nad) 
ihren Kräften dadurch mitwirfen wollen, daß fie geloben, Feine Waaren, welche einer 
Eingangsabgabe unterliegen, von unbefannten oder verbächtigen Prrfonen zu kaufen 


ober faufen zu laffen, und wenn einer oder der andere von ihnen wegen Schleich, - 


handels zur Unterfuchung gezogen und beflraft werden follte, dem Denunzianten 
eine Belohnung von funfzig Thalern zu zahlen, welche Summe der Defraudant als 
eine ertraordinaire Strafe definitiv zu erlegen hat, und die ber hieſigen Ortsarmens 
kaſſe zufälle, wenn der Denunzlant ein Königl. Steuerbeamter iſt. Außerdem foll 
derjenige, welcher des Schleichhandels überfüßre wird, oder fich deffelben nach dem 
Urchelle der Mehrheit der Mitglieder dringend verdächtig gemacht har, feiner Ins 
nungsrechte verluſtig erflärt, und jede Gemeinfchaft mit ihm aufgehoben werden. 

Der Derein fihert übersdies demjenigen eine Belohnung von zehn Thalern zu, 
welcher einen Stadtbewohner wegen begangenen oder beförberten Schleichhandels 
anzeigt, dergeſtalt, daß der Defraubant der Thar überführt werden Fann, und die 
Gefällumgehung mindeitens 4 Thlr. beträgt. 

Auf Anregung der obengenannten Innungsmitglieder find dieſem Vereine auch 
folgende hieſtge, nicht zur Innung gehörige Kaufleute beigetreten: 

der Kaufmann U. Aßmuß, der Kaufm. E. 8. Gangel, der Kaufm. Aulius 

Hertz, der Kaufm. Selig Jacoby, der Kaufm. F. Meißner, der Kaufm. 

$ W. Moll, der Kaufm. E. Mofer, der Kaufm. 4. Schulz, der Kanfın. 

ulius Simon, der Kaufm. H. F. Schulßge, der Kaufm. T. Schüße. 

Dies wird hierdurch, dem Wunfche ber Vereinsmitglieder gemäß, zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

Perleberg, den 21. Auguft 1835. Der Magiſtrat. 

* » 


* 
Potsdam, ben 2, September 1835. 
Die vorftehenben Erflärungen der Mitglieder der Kaufmanns-Innung und der 
ihnen beigetretenen Kaufleute zu Perleberg, werben gebillige mit Unsrfennmiß der 
achtungswerthen Gefinnung, welche jich darin ausfpricht. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abrheilung für die Derwaltung der indirskten Swuern. 


Me. 145, 
IV. 850, 
Auguft, 


- Berlin 


Ne. 149. 


Anderwelte 
Benennung 
des auf dem 
Wedding bei 
ele⸗ 
genen Kirch⸗ 
pᷣlatzes. 

I. 1880, 
Auguſi. 


Nr. 50. 
Herausgabe 
einer neuen 
Gerichtäbars 
leits⸗ Topos 
graphie. 


Nr. 59. 
Blutegel⸗ 
preis. 
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Potsdam, den 5. September 1835. 
Des Königs Majeſtaͤt Haben Allergnaͤdigſt zu genehmigen geruhet, daß der an 
der Reinickendorfer und Muͤllerſtraße, dem neuen Wedding bei Berlin gegenüber 
belegene, jegt zur Bepflanzung beftimmte Platz, ſtatt der ihm früßer heigelegten 
Benennung: Kirchplag, den Namen: „Weddingsplatz“ führen foll, welches 
hierdurch zur Öffentlichen Kermtniß gebracht wird. , 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. 





- Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 


Es ift eine neue Gerichtsbarfeits- Topographie des Departements des Rammers 
gerichts entworfen worden, deren baldige Herausgabe im Drud bei dem Beduͤrf⸗ 
niffe eines foldyen Werks zu wünfchen ift. 


Für den Fall, daß fich eine Hinreichende Anzahl Subferibenten findet, hat ber 


hieſige Buchhandler Oehmigke ſich bereit erflärt, den Derlag zu uͤbernehmen, 


und das Werf für den Gubferiptionspreis von 20 Sgr. zu liefern. - Subferiptionss 
anzeigen find dem KRammergerichte einzureichen. 


Berlin, den 13. Auguft 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. | 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Preis, für wel 
chen während der Monate September wand Dftober d. 9. Die Blutegel in den hle— 
figen Aporhefen zu haben fein werden, auf 1 Sgr. 6 Pf. für das Stuͤck feflges 
feßt worden iſt. i 1% 

Berlin, den 25. Auguſt 1835. Königl. Polizei» Präfibium. 


Ä Perſonalchronik. 

Der hieſige Regierungs-Referendarius Morſch iſt zum Aſſiſtenten bei dem 
Haupt⸗Zollamte in Wittenberge beſtellt, die durch die Verſetzung des Oberfoͤrſters 
Sriefe erledigte Oberförfterftelle zu Alt-Ruppin bem Oberförfter Leuſenthin zu 
Puppen im Regierungsbeziet Königsberg übertragen, der Tierarzt zweiter Klaffe 
Friedrich Wilhelm Karl George Höpfner zum Kreisthierarit des Ruppinfchen 
Kreijes ernannt, dem penfionirten Örenzauffeher Bade die. Berwaltung des Ans 
fagepoftens zu Bärenbufch anvertrauet, ber Baufondufteur Friedrich) Albert Wilpelm 
Looff II. in die Reihe der Baufonbufteurs des hieſigen Negierungsbezirfs aufges 
nommen, und ber Kandidat der Feldmeßkunſt Wilheim Alerander Hellmurß von 
MWedelitadt als Feldmeſſer vereidige worden, 





CHlerbei ein Ertrablatt,) 


- 


Ertras» Blatt 


467. 


zum 38ſten Stüct bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 











© Dem ehemaligen Altuarius Strabromsfi 
zu Eyernirjewo bri Gneſen iſt unterm 26, Au⸗ 
guft 1835 ein Patent 
auf’ein von ihm Planimeter Benanntes mas 
thematifches Fnftrument zur Ermittelung bes 
Flaͤcheninhalts ebener Figuren, 
für die Dauer von acht Fahren, von jenem 
Termine ab und für den Umfang ber Monarchir, 
ertheilt worben. 





* Dem Zumelier C. Ackermann zu Bern 

ift unterm 26. Auguft 1835 ein Patent 

auf ein burch Zeichnung und Befchreibung 
angegebenes, von ibm. Analgon benanntes 
Inftrument zum Einziehen von Ohrringen in 
die Ohrlaͤppchen, 

auf acht Jaͤhre, von jenem Termine ab und 

für den Umfang der Monarchie, ertheilt worden, 


®* Dis dem Fabrikanten C. W. Schön zu 
Barmen unterm 22, Dezember 1834 auf eine 
Virbeffirung der mehrgängigen Litzen⸗Flecht⸗ 
Maſchine ertheilte Patent ift, im Einverfiänds 
niffe mit dem Inhaber, außer Wirkſamkeit / ge⸗ 
ſetzt worden. Pe SE EB = SEE 
®. Dem Befißer des Kupfers und Eifen: Bis 
triolweiks zu Sterner- Hütte, Chriſtian Rho— 
dius, ift unterm 31. Auguſt 1835 ein Patent 
auf bie Darfiellung ber Schwefeliäure aus 
Zinkblende in dem, durch Beſchreibung 
. und. Zeichnung erläuterten Röftofen, obne 
Jemand in der Unmendung befannter Vers 
fahrungsweife zu behindern, 
auf zchn Jahre, von jenem Termine an, und 
für den Umfang der Monardyie ertheilt worden, 


* Der Bebarf an Körnern und Rauchfutter 
für die unten genannten Königl. Miltairmas 
azine pro 1836 foll den Mindeftfordernden zu 
fiefern Yiberleffen, und es follen auf dieſe Lie⸗ 
ferungen bis fpäteftend 

ben 30, September d. 5. 


fiprifttiche Unerbietungen in nicht flempelpfliche 


Den 11, September 1835, 








tigen, jebody franfirten Briefen 
nommen vorrden, ‚ 

Indem wir baher Produzenten unb anbeie 
lieferungsluftige Perfonen zur Ubgabe ihrer Ger 
bote hiermit auffordern, bemerken wir, daß bie 
In gewöhnlicher Urt abgefaßten Bedingungen in 
unferem Geſchaͤftslokale (Kronenftraße Nr, 58) 
zu jeder Zeit’ eingefehen werden Fönnen, 

. Im Mefentlihen enthalten fie die Beſtim⸗ 
mung, daß die Naturalien von untabelhafter, 
magazinnıäßiger Befchaffenheit — die Körner 
mit dem üblichen Aufmaaße prompt und gegen 
pünktlihe Bezahlung geliefert werden miüffen, 
und daß ber Unternehmer 2; des Lieferungss 
objeftd als Kaution, entweber Baar, dder in 
Staatepapieren heim Abfchluffe - des Kontratte 
beponiren muß, 

‚Der Zufchlag bleibt dem König, Militairs 
Dedonomie-Departement ded Hohen Kriegaminis 
ſterii vorbehalten, Jeder Submittent it aber 
bis vier Mochen nach dem Termine an fein 
Gebot, in welchem die mindefte Preisforderung 
beftimmt und deutlich angegeben fein muß, ges 
bunden, und hat anzunehmen, daß daſſelbe nicht 
für angemeffen erachtet morden, wenn ihm bis 
dahin von hier Aus Fein Beſcheid zugehen follfe, 

Der unterzeichneten Behörde bleibt es uͤber⸗ 
Iaffen, die auf das ganze Kieferungsobjelt eins 


‚gehenden Offerten nur partiell für ein einzel: 


ned Magazin, oder für eine Gattung Natural 
anzunehmen, und es foll der Submittent: nicht 
berechtigt fein, feine Offerte in biefem Falle zus 
ruͤckzuziehen, weil fie auf dad Ganze gerichtet war. ' 
Sollten nah dem Termine und vor dem 
Abſchluſſe bed Kontrakts noch geringere Gebote 
eingehen, fo behält bennod) derjenige Submits 
tent den Vorzug, welcher bis zum 30, Sep⸗ 
tember d, J. die billigfie Forderung gemacht 
hat, wenn er nämlich die Lieferungen für das 
geringere Nachgebot behalten will, 
Berlin, den 30, Auguft 1835, 


 Königl, Sntendantur des. dritten, Urmeetorpe, 
= ⸗ ’ X 7 
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Bedarfs⸗Ueberſicht— 

















Fi Für Rog: | Has . 
E ‚bie Magazine | gen | fer ——s— 
& u Binsyel, | Ctr. Scha. 
4|Brandenburg ..| 79 | 1106 [| 6561 | 962 
2lRathenow.....| — | 82414793 | 703 
3Beedfow......f 27 | 65812593 | 674 
AlKäftrin „2.2... 96 | 54] 341] 50 
SiFrankfurt a.2.0.| 308 | 401 | 2627 | 385 
6läriedeberg.....| 416 | — 12370 | 348 
7Fuͤrſtenwalde ..| 52 | 754| 3263 | 772 
8Landẽberg a.d.w.J 29 | 765 |5332 | 782 
g;Schwert...... 47 | 624| 5263| 772 
40jWolbenberg ...| 26 | 2822370 | 348 


Lieferungsperiobde 

Die Körner werben, je nachbem es bie Ma: 
gazinräume geftatten, und verlangt wird, in 
einzelnen Raten bergeftalt frei bid auf vie Bo⸗ 
ben geliefert, baß bie ganze Ablieferung ſpaͤte⸗ 
ftend bie zum 1. Dftober 1836, und auf Ers 
fordern auch früher vollendet ift.- 

Die Bebarfdangaben beim Rauchfutter find 
nur ald annähernd und ungefähr zu betrachten; 
ed muß baber bad wirkliche Konfumo bed Jah⸗ 
‚ red 1836 dergefialt frei bis in die Magazine ges 
liefert werben, daß daſelbſt ftet3 ein zweinionats 
licher Bedarf ber Truppen vorräthig fei. 

Außerdem müflen bie am 1. Januar 1836 
in ben betreffenden Magazinen etwa verbleiben: 
ben Beftände vorweg konfumirt werben, ehe von 
ber Lieferung bed Unternehmers Gebrauch ges 
macht werben kann. 

Um biefe Beftände wird ſich denn aud) bad 

llefernde Konſumo bed Jahres 1836 an Rauch⸗ 
utter vermindern, 


® Die Ehauffeegeld= Hebeftelle bei Herzfelbe, 
auf der Kunftftraße von Berlin nach Frankfurt 
a. d. D, belegen, foll vom 4. April. 8. 3. ab 
anberweit verpachtet werden, Wir haben hier⸗ 
zu einen Zermin auf 
ben 26, b, M., 

Vormittags 10 Uhr, im biefigen Amtslokale 
enpefedt, welches den Pachtluſtigen hierdurch 
befannt gemacht wirb, 

Die vachtbedingungen liegen von heute ab 
in den gewöhnlichen Amteftunden in unferer 


Megiftratur zur Einfiht vor Zugleich wird 





noch bemerkt, daß Nachgebote nicht angenoms 
uien werben, und daß jeder Mitbietende, zur 
Sicherftellung feines Gebots im Termine, eine 
Kaution von 100 Thlrm,, entweder baar oder 
in Inländifhen Staatspapleren ftellen muß, 
Potsdam, ben 4. September 1835, 
Im Auftrage der Königl, Regierung hierſelbſt. 
Königl, Haupt= Steueramt, 


Stedbriefe 

® Der wegen Ausuͤbung eines gewaltfamen 
Diebftahld arretirte Dienfilnecht Auguſt Krupke 
aud Uleranderhof hat am 29, Zuli d, J. Ges 
legenheit gefunden, aus dem Gefängniffe zu 
Gröben auszubrechen und zu entipringen, 

Alle reip. Zivils und Militairbehbrben wers 
ben baber bienftergebenft erfucht, auf dieſen 
gefährlichen Verbrecher zu vigiliren, ihn im 
Betretungdfalle zu verhaften, uud mich bavon 
in Kenntniß zu fegen, damit über benfelben 
weiter verfügt werben Bann, 

Teltow, ben 1. September 1835, 
Königl, Landrath bed Teltow » Sto:fowfchen 


Kreifes, Albrecht. 
Signalement. 

Der Krupke iſt etwa 28 Jahre alt, 5 Fuß 
7 300 groß, bagerer Statur und podennarbig, 
bat brauned Haar und runde Gefichtöbildung, 
Dei feiner Entweibung war er mit einem 
blauen, mit rothem Vorftoß verfehenen Webers 
sode, einer gelben" Sommtrwefte und feinen 
weißen Sommerbeinkleivern, mworunter er noch 
graue tuchene trug, und einer Müte von Wachs⸗ 
leinwanb beBleibet. 


® Der unten näher finalifirte MilitairsSträfs 
ling Karl Friedrich Wilhelm Behrend hat 
beute Gelegenheit gefunden, zwifchen 7 und 
8 Uhr Morgend von feinem Arbeitöpoften zu 
entweichen, und erfuchen wir daher alle refp, 
Militairs und Zivilbehoͤrden bienftergebenft, auf 
—1* u vigiliren, Im Betretungsfalle aber 
hu arretiren und hieher abliefern zu laſſen. 
Spandau, den 3. September 1835, 
Königl, Preuß, Kommandantug, 
Signalement. 
Karl Friebrid” Wilhelm Behrend, vr. 
tig aus Berlin, 33 Jahr 4 Monat alt, 7 300 
2 Strich groß, bat dunkelbraunes Naar, ges 


woͤlbte Stirn, braume Augenbraunen, braune 


Augen, Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne 
auf beiden Seiten fehlerhaft, rundes Kinn, 
braurien Bart, gefunde, fehr rothe Geſichts⸗ 
farbe, längliches Geſicht, und ift von flarfer 
Statur, Befondere Kennzeichen find s-tiefe Pole 
Fengruben, 

Derfelbe war bekleidet mit einer blauen 


Tuchmuͤtze obne Schirm, einem ſchwarzſeidenen 


Halstuche, einem Paar grauen Tuchhofen ohne 
Ubzeihen, einem Paar Schuhe und einem 
Hemde, vorn bie Nummer 31 mit ſchwarzer 
Dinte gezeichnet, 


© . Die verehelichte Arbeitsmann Ramin, bie 
underehelichte Meyer und bie unverehelichte 
Schulz ſind in vergangener Nacht aus unſe⸗ 
rem Gefaͤngniſſe entſprungen. Wir erſuchen da⸗ 
her die betreffenden Behoͤrden, ſie zu verhaften 
und an und abzuliefern. 

Meu-Ruppin, den 31. Auguſt 1835, 

Königl, Preuß. Stabtgericht, 
Signalement 
ber verebel.. Arbeitsmann Ramin, 
Vor⸗ und Zunamen: Sophie Ramin, geb. 
Braut Geburtdort: Blankenberg, Yufents 
ltsort: NeusRuppin, Religion: evangelifch, 
Ulter: 48 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: 
ſchwarz, Stimm: frei, mit Falten, Augenbrau⸗ 
nen: ſchwarz, Augen: braun, Naſe: u 
Mund: gewöhnlich, Zähne: rg inn: 
— Geſichtsbildung: gewoͤhnlich, Geſichts⸗ 
farbe: blaß, Geſtalt: mittler. 
Bekleidung. 

Ein blau gedruckter leinener Rod, eine blane 
Tuchjade, weiße mwollene Strämpfe, alte Pan⸗ 
toffeln, ein weiß leinenes und ein blau leine« 
ned 


Signalement 
der unverebelichten Meper. 

Vor e und Zunamen: Karoline Meyer, 
Geburtsort: Linow bei Rheinsberg, Aufents 
baltsort: Ruppin, Religions evang-lifch, Als 
ter: 17 Jahr, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: 
braun, Stirn: gemölbt, Augenbraunen: bramı, 
Yugen: blaugrau, Nafe: etwas ſtark, Mund: 
dreit, Zähne: vollftändig, Kinn und Gefichtd« 
Bildung: längli, Gefichtöfarbe: gefund, Ges 
falt: mittelmäßig, befonbere Kennzeichen: feine 
Pockennarben, und find ihr bie Haare geſchoren. 
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Betleibung. 

Eine weiße leinene Mübe, eine blaubunte 
Fattunene Jade, ein blauer leinener gedruckter 
Mod, weiße baummollene Strümpfe und ein 
Paar alte lederne Schuhe, 

Signalement 

ber unverehelichten Schulz. 
‚Vor: ımb Zuname: Karoline Wilhelmine 

Schulz, Geburtsort: Häfe bei Granfee, Aufs 
enthaltsort: Lindow, Religion: evangelifch, U 
ter: 21 Jahr, Größe: etwa 4 Fuß 6 ad 
Haare: bunkelblond, Stirn: breit, Augenbraus 
nen: blond, Augen: blau und groß, Nafe: 
Hein, Mund: gewoͤhnlich, Zähne: vollftändig 
und gut, Kinn: rund, Geſichtsbildung: rund, 
Befichtsfarbe: gefund, Seflalt: unterſetzt. 

Bekleidung. 

Ein, gelbbuntes kattunenes gebluͤmtes Kleld, 
einen blauen mit weißen Blumen bedruckten 
leinenen Unterrock, weiße wollene Struͤmpfe 
ſchwarze lederne Schuhe, ein rothes wollenes 
Zub mit ſchwarzen Kanten und ein leinened 
Hemde ohne Zeichen, 


© Der am 11.5. M. beferfirte Militairfträfe 
ling Friedrich Wilhelm Krumnow ift zu Bers 
lin ergriffen, und heute wieber bier eingeliefert 
worden, Khfrin, den 31. Yuguft 1835, 
Königl, Preuß, Kommandantur. 


® Der durch den Steckbrief vom 43. Juni 
d. 5. verfolgte Arbeitsmann Chriſt. Friedrich 
Hinze ift ergriffen. 
Kremmen, ben 29. Yuguft 1835. 
Der Magiftrat, 


Das hiefige Tuchmachergewerk beabfichfigt, 
bie ihm elgenthuͤmlich gehörige, am fogenannten 
Eiſerbach belegene oberfchlägige Walkmuͤhle, 
ohne Veränderung des er in 
eine unterfchlägige zu verwandeln. Der geſetz⸗ 
lichen Vorfchrift gemäß wirb daher ein Jeder, 
ber burch bie Ausführung biefed Vorhabens 
eine Gefährbung feiner Rechte fürchtet, aufs 
gefordert, feinen Wiberfpruch binnen acht Wo⸗ 
gen präfufivifcher Frift bei und anzumelden, 

Zudenwalde, den 20, Auguft 1835, 

Der Magiftrat, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 
Das Im Teltow⸗Sitorkowſchen Kreife hele⸗ 
gene Rittergut Kleinz Beeren Nr. 3 nebft Zus 
bebör, abgeſchaͤtzt auf 47,757 Thlr. 19 Sgr. 


6 Pf., zufolge der, nebft Hypothelenſchein und 
— in der Regiſtratur einzuſehenden 


Ta 0 

Ben am 10, Februar 1836, , 
Vormittagd um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

—Zaolgende, dem Aufenthalte nach unbekannte 
bhypothekariſche Glaͤubiger, nämlich die Chris 
fliane Frieberife Wilhelmine Amalie, die Ernes 
fine Friederite Karoline Adolphine Wilhelmine, 
und der Friedrich Leopold Eduard, Geſchwiſter 
Reiche, werben hierzu oͤffentlich vorgeladen, 


Das bem Oekenomen Ferdinand Erubellus 
gehörige, in der Brandenburger Vorftadt, Louis 
fenftraße Nr, 11 belegene, in unſerm Hupos 
fbelenbuche von ber Brandenburger Borftadt 
Vol, I Nr. 18 verzeichnet, aus einem Wohn⸗ 
hauſe, Echeune, Stallung, Obfts und Küchen» 
garten, Wieſe, Acer, nebft Fabrifgebäude bes 
fiehende, auf 22,402 Thlr, 29 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundftüc, zu welchen auch ein 
zur Stärkefabrifation dienender, auf 289 Thlr. 
11 Sgr. abgefchähter Apparat gehört, deffen 
Eigenfchaft ald Pertinenzfiid des Grundſtuͤcks 
jedoch beftritten ift, fol im Wege der noth⸗ 
‚mendigen Subhaftution verkauft werden, und 
ift hierzu ein Vietungstermin auf | 

ben 25. November d, J. 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Juſtlzrath 
Afhenborn im Stadtgericht, Lindenflraße 
Mr, 54, anberaumt, Der Hypothekenſchein, 
‚Die Tare und die befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regifiratur einzufehen; i 

Potddam, den 3. April 1835, . 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz⸗ 


WVon dem unterzeichneten Kbnigl, Juſtip 
amte iſt das dem Kaufmann Eduard Rein⸗ 
barbtgebörige, im Hypothelenbuche Vol: III. b 
„Hol, 4, verzeichnete, und auf 18,558 Thlr. 


25 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägte Erbzinds - 


gut Zemplin, welches 3 Meilen von Potsdam 
an ber Havıl belegen, fowohl zum berrfchafts 
lichen Wohnfig, ald: zum Betriebe der Gaſt⸗ 


* 


wirihſchaft gerignet iſt, und, außer mehreren 
Wohn⸗-⸗ und Wirthſchaftsgehaͤuden, 24 Mor 
gen Ader, 10 Morgen mit Weinſtbcken und 
tragbaren Obfibäumen beftantenes Gartenland, 
Morgen Wieſewachs und 22 Morgen ald 
Park benutztes Forſtland enthält, auch die Jagd⸗ 
ercechtigkiit genießt, Schuldenhalber zum dfe 
entlihen Verkauf geftellt, und ein Bietungs⸗ 
ermin auf 
ben 419, Novehber , $., 
Morgens 10 Uhr, angefeht. Zu diefem ers 
mine werben zahlungefähige Kaufluſtige mit 
bem Bemerken eingeladen, daß die Tare und 
ber neuefte Hypothelenfchein täglich in der Ges 
richte» Regiftratur eingefeben werden konuen. 
Potsbam, den 29, April 1835, - 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 30. April.1835, 
Das in. der -Rofenthaler Straße Nr. 54, 

Weinmeifterftraße Nr. 19. und in der Laufguffe 
Nr. 34 belegene Wohngebäude des Kaufmanns 
Ulrich, tarirt auf 22,203 Thlr. 11 Ser, 6 Pf, 

fol am 19, Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an der Gerichtäftelle- ſub⸗ 
baflirt werden. Taxe, Hypothekenfchein und Ber 
dingungen find” in der Regiſtratur einzufehen, 
Der feinem Aufenthalt nach unbefannte Gläue 
biger, Kaufmann Friedrich Wilhelm Schulge, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen, 


Nothmwendiger Verkauf. 

: Stabtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835, 

Das bierfelbft in der Mühlenftraße Nr, 41 
belegene Grundflüd des Zimmerpolicrs Wilde 
grube, abgefchägt auf 7948 Thlr. 28 Sgr., 
zufolge der, nebft Hupotbekenfchein und Bebin⸗ 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 

- " fol’am 15, Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


4 ——— — 
and⸗ und Stadtgericht zu Bra 
a erenct: vos, 
Der zur Krebitmaffe bed verftorbenen Tuch⸗ 
machermeifterd - Johann Ernſt Tangermann 
gehörige Garten, vor dem St. Anuenthore der 
Neuftadt sub Nr, 25 belegen, Mol, 19 Hol, 


241 bes Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 247 
Thlr. 15 Egr,, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und. Bedingungen in ber Negiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 15. Oktober b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaflirt “werden. - 


5 Mothwenbiger Verkauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, den 9. Mai 1835. 
: Zum notbwenigen Verkaufe. bed: vor dem 
Dranienburger Thore in der Müllerflraße Nr. 
472 belegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks des Schiffe 
baumeifterd Janicke, tärirt zu 5495 Thir. 
10 Ser. ,-Rebt F 
am 22, Yanuar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ein 
neuer Termin an. Zare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 


Mothwendiger Verlauf, 

Stadtgericht zu Berlin, ben 16. Mai 1835, 
Das hierſeldſt in der Loulſenſtaͤdtiſchen Kirche 
gaffe Nr. 22 belegene Hoffmannfde Grund» 
fiü@, fol im Termine 

den 4. März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerlchto⸗ 
flelle meiftbietend verfauft werben. Die Tare 
— 7365 Thle. 27.Sgr. I Pf., und kann 
biefelbe nebft dem Hypothekenſchein täglich In 

ber Regiftratur eingefchen werden, 


’ 

Der zum Nachlaſſe des Schulgen Joachim 
Heinrich Thriſtoph Kupaß gehörende Vollhuf⸗ 
nerhof zu Dargardt, welcher mit Einſchluß der 
von dem Mard außſchen Hofe zugekauften und 
ibm als Zubehör beigelegten Ländereien auf 
2475 Thlr, 2 Sgr. 3 Pf. gewärbigt iſt, ſoll 
& am 16. Dftober d. J., 





Vormittags 10 Uhr, zu Dargardt meiftbietend - 


verkauft werben, und können Kaufluſtige Pie 
Tare und die Verfaufsbedingungen in unferer 
Regiftratur täglich einfeben. 
Zugleich) werben alle. diejenigen Realprätens 
benten, die einen Anſpruch auf das gefammte 
Grumdftüd oder einzelne Theile beffelben zu ha⸗ 
ben vermeinen, und deren Anfprüdye noch nicht 
In den Grundaften angemeldet find, attfgefors 
dert, diefelben in-bem anberaumten Termine 
anzumelden, wibrigenfalld fie mit ben Realan⸗ 


| a7 
ſprichen präMüdirf, und lhnnen ein ewiges · Hills 
ſchweigen auferlegt werden witbi 
Wittenberge, den 25. Mai 1885. 
Sn Wear: Das Gericht zu Stävenom, 





“ .  Mothmwendiger Verkauf; 
Juſtizamt Liebenmwalde, ben 5. Juni 1835, 
Das Grebbinfce Lebnſchulzengut zu Wand⸗ 
Ti, abgeſchaͤtzt auf 5745 Thlr. 20 Sgr., zus 
folge der, nebſt neueſtem Hypothekenſchein bei 
uns einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 11. Dezember d. J., 
Mittags 1 Uhr, an Gerichtéeſtelle ſubhaſtirt 
werden. 


Es ſoll bie den Steyhoffſchen Erben ge 
Börige, Vol. III sub Nr. 146 verzeichnete, vor 
den Dammthore gelegene, 157 Thlr. 27 Egr, 
6 Pf. tarirte Scheune 

den 20. Oktober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, bffentlich meifiblefend vera 
Fauft werden. Köpenick, den 12, Zuni 1835, 

Königl,, Preuß, Lands und Stadtgericht 


Deffentliher Verkauf, 
Etabtgericht zu Berlin, den 13. Junl 1835, 
Das Sorrerfhe Grundfiüf am Kommu— 
nifationdiwege beim Landöberger Thore, und 
bi zur Pallifadenftraße fortgebend, taxirt zu 
7417 Thlr. 17 Sar. 3 Df., fol im Termine 
— den 4. März; 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an der Gerichteftelfe 
fubhaftirt werden. 'Xare und Hypothekenſchein 
find täglich in der Megiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Suftizanıt Zechlin, den 48. Juni 1835. 
Die Bhonerftelle zu Kunkelberg belegen, ges 
hoͤrlg den Echarwerker Karl Schulz ſchen Ehes 
leuten dafelbft, abgefhäßt auf. 152 Thlr. 22 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Bedingungen. 
in’ der Megijtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 2. Dftober d. J., 

Wormittagd 44 Uhr, an ordentlicher Gerichtso⸗ 
ſtelle iv Zechlin fubhaftirt werben. 

Ale unbekannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vernreivung der Präklufion 
fpäteftens- in diefen Zermine zu melden, 


Das Ackergut ber Wittwe Blantenburg, 
Louiſe geb, Puttlitz, zu Biefenthal Nr, 50, 
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iſt zum nofbwenbigen Verkauf geſtellt, und ber 


Bietungstermin ſteht 
am 7. Dfober db, J. 

Vormittags 40 Uhr, in Biefentbal ans 

Die Zare, welche mit 472 Thlr. 15 Set, 
‚ dichlieft, und ber neuefte Hypothekenſchein 

Können täglich in unferer Regifiratur eingefes 

ben werben, 

MeuftabtsEberöwalbe, ben 23. Juni 1835, 

Königl. Preuß, Juſtizamt Bleſenthal. 


Nothwendiger Verkauf. 

Suftizamt zu Neuftadt= Eberöwalde, ben 23. 
uni 1835. 

Das den Breltanfhen Erben gehörige 
Wohnhaus bierfelbft in der Kreuzſtraße Nr. 104, 
geichäßt auf 875 Thlr. 13 Sgr. 41 Pf., ift 
zur nothwendigen Gubhaftation geftellt, und 
der Bietungstermin auf 

den. 16. Oktober b. J., 
Mormittagd 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale bes 
biefigen Stabtgerichtd angeſetzt. Die Taxe und 
ber neuefte Hypothekenſchein des Grundfthds 
Können täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, 





Notbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Wrigen a. d. O. 
Dad sub Nr. 440 bed fiäbtifchen Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus bed Führ⸗ 
manns Friebrih Voigt, abgefchägt auf 1138 
Thlr. 24 Egr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Zare, foll 
am 9, D er d. 4, 
Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtdr 
ſtelle fubhaflirt werben, 
Wriezen a, d. O., ben 24. Juni 1835. 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


. Der, bem Kaufmann Frlebrich Liepe In 
Sxhmwedt und ben minorennen Geſchwiſtern Ka⸗ 
eoline Wilhelmine und Friederife Henriette Lie» 
* gehoͤrige Garten hinter ber Schule, Litt. B 

r, 13, und zwei Weinberge vor dem Mitten» 
berger Xbore Litt. A. a. I Nr. 3 unb 5, tarirt 

115 Thlr. und 39 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., zus 
olge —* — —— Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſollen am 46. Dftober 1835, 


Bormiltagd um 44 Uhr, am orbenflicher Ges 
richts ſtelle fubhaftirt werben, 
Treuenbriezen, den 29, Juni 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl. Juſtizamt Buchholz, den 30, Zunft 4835, 

Das zum Nachlaß des in Teupitz verfton 
benen Schneidermeiſters Karl Friedrich Lehe 
mann. gehörige, bort belegene Kleinbürgergut, 
befiehend aus einem Wohnhauſe, einem Stalk 
gebäude, einem Garten, einem Gartenfleck hinter 
bem Kaufe, zwei Aderparzellen, einem Wiefen« 
fle@ und einer Parzelle von dem fogenannten 
Amtsacker, abgeichäßt auf 430 Thlr., nad) der 
nebjt Hppothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur bierfelbft einzuſehenden Taxe, fol 

am 16. Dftober d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelk 
fubhaftirt werben, 


Motbwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 30. Zuni 1835, 
Das Grundftüc des Kaufmanns Berges 
mann in ber Franzöfifhen Straße Nr. 5, abe 
geſchaͤtzt auf 15,944 Thlr. 12 Sgr., fol 
am 12, April 1836, . 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichföftelle ſud⸗ 
baflirt werben. Taxe, Hppothelenfchein und Bo« 
bingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 

Dad Wohnhaus nebſt Zubehör in der gro⸗ 
Ben Marktſtraße bierfelbft sub Mr. 42 belegen, 
und im Hypothekenbuche unter Mr. 407 vers 
zeichnet, der Wittwe Eonru, Anne Marie geb. 
&ad, und ben Geſchwiſtern Conru allbier 
gehörig, abgefchäßt auf 750 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol . 
— - = Dftober 1835, . 

ormittags 11 Uhr, an ordentli ericht®« 

ftelle fubhaftirt werden, * 


Nothwendiger Verkauf. 

don Brieſtſches Patrimonialgericht Aber MD 
hauſen und Bamme. 

Das zu Bamme belegene, dem Bauer Das 

nlel Friedrich Dunde zugehdrige Zweihufner⸗ 


gut, abgeſchaͤtzt auf 2144 Thlr. 26 Sgr. 10 
Df., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 


Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden _ 


ſoll 

am 9, Oktober d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzenhauſe zu Bam⸗ 
we ſubhaſtirt werden, 

Bathenow, den 3, Juli 1835, 


Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonlalgericht zu Langerwiſche, ben 3, 
Sul 1835 gericht 3 gerwifche, 


Die zum Nadylaffe be verftorbenen Bübs 
nerd Joachim Ehriftien Wegener gebdrige, 
u Schönhagen bei Prigwalf belegene Büdners 
Helle ‚ gerechnet zu 400 Thlr., zufolge der bei 
und einzufchenden Alten, fol im Termine 

den 9. Dltober u, 5, 
Vormittags 40 Uhr, in ber Gerichtäflube zu 
Langerwifche fubhaftirt werben, — laden 
wir etwanige unbekannte Realpraͤtendenten vor, 
ſich bei Vermeidung der Praͤkluſton fpäteftens 
in dieſem Termine zu melden. 


Kare, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht Berlin, den 4, Zuli 1835, 
Wegen nicht belegter Kaufgelder foll dad 
ben Kaufleuten Pohl und Kridyelborff, vors 
ber dem Apotheker Heinrich augefehlagene, 
auf dem Wedding in der Panfftraße Nr. 4 bes 


legene Moll ſche Grundſtuͤck, tarirt zu 7958 » 


Thlr. 17 Egr., 

am 15. März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ans 
derweit fubhaflirt werben, Taxe, Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen ſind in der Regiſtra⸗ 


tur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strausberg. 

Das hierſelbſt am Ziegeleiplatz Nr. 144 bes 
legene Wohnhaus nebft Zubehör bed Lohger⸗ 
bermeifierd Jade, Vol. Ul Fol. 91 seq. bed 
Hypothekenbuchs eingetragen, und abgeſchaͤtzt 
ouf 670 Thlr. 24 Egr. 2 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzu⸗ 
fehenden Tore, fol 

ben 13, Oktober d. J., 


'in dem 
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Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichts⸗ 
elle ſubhaſtirt werben, 
Strausberg, den 6. Zuli 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht, . 


Notbwendiger Verlauf, 
Lands und Stadtgericht zu Dranienburg. 
Dad dem Koffätben Ebriftian Friedrich Tem⸗ 
Helhoff gehörige Koffäthengut zu Baßdorf, tas 
zirt auf 536 Xbir, 22 Ser. 8 Pf., zufolge der, 
nebft dem neueften Hypothekenſchein in ber Mer 
giftratur des Gerichts einzufehenben Taxe, fol 


am 16. Dftober 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, an biefiger Gerichtöfehe 
anftehendens Termine verkauft werden, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Brandenburg. 

Das zu Brandenburg in der Ritterftraße 
ber Altjtadt Nr, 117 belegene Wohnhaus nebft 
Hauskavel, den Erben der verehelicht gewefrnen 
Horndrechslermeiſte Wagener, Juſtine Hen⸗ 
riette Amalie gebornen Gems gehdriz, Bol, II 
Fol. 253 des Hopothekenbuchs, abgefchaͤtzt auf 
435 Thlr., zufolge der, nebft Hypotbekenſcheiu 
und Bedingungen in der Regijiratur eluzufte 
henden Taxe, foll 

am 14. November 1835, e 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ſtelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 7. Zuli 1835. 

Dad zu Brandenburg am altftädtifchen Marft 
Mr, 278 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel 
ber Erben bes verftorbenen Tuchmachermeifterd 
Johann Friebrih Schüler, Vol. VI Pag. 493 
des Hypothekenbuches, abgeihäßt auf 1284 
Tölr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
ee in ber Regiftratur einzufehenden 


Taxe, fo 

am 14. Noveniber d. J., 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf eined Meierhofes. 
Zur nothwenbigen Subhaflation bed, zum 
Rachlaſſe des Ackerbuͤrgers Johann Audreas 
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Kolrep gehörigen, vor bem hieſigen re. 
Thore sub Nr, 36 belegenen, und gerichtl 
auf 800 Thlr. abgefbägten Meierhofes mit 
Zubehör, ift ein Bietungstermin auf 

- den 5. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Heren Juſtlzrath 
Paalzow im biefigen Gerichtehauſe anberaumt, 
befig» und zablungsfähige Kaufliebhaber wer⸗ 
den mit dem Bemerken hierdurch eingelaben, 
baf dad Taxatlons⸗Inſtrument und der neuefte 
Hopotheleufchein in hiefiger Regiſtratur einges 

en werden können, i 


"Zugleich verbinden wir biermit bie Vorla⸗ 


bung aler unb⸗kannten Gläubiger, welde an 
ben Nachlaß des vorgedachten Kelrep Uns 
fpruch zu baben glauben, bergeftalt, daß wenn 
diefelben fich nicht fpäteftens in dem voranbe⸗ 
raumten Termine melden, fie aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren 
Forberungen nur an dasjenige, was nad) Bes 


friedigung der ſich meldenden Gläubiger von - 


der Maſſe noch übrig Bleiben moͤchte, verwies 
fen werben follen, 
Rathenow, den 20. Juli 1835. 
Königl. Preuß, Stadigericht. 


Es ſoll bad bem verftorbenen Rreidgärtner 
Krüger zugehörig gewefene, zu Eldenburg bes 
legene Gtabliffement, beftehend in Gebäuden, 
Ackerſtuͤcken, Wiefen und Gärten, mit der Taxe 
von 777 Thlr. 2 Egr. 8 Pf., in termino 

den 10, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefiger Gerichtäftube, 


Theilungehalber,  öffentli an ben Meiftbietens 


ben verfauft werben, 
Lenzen, ben 20. Juli 1835. 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


oreiwliliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Lindow, ben 23. Juli 1835, 
Die dem Altſitzer Joachim Becker zu Ras 
bendleben, ben Beckerſchen Erben zu Neu— 
Ruppin, und bem Bauer Erbfchen Erben zu 
Radensleben gebdrige, in unferm Hppotbefens 
buche Vol. V ol. 15 verzeichhe 
im Neukammerluche, tarirt auf 1105 Thlr, 25 
Spr., foll in bem auf Ba 
ben 20. Dftober d. J., > 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft im Rathhauſe 


anficpenden Termin, zufolge ber, in ‚ber, Regi⸗ 


gungen, verlauft werben, 


Zindwiele - 


⁊ 


ſtratur einzuſehenden Taxe und Verkauföbebitts 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 24. 
Jull 1835. Be: 
Das hierſelbſt zwiſchen dem’ Etabliffement 
bed Müplenmeifters Falk, bem Wege nach dem 
Grunewalde, dem fogenannten Könige= und dem 
Mühlenmwege belegene Grundftäf des Fuhr⸗ 
manns Johann Ludwig Beeft und beffen Ehes 
frau Sopble, geb. Werbel, nebft Wohnhaus, 
MWirtbichaftdgebäuden und Stallung, abgeſchaͤtzt 
auf 2130. Thlr. 28 Egr. 9 Pf., zufolge der, 
nebſt Hypothelenſchelne und Bedingungen in 
ter Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 
am 18, November d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fiele fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das hier Ibſt im 2ten Bezitk sub Nr. 61 
belegene, zum Nachlaß des Schuhmachermeis 
ſters Samuel Schumann gebörige, und auf 
479 Tblr. 9 Pf. gerichtlich abgefchägte Wohns 
haus, fol im Wege der nothwendigen Eubhas 


Ration am 21, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichfälos 


kale meiftbietend verkauft werden. Kaufluftige 
laden wir bierzu mit dem Eröffnen vor, daß 





Idie Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein täge 


li in unferer Negiftratur zur Unficht bereit 
liegen, Perleberg, ben 25. Zuli 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Spandau, den 25, Jull 4835, 

Das Bauergut ber verchelichten Marie 
Luiſe Ruͤhle gebornen Nauen im Känmereis 
borfe Staafen bei Spandau, abgeſchaͤtzt auf 2696 
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf, aufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regie 


ſtratur einzufehenden Taxe, fol 


anı 96. Dezember d, J., 
Vormittägs 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle, wegen nicht erfolgter Belegung ber Kaufe 
gelver, fubhaflirt werden. Der dem” YAufents 
balte nad) unbekannte Gläubiger Reich wirb 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, — 


Noth⸗ 


Nothwenbiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Kyritz, den 1. Auguſt 1835. 
Der zur Konfursmaffe des Mauermeifterd 

Sôhnel zu Wittſtock gehörige, vor dem Hamz 
burger Thore allpier belegene Garten Bol. XVIII 
Nr. 90 des Hypothekenduchs, abgeſchaͤtzt auf 
99 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
pothekenfchein in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 

am 12, November d. %., 
Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerlchts⸗ 
fielle fubhaftirt werben. 


Das bierfelbft in ber Berliner Vorfiabt bes 
Jegene, in unferm Hypothekenbuche von ber ges 
nannten Vorftabt Vol, I Nr, 96 verzeichnete, 
auf 339 Thlr. 25 Sgr. abgelchätte, dem Gaſt⸗ 
wirth Friedrich Wilhelm Stimming gehörige 
Grundjtüd, beftebend aus einem Ackerſtuͤck von 
& Morgen 128 TJRutben, foll im Wege ber 
nothwendigen Subbaftation verkauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungetermin auf 

den 10. Dezember db. J., 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Steinhaufen im Stabtgericht, Linden⸗ 
firaße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tore und bie 
beſondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzufeben, 

Porsdam, den 11. Auguſt 1835. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Lychen, den 12, Auguft 1835. 

Das bierfelbft in der Gtargardter Straße 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. I Mr. 52 
verzeichnete, den Gaſtwirth Bietz ſchen Eheleus 
ten gehoͤrige Wobnhaus nebſt Pertinenzien, ab» 
geſchaͤtzt auf 1896 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 44. Dezember b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf . 
Bands und Stabtgericht zu Wrieen a, b. Ober, 
Die aus Haus und 10 Morgen Uderland 
beſtehende Beſitzung des Koloniſten Martin 
Krätte In der Gemeinde Neu⸗Lizigoͤricke, abs 
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geſchaͤtzt auf 526 Thlr. 16 Ser. 114 Pf. 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Beine 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 30. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle zu 
Neu = Lizigöride fubbaftirt werden. 
MWrießen a. d. Oder, den 15. Yuguft 1835, 
Königl, Preuß. Lund» und Stabtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 
von Voßſches Gericht zu Stavenom, 
Der Gaftbof des Gaſtwirths Widmann 
mit einer Wörde und einem MWeiderechte, an 
ber Hamburger Chauffee, in ber Gemeinde zu 
Karſtaͤdt liegend, abgeſchaͤtzt zu 1090 Thlr. 19 
Sgr. 4 Pf., zufolge der, mit dem Hypothe⸗ 
kenſcheine in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 15. Dezember 1835, 
Vormittags 14 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Stavenow ſubhaſtirt werden. 


— Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Rathenow, anı 17. Auguſt 1835, 

Die dem Fuhrmann Friedrich Fromm ges 
börige Rohr» und Dammkavel, abgeſchaͤtzt auf 
62 Thlr. 15 Sgr. Kourant, zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bebingungen in ber Mes 
giftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 17. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben, 


Die drei, dem Boͤttchermeiſter Chriflian Lubs 
wig Below gehörigen, im biefigen Hypothe⸗ 
Fenbuche Vol. I sub Nr. 289, 290 und 294 
eingetragenen, in der breiten Straße belegenen 
Häufer, von denen die erfteren beiden gerichts 
li auf 269 Thlr, 23 Sgr. 2 Pf., das letzte 
aber auf 46 Thlr. 10 Sgr.-6 Pf. taxirt iſt, 
follen Schuloenhalber in termno 2 

ben 15. Degember d. 5, 
Vormittagd um 14 Uhr, meiftbletend verkauft 
werben. Die Zare und ber neuefle Hppotbes 
Fenfchein find täglich in unferer Regiſtratur 
einzufehen, Bernau, ben 22, Auguſt 1835, 

Königl, Stadtgericht, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Kyritz den 23. Auzuſt 1835. 

Dis an der Stadtnrauer hierfelbjt belegene 

Haus der Witwe PoHl, Henriette Katharine 
66 





176 | 

Elifabeth geb. Schläffe, Vol, IV Nr, 353 
des Hypothekenbuchs, abgefdbätt auf 10 Thlr. 
9 Egr. 24 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 10, Degember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichls⸗ 
Delle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gtadtgericht zu Kyritz, den 23, Auguſt 1835 
Das Bürgerhaus nebft Zubehdr des Bäders 
meifterd Chriftien Schmock bierfelbft, Bol, 
1 Nr. 295 des Hypothekenbuchs, abgefchägt 
auf 852 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 
am 10. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtdr 
ſtelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Kyrig, den 23. Auguft 1835, 

‚ Dad Bürgerhaus nebft Zubehör des Mil: 
tualienhaͤndlers Friedrih Lange bierfelbft, 
Vol, II Nr. 155 des Hypothekenbuchs, abge 
fhägt auf 750 Thlr. 7 Spr. 8 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur 
einzufehenden Zare, foll 
ja am ing ger ie ei 

ormittags 11 Uhr, an orbent erichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. ⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyritz, den 23. Auguſt 1835. 
Das Buͤrgerhaus nebſt Zubehör des Acker⸗ 
buͤrgers Daniel Bleick, Vol. U Nr. 27 des 
Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 1084 Thlr. 
27 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Tenfchein in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, 

fol am 17. Dryember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
Felle fubhaflirt werden, 


Das dem Echneidermeifter Friebrih Baatz 
äugehdrige, auf ber breiten Straße bierfelbft 
belegene Haus Nr. 493, tarirt zu 1326 Tür, 
15 Ser. 10 Pf., und die Hälfte einer MWiefe 
von Nr, 12, tarirt zu 190 Thlr., ift Schuls 
benhalber zur Subbaftation geftellt, und ein 
Bletungẽtermin auf 





den 9. Dezember d. J., 
Vormittags un 11 Uhr, zu Rathhauſe vor 
ben Herrn Aſſeſſor Schnee angeſetzt worben, 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werden, 

Zreuenbricgen, ben 24, Yuguft 1835, 
Kdnigl. Preuß. Stabtgericht, 


Nothwendiger Derfauf, 
Stadtgericht zu Rathenow. 

Dad dem Schuhmachermeiſter Samuel Ktite 
zing zugebdrige, in biefiger Aliſiadt in ber 
Bauftraße Nr, 376 belegene Haus, abgeſchaͤtzt 
auf 500 Thlr., zufolge ber, nebft Hypetheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur einz 
zuſehenden Tare, foll 

am 10. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
fielle fubhaftirt werden. 

Mathenow, den 24, Auguſt 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Oranienburg. 

Das zu Marwitz belegene, dem Bauer 
Fr. Wilhelm Littmann gehörige Zins bauer⸗ 
gut; abgefchäßt auf 1535 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Rex 
giftratur einzufchenden Tare, foll 

am 18, Dezember 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben, 


Freimilliger Verkauf, 
Stabfgericht zu Granfee, den 26. Yuguft 1835, 
Die zum Nachlaß des bierfelbit verfiorbenen 
Uderbürgerd Johann Friedrich Schulz gehdri⸗ 
gen, hierſelbſt belegenen Grundſtücke, als; 
1) ein Morgen Tabackspfahl von 1 Morgen 
31 TRutben, tarirt AO Thlr., 
2) ein Wallgarten por dem Zehdenicker Thore 
‚neben Seifert und Kraufe, taxirt 20 Thlr., 
3) — I Mauthen groß, tarirt 
r 


’ 
zufolge der, nebſt Hppothefenfchein und Ber 
dingungen in ber Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, follen Theilungshaiber 
am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 





Mothwenbiger Berfauf. 
wrtH Stadtgericht zu Nauen den 27, Aus 


Das hierfelbft auf bem Vogelfang sub Nr, 43 
belegene, ber verebelichten Kaufınann Worths 
mann, geb; Modifc gehörige, auf 1359 
Thlr. 8 Sgr. I Pf. abgeſchaͤtzte Budenhaus, 

ufolge der, nebſt neueſtem Hypothekenſchein 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 17. Dezember d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in unſerm Gerichtszim⸗ 
mer ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land⸗ und Stadtgericht zu Belzig. 
Die den Meubertſchen Geſchwiſtern In 
Sandberg gehörigen Grunbftüde: 
41) eine Echeune vor bem Wiefenburger Thore 
zu Belzig Nr. 51, abgeſchaͤtzt auf 131 
Thlr. 2 Egr. 6 Pf., und 
2) eine halbe Hufe Uder in ber Mark Paz 
pendorf bafelbft, abgefhäßt auf 402 Thlr, 
18 Ser. 4 Pf., 
eingetragen Bol, XI Nr. 521 Pag. 401 bed 
Hypothekenbuchs der Landungen, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Megiftratur einzufebenden Zare, follen 
ben 11. Dezember d. J., 

Vormittagd 11 Uhr, an Gerichtöftelle hierſelbſt 
fubhaftirt werben. 

Belzig, den 25. Auguft 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Etabtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß der hier verfiorbenen 
Mittwe Fräprich gebdrige, auf hiefigem Doms 
Bez belegene, sub Nr. 44 unferd Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebit Zubehör, 
abgefhägt auf 956 Thlr. 5 Egr, 74 Pf., zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 9, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 

Burgs Brandenburg, ben 28, ray 1835, 
Die Domtapitularifhen Gerichte, 


Nothwendiger Verkauf, 
Umtögericht zu Wildnad, den 28, Auguft 1835. 
Das zum Steddinfhen Nachlaß gehörige 
Wohnhaus nebft einem Aderftic und Kohlgars 
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ten zu 2egbe, zuſammen auf 243 Thlr., zus 
folge der, nebft Hypothetenfchein in der Regie 
firatur einzufehenden Tare, abgeſchaͤtzt, fol 
am 7. Dezember d. J., 
Vormittags 14 Uhr, fubhaflirt werben, 


Notäwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Mittenwalde, den 29, Aus 
guft 1835, 

Der zum Nachlaſſe ber Wittwe Schulze, 
Unne Sophie geb. Hanfchle gehörige, Vol, 
UI Sol, 55 des alten ſtadtgerichtũchen Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, auf hiefiger Feldmark im 
Hohenholze belegene, auf refp, 227 Zhln und 
49. Thir. 3 Sar, 9 Pf. nad der, in der Nee 
giſtratur werktaͤglich tinzuſehenden gerichtlichen 
Taxe abgeſchaͤtzte Anger ‚und Garten, ſollen 
in termino licitationis ne, 

den 15. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Upr, im König, Stadtgerichts⸗ 
Iokale fubHaftirt werben, 


Freiwilliger Verkauf 
Patrimonialgericht uͤber Rdgomw, 

Des verſtorbenen Ehrenreich Tuüſcher 
Zweihhfnerhof zu Loͤgow, Bol, I Nr, 10 des 
Hypothekenbuchs, nach ber, beim Gericht und 
im Erbhaufe einzufcbenben Taxe, ohne Aus—⸗ 
gedinge auf 2023 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. ger 
würdigt, foll 

am 48. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Ubr, in ber Gerichtäftube zu 
Loͤgow in freiwilliger Subhaftstion verkauft 
werben, Kyrig, den 31. Auguft 1835. 





Sn dem ber hiefigen Stadt zugehörigen, an 
ber linken Seite der Oder, nicht weit vom 
Friedrich⸗ Wildelms = Kanal gelegenen Kunitzer 
Buſch, follen 60 Stuͤck junge rhıfter» Enden 
und 362 Stüd verfihiedene eichene Nutz⸗En⸗ 
den, und zwar von lehteren 

2 Stud zu 45 Fuß lang, 21 Zoll ſtark; 

1 ©t. 42 5.1, 20 3. fl.; 1 St. 405.1, 

26 3. ft.; TSt. 36 5. I, 21 P ft; 4 &t 

33 5. I., 18 bis 21 3. f.; 6 St. 30 F 

L., 24 biß 30 3. ſt.; 9 St. 27 5. 1, 18 

bis 24 3. ſt.; 1 ©t. 26 5. l., 30 3 f.; 

22 St. 24 5. I., 18 bis 27 3. fl.; 42 St, 

21 5. 1, 18 bis 36 3. fl; 1 ©t. 19 8%, 

L, 27 3. fl.; 60 ©t, 18 5. I., 18 bis 30 


90 Et. 15 F. l., 18 bis 36 34 fi; 
12 5. 1, 18 bi 30 3. fi; 38 St. 

9 5 Lk, 18 bis 28 3. f.; 4 St. 11 8 kr 

303. ft; 1 ©.858.L, 2723. f.,1 St. 

65.1,423. 15 1&6.58.1,33 3.1, 
an den Meifibietenden verkauft werden, Wir 
haben hierzu die Lizitationstermine auf 

ben 17. und 48 September b. J./ 
Morgend 9 Uhr, an Ort und Stelle, unb 
zivar am 17. auf dem fogenannten Schwebtiger 
Merder unweit Schiffersrube, und am 18, bel 
ben Meipziger Bufchwiefen anberaumt, und las 
ben Kaufluftige dazu ein. 
Srankfurt a, d. D., den 31. Auguſt 1835, 

Dir Magiftrat, 


Der anı 7. Dftober d. J. zum äffentlidyen 
Verkaufe ded Ringkſchen Koffäthengutes zu 
ltmorigrafpicẽke anftehende Termin wird hiers 
mit aufgehoben. 

Etorfow, den 1. September 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Zur zwölfjährigen Verpachtung bed in ber 
MWeftpriegnig, anderthalb Meilen von Havel⸗ 
berg unit ber Havel belegenen, zu Zrinitas 
fi8 1836 pachtlod werdenden Gutes Todten⸗ 
fopf, ift cin Lizitationstermin auf 
Montag den 12. Oltober d. F., 

Vormittags 40 Uhr, dafelbft angeſetzt worben, 
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingelas 
den werben, daß zur Eicherfiellung bed Gebots 
eine Kaution von 100 Thirm. deponirt werben 
muß. "Die Hauptnutzung des Guts befteht in 
der Rindviehzucht, und wurden außer den vom 
Pächter aufgenommenen Pachtweidefühen und 
einigen hundert Fettbammeln 70 und einige 
Stuͤck Rindvieh gehalten, Durch die in dieſem 
Jahre beendigte Holzſeparation werden, von 
Trinitatis 1836 an, dem Gute über hundert 
Morgen Wieſen außer bedeutender Weide zus 
gelegt, baher von da ab der Viehſtand erheb> 
lich vergrößert werden kann. Die Bedinguns 
gen find auf dem Gute Wilsnack einzufehen. 





Ein bei Potsdam hart an ber Havel beles 
gen großed Grundflüd, worauf eine holläns 
iſche Windmühle mit brei Gängen ſteht, und 


Brauerei; Bäckerei und Gaſtwirtbſchaft getries 
ben werden darf, und welches ſich zu jedem 
großen Fabritgefchäfte, befonderd zur Anlage 
einer Zuckerfiederei eignet, Bann. fogleich oder 
zum 4..Dftober 1835 verkauft ober verpachtet 
werden. - Did Nähere ift- auf dem Baberts⸗ 
berge bei Potsdam zu erfahren, 


Don dem ſchoͤnen und fehr flarf lohnenden 
Probfteier Saat: Roggen, aus erſter Quelle von 
daher bezogen und bier in zweiter Saat 
baut, kann ich beträchtliche Partien in hie 
Jahre ablaffen, wenn die Beftellungen baldigft 
eingehen, Probe und Preis find bei mir, Herrn 
G. Gräfe in Wittenberge, und Herm D. Liebe 
in Perleberg auf koftenfreie Anfrage zu bekommen, 

Book bei Warnow, den 2. Auguſt 1835; 
Mantel, Gutspaͤchter. 


Dffene Rendanten» Stelle, 

Shr die bedeutenden Güter einer hoben 
Etandesperfon wird ein folider und zuverläffis 
ger Mann ald Rendant gefucht, welcher fähig 
ift, in Abweſenheit des Befigerd allın Dominials 
Geſchaͤften felbftftändig vorzufichen, auch die 
Wirthſchaftskaſſe und NKorrefpondenz zu fühe 
ren im Gtande if. Das Gebalt wird nad 
den Fähigkeiten feftgeftellt. Nähere Auskunft 
ertheilt auf portofreie Anfragen 

J. 5 2. Orunentbal in Berlin, 
Zimmerftraße Nr, 47, 


Eine Apotheke in ber Mark ift befonberer 
Verhaͤltniſſe wegen unter ſehr vorteilhaften 
Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachricht 
ertheilt auf franfirten Anfragen 

Fr. Hippelfel. J. P. Hippels Sohn, 

Berlin eine Präfidentenftrafe Nr. 4, 


Ein ſehr erfahrener Kaufmann, ber ſchon 
feit Jahren dad Deftillationggeichäft betreibt, 
wlnfcht Theilnehmer eines Geichäfts zu werben, 
womit eine Deftillation verbunden werden kann. 
Erine ausgebriiteten Kenntniffe in diefem Bas 
che und feine Eolidität empfehlen ihn Jeder⸗ 
mann. uf franlirte Briefe ertheilt nähere 
Nachricht 

Fr. Hippel feel. 3.9. Hippeld Sohn, 

Berlin Heine Präfidentenfiraße Nr, 4, 





2 
Amts Blatt 


Königliden Kegierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Berlin 


Den 18. September 1835, 








Allgemeine Befesfammlung. 


Das diesjaͤhrlge 19te Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Pr. 1631. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 29. Zuni 1835, betreffend bie 
von des Könige Majeftät auf bie Anträge des letzten Pofenfchen Provinzial 
Landtags, und in Derfolg bes Landtags-Abſchieds de eodem Dato ergam 
genen Beftimmungen zur befinitiven Feftftellung des Aktiv» und Paflivzuftan 
des der beiden Departementals Fonds Pofen und Bromberg. 

. 1632. Der Tarif, nach welchem das Fährgelb für das Ueberfegen mit ber 
Fähre über die Peene bei Jarmen zu entrichten if. Vom 29. Juli 1835, 

. 1633. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 1. Auguſt 1835, betreffend bie 
Befegung der KämmerelsRendantens und KommunalsKaffens Beamten: Stellen. 

. 1634. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 1. Auguft 1835, bie Vererbung 
in den dem Heimfallrechte unterworfenen Grundſtücken betreffend. j 

‚1635. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 8. Auguft 1835, über bie Bus 
fräftigungsformel bei den Eiden ber Farholifchen Konfeſſions-Verwandten. 

. 1636, Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. Auguft 1835, die Verlei⸗ 
ung der revidirten Staͤdte Ordnung vom 17. März 1831 an bie Stade 
Kobnlin im Großherzogthum Pofen. 

‚1637. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. Auguft 1835, die Verlei— 
hung der revidirten Städte» Ordnung vom 17. März 1831 an die Stadt 
Schneidemüßl im Großherzogthum Pofen. 

Nr. 1638. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 19. Auguft 1835, die befinitiue 

Berichtigung des Schuldenverhältniffes mehrerer Landgemeinden in Schlefien 
- betreffend, welche durch den Ankauf von Rittergütern und deren Vertheilung 
fi mit Schulden belaftet haben, für welche fie als Korrealverpflichtere haften, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stsdr Berlin, 

Potsdam, den 9. September 1835. 
Nr. 150. Das Königl. Minifkerium des Innern und dev Polizei dat uns mittelft Reſcripts 
Begräbnige vom 8. Auguft d. 2. den ſchon anderweitig aufgeftellten Grundſatz bekannt gemacht, 
foften für ° daß in allen Fallen, mo die Koften für die Beerdigung fremder Armen aus 


Arme. Staats» oder Kommunalfonds an eine andere Armenbehörde zu erftatten find, bie 
—8 Verguͤtigung der Begraͤbnißkoſten uͤberall nur auf einen Thaler feſtgeſetzt werden 


ſoll, welcher Sag auch in dem wegen Erſtattung der Kriminal-Unterſuchuͤngskoſten 
in dee Kurmark erlaffenen Regulativ vom 14. Dezember 1793 $ 6 Nr. 10, anges 
nommen worden iſt. Was über diefe Ausgabe hinausgeht, kann mwenigftens nicht 
im adminiftrativen Wege eingefordert, fondern nur als freie Wohlthaͤtigkeit deſſen, 
der hierin mehr anwenden will, betrachtet werden. Da auch von einem Armen 
feine jura stolae zu entrichten jind, fo hat.ebenfalls Feine Armenkaſſe die Verbind⸗ 
- lichkeit, Begräbnißgebüßren für Arme an die Geifllichfeit zu bezahlen. 
Die Polizeis und Kommunalbehoͤrden unfers Departements werden hiermit ans 
gerwiefen, ſich in dergleichen Fallen nach vorftehenden Beftimmungen zu richten. 
Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Annern. 


— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungobezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. Bar 
. Potsdam, ben 5. September -1835. _ 
Me. 151. Bisher hat die Anordnung beftanden, daß die durch das marfchirende Militair 
Verghtung zu leiftende fofortige Bezahlung der durch die Unterchanen demfelben gewäßrten 
für Marſch⸗ Marfchverpflegung und des geftellten Vorſpanns, nur gegen die Quittungen ber 
eng . Kommunals Empfänger, Kämmereis und StabtfaffensRendanten, von den Bürgers 
- Borfpann, meiftern viſitt, und auf dem platten Lande gegen die, mit dem Öffentlichen Siegel 
1. 254. verſehenen Quittungen ber Dorffchulgen und Gerichte erfolgen durfte. 

Auguft, Die Ausführung dieſer Anordnung hat theilweife Schwierigkeiten gefunden, 
indem e3 an mandyen Orten an den vorbezeichneten, zum Empfange der gedachten 
Zahlungen und zur Qufttungsleiftung darüber nur befugten Beamten mangelt, 
Des Königs Majeftät Haben daher zu beftimmen gerußet: 

1) daß bei Truppenmärfchen die jedeemaligen ommunal » Borftände zur Ems 

-  pfangnahme der, den Einfaflen zu gewaͤhrenden Vergütung für verabreichte 
-Marjchverpflegung und geftellen Vorſpann, gegen Quittungsleiftung darüber 
befugt, und zugleid) 

2) verpflichter fein follen, die einzelnen Gemeinglieder, welchen bie Vergütung 
zukommt, daraus fofort zu befriedigen; 

3) daß die berheiligten Einjaflen ſelbſt verpflichtet fein follen, im Falle niche fo; 
fort erfolgender Zahlung, ihre diesfälligen Anfprüce binnen einer dreimonat, 
lichen Friſt bei uns anzumelden, unter der Warnung, daß nach Ablauf disfer 
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Friſt der Anfpruch an die Staatskaſſe für erlofhen erachtet wird, und nur 
der Regreß gegen die betreffenden Kommunal» Beamten zuläfig bleibt. 
Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung wird in Folge eines Erlaffes der König. Mis 
niftsrien des Krieges und des Innern und der Polizei Hierdurch mit dem Bemer— 
Fen befannt gemacht, daß darnach in allen denjenigen: Fällen zu verfahren iſt, wo 
die oben angeführte Anordnung, welche in der Regel auch ferner zu beobachten ift, 
aus brfonderen Gründen nicht ausgeführt werben Fan. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Porsdam, den 5. September 1835. 
Auf das Ausfchreiben vom 13. September 1833 (Amtsblatt Stüd 39. Seite 
235 und 236) find an Mobiliar» Brand» Entfchädigungs- Geldern der Prediger, 


mit Einfhluß des aus der letzten Berechnung verbliebenen Beſtandes von 2 Thlr.- 


2 Sgr. 8 Pf., eingelommen ...................... 509 Thlr. 2Sgr. SPf. 
Hiervon haben erhalten: 
1) der Prediger Zarnad zu Uenze.100 Thlr. — Sgr., 
2) der Prediger Uhlmann zu Lürte. 400 + — s , 
3) an zurücgezaßlteem indebite eins. y 


gejogenem Beitrag............ » 53 :9-%, 

4) an Poſtporto iſt gejaßlt........ — As, 
501 18 — +, 
und es verbleibt ein Beftand vom P................ 7 Thlr. 14 Sgr. 8Pf. 


Seit dem letzten Ausſchreiben iſt folgender Mobiliar-Brandverluſt der Prediger 
angezeigt worden, und es gebuͤhrt ihnen dafuͤr nach dem Reglement vom 25. Ja— 
nuar 1768 an Entſchaͤdigung: 

1) dem Prediger Paulſen zu Cruͤſſow (Superintendentur Angermünde), welcher 
bei dem Brande am 12. April d. J. den vierten Theil feines Mobiliarvermoͤ— 
gend -verlorem ............ 5 .... 100 Thlr. — Sgr. — Pf., 

2) dem Prediger-Adjunkt Platz zu Groß⸗-Ziethen 
( Superintendentur Berlin⸗Coͤn), welcher bei dem 
Drande am 9. Juni d. J. beinahe den ganzen Theil 


feines Mobiliarvermögens verloren ........... u a 
Summa 500 Thlr. — Sgr. — Pi. 

Nach Abzug des vorhandenen Beftandes von....: 1 2:3 s 
bleiben daher noch aufzubringen. .......... ......... 492 Thlr. 15 Sur. 4 Pf. 


Zur Sozietät gehören nach der zuleßt abgelsgten Berechnung 676 Mitglieder, 
wovon jedes der Mitglieder zu den noch aufzubringenden 492 Thlr. 15 Sgr. 4 Pr. 
— Zweiundzwanzig Silbergrofhen Sechs Pfennige 
beizutragen hat. Zu 

Der Ueberfhuß kommt für den nächften Fall mit zur Berechnung. 

Die Herren Superintendenten und die —— Herren Prediger 


Me. 152. 
Mobiliars 
Brands 
Entſchaͤdi⸗ 
gungẽgelder 
der Prediger. 
It. 199. 


Srptember. 


Pe. 153. 
Mobiliars 
Branbs 
Entſchaͤdl⸗ 
gungögelber . 
der Stadt⸗ 
Schullehrer. 
IL 200 


September. 
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werben Hierdurch; aufgefordert, die Beiträge im der gewoͤhnlichen Art einzuziehen, und 
binnen 4 Wochen an bie hieſige Genpts Snfktuten: und Kommunalkaſſe abzuführen. 
Der Abs und Zugang gegen das letzte Ausfchreiben iſt auf den Lieferzetteln, 
welhe Namen und Wohnort ſaͤmmtlicher beitragenden Mitglieder nachwelfen 
muͤſſen, gehörig zu erläutern. Königl. Regierung. : 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, ben 5. September 1835. 
Auf das Ausfhreiben vom 18. Auguft 1832 (Amtsblatt Stüd 35 Seite 226) 
find an Mobiliars Brand» Entfhädigungs» Geldern der Stadt-Schullehrer, mit Eins 
ſchluß des aus der legten Berechnung verbliebenen Beftandes von 32 Ipir. 28 Ser. 
3 Pf, eingefommen ......... — — — .639 Thlr. 6 Sgr.9 Pf. 
Davon find gezaßlt: 
1) dem Schulvorftcher Dierfch zußerlin 37 Thlr. 15 Sgt., 
2) dem Schullehrer Groch zu Lieben, 





walde .......- — ——— 150, — +, 
3) dem Schullefrer Kulicke zu Lieben 
WOÄDE „220000 u0n son n04 0 ——— 1 hr, 
4) dem Schullefrer Schmelzer zu Lie 
benwalde.......... 150 — +, 
5) dem Schullehrer Heycke zu Schwedt 75» — +, 
6) an zurüdgezaßltem indebite eingezos 
genem Beitrag. uenenennenennnnns .— + aM s, 
7) am Poftporto iſt gezahlt ........... — 6 


ı, . 
563 + 14— ⸗ 
mithin find im Beftande verblieben ..................... 75 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. 

Seit dem legten Ausfchreiben iſt folgender Mobiliar Brandverluft der Stabes 
Schullehrer angezeigt worden, wofür ifnen nad) dem Reglement vom 15. Zuli 1779 
an Entſchaͤdigung gebüßrt: 2 

1) dem Schuliehrer Landgraf zu Burg (erften Zerihomfchen Kreifes, Regie⸗ 
rungsbezirk Magdeburg), welcher bei dem Brande In der Nacht vom 5. zum 
6. Auni 1833 über den vierten Theil feines Mobiliarvermögens verloren 
75 Thlr. — Sgt. — M., 
2) dem Schullehrer und Organiften Braune zu Tems 
plin (Superintendentur Templin), welcher bei dem 
Brande in ber Nacht vom 6, zum 7. Mai d. J. unter 
den vierten Theil feines Moblliarvermögensverloeen 7° +; 1 0 — ⸗ 


— 


Die Summe der Entſchaͤdigungsgelder beträgt . ‚112 Zgir. 15 Sur. — Pf., 
und nad) Abzug bes obigen Beftandes von.......... 5 2 — , 


bleiben daher noch aufjubringen.-...... ira Rue ae 36 Thir. 22 Eor. 3 pr. 
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Die Zahl der Mitglieder beläuft fich mach dem Iegten Ausfchreiben, nach Abs 
zug ber in Gemäßpeit ber Bekanntmachung vom 4. Januar 1827 (Amtsblatt 
Stuͤck 3 Mr. 10), nah ber Benachrichtigung der Königl. Regierung zu Magde⸗ 
burg bis jetzt ausgefchiebenen Stadt» Schullehrer, fo wie der vom 1. Juli 1831 
ab ausgeſchiedenen Lehrer des hieſigen Schullerer-Seminariums, auf 559. Es 
bat baher ein jeder Stadt⸗Schullehrer einen Beitrag von 

wei GSilbergrofhen Sechs Pfennige 
zu entrichten. . 
Der Ueberſchuß kommt für den nächften Fall mie zur Berechnung. 
) Die Herren Superintendenten und bie franzöfifchsreformirten Kirchen» Presbys 
terien werben aufgefordert, die Beiträge in der gewöhnlichen Art einzuziehen, und 
binnen 4 Wochen an die hiefige Haupt» Anftitutens und Kommunalfafle abzuführen, 
und ben feit dem legten Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Akgang der Schul, 
lehrer auf dem Lieferzetteln, welde Namen und Wohnort fammtlicher beitra 
genden Mitglieder nachweiſen müflen, gehörig zu erläutern. 
Königl. Regierung. 
Abteilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


Potsdam, den 5. September 1835. 
Auf das Ausfchreiben vom 19. Auguft v. 3. (Amtsblatt Stuͤck 36 Seite 248) 
find an Mobiliar» Brand, Enrfhädigungss Geldern der Land» Scullehrer, mit Eins 
ſchluß des aus der letzten Berechnung verbliebenen Beftandes von 9 Thlr. 7 Sr. 


7Pf. eingekommen................ LEITER ..339 Thlt. 21 Sgr. 1 Pf. 
Die Ausgabe Kat betragen an die Schulleßrer: 
Meyer zu Braunsborf..u...... 100 Thlr., 
Krüger zu Damerow ...... 100 + 
Glockmann zu Perweniß ......100 + 
Schulze zu Hoßenfaaten ...... 38 0 


u —— 


es. ift daher ein Beftand verblieben von.............. 14 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. 

Seit dem legten Ausfchreiben ift folgender MobiliarsBrandverluft der Landfchuls 
lehrer angezeigt worden, wofür ihnen nach bem Reglement vom 24. Dezember 1500 
an Entfhadigung gebüßrt: 

1) dem Schullehrer Lorenz zu Meufof (Superintendentur Zoffen), welsher 
bei dem Brande am 28, Februar d. 9. fein ganzes Mobiliarvermögen vers 
loren. ..... ....Ao0 Thlx. — Gyr. — Pf., 

2) dem Schullehrer Steffen zu Rutenberg (Sw 
perintenbentur Templin), welcher bei dem Brande 
am 6. Dftober v. 3. über die Hälfte feines Mor 
bitiarvermögens verloren .................... OO 4 


Latus..... 200 Thir. — Ser. — Pr. 


Me. 154. 
Mobiliare 
Brands 
Entſchaͤdi⸗ 
gungsgelder 
für Die Land⸗ 
Schullehrer. 
Li. 198, 
Eeptember, 


Mr. 155. 
Aus haͤndi⸗ 
gung der 
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Transport..... 200 The. — Sgr. — Pf., 


3) dem Schullehrer Hahn zu Tangersdorf (Su 

perintendentur Templin), welcher bei dem Brande 

am 7. Januar d. J. den vierten Theil feines Mo- 

biliarvermögens verloren ...................... 2ßs — ⸗ — ⸗ 
4) dem Schullehrer Schulze zu Neu⸗Gliezen (Su 

perintendentur Wriezen), welcher bei dem Brande 

am 4. Juni d. 9. den vierten Theil feines Mo; 

biliarvermögens verloren ...... ............. pr Be — — — 
5) dem Küuͤſter und Schullehrer Kerſten zu Lichtes 

now (Superintendentur Strausberg), welcher bei 

dem Brande in der Nacht vom 19, zum 20. Juli 

db. 3. fein ganzes Mobiliarvermögen verloren... 4 — 4 — 4; 
6) dem Schullehrer Schafpirt zu Zeſch (Superin, 

tendeneur Baruth), welcher bei dem Brande am 

4. Zuli d. J. über die Hälfte feines Mobiliarver 

mögens verloren. ......... — ———— 100, — — ⸗ 
7) dem Kuͤſter und Schullehrer Becker zu Trebenow 

(Superintendentue Straßburg in der Ukermatk), 

welcher bei dem Brande am 10. Juli d. S. über 


die Hälfte feines Mobitiarbermögens verloren... 2: — 1 u 4 
- Die Summe der Enefhädigungsgelder beträgt ..550 Thlr. — Sgr. — Pf. 
und nach Abzug des obigen Beftandss von. ........ 14 ss 231, 1% 


=, 535 Thlr. 8 Sor. 11 Pf. 
Nach der zuletzt abgelegten Berechnung gehören zur Sozletaͤt 1410 Mitglie⸗ 
der, von welchen ein jedes Mitglied 
Eitf Silbergroſchen Sechs Pfennige 
beizutragen hat. 
Der Ueberſchuß kommt fuͤr den naͤchſten Fall zur Berechnung. 

Die Herren Superintendenten und die franzöjifchsreformirten Presbyterien wer⸗ 
den aufgefordert, die Beiträge in der gewoͤhmichen Art einzuziehen, und binnen 
4 Wochen an die hieſige Haupt-Anftirutens und Kommunalfaffe abzuführen, auch 
den feit bem letzten Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Abgang der Landfehuls 
lehrer auf den Licferzerteln, welche Namen und Wohnort ſaͤmmtlicher beis 
tragenden Mitglieder nachweifen müffen, gehörig zu erläutern. 

\ Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 7. September 1835, 
Die von der Regierungs-Hauptkaſſe ausgeſtellten Quittungen über Die, im jwei 


— — — 
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ten Quartale d. 9. und früßer zur Abldfung von Domanial» Präftationen einge Quittungen 
gangenen Kapitalien find, in foweit die vorfchriftsmäßige Befcheinigung derfelben Über einges 
Seitens der Hauptverwaltung der Staarsfchulden erfolgt ift, den betreffenden Spe— — 
zialkaſſen zur Aushaͤndigung an die Intereſſenten zugefandt worden. Die Leßteren — 
sin fich) daher ‚bei den gedachten Kaſſen zur Empfangnahme der befcheinigten. IL 1814. 

uittungen, gegen Zurücdgabe der vorher erhaltenen SnterimssQuittungen, zu September, 
melden. Königl. Regierung. ; 

Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domalnen und Forften. 





Dersrdnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichte. 


Die Untergerichte unſers Departements werden in Folge einer Minifterialver, Mr... 51. 
fügung vom 1. Quli d. J., in Betreff allee Domainen und dem Staate gehörigen „Bellgtitels 
Gefälle und Gerechtſame, welche dem Hausgeſetz vom 6. November 1809 unter Berichtie. 
liegen, angewiefen, den Befigtitel und die Berpfändung von Domainen» Parzellen Dre 
nicht einzutragen, und die durch Kapitalzahlung abgelöfte, für den Fiskus eingetras Parzellen. 
genen Domainens Präftationen nicht zu löfchen, bevor wir unfere Genehmigung dazu 
ertheilt haben. Wird eine folhe Eintragung oder Löfchung nachgeſucht, ohne daß 
der Erwerber, Reluent oder Pfandgläubiger diefe Genehmigung mit vorlegt, fo ift 
darüber fogleich, unter Ueberreichung ſaͤmmtlicher, den Gerichten vorgelegten Dos 
— und Atteſte, fo wie des Eintragungss und Loͤſchungsgeſuchs, an uns zu 

erichten. 

Diefe Beftimmung foll ſich jedoch auf die Eintragung des Befigtitels von vers 
äußerten bäuerlichen Guͤtern, Müßlen und Kruͤgen, auf die Löfchung von abge 
löften Präftarionen, welche auf ſolchen haften, und auf die Eintragung des unent 
gelblich verlichenen vollen Eigenthums von bäuerlichen Beſitzungen nicht mit begzle— 
hen. Nücjichtlich der dem Hausgefeß unterliegenden Domainen, Gefälle und Gr 
rechtſame des Staates, verbleibt es lediglich bei unferer, durch das Amtsblatt befanne 
gemachten Verfügung vom 4. Auguft v. 3. 

Berlin, den 11. Yuguft 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Das Steigenlaffen und das Ziehen fogenannter Drachen in den Straßen und Mr. 60. 
an allen zur Öffentlichen. Paſſage beftimmten Orten ift gefaßrbringend. Ed wird 
deshalb, mit Bezugnahme auf die Verordnung vom 9. September 1829, bei zwei 
Thaler Geldbuße oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe unterfage. Fuͤr Uebertre— 
tungen biefes Verbots durch Kinder bleiben diejenigen, welche über letztere die 
Aufſicht zu führen Haben, perfönlic) verantwortlich. 

Berlin, ben 8, September 1835. Königl. Polizei» Prafdium. 

Le |] \ 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 

Die Frau Generalin von Niefemeufchel Kat der Kirche zu Bornſtaͤdt am 
Geburtstage Sr, Majeftät-des Königs eine große, in rothem Maroquin gebundene 
und mit vergoldetem Schnitte und einem goldenen Kreuze auf dem Dedel verfes 
dene Altarbibel zum Geſchenk gemacht. 

Die jetzt verftorbene Wittwe des Schneidermeifterse Lendt zu Eichenfelde, ' 
‚welche nach Seite 128 des Amtsblatts de 1825 der Kirche zu Diefen eine neue 
Drgel für ungefäße 500 Tplr. Unkoſten geſchenkt Hatte, hat ihren Wohlthaͤtigkeits⸗ 
finn dadurch aufs Meue berhärigt, daß fie teftamentarifch ein Stipendium unter 
dem Namen bes Georgifchen zum Betrage von 575 Thlr. in Staarsfchuldicheis 
nen geftiftet, und bie Zinfen hiervon für die fludirenden Söhne der Diözefe Wirt 
ſtock beftimmt hat. 

Der Broncefabrikant und Künftleer Menke sen. in Berlin Hat der St. Jo— 
bannisficche in Lychen einen pracht- und Funftvollen Tauftifch in Holzbronce zum 
Geſchenk gemacht, und der Zollamts-Aſſiſtent Freud in Lychen Diefelbe Kirche mit 
einer rothen fammetmanchefternen, mit einem in Silber geſtickten Kreuze verzierten 
Kanzelpultdecke befchenft. 

Der Kirche zu Steinbeck bei Freienwalde Hat ein Ungenannter eine ſchwarz⸗ 
fümmetne, mit vergolbeter Borte befeßte Altardecke geſchenkt. { 

Die Gemeine zu Dorf Zinna hat ganz aus freiem Antriebe und eigenen Mit 
teln in ihrer Kirche eine Orgel erbauen laffen, und die Dienftboten dieſer Gemeine 
haben ohne Ausnahme aus Iren Mitteln den Altar und Die Kanzel in der Kirche 
mit einer neuen Bekleidung von ſchwarzem Sammet mit paffender Einfaffung, 20 
Thaler an Werth, befchenft. Ebenfo Hat die. Gemeine zu Grüna, nad) erfolgert 
Aufftellung einer neuen Orgel in ihrer Kirche, mit Einſchluß fammtlicher Dienſt⸗ 
boten, die Kirche mit neuen Altar und Kanzelbefleidungen aus ſchwarzem Sams 
met, mit feinen gelben mwollenen Srangen befegt, über 30 Fl. an Werth, beſchenkt. 

Die Gemeine in AltsBliesdorf hat ſich dadurch vortheilfaft bei dem Bau einer 
neuen Orgel in ihrer Kirche ausgezeichnet, daß fie dazu einen baaren Beitrag von 
100 Thlr. beigefteuert, den Transport des Orgelwerks von Guben auf ifre eigene 
Koften bewirkt, und den Orgelbaumeifter nebſt zwei Gehuͤlfen fehs Wochen lang 
beherbergt und beföftige hat. Auch die Gemeine zu NeusBliesdorf dat, obgleid) 
nicht zur Kirche in Alt» Bliesdorf eingepfarrt, dennoch zur Ausſchmuͤckung diefes 
Drgeldyors einen Geldbeitrag gegeben. 

Durd) vereintes Wirken ber Stabt Vierraden und ber eingepfarrten Dörfer 
Gatow, Blumenhagen und Hohenfelde, hat die Kirche in Vierraden eine neue Als 
tarbefleidung von violettem Sammetmancheſter, mit ſtarken filberplattirten Frangen 
befeßt, und von 31 Jungfrauen aus der Stadt eine ähnliche Decke zur Befleidung 
der Kanzel zum Geſchenk erhalten. 
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zum 39ſten Stud des Amtsblatts 0 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 18, September 1835, 


24 





®» Dem Kaufmann C. L. W. Schneiber zu 
Berlin iſt unterm 4. September 1835 ein Patent 
wegen einer burd ein Modell nachgemiefenen 
und in diefer Ausfuͤhrung für neu und eigens 
thümlich erachteten Hemmung an Mafchinen, 
auf ſechs Fahre, von jenem Termin an gerech⸗ 
net, und für ben Umfang ber Monarchie ers 
theilt worden. ! 
— 


“ Söberer Beftimmung zufolge follen bie in 


ber MWallfirage, zunächft der Grlünflraßens 
Brüde, unter den Nummern 90 und 91 bes 
legenen Grundſtuͤcke, welche bisher von ber 
Salzverwaltung theilweife benugt worben, mit 
Ausſchluß einer für die Bergverwaltung zw res 
fervirenden Parzele, meifibietend verkauft wers 
den, Wir haben dazu einen Lizitationstermin 
auf ben 13, November b, J., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt, welcher in 
dent mit zu verfaufenden Wohngebäude abges 
halten werden wirb, wofelbft fi Kaufluftige 
einzufinden haben, 

Der Plan, die Befchreibung und bie Vers 
Paufsbedingungen werden vor dem Termine den 
qualifizirten . Kauflufligen zur Einſicht vorges 
legt, ‚!dnnen aber auch ſchon jet, während 
ber Dienfiftunden in unfrer Regiftratur einges 
ſehn werden, 

Berlin, den 7, September 1835, 

Königl, Haupt» Eteueramt für inländifche Ges 
genftände, 


* Der Bedarf an Brodt und Fourage für bie 
Garnifon im Joͤterbogk auf das Jahr 1836 
foll dem Mindeftfordernden zur unmittelbaren 
Lieferung an die Truppen überlaffen werben, 
Zu dieſem Zwede haben wir einen Bietungs⸗ 
Xermin au 

den 29, September d. J., — 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Intendantur⸗ 
Aſſeſſor Jordan anberaumt, und laden Lie 
ferungsluftige hiermit ein, fich zu dleſem Ter⸗ 
mine auf dem Rathhauſe in Juͤterbogk einzus 


finden. Die Bedingungen koͤnnen zu jeber Zeit 
bei dem MWoplldblichen Magiftrate daſelbſt, fo 
wie in unfrem Buͤreau, Kronenſtraße Nr, 58 
bier, eingefehen werden, 

Berlin, ben 7. September 1835, 
König, Intendantur des Iten Armee= Corps, 


* Der Bebarf an Körnern und MRauchfutter 
für die unten genannten Königl, Miltairmas 
gazine pro 1836 foll den Mindeftfordernden zu 
fielen berlaffen, und es follen auf diefe Lie- 
ferungen bis ſpaͤteſtens 
ben 30, September b. J. 

ſchriftliche Anerbietungen in nicht ſiempelpflich⸗ 
tigen, jedoch franfirten Briefen bei und anges 
nommen werden. 

Inden wir daher Produzenten ımb andere 
fieferungäluftige Perfonen zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bote hiermit auffordern, bemerken wir, daß bie 
in gewöhnlicher Urt abgefaßten Bedingungen in 
unferem Gefchäftdiofale (Kronenfiraße Nr, 58) 
zu jeder Zeit eingefehen werden können, 

Im Mefentlihen enthalten fie die Beſtim⸗ 
mung, daß die Naturalien von untabelhafter, 
magazinmäßiger Beſchaffenheit — bie Körner 
mit dem üblichen Aufmaaße prompt und & en 
pünftliche Bezahlung geliefert werben m fen ’ 
und baf der Unternehmer „1; bed Lieferungds 
objekts ald Kaution, entweder baar, ober in 
Staatöpapieren beim Abfchluffe des Kontrakts 
beponiren muß, 

Der Zufchlag bleibt bem Königl, Militairs 
DelonomiesDepartement des Hohen Kriegsminis 
fterii vorbehalten, Jeder Submittent ift aber 
bis vier Wochen nad) dem Termine an fein 
Gebot, in welchen die mindefte Pheisforberung 
beftimmt und deuflic angegeben fein muß, ges 
bunden, und hat anzunehmen, daß daffelbe nicht 
für angemeffen erachtet worden, wenn ihm bis 
dahin von hier aus fein Beſcheid zugehen follte, 

Der unterzeichneten Bebörbe bleibt es uͤber⸗ 
laffen, die auf das ganze Lieferungsobjeft eins 
gehenden Offerten nur PIEHE Tue ein einzels 
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ned Magazin, ober für eine Gattung Natural 
anzunehmen, und es foll der Sudmittent nicht 
berechtigt fein, feine Offerte in dieſem Falle zus 
ruckzugehen, weil fie auf dad Ganze gerichtet war, 

Sollten nach dem Termine und vor bem 
Abſchluſſe des Kontrafts noch geringere Gebote 
eingehen, fo behält dennoch derjenige Submits 
tent ben Vorzug, welcher bis zum 30. Sep⸗ 
‚tember d. J. die billigfie Forderung gemacht 
bat, wenn er nämlid die Lieferungen für dad 
geringere Nachgebot behalten will, 

Berlin, ben 30, Yuguft 1835, ; 
Königl, Inten dantur des dritten Armeckorps. 


© 
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gieferungöperiode, 

Die Körner werden, je nachben: ed die Mas 
gazinräume geftatten, und verlangt wird, in 
einzelnen Raten dergeftalt frei bis auf vie B⸗ 
deu geliefert, daß die ganze Ablieferung fpktes 
ftend bis zum 4, Dftober 1836, und auf Ers 
forbern auch früher vollendet ift. 

Die Bedarfdangaben beim NRauchfutter find 
nur ald annähernd und ungefähr zu betrachten; 
ed muß daher das wirkliche Konfumo bed Jah⸗ 
‚red 1836 dergefialt frei bi8 in die Magazine ges 
liefert werben, daß dafelbft ſtets ein zweimonat⸗ 
licher: Bedarf der Truppen vorrätbig ſei. 

Außerdem muͤſſen die am 1. Januar 1836 
‚In ben bitreffenden Magazinen etwa verbleibens 
den Beftände vorweg fonfumirt werben, ebe von 
der Lieferung bed Unternehmerd Gebrauch ge⸗ 
macht werben kann. 

Um biefe Beftände wird ſich deun auch das 


1 llefernde Konfumo bed Zahred 1836 an Rauch» 
Kutter vermindern, j 


‚Stedbriefe, 

® Der im zweiten Ertrablatte Pag. 405 zum 
I ten Stuͤcke des Amtsblatts ber Königl, Res 
gierung zu Potsdam ſteckbrieflich verfolgte und 
fignalifirte vormalige Soldat Gottlieb Zems 
per If zwar durch die Obrigkeit zu 2Bablddorf 
gefänglicy wieder eingezogen worden, aber in 
der Nacht vom 3. zum 4, Geptember d. J. 
durch Einrelfung bed Dfend und Dfenloches 
aufs neue mit Kette und Schloß entſprungen, 
und aller Nahforfhung ungeachtet bis heute 
noch nicht wieder zu erlangen geweſen. 

Ale Zivil- und Militsirbehbrben werben 
baber fowohl auf diefen Zemper, ald auf bie 
noch nicht wirber zu erlangen geweſene, ent⸗ 
fprungene, und im vorgedachten Amtsblatt fig« 
nalifirte Lienide, mit dem ergebenften Erfus 
en aufmerfiam gemacht, dieſe Fluͤchtlinge Im 
Betretungsfalle verhaften, und und wegen ber 
Abholung gefaͤlligſt Nachricht ertheilen zu wollen. 

Damdvorf bei Dahme, ben 5, Eept. 1835, 


Das Patrimonkulgericht. 


® Der Schuhmacher Ecuard Tauſch, gebürs 
fig aus Potsdam, und angeblid Bürger zu 
Berlin, woſelbſt er zulegt Doroibeenftraße Nr. 19 
In Schlafſtelle gelegen haben fol, ift bringen 
verdächtig, am 6. d. M, zu Kaput einen ges 
waltfamin Diebflabl begangen zu haben. 

Der ıc. Taufch bat fich fogleih heimlich, 
ohne alle Legitimation entfernt, und wir ere 
ſuchen demnach die Wobllöblichen Polizei⸗Obrig⸗ 
Peiten dienflergebenft, auf den ıc. Taufch vie 
giliren, ibn int Betrerungtfalle zu arretiren, 
und an uns zur weitern Veranlaffung abzuliefern. 
Das Signalement deffelben ift nicht angegeben, 

Potsdam, ben 8, September 1335, 
Konigl. kemb. Reuts und Polizeiamt Porsbamı ı€, 


° Die durch den Stedbrief vom 31. Yuguft 
d. 5. verfolgte verehelichte Arbeitemann Ras 
min, unverebelichte Meyer und umverchelichte 
Schulz find wieder ergriffen, 

Neu: Ruppin, den 4, September 1835. 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 


® Derim zweiten Ertrablatte bed 36ften Amts⸗ 
blattes jtedbrieflich verfolgte Jaͤger Karl Guſtav 
Demde (nit Demide), aus Neu⸗Friedrichs⸗ 
borf gebürfig, ift am gefirigen Tage von bem 
Dorfe Gdrue aus, bier eingebracht, und ber 


ESteckbrief als erlebiat anzunehmen. 


Rathenow, ben 9, September 1835, 
Der Magiftrat, 


® Die unverehelichte Sufanne Johanne Sophie 
3achariä, gebürtig aus Erfurt, bat ihren, 
vom Königl, Polizei:Präfidio zu Berlin zur Reife 
über Wittenberg nah Erfurt, am 15. Auguft 
d. 5. audgeftellten Reiſepaß zwifchen Potsdam 
und Michendorf angeblich verloren, welches wir 
zur Verhütung eined etwanigen Mißbrauchs hiers 
mit zur Öffentlichen Kenntniß briugen, 
Potsdam, den 4. Erptember 1835. 
König!, komb. Reut: und Poligelamt Porddam ıc, 


® Dem Koffätben Karl Sch wedke aus Dahl⸗ 
witz ift in der Nat vom 6, zum 7. d. M. 
ein ſchwarzer Wallach mit vier weißen Füßen 
und mit kleinem Etern, von der Weide geflohs 
fen worben. 

Alle reſp. Behdrben werben bienftergebenft 
erfucht, auf das Pferd zu achten, ed im Bes 
tretungsfalle anzubalten, und dem Dominio 
zu Dahlmig, oder bierher Nachricht davon zu 
geben, Teltow, ben 8, September 1835, 
Königl, Landrath Teltow⸗Storkowſchen Kreiſes. 

— — Albrecht. 


Das Im Regirrungs-Bezirk Magdeburg, 
zweiten Jerichowſchen Kreiſes, in der Etapt 
Genthin am Brandenburger Thore belegene 
Koͤnial. Mogazingebaͤude, maſſiv, 84 Fuß lang, 
37 Fuſt tief, 2 Etagen in ben Umfaſſungswaͤn⸗ 
ben hoch, und mit 2 Dachböben verfehen, mit 
Ziegeln gedeckt, und zur Auficlittung von circa 
240 Winspeln Körner geeignet, foll öffentlich 
on ben Meiftbietenden verkauft werden, Der 
Verkaufstermin ift auf 

ben 8. Dftober d. $. 

angefeßt, und wird in Genthin von dem Wohl⸗ 
loͤbl. Magifirate dafelbit abgehalten werden, 

Befikfähige Kaufluftige werden daher «ins 
geladen, ihre Gebote entweder im Termine muͤnd⸗ 
lich abzugeben, oder bis dahin ſchriftlich, ver« 
fiegelt und gehörig bezeichnet, an den Magiftrat 
in Genthin portofrei einzureichen, welche am 
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Tage bed Termins eröffnet, und zur Verbands 
lung genommen werben follen, 

Zu den Verkaufsbebingungen gehört, daß 
jeder Kaufluſtige an bad von ihm abgegebene 
Gebot bis zur Einholung der höheren Öenche 
migung, mit welcher der Verkauf erft erfolgen 
kann, gebunden bleibt, und nach deren Eingang 
bie Kaufjumme von dem, der den Zufchlag ers 
hält, fofort entrichtet werden muß. Die Koften 
ber Kontraftöfchliegung über diefen Verkauf, fo 
wie die ber dffentlichen Bekanntmachung bes 
Berfauftermin®, werdeu vom Käufer allein ges 
fragen und refp, erftattet, 

Magdeburg, den 9. September 1835, 
Königl. Proviant » Amt. 


Mit Genehmigung ber Königl, Hochloͤblichen 
Regierung zu Potsdam, fol vom 1. Dktober 
b. 5. ab an jedem Donnerftage hierſelbſt ein 
Wochenmarkt abgehalten werden, wozu wir die 
Landleute der Umgegend mit ihren Produkten 
bierburch einladen, 

Meyenburg, den 12. September 1835, 

Der Magiftrat, 


Das biefige Tuchmachergewerk brabfichtigt, 
die ihm eigenthuͤmlich gehörige, am fogenannten 
Eiferbad beltgene oberſchlaͤgige Waltmühle, 
ohne Veränderung des Fachbaums in 
eine unferfchlägige zu verwandeln. Der gefele 
lichen Vorfchrift gemäß wird daher ein Geber, 
der durch die Ausführung dieſes Worbhabens 
eine Gefährdung feiner Rechte fhrdytet, aufs 
gefordert, feinen Miderfpruch binnen acht Wos 
hen präflufivifcher Frift bei und anzumelden, 

Zudenmwalbe, den 20, Yuguft 1835, 

Der Magiftrat, 


Zmifchen dem Koͤnigl. Oberft » Pieutendnt 
Theodor Heinrich Rochus von Rochow, ge 
nannt von Brieft, ald Befiger ber im Weſt⸗ 
bavelländifchen Kreife der Mittelmark belegenen 
Rittergüter Nennhaufen und Bamme an einem, 
und ben in den beiden Dörfern gleiches Namens 
anfäffıgen Aderleuten, Koffäthen und Buͤdnern 
am andern Theile, ift über bie Abldfung ber 
von ben Hofwirthen zu ben beiden Rittergätern 
jährlich zu leiftenden Naturalvienfte und Praͤ⸗ 
ftationen ein Vertrag abgefchloffen worden, wo⸗ 
nach die Hofwirthe verpflichtet find, ald Ente 
ſchaͤdigung für ihre a und Abgaben bem 
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‚Rittergute Nennhaufen ein Abloͤſungskapital von 
zufammten 14,925 Thlr., bem Ritfergute Bamme 
aber ein Abldfungäfapital von zufammen 14,392 
Thlr. zu bezahlen, 

Da, nad) Ausweis des neueften Hypothe⸗ 
kenſcheines, auf den beiden Rittergütern in Ders 
Bindung nachſiehende Hypothelentapitalien eins 
getragen ftehen: 

4) 2500 Thlr, ex recessu vom 10, Septem⸗ 
ber 1768, und zwar 
a) 1000 Thlr, für ben Oberflen von Hol⸗ 
zendorff auf Tornow, 
bp) 500 Thlr, für bie verehel. von Arnim, 
Karoline Sriederife geb. von Stehow 


c) 1000 Thlr, für den Nittmeifter Friedrich 


Ludwig von Stehow; 

2) 1155 Zhlr. 18 Gr. 2 Pf. in 3⸗Stuͤcken, 
unb 2000 Thlr. in Kourant ex recessu 
vom 10. September 1768 für bie fepas 
rirte von Normann, Henriette Charlotte 
Sophie geb. von Beyer; 

3) 1000 Thlr, ex recessu vom 77. Suni 1771 
für die feparirte von Normann geb. von 


Beyer; 

4) 2177 Xhlr, 23 Gr. 2 Pf, 145 Thlr. 4 
ex recessu vom 17. Juni 1771 für die 
verehel. Oberft von Winterfelot, Chars 
lotte Amalie Dorothee geb. von Brieft; 

5) 2177 Ahle, 23 Gr. 2 Pf, 145 Thlr. 4 
Gr. 9 Pf, 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf, 
ex recessu vom 17, Zuni 1771 für bie 
Generalin Gräfin von Schwerin, Fries 
berife Louife Wilhelmine geb. Gräfin von 
ber Schulenburg=Kehnert; 

6) 2000 Thlr. ex recessu vom 4%, Junl 1771, 


und zwar 
a) 1344 Thlr. 7 Gr. 4 Pf. für bie fepas 
rirte von Normann geb, von Beyer, 
„b) 655 Thlr. 16 Gr. 8 Pf, für die Bas 
ronin de la Motte Fouque, Karoline 
Srieberife geb. von Brieft; ? 
7) 2177 Thle. 23 Gr, 2 Pf., 145 Thlr. 4 
Gr. 9 Pf, 389 Xhlr. 6 Gr. 4 Pf, 
ex recessu vom 44. Juni 1771 für bie 
verehel. Majorin von Sohr, Marie Dos 
rothee Elifabeth geb, von Brieft; 
8) 1012 Thlr. 10 Gr. ex recessu vom 17. 
uni 1771 für den Albrecht Friedrich und 
Otto, Gebrüder von Hagenz 


9) 2000 Thlr. vormundfchaftlibe Kaution im 

Beige —— des Koͤnigl. Pupillenkol⸗ 

F u Magdeburg vom 16. et praes. den 

.Oktober 1789; 

40) 3000 Thlr, Frd'or. ex obligatione vom 
4, Sebruar 1808 für den Kaufmann Chris 
flian Hübner; 

41) 3000 Thlr., 2000 Thlr. ex obligatione 
vom 2. April 1821 für die Nachlaßmaſſe 
der derwittweten Gräfin von Schmet- 
tau, Henriette Louife Chriftiane Marie 
‚geb, von Ruͤchel; 

12) 18,928 XThlr. 26 Gr. 44 Pf. ex testa- 
mento bed verftorbenen Rittmeifterd Fries 
drich Auguſt Wilhelm von Brieft, de 

- publ, den 19, Fehruar 1822. für bie Fraͤu⸗ 

ein Karoline Friederife, Yugufte und Klara 
Frlederike, Schweſtern von Brieft, 

und obgleich ein großer Theil dieſer Kapitalien 

eingelöfet, und nur die Regulirung der Hypo⸗ 

thefenverhältniffe bisher behindert gewefen ift, 
fo wird dennoch biefe Abldfung auf den Grund 

des Geſetzes vom 30. Juni 1834 $ 60, im 

Verbindung mit $ 12 des Gefeges vom 7. Juni 

41821, hierdurch öffentlich befannt gemacht, und 

ed werben bie fammtlichen vorgenannten Gläus 

biger hiermit aufgeforbert, fid) binnen 6-Wos 
chen, und fpäteftens in dem 
am 27. DOftober b. 5%. 

in bem Geſchaͤfts zimmer bed unterzeichneten Roms 

miffarii allhier anberaumten Termin zu melden, 

und anzuzeigen, ob fie das für fie auf die Rit— 
terghter Nennhaufen und Bamme eingetragene 

Kapital kundigen, oder baffelbe auf die verpfüns 

deten Güter fichen laffen wollen. 

Sollte mit Ablauf dieſer Frift, und felbft 
in dem Termine eine Kündigung nicht erfolgt 
fein, fo wird angenommen werben, daß biefelbe 
nicht ftattfinden folle, und baß fie ſich vielmehr 
bed ihnen an die Ablöfungskapitalien ber 14,925 
und 14,392 Thlr. geſetzlich zuftehenden Hypo⸗ 
thefenrechtd zu Gunften bed Ritterguts beſitzers 
begeben, und bie abgeloͤſten Wauer» Koffäthens 
güter und Bübnerftellen und beren Befiger we⸗ 
gen Zahlung ber Ablöfungsfapitalien außer ale 
ler Verbindung laffen wollen, - 

Brandenburg, ben 5. September 1835. 


Der Kreis⸗Juſtiz⸗ und Delonomielommiffarius 
Metzner. 





Das im Ober-Barnimfcdyen Kreife belegene, 
im Hypothekenbuche des Kammergerichts Vol, 
II Pag. 361 verzeichnete, dem Kammerherrn 
Grafen Wilhelm Werner George von Hade 
gehörige Rittergut Alt» Ranfft nebft Zubehör, 
welches auf 140,966 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. abs 


gefchäßt worden, fol Sculdenhalder an ben 


Meiftbietenden in bem auf 

ben 7. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor bem 
Kammergerichtöraty Schulz anberaumten Ters 
mine Öffentlich verkauft werden, 

Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen Fönnen in der Kanımers 
gerichtd «Regiftratur ar werben, 

Berlin, den 23. März 1835. = 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Daß bierfelbft in der Holzmarktſtraße Nr. 29 
belegene, dem WMauerpolier Johann Friedrich 
Lühring gebdrige Grundſtück, abgeſchätzt auf 
17.313 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Nes 
giftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 24. November 1835, 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtẽ⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Die vor dem Hamburger Thore bei Vers 
lin in der Gartenftraße Nr. 92 belegenen Häus 
fer, abgefchäßt auf 34,328 Thlr. 21 Sgr. 23 Pf., 

‚zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
A in ber Regiſtratur einzuſehenden Tore, 


Eu am 15, Dezember 1835, 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 

Der Eigentbümer der Häufer, Gutöbefißer 
Dr, Heinrich Ferdinand Wieſecke, beflen 
Aufenthalt unbekannt ıft, wird zu biefem Ter⸗ 
min öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 
Das vor dem Hamburger Thore bei Vers 
In in ber Gartenfiraße Nr. 92. b belegene 
Haus, abgefchägt auf 17,282 Thlr. 24 Sgr. 


— 
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4Pf., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Zare, fol am 19. Maͤrz 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ſtelle fubbaftirt werben. 


Der Eigenthlimer des Haufed, Dr. Heinrich 


Be ieſecke, beifen Aufenthalt unbes 
kannt ift, wird zu dieſem Termine öffentlich 
vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Das hierfelbft in der Louifenftraße Nr. 15 
belegene Grunpftüd, abgefhät auf 5356 Thlr. 
6 Egr. 63 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Negiftratur eins 
zufehenden Tore, foll 

am 5. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ftelle fubhaflirt werben. 


Das Grundftüd des Gaftwirthd Ferdinand 
Dätweiler, am Königdgraben Nr. 14 bes 
legen, und verzeichnet im Hypothekenbuche Bol, 
15 Nr. 1066, foll Schuldenhalber an ben Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Daffelbe ift mit Zus 
behdr laut gerichtlicher Taxe, welche nebft bem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
giftrafur eingefehen werden kann, auf 8518 Thlr, 
15 Sgr. abgefhäßt, und der Bietungstermin 

auf den 27. DOftober d. $., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt 
worden. Berlin, ben 9. März 1835. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenzien. 
Ubtheilung für Kredite, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Von dem in der großen Frankfurter Straße 
Nr. 107 belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 
34 Nr. 1892 Pag. 513 verzeichneten, dem 
Schiffseigenthämer Mengel und Fabrikanten 
Tornow gemeinſchaftlich gehoͤrigen Grundſtüͤcke, 
ſoll der daran dem erſtern zuſtehende, auf 6277 
Thlr. 16 Sgr. tarirte halbe Antheil, Schulden⸗ 
halber, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Tare des ganzen Grundſtuͤcks und der neueſte 
Hypothekenſchein können täglich in unſerer Mes 
giftratur eingefehen werben, Der Bietungds 
termin ift auf 
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ten 27. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Eradtgericht angefeht. 
Berlin, den 14, März 1835, 
Königl. Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationd s und 
Nachlaßſachen. 


Dad Grundſtuͤck ber verſtorbenen Ehefrau 
bes Eilbirdienerd Knorke, Anne Dorothee 
Wilhelmine geb. Strauß, Nr. 4 am Petris 
plag, im Hopothekenbuche Vol. MI Nr. 218, 
fol Schuldenhalber an den Meiftbietenden vers 
Fauft werden. Die Taxe, melche, fo wie ber 
- neuefte Hypothekenſchein und die befonberen 

Kaufbebingungen, toͤglich in unferer Regiftratur 
eingefeben werben kann, beträgt 12,414 Thlr. 
16 Egr. Der Bietungstermin ift auf 

den 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt. 
Berlin, ben 17. März 1935. 
Königl. Stadtgericht. 
Abtgeilung für Kredit⸗, Subhaftationd s und 
Nachlaßſachen. 


Die Grundſtuͤcke des verſtorbenen Schlaͤch⸗ 
termeifterd Rothhaͤmmel, in der alten 
Schuͤtzenſtraße Nr. 8 und 9, und im Hypothe— 
Benbuche Vol, XVI Nr, 1160 und 1161 vers 
zeichnet, follen Schuldenhalber an ben Meifts 
bietenden verfauft werden, Sie find laut ges 
richtliher Tare, welche nebft den Hypotheken⸗ 
ſcheinen täglich in unferer Regiftratur eingefeben 


werden kann, auf 5851 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. ' 


abgeichätt. Der Bietungstermin ift auf 
den 6. November d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angefeßt. 
Berlin, den 27, März 1835, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das dem Braueigen Daniel Friedrich Wil⸗ 
helm Grothe zugehoͤrige, in der Nauener 
Straße Nr. 4 belegene, in unferem Hypotbes 
kenbuche von ber Stadt Vol, XI Nr. 844 
verzeichnete, auf 5513 Thlr. 9 Ser. 2 Pf. abs 
gelbägte Grundftüc mit dazu gehörigen Geis 
tens und NHintergebäuden, nebft Zubehdr, fol 
Im Wege der nothwendigen Subhaftation vers 


Fauft werben, und ift hierzu ein Bietungster⸗ 


min auf den 5, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 

Afbhenborn im Gtabtgericht, Lindenftroße 

Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 

bie Tare und bie befonderen Kaufbedingungen 

find in uuferer Regiftratur einzufeben, 
Potédam, den 31. März 1835, 


Koͤnigl. Stabtgericht biefiger Refibeng 


Das hierfelbft in der Hohenwegſtraße Mr. 
3 belegene, in unſerm Hypothekenbuche von ber 
Studt Vol. III.Nr. 197 verzeichnete, auf 9810 
Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. abgefchäßte, dem Kaufmann 
Foͤhrl gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll 
im Wege der nothwendigen Eubhaftation vers 
kauft werben, und ift hierzu ein Bietungäter⸗ 


min auf ben 5. November b. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dent Herrn Zuflizrath 
Steinhaufen im Stadtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt. _ 

Der Hypothekenſchein, bie Tare und bie 
befondern Kaufbebingungen find in unferer Res 
giftratur einzufchen, 

Potsdam, den 31. März 1835. 

Königl, Preuß, EStadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 4. Wpril 1835. 

Das Grundſtuͤck ded Nagelſchmidtmeiſters 
Reinbott, Mr. 13 alte Grünftraße, abges 
(daft auf 5065 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf, laut ber, 
nebit dem neueſten Hypothekenſchein und ben . 
befondern Kaufbetingungen in unferer Regis 
firatur einzufehe.iden Taxe, foll an orbentlis 
cher Gerichtöftelle fubhafiirt werden, Der Dies 
tungstermin ift auf 

ben 15, Dezember d. J. 

im Stadtgericht angefeht, 


Freiwilliger Verkauf. 

Etadfgericht zu Berlin, den 9. April 1835. 

Das allhier in der Wallſtraße Nr, SO bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 50 
verzeichnete Pohnſche Grundſtuck ſoll Theĩ⸗ 
lungshalber meiſtbietend verkauft werden. Die 
taͤglich in der Regiſtratur einzuſehende Taxe bie= 
trägt 6322 Thlr, 25 Sgr., und der Bietungs⸗ 





termin fieht 

am 1. Dezember b. %., 
Vormittags 10 Uhr, im Etadtgerichtähaufe, 
Königsfiraße Nr. 19, eine Treppe hoch an, 


Dad dem Kaufmann Lucas zugehdrige, 
In ber Zunferftraße Nr. 25 belegene, in unferm 
Hypothekenbuche von der Stadt Bol, 10 Nr. 
693 verzeichnete, auf 2354 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
abgefchägte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Vietungstermin auf 

den 18, November d, J., 
Vormittags 11 Ubr, vor dem Herrn Juſtizrath 
von Cieſielsky im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Mr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die 
Taxe und tie befondern Kaufbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 
Potsdam, den 19, Juni 1835, 
Koͤnigl. Etadtgericht Hicfiger Refidenz. 


— Motbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 26, 
mi 1835, 

Der dem Schneidermeifter Jeremias Rus 
bolph ;u Berlin gebörige, hierfelbft in ber 
MWilmersporfer Straße belegene, und im hieſi⸗ 
gen fladtgerichil.chen Hypothekenbuche Vol. VIL 
Nr. 337 Pag. 2689 virzeichnete Gartenfled 
vom Gchöfte Nr. 79, von 47 Fuß Front, 
worauf cin Wohnhaus erbaut it, abgeſchaͤtzt 
auf 2714 Thlr. 9 Sgr. 104 Pf., zufolge ber, 
mb Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einznfegenden Taxe, fol 
am 5. Movimber 1835, - 
Vormittags 10 Uhr, au ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden. 


Das zu dem Nachlaß der verehelicht gewe⸗ 
ſenen Tageloͤhner Kurzrock zu Großmarzehns, 
Anne Elifaberh geb. Hehne, gehoͤrige Haͤus— 
lergut daſelbſt, — aus 

1) einem Wohnhauſe mit Stall und Scheuue, 
nebſt Hausgarten, 
>) fünf Enden Land auf ber Wendemark, und 
3) einem Antheil zu zz an ver Sifchereibes 
rechiigung im Dorftciche, 
Angstragen Vol, L Nr. 14 Pag. 209 bed Hy⸗ 
pothefenbuchd, und gerichtlich auf 181 Thlr. 
41 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, ift auf den Antrag 
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ber Denefizlalerben zum öffentlichen Verfauf ges 
ſtellt, und der Lizitarionstermin auf 

ben 15. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten, Kam⸗ 
mergerich:8 = Referendariud Herrn Wollmar, 
an Gerichtäjtelle hierjelbft angefegt worden, wos 
zu beſitz⸗ und zablungsfähige Kauflufiige hier 
durch mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß, bei nicht eintretenden gefeßlichen Hinder⸗ 
niffen, der Zufchlag fofort erfolgen fol. 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und 
bie Verfaufsbedingungen find in unjerer Regi⸗ 
ftratur täglich von 8 bis 3 Uhr einzufehen, 

Belzig, den 1. Zuli 1835. 

Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Freimilliger Verkauf. 
Das von Platenfhe Patrimonialgericyt 
zu Kuhwinkel. 

Der zum Nochlaffe des Mathias Joachim 
Krüger gehörige Kärhnerhof zu Show, abe 
geſchaͤtzt auf 319 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der, nebjt den Bedingungen in der Wohnung 
bes Nichterd einzufehenden Tore, foll 

am 15, DOftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ſtelle zu Kuhwinkel ſubhaſtirt werden. 

Ulle unbekannte Realpraͤtendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
ſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Lenzen, den 1. Juli 1835, 


Mothwendiger Verkauf. 
Könizl, Stadtgericht zu Granjee, ben 4 
Suli 1835. 
Die zum Nachlaß des bierfelbft verftorbes 
nen Tifchlermeifters Chriftian Friebrih Krempf 
gehörigen, bierfelbft belegenen Grundfilice, als: 
1) ein Wohnhaus in der Friedrich» Wilhelmde 
Strafe Nr. 55 mebft Zubehör, taxirt zu 
342 Thlr. 6 Ser. 9 Pf., 

2) ein Meiner Ecyrungarten vor bem Rupe 
piner Thore am Berliner Wege, tayirt zu 

45 Thlr., 
3) ein Garten in ber Pfanne, taxirt zu 15 Thlr,, 
4) ein Morgen Müggenburg Nr. 1 nebft Wiefe 
Mr. 3, erfterer von 3 Morgen 14 [Rus 
then, Ießtere von 161 Ruben, tarirt 
ber Uder zu 4125 Thlr., bie Wieſe zu 
80 Thlr., £ 
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folge ber, nebft Hypothelenſchein und Bebins 
Ver in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 


ſollen am 17. Oktober d. 5 
Vormittags 10 Uhr, an ordeutlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Beelitz. 

Die dem Ackerbuͤrger Auguſt Jacob hier⸗ 
ſelbſt gehdͤrigen, in und bei Beelitz belegenen 
Grundſtuͤcke/ und zwar 

4) das Wohnhaus nebft Zubehör in der Mühe 

lenftraße sub Nr. 130, 

2) eine halbe Ritterhufe, 
3) ein Garten an ber Schwemmbruͤcke, 
4) eine Scheune auf dem großen Unger, 
fammtlih abgefhäßt zu 1698 Thlr. 26 Sgr. 
2 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen 
und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufc 
henden Zaren, follen a 

am 24. Oktober 1835, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher. Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 


Die zum Nochlaffe des Tifchlere Johann 
Sriebrih Schröder gehörige, zu Blandickow 
belegene, und im dortigen Hypothekenbuche Vol, 
1I Fol. 193 eingetragene Buͤdnerſtelle, tarirt zu 
A60 Thle,, foll Iheilungshalber 

am 10, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Amtögerichtäftube 
zu Mittflod an den Meiftbietenden verkauft 
werben, Mittfiod, ben 10 Zuli 1835. 


Königl, Preuß. Zuftizamt allpier, 


Nothwendiger Verkauf. 
beim Land» und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Das, Hornemannd Erben gehörige, auf. 
dem Planberge Hierfelbjt belegene Haus, abges 
ſchaͤht auf 635 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein in der Negiftratur 
einzufehenden Zare, foll 
am 23. Dftober b. J. 
Vormittags 9 Uhr bie Nachmittags 6 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Juͤterbogk, ben 10, Suli 1835, 
Königl. Land-⸗ und Etadfgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Köpenif, ben 
41, Juli 1835. 

Die vor bem biefigen Dammthore belegene, 
vor einigen Jahren erft neu errichtete Papier 
fabrit, welche zum Theil mit Dampf, zum 
Theil mit Waſſerkraft betrieben wirb, nebſt bes 
weglichem Beilaß, Gerechtigfeiten und Pertie 
nenzien, in Ländereien, Gärten und Wieſen bes 
fiehend, fo wie die Windmühle auf dem Eid: 
Futenberge, sub Nr. 141 und 142 des ſtaͤdti⸗ 
fhen Hypothekenbuchs, tarirt zufammen auf 
46,325 Thlr. 19 Egr. 11 Pf., follen 

am 4. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle an 
ben Meiftbietenden verkauft werben, Die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein find täglich 
in unferer Regiftratur einzufghen, 


FSreimilliger Verkauf. 

Gerichte fiber Herzfprung, den 12. Jull 1835, 
Der zum Nachlaß dee verfiorbenen Bauerd 

Chriftian Berlin gehörige, zu Herzfprung bes 
legene Bauerhof, abgefhäßt auf 1424 Thlr. 
9 Sgr. 2Pf., zufolge der, nebſt Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 26. tember d. JI. 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslokale zu Herz⸗ 
ſprung ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Laud- und Stadtgericht zu Brandenburg 
a H., den 14. Auguſt 1836. 

Dos zu Weſeram sub Nr. 10, c belegene 
halbe Wohnhaus, rechter Hand des Eingangs, 
nebft Garten, zur Kreditmaffe bes verftorbenen 
Bhonerd Chriftoph Ebrenreih Weber gehbe 
rig, abgefhägt auf 210 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, fo 

am 16. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentischer Gerichts— 
ftelfe fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht über Werder den 14, Jull 1835, 
Die dem Fiſcher Gottfried Kagel gehdri⸗ 
gen, in und bei der Etabt Merber belegenen 
Grundfiicde, beſtehend in einem MWohnbaufe 


nebſt Stalung und Garten, drei Weinbergen 


. und 


und einem Fifhwehr, mach ber, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein, in der Gerichtäregiftratur einzufes 
henden Taxe auf 1781 The. 16 Sgr. 9 Pf. 
abgefhägt, follen 

am 30. Oltober b. J., 
Vormittagd 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
Merder fubhaflirt werben. 

Der dem jetzigen Aufenthalte nach unbes 
kannte Gläubiger, Herr Geh, Ober: Finanzrath 
Schomer, oder deffen Erben, werben bierzw, 
. megen ber eingetragenen 1800 Thlr. aus dem 
Erkenntniffe vom 19, Auguft 1805, dffeuriich 
vorgeladen. 


Mothmehdiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Stor⸗ 
kow, den 18. Juli 1835, 

Die bei Kehrigk, Amts Storkow, belegene, 
zum Nachlaſſe des Mühlenmeifterd Franz ges 
börige, fogeninnte Gruben: Mühle nebft Pertie 
nenzien, tarirt auf 894 Thlr. 14 Egr., foll 

am 19. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichteftube 
fubbaflirr werden. Die Tare, der neuefte Hys 
pothefinfchein, fo wie die befonderen Kaufber 
dingungen find in unferer Regiſtratur einzufchen. 


Motbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Berlin, ben 22. Juli 1835. 
Das Haus des Meberd Donath in ber 
Ackerſtraße Nr. 31, tarirt zu 2427 Thlr. 
3 &gr, 6 Pf., foll 
am 15. Deyember b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baflirt werben, Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land und Etabtgericht zu Storfow, ben 
4. Yuguft 1835. 

Die zu Neu-Zittau belegene, zur Nach—⸗ 
laßmaffe der Ehefrau bed Schiffers Johann 
Gottfried Strahl gehörige Roloniftenftelle, nebſt 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 247 Thlr, 8 Sgr. 4 Pf, 
zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Re— 
giſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 26. November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 

Zugleich werben bie unbefannten Real: Pra= 
tenbenten aufgeforbert, ihre etwanigen Unfprüche 
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ger in biefem Termine, bei Vermeibung 
er Praͤkluſion, anzubringen. 

Freimilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 5. Auguſt 1835, 

Der zum Nachlaß des verftorbenen Schuhe 

machermeifterd Friedrich Steldt gehörige, vor 
dem Perleberger Thor belegene gefchloffene Gars 
ten, abgefchägt auf 70 Thlr. 15 Sgr, zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Zare, Toll 

‘am 7. November b. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, ’ 


Nothwendiger Verkauf, 
Königliches Stadbtgericht zu Nauen. 
Das bierfelbft in ber Neuen Straße Nr. 37 
belegene, ber verftorbenen Ehefrau ded Garne 
weberd Hahn geb. Palm gehdrige Buden—⸗ 
haus, abgeichägt auf 638 Thlr. 14 Ser. 10 
Pf., zufolge der, nebſt neueftem Hypotheken⸗ 
fchein in dir Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fol am 3. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtäzims 
mer fubhaftirt werden. 


MNothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 8, Auguft 1535, 

Das Grundftücd der feparirten Neumann 
in der großen Frankfurter Straße Nr, 58, abs 
gefchägt auf A614 Thlr, 13 Sgr. 9 Pf., fol 

am 11, Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein fhns 
nen in der Regiftratur eingejehen werben, 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläus 
bigerin Demoifelle Charlotte Henriette Augufte 
Elbing wirb hier Öffentlich vorgeladen. 

Freiwilliger Verlauf. 
Suftizamt zu Spandau, den 8, Auguft 1835. 
Nachftehende, zum Nachlaß des Kruͤgers Hab» 


‚nemann gehörigen Grundfibde zu Tiefwerder, 


1) das Fiſchergut, worin bie Krugmwirtbichaft 

betrieben wird, abgeichäßt auf 3150 Thlr., 

2) das Fifchergut, abgefcbägt auf 1500 Thlr., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in ber Regiftratur einzufehenden Tore, 

folen am 19, Oktober d. J., 

Vormittags 141 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 

ftele ſubhaſtirt werben. 


68 


\ 


488 N 


. Rothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht über Plaue a. d. N. 

Das zu Plaue a. d. H. belegene und Fol. 
418, a des bortigen Hypothekenbuchs verzeichz 
nete Wohnhaus nebft Stallgebaͤuden, Gärten, 
Hedern und Wiefen des Uderbürgerd Johann 
Friedrich Wilhelm Ganzer, foll 

am 8. Dezember db. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Gerichtshaufe zu Plaue 
fubhaftirt wirden. 

Der neucfte Hypothekenſchein und die Tare 
Können in Plane bei dem Bürgermeifter Nie 
del und bier bei dem wuuterzeichneten Richter 
eingefehen werden. 

Rathenow, den 11, Auguſt 1835. 

; — — S—”chweer. 


e Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22. Auguſt 1835, 

Dos bierfeibjt in der alten Saloraftraße 
Mr. 28 belegene Grundflüd dis Viktualien⸗ 
händler Johann Erbmarn Ghnther, tarirt 
zu 491 The, 1 Sgr. 3 Pf., fell 

am 19. Januar 1836, 
Vormittags 31 Ubr, an der Gerichtäftelle fube 
haflirt werden, Tare und Hypothtkenſchein find 
in der Megiflratur einzuichben. Zu dem an— 
ſtehenden Termine werden bie Erben des vers 
ftorbenen Viktualienbaͤndlers Johann Ertmanu 
Günther hiermit Öffentlich vorgeladen. 





Mothwenpdiger Verkauf. 
Lands und Etadtgericht zu Lenzen, 

Der bem verfiorbenen Johann Georg Friedrich 
Lhtee gehörige Halbhüfnerhof zu Moͤdlich, abs 
efhägt auf 1089 Thlr. 11 Sgr. 3 Df., zus 
olge der, in der Regiftratur einzufchenden Tape, 

ſoll am 15, Dezember d. J., 
‚Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtöftube 
fubhaftirt werden. Ale unbikannte Mealpräs 
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
bung der Präflufion fpäteftens im diefem Ter⸗ 

min zu melden. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wittenberge. 

Daß ben Erben ber Arbeitsmann Schlun ge⸗ 
baumfchen Eheleute gehdrige, zu 189 Thlr, 
14 Sgr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus in hieſiger 
Stadt, ſoll 


am 26. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube hier— 
felbft mieiftbietend verkauft werben, und koͤnnen 
Kaufluſtige die Tore und ben neueften Hypo— 
thekenſchein in unferer Regiftratur täglich ein⸗ 
fehen, — — 
Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Nauen, den 27. 
Auguſt 1835. _ 

Die bierfelbft auf dem fogenannten Juden⸗ 
firdhof sub Mr, 180 und 181, nebft dem am 
Eingange derfelben befindlichen maffiven Wohn⸗ 
baufe, belegenen, ber verchellichten Kaufmann 
MWortbmann, geb, Modiſch zugebörigen, 
auf 758 Thlr. 15 Sgr. abgefhäßten Gärten, 
zufolge der, nebſt neueſtem Hppothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 18. Dezentber d. J., 


Nachmittags 2 Uhr, im unſerem Gerichtszim⸗ 


mer ſubhaſtirt werden. 


Die zum Nachlaſſe des Tuchmachermeifterd 
Chriſtian Koch gehörigen Grundftüde, ale: 
1) ein Haus Nr, 162, tarirt zu 81 Thlr. 
6 Sgr. 8 DR, 
2) ein Weinberg, taxirt zu 12 Thlr,, 
find Theilungs halber zur Subhaftation geftellt, 
und ift ein Bietungstermin auf un 
ben 15. Dezember d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 
Herm Affeffor Schnee angefegt. Die Tare 
und der neueſte Hupothefenfchein koͤnnen täglich 
in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Treuenbriezen, ben 31. Auguft 1835, 
Königl, Preuß. Stabtgericht, 


Das bierfelbft in der Brauerftraße sub Wir, 
255 belegene, im Hypothekenbuche Vol, II sub 
Nr. 255 eingetragene, dent Bdtrchermeifter Joa⸗ 
bin Friedrih Wilhelm und feiner Ehefrau 
Johanne Charlotte Erneftine, geb. Parnemaun 


gehbötige, und auf 487 Thir. 12 Ser. 6 Pf. 


gerichtlich abgefchäßte Wohnhaus nebft Etallung 
and einem neuen Garten im vierten Gange 
sub Nr, 10, fol Schulveuhalber in termino 
ben 21. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Stadt» 
gericht an den Meifibietenden verkauft werben. 


Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein 
find taͤglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Bernau, den 3, September 1835, 
Königl, Stadtgericht, 


Das hier belegene, ben Erben des verfiors 
benen Maurergefellen Röper gehörige, auf 693 
Thlr. 29 Egr. 44 Pf., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein jeden Sonnabend in ber Regi— 
ſtratur einzufehenden Taxe, tarirte Wohnhaus 
und Zubehör, foll 

am 12, Januar 1836, 
‚Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftche fubhaftirt werben, Die Kaufbedingungen 
erben im Termine eröffnet werden. 

Alt: Ruppin, ben 3. September 1835, 

Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Dad bierfelbft in der hohen Eteinftraße be: 
legene, im Hypethefenbuche Vol, I sub Nr. 40 
eingefragene, dem MWebermeifter George Nifos 
laus Eblert und refp. feinen minorennen Ers 
Ben gehörige Wohnhaus nebft Hofraum, Stal: 
lung und Garten, unb ein in erften Gange 
sub Nr, 57 belegener neuer Garten, follen Schul⸗ 
denhalber in dem auf 

den 18. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Bietungds 
termine an ben Meiftbietenden verkauft werben, 

Die gerictlihe Taxe, nach welcher ber 
Werth der Grundfiüde 779 Thlr. 3 Pf. ber 
trägt, und ber neuefte Hypothekenſchein Fännen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Bernau, ben 5. September 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


» Mothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Wittſtock, den 8. Sept. 1835, 

Die dem Drechslermeiſter ChHriftian Buz 
fd om und feinen Kindern gehörige Bürgerftelle 
nebft einem Gallſtuͤck hierfelbft, nach der, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenz 
ben Zare, auf refp. 978 Thlr. 29 gr, 10 
Pf. und 47 Thlr. gefchäßt, foll 

am 12. Dezember db, J. 

an ordentlicher Gerichtäftelle verkauft werben, 


Dad In dem Dorfe Philippsthal, eine Meile 
von Potöbam beiegene Freis Schulzengut, wels 
chem bie Schankgerechtigkeit mit Bier und 
Branntwein, auch das Recht zum Materials 
bandel, Brodt⸗ und Zleifchverkauf zuftcht, fol 
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aud freier Hand verkauft werben. Kaufluftige 
baben fi beim Beſitzer, Braueigen Höne, 
Burgftroße Nr, 22 zu Potsdam, zu melden. 
Die ſaͤmmtlichen Gebäude did Gutes find in 
biefem Fahre vdNig auägebauf, 


— — 

Der Kaufmann Friedtich Roſenberg 
hierſelbſt hat vom 1. Dftober d. J. ab bie 
Agentur für die Feuer-Verſicherungẽ: Bank iu 
Gotha für Hiefigen Ort übernommen, welches 
wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums brins 
gen, Brandenburg, ben 5. September 1835, 

Der Magiſtrat. 


m zwoͤlfiaͤhrigen Verpachtung des in der 
Meftpriegnig, anderthalb Meilen von Havel⸗ 
berg unwelt der Havel belegenen, zu Zrinitas 
tis 1836 pachtlos werdenden Gutes Todtens . 
kopf, ift ein Lipitationdternin auf 
Montag den 12, Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, daſelbſt angeſetzt worden, 
wozu Pachtluflige mit vem Bemerken eingelas 
ben werben, daß zur Eicherftellung des Gebote 
eine Kaution von 100 Thirn. deponirt werden 
muß. Die Hauptnugung des Guts beflcht in 
der Rindviebzucht, und wurden aufer ben vom 
Pächter aufgenommenen Pachtweidelühen und 
einigen Hundert Fetthammeln 70 und einige 
Stuck Rindvieh gebalten, Durch die in biefem 
Jahre beendigte Holzſeparation werden, von 
Zrinitatid 1836 an, dem Gute fiber hundert 
Morgen Wieſen außer bedeutender. Weide zus 
gelegt, daher von da ab ber Wichftand erbebs 
lid) vergrößert werden kann. Die Bedinguns 
gen find auf dem Gute Wilsnack einzufehen, 


Ein Heine, im vorigen Jahre neu erbaus 
tes Landgut int Dorfe Barseniß, in der Nähe 
von Zreuenbriegen und Luckenwalde, mit einer 
Etage und Ziegelbedachung, darin fic) 

3) vier bewohndbare Stuben, 

2) zwei Kammern, 

3) eine helle Küche und ein geräumiger Keller, 

4) ein gefpundeter Oberboden bıfinden, 

5) mit einer Pumpe auf dem Hofe, 

6) einer zweipanfigten Scheune, 

7) einem Stalle mit vier Abtheilungen, und 

8) einer-Magenremife, dazu 

9) fünf Scheffel Ausſaat Weizenboden, gleich 
binter ben Gebäuden, woſelbſt auch 50 
Obſtbaͤume fichen, 
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10) 4 Echeffel Roggenausſaat, 

41) 14 Eeffel Weizenandfaat, vor dem Derfe, 

12) 9 Morgen guter Wieſewachs, j 

413) 10 Morgen Holzland, 

44) drii Kohigärten gebören, mit folgenden 
Berepbtigungen, ale: 

15) 8 Er Dieb in der Gemeine aufzutreiden, 

16) 2 Klaftern Elfenholz jährliched Deputat 
aus den Gemeinebhjcden, 

17) die Verabreichung des Holzed zu Neubaus 
ten und Reparaturen aus der Zinnaer Forſt 
gegen Erleaung bed Stammgeldes, 

auf welches 15 Thlr. Abgaben haften, foll wes 

gen Aufenthalts» Veränderung aus freier Hand 

verkauft werden, 
KRaufluftige haben fich bis zum 12, Oltober 

d. J. bei der jetigen Befigerin, Wittwe Publ» 

mann, oder bei dem Kaufmann Gottfried 

Krüger in Treuenbriegen zu melden, um wegen 

des Kaufe zu unterhandeln, mit bem Bemers 

fen, daß von dem geforderten Kaufgelde von 

2300 Thlr, tie Hälfte auf den Gute gegen 

Verzinfung ſtehen bleiben kann. 

Bardenig, den 10. September 1835, 


Beachtungswerthe Anzeige. 
Einem hochverehrlichen Publikum wirb biers 
durch zur ergebenen Unzelge gebracht, daß bei 
mir ſtets friicher, gut gebrannter Kalk, der 
MWispel zu 20 Silbergroſchen, vorräthig 
ift, welcher bei richtigem Maaße durch feine Güte 


und Preidmürdigkeit gewiß jeden Anforderungen - 


entfpricht. Bei Abholung größerer Quantitäs 
ten wird eine Provifion zugeftanden. 
Der Pächter der Berliner Magiitratds Kalle 
brennerei zu Schulzen&höhe bei Vogelsdorf. 


Den reſp. Prinzipalitäten empfichlt fich 
zum reellen Nachweis von Perſonen für alle 
ewerbliche und dienende Verhaͤltniſſe (exkl. 
Sefinde). Briefe erbirtet franfo 

Er. Hippel feel. J. P. Hippels Sohn, 

Berlin, kleine Präfidentenftraße Nr, 4. 


Den refp. EngagementdsBebürfenden aller 
Faͤcher und beiver Gefchlechter (erfl. Gefinde) 
empfiehlt fich zur Unfchaffung von Engages 
ments gegen folide Bedingungen. Da ich zu 
jeder Zeit zahlreiche Aufträge von refp. Prinzis 
palen befige, fo Bann ich in moͤglichſt kurzer 





Zeit jeber reellen Anforderung genuͤgen. Briefe 
erbitte franfo, 
Fr. Hippel feel. J. P. Hippels Sohn, 
Berlin, Meine Präfidentenftraße Nr, 4. 


Den refp. Herren Grunbbefigern empfehle 
ich mich zum Verkauf ländlicher und ftädtifcher 
Grundſtuͤcke, Fabrifanlagen ıc. Da ich mehrere 
zablungefähige Käufer in petto habe, fo eme 
pfehle ich mid) noch beſonders ben Herren Apo⸗ 
thekern, welche ihre Apotbeken verkaufen wol⸗ 
len, und bitte, mir dergleichen Antraͤge recht 
zeitig in frankirten Briefen zugehen zu laſſen. 

Fr. Hippel ſeel. J. P. Hippels Sohn. 
Berlin, kleine Praͤſidentenſtraße Nr. 4. 
Für die Herren Liqueurfabrikanten 
und Deftillateure, 

Bei A. F. Schultz in Berlin, Biſchofs⸗ 
ſtraße Nr. 25, iſt zu boden, auch durch jede gute 
Buchhandlung von demfelben zu beziehen: 
Die praktifche Deftillirfunft, oder neu 

vervoſllkommnete Anweifung zur Anfertigung 
aller einfachen und toppelten Branntmweine, 

Liqueure, Natofind, Creas u. f. m., eines 

ben amerifanifchen an fiinem Gefchmad noch 
bbertreffenden Rums, Cognals und Franzs 
branntweind, nebft Mittheilung der ſicherſten 
und bewährteften Methoben, ben rohen Brant⸗ 
wein zu entfujeln und zw reinigen; ſaͤmmt⸗ 
liche Vorfchriften auf kaltem Wege durch Dee 

ſtillation und Extraktion dargeſtellt von A. 

F. Schultz, Apotheker und wirkliches Mit⸗ 

alicd des Apotheker⸗Vereins im ndrblichen 

Deutſchland. Zmeite vermehrte und verbeis 

ferte Auflage. Preis 2 Thlr. 

Died Werk it in Folge eigener vieljähriger 
praftifcher Erfahrung unter völiger Garantie 
und mit befonderer Ruͤckſicht für diejenigen bes 
arbeitet, welche in diefer Kunft noch Über vers 
ſchiedene Punkte im Zweifel find, und bierin 
noch nicht hinlängliche Erfahrungen gefammelt 
haben. Gleichzeitig enthält daffelbe die Mits 
tbeilung aller bierüber beftebenden fogenannten 
Geheimniffe, fo mie bie gründliche Anleitung 
zum Deftilliren überhaupt, deren praktiſche Erz 
lernung oft theuer bezahlt wird, 

Ein Anhang liefert die Anweiſung zu ber 
jet leichterern und ficherern Anfertigung ber 
Preßhefe oder Pfundbärme, 
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Anmts ⸗Blatt 
= 2. be 
Königliden Negierung au Potsdam 
> Btide Bertin 


Den 25. September 1835. 








Allgemeine Gefesfammlung, 
Das diesjährige 2Ofte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Nr. 1639. Die, Erflärung wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abfchoffes und 
Abfaprtögeldes zwifchen fammtlihen Preußifhen Staaten einerfeits und den 
‚Defterreihifchen Staaten, mit Ausnahme von Ungarn und Siebenbürgen, 
anbererfeits. Dom 24. Jull 1835. 

. 1640. Die Verordnung wegen Stempel»Entbindung ber von Sriedensrichtern 

in ber Rheinprovinz über abgefchloffene Vergleiche aufgenommenen Verhand⸗ 

lungen. Vom 17. Auquſt 1835. 


Umzugstermins dienender Schäfer und Schäferfuechhte im Kreife Hoyerswerda. 
‚1642, Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28. Auguft 1835, wegen Ber 
leifung ber reviditten Städte Ordnung. an bie Stadt Filehne. 

. 1643. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 29. Auguft 1835, betreffend die 
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Kompetenz zur Abfaſſung des Erkenntniffes dritter Inſtanz in fisfalifchen Uns 


terfuchungss und —— ar 
‚1644. Die Allerhöchite Kabinetsardre. vom 31. Auguft 1835, wegen Bei— 
legung des Titels: „Oberlandesgericht“ am das Hofgericht in Arnsberg. 
. 1645. Die Allerhöchfte Kabinetsordre.vom 5. September 1835, die Dekla⸗ 
ration bes $ 44 Tit. 4 Theil II.des Allgemeinen Landrechts betreffend. 
Hr. 1646. Die. Minifterfal»Erflärung.vom 8. September 1835, wegen ber mit 
der Herzogl. Braunfchiweig  Lüneburgfcher Reglerung abgefchloffenen anderwei⸗ 
ten Durchmarfd)s und Etappem Komvention... . 
DU _ — — 


Um thells rücfichrlih der Befolgung ber Zenfur » Verorbnungen eine beffere 
Kontrole des Druckers, als die-vorgefchriebene Ablieferung eines vollftändigen Erems 
plars an ben Zenfor gewährt, teils eine genaue Ueberficht der Wirkſamkeit des Zens 
fors, zu geroinnen, haben die dem Zenfurwefen vorgefegten Königl. Minffterien auf 
Antrag des Koͤnigl. Ober-Zenfurkollegii unterm 31, v. M. ——— beſtimmt: 
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1641. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28. Auguſt 1835, wegen des 


Me. 166. . 


Berliner 
Getreide⸗ 
und Fou⸗ 
rage⸗ reife 

ro UAuguſt 
Ns 


Beptimber. 


Mr. 157. 

Zenſurſache. 
L. 860, 

September. 


j * 
| 


Dur EB 


1) Es follen, wie dies Theil ſchon bier aan 
zen gefchieht, fig de bie nicht im! uferipte zur Zenfur gebrachten 
Schriften, namentlich periodiſche und Zeirfchriften, in doppelten Probeabdruͤk⸗ 
fen, von denen der eine nad) 24* Durchſicht zuruͤckgegeben wird, der 
1 © andere —— naͤmlithen Abaͤndetungen verſt hen / immer bei dem Zen⸗ 
for bleibe, zur Zenfur vorgelegt werden; 
2) binſichtlich anderer Schriften, bei welchen biefes Perfghren, ba fie oft Im Mas 
nufeript vorgelege werben, * anwendbar iſt, wird’ den Verlegern u. ſ. w. 


erlin und in einigen Provin⸗ 


zur Pflicht gemacht, das zur Zenfur überreichte Manufeript, ober bie fümmt 
lichen, einzeln mit dem Zenſur⸗Vermerke verſehenen Bogen oder Blätter, 
leichviel ob im Probedrud oder Manuferipte: vorgelegt, nach Vollendung bes 

Druckes dem Zenfor noch einmal zugleich mit. feinem FreisEremplare zuzuftels 
len, damit dieſer fich nörhigenfalls von ber Befolgung feiner Bermerke: über, 
zeugen Fan, und, nachdem ber Zenfor das mit ben Zenfur » Bermerfen vers 
fedene Seit auf der durchgezogenen Heftſchnur befiegelt und zurüdgegeben 
bat, in diefer Form aufzubewahren. SE 

Die vorftehenden Beftimmungen werden zur pünftlichen Befolgung hlerdurch 

que Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 16, September 1835, 


Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. von Baffewig. 


Verotdnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Poredam 
und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 12. September 1835. 
Die Durchfchnittspreife von dem Im Monat Auguft d. 3. auf dem Markte zu 
in verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛtc. haben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen u....... 1 Thaler 16 Sgr. 5 Pf, 
2) für den Scheffel Roggen... ..... . 1 Taler 6 Bor. — Pf. 





3) für den Scheffel große Gerfte ...— Thaler 27 Sgr. 6 Pf., 
4) für den Scheffel Heine Gerfte ...— Thaler 24 Sgr. 9 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer ......0...— Thaler 22 Sor. 7 Pf, 
6) für den Scheffel Erbfen.....2... 1 Thaler 17 Sgr. 9 Pf, 
7) für das Schock Stroh »......... 5 Thaler 13 Sgr. 1 Pf., 
5) für den Zeutner Heu ......... 1 Thaler — Bar. — Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftere .:.... 4 Thaler — Sor. — P., 
die Tonne Braunbier Eoftete.....:.. 4 Thaler — Sar. — Pf., 


das Quart doppelter Korubranntwein Boftete: ...,4 Gar. Ä 
bas Quast einfacher Kornbrammmmeln"toftete .... 2 Sar.. 6 Df. 
Königl: Regierung. Abrfeilung des Innern. 
m ñ 


| Potsdam, ben 15. September :1835, 
Im Verfolg eines Ober» PräfiblalsErlafies vom 23. d. M,: wird hiermit zur 
: Öffentlichen. Keuntniß gebracht, daß das Koͤnlgl. Ober Zenfurs Kolleglum umeerin 
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27. Auguſt d. J. ben nachbenanmen, ‚außerhalb ber Staaten bes Deutſchen Bundes 
erfchienenen Schriften: RER, ae a 7% 


1 Muemofpne, Schilderung aus bem Leben, zum Vergnügen und jur. Bilbung 


der mirflichen Welt, von der Derfafferin der Bilder ‚des Lebens. Dritter 
Theil. Aarau, 1835, bei, Heine. Remig. Sauerländer. fl. 8. 


2) Silvio Pelllcos, Franziska von Rimini, ein ZTrauerfpiel, aus dem Zraliäs 
niſchen metrifh uberfegt und mit einer Einleitung, berausgegeben von, 
P. 3.3. Schäbelin: Zürich, bei Orell Fuͤßli & Komp., 1835. fi. 8. . 
bie Erlaubniß zum Debit innerhalb ‚der Königl. Lande auf Grund bes Art, XL 


der ZenfursBerorbnung vom 18. Oftober 1819 ertheilt hat. | 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Iumern. 


Publifandum. 


Kündigung von 760,000 Thlrn. Staatsfhuldfcheinen zur baaren 


—Auszahlung am 2. Januar 1636. 

In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 24. d. M. werben bie In der heute 
ſtattgehabten Verloofung gezogenen, und in bem als Anlage hier beigefügten Ber 
zeichniffe nach ifren Nummern, Littern und Gelbbeträgen aufgeführten Staatsfchuld, 
fheine im Gefammtbetrage von 760,000 Thlrn. Hierdurch gefündigt, und die Bes 
fißer dieſer Staatsfhuldfcheine aufgeferbert, ben Nennwertch berfelben am 2, Ja— 
nuar 1836 bei der Kontrole ber Staatspapiere bier, Taubenftraße Nr. 30, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 1. Zanuar 1836 Hört die fernere Berzinfung diefer Staatsſchuldſcheine 
auf, indem beren Zinfen von da ab, nach $ V ber Verordnung vom 17. Zanuar 
1820 (Gefesfammlung Nr. 577), dem Tilgungsfonds juwachfen; es müffen dem— 
nach mit den Staatsfchuldfcheinen felbft auch die dazu gehörigen Zinsfoupens, 
Series VII Mr. 3 bis) inkl. 8, welche die Zinfen für bie Lei vom 1. Januar 
1836 bis 1. Januar 1839 umfaflen, an die Kontrole der Staatspapiere unent 
gelblich mit abgeliefert werden, und wird, wenn biefelbe nicht vollftändig beige 
bracht werden fönnen, für die fehlenden ihr Betrag vom Kapitale bes betreffenden 





Mr. 158, 
Erhebung 
ber Valuta 
von ausge⸗ 
bobenen 
Staatẽ⸗ 
ſchuld⸗ 
ſcheinen. 
C. 96. 
September, 


Staarsfhuldfcheins zurücbehalten werden, damit den etwanigen fpätern Präfem 


tanten folder Koupons beren Werth ausgezahlt werden kann. 

Sn ber über den Kapitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszuftellenden Quittung 
iſt jeder Staatsſchuldſchein mit Nummer, Liter und Geldbetrag, und mit der Zahl 
der mit ihm umentgeldlich eingelieferten Zinsfoupons zu fpezifiiren. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Beſitzer von dergleichen ausgeloofeten und am 
2. Januar k. 3. zahlbaren Staatöfchuldfcheinen Fönnen diefe, da weder die Kom 
trole der Staatspapiere, hoc) die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats: 
ſchulden ſich dieſerhalb auf Korrefpondenzen einlaffen kann — an bie ihnen zumächft 
gelegene Regierungs / Haupikaſſe fenden. Berlin, den 31. Auguſt 1835, 

Haupt-Dermaltung der Staatsfchulden, 
(ge) Rother. d. Schüge Beelig. Ders. v. Lampredt. 
* 8 
» 
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| : 2 . 
Potsdam, ben 18, September 1836: "= 
Vorſtehendes Bublifandum ber Königl. Haupt» Bermwaltuttg der Staatsfchulbeir 
vom u * in Gemaͤßheit eines Erlaſſes dieſer Behoͤrde von demſelben 
Tage hierdurch zur weitern Kenntniß gebracht, und iſt zugleich das Verzeichniß 
J der zur Verlooſung gekommenen Staatsſchuldſcheine als beſondere Beilage beigefügt. 
Diejenigen Befiger von ben jet ausgeloofeten Staatsſchuldſcheinen, welche 
nach der am Schluſſe des Publifandums. enhaltenen Anweifung die Staatsſchuld—⸗ 
ſchelne zur Hiefigen Regierungs-Hauptkaſſe einfenden, haben die wegen ber Quits 
tungen vorgefchriebenen Formen zu beachten, und ſolche ſogleich der Sendung beis 
zufügen, gleichzeitig aber auch uns von der am bie Regierungsfaffe gemachten 
Sendung, unter Beifügung eines gleichen Verzeichniſſes der eingefandten Staats⸗ 
fhuldfcheine, Anzeige zu machen. — Koͤnigl. Regierung. 
— —ñ — De ‚ 1 
— — — — — —— A —r hú — 


7 























Me. 160, s G.ene ra ls 
I. 852. der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und ber nothwendigſten 
September, urchſch fuͤr den Monat 
Der Scheffſel Der Scheffel | Der Scheffel Der Scheffel 
Namen Meizen Roggen Gerfte Hafer 
der böchhler | niedrige | böchfier | nicdrig- | bbchſter | niedrige | Hächtter | niedrig 


Preis | Mer reis | fer | Preis | Mer] preis I fer 
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» — Er 1 E01 5 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 


Potedam ausfchliehlich berreffen. 


Potsdam, ben 18, September 1835. 
Mit Bezug auf die Verfügung vom 26. März d. J. (Amtsblatt Pag. 77 


Mr. 45) werden ſaͤmmtliche Kuratoren, Auffeher = Rendanten kirchlicher, 


geiſt⸗ 


licher, milder und Schul⸗Anſtalten und Stiftungen, auch die Superintendenten und 
SchulsAnfpeftoren auf die vorfeitige Bekanntmachung der Königl. Hauptverwal 
tung der Staatsſchulden vom 31. v. M. hiermit befonders aufmerffam gemacht, 
und haben fi) diefelben auch m Anfehung der jet verloofeten StaarsfQulbfäpeine 
alles dasjenige zur Richtſchnur dienen zu Taffen, was in Anfefung der früher ſtatt⸗ 
gefundenen Derloofung durch die oben bemerfre Verfügung, angeordnet worden iſt. 


Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das ESqulweſen. 
— — — — — — — r — — — — — — — — — 


Nachweiſung 
Lebensbeduͤrfniſſe in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamſchen Regierungsbezirks 
Auguſt 1835. 


Me. 159. 
Verloofung 
ber Staats⸗ 
ſchuldſcheine. 
It. 784, 


September, 
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AT a ee er - + Yolsbam, bei 14. September 1835. 
Wir Haben in der Bekanntmachung vom 20, Mai d. 3. (Amtsblatt Mr. 92) 
die. Stempelpflicytigfelt der amtlichen Attefte in Privatfachen, insbefondere der pos 
lizeilichen Legitimations/ oder Führungsattefte in Erinnerung gebracht, mit dem 
Demerfen, daß eine, bie Stempelfreideit begrümdende Armuth nur bei denjenigen 
Perſonen angenommen werden Eönne, welchen aus biefem Grunde die gerichtliche 
Sportelfreieit zuftchen würde, Es find darüber indeſſen Zweifel entftanden, wel 
Derfonen zu biefer Kathegorie gehören; und da in jebem befonderen Fall vorher 
zu prüfen iſt, in wiefern ber Impetrant wirklich arm fel, fo machen wir darauf 
aufmerffam, daß bie Armurh, fobalb es anf Abgabenpflichtigkeit ankommt, nicht 
nach dem im gewöhnlichen Leben üblichen Maafftabe zu ermeflen ift, ſondern die 
Stempelfreiheit nur für diejenigen Debenten begründen kann, beren Verſtattung 


£ 


zum Armentecht nach $$ 31 und 32 Tit. 23 Theil 1 der Allgemeinen, Gerichts 


ordnung unbedenklich fein würde. In allen Fällen, wo hiernach das Unvermoͤgen 
des Stempelpflichtigen zum Erlaß des Stempels berechtigt, muß jederzeit pflicht 
mäßig in ober auf dem Atteſte von ber ausftellenden Behörde bemerkt werden, 
daß die Stempelfreſheit Armuthshalber eingetreten fer, 
Nur die, Behufs bes Gewerbebetriebe zu ertheilenden pollzeilichen Atteſte find 
durchgehends flempelfreh is ’ 
Königliche Regierung. 
+ Abtheilung des Abtheilung für die Verwaltung ber 
Qunsrn. indireften Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Bchörden der Stadt Berlin, 

Die im Berreff der Zulaffung ber Kandidaten der Pharmazie zur Staatsprüs 
fung unterm 9. Auguft d. 3. ergangene Zirfulars Berfügung des Könige. Hohen 
Mirtfterli der geiftlichen, Unterrichte und Mebizinals Angelegenheiten, folgenden 


woͤrtlichen Inhalts: 


„Aus Veranlaſſung vorgekommener Fälle ſetzt das Miniſterium hierdurch 
feſt, daß im Zukunft keln Kandidat der Pharmazle zur Staatspruͤfung zus 
gelaſſen werden fol, der nicht in einer inlaͤndiſchen Apotheke, in Gem 

beit der Beflimmungen bes $ 6 Lite. c bes Prüfungs Reglements vom 


1. Dezember 1825, die Apordeferfunft gehörig erlernt, und tefp. 5 ober 


3 Jahre als Gchülfe ferpire Kar. Sollte daher eim ausländifcher Kandidat, 
welcher biefen Erforderniffen nicht genügt hat, die Prüfung aus ber Phazs 
mrogte zurückzulegen beabficheigen, fo hat die Königl. Regierung wegen ber 
Statthaftigkeit feiner Zulaffung zu berfelben, in jedem alle, unter gemür 
gender Berichtserftartung über das obmaltende Sachverhaͤltniß, bei dem 
Minifterio befonders anzufragem en 


Dir. 162, 
Stempel 
ber Molizeie 
Atteſte. 
I. IV. 954, 
September. 


Mr. 62, - 


6: — 


Das Miniſterium uͤbetlaͤßt der Koͤnigl. Neglerung, dieſe Beſtimmumg 
durch ihr Amtsblatt zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 9. Auguſt 1835. 
Minifterium ber geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinal 
An - Angelegenheiten. (gez.) von Altenftein. 
ſaͤmmtliche Königl. Regierungen.“ - 
wird Hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht. Ä 5 

Berlin, den 7. September 1835. Koͤnlgl. Pollizel⸗Proaͤſidium 


Denjenigen Einwohnern des hieſigen Polizeibezirks, welche für das Jahr 1836 
den umherziehenden Betrieb irgend eines Handels oder ſonſtigen Geſchaͤfts außer⸗ 
Kalb Berlin beabſichtigen, wird hierdurch Die Vorſchrift des Regulativs vom 2 
April 1824 Ä 10, nad) welcher fie wegen Bewilligung der Gewerbeſcheine dazu 

egenwärtig ſchon bei ber unterzeichneten Behörde beftimmter fih zu melden haben, 
n Erinnerung gebracht. 

Bon folhen Perfonen, welche bie Begünftigung eines Erlaffes oder Ermäßis 
gung der vollen gefeglichen Steuer zu 12 Tplen. für den Kopf nachfuchen wollen, 
müffen bei Vermeidung des Verluſtes aller Anfprüche auf weitere Beruͤckſichtigung 
ihrer betreffenden Anträge, dieſe Meldungen‘ vorzugsweife befchleunigt, und oßne 
einen weitern Verzug angebracht werben. 2 

Worin das Haufirgewerbe beftcht, ob ſolches erft neu begonnen werben fol, 
ober früher ſchon betrieben worden ift, muß (für ben letzten Fall umter Mitanfüßs 
zung ber Nummer bes für das laufende Jahr erhaltenen Gemwerbefcheins und ber 
dafür entrichteten Steuer) überall ſogleich beſtimmt mit angezeigt, und eben fo 
auch bemerft werben, ob und welche Gehülfen in dem Gefchäfte felbft ober beim 
Rransport ber Waaren gebraucht werden follen. Berlin, ben 16. September 1835. 


Königl. Polizei» Prafibium. 


Eu nn onen nl 
Nach einer Beftimmung Gr. Erzellenz; des Herrn Minifters des Innern für 
Gewerbes Angelegenheiten vom 3. d. M. werben aud) die Fünftig vorfommenden, 
neu einzuleitenden Forftabfindungen und Auseinanderfegungen in dem zur Herrfchaft 
Beeskow gehörigen Neubruͤcker Forftreviere, ferner von der Königl. Ocneral» Roms 
miffion zu Soldin bearbeitet werben, weil biefes Forftrevier der Verwaltung ber 





Koͤnigl. Regierung zu Frankfurt an ber Oder verbleibt. 


Dies wird ben Intereſſenten mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 


vom 13. Juni d. 3., im Zöften Stüf Seite 160 des Porsbamer Amtsblattes von 
dieſem Jahre bekannt gemacht. Berlin, den 16. September 1835. 


Königl. Generals Kommiffion für die Kurmarf Brandenburg. 


Sgierbei das Verzeichniß der in ber fünften Verloofung gezogenen, zur baaren Auszahl 
am 2ten Sanuar 1836 gelündigten Staatsſchuldſcheine, —— zwei —— = 
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e, imoicichen zwei eg 


ınuar 1336 gelündigten Staatsſchuldſchein 


tzeawno 


sun 1 A. „jr lei 
Erſtes Ertra- Black N 
zum Abſten Stück des Amtsblatt: | 


der Königlichen Regietung zu Potsdam und der Stadt Berti. 





belegene, im Hypothekenbuche bes Königl, Kam⸗ 
mergerichtd Vol, II Pag. 48 Nr. XVII. b 
verzeichneten, der unverehelichten Sophie Hen⸗ 
riette Ruͤffling gehbrenden drei Morgen Land, 
mit den darauf. errichteten Gebäuden, nebſt Zus 
behör, welche auf 7352 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. 
abgefhätzt worden, follen Schuldenhalber an 
den Meiftbietenden in dem auf 
ben 7. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Kammergericht vor 
dem Kammergerihtö-Affeffor Bratring ans 


beraumten Termine Öffentlich verkauft werben, ' 


Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen koͤnnen in der Kam⸗ 
mergerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Berlin, den 19, März 1835. 

Königl, Preuß. Kammergericht. 


‚Nothwendiger Verkauf, 
Kammergericht in Berlin. 

Daß bierfelbft in der Ziegelftraße Nr. 8 bes 
legene, dem Bürger und Rathsmaurermeiſter 
Zohan Friedrich Ludwig Siegel gehörige, 
auf 16,327 Thlr. 141 Sgr. 9 Pf. abgefchaͤßte 
— nebſt Garten und Zubehör, wovon bie 

are nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur eingefehen werden Fünnen, 

fol am 4, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden. 

Berlin, den 6. April 1835, 

Königl, Preuß. Kammergericht, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericdht zu Berlin, den 2. April 1335, 
Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Pietfch 


in ber Kurfiraße Nr. 50, abgeſchaͤtzt auf 16,718: 


—hlr, 9 Sgr. 9 Pf., foll 

am 6. November b. J., 
Vormittags 11 Ubr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe, Hypothekenſchein und 


Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehen, 


a. 


I 





Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. April 1835, 
ug Tan * ne Zrautfchold 
in ber Kurzen Straße Nr, 17, abarfchäst au 
7473 Xhle, 29. Sgr., foll. .. > a 
am 8, Degember 3.5 
Vormittags 11 Uhr, 
fielle fubhafüirt werden. Die Tare, 
pothekenfchein und bie Bedingungen find in der 
Regiftratur einzufehen Er 


Folgende zur erbichaftlichen Liquidations⸗ 
maffe des Kaufmanns Steinife schdrigen 
Grmdftüde, alds 

a) bad duf dem Flinfenberge hierfelbft bele— 
- gene maffive Fabrifengebäude nebſt Gars 
ten und Gartenhaus, abgeſchaͤtzt auf 9599 
Thlr. 8 Pf., ee ö 
b) ein Fabritjpeicher ebendafelbft nebſt Hof- 
an, abgefchäßt auf 7631 Thlr. 11 Sgr. 


.e) ein Tahacksmagazin / und Mühlengebäude, 
abgeſchaͤtzt auf 2110 Thlr. 12 gr. 6 Pf, 
zufolge der, nebft Hnpothltenfchein und Beditz 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Zare, 
follen am 4, Dezember d. $., 
Vormittags 10 Uhr, im Fabrikengebaͤude ein: 
zeln ober zufammen, ferner: 

d) dad eben zu jener Maffe gehörige Stück 
Land, bie Roggen- oder Mittelfavel ger 
nannt, von 160 Muthen, zu WVierraden 
belegen, auf 44 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, ab» 
geſchaͤtzt, 

ſoll am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an der Geric;töftelle zu 
Dierraden öffentlich verkauft werden, _ 
Schwedt, den 11. Mai 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizkammer. 





Notbwendiger Verkauf, ! 

Stadtgericht zu Berlin, am 19. Mai 1835, 

Das hierſelbſt in der Köpnider Straße Nr. 

109. belegene — — Schuckardt⸗ 
#7 
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492 
ſche Grunbftüd‘, ſoll in termino 

den 8, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtäftelle meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die gerichtliche, in 
der Regiftratur einzufehende Taxe biefed Grund⸗ 
ſtuͤcks beträgt 12,354 Thlr. 13 Ser, 9 Pf 


Notbwendiger Verdanf, 

Stabtgericht zu Neu⸗Ruppin, ben 20, Mai 1835, 
. Das Wohnhaus ver Pohlmannfchen Ers 
ben in der Fifchbrädenftraße hierfelbft, jest vom 
Händler Groͤpler beſeſſen, abgefhägt auf 
251 Thlr, 12 Sgr. 24 Pf., zufolge ber, nebſt 

pothekenfchein und Bedingungen in der Mes 
Du einzufehenden Tare, fo 

am 27. Oftober db. $.; 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Die zu Strodehne belegene, der Wittwe 
Schröber geb. ann Kies gebdrige, 
auf den Namen ber Gebrüder Friedrich und 
Martin Balter anno eingetragene Bock⸗ 
windmhhle nebft Wohnhaus, Scheune, Etals 
lung und Garten, abgefchäßt, zufolge der, nebft 
SKppothelenfchein und Beringung in der Megis 
firatur einzuſehenden Tare, auf 1462 Thlr. 
28 Ggr. 11 Pi., fol 

am Montag den 26. Oktober d. J., 
Dormittags 10 Uhr, zu Rhinow fubhaftirt were 
ben. Alle unbefannte Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Präflus 
fion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Rathenow, ben 21. Maui 1835. 

Die Gefammtgerichte im Landchen Rhinom, 


Nothwendiger Verkauf, - 

Königl, Stadtgericht zu Berlin, ben 23. 
Mai 1835, 

Das in der Schhtenfiraße Nr. 27 belegene 
Grunbftüd der Wittwe Krüger, Anne Chars 
Iotte geb, Brebme, und deren Sohnes, bed 
Schaufpielers Ferdinand Friedtich Krüger, 
tarirt auf 6152 Thlr. 8 Ser. 6 Pf., fol 

am 22, Sanuar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Zare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläus 


biger, Maurergefell Johann Chriſtoph Krüger, 
eventualiter deffen Erben, werden hiermit zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Wittſtock. 

Dad dem Tuchmachermeiſter Walter ges 
hoͤrige, hlerſelbſt im"2ten Viertel auf dem Doms 
bofe Mr. 82 belegene Wohnhaus, abgefchägt 
zu 213 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehens 
ben Zare, foll 

am 22, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werden. 

Wittſtock, den 27. Mai 1835, 


Deffentliher Verkauf, 

Es follen bie dem verflorbenen Bädermeis 
fir Idachim Hadert zugehörig gewefenen 
Grundftüde: 

1) — belegene Buͤrgerſtelle, tarirt 2095 


r. 5 Sgr., 

2) ein ſogenanntes Halbeſtuͤck, taxirt 260 Thlr., 
Theilungshalber in termino 

den 24, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
Öffentlich verfauft werben, 

Lenzen, ben 9. Juni 1835, 
Königl, Land» und Stabtgericht, 


Die dem VBädermeifter Johann Heinrich 
Grothe gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) das hierfilbft auf dem Ufer im Aten Ber 
zirk sub Nr. 51 belegene, und Bol, I 
Pag. 297 unfers Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
nete Wohnbaus nebft Zubehör, indbefons 
bere einer Merbehblzer Wieſe, tarirt zu 
568 Thlt. 7 Sgr. 9 Pf., 

2) ber vor dem Mittenberger Thor auf ber 
fogenannten Gänfeburg , Abtheilung 11 
Nr. 5 belegene, und zu 350 Thlr, 11 Ser, 
abgeſchaͤtzte Garten, £ 

find auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur 
nothwendigen Eubhaftation gefl«Ut, und follen 
am 31, Dktober d. J., 
Mittags 12 Uhr, allyier zu Rathhauſe ver— 
kauft werben. Zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
laben wir hierzu mit ber Benachrichtigung ein, 
baß die Tare und ber neurfte Hypothekenſchein 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen find, 


Auch werden zu bem gebachien Termine fols 


gende Reale ntereffenten 

1) Hand Schallehn, event. beffen Erben, 
FM melden ein Wicberfaufds Pretium von 
40 Thlr. eingetragen ift, 

2) Klara Helene Bu ffe, verehelichte Hoppe, 
event. deren Erben, für welche ex invent. 
vom 29. Mai 1759, 20 Thlr. Muttergut 
intabulirt ift, 

zur Wahrnebmung ihrer Gerechtfame vorgelar 
den. Erfcheinen fie nicht, fo wird angenomz 
mei, fie fonfentirten in den Zufchlag an ben 
Meiftbietenden; auch werben ihre Forderungen 
felbft, ohne daß es ber Probultion ber Dokus 
mente bedarf, im Hypothekenbuche geloͤſcht. 
Perleberg, den 10, Juni 1835. 


Königl, Stabtgericht, 


Dad dem Tabackſpinner Johann Karl Friebs 
rih Behr gehörige, bierfelbft in ber Muͤhlen⸗ 
ni im britten Bezirk sub Mr. A belegene 

ohnhaus nebft Zubehör, insbeſondere einer 

Müblenhölgermwiefe Nr, 56 und einer Tannen⸗ 
favel Nr. 23, zufammen auf 582 Thlr. 14 
Egr. 24 Pf. tariet, fol im Wege ber noths 
wendigen Subhaftation an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Hierzu ift ein Bietungätermin 

auf den 2, November d. J., 
Mittags 12 Uhr, in dem Gerichtälofale hier⸗ 
ſelbſt anberaumt, zu welchem zablungsfähige 
Käufer hierdurch eingelaben werben. 

Taxe und der neuefle Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich in unferer Regiftratur eingeſehen 
werben, Perleberg, ben 40, Juni 1835. 


Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadigericht zu Berlin, ben 43. Juni 4835. 

Das Grundfih der Wiktualienhändler 
Schulßefhen Eheleute, in ber neuen Ads 
nigöftraße Nr. 72 belegen, laut gerichtlicher 
Taxe, welche nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine täglich in der Regiftratur eingefehen wers 
ben Kann, auf 5513 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. ab» 
geſchaͤtzt, foll in dem 

am 8, März 1836, 

Bormittagnd 141 Uhr, angefehten —— 
me an gewbhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
w . 
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Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Spandau, ben 17. Juni 1835, 
Die zum Nachlaß bed zu Tiefwerber bei 
Spandau verflorbenen Krügerd Hahnemann 
gehörigen, an ber Chauffee von Spandau, links 
von der Dlachenheide, in den Summellänbern 
belegenen Ackergrundſtuicke, abgeichäßt auf 956 
Xhlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein In 
ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, follen 
am 9. November db. %,, 
Vormittags 141 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Gtadigericht in Brandenburg. 
Das zu Brandenburg vor bem Rathenower 
Thore Nr, 54 belegene Wohnhaus nebit Gars 
ten und Scheune, zum Nachlaß bed Tuchmas 
chermeiſters Johann Gottlieb Stubing gehbs 
rig, Vol. 13 Mr. 87 Pag. 61 des Hypoche⸗ 
kenbuches, abgeſchaͤtzt auf 829 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 4. November 1835, 
Vormittagd 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werden, 
Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Käflerwerber zu Wriegen, 
Das bem Gutäbefiger Ferdinand Schulze ' 
gehörige Erbzindgut Nr. 20 zu Ruͤſterwerder von 
180 Morgen Land mit Gebäuden, Brau⸗ unb 
Brennereigerechtigkeit, abgefchätt ‚auf 15,803 
Thlr,, * der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden 


Tare, fol om 27. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, im Gute zu Rüftenvers 
ber fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Berlin, den 29. Zuni 1835, 

Gärtner Cobinfhe Grundftüd, vor 
bem Frankfurter Thore an der Lanbftraße rech⸗ 
ter Hand belegen, welches aus einem großen 
Garten nebft Wohnhaus und Zubehör beftcht, 
und auf 3148 Thlr. 28 Gyr, 114 Pf. abge» 
ſchaͤtzt iſt, foll N 


am 4, Deyanber 4835 
Wormittage 11:lhe, an der Gerichtöfielle ſud⸗ 


E 2 
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haſtirt werben. Zare) Hopothekenſchein und Be⸗ 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Gerichtlicher Verkauf. 


Der den Geſchwiſtern Heyne gehörige, ſo⸗ 
ee alte Küchengarten, am Monplaifirs , 
ch 


en Felde belegen, abgeſchaͤtzt auf 358 Thlr. 


25 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothefenfchein - 


und Seoingungen In ‚der en einzuſehen⸗ 
bem T Taxe, ſoll 
am 26. Dftober d. 

Vormittags 10 Uhr, an —— Gerichts⸗ 
ſielle öffentlich verkauft werben, 

Schwedt, ben 2, Juli 1835, 
Sönigl, maß. re der Henſchaft 

chwedt. 
Nothwendiger Derfauf. 

‘ Das ummeit Tegel belegene, bem Lohn⸗ 
bedienten Karl Friedrih Sandrock gehörige 
Erbpachtd: Grimbftüd, Scharfenbe Hi genannt, 
nebft Zubehör, ohne Abzug der jährlich 152 
Thlr. 15 Sor; betragenden Abgaben auf 1617 
Thlr. 18 Sar. 7 Pf. abgefhätt, laut ber, 
nebft dem Semothefenfchein in der Megiftratur 
bed‘ 34 Mohrenſtraße Nr, 27, et 
henden pe, —9 Schuldenhalber 

7. Dezember d. J. 1 
mitge ı Uhr, in Der Geri be im 
ehfbffe zu Tegel nr, — 
— den 5. 


Das er Ai per ber — Tegel. 


Buchholz. 


Notbwendigrr Verfauf. 
Fand= und‘ Stabtgricht in Brandenburg. 
Das zu Prißerbe in der Dammſtraße Nr. 80 
belegene Alefleindürger ut nebſt Garten, Acker⸗ 
land, Wieſen, Holz, —— und 
Huͤtungsrecht, des Kaufmanns Karl Ludwig Ernſt 
Blume, Vol. 2 Pag. 351 des Hypotheken⸗ 
buchs, abgeſchaͤtzt auf 1480 Thlr., zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Negiftratur einzuſehenden Taxe, U... 
am 31. Oktober 1835, ' 
Vormittagd 44 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgeriche Prenzlau, den 6: Full 1835, 

Die zum. Nachlafje‘ der Schlachterwittwe 
Die etz gehörigen Seundſtucke: 





1) ein’ Hierfelbft in ber Kloſterſtraße sub Nr, 


. 28 belegenes Wohnhaus, nebft dazu gehbs 
rigen Ländereien für ein halbes Erbe,- und 
einem von dem Beſitzer beffelben Ba 
zu erhebenden Kanon von 8 Thlr, 2 Pf, 
farirt zu 2866 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf, 

2) eine bierfelbft vor dem Stettiner Thore 
sub Nr. 94 — Scheune, taxirt zu 
215 Thlr. 17 Sgr. 6 

3) eine hierfelbft am Kubdamu belegene Mies 
fe, tarirt zu 617 Thlr. 20 Sgr., 

zufolge ber, nebft Popotäcksfihcheen und Be⸗ 

dingungen im unferer Regiſtratur einzufehens 
den Zaren, follen 
am 31, Dftober 

Vormittag 14 Uhr, im —RX oͤffent⸗ 

lich / ſubhaſtitt werden, 


—3—— Verkauf. 
Juſtizamt Bieſenthal zu Neuſtadt-⸗Ebers⸗ 
walde, den 7. Juli 1835, 

Die Erbzinsbübnerftelle der ge Jahn 
Schoͤnholz, geſchaͤtzt auf 94 Thlr. 1 

Pf, iſt zum freiwilligen Verkaufe * 
as ber Bietungstermin — 

den 25. November 

Wormittag 10 Uhr, in —5 Angeſetzt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 9. Juli 1835. 
Dad dem Tifchlermeifter Johann Karl Lud⸗ 
wig Glien ecke gehörige, Vol, I Nr, 8:Pag. 
57 des hiefigen flabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buchs verzeighnete, in der. Schloßſtraße Nr. 10 
— altſtellige Burgergut mit Acker zu 10 
Scheffel Ausſaat und 4 Wieſen, wie auch einer 
Fr Fi abgefchägt auf 6970 Thlr. 
18 Sgr. 3 Pf, zufolge ber, nebſt Hypothe⸗ 
Benfchein und Bedingungen in.unferer BR 
tur einzufehenden Taxe, foll 
am: 20. Januar 1836, 
— 10 Uhr, vor dem —— 
Direktor Gartz an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
Safli werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 11, Zuli 1835. 
Das Grimbdftüc der Ehefrau bed Niemers 
"meifters Palm geb. Mayer, und bed’ Porzels 
lanmalerd Karl Gerd, Wilh. Riebe, Papens 
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firaße Nr. 4, abgefchäst auf 8801 Thlr. 5 Sgr. 
4 Pf. laut ber, nebſt Hypothekenſchein und Be—⸗ 
dingungen in ber Regiftratur einzufchenden Taxe, 
fol am 15. März 1836, 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelfe fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadigericht Wilsnack, den 14. Zuli 1835, 

Des Toͤpfers Heinrid Schulze und feiner 
Kinder Wohnhaus, Bergſtuck und Wedengar⸗ 
ten bierfelbit, abgefchäßt auf 504 Thlr. 29 Sgr., 
41 Thlr. 10 Sgr., und 33 Thlr. 15 Sgr., nach 
. der mit dem Hppothefenfchein in der Megiftras 
tur einzufehenden Zare, foll 
‘ am 21, Dftober b, %., 
Mormittagd 14 Uhr, an Gerichtäftelle verfauft 
werden, Unbefannte Realprätendenten an den 
Mebengarten und die Inhaber der Obligationen 
vom 5, Eeptember 1786 über 50 Thlr. für 
Diafonud Lemnitzer, und vom 26, Auguft 
4791 über 50 Thlr. für bie minorennen Kinder 
bed Nektord Behrendt werben aufgeboten, bei 
Vermeidung der Präflufion und refp. Amortis 
fation der Urkunden, ſich fpäteftens in dieſem 
Termine zu melben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Neuſtadt a, d. D., ben 14, 

Jull 1835, | 
Das Großbuͤrgergut bed Tiſchlermeiſters 
Friedrich Mallzahn Nr. 16 hierſelbſt belegen, 
abgeſchaͤtzt auf 1417 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf., zu⸗ 
folge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
grugen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 30, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Neuſtadt a, d. D. fubhaflirt werden, 


Das Im Bufchgarten bei Brit belegene, im 
Hppothekenbuche von ben Erbpacdhtsgrundjtäf: 
ten Bol, IE Nr. 14 Fol. 79 verzeichnete Erbs 
pachtsgrundſtuͤck des Koloniften Joſ. Niemetz, 
von 3 Morg. 125 [Ruth. Land, fol Schul⸗ 
benhalber Sffentlidy verkauft werben, und es 
fieht ber Bietungstermin hierzu 

am 2. November d. I. 
Vormittagd 11 Uhr, im Gerichtölofale auf dem 
herrſchaftlichen Hofe zu Britz au. Die. Zare 
beträgt 338 Thlr, 26 Ser; 8 Pf, und iſt 
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nebſt dem neueften Hypothekenfcheine unb ben 
Verkaufsbedingungen täglich in der Wohnung 


bed Nichterd, Herrn Juſtizraths Grein, Siraus 
fenfirage Nr. 30 einzufchen, 
Berlin, den 14, Zuli 1835, 
Das Patrimonialgericht über Britz. 


Die zu Brig belegenen, im Hypotheken— 
buche sub Wr. 35 Fol. 166 und sub Nr. 36 
Fol. 172 verzeichneten beiden Grundſtuͤcke, von 
welchen jenes der verehslichten Mühlenmeifter 
Schröder, biefed aber ben Mühlenmeilter 
Schröderfihen Eheleuten gehört, und welche 
in ber vor bem Dorfe belegenen Vockwindmuͤhle 
mit zwei Mablgängen, in einem.Stüd Acer 
von 132 TRuthen, auf welchem die Mühle 
fteht, in der Wohnungegerechtigfeit in dent an 
der Straße nach Mitrenwalde belegenen Haufe 
ber Gutsherrſchaft zu Brig, in 30 Morgen 99 
TRuthen Acer und einer Wieſe von 4 Mors 
ger beftchen, wovon jedoch nur die 132 Rus 
then Acer eigenthämlich, alles uͤbrige Erbpachtẽ⸗ 
weile bejeffen wird, fellen zufammen Schulden= 
halber fentlich verfauff werden, und es jicht 
ber Bietungstermin hierzu 

2 anı 2, November d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtölokale auf ben 
herrſchaftlichen Hofe zu Britz an, Die Taxe 
beider Grundſtuͤcke beträgt 2168 Thlr. 6 Sgr. 
8 Pf, und iſt nebft den neueſten Hypotheken⸗ 


* feheinen und den Verkaufsbedingungen taͤglich 


in der Wohnung des Richters, Herrn Juſtizraths 
Grein, Krauſenſtraße Nr, 30, einzuſehen. 
Berlin, ben 15. Juli 1835, 
Das Patrimoninlgericht über Britz 


Notbwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht über Gofen und Wernsdorf. 

Die zu Werndborf belegene, den Erben bed 
Kruͤgers Guthke gehörige, aus einem Haufe, 
Stallung, einem Garten, einer Wiefe von 14 
Morgen und: 24 Morgen Erbpachtsader bes 
fiehende Beſitzung, abgefchägt auf 823 Thlr. 
8 Sgr. 10 Pf,, zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein bier einzufehenden Zare, foll 
am 5. November d. J., 
—— 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu 
baftirt werben, i 


Königs: Wufterhaufen, den 16, Juli 1835. 


— 


49% 
Nofbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Prenzlau, ben 16. Juli 1835. 

Das bierfelbft sub Nr. 304 belegene Wohns 
baus des minorennen Strobmwig, mit ben 
dazu gehörigen Ländereien für ein ganzes Erbe, 
abgefyägt auf 1005 Thlr, 14 Egr, 3% Pr 
zufolge der, mebft Hypothekenſchein und Des 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 

am 2. November b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Das im Dorfe Vogelsdorf belegene eigens 
thhmliche Bauergut bed Karl Hörnide, ab» 
gefbägt auf 3607 Thlr. 10 Sgr., zufolge ber, 
nebit Hypolbekenſchein in der Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 23. Oftober b. J., 
Vormitfogs 11 Uhr, auf ber biefigen Amts⸗ 
gerichiöftube fubhaflirt werben, 

Alt · Landsberg, ben 17. Zuli 1835, 

Das Progfce Patrimonlalgericht über Vo⸗ 
geledorf. 





Notbwendiger Verkauf. | 
Stabtgericht zu Berlin, ben 18. Juli 1835, 
Das Grundfthd der er Dauer, 
in ber Marfgrofenftraße Nr. 44, abgefi 
49,742 Thlr, 24 Sgr. 6 Pf., ſoll 
am 25. März 1836, 
Mormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Rare, Hy othetenſchein und 
Bedingungen find in ber Regiſtratur einzufehen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Etadtgericht zu Stor⸗ 
tom, ben 18, Juli 1835. 

Das hierfelbft sub Nr. 109 belegene, ben 
Erben des Garnwebermeifterd Grhiner ge 
hörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt 
auf 236 Thlr. 29 Sgr. 14 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in 
biefiger Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 3, Dezember d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
dffentlich verkauft werben, 





dätgt auf f 


Nothwendbiger Verkauf. 

Gräflic) von Arnimfched Gericht zu Boigenburg. 

Der zu Thomsdorf, Templiner Kreifed, bes 
Iegene, dem Bauer Höft gehörige Hof Nr. X 
von 4 Hufen Laudes, abgefhägt auf 1047 
Thlr. 9 Sgr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fein in der Degifiratur einzufehenden Nors 
maltare, foll 

am 15. Oktober b. J., 

Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


‚ftelle fubhaftirt werden. 


Schloß Boigenburg, ben 20. Zuli 1835. 


Nothwendiger Verlauf, 
Yuftizamt Liebenwalbe, den 20. Juli 1835. 

Das Erbpachtdreht von 3 Morgen 22 
DRuthen Acer, nebft bem barauf erbauten 
Haufe ded Koloniften Graps zu Marienmwerber, 
abgeihägt auf 75 Thlr., zufolge der, nebit 
neueftem Hypothekenſchein in der Megiftratur 
einzufehenden Tare, joll 

am 9. November db. %., 

Vormittags. 11 Uhr, am orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg. 
Der Zweibhfnerhof zu Toppel sub Nr. 3 
belegen, und im Hypothekenbuche Pag. 29 seq. 
verzeichnet, zur erbſchaftlichen LiquidariondsPros 
eßmaſſe bed Zrweihüfnerd Johann Wilhelm Gotts 





ried Schdnemaun zu Toppel gehörig, abs 
gefhägt auf 2415 Thlr. 5 Ser. 1 Pf., zufolge 
ber, nebft Hppotbefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
— - —— d. J., — 
ormittag ‚ an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. * d 


Nothwendiger Verlauf. 
Juſtizamt Chorin zu Neuſtadt⸗Eberswalde, 
ben 21. Juli 1835. 
Die Erbpacht:Büdnerftelle der Johann Graffs 
ben Erben zu Chorinchen, gefhägt auf 293 
hir. 22 Ser. 6 Pf., Ift zur nothwendigen Sub⸗ 
baftation geftellt, und der Bietungdtermin auf 
ben 11, November b. $, 
Mormittagd 10 Uhr, in Ehorin angefcht, 


Die in unferm Hypothekenbuche Vol. II 
sub Nr, 47 verzeichnete, dem Yltfiger Johann 


Georg Krüger und ben Erben feiner Ches 
frau, Marie Elifabetb geb. Rob3 gehörende, 
und zu 600 Thlr, abgeſchaͤtzte Kaͤthnerſtelle zu 
Poftlin, fol 
am 24. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Dallmin meiftbietend verkauft werden, und füns 
nen Kaufluſtige bie Taxe und den neueften Hy⸗ 
othekenſchein in unferer Regiftratur täglich eins 
eben, Wittenberge, den 23, Juli 1835, 
Das Gericht zu Dallmin, 


“ Nothwendiger Verkauf. 
Stadigericht zu ‚Berlin, ben 25, Zuli 1835, 
Dad Grundftüd des Fiſchers Johann Friedrich 
Mertend zu Etralau, im Hypothekenbuche 
Nr. 5 Folio 33 verzeichnet, laut gerichklicher 
Taxe, welche nebft bem Hypothekenfſchein in der 
Regiftratur eingefehen werben Bann, auf 2928 
Zr abgeſchaͤtzt, foll 
am 5. Januar 1836, 
an ber Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben, 
Zu diefem Termine werden; 
4) bie nicht bekannten Erben 
a) bie Wittwe des Fiſchers Mertens, 
Marie Sopbie geb. Pobſt, 
b) des diſchers Friedrich Auguft Mertens, 
2) des Feldjaͤgers Karl Jalob Mertens, 
3) der Wittwe bed Fiſchers Johann Peter 
Mertens ober deren Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame Öffentlich 
vorgelaben, PERLE: 


Nothwendiger Verkauf. 


Stabtgericht zu Wittftod, ven 27. Zuli 1835, 
Das zum Nachlaß der verwittweten Tuchs 


macher Braundborf, gebornen Grube ges 


börige, Vol, III Folio und Nr. 73 bed Hypos 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 200 Thlr, 1 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Benfchein in der Regifiratur einzufehenben Taxe, 
in termino 
ben 26. November b. J., 

Vormittags 41 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
——— zu Mittenwalde, den 1. Au⸗ 
gu — 
Dad dem Zimmermeiſter Auguſt Kuhlle 
gehbrige, hierſelbſt in der Kirchſtraße sub Nr, 


497 


3 belegene, Vol, I Sol, 291 bed alten flabts 
gerichtlichen Hypothekenbuchs verzeichnete, reſp. 
auf 1271 Thir. 14 Sgr. 7 Pf. und 93 Thlr, 
4 Sgr. 33 Pf, nach der in ber Regiftratur 
einzufehenden Tare abgefchätite Wohnhaus nebft 
Zubehör und dem Garten in der Klippe, follen 
in termino licitationis 
den 11. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stadtgerichts⸗ 
lokale fubhaftirt werben, 


Notbwendbiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Rathenow, dın 3. Auguft 1835, 

Die dem Schiffer Karl Frievrih Seeger 
zugehdrige, vor dem Berliner Thore belegene, 
zu einem Acker eingerichtete Ackerbreite, abges 
ſchaͤtzt zu 139 Thlr. 10 Ser. 6 Pf., foll, zus 
folge ber, nebft dem neueften Hypothekenſchein 
einzufehenden Taxe, 

am 2. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle ſubha⸗ 
flirt werden, 


Das ber verehelichten Webermeifter Tieß 
und verehelichten NWebermeifter Bornemann 
gebdrige, zu Nowaweß in ber alten Lindenftraße 
belegene, in unferem Hypotbefenbuche von der 
Kolonie Nowaweß Vol, I Nr. 38 verzeichnete, 
auf 612 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. abaefhägte 
Grundſtuͤck nebſt Zubehör, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungdtermin auf 

ben 26. November d. $., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
ratb Afhenborn im GStabtgerichte, Linden⸗ 
firaße Nr. 54, anberaumt, Der Hypotbelens 
fchein, die Taxe und die befondern Kaufber 
dingungen find in unferer Regiftratur einzus 
fehen. Potsdam, ben 7. Auguft 1835. 

Königl, Preuß, Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das vor dem Hallifchen Thore am Mege 
nad) —— belegene Grundſtuck, worauf 
ch zwei Bodwinbmühlen und ein Wohnhaus 
efinden, und welches dem Mühlenmeifter Heinz 
rich Wilhelm Schneider gehört, gerichtlich ab» 
gefhäßt auf 4563 Thlr, 2 Ser. 6 Pf., laut 
der, nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regi⸗ 
firatur des unterjchriebenen Richterd, Mohrens 
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, firaße Nr. 27, einzufehenben Taxe, fell Schulz 
denhalber 
; am’ 410, Dezember d. %., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichteftube zu 
Tempelhof jubhajtirt werden. 
Berlin, den 7. Yuguft 1835. 
Das Patrimonialgericht über Tempelhof. 
Buchholz, 





Notbwendiger Verkauf. 
Sand und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß des zu Niemeck geftorbenen 
Riinwebermeifterd Friedrich Wilhelm Petzoldt 
gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das in der — 
Wohnhaus Nr. 156, un 
2) die zu demſelben gehoͤrige halbe Kavel in 
der Buͤrgerwiſch Nr. 199. 
uabgeſchaͤtzt auf 307 Thlr. 3 Ser. 8 Df., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regifiratur einzuſehenden Tart, 
follen den 26, November d. J., 
Voͤrmittags 11 Uhr, .in dem Rathhauſe zu 
Niemeck vor dem Kammergrrichts » Referendas 
sine Herm Mollmar fubhaftirt werden, 
Belzig, den 12, Auguſt 1535. 


bafelbft gelegene 
d * 


Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgerlcht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land⸗ und Stadigericht zu Luckenwalde, 
ben 13. Auguſt 1835. 

Das hierſelbſt in der groſen Weinbergs— 
ſtraße Nr. 5 belegene, ben Erben did Toͤpfer⸗ 
meifterd Umende zugebdrige Wohnhaus, zus 
‘folge der, nebjt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Megiftratur einzuſehenden Taxe 
auf 374 Thlr. 6 Sgr. abgeſchaͤtzt, fell 

am 30. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Real⸗ 
Prätendenten werden zugleich aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Praͤkluſſon ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu melden, 


\ Notbwendiger Verkauf, 
Juſtizamt Rheinsberg, den 13. Yuguft 1535, 
Die Grundfthde der Wittwe Jacobi 
hierſelbſt: 


1) bad Wohnhaus in der Kirchſtraße Nr. 
170. B, tarirt 335 Thlr. 4 Egr. 10 Pf. 
2) ber Garten im Körpfenpfuhl Nr, 1, tarirt 
141 Thlr. 20 Egr., 
3) der Garten vor dem Seethore Mr. 10, 
tärirt 12 Thlr. 15 Sgr., 
follen Schuldenbalber 
am 26, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber hieſigen Gerichtẽ⸗ 
fiube an den Meifibietenden verkauft .werden.. 
Die Zaren und der neuefte Hypothekenſchein 
Finnen werftäglich in unferer Regiſtratur eins 
gefehen werben. 


Sunfzig offene Stellen. 

4 Rendant, 4 Direktor für eine bedeutende 
Fabrik mit 1200 Thlr. Gehalt, 1 Buchhalter 
nit 800 Thlr. Schalt, 1 junger gebildeter Mann 
als Gefellichafter mit 3 — 400 Thlr. Gehalt, 
3 Wirthſchafts-Inſpektoren, 2 Oelonomie⸗ Ad⸗ 
miniſtratoren, 1 Provifor, 4 Apotheker⸗ Gehuůͤl⸗ 
fen, 3 Hauslehrer, wovon einer mit 400 Thlr. 
Gehalt, 2 Brennereis Verwalter, 1 Handlungs⸗ 
Diöponent, 1 .Reifender, 1 Geichäftsführer, 4 
Handlungsdiener, 2 Privatfefretaire, 1 Domais 
nen= Aftuarind, 4 Nechnungsführer, 1 Proto⸗ 
Eollführer, 1 Koch mit 400 Thir. Gehalt, 1 Fa⸗ 
brif=Aufjeher, 1 Gärtner und 2 Revierjäger, 
fo wie 2 Erzieherinnen mit 150 und 200 Thlr. 
Gehalt, 2 Gefellichafterinnen mit 150 und 400 





Thlr. Gehalt, 2 Bonnen mit 150 unb 200 


Thlr. Gehalt, 1 Wirthfchaftdaufjeherin, 1 Ka 
ftellanin, 3 Landwirthſchafterinnen mit 60, 80 
und 100 Thlr. Schalt, 2 Kammerjungfern und 2 
Ladendemoiſelles Ebrmen recht vortheilhafte Stel⸗ 
Ion für die Dauer erhalten, durch 
J. 5. 2. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerftraße Nr, 47. 


Dffene Stellen. 
2 Apotheker, 1 Handinngegehälfe, 1 bito 
Lehrling, 2 Oekonomen, 1 Kaflıref, 1 Gouver⸗ 
nante, 4 Haudlehrer, 1 Brennerelverwalter, 1 
Forftjefretair, 1 Jäger und 1 Gärtner werben 
fofort gefucht, und 1 Erpedient, 1 Vrivatfelretair, 
1 Rechnungs- und I Protofolljührer empfoh— 
len durch 
das Kommiffiond- Bürenu ber See— 

und Handlungsfiadt Danzig. 
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zum A0Often Stüd bes Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
- Den 25. September 1835, 





® Dem Kammermufitus W, Wieprecht und 
dem Hof» Suftrumentenmader 3. G. Mori 
zu Berlin ift unterm 12, September 1835 ein 
Patent 
auf bad von ihnen burch Zeichnung und Bes 
fhreibung Nachgemwiefene Blafes Fnftrument 
— Boß-Tuba — fo weit dafjelbe für neu 
und eigenthämlich erachtet worden, 


auf Zchn Zabre, von jenem Termine an ge⸗ 


rechnet, und für den Umfang ber Monardie 
ertheilt worden. ____._ 


*. Mach einer Benachrichtigung des Köntal, 
Ment= nud Polizeiamtd 34 Zinna vom 7. d. M. 
ift der wegen mangelnder Legitimation bier ans 
gehaltene, uud am 21. Zuli db. J. von und 
mittelft einer auf zwei Tage gültigen Neiferoute 
über Zreuenbrießen und Juͤterbogk nach feinem 
Grburtd= und MWohnorte Neindborf, im Juͤter⸗ 
bogk-Luckenwaldeſchen Kreife, gewieſene, nach⸗ 
er fignalifirte Arbeitämann Johann Fredrich 
chulze im Orte feiner Beftimmung nicht eins 
roffen. Demgemäß erfuchen wie tie Wohl⸗ 
oͤbl. Polizeibehörden hierdurch ergebenft, den 
2. Schulze da, mo er betroffen wirb, anhals 
ten, und fovann feine Beförderung nad) Reinds 

borf veranlaffen zu wollem 

Beelitz, den 14, Ecptember 1835, 
Der Migiftrat, 
Signalement. 

Meligion : evangelifh, Alter: 26 Yahr, Grds 
Be: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: bunfelblond, Stirn: 
bedeckt, Augenbraunen: blond, Nafe und Mund: 
gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: blond, Kinn: 
rund, Geſicht: laͤnglich, Geſichtsfarbe: gefund, 

Statur: mittler. — 


®. Da fich ber Lieutenant a. D. Graf Leon 
von Hade felbft zur Haft geſtellt bat, fo wird 
der am 20. Auguft d. J. gegen ihn ergangene 
Stebricf hiermit als erledigt zurückgenommen. 
Berlin, den 15. September 1835. 
Königl, Kammergerichtd s Zuquifitorlat, 


* Der rhittelft Stecbriefd vom 18. Mä 
b. %. verfolgte, aus dem biefigen Gefängnig 
entfprungene Dienfttnccht Gottlob Matthes 
aus Niemegk, ift.unlängft wieder ergriffen und 
dur Strafanſtalt abgeliefert, welches hiermit zur 
ffentliyen Kunde gebracht wird. — 
Zieſar, den 5. September 1835, 
Königl. Preuß, Juſtizamt. 


® Zehn Thaler Belohnung. . 
Am 27. Auguſt d. J. find bei Beförderung 

ber Kletzke⸗Halleſchen Fabrpoft von Kletzke nach 

Zen durch gewaltfames Erbrechen bes 


agazind aus dem Hauptwagen neun Padete, 


und zwar: 
a) nach Havelberg gehbrig, 

1 Packet Alten in Wachsleinwand, gezeichs 
nıt St., 2 Pfd. 16 Lıh. fchwer, 

1 Pader Alten in Wachsleinwand, gezeich« 
net H. B., 1 Pfd. 18 Lech, fohwer, 

4 Packet Alten ig Wachsleinwand, gezelch⸗ 
net S. G., 26 th. ſchwer, 

4 Padet in Packleinwand, gezeichnet G. 8. 
Nr. 86, mit dunkel TI und geftreiften 
Gingbam, 22 Pfd. 7 Xıh. ſchwer, 

4 Packet in Packleinwand, gezeichnet C. P., 
mit Wäfche, 9 Pfd. ſchwer, 

1 Padet Alten in Papier, gezeichnet H. H., 
2 Did. 24 Lth. ſchwer; 

b) nad Rathenow gehbrig, 

1 Padet in Leinwand, gezeichnet H, G., 1 
Pfd. 20 Lth. fchwer, 

4 Padet in Papier, gezeichnet P. A., 2 
Pd. 24 Lth. ſchwer, Geſetzſammlung 
enthaltend; 

c) nach Magdeburg beftiimmt, 
4 Packet in Leinwand, gezeichnet H. B., 


2 pfd. 18 * ſchwer, 
geraubt worden, ohne daß der Thaͤter bis jetzt 
ermittelt worden waͤre. 

Demjenigen, welcher bie vorbezelchneten Pal: 
kete unverfehrt wieder befchafft, oder die Diebe 
fo bezeichnet, daß fie u Unterfuhung und 


\ 
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Etrafe gezogen werben Fhnnen, wirb eine 
lohnung von „Zehn Thalern“ 
hlermit zugeſichert. 


Havelberg, den 16. September 1835. 
Kdnigl. Preuß, Poſtamt. 


Das im Reglerungs-Bezirk Magdeburg, 
zweiten gerihonfihen Kreifed, in der Etapt 


Bes 


Genthin am Brandenburger Thore belegene 


Königl, Magazingebäude, maffio, 84 Fuß lang, 
37 Fuß tief, 2 Etagen in den Umfaffungdwäns 
den hoch, und mir 2 Dachbbdden verfehen, mit 
Ziegeln gedeckt, und zur Aufſchuͤttung von circa 
240 Winspeln Körner gerigntt, fol öffentlich 
an ben Meiftbietenben verkauft werben, Der 
Verkaufstermin ift auf 

“ben B. Dftober d. J. 
angefeßt, und wird in Genthin von bem Wohl⸗ 
bl. Magifirate dafelbft abgehalten werben, 

Befikfähige Kaufluftige werden daher eins 
gelaben, ihre Gebote entweder im Termine muͤnd⸗ 
lich abzugeben, ober bis dahin ſchriftlich, vers 
fiegelt und gehörig bezeichnet, an den Magiftrat 
in- Genthin portofrei einzureichen, welche am 
Tage bed Termins eröffnet, und zur Verbands 
lung genommen werben follen. 

Zu den Verlauföbebingungen gehört, daß 
jeder Kaufluftge an das von ibm —— 
Gebot bis zur Einholung ber höheren Geneh⸗ 
migung, mit melcher ber Verlauf erft erfolgen 
kann, gebunden bleibt, und nach deren Eingang 
die Kauflumme von bem, ber den Zufchlag er» 
hält, -fofort entrichtet werden muß. Die Koften 
ber Kontraktsſchließung ber biefen Verkauf, fo 
wie bie ber dffentlihen Belanntmachung bes 
Verkauftermins, werben vom Käufer allein ges 
tragen umb refp. erftattet, 

Magdeburg, den 9. September 1835, 

Königl, Proviant » Amt, 


Der auf Donnerftag den 22. Ditober b. J. 
angeſetzte vierte Jahrmarkt in biefiger Neuſtadt, 
iſt zur Vermeidung ded Zufammentreffend mit 
dem fünften Potsdamer Jahrmarkt, mit Ges 
nehmigung ber Königl, Regierung, auf 

Dienftag den 13. Dftober d. 5. 
verlegt, welches wir den betreffenden Gewerb⸗ 
treibenden hierdurch befannt machen. 

Brandenburg, den 8. September 1835, 

Der Magiſtrat. 


Ju ber Subbaftationdfache bed in der Gar⸗ 
tenftraße hlerſelbſt Mr. 70, früber Nr. 48 bes 
Iegenen, im Hypothelenbuche des Kammerges 
richts Vol: I.b Pag. 68 Nr. XIV verzeichneten, 


-auf den Namen des Gärtuerd Johann Yuguft 


Meifig in das Hypothekenbuch ringetragenen, 
und jeljt ber Wittwe Reifig gebdrigen Erbr 
pachtsgrundſtuͤcks, werden diejenigen, welche 
an diefem Grundftüde Realanſprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, binnen 3 Monaten, 
und fpäteftens in dem auf 
ven 22, Dezember d. J., 
Vormittags 114 Ubr, vor dem Kammergerichfd« 
Rath Bonferi in Kammergericht anberaunm 
ten Termine ihre Forderungen anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, twiprigenfalls fie 
mit ihren Unfprlchen an dad gedachte Grund⸗ 
fü werden ausgeichloffen werben, und ihnen 
fowohl gegen ben Käufer. beffelben, ald gegen 
die Gläubiger, umter welche die Bertbeilung 
bed Kaufgeldes geſchieht, rin ewiged Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werben wird. Den Yutwärtigen 
werden die Suftizlommiffarien Eiboroviug 
und Sembed ald Sadimalter in Vorſchlag 
gebracht, Berlin, den 3. Septeniber 1835, 
Königl. Preuß. Kammergericht, 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabigerlcht zu Prenzloiw, den 31. Zuli 1835, 

Daß bereitö sub hasta geftandene, bierfelbft 
sub Nr. 277 in der Bauftraße belegene Mohne 
haus des Goſtwirths Hönifch, mit ben ba 
gehörigen Ländereien für ein ganzes Erbe, 
welchem bisher eine Gaſtwirihſchaft betrieben 
worden, abgefchäßt auf 1353 Thlr, 28 Egr., 
zufolge ver, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tore, fol anderweitig 

am 22, Dftober b. 3, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
flele fubhaflirt werden, 


Auf den Antrag der Superintenbent Wach ds 
muthſchen Erben if der, benfelben zu „4 ge= 
börige, auf 729 Thlr. 11 Ser. 3 Pf. abge⸗ 
ſchaͤhte Autheil der Blumeſchen Pacht⸗ und 
Zindberechtigung zweiten Untbeild, melde in 

a) 247 Echeffelu 8 Metzen Pachtmaaß Roggen, 
233 ⸗Pachtmaaß Gerfte, 


Di Bdafer, 


d) 43 KHhbnern, und 
e) 4 Tolr. 27 Egr. 6 Pf. baır, 
Wig jährlic Mittwoch nach Martini, beftebt, 
beilungehalber zum dffentlichen freiwilligen 
Verkauf geſtellt, und der Lızitationdtermin auf 
den 1. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Ubr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Meferendarius Herrn Wollmar in ber Raths⸗ 
flube zu Niemeck anberaumt worben, mozu 
Kaufluflige hierdurch mit dem Bemerken vorges 
laden werben, daß bie Berkauföbebingungen 
In dem Termine werden befannt gemacht wers 
ben, und ber —. bei nicht eintretenden 
NHinderniffen, fofort erfolgen fol, fo wie daß 
bie Taxe und ber neuefle Hypothekenſchein tägs 
lich von Morgens 8 bis Nachmittags 3 Uhr 
in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Belzig, den 15, Auguft 1835. 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

@tabtgericht zu Straßburg, den 19, Aus 
guft 1835, 

Der dem Loßgerbermeifter Karl Ernft Lemke 
gehörige Garten vor dem Süterigfchen Thore, 
abgefhäßt auf 156 Thlr. 11 Sar. 6 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regie 
firatur einzufehenden Zare, foll 

am 26, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden. Die Bedingungen wers 
den im Termine befannt gemacht werden, 


Mothwendiger Verlauf, 
Königl. Juſtizamt Buchholz. 

Das zum Nachlaß des Koffärhen Friebrid) 
Schabom gehdrige, zu Neuendorf, Amts Krauts 
nid, belegene Koffäthengut nebft dazu geböris 
gem „4: Antbeil des dortigen Erbpachts-Vor⸗ 
werd, befichend aus einem Wohnhauſe, ben 
erforderlichen Wirthſchaftsgebaͤuden, fo wie circa 
85 Morgen Ader, MWiefen und Garten, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 468 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., nach 
ber, nebft Soppotbefenfchein und Bedingungen 
in ber Regiflratur bierfelbft einzufehenden Taxe, 

foll am 2, Dezember db. J., 
Nachmittags 3 Uhr, am hieſiger Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werben. 

Buchholz, ben 20, Auguſt 1835, 
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Sreiwilliger Verkauf, 

Lands und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
3. September 1835. 

Die zum Nachlaß ber verfiorbenen Ehefrau 
be Büdnerd Lüge, Marie Eopbie geb. Guts 
ſchmidt gebdrige, zu Loͤgow belegene Büdner⸗ 
ſtelle, auf 145 Thir. 25 Sar., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufchenden Taxe, fol 

am 20. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaflirt werden, 

Nothwendiger Verfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 
Die der verebelichten Maurermeifter Staufs 
fert, Juliane Amalie geb. Oldendorff ges 
börige, auf dem Krugkamp zu Domz Havelberg 
sub Nr. 40 belegene, vormald zum aufgehos 
benen Domflifte gehörige Parzelle I. d, nebit den 
barauf errichteten Gebäuden, abgefbäßt auf 
4000 Zhle,, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fdyein in der Megiftratur einzufebenden Taxe, 
fol, da in deu Zufchlag für dad in dem am 
1. September 1835 angeftandenen Termine 
abgegebene Meifigebot ber 2501 Thir, nicht 

gewilligt iſt, anderweitig 

am 28, Dftober 1835, , 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Ehorin zu Neufladt» Eberöwalbe, 
Die zu KleinzZierhen belegene, Nr. 19 bed 

Hypothekenbuchs aufgeführte, dem Bhoner Jo⸗ 
bann Pringal zugebörige, auf 1100 Thlr. 
gerürbigte Erbpachis⸗ Buͤdnerſtelle nebſt Erbe 
pachts⸗ Forſtland, ſoll 

am 16. Dezember 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt Chorin verkauft 
werben. Tare und neuefter Hupotbelenfchein find 
in der Regiftratur hierſelbſt einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Charlottenburg, den 14. Sep⸗ 
tember 1835, 

Das im hiefigen ftabfgerichtlichen Hypothe⸗ 
kenbuche Vol, XI Nr. 555 verzeichnete, hierſelbſt 
an der nach Berlin führenden Chauffee belegene, 
ben Schlächtermeifter Johann Gottfried Koͤh⸗ 
ler zugehörige, und auf 3186 Thlr; 3 Gar. 
44 Pf. taxitte Erbpachtds Grundftüd, foll 
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Wege der notbwendigen Subhaftation öffentlich 
an ben Meiftdietenden verkauft werben, Der 
Bietungstermin ficht auf 
den 19. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichtsdi⸗ 
reftor Gar im biefigen Stadtgericht an, und 
Lönnen bie Tare, ber neuefte Hypothekenſchein, 
fo wie die befonderen Kaufbedingungen täglich 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Bemerkt- wird hierbei, daß folgende Abs 
gaben, old: 

1) ein jährlicher Kanon von 143 Thlr, 2 Sgr., 

2) an Ablöfungsgeldern für die Weidegerech⸗ 
tigkeit im Betrage von 10 Thlr. 3 Sgr., 

3) die Laudemicengelder bei eintretender Beſitz⸗ 
-peränderung, mit Ausnahme ber Dedzens 
benz, zum Betrage von 2 Prozent, 

bei dem obengenannten Taxwerth noch nicht 

veranfchlagt find, 

Die in der neuen Wilbelmöftraße zu Ber⸗ 
lin sub Nr. 3, 4 und 5 bilegenen Wohnbäus 
fer find aus freier Hand zu. verkaufen. Dad 
Mäbere ift in Berlin in der neuen Zakoböftras 
fe Nr. 6, parterre, zu erfahren, 

Diejenigen Herren Gutöbefiger in der Nähe 
von Berlin, welche geneigt find, reingemwas 
ſchene Kartoffelfiärke zu liefern, wollen ſich ges 


fäuigft in Berlin, Alexanderſtraße Nr, 37. a, 


parterre, melden. ____ 

Dafi ic) mich fortwährend mit dem Ans 
und - Verkauf inlänbiicher, fo wie ausländifcher 
Staatspapiere befchäftige, und Beftellungen ba= 
rauf annehme, auch von letzteren die Zinskou⸗ 
pons ankaufe, und fomobl für dad eine, ald für 
Das andere den höchften Kours bemillige, fo wie 
daß ich jedes Gefchäft reell ausführen werde, 
zeige ich ganz ergebenft an, Gleichzeitig wollte 
ich meine grebrten Gefchäftäfreunde darauf auf: 
merkſam nrachen, daß, wenn eine Aenderung 
oder Umfchreibung in fremden Staatöpapieren 
nöthig fein follte, ed mein Beſtreben fein wird, 
fie davon befonderd in Kenntniß zu ſetzen. 

Beelig, den 12. Sept, 1835. B.S. Jacobi, 

Ein Königl, Hochloͤbl. Polizeis Präfidium 
hieſiger Reſidenz bat in Beige meined allergnäs 
digſt ‚berhdjichtigten Geſuches an ded Könige 

ajeftät, mir mittelft Konzeffion vom 28. Aus 
guft d. 5, die Erlaubniß ertpeilt, für Andere 


Gefuche und fchriftliche Auffäge aller Art, 
einzig mit Ausſchluß gerichtlicher Ungelegenheis 
ten, anfertigen zu dürfen. Indem ich mid) bee 
ehre, einen hoͤchſt- und hochverehrten biefigen 
und auswärtigen Publifum biervon ganz gehore 
famft Unzeige zu machen, erlaube mir nur 
bie Bemerfung, daß eine faft dreifigjährige rich⸗ 
terliche Stellung in vırfihiedenen Provinzen des 
Staated, die dadurch gefammelte Erfahrung, 
befonders in meinem letzten amtlichen Berbälte 
niß, welches mich fortdauernd mit allen Ders 
waltungsbehörden in Beruͤhrung brachte, und 
das ununterbrochene Studium der Landesgeſetze 
und Verfaffung mid) beſonders befähigen N 
ten, einem refp. Publifum in meiner gegenwärs 
tigen Etellung nüßlich zu werden, Mit Freunde 
lichfeit werde ich auch einem Geben, der ſich 
an mic) wenbet, in den mir vertrauten Ange⸗ 
fegenheiten mit fireng geprhftem Nath an bie 
Hand geben, fo weit der mir angemiefene Wir⸗ 
kungskreis ed mir geftattet, und in jeder Bes 
ziebung eine unverbrüchliche Verſchwiegenheit 
beobachten. Gleichzeitig empfehle ich mich zur 
Deforgung eines jeden bezuͤglichen Briefwechſels, 
ſowohl in deutſcher, als in franzoͤſiſcher Sprache, 
wie zu Dichtungen aus eigener Quelle in jeder 
gewuͤnſchten Form für alle paſſenden Gelegeus 
heiten, und erfuche in biefer Hinficht auch ins⸗ 
befondere die hochgeebrten Herren Buch- und 
Kunfthänbler der biefigen Reſidenz, gewogente 
lichft meine Tenfte zu berhdjichtigen, und in 
geeigneten Fällen Anderen zu empfehlen. Mein 
reichfter Lohn wird fi) in dem Vertrauen bye 
gründen, womit ein reſp. Publitum mic) bes 
ehren, unb welches ganz zu verdienen mein uns 
abläffiged Beſtreben fein wird, fo wie in bem 
Gefühle, Andern wahrhaft nüglich geworben zu 
fein, Mein Geſchaͤftsbuͤreau ift von neun Uhr 
Morgens ab zu jeder Tageszeit geöffnet; ich 
werde aber auch, wenn es verlangt wird, gern 
bereit fein, Befehle und Wuͤnſche in den 2üohe 
nungen ber Betheiligten entgegen zu nehmen. 
Ueber den näberen Umfang meined Wirkungs— 
kreiſes wird einem Jeden in meinem Gefchäftd- 
büream felbft freundliche Aufklärung zu Theil 
werben, Berlin, am 10. September 1835, 
Platz bei Monbijou Nr. 5. 
Der vormalige Land» und Stabtgeriditd: 
Direktor Heinr, Fried, Ferd. Hampe. 
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Mit Bezug auf meine Befanntmachung vom 8. Dezember 1826 bringe ich 


hierdurch in ae. daß der nächte KommmmalsLandtag- der Kurmarf zu‘ 


Berlin, und der nächfte Kommunal» Landtag der Neumark zu Cüftrin am 15. Nos 
vember d. J. eröffnet werben wird. Die vetwaltenden Behörden der ftändifchen Ins 
ſtitute, imgleichen die Kreife und Kommunen haben diejenigen Gegenſtaͤnde, welche 
fie auf dem KommunalsLandtage zur Sprache zu bringen beabiichtigen, bei. den 
reſp. Borfigenden, Herrn Domherrn von Errleben auf Selbelang, und Herrn 
Landrath von Waldow anzumelden, die Königlichen Behörden aber ſich wegen 
dieſer Gegenflände an mich zu wenden. Berlin, den 19. September 1835. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 


* 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin, 

Potsdam, den 21. September 1835. 
Nachfolgende, die Tilgung der rüdftändigen Kurs und Neumärkfchen Zinskou— 
pons und Zinsfcheine aus. der Zeit vefp. vor und bis. zum 1. Mai und 1. Zuli 
1818 betreffende Bekanntmachung, wird hierburd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. 

® 24 
Bekanntmachung, 
betreffend die Tilgung ruͤckſtaͤndiger Kurs und Neumärkſcher Zins— 
Koupons. 


Nachdem der diesjaͤhrige Bedarf für den Tilgungsfonds ber rückſtaͤndigen Kurs 


und Neumärkfchen Zinsfoupons und Zinsfheine aus dem Zeitraum reſp. vor und 
bis zum 1. Mai und 1. Zuli 1818 mie ” 


Me. 163. 
Zilgung 
rhdftänbis 
ger Kurs und 
Neumärk: 
ſcher Zinds 
koupons und 
Zinsſcheine. 
C. 121. 


September, 


Me. 164, 


Staatöpräs 
fung aus⸗ 
ländifcher 
Pharmas 


Septeniber. 


Me 165. 


Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
der Rund 
firaße von 
un 


Mafemalt, 
afewalt. 
Y 575. 
September, 
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266,630 thlr. 27 ſgr. 6 pf. inkl. 4172thlr. I2 ſgr. Gpf. Gold, 
zum Boͤrſenkourſe angekauft 
und demnaͤchſt als getilgt 
kaſſirt worden iſt, hat der 
nach unſerer Bekanntma⸗ 
chung vom 3. November 
v. J. für die Jahre 1857 ges 
tilgte Betrag von ......2,399,971 » 7,95 
dergl. ruͤckſtaͤndiger Kurs 
und Neumaͤrkſchen Zins 


‚82105 » 23 + 94 + 


koupons und Zinsfcheine, 


fihnunmehraufdieSum__ — 
me von überhaupt ...... 2666 602thlr. 5fgr.3pf.infl.86,278:Hlr. 6 ſgr. 3pf. Gold 
erhoͤhet, welches hierdurch zur allgemeinen —* gebracht wird. 
Berlin, den 15. September 1835. 
Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Lamprede. 
—— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirß 
Potsdam ausfchließlich berreffen, 
2 Potsdam, den 20. September 1835. 
Nah einer ee, bes Könige. Minifterii der geiſtlichen, Unterrichts 
und Medizinals Angelegenheiten vom 9 v. M. fol in Zufunft fein Kandidat ber 
Pharmazie zur Staarsprüfung zugelaffen werden, der nicht in einer inländifchen 
Aporhefe, in Gemäßpeit der Beftimmungen bes $ 6 Litt. c des Prüfungs »Regia 
ments vom 1. Dezember 1825, die Aporheferfunft gehörig erlernt, und refp. 5 
ober 3 Jahre als Gehülfe ferrirt Hat. Sollte daher ein ausländifcher Kandidat, 
welcher dieſen Erforderniffen nicht genügt hat, die Prüfung aus der Pharmazie zu 
zulegen beabfichtigen, fo muß die Statthaftigkeit feiner Zulaflung zuvörderft genauer 
erwogen, und über das obmaltende Sachverhaͤltniß an gebachtes Koͤnigl. Miniftes 
rium von. der betreffenden Königl. Regierung berichtet werben, 
Königl, Regierung, Abteilung bes Innern. 


’ Porsbam, ben 24. September 1835. 
Auf der neu erbauten Kunſtſtraße zwifchen Prenzlow und Paſewalk wird vom 
1, November d. 3. ab das Chauſſeegeld nach dem Tarif vom 28. April 1828 
bei Blindow für 14 Meile, und 
bei Schmarfow für 14° Meile 
erhoben werden, und zwar gleihmäßig. in jeber Richtung, 
Kvonigl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung den indirekten Steuern. 
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Porsbam, ben 29. Septembre 1835, 
Da unter dem Rindviche Im Dotfe Schönmweide, Amts Zoflen, die anſteckende 
Lungenfucht entftanden iſt, fo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmarf für Rindvieh 
und Rauchfurter bis auf weitere Anordnung gefperrt worden. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmadjungen des Rönigl. Fraınmergerichte. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, baß ber Töpfermeifter Friedrich Wils 
helm Ruͤthnick zum Schiedsmann für den erften Marfgrafenftrißens Bezirk zu 
Derlin verpflichtet worden iſt. Berlin, den 3. September 1836. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Am Gefolge der Allerhöchften Kabinersordres vom 27. Dezember 1832 und 
26. April d. 3. follen die urfprünglih Niederlauſitzſchen Ortſchaften Wentorff, 
Kemlitz und Falkenberg von dem AüterbogfsLucenwaldefchen Kreife getrennt und 
ben Luckauer Kreife einverleibt, fo wie ber Beeskower Kreis, mit Ausnahme 
a) ber 3 ollftärte zu Neuhaus, 

b) des gefammten Forftreviers Neubruͤck, und 

c) bes Dorfes Groß» Briefen, als eine Enklave der Nicderlaufig, 

welche bei der Verwaltung der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. verbleiben, 
wiedfr mic dem Storckowſchen Kreife vereinigt werben. 


„ Diefe Veränderung, woburd jene Ortſchaften unter bie Regierung zu Frank, 
furt, und ber Beeskower Kreis unter die Regierung zu Potsdam fommen, wirb 
mit dem 1, Sanuar 1836 eintreten.. 

Mach den Referipten des Heren Auftizminifters Müpler, Erzellenz, vom 24. 
dv. M. und 4. d. M. foll gleichzeitig mit dieſer Veränderung ber Berwaltungsbes 
hoͤrden aud) die Auftizverwaltung nad) den DBerwaltungsbezirfen tegulirt werben, 
und die Juſtizverwaltung über die gedachten Drtfchaften Wentorff, Kemlis und 
Falfenberg wird demgemäß vom 1. — 1836 an das Koͤnigl. Ober⸗Landes— 
gericht zu, Frankfurt a. d. D. übergehen, mogegen die Jurisdiktion des Beeskower 
Kreifes, mit Ausfhluß der Zollftätte zu gr des Forftreviers Neubruͤck und 
des Dorfes Groß Briefen, an das Königl. Kammergericht übergehen wird. 

Berlin, den 10. September 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 








Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Jurisdiktlon über 
die Bewohner des urfprünglichen Erbpachtsvorwerfs Wedding in civilibus et cri- 
minalibus vom 1. Dezember d. 3. ab, ald mit welchem Tage das Patrimonialge, 
richt über das Vorwerk Webding aufhört, mit dem hiefigen Königl. Stadtgerichte 
vereinigt wird. Das dabei intereflirende Publifum hat fich —— in ſeinen dort 


Me. 166, 

Miebfeuche, 
1. 1570, 

September, 


Me. 52. 
Shiedds 
mann, 


Dir. 53. 
Veraͤnde⸗ 
rung bed us 
riediftionds 
bezirks des 
Kımmers 
gerichts. 


Nr. 54. 
Gerichts⸗ 
barkeit über 
bad Erb⸗ 
pachtövors 
wert Wed⸗ 

ding. 


Me. 55. 

Einreichung 
ber Verjeich⸗ 
niffe der ab⸗ 
—— 

ergleiche 
Seitens der 
Schieds⸗ 
maͤnner. 


Nr. 56. 
Berichti⸗ 
gung. 


Mr. 63. 


Mr. 64. 


' 
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ſchwebenden Rechtsangelegenheiten vom 1. Dezember d. J. ab an das hieſige Koͤnigl. 


Stadtgericht zu wenden. Berlin, den 17. September 1835. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die Schledsmänner, fo wie die landrächlichen und Polizeibehörden im Depars 
tement des Kammergerichts werden — angewieſen, den Termin uͤber die am 
Schluſſe jeden Jahres anzufertigenden Nachweiſuingen der zu Stande gebrachten 
Vergleiche, welche von den Schiedsmaͤnnern in ber erſten Woche des neuen Jah— 
res den betreffenden Polizeibehörden, von diefen aber vor Ablauf des Januars dem 
Rammergericht eingereicht fein müffen, genau innezußalten. 

Berlin, den 17. September 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Unfere durch das 39ſte Stück des Amtsblatts befannt gemachte Verfügung vom 
11. v. M. wird dahin berichtigt, daß die durch diefelbe mit Ruͤckſicht auf das Mis 
nifterfalrefeript vom 1. Quli d. J. ertheilten Vorfchriften ſich auf diejenigen Do 
mainen und dem Staate gehörigen Gefälle und Gerechtſame bezichen follen, welche 
dem Hausgefege vom 6. November 1809 nicht unterliegen. 

‚Berlin, den 21. September 1835. Königl. Preuß. Kammergeridt. 





m 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Mac) der Polizeiverordnung vom 11, September 1829 ift es, als ein mit Ge⸗ 
fahr verbundener Straßenunfug, bei 24 ftündiger Gefängnißftrafe, oder nah Ums 
ſtaͤnden förperlicher Züchtigung unterfagt, ohne Vorwiſſen und Genehmigung der 
Füprer, Wagen während des Fahrens zu befteigen, ſich daran anzuhängen, ober 
Fleines Fuhrwerk, um folches mit fortziehen zu laffen, daran zu befeftigen: 

Diefes Verbot wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 8. September 1835. König. Polizei Präjidium. 


Nachſtehende Bekanntmachung: | 

An Bezug auf das. hiefige Geſindeweſen ift durch das Könige. Minifterium 
des Innern und ber Polizei unter dem 17. September 1833 Folgendes bes 
ftimmt worden: 

- 1) Den Behufs der Vermierfung zum Gefindedienft von außerhalb hier ein, 
treffenden Individuen foll der Aufenthalte Hierfelbft nur dann geftatter wer—⸗ 
ben, wenn fie Ech gemügend tiber die Identitaͤt ihrer Perfon, fo wie dar 
über, daß nach den Vorfchriften der Gefindes- Ordnung vom 8. November 

1810 958.5 f. f. ihrer Dermierfung Nichts entgegenfteher, ausgewieſen, 
und ihre gute Führung in den Ießten drei Jahren durch glaubhafte Zeugs 
niffe außer Zweifel gefeßt haben, Diejegigen, welche diefe Forderungen 
nicht ‚genügen, follerf zur fofortigen Wiederabreife angehalten, nörhigenfalls 
aufgehoben und fortgefchafft werden. Ein gleiches Verfahren tritt gegen 
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bie zur Vermiethung zugelaffenen Individuen ein, wenn fie nicht inner, 
ur acht Tagen die Erlangung eines wirklichen Dienftunterfommens nad 
meifen. 


2) Die dem Hiefigen Orte micht angehörenden Anbividuen, welche Bierfelbft 
bereits in Dienft geftanden, follen, wenn fie länger als vierzehn Lage dienſt⸗ 

108 bleiben, zur fofortigen Entfernung von hier angehalten werden, fofern 

nicht Krankheit folches verhindert, oder fofern fie nicht auf eine zuläflige 
Weife hier einen eigenen Wohnfig gründen. Die Beftimmung in der Bes, 
kanntmachung vom 16. September 1831, nad) welcher Perfonen, die fich 
als Dienftboren vermierhen wollen, nur dann, wenn fie bereits ein beftimms 
tes Unterfommen bei einem hiefigen Einwohner gefunden Haben, und dies 
entweder durch einen förmlichen, von dem Polizeifommiflarius des Reviers, 
in welchem die Dienftgerefchaft wohnt, beglaubigten Mierhsfontraft, oder 
wenigftens durch) eine, In gleicher Art befcheinigte ſchriftliche Erklärung des 
hiefigen Einwoßners, bei welchem fie in Dienfte treten wollen, darthun, 
zugelaffen werden follen, Ift nach obigen Beftimmungen aufgehoben. ‚Als 
ehörige Legitimations Dofumente fönnen nur ſolche Gefindes Entlaffungss 
heine gelten, in welchen die gute Führung der Inhaber unzweifelhaft bes 
zeugt wird, und welche von Obrigkeit wegen beglaubigt ſind. Ruͤckſichtlich 
derjenigen dienftfuchenden Perfonen, welche noch nicht gedient haben, oder 
einige Zeit dienſtlos gemwefen find, müffen die von ihnen beizubringenden 

- Süßrungszeugniffe, von ihrer Obrigkeit ausgeftelle, oder von derfelben bes 

glaubigt fein. Von ben hiefigen Einwohnern wird erwartet, Daß, wenn ie 
ſich Dienftboren von außerhalb Hierher fommen laflen, oder welche auswäars 
tige Verwandte bei fi) aufnehmen wollen, um ihnen ein Dienfhunterfoms 
men hierfelbft zu ermitteln, dafuͤr forgen werben, daß biefe Perfonen ſchon 
bei ihrem Eintreffen hierſelbſt mit den gedachten Legitimationen vollſtaͤndig 
verſehen ſind. 

Dieſe bereits unterm 28. Oktober 1833 bekannt gei ten Beftimmungen 
werben hierdurch mit dem DBeifügen in Erinnerung gebracht, daß Perfonen, 
welche von auferhalb hier eintreffen, um in herrſchaftliche Dienfte zu treten, 
foäreftens 48 Stunden nach ihrer Ankunft ſich bei einem der hieligen Geſinde⸗ 
Vermiethungs⸗Komtoirs zur Erlangung eines Gefinde-BermierdungssErlaubnißs 
ſcheins, bei Vermeidung einer 24 Itündigen bis achträgigen Gefängnißftrafe, zu 
melden haben. Eine gleiche Strafe trifft dasjenige Gejinde, welches dienftlos 
wird und wicder in ein Dienfiverhältniß zu treten wuͤnſcht, wenn baffelbe nicht 
fpäteftens 48 Stunden nad) erfolgtem Austritte aus dem bisßerigen Dienfivers 
hältniffe bei einem der hiefigen Geſinde -Vermiethungs ⸗Komtoirs einen neuen 
Vermiethungsſchein ſich befchafft Kat, infofern ſolches nicht ſchon früher geſche⸗ 
hen iſt. Will eine aus dem Geſindedienſte ausgetretene Perſon hierſelbſt eine 
felbſtſtaͤndige Niederlaſſung begruͤnden, fo Kat fie ſolches binnen 48 Stunden 


— 
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dem Polizeifommiffarius bes Nebiers, im welchem fie wohnt, anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls fie in die obberegte Strafe verfällt. — 
wird hierdurd) zur genauen Befolgung in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 15. September 1835, Königl. Polizei» Präfidium, 
[> ou _ _ — — 
perſonalchronik. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Ernſt Herrmann von Heyden 
iſt zum Kammergerichts-Aſſeſſor, und der bisherige Kammergerichts-Referendarius 
Karl Ludwig Ferdinand Deutſch zum zweiten Aſſeſſor und Aktuarius bei dem 
Königl. Lands und Stabrgericht zu Oranienburg ernannt worden, | 

Die bisperigen Aufeultatoren Guſtav Wilfelm Hellmuth Adalbert von Müls 
ler, Johann Albert von Jordan, Friedrich Wilhelm Alerander Scheele, Theo 
dor Ernſt Karl Mohnhaupt, Karl Friebrih Wilhelm Vogler, Karl Theodor 
Müller, Theodor Friedrich Wilhelm Heynatz, Johann Ernft Heinrich Rieg 
und Martin Ernft Graf von Schlieffen find zu KammergerichtssReferendarien 
befördert, und der Rechtsfandidat Johann Yulius Färber iſt zum Kammergerichtss 
Aufcultator ernannt, und dem Königl. Stadtgericht zu Berlin zur Befchaftigung 
überwiefen worden. 2 

Der KRammergerichts s Sefretaie Daniel Arnold — Dunker iſt zum 
Juſtizrath, und der Kammergerichts-Ingroſſator Johann Gottlieb Goͤrne zum 
Hofrath ernannt worden. 

Dem Gendarmen Meinecke von ber dritten Gendarmerie-Brigade iſt die er⸗ 
ledigte Schleuſenmeiſter⸗Stelle an der Roſenbecker Schleuſe im Werbelliner Ras 
nal verliehen, und an bie Stelle des mit Tode abgegangenen Polizei⸗Sergeanten 
Schahl in Berlin der Unteroffizier Johann Friedrich Brandt als Polizei /Sergeant 
dafelbft angeftellt worden. 

Die Doftoren ber Medizin und Chirurgie Johann Ppilipp Wittig und Augufk 
Ferdinand Hammer find als praktiſche Aerzte, Wunbdärzte und Geburtshelfer, Die 
Doktoren der Mebizin und Epirurgie Heinrich Feldmann und Herrmann Guftav 
‚Urner als praftifche Aerzte, Operateurs und Geburtspelfer, die praktiſchen Aerzte 


und Wundärzte, Profeffor Dr. Robert Froriep, Dr. Salomon Zafob Levins 


ftein und Dr. Auguft Qulius Lippert auch ald Geburtöpelfer, die Kandidaten der 
Epirurgie und Medizin Friedrich Wilpelm Möller, Heinrich Auguft Hoffmann 
und Karl Friedrich Amelang, und war ber erfte als ausübender Wundarzt 
erfter Klafle, Operateur und Geburtshelfer, der zweite als ausübender Wundarzt ers 
ſter Kaffe, und ber dritte als ausübender Wundarzt erfter Klaffe und Geburishel⸗ 
fer, und endlich der Kandidat der Chirurgie Johann Karl Schrön als ausuͤbender 
Wundarzt zweiter Klaffe in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 
ee 


Hierbei die chronologiſche Urberficht der im Zten Quartal 1835 im Amtsblatte erſchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Ertrablatt, 





Ertra 


Blatt 503 


zum Alften Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 2. DEftober 1835 





*“ Um Mittwoch den 14. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, follen auf der Flottſtelle 
im Eunersborfer Reviere 

74 Klafter Eichen Nußholz, 


4244 =  Eichenfloben, 
366 = Eicdenfnüppel, 
144 s Birkenfloben, 
190% = Elfenfloben, 
23: ⸗Elſenknuͤppel, 
6974 = Kiefernfloben, 
3913 =  Kiefernfnüppel, 
130 s  Kidyenftubben, unb 
340 =  SKiefernftubben, 


überhaupt 2670} Klafter, unter ben befannten 
Bedingungen meiftbietend verkauft werben, 
Potsdam, ben 24. September 1835. 
Sm Auftrage der Königl. Regierung. 
Dir Foftmeifter Jacquot. 


Das im Regierungs-Bezirk Magdeburg, 
zweiten Jerichowſchen Kreiſe, in ber Stadt 
Genthin am Brandenburger Thore belegene 
Königl, Magazingebäude, maffiv, 54 Fuß lang, 
37 Zuß tief, 2 Etagen in den Umfaffungsmäns 
den boch, und mir 2 Dachbdden verfehen, mit 
Ziegeln gedeckt, und zur Aufſchuͤttung von circa 
240 Windpeln Körnern geeignet, foll öffentlich 
on den Meiftbietenden verlauft werben, Der 
Berkaufstermin ift auf 

den 8. Dltober d. 5. 
angefeht, und wird in Genthin von bem Wohl 
loͤbi. Magiftrate dafelbft abgehalten werben, 

Beſitzfuͤhige Kaufluſtige werden baher eine 
gelaben, ihre Gebote entweder im Termine mlnds 
lich abzugeben, oder bis dahin ſchriftlich, vers 
fiegelt und gehörig bezeichnet, an den Magiftrat 
in Genthin portofrei einzureichen, welche am 
Tage des Termins eröffnet, und zur Verhand⸗ 
lung genommen werden follen. 

Zu den Verkuuföbedingungen gehört, daß 
jeder Kaufluft:ge an das von ibm abgegebene 
Gebot bi zur Cinholung der höheren Genchs 
migung, mit welcher der Verkauf erft erfolgen 


kann, gebunden bleibt, und nach deren Eingang 
bie Kaufjumme von dem, der den Zufchlag ers 
hält, fofort entrichtet werden muß. Die Koften 
ber Kontraktsſchließung über diefen Verkauf, fo 
wie die ber Öffentlichen Bekanntmachung bes 
Verfaufternins, werden vom Käufer allein ges 
tragen und refp. erſtattet. 
Magdeburg, den 9. September 1835, 
Königl, Proviants Amt, 


Das vor dem hiefigen Plauer Thore nahe” 
ber Stadt belegene ehemalige Chauffee: Einnehs 
merhaus foll nebft Wirthſchaftsgebaͤuden, Hof 
und Garten dffentliy an den Meiftbietenden, 
unter Vorbehalt des Zufchlages, verkauft wer 
ben, wozu ein Termin auf 
ben 9. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
anberaumt ift, und Kaufluflige hiermit einges 
laden werden. Zur Sicherſtellung bed Meifts 
gebotd müffen fofort im Termine 100 Thlr. des 

onirt werden, Die Kaufbebingungen Finnen 
n unferm Gefchäftslofule während der Dienfts 
ftunden eingefehen werben; aud) ficht bie Bes 
fichtigung des zu verfaufenden Grunbftüd frei, 

Brandenburg, ben 18, September 1835, 
Sm Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam, 
ö Königl, Preuß, Haupt» Steueramt, 


Herr Adolph von Jagow, gebürfig aus 
Gehrhof in der Altmark, welcher gegenwärtig 
in Greifewalde fludirt, bat den ihm von ber 
Polizeibebdrbe diefer Stadt unterm 411. Sep⸗ 
tember 1835 zur Meife von Greifemald nach 
feinem Geburtsorte ertbeilten Paß am 15, b, 
M. zwilcben Plauen und Prigwalf verloren, 
Indem ich dies Öffentlich befannit mache, wirb 
diefer Paß zugleich für ungültig erfiärf. 

Dflerburg, den 19, Eeptember 1835, 

Der Landrath von Jagow. 


Es hat ſich am 22. September d. J. in 
bem, an der Hamburger — zwiſchen Wu⸗ 
1 
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ftergaufen a. d. D. und Frieſack, 4 Meile vom 
erfigenannten Orte entjernt belegenen Dorfe 
Büdnig ein gefatteltes Pferd ohne Zaum ans 
gefunden. Daffelbe ift ein brauner Wallach mit 
Stern unb on linfen Hinterfuß, etwa 8 
Fahr alt und 4 Fuß 11 Zoll hoch. Es fcheint 
auf dem ©rafe gegangen und zum Ziehen ge» 
braucht worten zu fein, 

Der Sattel, ben das Pferb trug, iſt ein ges 
wöhnlicher ſchwarzlederner Fuhrfattel, am Knopfe 
mit gelben Nägeln befchlagen, und mit einem 
eifernen Ringe an ber rechten Seite bed Knop⸗ 
fes verſehen. 

Wer ſich als der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer 
dieſes Pferdes vollſtaͤndig bei dem Sieffaen Amte 
ausweilet, dem wirb baffelbe gegen Erftattung 
ſaͤmmtlicher Koften ausgeliefert. Im Gegentheil 
aber, und wenn ſich innerhalb vier Wochen 
Niemand meldet, wird das Pferb meiftbietend 
verkauft werben, 

at ben 25, September 1835, 

Königl, Preuß, Amt Neuftadt a, d. D, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das in ber Ukermark, im Angermündefchen 
Kreife, im Bezirke des Juſtizamts Grimnig 
belegene Erbzinsgut Schmelze und das ebens 
bafelbft belegene Erbpachtsvorwerk Mellin, zus 
fammen abgeichägt auf 26,629 Thlr. 18 Sgr. 
64 Pf., laut der, nebft Hypoihckenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen 

am 10 Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. März 1835, 
Das Haus in der Friedrihsftraße Nr. 240, 


abgefchäßt zu 8046 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. zus 6» 


“ folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 47. November b. J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben, 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläus 
biger, der Gärtner Bukowsky ober beffen 
Erben, werben Hierzu öffentlich vorgeladen. 


Das Grunbftic ded Kaufmanns Martin 
Edert, Nr, 11 und 12 der langen Gaffe, und 


verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 28 Pr. 
2009, fol Schuldenhalber an den Meiftbietens 
ben verfauft werben. Daffelbe ift laut gericht« 
licher Taxe, welche nebft dem neueften Hypo⸗ 
thefenfcheine täglicy in unferer Regiftratur eine 
gefehen —— — —— Thir. 14 Sgr. 
IL DE, a t, und ber Bietungetermin a 
— ben 15, er 1836. u 
Vormittags 11 Uhr, im Stabfgericht angefebt. 
Berlin, ben 28. ai. 1835, — 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835, 

Das Grundftid der Kaufmann Berges 
mannfden Eheleute, in ver großen Fries 
drichsſtraße Nr. 77, abgefchägt auf. 12,978 
Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., fol 

am 8, Januar 1836, 

Vormittags 11 Ubr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regiftratur cinzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 2, Mai 1835, 
Das Grundſtuͤck des Schlächtermeifterd Eiche 
ler in ber Dorotheenftraße Nr. 32, abgefchägt 
auf 6761 Thlr. 17 Ser. 9 Pf., Toll 
am 9, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelfe ſub⸗ 
haftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Debingungen find in ber Kegifiratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. Mai 1835, 
Das in der Heinen Hamburger Straße 
Nr. 14 belegene Wohnhaus des Echmidtmeis 
fierd Lo br abgeſchaͤtzt auf 7326 Thlr, 11 Sgr. 
f) 


br 
am 26. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Tare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, die Wittiwe Albrecht, Marie Elie 
fabeth geb. Delig, und der Steueramtsdiener 
Karl Friedrich Flöter, oder deffen Erben wer⸗ 
ben hierzu bdffentlich vorgelaben, 


0 a es ——— 
and= und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
“30, Mai 1835, r m» u 

Folgende, ber verehel. Ackerbuͤrger Fun, 
Wilhelmine Charlotte geb, Krauthoff, gehd« 
rige Grundſtuͤcke, ald: 

1) das hierſelbſt in ber Herrenftraße belegene, 
im Hypothekenbuche Mol, 1 Nr. 119 vers 
eichnete Erbhaus nebft Zubehdr, abges 
3 auf 948 Thlr. 15 Egr., 

2) das bierfelbft in ber Hirtenſtraße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, 1 Mr. 99 vers 
eichnete Budenhaus nebft Zubehör, abge⸗ 

ſchaͤtzt auf 733 Thlr., 

3) bie bierfelbit vor dem Berliner Xhore uns 
weit des Magazins Plaed belegene, im 
Hypothekenbuche Vol, II Nr, 18 verzeichs 
nete Scheune, nebft dahinter belegenem 
—— abgeſchaͤtzt auf 516 Thlr. 16 Sgr. 

3 


apf., 

4) die bierfelbft vor dem Berliner Thore am 
Mofenplaße belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. IM Nr. 65 verzeichnete Scheune, 
abgefhäßt auf 261 Thlr., 

5) ber bierfelbft am Hauswall belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. V Nr. 1 verzeichnes 
te Garten nebſt darin befindlichem Haufe, 
abgeſchaͤtzt auf 349 Thlr. 14 Ser. 3 Pf., 

6) ber hierfelbft am Steindammfchen Wege bes 
legene Garten, abgefchägt auf 76 Xhlr. 
21 Sgr. 6 Pf., 

T) ber auf ber hiefigen Felbmark belegene, 
Im Hppothefenbuche, Vol, IV Nr, 114 vers 
zeichnete Acerplan, abgeichäßt auf 5706 
Thlr, 23 Sgr. 14 Pf., welcher letztere auch 
in einzelnen Parzellen, beren 14 zu diefem 
Behufe vermeffen, und wie folgt: 

Parzelle Nr. 1, auf er Thlr. 15 Egr., 


s» 2, u — 2:2, 
ı 3,:503) 2 — :, 
e : hs 524 2 — 8). 
⸗ ss 5,:42 ⸗ — », 
» ⸗6,⸗2472 = — ., 
⸗ ⸗7,— A122 ⸗ — 2, 
⸗ ⸗58,⸗ 495 =» 2 = 6Pf., 
⸗ =» 9, s 495 = 22 = 6 =, 
. s 10, = 45 e 2 2,6%», 
=» 411,» 496 = 22 = 6 =, 
— ſind, zum Verkaufe ausgeboten 
wird, 
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8) die fruͤher zu dem in der Berliner Stra 
hlerſelbſt belegenen, im Hypothekenbuch 
Vol. I Nr. 6 verzeichneten Erbhaufe ger 
börige wir abgefhägt auf 74 Thir. 

ar. iz .r 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, 

folen am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Zugleich werden die Ers 
ben bed Juſtizraths Sprögel, fo wie alle uns 
befannte Realprätendenten aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung ber Präflufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 23, Mai 1835. 
‚Dad Grundfthch des Gaſtwirths und vor⸗ 
maligen Lohgerbers Amberg, hierfelbſt in ber 
Linienſtraße Nr. 19 belegen, und gerichtlich tarirt 
zu 8183 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., foll 
am 16. Februar 1836, s 
Vormittags um 14 Uhr, an gewöhnlicher Ger 
richtäftelle öffentlich verfauft werden. Tare und 
Hypothekenſchein koͤnnen täglich in der Regie 
firatur &ingefehen werben, ® 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Juni 1835, 
Das in der alten Schönhaufer Strafe Nr, 
40 belegene Wohnhaus des Baͤckermeiſters Zus 
nad, tazirt zu 5060 Thlr, 3 Ser. 6 Pf., foll 
am 12, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftele fubs 
baftirt werden. Tare, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf und Konkurs 
vor bem Lands und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Das dem verfiorbenen ‚Weber Rympach 
hierſelbſt nehdrig geweſene Haus, abgefchäst 
auf 261 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., und ein Bleiche 
antheil, gefbäßt auf 38 Thlr. 15 Egr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regie 
firatur einzufchenden Taxe, follen 
am 2. November 1835, 
bi8 Nabmittags 6 Uhr, an ordentlicher Ger 
richtsſtelle fubhaftirt werden, Alle unbekannte 
Glaͤudiger des Verſtorbenen werben zugleich 
aufgeboten, ſich bei rn ber Praͤklu⸗ 
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fion ſpaͤteſtens in biefen Termine mit ihren 
Forberungen zu melden, und wirb ihnen ber 
Suftizfommiffarius Oehme hierſelbſt ald Bes 
vollmächtigter vorgefchlagen. 


Notbwendiger Verlauf 
Stadtgericht zu Friefad, 

Die zu Frieſack belegenen, Vol, I Nr. 86 
Folio 72 des Hypothekenbuchs verzeichneten, 
zum Nachlaffe der Wittwe Blume, Marie 
geb. Schneider, gehörigen Grunpflüde: 

4) eine Großbürgerſtelle nebſt Pertinenzien, 

2) ein Garten, 3) eine Haudwicfe, 4) eis 

ne Hautwiefe, 5) eine Scheune, 6) eine 

Plade, 7) ein Garten, 8) eine Zehnrutbe, 

9) eine Zehnruthe, 40) eine Eichenruthe, 

41) eine Unterbübnig, 12) eine Hauswleſe, 

13) eine Haudwiefe, 14) cin Garten, und 

15) eine Viertelhauéwieſe, 
zufammen abgefchägt auf 3084 Thlr. 9 Egr. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen 

am 3, November 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale zu Fries 
ſack fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 
Land- und Stabtgericht zu Brandenburg. 

Die zu Lehnin sub Nr, 142 belegene Buͤd⸗ 
nerftelle, gehörig zur erbfchaftlichen Liquidationd= 
maffe des verfiorbenen Echiffers Karl Kluge, 
Vol. IH Pag. 61 des Hypothekenbuches, abges 
fhägt auf 180 Thlr., zufolge der, nebft Hypo— 
thekenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 4, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etabtgericht zu MWiltftod, den 13. Juli 1835, 

Das zur Hutmachermeifter Korſcheffsky— 
hen Konfuremaffe gebdrige, im Zien Gtadts 
viertel in der Küfterftraße Nr. 41. b belegene 
Wohnhaus, abgefhägt zu 436 Thlr. 5 Sgr., 
zufolge der, nebft Hppotbefenfchein in der Res 
giftratur einzufebenden Tare, fol 

am 29, Dftober db, J., 


Vormittags 11 Uhr, an gemößnlicher Gerich ts⸗ 
ftelfe fubhaftırt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 15. Zuli 1835, 

Das vor dem Oranienburger Thore in der 
Trift, Heide- und Torfſtraße Nr. 36 belrgene 
Erbpachtäland bed Wiltwalienhändler® Staus 
mann nebft Gebäuden, tarirt zu 3065 Zhlr, 
3 Sgr. 9 Pf., fol 

anı 27. November d. $., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichteſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 

Die ihrem Aufentbalte nad) unbefannte 
Gläybigerin Wittwe Etzroth, Friederike Kas 
roline Fufline geborne Sanne, wird hierzu oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verfauf. 

Das Patrimonialgericht zu Tempelfelde, ben 
15, Zuli 1835. 

Dad Kruggut bed Johann Friebrich Kalbe 
zu Tempelfelde Nr, 1, geſchätzt auf 2337 Thlr, 
15 Sgr., foll 

am 6. November db. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Beerbaum fubhaflirt 
werben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Patrimonialgericht zu Tempelfeide, ben 
15. Juli 1835. 

Das Koffätbengut der Geſchwiſter Krums 
bed zu Tempelfelde Mr. 17, geihägt auf 510 
Thlr. 14 Egr. 7 Pf., fol 

am 6. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Beerbaum fubhaftirt 
werben. ——— 


Die zum Nachlaſſe des Andreas Friedrich 
Schlottke gehdrige Büdnerſtelle, zu Roͤnne⸗ 
beck belegen, zu welcher Kirchenacker gehoͤrt, 
abgeſchaͤtzt auf 100 Thlr., zufolge der, jeden 
Sonnabend Vormittag in der Regiſtratur cine 
zufehenden Taxe, fol 

am 3. November d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Verweidung der Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in diefen Termin zu melden, und 


Tann bie Tare täglich beim Zuftizaffeffor Sich⸗ 
ler eingefeben werden, 
Ylt-Ruppin, den 22, Juli 1835, 
Königl. Preuß, Zuftizamt, 


Nothmendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 8. Auguft 1835, 
Das zwifchen dem Hallefchen und Cottbuſ⸗ 
fer There belegene Grundſtuͤck des Mauerpos 
lierd Ferdinand Heinrih Saͤger, eingetragen 
Im neuen Hppotbefenbuche vom den Umgebun: 
en Vol. 14 Nr. 941, und tarirt zu 16,499 
hlr. 27 Sgr. 9 Pf., fol Schuldenhalber 
am 3. Mai 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenfchein find 
in der Negiftratur einzufehen. 
Der dem Aufentbalte nach unbefannte Eis 
entbümer, Mauerpolier Ferdinand Heinrich 
äger, wird zu biefem Termine hierdurch öfs 
fentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadt gericht zu Berlin, den 8. Auguft 1835, 

Das zwiſchen dem Hallefchen und Cottbuf- 
fer Tbore belegene Grundſtuͤck des Mauerpos 
lierd Ferdinand Heinrich Säger, eingetragen 
im neuen Kppotbefenbuche von den Umgebuns 
gen Bol, 14 Nr, 942, und tarirt zu 4581 
Thlre 23 Egr.:9 Pf., fol Schuldenhalber 

am 3. Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Grrichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenfchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen. 

Der bem Aufentbalte nach unbefannte Eis 
genthümer, Mauerpolier Ferdinand Heinrich 
Säger, wird zu diefem Termine hierdurch oͤf⸗ 
feutlich vorgeladen, 


Motbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht Spandow, ben 13. Auguft 1835, 

Das den: Kaufmann Johann Dietrich Wil⸗ 
beim Brennede gehörige, in ber Potsdamer 
Straße sub Nr. 18 belegene, und im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol, I Fol, 166 verzeichnete Grund: 
ſtuͤck, abgefcyägt auf 11,665 Thlr. 19 Sgr. 2 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ver 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 26. März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerlichts— 
ftelle fubhaftirt werben, 
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Nothwenbiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 14, Auguft 1835, » 
Das Koffätbengut des Heinrih Kreußs 
feld Nr. 10 zu Liebenthal, nebſt der dazu ges 
bhörigen Bockwindmuͤhle, abgefhäßt auf 1750 
Thir., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzufchenden Taxe, foll 
am 4. Dezember d. J., . 
Mittags 42 Uhr, im gedachten Gute fubhaftirt 
werben, 


Notbwendiger Verfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Oranienburg. 

Das ber verebel, Zimmergefell Schma— 
ger geb. Wolff gehörige, bierjelbft belegene, 
auf 723 Thlr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, 
foll in dem 

am 4. Dezember 1835, 

Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelke 
vor dem Herrn Land- und Etadfgerichtd = Affefe 
for Meyel anftehenden Termin meiftbietend 
verkauft werden, Die Taxe nebft dem neueften 
Hypothekenſchein ift in der Regiftratur ded Ges 
richts einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, ben 29. Auguft 1835, 

Das an dem, nach dem Wollankfchen 
Meinberge führenden Wege rechtd belegene 
Grundſtuͤck des Mebermeifterd Boͤhm, tarirt 
zu 4085 Thlr. 25 Sgr., ſoll 

am 29. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 31. Auguſt 1835, 
Das in ber Eleinen Hamburger Straße 
Mr. 15 belegene Grundſtuͤck des Viktualienhaͤnd⸗ 
lerd Heffe, tarirt zu 2977 Thlr. 20 Sgr. 6 


Pf, foll am 26. Sjanuar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäitelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein finb 
in der Regiftratur einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf, 


Stabtgericht zu Berlin, den 1, September 1835, 


Das in der Bergftraße Nr. 47 belegene 
Grundflüh bed Webermeiſters Böhm, tazirt 
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zu 4105 Thlr. 5 Sgr., ſoll 

. am 29, Januar 1836, 
Vormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Das in Nowaweß, Lindenſtraße Nr, 28, 
belegene, in unferm Hypothelenbuche ber Kolos 
nie Rowaweß Bol. I Nr. 28. verzeichnete, auf 
795 Thlr. 10 Sgr. abgefchägte, zum Nachlaß 
des Mebermeifters Wenzel gehörige Grundſtuͤck 
nebft Zubehör, foll im Wege der nothmendigen 
Subhaftation verkauft werden, und ift hierzu 
ein Bietungstermin auf 

den 7. Januar 1836, - 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Körner im Etabtgericht, Lindenftrafe Nr. 54, 
anberaumt. Der Hypothekenſchein, die Taxe 
und bie befondern Kaufbedingungen find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen. 
Potödant, ben 1. September 1835. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Der, zum nothwendigen Verkauf bed zur 
Nachlaßmaſſe des Koſſaͤthen Friedrich Scha do w 
hier u Neuendorf, Amts Kraudnid, bes 


‚legenen Koſſaͤthenguts nebſt ;'; Untheile des dors 


tigen Erbpachtsvorwerks, au 
den 2. Dezember d. J. 
anftehende Termin wird hierdurch aufgehoben, 
Buchholz, den 11. September 1855, 
Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Dem Buchhbindergefellen Karl Kirftein, 
deffen Aufenthalt nicht bekannt, ift in bem am 
17. Zuli d. J. publizirten Teſtamente des Pas 
pierfabrifanten Puhlmann in Bardenitz ein 
Legat von 150 Thlr., nach dem Ableben der 
binterbliebenen Wittwe Puhlmann zuhlbar, 
audgefegt worden. 

Treuenbrieen, ben 11. September 1835. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf, 
Land-⸗ und Etadtgericht zu Ludenmalbe, 


"den 12, September 1835. 


Das zu Vechhle belegene, ben Buͤdner 
Haafefchen Eheleuten zugehörige Buͤdnerhaus, 
zufolge der, nebſt Hypothelenſchein und Bebins 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Zare, 


auf 110 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 
am 4. Sanuar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. _ 
Juſtizamt Bieſenthal zu Neuftadts Eberds 
walde, den 15. September 1835, 

Der zum Nachlaß des Mentier Schulze 
gehörige Theil des Kapitel-Landes bei Bieſen⸗ 
thal, abgeſchaͤtzt auf 253 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., 
zufolge der, in ber Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, in Bieſenthal ſubhaſtirt 
werden, Ülle unbekannte Realpraͤtendenten wer⸗ 
ben aufgefordert, in dieſem Termine ihre Uns 
—— bei Vermeidung der Praͤkluſion anzus 
mielden, 


Aufhebung eined nothwenbigen Verkauf. 
Stabtgericht zu Ayrig, den 15. September 1835. 
Der am 417. Dezember, db. %. anftehende 
Termin zum Verkaufe des Bleikfchen Bürgers 
Beer Vol, I des Hypothekenbuchs, ift aufs 
gehoben, 


Ale und jede, welche an ben Nachlaß bes 
bierfelbft im Jahr 1833 verftorbenen Stellma⸗ 
chermeiſters Johann Mebelthien hberhaupt, 
und indbefondere an die auf hiefiger Feldmark 
belegene, von der Zeflamentd > Erbin deffelben, 
MWittwe Kes ler zu Fürftenberg verkaufte Grunde 
ſtuͤcke und Befigungen, gegemrärtig an die Kaufs 
geloer für felbige, aus Erbrecht oder fonft einem 
Rechtsgrund ſchon angemeldete oder noch unbe» 
kannte Forderungen und Unfpräche zu machen 
haben, find zu deren vollftändigen Anmeldung 
und Rechtfertigung vor hieſigem adl, Patrimos 
nialgericht auf 
den 21. November db, J., 
Vormittags 10 Uhr, bei Strafe immerwährens 
der Auefchliefung, peremtorifch geladen worden; 
welches in Bezug auf die bierfelbft ausgehaͤng⸗ 
ten und in den Neuen⸗Strelitzſchen Anzeigen 
vollfiändig abgedrudten Prollamata hierdurch 
noch weiter befannt gemacht wird. 
Tornow, ben 15. September 1835, 

Adliches Patrimonialgericht hierſelbſt. 

J. C. H. Stroh. 





Notbwenbiger Verkauf, 
erzogl. Anhalt: Deffauifches Amtsgericht zu 
Milow. Rathenow, den 17. September 1835, 
Das zu Premnitz sub Mr. 18 belegene, 
ol. 73 Nr. 36 eingetragene Chriftien Friedrich 
hullefche Buͤduerhaus, abgefhäßt auf 150 
Thlr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Megiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 18, Januar 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Milow fubhaftirt werben. 


Nothwenbiger Verkauf, 
Kleift von Sornfiebtiihes Gericht zu Hohen 
nauen. Rathenow, den 18, September 1835, 
Die zu Semlin sub Nr. 17 belegene, Nr. 
40 Fol, 34 deö Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grundſitzerſtelle des Arbeitsmanns Joach. Fries 
drich Hoppe, nebſt Zubehdr, abgeſchaͤtzt auf 
475 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
an 11. Januar 1836, ; 
Nachmittags 3 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 
Hohennauen fubhaftirt werden, 


Deffentlicher Verkauf. 
von Watzdorfſches Patrimonialgericht uͤber 
BWiefenburg bei Belzig, den 18. Eept. 1835, 
Das Im Dorfe Jehſerig gelegene, Vol, II 
Nr. 18 des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu 
130 Thlr. tazirte Oppermannfcde Buͤbner⸗ 


gut, [on 4. November d. J. 
in ber Gerichtäftube zu Miefenburg fubhaftirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find tägs 
lich in ber Regiftratur einzufehen, 


Motbwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stabtgericht zu Freienwalde a, d. O. 

Das bierfelbft in der Meinen Gränftraße 
sub Mr, 48 belegene, dem Echlbdffermeifter 
Mafluthe gehörige Wohn» und eg nebft 
Pertinenzien, abgefhäßt auf 912 Xhlr. 8 Sgr. 
6Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tor 7 (on am 4, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentliher Gerichts⸗ 
Relle fubhaftirt werben, 
Freienwalde a, d. O., ben 19, Eept. 1835, 
Königl, Preuß, Land und Stabtgericht. 


509 


Nothwendiger Verlauf. 
Patrimonialgeriht über Scharfenbrüd, 
Trebbin, den 23. September 1835. 

Die Schroͤderſche Waffermüble nebft Pers 
finenzien zu Scharfenbräcd, abgeſchaͤtzt auf 10922 
Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Megiftratur eins 
äufehenden Taxe, foll 

am 2, April 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Scharfenbräd verfauft 
'werden, — — 


Der Antrag auf Subhaſtation bed dem Bauer 
Daniel Friedrich) Dunke in Bamme zugehdris 
gen Zweihüfnerguts it zurädgenoimmen, und 
dir daber am 9. Oktober d. J. anftebende Li⸗ 
zitationktermin aufgehoben, welches wir hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Rathenow, den 24. Eeptember 1835, 

von Brieftfche-Gerihte Über Bamme, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Das Patrimonialgeriht über Dahlwitz. 
Das —— Martin Shmäde 
zu Dahlwiß, abgefchäßt auf 3121 Thlr. 22 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Re— 
giftratur einzufehenden Taxe, foll s 


am 5. Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, zu Dahlwitz fubhaftirt 
werben, — — 


Freiwilliger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Dahme, 

Die den Thiniugsfchen Erben zugehörige, 
auf Luckauer Mark hierfelbft belegene, aus meh: 
reren Stuͤcken beftchende Viertelhufe Acker, abs 
gefhätt auf 400 Thlr,, und eine andere, auf 
leiner Mark bierfelbft belegene Viertelhufe Ak: 
fer, abgefchägt auf 450 Thlr., zufolge der, 
nebjt Hypothekenſchein und Bebingungen in der 
Regifiratur einzufehenben Taxe, fol 

ben 19, Dezember 4835, 

Vormittags 11 Uhr, am hiefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Etabtgericht zu Havelberg. 
Der Käthnerhof und die Bodwindmühle 
nebft Zubehör, zu Schdnermarf sub Nr, 14 
belegen, und im ——— Pag. 129 seq. 
verzeichnet, bem Käthner Hans Joach. Schmat 
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zu Schoͤnermark gehörig gewefen, und dem Muͤh⸗ 
Ienmeifter Chriflian Kraufe zu Schönermarf 
abjubicırt, abgefhägt auf 2692 Thlr. 21 Ser. 
3 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regıftratur einzujchenden Taxe, foll 

am 2, Sjanuar 1836, ; 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle refubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt DBiefenthal zu Neuftapt: Eberöwalbe, 

Der zu Schöpfurfh belegene, im Hypothe⸗ 
Eenbuche Nr. 5 aufgeführte, auf 430 Thlr. ges 
würbigte, den Wilfefchen Minorennen zuges 
hoͤrige Bauerhof, foll 

den 13. Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, zu Amt Bieſenthal vers 
kauft werden. Die Taxe und ber neueſte Hy: 
pothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur hier 
einzuſehen. —— 


Die in dir neuen MWilhelmöflraße zu Ber⸗ 
lin sub Nr. 3, 4 und 5 belegenen Wohnbäus 
fer find aus freier Hand zu verlaufen. Das 
Mäbere it in Berlin in der neuen Jakobsſtra⸗ 
fe Nr. 6, parterre, zu erfahren. 


Die Schmiede zu Pretfchen, 2 Meilen von 
Llibben und Beceskow, foll mit bazu gehörigen 
Gerehtfamen, namentlich auch der Weidefrei⸗ 
heit für zwei Kühe, und mit dem Handwerks⸗ 
zeuge aus freier Hand verfauft werden. Etwa 
die Hälfte des Kaufgelded kann darauf gegen 
vier Prozent Zinfen fichen bliben, und es wird 
ein ordentlicher und fleißiger Schmidt gewiß fein 
reichliche8 Auskommen finden. Kauflujtige wols 
len fich wegen bes Näheren au ben Wuthſchafts⸗ 
Inſpektor Herrn Hochauf zu Pretfchen melden. 


Den refp. Prinzipalitäten empfiehlt fich 
zum reellen Nachweis von Perfonen für alle 
gewerbliche und dienende Verhältniffe (exkl. 
Gefinde). Briefe erbittet franfo 

Sr. Hippel feel. J. P. Hippels Sohn, 

Berlin, deine Präfidentenftraße Nr. 4. 


Den refp. Engagementds Bebürfenden alfer 
Fächer und breiter Gefchlechter (exki. Gefinde) 
empfiehlt fich -zur Anſchaffung von Engages 
ments gegen folide Bedingungen, Da ich zu 
jeber Zeit zahlreiche Aufträge von refp. Prinzie 
palen bejige, fo kann ich in möglichft kurzer 
Zeit jeder reellen Anforderung genügen, Briefe 
erbitte en LP. Hippel 

ör. Hippel feel. J. P. Hippels Eohn, 
Verlin, Heine Präfidentenftrafe Nr. 4. 


Den refp. Herren Grundbefigern empfehle ° 
ich mich zum Verkauf ländlicher und ſtaͤdtiſcher 
Grundftücde, Kabrifanlagen ıc. Da ich mehrere 
zablungsfäbige Käufer in petto habe, fo em⸗ 


pfehle ich mich nod) beſonders den Herren Apo— 


thefern, welche ihre Apotheken verkaufen mole 

len, und bitte, mir dergleichen Unträge recht 

zeitig in franfirten Briefen zugeben zu laffen, 
ör. Hippel feel. 3. P. Hippels Eohn, 
Berlin, Kleine Praͤſidentenſtraße Nr, 4, 


Ad Hütteninfpeftor kann ein gebildes 
ter Mann auf einem bedeutenden Gladhüttens 
werke eine ſehr vortheilhafte Stelle für bie Dauer 

Biſchofsſtraße Nr, 25 bel Etage. 


Das alte 15: jährige Oekonomie⸗ und Ges 
ſchaͤfta⸗Buͤreau von Kriefen zu Berlin, Fries 


drichsgracht Nr. 15, iſt jederzeit im Stande, 


tlchtige und gefchicfte, verheiratbete und unver» 
beirathe Drlonomiebramte, Rechnungsführer, 
Haudlchrer, Brennerei » Verwalter, Brenner, 
Gärtner, Jaͤger, Lehrlinge u. ſ. w., dann Ers 
sicherinnen, Wirthſchafterinnen, kurz jedes Pere 
fonal (ertl. Geſinde) Foftenfrei den refp. Guts⸗ 
hertſchafteu m. f. m. in Vorſchlag zu bringen 
und nachzuweiſen. 

Es unterzieht fich ferner ber Realifirung von 
Goͤterverkauf und Berpachtungen, Häufer, Apo⸗ 
theken, Mühlen, Etabliffement?, Bauer» und 
Koffäthengüter, Gelddeſchaffung und Unterbrin: 
gung, dem Verkauf der Produfte aller Art, fo 
mie aller fonfligen Ausführungen, und verſpricht 
In allen Stüden eine gebübrende Reellırät, 





Drudfebler, In dem Ertrablatte zum 3Iften Stu bed Amtéblatts, Eeite 489 erfte 
Epalte, muß Zeile 1% von unten Stadtgeriht zu Wilsnad, flatt 
„Stadtgericht zu Wittſtock“ gelefen werben. 
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Amts Blatt 
Königliden Wesierung u Potsdam 
| 2: ID i a. 
— Stuͤck 42 — 


‚Den 9. Oktober 1835, 








Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 29. September 1835. 
Dom 1. November d. 3. ab wird die Erhebung des Chauſſeegeldes bei Perle 
berg, Werzien und Gumtow auf der Hambufder Kunftftraße aufpören, und das 


gegen bie Erhebung 
1) bei Ponig für 15 Meile, 
2) bei NeusSchrepfow für 2 Meilen, 
3) bei Demerthin für 2 Meilen 
in jeber Richtung beginnen. 
Don demfelben Tage ab wird auch das Chauſſeegeld auf der Havelberger Chaufs 
fee erhoben werben, und zwar: 
a) bei Neu-Schrepkow für 2 Meilen, worin eine Meile für die Hamburger 
Chauſſee begriffen ift, und 
b) bei Nitzow für 15 Meile. Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung ber indirekten Steuern. 


Potsdam, den 2. Oktober 1835. 
Saͤmmtliche Herren Superintendenten, Zivil; und Milttaie + Prediger, fo wie 
die Polizeibehörden und Magifträte im hiefigen Reglerungsbezirke werden hierdurch 
aufgefordert und angewiefen, bie Bevölferungsliften pro 1835, (welche in einer 
—— aller Geburten, Trauungen und Todesfaͤlle waͤhrend des laufenden 
alenderjahres beſtehen,) nach dem bisher benutzten, unverändert gebliebenen Fors 
mulare, desgleichen die Nachweifungen von den vorgefommenen Mehrgeburten, fo 
zeitig aufzunehmen und ‚zufammenzuftellen,. daß folche fpäteftens am 1. Februar 
1836 bei uns eingegangen find. j 
Ueber das bei Aufnahme bdiefer Liften zu beobachtende Verfahren enthält bie 
dieferhalb gegebene Inſtruktion vom 5. Dftober 1830 Tage Site 229 — 








Me. 167. 

Chauſſee⸗ 
gelb⸗Erhe⸗ 
bung auf der 
Hamburger 
und, Habel⸗ 
berger 
Kunſtſtraße. 

IV. 725, 
September, 


Me. 168, 

Aufnahme 
ber Bevoͤlke⸗ 
rungäliften 
pro 1835, 


Mr. 65. 


* 


264 


233) die naͤheren Vorſchriften, welche den betreffenden Behoͤrden hierdurch in Er 


innerung gebracht werden. 
Diejenigen Herren Ortsgeiſtlichen, denen in Folge des $ 5 der Militair⸗Kir⸗ 


J passe, vom 12, Februar 1832 die Seelforge für das, in ben betreffenden 


arnifonftäbten ſtehende Milltair übertragen ‚worden if, werben wegen ber‘ von 


- ihnen zufammenzuftellenden Milttaie + Bewdlkerungsliften und Nachmelfungen von 


den Medrgeburten, auf die Beftimmungen ad 8 und 10 der vorgedachten Inſtruk— 
tion vom 5. Oktober 1830 verwiefen. Sollten fie, und auch einige der übrigen 
AufnahmesBehörden, noch Formulare pro 1835 bedürfen, fo wird ihnen auf ihren 
ungefäumt zu formirenden Antrag ber gewünfchte, in Zaßlen auszufprechende Bes 
trag fofort überfandt werden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
In Folge der Beftimmungen bes Neglements vom 30. Juni d. 2. find von 
den unterzeichneten Königlichen Behörden und ber, von dem hieſigen Magiftrae 
und ber Seahtversehnsten«Besfanuniung hierzu ernannten Deputation nachftchende 
Straßen und Pläge: | 
bie Königstraße, 
ber Schloßplaß, 
an ber Schloßfreißeit, 
unter ben Linden, 
die Spandauer Straße, von der Koͤnigsſtraße bis zum Molkenmarft, 
der Molfenmarft, _ 
die Gertraubdtenftraße, 
die Spittelmarftflraße, 
der Spittelmarft, 
an ber Spittelbrüde, 
vi AH —— b Ipziger S 
ie Friedrichsſtraße, von ber Leipziger Straße bis zur Weidendammer Brücke, 
bie Fr und a ; , En 
bie DeBRage Gen bie 8 A 
ausgewaͤhlt worden, am welchen bie Bürgerfteige, ſoweit ſolches nicht ſchon früher 
geſchehen iſt, in dieſem Jahte durchweg mit Granitbahnen — —— —* 
Indem dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die be⸗ 
theiligten Grundeigenthuͤmer gleichzeitig benachrichtigt, daß an dieſelben beſondere 
Aufforderungen ergehen werden, in welchen die naͤheren Beſtimmungen uͤber die 
Richtung der Bahn, das Niveau derſelben, und. die fonftige Art und Weiſe der 
Ausfüprung enthalten feln werden, weswegen die im $ 10 des Reglements vor— 
geſchriebene Einholung biefer befonderen polizeflichen Änweiſung dieferhalb, nice 
nothwendig iſt. Berlin, den 18. September 1835. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Koͤnigl. Miniſterlal ⸗Baukommiſſion. 


—— —— — — 
: —— — nenn un ee — —— 
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| Verzeichniß 
ber Vorleſungen, welche im Winter 1855 in ber Koͤnigl. Thierarznei— 
fhule gehalten werben. 
1) Here Ober» StabsRoßarze und Profeffer Naumann wird täglich von 


11 — 12 Uhr über ſpezielle Parhologie und Therapie, und Mittwochs von 2— 3 ' 


Uhr über Hufbefchlag Vorleſungen Halten. 


2) Herr Profeffor und Privatdozent an ber Univerfität, Dr. med. Reckleben, 


wird Mittwochs und Sonnabends von 11 — 12 Uhr über die Knochenlehre der 
Hausthiere, und an denfelben Tagen von 1— 2 Uhr über gerichtliche Thierheil— 
Funde und Bererinairs Polizei, ferner Montags, Dienftags, Donnerftags und Frei: 
‘tags von 1 — 2 Uhr über fpezielle Parhologie und Therapie der Kranfpeiten des 
Rindvlehes und ber übrigen Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes, Vorleſungen 
Balten. ne 
3) Herr Profeffor Dr. med. Gurlt wird über Anatomie der Hausthiere tägr 
lich von 1—2 Upr, über pathologifche Anatomie Dienftags, Mittwochs und Sonw 
abends von 2— 3 Uhr Borlefungen Kalten. Derfelbe wirb die praftifchen” Uebuns 
gen in der Zootomie täglich Vormittags, und — mit Ausnahme des Mittwochs 
und Sonnabends — auch Nachmittags leiten. Unter feiner Leitung geſchehen bie 
Sektionen der gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer gegenwärtig fein- 
wird, in deflen Kranfenftalle das Thier gefallen ift. 

4) Here Profeffoe Dr. med. Hertwig wird, die praktiſchen Uebungen im 
Krankenftalle täglih von 8— 10 Uhr Vormittags und von 4 — 5 Uhr Nachmitr 
tags leiten; ferner täglich des Morgens von 7 — 8 Uhr Vorlefungen und Repetis 
tionen über fpezielle Chirurgie und Operationsiehre halten, auch wird er die im 


Kranfenftalte vorfommenden chirurgifchen Operationen verrichten, oder unter feiner 


Leitung verrichten laſſen. 

-5) Here Apotheker und Lehrer Dr. phil. Erdmann wird Dienftags, Doms 
nerftags und Sonnabends von 4— 6 Uhr über Chemie und Pharmazie Vorträge 
und — halten, und ben praktiſchen Unterricht in der Apotheke taͤglich 
ertheilen. 

ve Here Kreis⸗Thierarzt und Repetitor Dr. philos. Spinola wirb, mit Zur 
jiehung einiger Eleven ber Schule, erkrankte Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde 
und Hunde, ſowohl in der hieſigen Reſidenz, als im ganzen Teltowſchen und Mies 
derbarnimfchen Kreife, in den Staͤllen ihrer Beſitzer auf Verlangen thieraͤrztlich 
behandeln. Ferner wird berfelbe Dienftags, Donnerſtags und Sonnabends von 
3 — 4 uhr über fpezielle Parhologie und Therapie der Kranfpeiten bes Pferdes, 
und Mittwochs von 5— 6 Uhr und Donnerftags von 2— 3 Uhr über gerichtliche 
Thierheilfunde und Veterinair-Polizei Repetitionen halten. 

7) Herr Kreis-Thierarzt und Repetitor Sticker wird täglich von 10 — 11 
Uhr den praftifchen Unterricht im Hunde + Kranfenftalle ercheilen, und Montags 
und Freitags von 5 — 6 Uhr Reperitionen über fpegielle Pathologie und Therapie 


De. 66, 





Mr. 67, 
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der Krankheiten des Nindviches und ber übrigen Haudrhiere, mit Ausnahme bes 
Pierdes, halten. Ferner wirb berfelbe dem Herrn Profeſſor Gurlt bei Leitung 
der praftifhen Uebungen afliftiren. 

8) Here Profeſſor Dr. philos. Störig wird über Erterieur, Züchtung und 
Pflege der Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schaafes, Montags, Mitt 
und Freitags von 3— 4 Uhr Vorlefungen halten. 

9) Herr Profeffor Bürde hält zweimal wöchentlich in noch zu beftimmenden 
Stunden Vorträge über die Proportionen der Theile des Pferdes und der damit 
verwandten Gegenftände. 

10) Der Elena: und Vorſteher der. Schmiede, Here Müller, wird bie 
Uebungen in der Anftruftionsfchmiede täglich von 2 — 4 Uhr leiten. Sonnabends 
bon 2— 3 Ufer wird berfelbe über die, dem Huffchmidt noͤthigen Keuntniſſe Vor— 
träge Kalten, und die Lehre vom Hufbefchlag repetiren. 

Die Vorlefungen fangen den 28. Oftober d. 9. an, und werben Ende März 
k. J. geſchloſſen. 

Solches wird mit dem Beifuͤgen hierdurch bekannt gemacht, daß zur Unterſu⸗ 
Hung von Thieren, die nur zu dieſem Zwecke in die Schule gebracht werden, bie 
Stunden von S— 10 Uhr Vormittags und von 4— 5 Uhr Nachmittags, fo lange 
das Tageslicht ſolches geftartet, beſtimmt find, Eranfe Thiere aber zu jeder Zeit, 
foweit es der Raum erlaubt, in der Anftale Aufnahme finden. 

Berlin, den 24. Septemher 1834. Koͤnigl. Polizels Präfibium. 


Die Benennungen ber Brücden über bie Wafferläufe innerhalb ber Nefidenz 
Berlin find bisher zum Theil unbeſtimmt und verſchiedenartig gewefen, daher das 
von Veranlaffung genommen worden iſt, dieſe tHeilmeife unbeftimmten Benennun⸗ 
gen zu erörtern. 

An Folge dieſer Erörterungen haben des Königs Majeflät unterm 14. Juli 
d. 3. zu befehlen gerußet, daß dieſe Brücken nachfolgende Bensnnungen reſp. beis 


- behalten und führen follen. 


I. Brüden über ben Haupt»Spreeftrom _ 
1) Die zwifchen dem Schleſiſchen und Stralauer Thore belegene Brüde: 
„Dberbaums» Brüde"; 


.. 2) bie zwiſchen der Stralauer Vorſtadt und Louifenftabt von ber Alsranders nach 


der Bruͤckenſtraße führende, bie 
„Jannowitz jBruͤcke“; 
3) die neben dem Friedrichs-Waiſenhauſe belegene, die 
„Waiſen ⸗Bruüücke“ 
4) die von der Koͤnigsſtraße nach dem Schloßplatz fuͤhrende, die 
EEE Bruͤcke“; 
5) die inmitten der Burgſtraße in den Luſtgarten fuͤhrende, die 
„Cavalier⸗Brücke“; oo 
6) bie 
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6) die, Alt» Berlin mie Alt⸗Coͤln zwiſchen der neuen Friedrichs, und neuen Pack 
bofe, Straße verbindende, die 
„Friedrichs » Brüde”;. 
7) bie. vom Weldendamm in bie Artillerieſtraße führende, die 
„Eberts »Brücke“; 
8) bie in der großen Ftiedrichsſtraße, die Neuſtadt mit der Spandauer Vorſtadt 
verbindende, Die 
„Weidendammer Brüder; 
9) bie wolſchen der Dorotheenſtadt und Spandauer Vorſtadt jr ber Neuem 
MWilpelmsfteage zum Schiffbauerdbamm führende, die 
* „Marſchalls Brücke“, 


10) hr am Ende ber Spandauer Votſtadt und des — belegene, 
ee „Unterbaumd +»: Briüd 
II. eisen über — 
A. Ueber den Koͤnigsgraben: 
11) die zwiſchen der Waifens und Jannowitz-Brücke, Alt⸗Berlin mit ber Stra 
lauer Vorſtadt verbinbende, bie 
„Stralauer Beide”; j 
12) bie aus Alt-Berlin und der Königstraße in die Königevorftabt und auf den 
Alexanderplatz fuͤhrende, — 
i9g8,-:Brüde"; 
13) die in ber Rochſtrahe Be ber Neuen Friedrichs s und un bebehene, 
die „Kuüunowski—⸗ßBruücke“ 
14) die aus Alt ⸗ Berlin mittelſt der Neuen Frebricheſtraße nach dem Heatſchen 
Markte und der Spandauer Vorſtadt fuͤhrende, die 
„Spandauer Brücke“; 
15) die, beide vorgenenn⸗⸗ Stadttheile zwiſchen der Burg / und kleinen Präfi den⸗ 
tenſtraße verbindende, die 
„Herkules »Brücke“. 
B. Ueber ben Shleufenfanal: 
16) die bei der Inſelgaſſe aus Alt» nad) — — die 
„Inſel ⸗Bru 
17) die, beide obengenonnte Stadttheile zwifchen . alten und neuen Roßſtrae 
verbindende, die 
„Roßſtraßen Bruͤcke“; 
18) die zwiſchen eben denſelben Stadttheilen bei Verbindung der alten mit der 
neuen Gruͤnſtraße belegene, die 
„Srünftraßens Brüdern; 


— 
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19). die aus Alt ⸗ Coin und von dem Petriplage nach Neu-EColn und dem. Spittel 
marfte führende, bie 
„Gertraubten +» Brüde”; 
20) die ben Friebrichswerber umd bie Friedrichsgracht in Alt⸗Coͤln bei ber alten 
Leipziger Straße verbindende, bie pi 
„Sungfern »Brüde”; 
21) die aus AltsCölm nach dem Friedrichswerder neben dem neuen Baus Afabemies 
Gebäude führende, die 1 
— — ISchleuſen⸗Bruͤcke“3 
22) die, beide genannte Stadttheile am Luſtgarten verbindende, die 
Shloß Bruücke“. 
C. Ueber ben Rupfergraben: 
23) die am Mufeum belegene, die £ 
„Eiferne Brüde”; 
245) die vom Mehlhauſe nach der Artilleries Raferne führende, bie 
— „Mehl⸗Bruücke“; 
25) die zwiſchen dem Mehlhauſe und Gelege belegene, bie 
„Salz⸗Bruͤcke“. 
Berlin, ben 28. September 1835, Koͤnigl. Polizel⸗Proaͤſidium. 
— — — 1 


Vermiſchte Vachrichten. 

Zur Ausfuͤhrung des Reparaturbaues ber Templiner Schleuſe wird die Pafs 
fage durch dieſelbe vom 1. November d. J. ab auf vier Monate geſperrt, welches 
dem. betheiligten Publikum hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht wird. 

Potsdam, den 28. September 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Der evangelifchen Kirche des Anvalidenhaufes zu Berlin find von einem um 
genannten Gemeindemitgliede folgende Gegenftände gefchenft worden: 
1) eine große Weinkanne aus gebiegenem Silber, inwendig vergoldet, 
2) ein kleiner Becher nebft Brodtkapſel, gleichfalls von Silber und inwendig 
vergoldet, und eine Kleine filberne Patene, 
3) ein Taufbecken⸗Poſtament nebft dazu gehöriger Tauffchäffel, beides aus Gußs 
eifen und bronzitt geftrichen. Berlin, ben 8, September 1835, 
Könige. Konfiftorlum der Provinz Brandenburg. 
Druckfehler. Im Alſten Stuͤck des Amtsblatts Seite 258 Zelle 27 von oben muß: 
—— ſtatt zuzulegen, und Seite 259 Zeile 3 von oben: 
„Lungenſeuche“ ftatt Lungenſucht gelefen werben, 


(Sgierbei zwei Ertrablätter,) 


* 


Erites Ertra- Blatt 
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zum 42ften Stüd des Amtsblarts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 9. Dftober 1835. 





e Sn Gemäfheit der in den biefigen Sntellis 
nengblättern und Har tungſchen Zeitungen uns 
tern 3. Auguft d. J. erlaffenen Befanntmas 
dung, hat am 27. deffelben Monats die halb- 
jährige Ausloofung von Königeberger Etadt: 
- Obligationen flattgefunden, und find beren 74 
Stücd unter ben Nummern: 
65. 278. 306. 757. 869, 1007. 1070. 1314, 
4746. 1752. 2707. 2920. 2927. 3040. 3159, 
3684. 3708, 3715. 3732, 3758, 4212, 4584, 
6586. 5956. 6225, 6571. 6749, 7261. 7394, 
7421. 7503. 7593. 7867. 8269. 8450, 8930, 
9141. 9233. 9258. 10971. 10220, 10243, 
10574. 10659. 10753. 10778. 10937. 11126, 
41130. 11187, 11212, 11260, 11378. 11671, 
41785, 11803, 11834, 12089, 12216, 12271, 
12418. 12474. 13039, 13357. 13460, 13712. 
13843. 14035. 14106, 14270, 14320, 14348, 
14513, und 14935. 
Im fummarifchen Betrage von 11376 Thlr. 20 
Sgr. ſchreide „„Eilf Tauſend Dreihundert Sechs 
und Siebenzig Thalern 20 Sgr.“ aufgerufen 
worden. Die baare Einldfung dieſer Obligatio— 
nen nimmt den 7. Januar 1836 ihren Anfang, 
and wird damit in den vier Wochentagen Mon: 
tag, Dienftag, Donnerſtag und Freitag von 9 
bis 12 Uhr Vormittags in dem Lokale der Stadt⸗ 
ſchulden⸗Tilgungs-Kaſſe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Cine 
lieferung der Obligationen, welche mit der, auf 
den geleglichen Stempel audgeftellten Quittung 
des Inhabers, fo wie mit jümmtlichen Dazu 

ehörigen Zinds Koupond Nr, 57 bis 69 ver⸗ 
Een fein müffen, 

Gieichzeit g wird befannt gemacht, daß nach⸗ 
fichende, in verjcbiedenen frühern Terminen auds 
geloofeten Stadt Obligationen ald: 781, 891. 
2570, 2922. 4647. 5183. 5769. 5810, 6376, 
6403. 6526. 7189. 7585. 8242. 8152. 9384. 
.9640. 9646. 10037. 10240, 10485. 10795. 
42154. 1378Q. 14319. 14495. noch nicht einz 
gelöfet find. Deren Realifirung erfolgt gleich⸗ 
zeitig mut denen im letzten Termine ausgelooſe⸗ 


ten Obligationen gleichfalld gegen Einlieferung 
ber auf geſetzlichem Stempel quittirten Obligas 
tionen und der dazu gehörigen Koupons. 
Königsberg, ben 1. September 1835. * 
Magiftrat Königl, Haupt- und Reſidenzſtadt. 


Zwifchen dem Koͤnigl. Oberft = Lieutenant 
Theodor Heinrich Rochus von Rochow, ges 
nannt von Brieft, als Befißer ber im Weſt⸗ 
havelländifchen Kreife der Mittelnarf belegenen 
Mittergliter Nennbaufen und Bamme an einem,’ 
und den in den beiden Dörfern gleiches Namens 
anfallıgen Acerleuten, Koſſaͤthen und Buͤdnern 
am andern Theile, ift über die Abldfung ber 
von den Hofwirthen zu den beiden Ritterguͤtern 
jährlich zu leiftenden Naturalvienfte und Präs 
fiationen ein Vertrag abgefchloffen worden, wo⸗ 
nach die Hofwirthe verpflicter find, ald Ents 
febAdigung für ihre Dienfte und —— dem 
Rittergute Nennhauſen ein Abloͤſungskapital von 
zuſammen 14,925 Thlr., dem Rittergute Bamme 
aber ein Abldfungskapital von zuſammen 14,392 
Thlr. zu bezahlen, 

Da, nach Auswels bed neueſten Hypothe⸗ 
kenſcheines, auf den beiden Ritterguͤtern in Vers 
bindung nachſtehende Hypothekenkapitalien eins 
getragen ftehen: 

1) 2500 Thlr, ex recessu vom 10, Septem⸗ 
ber 1765, und zwar 

a) 1000 Thlr. für den Oberfien von Hol: 
zendorff auf Tornow, 

b) 500 Thlr, für die verebel, von Arnim, 
Karoline Friederife geb. von Stechom, 

ce) 1000 Thlr, für den Nittmeifter Friedrich 
Ludwig von Stehom; 

2) 1155 Thir. 18 Gr. 2 Pf. in 3-Stuͤcken, 
und 2000 Thlr, in Kourant ex recessu 
vom 10. September 1768 für bie fepas 
rirte von Normann, Henriette Charlotte 
Sophie geb. von Beyer; 

3) 1000 Thir. ex recessu vom 44. Juni 1771 
für die feparirte von Normann geb, von 
Beyer; * 

— 
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4) 2177 Xblr. 23 Gr. 2 Pf., 145 Thlr. 4 
Gr, 9 Pf, 389 Thlr, 6 Gr. 1 Pf., 
€x receseu vom J. Yuni 1771 für bie 
verehel. Oberft von Winterfelpt, Char: 
Iotte Amalie Dorothee geb. von Brieft; 

5) 2177 Xhlr. 23 Gr. 2 Pf., 145 Thlr. 4 
Gr, 9 Pf, 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf., 
ex recessu vom 45. Juni 1771 für die 
Generalin Gräfin von Schwerin, Fries 
berife Louife Wilhelmine geb. Gräfin von 
ber SchulenburgsKebnert; 

6) 2000 Thlr. ex recessu vom 47, Zunt 1774, 
und zwar " 

a) 1344 Thlr. 7 Gr. 4 Pf, flr bie fepas 
rirte von Normann geb. von Beyer, 

b) 655 Thlr. 16 Gr. 8 Pf. für die Bar 
ronin de la Motte Fouque, Karoline 
Friederſke geb. von Brieft; 

7) 2177 Thlr, 23 ®r, 2 Pf, 145 Thlr. 4 
Gr. 9 Pf, 389 Thlr. 6 Gr. 4 Pf, 
ex recessu bom 43, Juni 1771 für die 
verehel, Majorin von Sohr, Marie Dos 
rothee Elifabeth geb. von Brieft; 

8) 1012 Thlr. 10 Ör. ex recessu vom 17, 
Juni 1771 für den Albrecht Friedrich und 
Dtto, Gebrhrer von Hagen; 

9) 2000 Thlr, vormunbfchaftlibe Kaution in 
Holge Requifition des Könige, Pupillenkols 
legii zu Magdeburg vom 16. et praes. ben 
24. DOftober 1789; 

40) 3000 Thlr, Frd'or. ex obligatione vom 
4. Sebruar 1808 für den Kaufmann Chris 
ſtian Hübner; 

11) 3000 Thir,, 2000 XThlr. ex obligatione 
som 2, April 41821 für bie Nachlaßmaffe 
ber verwittweten Gräfin von Schmet= 
tau, Henriette Louiſe Chriftiane Marie 
geb. von Ruͤchel; : 

12) 18,928 Thlr. 26 Gr. 44 Pf, ex lesta- 
mento bes verfiorbenen Rittmeifterd Fries 
brih Auguft Wilhelm von Brieft, de 
Pr ben 19, Februar 1822 flır die Fraͤu⸗ 
ein Karoline Friederike, Augufte und Klara 
örieberife, Schweſtern von Brieft, 

und obgleich ein großer Theil diefer Kapitalien 

eingelöfet, und nur die Negulirung ber 5 

thefenverhältniffe bieher behindert gewefen P 

fo wird dennoch dieſe Abidſung auf den Grund 

des Geſetzes vom 30, Juni 1834 $ 60, in 

Verbindung mit $ 12 des Geſetzes vom 7, Juni 


4821, bierburch öffentlich befannt gemacht, und 
es werben bie fämmtlichen vorgenannten Glaͤu⸗ 
biger hiermit aufgefordert, fi) binnen 6 Wo⸗ 
den, und fpäteftens in dem 
‚ am 27. Dftober d. 5, 

in dem Gefchäftszimmer des unterzeichneten Kom⸗ 
miſſarli allhier anberaumten Termin zu melden, 
und anzuzeigen, ob fie das für fie auf die Rite 
tergüter Nennhaufen und Bamme eingetragene 
Kapital kuͤndigen, oder baffelbe auf die verpfäne 
beten Güter fiehen laffen wollen. 

Sollte mit Ablauf dieſer Frift, und ſelbſt 
In dem Xermine eine Kuͤndigung nicht erfolgt 
feiıf, fo wird angenommen werden, daß biefelbe 
nicht ſtattfinden folle, und daß fie fich vielmehr 
bed ihnen an die Ublöfungslapitalien der 14,925 
und 14,392 Thlr. geſetzlich zuſtehenden Hypo—⸗ 
thekenrechts zu Gunſten des Rittergutsbeſitzers 
begeben, und die abgeloͤſten Bauer Koſſaͤthen⸗ 
güter und Büdnerftellen und deren Befiger we⸗ 
gen- Zahlung der Ablöfungsfapitalien außer ale 
ler Verbindung laffen wollen, 

Brandenburg, den 5. September 1835. 
Der Kreis-Juſtiz⸗ und Oekonomiekommiſſarius 

Mesyner. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammrergericht zu Berlin, 

Das im Teltow: Storfowfcben Kreiſe beles 
gene Rittergut Kleins Beeren Nr, 3 nebft Zus 
bebör, abgefchägt auf 47,757 Ihlr. 19 Gar, 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, fol 

am 10, Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtöftelle fubhaftirt werden, 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbefannte 
hypothekariſche Gläubiger, nämlich die Chris 
fiane Friederike Wilhelmine Amalie, die Ernes 
füne Friederike Karoline Adolphine Wilhelmine, 
und der Friedrich Leopold Eduard, Gefchwifter 
Meiche, werden hierzu Öffentlich vorgeladen, 


Das bem Defonomen Ferdinand Crudellus 
gebörige, in der Brandenburger Vorftadt, Louis 
fenftraße Nr, 11 belegend, in unferm Avpoe 
tbefenbuche von der Brandenburger, Vorftadt 
Vol. I Nr. 18 verzeichnet, aus einem Wohn⸗ 
hauſe, Scheune, Stallung, Obſt⸗ und Kuchen⸗ 


garten, Wieſe, Acer, nebft Fabritgebäube bes 
fiehende, auf 22,402 Thlr. 29 Sgr. 6. Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, zu welchem auch ein 
zur Stärfefabrifation dienender, auf 289 Thlr, 
11 Sgr. abgefchätzter Apparat gehdrt, deſſen 
Eigenfchaft ald Pertinenzſtück des Grundſtücks 
jedoch beſtritten iſt, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden, und 
iſt hlerzu ein Bietungẽtermin auf 
den 26. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Ufhenborn im Etattgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Tare und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regifiratur einzufehen, 

Potsdam, den 3. April 1835, 

Königl, Etadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Von dem unterzeichneten Kdnigl, Juſtiz⸗ 
amte ift dad dem Kaufmann Eduard Neins 
barbt gehörige, im Hypothekenbuche Vol. III. b 
Hol, 4 verzeichnete, und auf 18,558 Thlr, 
23 Egr. 4Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbzinds 
gut Templin, meldyes 3 Meilen von Potddam 
an ber Havel belegen, fowohl zum berrfchafts 
lichen WBohnfig, ald zum Betriebe ber Gafts 
wirtbfchaft geeignet ift, und, außer mehreren 
Mohn: und MWirtbfchaftägebäuden, 24 Mors 
gen Acker, 10 Morgen mit Weinſtoͤcken und 
tragbaren Obſtbaͤumen beſtandenes Gartenlanb, 
4 Morgen Wieſewachs und’ 22 Morgen ald 
Dark benußtes Forftland enthält, auch die Jagd⸗ 

erechtigkeit genießt, Sculdenhalber zum dfs 
entlihen Verkauf geftellt, und ein Bietungs⸗ 
Kermin auf ‘ 

den 19. November d. J., 

Morgend 10 Uhr, angelegt, Zu biefem ers 
mine werden zablungsfähige Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Zare und 
der neuefte Hypothekenſchein täglich in ber Ges 
richts⸗ Regiſtratur eingefeben werden Fönnen, 

Potsdam, den 29, April 1835. 

Königl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Mothwendiger Verkauf. 
GStabtgericht zu Berlin, ben 30. April 1835. 
Das in der Rofenthaler Straße Nr. 54, 
Meinmeifterftrage Nr. 19 und in ber Laufgaffe 
Mr. 31 belegene Wohngebäude des Kaufmannd 
Ulrich, tarirt auf 22,203 Thlr, 11 Sgr. 6 Pf, 
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foll,am 49, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothelenfchein und Bes 
dingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 
Der feinem Aufenthalt nach undekannte Glaͤu⸗ 
biger, Kaufmann Friebrih Wilhelm Schulge, 
wird hierzu Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835, 
Daß bierfelbft in der Mühlenftraße Nr, 41 
belegene Grundſtuͤck des Zimmerpolierd MWilds 
grube, abgefhägt auf 7948 Thlr, 28 Sgr., 
zufolge der, nebft Hupothetenfchein ‚und Bedin⸗ 
gungen in der NRegiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 15, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 

ftelle ſubhaſtirt werden. 


' Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9, Mai 1835, 


Zum nothwenigen Verkaufe bed vor dem - 


Dranienburger Thore in der Müllerftraße Nr, 
172 belegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks des Schiffs 
baumeifterd Janicke, tarirt zu 5495 Thir. 
am 22, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ein 
neuer. Zermin an, Taxe, Hypothekenſchein und, 
Bedingungen find In der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 16. Mai 1335, 
Das Hierfelbft in der Louifenftädtifchen Kirche 
gaſſe Nr. 22 belegene Hoffmannfche Grunds 
ſtuͤck, fol im Termine 
ben 4, März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle melftbietend verfauft werden. Die Tare 
beträgt 7385 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., und kann 
biefelbe nebft dem Hypothekenſchein täglich im 
ber Regiftratur eingefchen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Zuftizamt Liebenwalde, den 5, Junt 1835, 
Das Grebbinfde Lehnfchulzengut zu Wand⸗ 
id, abgefhäßt Auf 5745 Thle. 20 Sgr., zus 
folge der, mebft neueftem Hypothekenſchein bei 
und einzufehenden nn 
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am 11, Dezember d. J., 
Mittags 1 Uhr, an Gerlchteſtelle fubhaftirt 
werben, 


Deffentlicher Verkauf. 

Etabtgericht zu Berlin, den 13. Juni 1835. 

Das Sorrerſche Grundflüd om Kommus 
nifationdwege beim Landöberger Thore, und 
bis zur Pallifadenftraße fortgebend, tarirt zu 
7117 Thlr. 17 Sar. 3 Pf, fol im Termine 

den 4. März 1836, 

Vormiltage um 11 Uhr, an der Gerichtefielle 
fubhaftirt werden. Zare und Hypothekenſchein 
find täglich in der Regiſtratur einzufehen. 


Motbwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 30, Juni 1835, 
Das Grundftüd des Kaufmannd Berges 
mann in ber Franzoͤſiſchen Straße Nr. 5, abz 
geſchaͤtzt auf 15,944 Xhlr. 12 Sgr., fol 
am 12, April 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypotbefenfchein und Be— 
bingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwenbiger Verfauf. 
Stabtgericyt Berlin, den 4. Zuli 1835, 
Wegen nicht belegter Kaufgelder foll das 
ben Kaufleuten Pohl und Kricheldorff, vor— 





ber dem Apotheker Heinrich zugefchlagene, 


auf bem Wedding in der Pankſtraͤße Nr. 4 bes 
kegene Mollfche Grundſtuͤck, tarirt zu 7958. 
Thlr. 17 Egr., 
am 15. März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ans 
bereit fubhaftirt werden, Taxe, Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen find in der Regifiras 
tur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Brandenburg. 
Dis zu Brandenburg in ber Ritterfiraße 
ber Altftadt Nr. 117 belegene Wohnhaus nebft 
Hauskavel, den Erben ter verehelicht gewefenen 
Horndreche lermeiſter Wagener, Zuftine Hens 
ziette Amalie gebornen Gems gebdriu, Vol. III 
ol. 253 bes Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 
85 Thlr , zufolge der, nebft Hypothelenfchein 
und Bedingungen in der Megijtratur einzufes 
benben Taxe, bon 


am 14. November 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht&s 
fielle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 7. Zuli 1835. 

Das zu Brandenburg am altftädtifchen Marft 
Mr. 278 belegene Wohnhaus nebft Haudfavel 
ber Erben bes verftorbenen Tuchmachermeiſters 
Sohann Friedrich Schüler, Vol. VI Pag. 493 
des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 1234 
Thlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll 

am 14. November d. J., 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verlauf eines Meierhofes. 

Zur nothwendigen Subhaſtation des, zum 
Nachlaſſe des Uckerbürgerd Johann Andreas 
Kolrep gebörigen, vor dem hieſigen Jederitzer 
Thore sub Mr, 36 belegenen, und gerichtlich 
auf 800 Thlr. abgeſchaͤtzten Meierhofed mit 
Zubehör, ift ein Bietungstermin auf 

den 5, November d. J., 
Vormitiags 10 Ubr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Paalzow im hieſigen Gerichteh. rufe anberaumt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufliebhaber wers 
ben mit dem Bemerken bierburdp eingeladen, 
daß das Taxations-Faſtrument und der neuefte 
Hypothekenſchein in hiefiger Reglſtratur einges 
fehen werden koͤnnen. 

Zugleih verbinden wir biermit bie Vorlas 
bung aler unbıkannten Gläubiger, welche an 
ben Nachlaß bed vorgedachten Kolrep Uns 
ipruch zu haben glauben, dergeftalt, daß wenn 
diefelben fich nicht fpäteftens in tem voranbes 
raumten Termine melden, fie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren 
Forderungen nur an bafjenige, was nach Bes 
friebiaung ber fib mieldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben moͤchte, verwie⸗ 
fen werden follen, 

Rathenow, den 20, Juli 1835, 

Kdnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es ſoll dad dem verſtorbenen Kreisgaͤrtner 
Krüger zugehörig geweſene, zu Eldenbürg bes 





legene Etabliffement, beftehend in Gebädben, 
Ackerſtuͤcken, Miefen und Gärten, mit der Tare 
von 777 Thlr. 2 Egr. 8 Pf., in termino 
den 10. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Gerichtsſtube, 
Theilungshalber, öffentlidy an den Meiftbietens 
ben verfauft werden. 
Lenzen, ben 20. Juli 1835. 
Königl. Land» und Stadtgericht, 


. 


Sreimilliger Verkauf. 

Stabtgericht zu Lindow, ben 23, Juli 1835, 

Die dem Altſitzer Joachim Beder zu Ras 
ben#leben, den Bederfhben Erben zu Neus 
Ruppin, und ben Bauer Erbfchen Erben zu 
MRadensleben gebdrige, in unferm Hypotheken⸗ 
buche Vol, V Fol, 15 verzeichnete Zinswieſe 
im Neukammerluche, tarirt auf 1105 Thlr. 25 
Egr., fol in dem auf 

ben 20, Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt im Rathhauſe 
anſtehenden Termin, zufolge der, in der Megis 
ftratur einzufchenden Zare und Verkaufsbedin⸗ 
gungen, verkauft werben. 





Nothwendiger Verlauf. 

Studtgericht zu Charlottenburg, ben 24, 
Juli 1835. 

Das bierfelbft zwiſchen dem Etablliſſement 
des Mühlenmeifters Falk, dem Wege nad) dem 
Grunewalde, dem fogenannten Könige= und dem 
Müblenwege belegene Grundfiid des Fuhr⸗ 
manns Sobann Ludwig Beeft und deſſen Ehe⸗ 

au Sopbie, geb, Werbel, nebſt Wohnhaus, 

irtbichaftsgebAuden und Stallung, abgeſchaͤtzt 
auf 2130 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen In 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fell 

am 18, November d. J., 

Vormittägd 10 Ubr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fiele fubhaftırt werden. 


Nothwendiger Verkauf _ 
Das hierfelbft im 2ten Bezirk sub Nr. 61 
belegene, zum Nachlaß des Schubmacdhernteis 
Herd Eamuel Schumann gehörige, und auf 
479 Thlr. 9 Pf. gerichrtich abgeſchaͤtzte Wobn⸗ 
baus, fol im Wege der nothwendigen Eubhas 
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Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtslos 
kale meiftbietend verkauft werden. Kaufluftige 
laden wir bierzu mit dem Gröffnen vor, daß 
bie Zare und der neuefie Hypothekenſchein täge 
Ih in unferer Negiftratur zur Anſicht bercıt 
liegen, Perleberg, den 25. Zuli 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Spandau, den 25. Zuli 1835. 

Dad Bauergut der verchelihten Marle 
Luife Ruͤhle gebornen Nauen im Kämmereis 
borfe Staafen bei Epandau, abgeſchaͤtzt auf 2696 
Thlr, 17 Egr. 6. Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
tbefenfchein und Bedingungen in der Regie 
ſtratur einzufebenden Taxe, foll 

am 16. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtde 
ftelle, wegen nicht erfolgter Belegung der Kaufe 
gelver, fubhaflirt werden. Der dem YAufense 
halte nady unbefannte Gläubiger Reich wird 
hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Kyritz, den 1. Auguſt 1835, 
Der zur Konkursmaſſe des Mauermeijterd 

Soͤhnel zw Wittſtock gehörige, vor dent Hame 
burger Thore allhier belegene Garten Vol. XVII 
Nr. 90 des Hypothekenbuchs, abgefhätt auf 
99 Thlr. 7 Egr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in der Megiftratur einzufehenden 
Taxe, foll ; 

am 12. November d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werben. 


Das bierfelbft in der Berliner Vorſtadt bes 
legene, in unferm Hypothekenbuche von ber ges 
nannten Vorftadt Vol, IL Nr, 96 verzeichnete, 
auf 359 Thlr. 25 Sar. abgefchägte, dem Gaſt⸗ 
wirth Friedrih Wilhelm Stimming gehörige 
Grundftüd, beitebend aus einem Aderihl von 
4 Morgen 128 Muthen, foll im Wege der 
nothwendigen Gubbaftation verkauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungéstermin auf 

ben 10. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Ubr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Steinbaufen im Stadtgericht, Luden⸗ 
ſtraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypochekenſchein, bie Taxe und die 
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Brfondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzufeben. 


Potsdam, den 11. Auguſt 1835, 
Königl, Stadtgedicht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Lychen, den 12, Auguft 1835, 
Das hierfelbft in der Gtargardter Straße 
belegene, im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 52 
verzeichnete, den Gaſtwirth Bießfchen Eheleus 
ten gehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, abs 
geihäst auf 1896 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Zare, foll 
am 14. Dezember d. 5, ; 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothbwendiger Verkauf. 


Lands» und Stadtgericht zu Wrietzen a, d. Ober,‘ 


Die au Haus und 10 Morgen Uderland 
beſtehende Befigung bed Koloniften Martin 
Krätke in der Gemeinde Neu⸗Lizigoͤricke, ab» 
geichägt auf 526 Thlr. 16 Sgr. 114 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

\ fol am 30. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle zu 
Neu sLizigöridde fubbaflirt werden. 

Mriegen a, d. Oder, den 15. Auguſt 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadigericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Voßſches Gericht zu Stavenom, 
Der Gaftbof bed Gaſtwirths Wihmann 
mit einer Woͤrde und einem MWeiderechte, an 
ber Hamburger Chanffee, in ber Gemeinde zu 
Karftädt liegend, abgefhäßt zu 1090 Thlr, 19 
Sgr. 4 Pf., zufolge der, mit dem Hypothe⸗ 
Benfcheine in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, 
foll am 15, Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Stavinow fubhaflirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Rathenow, am 17. Auguft 1835, 
Die dem Fuhrmann Frievrih Fromm ges 
börige Rohr» und Dammkavel, abgefhätt auf 
62 Zhlr. 15 Sgr. Kourant, zufolge der nebft 
Hypothelenſchein und Bedingungen in ber Mes 


gifteatur einzufehenden Taxe, foll 

am 17. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaflirt werben, 


Die brei, dem Böttchermeifler Chriftian Luds 
mig Below gehörigen, im biefigen Hypothe⸗ 
fenbuche Bol. II sub Nr. 289, 290 und 291 
eingetragenen, in ber breiten Straße belegenen 
Häufer, von denen die erfteren beiden gerichte 
lid) auf 269 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf., daß letzte 
aber auf 46 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. tarirt iſt, 
follen Schuldenhalber in termino 

ben 15, Dezember d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, meiftbietend verkauft 
werben, Die Taxe und ber neuefle Hypothe⸗ 
enfchein find täglich in unſerer Regiftratur 


einzuſehen. Bernau, ben 22, Yuguft 1835. 


Königl, Stadtgericht, 


— Mothwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22. Auguſt 1835, 
Das in der Brunnenfiraße Nr. 27 belegene, 
zum Nachlaß des Padhofsarbeiters Schwerde 
ehörige Grundſtuͤck, tarirt zu 3308 Thlr. 3 
gr. 7 Pf, Toll 
anı 2, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ver Gerichtäftelle ſud⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hppothekenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Kyritz, den 23. Auguſt 1835. 
Das an der Stadtmauer bierfelbjt Selegene 
Haus der Wittwe Pohl, Henriette Katharine 
Elifabeth geb. Schläffe, Vol. IV Var, 353 
bed Hypothekenbuchs, abgefchäßt auf 10 Thlr, 
9 Ser. 23 Pf., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fpein in der Regifteatur einzufehenden Taxe, 
fol am +0, Dezember b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger, Verkauf. 
Stabtgericht zu Ayrig, den 23, Auguft 1835, 
‚Das Bürgerhaus nebft Zubehdr bed Bäder 
meifterd Chriftian Schmock bierfelbft, Vol. 
II Nr. 295 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 
auf 882 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 


zufehenden Taxe, fol 

am 10. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichté⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, 


Nothbwendiger Verkauf, 

Stabfgericht zu Niyrig, den 23, Auguft 1835. 

Dis Bürgerhaus nebſt Zubehör des Vils 
tuallenbaͤndlers Friedrich Lange hierſelbſt, 
Mol. I Nr. 155 des Hypothekenbuchs, abges 
[hätt auf 750 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypotbefenfchein in der Regiftratur 
einzufchenden Zare, fol 

am 17. Dezember b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaflirt werden. 


Das dem Schneldermeifter Frledrich Baat 
zugehörige, auf ber breiten Straße bierfelbft 
belegene Haus Mr. 193, tarirt zu 1326 Xhlr. 
15 Ser. 10 Pf., und die Hälfte einer Wieſe 
von Nr. 12, tarirt zu 190 Thlr., iſt Schuls 
benhalber zur Subbaftution geftellt, und ein 
Bletungktermin auf 

den 9, Dezember d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, zu Rathhauſe vor 
bem Herrn Affeffor Schnee angeſetzt worden, 
Die Zare ımd der neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich in unferer Megiftratur eingefchen 
werben, 

Zreuenbricgen, ben 24: Auguſt 1835. 

Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Mothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Rathenow, 

Das bein Schuhmachermeiſter Samuel Klits 
sing zugehdrige, in biefiger Altſtadt in ber 
Bauftrafe Nr. 376 belegene Haus, abgeichätt 
auf 500 Tbir., zufolge der, nebſt Hypetheken⸗ 
{bein und Bedingungen in der Negiftratur eius 
zufehenden Taxe, fol 

am 10, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher ‚Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Mathenow, bin 24. Auzuſt 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Oranienburg. 
Das zu Marwitz belegene, dem Bauer 
Er. Wilhelm Littmann gehörige Zinsbauer⸗ 
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gut, abgeſchaͤtzt auf 1535 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Re— 
giſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 18. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhafiirt werden, 


Freimilliger Verkauf, 
Stadtgerlcht zu Granfee, ben 26. Auguft 1835, 
Die zum Nachlaß des bierfelbjt verftorbenen 
Aderbürgers Johann Friedrid Schulz gehdri⸗ 
gen, bierfelbft belegenen Grundfihde, als: 
1) ein Morgen Tabackspfahl von 1 Morgen 
31 DRuthen, tarirt 40 Thlr,, 
2) ein Walgarten vor dem Zehdenicker Thore 
neben Seifert und Kraufe, tarirt 20 Xhlr., 
3) . — 9 Muthen groß, tazirt 
3 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſollen Theilungshalber 
am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 

* Stadtgericht zu Nauen, den 27. Au⸗ 
uſt 1835. 
— Das hierſelbſt auf dem Vogelſang sub Nr, 43 
belegene, der verebelichten Kaufınann, Worthe 
mann, geb, Modifch gehörige, auf 1359 
Thle. 8 Egr. 9 Pf. abgefchoͤtzte Budenhaus, 
zufolge ber, nmebft neueftem Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufchenden Taxe, fol 

am 17. Dezember d. $., 

Nachmittags 2 Uhr, in unferm Gerichtszim⸗ 
mer fubhaflirt werben, 


Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Gtadtgericht zu Belzig. 
Die den Neubertfchen Gefchwiltern In 
Sandberg gehörigen Grunbfihde: 

1) eine Echeune vor dem Wiefenburger Thore 
u Belzig Nr, 51, abgefhägt auf 134 
hie. 2 Egr. 6 Pf., und 

2) eine halbe Hufe Acker in ber Mark Pas 

genborf dafelbft, abgefhäßt auf 402 Thlr, 
18 Sgr. 4 Pf., 
eingetragen Bol, XI Mr. 521 Pag. 401 bes 
Hypothekenbuchs ber Landungen, zufolge ber, 


—— 
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nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Megifiratur einzufebenden Taxe, follen 
den 141. Degember d. J., 
Vormittags 41 Uhr, an Gerichtöftelle Hierfelbft 
fubhaftırt werben. | 
Belzig, ben 25. Auguſt 1835. 
Königl, Preuß. Lund» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Dad zum Nachlaß der hier verftorbenen 
Mittwe Fraͤdrich gebdrige, auf biefigem Doms 
Fiez belegene, sub Nr. 44 unferd Hypotheken⸗ 
buchs verzeichirete Wohnhaus nebſt Zubehör, 
abgefhägt auf 956 Tblr. 5 Sgr. 75 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebius 
gungen in der Regıftratur einzufehenden Taxe, 

ſoll am 9. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubbaftirf werben, 

Burg» Brandenburg, den 28. Auguſt 1835. 


Die Domkapitularifcyen Gerichte, 


Notbwendiger Verkauf. 

Amtögericht zuWildnad, den 28. Auguft 1835. 

Das zum Steddinfden Nachlaß gehörige 
Wohnhaus nebft einem Ackerſtuck und Kohlgars 
ten zu Legde, zufammen auf 243 Thlr., zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein in der Regis 
ftratur einzufebenden Tare, abgeſchaͤtzt, fol 

am 7. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Mittenwalde, ben 29, Aus 
guft 1835, i 


Der zum Nachlaffe ber Wittwe Schulze, 


Anne Sophie geb. Hanſchke gehörige, Vol” 


II Fol. 55 des ‚alten ſtadtgerichtlichen Hypothe⸗ 
fenbuch® verzeichnete, auf biefiger Felomarf in 
Hobenbolze belegene, auf refp. 227 Thlr. und 
49 Zblr, 3 Sar. 9 Pf. nad der, in der Res 
giftrafur werftäglich einzuſehenden gerichtlichen 
Zare abgefdägte Unger und Garten, follen 
in termino licitationis 
ben 15. Dezember b. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stadtgerichts⸗ 
lokale fudHaftirt werben, 


Freiwilliger Verkauf 
Patrimonialgericht Über Logow. 

Did verfiorbenen Ehrenreich Thfder 
Zweihlifnerhof zu Loͤgow, Bol, I Nr, 10 bes 
Hypothekenbuchs, nad) ber, beim Gericht und 
im Erdhaufe einzufehenden Taxe, ohne Aus⸗ 
gedinge auf 2023 Thlr. 28 Sgr. A Pf. ges 
wuͤrdigt, foll 

am 18. Dejember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichteſtube zu 
Lögow in. freiwilliger Subhaſtation verkauft 
werden, Kyritz, den 31. Auguſt 1835. 


Nokhwendiger Verlauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 12. Sept. 1835. 
Das in der Thiergartenftrafe Nr. 17. bes 
Iegene Guiharbdfde Grundſtuͤck, taxirt zu 
8230 Thlr, 1 Egr. 9 Pf., fol 
anı 6, Mai 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werten. Taxe und Hypothekenfchein find 
in der Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Über Plane a. d. H. 
Das zu Plaue a. d. H. belegene, und Fol. 
91 des bortigen Hypothekenduchs verzeichnete 
Wohnhaus mit Etall, Garten, Uder und Holy 
revier, der verebelichten Zimmermeifter Wales 
leben geb. Thiele gehörig, und zu 225 Thlr. 
abgeſchaͤtzt, foll 
am 29, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtähaufe zu Plaue 
fubhaftirt werden. Der neueite Hypothefenfcein 
und die Tare können in Plaue bei dem Bürs 
germeifter Riedel, und hier bei dem unterzeich« 
neten Nichter eingefehen werben. 
Rathenow, den 23. Ecptember 1835. 
Schweer. 


Offene Stellen. 

2 Apotheker, 1 Handlungsgebülfe, 1 dito 
Lehrling, 2 Oekonomen, 1 Kaſſirer, 1 Gouver⸗ 
nante, 1 Hauslebrer, 1 Brennereiverwalter, 1 
Forſtſekretair, 1 Jaͤger und 1 Gaͤrtner werden 
ſofort geſucht, und 1 Erpedient, 1 Privatfefretair, 
1 Rechnungs- und 1 Protofollführer empfoh⸗ 
len durch . 

das KommifiondsDBüreau der Sces 
und Handblungeftadt Danzig. 





Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 
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/ zum 42ſten Stuͤck des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 9 Dftober 1835, 





“ Sm Laufe des Jahres 1836 wird für bie 
am Finows Kanal, in ber Gegend von Neuftabtz 
Eberswalde belegenen Königl. Huͤttenwerle ein 
Quantum von circa 300 Fuder guter Fieferner 
Holzlohlen, das Hüͤttenfuder zu 112 Berliner 
Scheffeln, verlangt. Mer auf vie Lieferung Dies 
fer ganzen Quantität oder eines Theils berjels 
ben eingehen will, kann feine Anerbietungen, 
mit Ungabe bed Preifed für dad Hüctenfuder, 
frei bis zu gedachten Huͤttenwerken geliefert, 
bis zum 1. Dezember d. 5. bei dem unterzeiche 
neten Königl, Ober-Bergamte einreichen, und 
wird, wenn der Preis angemeffen befunden wors 
ben, mit den Mindeftforbernden ber Kontrakt 
über bie Lieferung abgefchloffen werden. Man ift 
auch nicht abgenrigt, auf Unerbietungen zu Liefes 
rungen in dem nächftfolgenden Jahre einzugehen, 
Berlin, den 26. September 1835. 
Königl, Ober: Bergamt für die Brandenburgs 
Preußifchen Provinzen, 
® Kür dad Königl. Huͤttenwerk zu Kutzdorf, 
ar ber Landſtraße von Chftrin nach Baͤrwalde 
und 44 Meile von erfterem Orte entfernt, wird 
im Laufe ded Jahres 1836 ein Duamtum von 
5» bis 600 Fuder guter kieferner Holzkohlen, 
dad Hhttenfuder zu 112 Berliner Scheffeln, 
verlangt. Wer die Liefkung dieſes Quantums 
oder eined Theild deffelben übernehmen will, 
Bann feine Anerbietungen, mit Ungabe des Preis 
fes flr das Hüttenfuder, frei bid zu gedachten 
Werke geliefert, bie zum 1. Dezember d. J. 
bei dem unterzeichneten Königl, Ober » Bergamte 
einreichen, und wird, wenn ber Preid annehm⸗ 
li befunden worden, der Kontrakt über die Lie⸗ 
ferung abgefchloffen werden. Man iſt auch nicht 
abgeneigt, auf Unerbietungen zu Kieferungen in 
ben „nächftfolgenden Jahren einzugeben, 
Berlin, den 26. September 1835. 
Königl, Ober⸗Bergamt für die Brandenburgs 
Preußifchen Provinzen, 


°. Der am 25. Maul 1816 von ber Iten Are 


tilleriez Brigade nach Koͤnigsberg In Preußen 


entlaffene Kanonier Johann Gottlieb Elend, 
aus Oftpreußen gebürtig, welcher ſich in: Beſitz 
bes Erbberechtigungsfcheind zum eifernen Kreuze 
MI. Klaffe befindet, und der erfte Erpeltant auf 
einen in der Sten Artillerie = Brigade erledigt, 
werdenden dergleichen Orden ift, wird bierburch, 
ba fein gegemmoärtiger Aufenthaltsort bis jeljt 
nicht hat ausgemittelt werden Finnen, öffentlich 
aufgefordert, fich binnen einer Frift von drei 
Monaten fhriftlich oder perfönlich bei dent Bri- 
gabe: Kommando ber Iten Urtilleries Brigade, 
unter Beibringung bed Erbberechtigungefcheing 
zu. melden, ba fonft im Erlebigungsfalle eines 
dergleichen Kreuzes ber nächfifolgende Erpeftant 
zur Vererbung vorgefchlagen werden wird. 
Magdeburg, ben 23. September 1835, 
Königl, Ite Artilleries Brigade, 
In — des Brigadiers, 
Xeo, 
Major und Abtheilungs-Kommandeur. 


* Am Mittwoch den 14. Dftober d. J., 
DVormittagd 10 Uhr, follen auf der Flottjtelle 
im Gunersborfer Reviere 
PR Klafter Eihen-Nußholz, 
Ü ® 


(Fichenkloben, 

366 = Eidenknüppel, 
144 »  Birkenfloben, 
1902 =  Elfenfloben, 

234 : Eljenfnüppel, 
6974 =  Kiefernlloben, 
3913 = Kiefernknuͤppel, 
130 =  Kichenftubben, und 
340 =  Kıefernfiubben, 


überhaupt 26704 Klafter, unter den befannten 
Bedingungen meiftbietend verkauft werden, 
Potsdam, den 24. September 1835. 
Sm Auftrage der Königl, Regierung. 
Der Forftmeifter Jacquot. 


®= Der auf dem Trandport von hier nad) ber 
Feſtung Cüftrin in —— entwichene, mittelſt 
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Steckbriefes vom 11. Juli 1831 verfolgte, ches 
malige Bombardier Karl Wilhelm Emil Nime, 
ift am 9, Auguft d. J. in Frankfurt a, M. 
ergriffen, und am 22, d. M. an unfere Ges 
* fängnißs» Erpebition abgeliefert worben, 

Er hat eingeflanden, fi in Hamburg, 
Harburg, Luzern und auch bier wegen Wech— 
felfälfchungen in Unterſuchung befunden zu has 
ben, und unter den falfben Namen: 

1) Studiofus, Nentier, Lieutenant a, D., ober 
Domainenraıh Neumann aus Etrelig, 
2) Etudiofus, Forfifandidat oder Mühlenbe: 
figer Emil Schröder aus Streliß, 

3) Heinrid, 

4) de Varnier, 

5) Marquis Emil Varnier de Bertrand, 

6) Baron Emil Grabomäty von Grabow 
aus Wılna, Kapitain im 2ten polniſchen 
Ulanen » Regiment, 

7) Stublofus Heinrich Foft aus Fechenheim, 

8) Etudiofus medicinae Conradi, 

9) Etubiofus Rdfeler aus Strelitz, 

40) Partifulier Graff aus Straßburg, 

41) Graf Eugen von Ledochowsky, pols 
nifcher Kapitain a, D., 

feit feiner Entweihung aus Seelow als angebs 

lid) polnifcber Fluͤchtling in Deutfchland, Franke 

reih und England umbergereift zu fein, falſche 

Wechſel angefertigt, verauggabt, und von den 

ihm ald vermeintlichen Polen, gereichten Uns 

terftigungen gelcbt zu haben, 

Der in unferer Bekauntmachung vom 16, 
April d. J. fianalifirte, ehemalige biefige Hands 
lungsdiener Friedrich Eduard Frige hatte fic) 
während feiner Haft in Gotha fälfchlich für 
ben ic. Nime ausgegeben, wodurch mebrfache 
Verwechfelungen biefer beiden, für die öffents 
liche Sicherheit fo Hdchft gefährlichen Verbre⸗ 
cher veranlaßt worden find, 

Nicht unwahrfcheintich ift, daß ber ıc. Nime 
noc) an andern, als ben und bereits bekann— 
ten Orten Wechfelfälfchungen und andere Ber 
trügereien unter falfben Namen vertbt bat, 
und deshalb ftccbrieflich verfolgt wird. Um 
fein verbrecerifches Treiben volftändig zu er 
mitteln, befonderd aber, damit auf den Grund 
früherer Steckbriefe unter fo vielfältigen Nas 
men nicht etwa irgend Jemand unfchuldig ver⸗ 
haftet werde, haben wir es für Pflicht gehals 
ten, dieſe Öffentliche Bekanntmaͤchung unter 


Beifhgung des Signalements des ıc. Nim e zu 
erlaſſen. Berlin, den 26. September 1835, 
Die Kriminal: Deputotion des Königl, Stadt: 
gerichte. 
— Perſonbeſchreibung. 

Der chemalige Bombardier Karl Wilhelm 
Emil Nime it 29 Jahr alt, aus Groß:Glos 
gau gebürtig, katholiſch, 5 Fuß 2 Fol groß, 
von mittlerer Gtatur, gerader Haltung und 
regelmäßigen: Körperbau. Er bat ein mehr 
laͤngliches, old ovoles Geſicht, eine gefunde, 
von der Sonne etwas, gebräunfe Gefichtefarbe, 
eine große, gebogene, zugeipiste, auf den 
Seiten ein wenig eingebrüdte Nafe, blaue, 
bhervortretenbe, lebendige Augen, einen mittels 
mäßigen Mund, die, aufgeworfene Lippen, 
bunfelbraune, glatte, nach hinten hinuber ges 
kaͤmmte Haare, eine hohe, freie, gemölbte 
Etirn, melde über ben Augenbraunen etwas 
bervorfichende Stellen zeigt, braune, ſtark bes 
baarte, große Bogen bildende Uugenbraunen. 
Die beiden linken oberen Echneidezähne find 
gegeneinander bis zur Hälfte Schwarz zerfibrt, 
die übrigen Zähne vollfiändig und gefund; er 
bat ein breites, in der Mitre mit einen Grübs 
hen verfehened Kinn und einen ſtark behaars 
ten, bräunliben Bart, Unter dent rechten 
Auge und auf dent rechten Augenliede befinden 
ſich mehrere ſchwarze Pünktchen, wahrfchein⸗ 
lich von angeſpritztem Pulver herruͤhrend. Auf 
der linken Bade bat er einen Heinen braumen 
Fleck, und unfern ded Auges ein, beim lauten 
und beftigen Sprechen und beim Schliefien des 
Auges ſich bildendes Gruͤbchen; auf dem rech⸗ 
ten Schulterblatt ein kleines ruͤndes, braunes 
Muttermahl von der Größe einer Erbfe, auf 
der rechten Achſel eine Heine weiße: Narbe, 
auf den linken Oberarm ein braunes Fleckchen 
von ber Größe einer Linfe, und auf bem rech⸗ 
ten Arm brei Heine braune Punkte, Er fpricht 
im fchlefiichen Dialeft mit fiarfer Stimme, in 
fehr gewählten Ausdruͤcken deutſch und aufers 
dem franzoͤſiſch und engliſch; fein Blick iſt of⸗ 
fen und ernſt, ſein Benehmen ſehr gewandt 
und einnehmend. 


Steckbriefe. 
*Der ehemalige Schankwirth Johann Hein⸗ 
rich Luͤtke, welcher bier amı -8. Auguft d. J. 
wegen Legitimationdlofigkeit arrefirt, und uns 





term 22. d. M. mittelft befchränfter Neiferoute, 
ahltig auf zwei Tage, mac) Berlin, feinem 
Wohnorte gemwicfen worden, ift nach einer Bes 
nachrichtigung des Königl, Poligeir Präfiviums 
in Berlin, dort bid jeßt nicht eingetroffen. 

Sehr wahrfcbeinlich treibt fih der Lütke 
Hagabondirend umber; baber wir auf denfelden 
aufmerkſam maden, und überlaffen, ihn im 
Betretungefalle zu arretiren und nad) Berlin 

trangportiren zu laffen, 

Nauen, den 21, Erptember 1835, 

j Der Magiftrat, 
Signalement, 

Stand: ehemaliger Gaftwirtb, Name: Jo— 
hann Heinrich Lütfe, Wohnort: Berlin, Ges 
burt&ort: Granfee, Religion: evangelifh, Al⸗ 
ter: 34 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: 
ſchwarzbraun, Stirn: niedrig, frei, Yugens 
braunen: ſchwarzbraun, Augen: grau, Nafe 
und Mund: gewöhnlich, Zähne: befolat, Bart: 

braun, Kinn: rund, Geficht: oval, Gefichte: 
farbe: gefund, Statur: mittel, u, 


® Der nachfichend bezeichnefe, wegen Anfer⸗ 


tigung und Verbreitung falfchen Geldes bereits 
in erſter Inſtanz mit dreijähriger Zuchthausſtrafe 
belegte Schuhmacher Karl Heinrich Schreiber 
aus Callinchen, iſt am 28, Septentber d. J. durch 
gewaltfamen Ausbruch aus dem biefigen Krimis 
nalgefängniß entfprungen. Saͤmmtliche Zivils 
und Militairbehörden werden erfucht, auf den— 
felben Acht zu haben, ihn im Betretungdfalle 
zu verhaften, und an das unterzeichnete Gericht 
gefeffelt und unter ficherem Geleite abliefern 
zu laſſen. 

Mittenwalbe, ben 29, Eeptember 1835, 

König. Preuß, Etadtgericht. 
Signalement 

Geburtsort: Demmin In Pommern, ges 
wöhnlicher Aufenthalt: Gallinchen, Neligion: 
cwangeliſch, Stand und Gewerbe: Schuhmacher, 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: rothblond, Etirn: 
frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: 
laͤnglich und ftarf, Mund: gewöhnlich, Zähne: 
vorn vollzäblig, Bart: roth. 

Befleidbung. 

Blauer Tuchrock, blautuchene Beinfleiber, 
ſchwarze Tuchweſte, kurze Stiefeln mit braus 
nen Stulpen, blaue Tuchmüuͤtze, deren Deckel 
oben mit Falten, a8 


* 
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Dem Koſſaͤthen Martin Kiekebuſch 
Waß mannsdorff iſt in der Nacht vom 23. MR 
24. d. DM. eine Fuceftute mit Stern, 14 biß 
15 Jahre alt, A Fuß 10 Zoll hoch, mit eis 
nem fchwarzflichlichten Fle auf der linken 
Seite ded Halfes, und mit einem bunfeln Fleck 
auf dem Wiederroß von der Welde geftohlen 
worden, 

Alle refp. Polizeibehoͤrden werben Hierdurch 
erfucht, auf dies Pferd zu achten, ed im Bes 
tretungsfalle anzuhalten, und mir davon Nachs 
richt zu geben, damit deffen Abholung gegen 
Erftattung der Fütterungsfoften veranlaft wers 
ben kann. Teltew, ben 29, September 1835, 

Königl, Landrath des Teltow: Stordomfd)en 
Kreifed, (gez.) Albrecht. 


Dem Bauer Chriſtoph Harſtedt zu Bes 
veringen find am 21, September d, 5. zwei 
breijäbrige Stiere, von denen ber eine ein 
ſchwarzbunter Bullochfe und der andere ein 
blaubunter Etier ift, von ber Feldmark zwi⸗ 
[den Beveringen und der Stadt Prigmalt 
entlaufen, 1 

Es werben baher die Wobllöblichen Orts⸗ 
Obrigkeiten, Polizeibehdrden und Schulen ers 
fucht, dieſe Stiere, wo fie ſich eingefunben 
baben oder angehalten fein follten, gegen Ers 
fa der Koſten an den Eigenthlimer abliefern 
zu laffen. Kyritz, den 1, Oftober 1835, 

Königl, Landrath ber Oſtpriegnitz. 
v. Kroͤcher. 


Es hat ſich am 22. September d. J. in 
bem, an ber Hamburger Chauſſee zwiſchen Wu⸗ 
fterhaufen a. d. D. und Friefad, 4 Meile vom 
erfigenannten Orte entfernt belegenen Dorfe 
Buͤcknitz ein gefattelted Pferd ohne Zaum ana 
gefunden, Daffelbe ift ein brauner Wallach mit 
Stern und weißem linken Hinterfuß, etwa 8 
Jahr alt und A Fuß 11 Zoll body, Es ſcheint 
auf dem Graſe gegangen uud zum Ziehen ges 
braucht worten zu fein, 

Der Sattel, ben das Pferb frug, ift ein ges 
wöhnlicher fehwarzleberner Fuhrfattel, am Knopfe 
mit gelben Nägeln befchlagen, und mit einem 
eifernen Ringe an ber rechten Seite des Knop— 
fes verſehen. 

Wer ſich als der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer 
dieſes Pferdes vollſtaͤndig bei dem hiefigen Amte 
ausweijet, dem wird baffelbe gegen Erftattung 
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milicher Koſten ausgeliefert. Im Gegentheil 
aber, und wenn ſich innerhalb vier Wochen 
Niemand melvet, wird das Pferb meiftbietend 
verkauft werden. Dreetz, ben 25. Sept. 1855, 
Königl, Preuß, Amt Nenftabt a, d. D, 


Da folgende Staatefhuldfcheine: 

Mr. 16,714 Litt. A Äber 1000 Thlr., 

Mr, 106,091 Litt. A Über 1000 Thlr,, 

Mr. 139,720 Litt. A über 1000 Thlr., 

Mr. 86,796 Litt. E über 100 Xhlr., 
ber vemwittweten Direltor Harlan, Eufanne 
gebornen Cuny, du Charlottenburg im Jahre 
41832 angeblich abhäuden gekommen find, fo 
werden auf den Untrag der Eigentbümerin alle 
diejenigen, welche an diefe Staatsſchuldſcheine 
ald Egenthuͤmer, Zeſſionarien, Pfand- oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber oder deren Erben An⸗ 
ſpruͤche zu haben behaupten, hlerdurch oͤffent⸗ 
lid vorgeladen, ſich bis zum 1. Juli 1836 
zu melden, oder aber fpäteflend in dem vor 
dem Kammergerichtd : Neferendariud Thiem 

auf den 6. Auguft 1836, 

Vormittags um 10 Uhr, bier auf dem Kants 
mergerichte anberaumten Termine ſich zu ges 
ftellen und ihre Anſpruche zu befcheinigen, mir 
drigenfalld ihnen deehalb ein ewiges Still 
fhweigen auferlegt, fie mit ihren Anfprhaben 
präfludirt, und vie gedachten Staateſchuld⸗ 
ſcheine für amortifirt erflärt, und ftatt derſelben 
neue ausgefertigt werben follen. 

Den YAuswärtigen werden bie Juſtiz⸗ Roms 
miſſarien Reuſche, Dr. Kable und Regle⸗ 
rungsrath Klebs zu Mandotarien in Vor— 
ſchlag gebracht. Berlin, ven 7. Sept. 1855, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Stadtgericht zu Berlin, ben 17, Eepf. 1835, 


Die unter bem 17. März d. J. eingeleitete 


Eubhaftation des Knoͤrkeſchen Grundftüds, 
Petri-Platz Nr. 4, und der am 3. November 
d. J. anftchende Bietungstermin follen aufges 
hoben werben, 


Die Kirchenländereien zu Markee follen nach 
der Beſtimmung ber Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam und bed Kirchenpatrond von Martini d. J. 
vererbpachtet werden, Wir haben deshalb eis 
nen Kizitationdtermin auf 
den 14. Oftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Markau anberaumt, wozu wir Bietungsluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß ber Zufchlag 
von der Einwilligung der Königl, Regierung 
und bed VPatrond abhängt. 

Die Bedingungen der Vererbpachtung were 
ben im Termine näher befannt gemacht, 

Kremmen, den 19. September 1855. 


v. Brebowfches Patrimonialgericht über Matkau. 


Notbwendiger Verkauf. 

Sufiizamt Potsdam, den 22, September 1835, 

Die dem Miülenmeifter Craa gehörige, 
bierfelbft vor dem Berliner Thote am ungferne 
fee belegene holländifhe Mable und Schneider 
Windmühle nebft Zubehör, nach ber, in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, auf 7064 Thlr. 
26 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt, ſoll 

am 19, April 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaflirt werden. , 


Auf Verfügung des Königl, Stadtgerichts 
fol am 49. Dftober d. J. und ten folgenden 
Tagen, jedesmal Bormittage von 9 Uhr und 
Nachmittag von 2 Uhr ab, der Mobiliars 
Nachlaß der verftorbenen Ehefrau bes Schmie⸗ 
demeifterd Blenkner, ehemaligen Sekretair 
Dierbad, in der Brüderfiraße Nr. 4 bier 
ſelbſt, gegen gleich baare Bezahlung verauftioe 
nirt werden, als: goldene Ringe, filberne Loͤf⸗ 
fel und Taſchenuhren, verſchiedene Gläfer, 
Porzellan, Fayence, viele kupferne, meffingene, 
zinnerne, blecherne und eiferne Geräthichaften, 
fehr gute Menbles von birfenem und anderem 
Holze, worunter große Epiegel, Schreib» und 
Kleiderfefretaire, Kommoden, Eopha’s, Tiſche, 
Stühle und Bettſtellen, viel und fehr gutes 
Reinenzeng, Betten und Kleidungsſtuͤcke aller 
Art. Ungerminde, ben JO. September 1835.- 

Deyerddorff, Vigore Commissionis. 


Als Hausmeijter 
findet durch mich ein folider und thätiger Mann 
auf einen großen Gute eine fehr gute Etelle, 
wenn er feine Zuverläffigfeit durch glaubhafte 
Zeugniffe darthun kann. Vorzüglich wird auf 
einen Handwerker, Ockonomen over Gärtner ge= 
fehen, J. Schneider in Berlin, 
Heiligegeiſtſtraße Nr, 20, 
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- Amts» ‚Blatt 


Königlihben Regierung zu potsdam 
Stunt Seen 





Den 16, Alcobst 1835, 





Verordnungen ı und Bekanntmachungen für den TERN — 
und fuͤr die Stadt Berlin. 

Zur weiteren Ausfuͤhrung des mit dem Großherzogthum Baden abgeſchloſſenen 
Zollvertrags vom 12. Mai d. J. (Geſetzſammlung ©. 145) iſt die Vereinbarung 
getroffen, daß vom 14. d. M. an, von den nach der Bekanntmachung vom 6. Aw 
guft d. J., noch vom zollfreien Verkehr zwifchen den Zollvereinslanden und dem 
Großherzogthum Baden ausgefchloffenen Artikeln, folgende gegen Urfprungszeugniffe 
zollfrei aus dem einen in das andere Land übergeben dürfen, naͤmlich: 

L Baummollengarn: 
1) weißes ungezwirntes, und Warten 
2) boublirtes, gezwirntes Garn (Zwirn, Saicham), imgleichen alles ge⸗ 


färbte Garn. (Tarif, Art. 2b, 1 und 2.) 
II. Kurze Waaren, Quincaillerien (Tarif, Art. 20); 
II. Weine, ohne Unterfchied des Alters (Tarif, Art. 25 6), 
IV. Seide und Seidenwaaren aller Art (Tarif, Art. 30 a, b und c). 
Die Urfprungszeugniffe für derartige Waaren ſowohl, als für die bereits nach 
der Bekanntmachung vom 6, Auguft bezeichneten 
baummollenen Waaren (Tarif, Urt, 2 c), und 
wollenen Waaren (Tarif, Urt. 41 c und d), 
find von den Fabrifanten oder Produzenten, und nur ausnafmeweife bei Weinen, 
welche ſich nicht mehr in dem Befige der Produzenten befinden, von den Haͤnd⸗ 
lern dahin, daß die Waare eigenes Fabrifat oder eigenes Crefp. Landess) Erzeugs 
niß ei, unter Verſicherung an Eidesſtatt auszuſtellen, demnaͤchſt aber von den 
Landraͤthen, und in den groͤßeren Staͤdten von den Buͤrgermeiſtern nach vorgaͤngi⸗ 
ger Pruͤfung zu beglaubigen. Auch duͤrfen Gegenſtaͤnde dieſer Art in das Groß— 
derzogthum Baden nur über Haupt⸗Zollaͤmter eingehen. 
Von dem zollfreien Verkehr mit dem Großherzogthum Bm bleiben baßer, 





Me. 169. 
Ermeites 
rungen bes 
freien Ders 
kehrs zwi⸗ 
ſchen den aͤl⸗ 
teren Ver⸗ 
eindftaaten 

und dem 
Großherzog: 
tum Bus 
den, 

IV. 278, 
Dftober, 


JA 


Me. 170, 
Berloojete 
Kammerfre» 
bit ⸗Kaſſen⸗ 
ſcheine. 
I. 741. 
Oltober. 
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wie hier der Ueberſicht wegen wiederholt wird, bis ‚auf Weiteres nur noch folgende 
Gegenftände, und zwar unbedingt, alfo ohne Ruͤckſicht auf inländifche oder auslän, 
Bifche Abftammung, ausgefchloflen: 

Gewürze — Art. 25 k), 

Kaffee C - ibid. m), 

Kıfo ( ibid. n), 

Reis (ibid. t), | 

Syop ( ibid. v), 

Tabak, Tabadsblätter und Stengel, und Tabacksfabrikate aller Art (Tarif, Art.25w), 

Thee (Tarif, Art. 25 x), — * 

Zucker (raffinirter und roher) (Tarif, Art, 25 y). 

Ueber den Zeitpunkt, von wo? ab jene Befchränfungen aufhoͤren, und ber völlig 
freie Verkehr zwifchen dem Zollverein und dem Großherzogthum Baden eintritt; witd 
feiner Zeit die weitere Bekanntmachung ergehen. Berlin, den 7. Dftober 1935. 

Finanz Minifterium. Gr. von Alvensleben. 
. 


Potsdam, den 10. Oftober 1835. 
Vorſtehendes wird gemäß ber Königl. Finanz Minifterials Berfügung vom 7. 
d. M. Hierdurch zur Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. _ 
Abteilung für die Verwaltung der inbireften Steuern, 


Dei der Heute in Merfeburg erfolgten 28ſten Verloofung der vormals Saͤch⸗ 
fifhen Kammer» Kredit» Kaffenfcheine find folgende Nummern gezogen worden, alt: 
bon Litt. B & 500 Thlr. Nr. 282. 321 und 596; 
von Litt. D a 50 Tplr. Ne. 79. 89. 217 und 251; £ 
von Litt. Aa à 1000 Thlr. Mr. 727. 844. 1239. 1354. 1430. 1738. 2023, 
2465. 2473. 2532. 2623. 2704. 2767. 3188 und 3229. 
Außerdem find von den unzinsbaren Rammers Kredit» Raffenfcheinen Litt. E 
& 27 Thlr. die Scheine von Nr. 10,820 bis 13,327 zur Zahlung ausgefegt worden. 
Die Anhaber der obigen verlooferen und refp. zur Zahlung ausgefeßten Scheine 
werden baber aufgefordert, nad) erfolgtem Eintritt des Dftertermins 1836 die Ku 
pitalien gegen Ruͤckgabe der Scyeine und der dazu gehörigen Talons und Koupons 
bei der hieſigen HauptsAnftitutens und Kommunalfaffe zu erheben. 
Merfeburg, den 30. September 1835. 
Am Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. 
Der Königl. Preuß. Regierungss Präfident. von Mebding. 
® 


Potsdam, den 12. Dftober 1835. 
DVorftehende Bekanntmachung ber bei der 28ften Verlooſung gezogenen und 

ber zur Zahlung ausgefegten Kammer» Kredit» Kaffenfcheine, wird Hierdurch zur öf 

fentlihen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


% 271 
Potsdam, den 9. Oktober 1835. 
Die Duchfcnittspreife von dem im Monar September d. I. auf dem Markte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. Haben betragen; | 


1) für den Scheffel Weizen ........ 2 Thaler 14 Sgr. 4 Pf., 
„ 2). für den Scheffel Roggen ........ 1 Thaler 4 Sgr. 9 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte ...— Thaler 27 Sgr. 6 Pf., 
:4) für den Scheffel Fleine Gerfte ...— Thaler 25 Sgr. 7 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer 222.2...» — Thaler 22 Sor. 5 Pre, 
6) für den Scheffel Erbfen......... 1 Thaler 11 Sgr. 2 Pf., 
N für das Schock Stroh .P........ 4 Thaler 27 Sgr. 10 Pf., 
8) für den Zentner Heu............ 1 Thaler — Sgr. — Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftete ...... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete .......... 14 Thaler — Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete .... 4 Sgr. 6 Pf., 


das Quart ‚einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 6 Pf. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


III —____—__—__ 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potedam ausfchließlich betreffen. : 
Potsdam, den 4. Dftober 1835. 

Mah dem Befchluffe des Koͤnigl. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts, und 
Medizinals Angelegenheiten ift bei der Koͤnigl. Thierarzneifchule-in Berlin eine ams 
bulatorifche Klinik errichtet worden, und foll der mit der Leitung dieſes Unterrichts 
u beauftragende Lehrer zugleich die Gefchäfte eines Kreis» Thierarztes für den 
Seltonf en und Miederbarnimfchen Kreis beforgen. Für jegt ift Beides dem Res 
petitoe Herrn Dr. Spinola übertragen worden. 

Da’ derfelbe, mit Zuziehung einiger Eleven gedachter Anftalt, erfranfte Hauss 
thiere in den nebachten Kreifen, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, in ben 
Ställen ihrer Befiger in ıhierärzliche Behandlung nehmen, und bie erforberlichen 
medizinifchen und chirurgifchen Huülfsleiftungen anwenden wird, fo empfehlen wir 
den DVichbeiigern des in Rede ſtehenden Bezirks, dieſe Gelegenheit zu einer zweck⸗ 
mäßigen Behandlung des DViches in Kranfpeitsfällen zu benußen. | 

Für unbemittelte Viehbeſitzer follen die erforderlichen Arzneimittel aus der Apos 
thefe der Königl. Thierarzneifchule in den geeigneten Fallen Foftenfrei verabreicht 
werden. 

Schriftliche oder mündlihe Meldungen find an den Repetitor Herrn Dr. Spis 
nola in der König. Thierarzneiſchule zu richten. =». 
. Königl. Regferung. Abtheilung des Innern. 
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Ne. 11. 
Berliner 


Getreide⸗ 


und Fou⸗ 
rage⸗Preiſe 
pro Sep⸗ 
temb. 1636. 
I. 650, 
Oktober. 


Me. 172. 
Ambulato⸗ 
riſche Klinik 
beider Xhier: 
arzneifchule 

in Berlin, 


He. 173, ö General: 


1.650, 13: Marktpreife bes Getreides Nauchfutters und bee nothwendigſten 
Oktober, ber Durchſchnitts⸗ En — fuͤr den Monat 


ee EL BEL — — — 










Der Scheffel | Der Schyeffel J Der Schefſel | Der. Scheffel 

Namen Meizen Roggen Gerfte Hafer 

b bächfien | niedrigs | Höchiter | niedrige | Hächfter | niedrige bochſter uledrig ⸗ 

* Pr Preis fier Preis ſter Preis ſter Vreis ſier 
Be täb te Preis Preis Preis T Mpeeds 
& EEE 1 ELISE EL BE BEE EN EI 
1] Brandenburg ............. ‚palıol—} 1) 7] 61 2] 2] 61-127 6257-8 6— 122] 6-0 — 
2) Havelberg ............* 1] 5i-[ 1] 1] 5] 1] 55 —]— 22) 6125-1 —j22) 68-7207 151 
3 Juͤterbogk ............. 2... last of J ee 3I-j2) 6-21 117-8] 9 
4| Luckenwalde oraossorencnnens 1l15|—-} 111] 3] ı| 2] 6} i—i—I 11 —/-I 151 —1—-151—1—i21| 3 
5) Potsdam ...... ..4 .. BI 9] 5] 2] al 9] 1] 2inj—|26] 3]—125| 5-22) 67-722] 6 
61 Prenzlom.onnennununnuerenns 1l15)—1 ı| 7) 6] ail2| 6] 1) 5| 8] 1] 2)—| 11 —i—1—135]-]1=517) 6 
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Poaotsdam, den 6. Oftober 1835. 
Hr. 174, Der Preis der Blutegel in ben Apotheken bes biesfeitigen Regierungsbezlrks 
Blutegeh, wird von jegt bis zum 1. April £. 3. auf Zwei Sgr. pro Stuͤck Feftgefeßt. 
ober. ’ Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Mr. 175. Der Apotheker und Kaufmann Strider alldier Kat, um das Eins und Aus 
IV. 160.  fchmwärzen hochbefteuerter Waaren verhindern zu helfen, am 28. Quli d. 9, freis 
Oktober. willig zum gerichtlichen Protokolle erflärt, daß er natürlich feinen Schleichhandel 
treiben, zur Unterbrücung beffelben aber nach feinen Kräften dadurch beitragen 
wolle, baß er verfpreche, Feine Waaren, weldye einer Eingangsabgabe unterliegen, 
von unbekannten und verdächtigen Perſonen zu kaufen, oder Faufen zu laffen, und 
wenn er wegen Schleichhandels auf irgend eine Art zur Unterfuchung gezogen 
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N abweifung 
Lebensbedurfniffe in den Garnifonftädten des — Seifert. 
September 1835. 
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und beſtraft werden ſollte, dem Denunzianten elne beſondere Belohnung von 100 
Tplen. Kourant zu zahlen, welche indeß, falls der Denunziant ein Koͤnigl. Steuer⸗ 
beamter iſt, zum hieſigen ſtaͤdtiſchen Armenfonds fließt. Dies wird, dem eigenen 
W unfche des Herrn Stricker gemäß, hierdurch zue Öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Lychen, den 30. September 1835. Der Magiftrat. 
® “ 2 


Porsdbain, den 7. Oftober 1835. 


Die. vorftchende Erklärung wirh hiermit wie diejenige, Seite 239 des diesjaͤh⸗ 
tigen, Amtsblatts ansrfannt, Königl.. Regierung. 
u Abtheilung für bie —— der d cicetien Steuern. 


fe, 
7 


Ne. 57. 
Schleds⸗ 
mann, 


Mr. 58. 

Verfahren 
bei Veran⸗ 
ſchlagung 
ber für Kd⸗ 
nigl, Rech⸗ 
nung audzus 
führenden 
‚ Bauten ꝛc. 


i 27 4 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Kammergerichts. 
Es iſt zum Schiedsmanne gewählt und verpflichtet: der Fabrifane Wilhelm 


Heinrich Buſſe zu Potsdam für den erften dortigen Stadtbezirk. 
Derlin, den 21. September 183835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht 


Zur Abkuͤrzung des Verfahrens bei Veranſchlagung und Reviſion der fir Pb 
nigliche Rechnung auszufuͤhrenden Bauten und Reparatitren, und um den Konſgli, 
hen Baubeamten in ihren Arbeiten und Reifen ‘die nothwendige Erleichterung zu 
gewäßren, ift von dem betreffenden Koͤnigl. Miniſterien nachgelaſſen worden, daß 

1) Reparaturen ıc. für Königliche Rechnung, deren Koften noch nicht 50 Tpir, 
betragen, of ne vorgangige DVeranfchlagung auf Rechnung. ausgefüßet, und 
nachher durch den betreffenden Bezirfs+Baubeamten abgenommen werben, 
und daß j 

2) größere Reparaturen und Bauten, deren Koften jeboch noch nicht 100 Thlr. 
betragen, nicht durch die Königl: Baubeamten, fonbern durch approbirte 
Bauhandwerker veranfchlagt werben, wogegen bie Königl. Baubeams 
ten bie Abnahme dergleichen Bauten und Reparaturen’zu bewirken haben. 

Außerdem ift beftimmt worden, daß die Bezirks» Baubeamten alljährlich im 


- Monat März einen Plan über die im Sommerfemefter zu bewirfenden Dienftreis 


fen bei den Königl. Regierungen zur Genehmigung einreichen ſollen, und daß von 
diefen, durch die Regierungen genehmigten Reijeplänen nur in Außerft dringenden 
Fällen abgewichen werden darf. 

Das Königl. Kammergericht wird von biefen Beftimmungen in Kenntniß ge 
fegt, mit der Aufforderung, foldye bei. ben in feinem Bezirk vorkommenden Bau— 
ten und Reparaturen an Quftisgebäuben gu- beachten, und insbefondere dafür zu 
forgen, daß alle Baufälle, bei welchen eine Unterfuhung und. Beranfchlagung 
durch den KreissBaubeamten, oder eine Abnahme ber bereits ausgeführten Bauten 
und Reparaturen Durch) denſelben erforderlich ift, jedesmal im Laufe des Monats 
Februar jeden Jahres zur Kenntniß der betreffenden Königl. Regierung gelangen, ' 
damit die deshalb nothwendigen Reifen des betreffenden Baubeamten auf beffen 
Reifeplan gebracht werben koͤnnen. — ET 

Sollten außerordentliche Falle eine befondere Neife des Banbeamren: not hwendig 
machen, fo iſt daruͤber in jedem beſonderen Falle mit der Konigl. Regierung ju 
fommuniziren. Berlin, dei: 5. September 1835. —— 

An’ - Der Juſtiz⸗Miniſter. Müpler. 
das Königl, Kammergericht. * * 
* 


® , 

‚ Die Königl. Gerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts werden 
mit Bezug auf das, unterm 15. April 1833 durch das Amtsblate publizierte Dis 
nifterfalsRefeript vom 21. März deffelben Jahres auf die Deftimmungen bes vors 
fteßenden Referipts aufmerffam gemacht, und zugleich hierdurch angewiefen, vor 
Ausführung ber nötigen Bauten und Reparaturen jedesmal die Genehmigung des 
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Königl. Kammergerichts dazu einzuholen, und die biesfalligen Anträge fo zeitig 
zu machen, daß .die im Meferipte vom 5, d. M. beftimmten Sciften innegehalten 
werden koͤnnen. Berlin, den 24. September 183z3. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


x Mad - einer Berfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler Erzellenz, vom 
19. Auguft d. J., follen von jegt ab die dem Fiskus zur Laft fallenden. Koften, 
welde in Eulen Des hlaien; insbefondere durch Bezahlung der Zeugen 
und Vollſtreckung der Strafen. entflehen, und von den Parteien nicht eingezogen 
werden fönnen, ebenfo wie die baaren Auslagen in Kriminals und fiskalifchen Uns 
terfuchungen, aus dem Kriminalfonds berichtigt werben. 

Die Koͤnigl. Untergerichte des Departements werben von dieſer Beflimmung 
in Kenntniß gefegt, mit der Anwelfung, in Betreff dieſer Auslagen ebenfo, wie 
mit den aus dem Malefizfonds zu erflattenden Auslagen in Kriminals und fiskalis 
ſchen Unterfuchungen zu verfahren. Die mit eigenen Erats verfehenen Gerichte 
entnehmen alfo diefe Auslagen nicht mehr aus dem Extraordinario, und die im 
Verbande ftchenden Gerichte Hauidiren fie nicht bei der Haupt⸗Untergerichts-Sa— 
larienfaffe, fondern alle fuchen deren Erftattung aus dem Malefizfonds unter Eins 
teihung der Aften nah, Berlin, ben 28. September 1835. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 





Es ift der Fall vorgekommen, daß in Prozeflen gegen Kirchen der Patron und 
die Vorſteher die ihnen im 654 Tit. IL Tg. II des Allgemeinen Landrechts zum 
Pflicht gemachte Anzeige an die-geiftlishen Obern verabfaume haben, und dadurch 
' für das Dermögen und bie Gerechtſame ber Kirchen Nachtheile hervorgegangen 
‚find. Zur Befeitigung dieſes Uebelftandes werden, auf den Antrag des Herrn 
Minifters der geiftlichen, Unterrichts, und Mledizinals Angelegenheiren, fämmtliche 
Gerichrebehörden hierdurch angewieſen, in allen Prozeſſen, in welchen Kirchen oder 
‚andere, hinfichtlidy ihrer DBermögens + Beaufiichtigung den Kirchen gleidhftchende 


Stiftungen und Inſtitute als Kläger oder Verklagte auftreten, ber betreffenden 


Koͤnigl. Reglerung —* 
1) den Klagebeantwortungs / Termin, unter Mittheilung einer Abfchrift der Klage, 

befannt zu machen, und , 
2) bei der Mircheilung des Erkenntniſſes an die Parteien zugleich eine vollſtaͤn— 

dige Abfchrift des Erkenntniſſes zur Nachricht zu überfenden. 

Für dieſe Bekanntmachungen Finnen nur Kopialien für Rechnung der Kirche 
ac. angefegt werben, wenn derfelben nicht die Sportelfreihelt zuftcht. 

Das Könige. Kammergericht hat hiernach nicht nur felbft zu verfahren, ſondern 
auch die Untergerichte feines Departements mit. Unweifung zu verfehen. 

Berlin, den 17. Septeinber 1835, Der Juſtiz-⸗Miniſter. Muͤhler. 
An das Koͤnigl. Kammergeriäht, 


Mr. 59. 

Koften in 
Injurien⸗ 
Prozeßſa⸗ 
chen. 


Nr. 60. 
Benachrich⸗ 
tigung der 
Regierung 
bei Prozifs 
fen gegen 
Kirchen, 
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Die Untergerichte im Departement bes Koͤnigl. Kammergerichts werben anger 
tiefen, die Beflimmungen des vorftehenden Reſcripts genau zu beobachten. 
Berlin, den 1. Oftober 1835. | Königl. Preuß: Kammergericht 


u 

Mir finden uns veranlaßt, die beftehende Vorſchrift: 

‘ „mach welcher die von uns befchäftigten Rommiffarien, Felbmefler, Bonl⸗ 
teurs und fonftige Sachverftändige von ben Intereflenten ober Parteich 
bei den Auseinanderfegungen, mit welchen fie beauftragt und bezichungs 
weife befchäftigt find, fo wenig Votſchuͤſſe auf bie von ihnen noch zu liqui⸗ 
direnden Gebüßren und Auslagen, als irgend eine Zahlung auf die ihnen 
bereits feftgefegten Koften fordern ober annehmen dürfen“, 

Hierdurch in Erinnerung zu bringen und mit ber Weiſung befannt zu machen, daß 
auf folhe, ohne unfere ausdrücliche Genehmigung — Vorſchuͤſſe und Zah⸗ 
lungen, bei Einziehung der feſtgeſetzten Koſten und oſtenvorſchuͤſſe keine Ruͤckſicht 
enommen werden fann und wird, daß vielmehr die Bethelligten mit ihren Ans 
prüchen werden an Diejenigen verwiefen werden, denen fie die Zahlung geleiftet 
haben. Berlin, den 2. Oftober 1835. 
Königl. Generals Rommiflion für die Kurmark Brandenburg. 
ee 
perſonalchronik. 

An die Stelle des zum Koͤnigl. Miniſterio des Innern und ber Polizei ver 
feßten Hofraths Kolgenborg, ift der bisherige Polizei» Rommiffarius, Jean Fer 
dinand Gain in Berlin, ald Rendant der Polizei⸗Haupt⸗, fo wie ber vereinten 
Nachtwacht- Straßen Erleuchtungds und Strafenreinigungss Kaffe ernannt, worden. 

Der Prediger Thiele zu: Berge ift zum Euperintendenten ber Diözefe Doms 
Brandenburg ernannt worden. 

An die Stelle des zur St. Johanniskirche in Moabit bei Berlin als Prediger 
verfeßten zweiten HofgerichtssPredigers Seidig ift.der Subftitut des erften Pro 
digers am ber Hofgerichts s Kirche, bes Konſiſtorialrathss Cosmar, der Prediger 
Kläden zum zweiten Prediger an der Hofgerichts⸗-Kirche in Berlin beftelle worden. 

Der Steuer» Supernumerarius Behrens iſt zum Gteuers Auffeher beim. 
Haupt: Steueramte Potsdam ernannt worden. 

Dem invaliden Jaͤger Köllner ift der Förfterdienft zu Potsdam definit iv über 
tragen, und berfelbe angewiefen mworben, feine Wohnung im Forftdienfts Erablifes 
ment, das PM antagenhaus genannt, zu nehmen. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Guftav Krauß und Karl Johann 
Krauße find als praftifche Aerzte, MWundärzte und Geburtshelfer, und der Kan 
didat der Pharmazie Johann Karl Louis Kaifer als Apotheker erfter Klaſſe in 
den Koͤnigůchen Landen -approbirt und vereidigt worden. 





(Hierbei zwei» Ertrablätter. ) 


| 


Erſtes Ertrag - Blatt 
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zum Adften Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





“Den 16, Dftober 1835. 


®= Der höheren Anweiſung gemäß follen bie 
Pachtpertinenzien des im Preuß, Gtargarbts 
ſchen Kreife belegenen Königl, Domalinenamts 
Subfau von Zrinitatid 1836 ab auf 24 bis 
boͤchſtens 30 Jahre meiftbietend verzeitpachtet 
werden. Diefe Pachtpertinenzien beſtehen: 

1) in dem Vorwerk Sublau, zu welchem 
4013 Morgen 71 Ruthen, und darunter 


812 Morgen 9 Ruthen Acker, 
30 =» 133 = Gärten, 
64 = 40 ,= Feldwieſen, 
66 = 23 s Hltungen, 
gehören, 


Außer diefen Maaßſtrecken find biefem Vor⸗ 
wert von den bei Czattkau belegenen, feparas 
ten Niederungẽkwieſen noch 

185 Morgen 131 Ruthen als Wieſen, 
30 = — 2 als Hütung 
zugetheilt. 

2) In dem Vorwerk Rathsſtube von 2405 
Morgen 136 Ruthen, und darunter 

1848 Morgen 173 Ruthen Ader, 


59 = 52 >» Gärten, 
237 ⸗ 67 = Miden, 
130 = 160 =» bfung, 


und auferbem noch 181 Morgen 178 Ruthen 
Niederungswieſen. 
3) In dem Vorwerk Starrenzin von 669 
Morgen 158 Ruthen, und darunter 
417 Morgen * Ruthen Acker, 
l 


16 ⸗ Gaͤrten, 
6i = 130°»  Miefen, 
417, = 13 = NHhtung, 


und außerdem noch 27 Morgen 162 Ruthen 
Niederungswieſen. 

4) In dem Vorwerk Mühlbanz von 754 
Morgen 49 Ruthen, und darunter 

394 Morgen 135 Ruthen Ader, 


3 = 45 = Gärten, 
206 ⸗ 80 ⸗ Wieſen, 
1 21 ⸗ 30 — Huͤtung. 


» 5) In ber auf dem Vorwerk Mühlbanz bes 


findlichen BierbrauereisAnftalt und in dem Ver⸗ 
lage von 10 Schankſtellen. 

6) In der auf ben Vorwerk Rathsſtube 
befindlichen Branntweinbrennerei = Anftalt und 
bem Getränfeverlage von 10° Schanffiellen, 

Ein bedeutender Theil des Ackers bat bei 
ber im Sabre 1817 bewitkten Veranſchlagung 
zu der erſten Klaſſe abgeſchaͤtzt werden koͤnnen, 
und durch bie ganz vorzügliche Ackerkultur, den 
guten Düngungszuftand. und die anpaffende 
Einthellung in 9 Feldern gewähren alle Ges 
treide= und Futterkraͤuter⸗Saaten gute, bes 
lohnende Erndten, fo mie fehr große Heerben 
veredelter Schaafe unterhalten werben Binnen, 

Der Ubfag der Produkte wird durch bie 
Chaufee auf der Straße nad) der See⸗ und 
Handelsſtadt Danzig fehr erleichtert, indem bie 
Vorwerke Subfau und Mühlbanz daran beles 
gen, und nur resp. 64 und 4 Meilen bavon 
entfernt find, 

Der Ertrag ber ſaͤmmtlichen Pachtpertinens 
zien ift durch die Anwendung ber alten Getreis 
befare und burd den Abzug von Prozenten 
für bauliche Unterbaltungen fehr bedeutend von 
Trinitatid 1836 ab herabgeſetzt, auch ift bie 
Pacht von ber Propination ermäßigt, Bon 
Verwaltung ber Kaſſen- und Polizeigefchäfte 
im Umtebezirk bleibt der Pächter frei, 

Die Ausbietung gefchieht entweber im Ganz 
zen, ober ed werben bie oben unter 4, 2, 3 
und 6 angegebenen und bie unter 4 und 5 aufs 
geführten Pachtpertinenzien beſonders audges 
boten, Die Pachtbedingungen ftehen feit, und 
können, fo. wie auch das Verzeichniß von dem 
auf den Vormerken befindlichen lebendigen und 
leblofen Fnventario und von den Königl.' Ges 
bäuben, im ber biefigen Regierungds Domainens 
Megiftratur nachgefehen werben. Auch ficht es 
ben Pachtliebhabern frei, eigene Lokalkenntniß 
zu erwerben, und Abfchriften der Pachıbedins 
gungen gegen Kopialien im portofreien auf 5» 
Silbergroſchen Stempelpapier abgefaßten Brie⸗ 


ö . 
.fen bei un — 
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Zu ber Lizitation iſt ein, in bem Regierungẽ⸗ 

Konferenzgebäude an 

dem 26, November b. 5, 
von bed Vormittags ab zu baltender Termin 
vor dem Departementsrath ded Umts Subkau 
angeleßt, 

Die Pachtliebhaber werben aufgeforbert, Ihre 
Bebote in diefem Termin abzugeben, ihre Vers 
mögendfähigfeit zu Annahme dieſer Pachtung 
und Auseinanderfegung mit dem abziehenden 
Generalpächter aber an dem Tage zuvor dem 
Herrn Regierungs-Juſtiziario, Regierungsrarh 
Jacobi gloubbaft nachzuwelſen. 

Dei der Lızitarion bleibe nicht nur der zu⸗ 
legt Bietende, fondern auch- bie zwel vorher 
Dietenden bleiben an Ihre Offerten, bie zur 
böheren Beſtimmung über den Zuſchlag, die 
autbrädlich vorbebalten wird, gebunden, und 
muß zur Sicherheit der Gebote eine Kaution 
von Zweitaufend Thalern in Preuß. Staats⸗ 
papieren mit Koupons oder baarem Gelbe bei 
der Regitrungs⸗Hauptkaſſe deponirt werden, 

Danzig, den 16. September 1835. 

Königl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung der direlten Eteuern, Domainen 
und Forſten. 


* FSöberer Beflimmurg zufolge follen bie in 
ber Wallſtraße, zunaͤchſt der Grünflraßens 
Bröde, unter den Nummern 90 und 94 bes 
legenen Grundſtücke, melcbe bisher von der 
GSalzverwaltung theilweiſe benutzt worden, mit 
Ausſchluß einer für die Vergverwaltung zu res 
fervirenden Parzele, meifibierend verfauft wer: 
ben, Wir haben dazu einen Lisitationdtermin 
auf den 13, November d, J., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt, welcher In 
dent mit zu verkaufenden Wohngebäude abges 
balten werden wird, wofelbft ie Kaufluftige 
einzufivden haben. 

Der Plan, die Veſchreibung und bie Vers 
Faufsbedingungen werben vor bem Termine den 
qualifizirten Kauflufligen zur Einficht vorge» 
legt, Bonnen aber aucb ſchon jetzt, während 
ber Dienfiftunden in unfrer Regiftratur einges 
ſehn werden, 

Berlin, den 7. September 1835, 

Königl, Haupt» Eteueramt für inlaͤndiſche Ge⸗ 
genſtaͤnde. 





Die auf den Antrag der Theilnehmer bei 
dem Verfahren wegen Abfindung der Huͤtungs⸗ 
berechtigten aus dem hierſelbſt vor dem Schles 
ſiſchen Thore belegenen Holzrevier, die Köl 
niſche Heide genannt, ſchon untern 20, April 
db. 5. zum Zweck der Ermittelung etwaniger 
unbefannter Intereſſenten erlaffene, im 19ten 
und 22ften Stuck des Amtéblatts enthaltene 
Öffentliche Bekanntmachung der brvorfichenben 
Auseinanderfeßung, wird hierdurch mit dem 
Bemerken wirderbolt, daß zur Unmelvung der 
Anfprüche etwanlger unbekannter Theiluchmer 
ein andenweitiger Termin auf 

ben 20. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, Im Berlinfchen Rathhaufe 
bierfelbft vor dem unterzeichneten Kommiffas 
rius angefegt ift, zu welchem dieſe unbefann« 
ten Theilnehmer, mit’ Verweiſung auf die frls 
here Bekanntmachuug vom 20, April db, J. 
und unter der barin ausgedrückten Verwars 
nung, bierburdh vorgelaven werben. 

Berlin, ben 26, September 1335, 

Im Auftrage der Königl, Generallommifjion, 
Der Regierungsrath Loͤper. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Daß hierfelbft in der Holzmarktſtraße Nr, 29 
belegene, dem Mauerpolier Johann Friedrich 
Lühring gehörige Grundftüd, abgefhätt auf 
17,313 Thlr. 29 Egr. 3 Pf., zufolge der, nebſi 
Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Mes 
giftratur ginzufebenden Zare, fol 

am 24, November 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Die vor dem Hamburger Thore bei Ber— 
lin in ber Gartenftraße Nr. 92 belvgenen Häus 
fer, abgefhäßt auf 34,328 Zhle. 21 Zgr. 22 Pf. 
zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bedins 
— in ber Regiſtratur einzuſehenden Tape, 


pin am 15. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 

Der Eigenthuͤmer der Haͤuſer, Gutsbeſitzer 
Dr. Heinrich Ferdinand Wief ede, en 


Aufentbalt unbekannt ift, wirb zu biefem Ter⸗ 
min öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das bierfelbft in der Louſſenſtraße Nr. 15 
belegene Grundſtück, abgefhägt auf 5356 Thlr. 
6 Sar. 62 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
(bein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Zare, fol 

am 5. Dezember 1835, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaflirt werden. 


Mothwenbiger Verfauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 
Das vor bem Hamburger Thore bei Bers 
In In ber Gartenfiraße Nr. 92, b belegene 
Haus, abaefchägt auf 17,252 Thlr. 24 Sgr. 
74 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 


Tare, fol am 19, März 1336, 

Vormittags 40 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 

ftelle fubbaftirt werben, 
Der Eigenthlimer ded Haufe, Dr. Heinrich 

here Miefecde, deſſen Aufenthalt unbes 

annt ift, wird zu diefem Termine Öffentlich 

vorgelaben, u 


Notbwendiger Verkauf. 

Etabtgericht zu Berlin, den 4. April 1835. 

Das Grundſtuͤck des Nagelſchmidtmeiſters 
Reinbott, Mr. 13 alte Grünſtraße, abges 
ſchaͤtzt auf 5065 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., laut ber, 
nebft dem neueſten Hypothekenſchein und ben 
befondern Kaufbedingungen in unferer Regie 
firatur einzufehenden Taxe, fol an ordentlis 
cher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Der Dies 
tungstermin {ft auf 

den 15, Deyember d. 5. 

im Stadrgericht angeſetzt. 


Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9, April 4835. 
Daß allbier in der Wallfiraße Nr, 80 bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol I Nr. 50 
verzeichnete Pbhnfche Grundſtück fol Theis 
Iung&balber meiftbietend verkauft werben, Die 
taͤglich in der Regiftratur einzufehende Taxe bes 
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trägt 6322 Thlr. 25 Sgr., und ber Bietungs⸗ 
termin fleht 

am 1. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgerichtshauſe, 
Koͤnigsſtraße Nr. 19, eine Treppe hoch an, 


Notbwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgericht zu Köpenif, ben 
11. Zuli 1835. 

Die vor dem biefigen Dammthore belegene, 
vor einigen Fahren erft neu errichtete Papiere 
fabrit, melde zum Theil mit Dampf, zum 
Theil mit Waſſerkraft betrieben wird, nebft bes 
weglihem Beilaß, Gerechtigkeiten und Pertie 
nenzien, in Laͤndertien, Gärten und Wiefen bes 
fiehend, fo wie die Windmühle auf dem Eis⸗ 
futenberge, sub Nr. 141 und 142 des ſtaͤdti⸗ 
ſchen Hypothekenbuchs, tarirt zufammen auf 
46,325 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf., follen 

am 4, März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle an 
ben Meiftbietenden verfauft werben, Die Tara 
und bir neueſte Hypothekenſchein find täglich 
in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg 
a H., den 14. Auguſt 1835. 


Das zu Weſeram eub Nr. 10, 6 belegene 


halbe Wehnhaus, rechter Hand des Eingangs, 


nebſt Garten, zur Areditmaffe des verſtorbenen 
Buͤdners Chriftiopb- Ehrenreich Weber gehb⸗ 
rig, abgeſchoͤtzt auf 210 Thlr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 16. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verlauf, 
Königl. Land⸗ und Staͤdtgericht zu Som 
kow, den 18. Juli 1835. 

Die bei Kehrigk, Amts Storfow, belegene, 
zum Nachlaffe des Mühlenweilters Franz ges 
hörige, fogenannte Gruben «Mühle nebft Pertie 
nenzien, tariıt auf 894 Thlr. 14 Sgr., foll 

am 19, November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichtäftube 
fubhaflirt werden. Die ar der neuefle Hy⸗ 
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pothekenſchein, fo wie bie befonberen Kaufber 
bingungen find in unſerer Negifiratur einzufehen, 


Motbwendiger Verfauf. 
Stabtgericht Berlin, den 22, Zuli 1835, 
Das Haus des Webers Donatb in ber 
Aderfiraße Nr. 31, tarirt zu 2427 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf., foll 
am 15. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
j Land- und Etadtgericht zu Etorlow, den 
4, Auguſt 1835. 

Die zu Neu-Zittau belegene, zur Nach⸗ 
laßmaffe der Ehefrau des Schiffer Johann 
Gottfried Strahl gehörige Koloniftenftelle, nebſt 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 247 Thlr, 8 Ser. A Pf., 
zufolge der nebft Bedingungen in — Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 26. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 

Zugleich werden die unbefannten Real: Präs 
tenbenten aufgefordert, ihre etwanigen Unfprüche 
fpätefteng in diefem Xermine, bei Vermeidung 
ber Praͤkluſion, anzubringen, 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Pritzwalk, den 5, Auguft 1835, 
Der zum Nachlaß des verftorbenen Schuh⸗ 

machermeifterd Friedrich Steldt gehörige, vor 
bem Perleberger Thor belegene gefchloffene Gars 
ten, abgefhägt auf 70 Thlr, 15 Egr., aufolge 
ber nebjt Hypothekenſchein in ber Megiftratur 
einzufchenden Zare, fol 

am 7. November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle fuhhaftirt werben. ' - 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadtgericht zu Nauen, 
Daß hierfelbft in der Neuen Straße Nr, 37 
belegene, ber verftorbenen Ehefrau des Garns 
weberd Hahn geb. Palm gehörige Buben: 
haus, abgefchhgt auf 638 Toͤlr. 14 Sgr. 10 
Pf., zufolge der, nebſt neueftem Kppothefens 





fein in ber Regiſtratur einzufehenben Tare, 

fol am 3. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtszim⸗ 
mer fubhaftirt werben, 


Nothwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ten 8, Auguſt 1835, 
Das Grundfihd der fepsrirten Neumann, 
große Frankfurter Etraße Nr. 58, abgeihäßt 
auf 4614 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., fol 
am 11. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothetenfchein Konz 
nen in ber Regifiratur eingefchen werben. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤu⸗ 
bigerin Demoifele Charlotte Henriette Augufte 
Elbing wird hierzu öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonialgericht über Plaue a. d. H. 
Das zu Plaue a. d. H. belegene und Fol, 

118, a des dortigen Hypothekeabuchs verzeich⸗ 
nete Wohnhaus nebft Stalgebäuden, Gärten, 
Aeckern und Wiefen des Aderbärgerd Johauu 
Friedrich Wühelm Ganzer, foll 

- am 8. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtshauſe zu Plaue 
fubhaftirt werden. 

Der neuefte Hypothekenſchein und bie Tare 


Tonnen in Plaue bei dem Bürgermeifter Ries 


bel und hier bei bem unterzeichneten Richter 

eingefehen werben. 
Rathenow, ben 11, Auguft 1835. 
— — Schweer. 


“ Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgeriht zu Berlin, ben 22, Auguft 1835, 
Das bierfelbft in der alten Jakobsſtraße 
Nr. 28 belegene Grundſtuͤck des Viktualien⸗ 
händlerd Johann Erdmann Günther, tayirt 
zu 491 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., fol 
am 19, Januar 1836 
Vormittags 11 Uhr, an der Geribtöftelle fubs 
haflirt werden. Taxe und Hypothekenfchein find 
in der Megiftratur einzufehen. Zu dem ans 
ſtehenden Termine werden die Erben des dere 
ftorbenen Viltualienbändlerd Johann Erbmann 
Günther hiermit öffentlich vorgeladen, 





Nothwenbiger Verkauf. 
Laud- und Etadtgericht zu Lenzen, 
Der dem verftorbenen Johann Georg Friedrich 


Lütcke gehörige Halbhüfnerhof zu Moͤdlich, abs 


geſchaͤtzt auf 1089 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., zus 
folge der, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 15. Dezember d. J., 

Vormittags 14 Uhr, in hieſiger Gerichtéſtube 
ſubhaſtirt werden. Alle umbrfannte Nealpräs 
tendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeis 
dung der Praͤkluſion fpäteftend in dieſem Ter⸗ 
min zu melden. — 


Mothwendbiger Verkauf, 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Nauen, ben 27, 
Auguſt 1335. 

Die hierfelbft auf dem fogenannten Juden⸗ 
Archhof sub Nr, 180 und 181, nebft dem am 
Eingange derfelben befindlichen maffiven Wohnz 
baufe, belegenen, der verchelichten Kaufmann 
Worthmann, geb, Modifch zugebbrigen, 
auf 758 Thlr. 15 Egr. abgefhäßten Gärten, 
zufplge der, nebſt neueſtem Hppotbelenfchein 
in unferer Negiflratur einzufchenden Tare, follen 

amı 18. Dezember d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in unferem Gerichtszim⸗ 
mer fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 29, Auguft 1835. 


Das in ber Milbelmeftraße Nr. 39 beles 
> Grundſtlick der Witiwe Zipter und deren 
ochter Oda Hermine, tarirt zu 43,213 Thlr. 
‚49 Egr. 103 Pf., ſoll Echuldenhalber 
am 10, Mai 1336, 
Mormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftclle ſub— 
baftırt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regifiratur einzufeben, 


Die zum Nachlaffe bed Tuchmachermeifters 

Ehriftian Koch gehörigen Grundftüde, ald: 
1) ein Haus Mr, 162, tarirt zu 81 Thlr, 

6 Sgr. 8 Pf, 
2) ein Weinberg, farirt zu 12 Thlr,, 
find Theilungshalber zur Subhaftation geftellt, 
und ift ein Bietungstermin auf - 

ben 15. Dezember d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, zu Ratbhaufe vor dem 
Herrn Aſſeſſor Schnee angefegt, Die Tare 
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und der neuefte Hypothekenſchein Finnen täglich 
in unferer Regiftratur cingefehen werben, 


Treuenbriegen, den 31. Auguft 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Berlin, ben 2, Sept, 1835, 

Dad in der großen Friedrichsſtraße Nr. 143 
belegene Grundſtuͤck des Schlaͤchters Mühle: 
berger, taxirt zu 10,379 Tblr 2 Sgr., ſoll 

am 10, Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub- 
baftirt werben. Tare und Hypothelenfchein find 
in ber Megifiratur einzufehen, 


Daß hierfelbft in der Brauerftrafe sub Nr. 
255 belegene, im Hypothekenbuche Vol, II sub 
Mr, 255 eingetragene, dem Bbttchermeifter Joas 
chim Friedrich Wilhelm und feiner Ehefrau 
Sjobanne Charlotte Erneftine, geb. Parnemann 
achörige, und auf 487 Thir. 12 Ser. 6 Pf. 
gerichtlich abgefchätzte Wohnhaus nebft Stollung 
und einem neuen Garten im vierten Gange 
sub Nr. 10, foll Edyuldenhalber in termino 

ben 21. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf bem hiefigen Stadt⸗ 
gericht an den Meijibietenden verkauft werben, 

Die Taxe und der neuefte Hyporbekenfcheir 
find täglih in unferer Regiftratur einzufehen, 

Dernau, den 3, September 1835, 

Königl, Stabtgericht, 


Daß hier belegene, den Erben bes verfiors 
benen Maurergefellen Röper gehörige, auf 693 
Thlr. 29 gr. 4% Pf., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein jeden Eonnabend in ber Regie 
firatur einzufehenden Taxe, tarirte Wohnhaus 
und Zubehör, fol j 

am 12, Sanuar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, Die Kaufbedingungen 
werden im Termine eröffnet werben, 

-Ult:Ruppin, den 3. Eeptember 1835. 
Königl, Preuß, Zuftizamt, 


Nothwendiger Verkauf, 
Etadtgericht zu Berlin, den 5. Sept. 1835, 
Dad am Leipziger Mag Mr. 13 belegene, 

ben Buchbinder Boigtfchen Eheleuten zugehös 
rige Grundſtuͤck, tarirt zu 12,430 Thlr. 5 Sgr, 
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9 ’f., fol Schuldenbalber 
am 6. Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regifiratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nad) unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, als: 

4) der Mehlhaͤndler Beni, Sriedr. Schmidt, 
2) der Kaufmann Friedrihd Karl Krauſe, 
3) der Kaufmann Friedr. Auguft Krauscke, 
werden von dieſem Termin in Kenntniß geſetzt. 


Das hierfelbft in der hohen Steinftraße bes 
legene, im Hypethekenbuche Vol. I sub Nr. 40 
eingetragene, dem MWebermeifter George Nifos 
laus Eblert und refp. feinen minorennen Ers 
ben gehörige Wohnhaus nebſt Hofraum, Stals 
lung und Garten, und ein in erſten Gange 
sub Nr. 57 belegener neuer Garten, follen Schul 
benhalber in dem auf 

ten 18. Dezember b. J., 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Bictungds 
termine an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Die gerictlihe QTare, nach welcher ber 
Merth der Grundſtuͤcke 779 Thlr. 3 Pf. bes 
trägt, und der neuefte Hypothekenſchein können 
täglich in- unferer Regiftratur eingefeben werben, 
Bernau, ben 5. September 1835. 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Rathenow, ben 7. Sep: 
tember 1835, 

Das dem Ziegelmeifter Chriftian Friedrich) 
Bergemann, jet deſſen Erben zugehörige, 
in der Bauflraße sub Nr. 37% belegene, Vol. 
III Fol. 59 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus, abgeibäßt auf 750 Thlr. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 8. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichteftelle ſubha⸗ 
flirt werben, 

Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wilsnack, den 8. Sept. 1835. 

Die dem Drechelermeifter Chriftian Bus 
ſchow ımd feinen Kindern gehörige Bürgerftelle 
nebft einem Gallſtuͤck hierfelbft, nach der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehens 


ben Taxe, auf reſp. 978 Thlr. 29 Sgr. 10 
Pf. und 47 Thlr. geſchaͤtzt, foll 

am 12, Dezember db. $,. . 
an ordentlicher Gerichteftelle verkauft werben, 


Gerlchtlicher Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Stordow, ben 
12, September 1835, 

Das bierfelbft auf ber Altftsbt Mr, 68 bes 
legene, zum Nachlaß bed Küſters Müller zu 
Fredereborf gehdrige Wohnhaus, nebſt Gars 
ten, Graskavel und fonfligen Pertinenzien, abs 
geihäßt auf 313 Xblr. 3 Gar. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedinzungtn 
in der Regiftratur cinzufebenden Taxe, foll 

am 15. Januar 1336, 
Vormittags 14 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben, 


Alle und jede welche an den Nachlaß des 
hierfelbft im Jahr 1833 verftorbenen Stellma⸗ 
chermeiſters Johann Megeltbien überhaupt, 
und inöbefondere an bie auf biefiger Feldmark 
belegene, von der Teſtaments⸗Erbin befjelben, 
Wittwe Kes ler zu Fürftenberg verkaufte Grund⸗ 
ſtlicke und Beſitzungen, gegenwaͤrtig an die Kauf 
gelver flır felbige, aus Erbrecht ober fonfi einem 
Rechtsgrund fchon angemeldete oder noch unbe⸗ 
fannte Forderungen und Unfprüche zu machen 
baben, find zu deren vollftändigen Anmeldung 
und Rechtfertigung vor biefigem adl. Patrimos 
nialgericht auf 

den 21. November d, J., 
Vormittags 10 Uhr, bei Strafe immermährens 
der Autfchließung, peremtorifch geladen worben; 
mwelched In Bezug auf die bierfelbft audgehäng» 
ten und in den NeuensEtreligfchen Anzeigen 
volftändig abgrdrudten Prollamata bierdurd 
noch weiter befannt gemacht wird. 

Xornow, den 15. September 1835, 

Adliches Patrimonialgericht hierſelbſt. 
J. €. 9. Stroh. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
18, September 1335, 

Der zu Tanger&borf belegene, im bortigen 
Hypothekenbuche sub Nr, 3 verzeichnete, dem 
Johann Chriſtian Find zugebörige Bauerhof, 
abgefhäßt auf 650 Thlr, 26 Sgr. 4 Pf., zus 





folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regifiratur einzufebenden Tare, 

fol am 12, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerlhtes 
ftelle verkauft werben, 


Das tem Delfchläger Gottfried Welſch 
sugehörige, auf dem Kietz belegene Haus Nr, 
137, tarirt zu 285 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., ift 

Schuldenhalber zur Subhaftation gefiellt, und 
ein Bietungdtermin auf 
den 8, Januar 1836, 

Nachmittags 3 Uhr, zu Matbhaufe vor bem 
Herrn Aſſeſſor Schnee angefeßt worden, Die 
Kare und der neueſte Hypothekenſchein Phunen 
täglich in unferer Kegiftratur eingefeben werden. 

Treuenbriegen, den 24, September 1835, 

Königl, Preuß. Etadtgericht. 


Sreimilliger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht Zojfen, am 26, 
September 1835, 

Nachfolgende, zum Nachlaß der Kaufmannds 
wittwe Hersfch gehörigen, in der ſtaͤdtiſchen 
Feldflur belegenen Grundſtücke: 

1) der Garten vor dem Berliner Thore am 
Damm, abgeſchaͤtzt auf 57 Thir. 10 Ser, 
2) der Garten vor dem Berliner Thore auf 
der feinen Breite, 33 Thlr. 10 Sgr., 
3) die Wieſe vor dem Berliner Thore auf 
ber großen Breite, 172 Tblr. 20 Egr,, 
4) die Wieſe ebendafelbft neben Pape, 90 
Thlr, 20 Sgr., 
6) der —— auf dem Finkenheerd, 40 Thlr. 
ar, 
6) die Echeune vor bem Muͤhlenthore, 150 
Thlr. 15 Egr., 
7) ber Scheunengarten babei, 15 Ihlr, 6 Spr., 
8) der Fleck Acker auf der großen Breite, 24 
Tble, 22 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Negiftratur cinzufehenden Zare, 
folen am 5, Noveniber d. J., 
Bormitrags 10 Uhr, am orbentlidyer Gerichts 
fi:le fubhaflirt werden. ; 


- Motbwenbiger Verkauf, 
von Katteſches Patrimonialgericht über 
Roskow, ven 26: September 1335. 
Die beim Dorfe Roskow bei Brandenburg: 
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im Meftpayelländifchen Kreife belegene, bem 
Amtmann Friedrid Wilhelm Hendel zuges 
börigen Grundflüde: 2 

bas Edyulzeugut, taxirt zu 8775 Thlr. 21 

Egr. 10 Pf, 
bus Bauergut tarirt 3u 3368 Thlr. I Egr. 2 Pf, 
ſpeziell feparirt, follen beide zufanmen 
om 13, April 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in Roskow an ordente 
licher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Zare, Hypothekenſchein und Beringungen 
find werftäglih in der Regifiratur des Zuflis 
ziarii, Juſtizraths Paalzom in Rathenow eins 
zuſehen. 

Die etwanigen undbekannten Realpruͤtenden⸗ 
ten, insbeſondere der Poſtmeiſten Schmidt 
und Buͤrger Peter Friedrich Maaß, deren 
Aufenthalt nicht bekannt iſt, werben zu dieſem 
Termine mit vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf, 

Königl. Juſtizamt Wiltſtock, den 29. Sep⸗ 
tember 1835. 

Die im Dorfe Papenbruch bei MWittfiod bes 
fegene Waſſermahlmüble nebft Zubehör, gehörig 
dem Muͤhlenbeſitzer Friedvrid Pottebaum, 
obgefhägt zu 2064 Thlr. 6 Sgr. 8. Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Beblus 
gungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 

fol am 5, Januar 1836, 
Dormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichiss 
fielle fubbaftirt werden. 

Der feinem Aufenthalte ua | unbekannte 
Beſitzer Friedrich Pottebaums wird hierzu dfr 
fentlich vorgeladen. 


Nothmwendiger Verkauf. 
von Zietenfches Patrimonialgeriht über Wu⸗ 
frau zu Fehrbellin. 

Das zu Wuftrau, eine Meile von Fehrbellln 
belegene, dem Echneidermeifter Johann Chris 
ſtian Krug gehörige Buͤdnergut, abgeſchaͤtzt auf 
721 XZhlr, 19 Sgr. 6 Pf., zufolge ber, in ber 
Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 

- am 8. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichteftube zu 
Wuſtrau fubbaflirt werben. 

Ule unbekannte Realpräfenbenten werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber Präflus 
fion fpäteflens in diefem Xermine zu melden. 
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Nothwendiger Verkauf. 

von dem Knefebeckſches Patrimonialgeriht 
über Carwe zu Febrbellin. 

Die auf der Feldmark Carwe belegene, dem 
Echmidt Karl Friidrih Rhinow gehdrige Buͤd⸗ 
nerftelle, abgeſchaͤtzt auf 444 Thlr. 3 Ser. 7 
Pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein täglich 
in der Negiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 12. Zanuar 1836, 
Mormittagd 11 Uhr, im der Gerichtöflube zu 
Garwe öffentlich verkauft werden, 


Unter obervormundfchaftlicher Genehmigung 
besbfichtige ich, dad meinen Kindern erfter Ehe 
gehdrende, zu Eldenburg im Preußifchen, nahe 
bei der Stadt Lenzen in ber Meftpriegni bes 
legene große Müblenwefen, beftehend aus einer 
viergängigen unterfchlächtigen, mit reichlichem 
Mafferzufluß verfehenen, in Panzerzeug befinds 
lichen Maffer- Mahlmühle nebft allen dabei bes 

- findlichen Gebäuden, Ländereien, Gätten, Holy 
berechtiaungen und fonfligen bazü gehörigen Ges 
rechtigkeiten, am 

42. November d. Gr, 
Vormittags 10 Uhr, öffentlich meiftbietend zu 

falls annehmlich geboten wirb, foll 
ufchlag gleich erfolgen. 
Diefe Mühle liegt in einer fehr angenehmen 
nahrhaften Gegend, und eignet ſich des reich⸗ 
lichen Waſſer⸗Zufluſſes wegen auch außer ber 
Mahlmügle noch beſonders zur Anlage einer 
Dels oder Papierfabrik ıc. 

Die Bedingungen follen an bem Verkaufs: 
tage zuvor bRannt gemacht werben, find aber 
auch‘ jederzeit auf portofreie fchriftliche Anfragen 
mündlich bei mir zu erfahren. Kaufluflige wol⸗ 
len ſich en Tages zur beftimmten Stunde 
in der Mühle zu Elvenburg einfinden, 

Gorleben a. d. E. bei Gartow im Haunds 
verfchen, den 30, September 1835, 

- € 9 Wiegreffe. 


; Für Effigfabrifanten. 

Die Vortheile meiner neuen Erfindumg, 
mach welcher man den Meineffigfpritt nad) eis 
ner verkürzten Methode auf eine hoͤchſt einfache 
Art aus demfelden Material um ben britten 
Theil fiärfer und von einem ſchoͤnerm· weinſau⸗ 
ren Gefchmad gewinnt, als es bis jet mög« 





lich war, wozu ed einer Veränderung ber bes 
fiehenden Apparate nicht bedarf, find durcdy meh⸗ 
rere Öffentliche Blätter wohl fo hinreichend be— 
fannt, daß ich mich nicht aller weitern Ers 
Örterungen enthalten koͤnnte. Sch habe daher, 
um meine Erfindung mehr noch gemeinnhgiger 
zu machen, den Preis ber gedrudten vollſtaͤn⸗ 
digen Anmeifung nebft Abbildung des Apparate, 
von dem früheren Preife von 4 Thlr. auf 2 
Thlr. herabgefeßt, und glaube ich durch bie az 
gemeine Verbreitung für ein fo billiges Hono⸗ 
rar dem Publikum einen nicht unvollkommenen 
Dienft zu erweiſen. Eben fo laſſe ich auf Ders 
langen den Effig» Apparat anfertigen, fo daß 
Auswärtige nad) diefer meiner Anweiſung ohne 
alle Vor⸗ und Sachfenntniffe fogleicy darauf 
arbeiten koͤnnen. 
"Apotheker und wirkliches Mitglied bed 
Apotheker: Vereins im nördlichen Deutfchland, 


Den refp. Prinzipalitäten empfichlt ſich 
zum reellen Nachweis von Perſonen für alle 
ewerbliche und dienende Werhältniffe (exfl, 
S:finde). Briefe erbitet franko 

ör. Hippel feel. 3. P. Hippels Sohn, 
Berlin, Heine Präfidentenftraße Nr. 4. 


Den refp. Engagement» Bebürfenden aller 
Fächer und beider Gefchlechter (exli. Gefinde) 
empfiehlt fich zur Anſchaffung von Engages 
ments gegen folide Bedingungen. Da ich zu 
jeber Zeit zahlreiche Aufträge von refp. Prinzi: 
palen befige, fo kaun ich in möglichft kurzer 
Zeit jeder reellen Anforderung genügen, Briefe 
erbitte franfo, 

gr. Hippel feel. 3. P. Hippels Sohn. 
Berlin, Heine Praͤſidentenſtraße Nr, 4. 


Den refp. Herren Grundbefigern empfehle 
ich mich. zum Verkauf ländlicher und ftädtijcher 
Grundftude, Fabrikanlagen ꝛc. Da ich miehrere 
zahlungsfaͤhige Kaufer in peito habe, fo em: 
pfehle ich mich ncch befonderd den Herren Apo— 
thefern, welche ihre Apotheken verkaufen mols 
Ion, und bitte, mir bergleichen Anträge” recht 
zeitig in Penn Briefen zugehen zu Iaffen. 

Sr. Hippel feel. 3. P. Hippels Sohn, 
Berlin, Heine Präfidentenfiraße Nr, 4. 
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jum Adften Stuͤck des Amtsblartse 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 






Steckbrief. 
® Der umten fignalifirte Arbeitsmann, vor⸗ 
malige Schiffer Freier, foll wegen eines Wild⸗ 
diebſtahls zur Unterfuchung gezogen werden, 
Derfelbe hat ſich aus feinem Wohnorte Mariens 
werber entfernt, und ift biöher nicht zu betreffen 
geweſen. Daher erfuchen wir bie betreffenden 
Behörden, auf ben Freier zu achten, und ihn 
im Betretungdfalle an und abliefern zu laſſen. 
Liebenwalde, ben 30, September 1835. 
Königl, Juſtizamt. 
Signalement. 
Geburtsort: Zerpenfchleufe, gemöhnlicher 
Aufenthalt: Marienwerder im Niederbarnimfchen 
Kreife, Religion: evangeliſch, Stand: Tagear⸗ 
beiter, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: grau, 
Stirn: breit, Augenbrounen: braun, Augen: 
grau, Nafe: kumpr, Mund: gewöhnlich, Zähne: 
unvollftändig,. Bart: grau, Gefichtöfarbe: ges 
fund, Statur: unterfegt, Alter: 50 und einige 
Jahre. Beſondere Kennzeichen: ber britte Fins 
ger ber rechten Hand ift fleif, und fiotternde 
Sprache, BIETER REN 


* Der von und mittelft Steckbriefs vom 29, 
September db. %. verfolgte Schuhmacher Karl 
Heinrich Schreiber ift am 5. d. M. wieber 
ergriffen, und an und abgeliefert worben, 
Mittenwalde, den 6. Oktober 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


* Zur Verpachtung ber Chauffeegeld = Hebe⸗ 
ftelle jenfeitd Berlin bei Friebrichöfelde, auf ber 
Kunftfirafe von Berlin nad) Frankfurt a. d. O. 
belegen, vom 4. April 8,5, ab, haben wir eis 
nen Termin auf 
Sonnabend ben 31. Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Amtslofale 
angefegt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, baß zur Sicherſtellung beö 
Meiftgebotd jeder Meiftbietende fogleich, vor 
Abgabe eined Gebots, 100 Thir. beponiren 
muß, und daß Nachgebote nicht angenommen 





"Den 16, Dftober 1835, 


werben. Die Pachtbedingungen fünnen von 
beute ab während der Erpeditiondftunden bei 
und eingejehen werben, 
Potsdam, ben 6. Dftober 1835, 
Im Auftrage der Königl. Regierung, . 
Königl. Haupt: Steueramf, 


Der Herr von Thuͤmen auf Blanfenfee 
beabfichtigt, auf dem Tertitorio biefes Ritters 
gutd, und zwar neben bem von Blankenſee 
nördlich belegenen, mit dem Niepliggraben in 
Verbindung ſtehenden Abzugegraben, unweit 
der in bem letztern fchon vor zwei Jahren ers 
bauten Schleufe, die Anlegung einer bolläns 
bifhen Windmühle, in welcher ein Pumpwerk 
zur Bemwäflerung und Entwäfferung der zum 
Vorwerk Breite gehdrigen Wiefen, und ein 
Mahls und Schrootgang zur alternativen Bes 
nugung für den Wirtbfchaftsbebarf angebracht 
werben foll, - 

Sin Gemaͤßheit des Edikts vom 28, Okto⸗ 
ber 1810 $ 7 bringe ich dieſes Vorhaben, wel⸗ 
ches durch die in meinem Buͤreau befindlichen 
Eituationtpläne verdeutlicht worden ift, zur alle 
gemeinen Kenntmif, und fordere Diejenigen, bie 
Dagegen ein Widerſpruchérecht zu haben vers 
meinen follten, auf, daffelbe binnen 8 Wochen 
präflufioifcher Frift bei mir durch ſchriftliche 
Eingaben, zur Berichtserftattung dieferhalb' an 
bie Königliche Regierung zu Potsdam, Wehnfs 
ber von bderfelben zu ertbeilenden Eutſcheidung 
über den MWiderfpruch, geltend zu machen. 

Damm bei Züterbogf, den 28, Sept, 1835. 
Königl, Landrath des Juterbogk-Luckenwalde⸗ 

ſchen Kreiſes. 
Hauſchteck. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, den 21. Sep⸗ 
tember 1335. 
Das dem Schiffer Karl Friedrich Seeger 
zugehörige, in hieſiger Neuſtadt in ber Brans 
denburger Etraße Nr, 494 u Bol, IV 


‘ 
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ol. 76 deB Hypothekenduchs verzeichnete Haus 
er —* re t auf 1561 Thlr. 21 


Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 


fein und Bedingungen in ber Regifiratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 15. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Freiwilliger Verkauf. 
Das Reichsgraͤflich von Schwerinſche Patri⸗ 
monialgericht der Herrſchaft Wolfshagen. 
Prenzlow, den 23. September 1836. 
Folgende, zum Nachlaß bed Ackerbuͤrgers 
Sal Schulz zu Füͤrſtenwerder gehdrige 
Grunbftüde: 

4) ein Adergrunbftüd, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 141 verzeichnet, und im ſogenann⸗ 
ten Steinfelde belegen, beftehenb aus einem 
MWohnhaufe, einer Scheune, einer Scheune 
mit Schaafjtall, einem Viehftall, einem 
Maftlofen, 138 Morgen Ader unb 14 

R — * F Nuthen Wieſen, taxirt auf 
5 


2) ein Haus im Orte Fuͤrſtenwerder, nebſt 
Speicherhaug, zwei Etällen und Brunnen, | 


und einem Garten hinter dem Haufe, tarirt 
auf 826 Thlr. 15 Egr., 

3) ein Garten vor bem Prenzlauer Thore, 
tarirt auf 100 Thlr., 

4) berfogenannte Kiezberg, taxirt auf 300 Thlr., 


ſollen in dem auf 


ben * al 

Vormittags 11 zu Fürftenmwerber angefeß: 
ten Termin, Tpeilungshalber, meiftbietend = 
kauft werben, 

Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Charlottenburg, 
Die bierfeldfi in ber Wallfirage sub Nr, 
51 und 52 belegenen, ber verchelichten Bas 
der geb. Rudolphi zugehörigen, zufolge ber, 





nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 


In unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, auf 
3708 Thlr. 12 gr. abgeihähten Grundftüde, 
follen am 12. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


-fielfe fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verlauf, 
eg zu Charlottenburg. 
Das 1 Meile von hier im Thiergartenfelbe 
an ber Spree belegene, dem Mühlenmeifter 


Friedrich zugehörige Grundſtuͤck, abgefchägt 


auf 2644 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Kaufbrdingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, [ol 
am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden. Das Grunbftüd bes 
fteht aus einer Aderfläche von circa 43 Mor⸗ 
gen und zwei darauf befindlichen Bodwinbmühs 
Bu * eignet ſich vorzuͤglich zur Anlage einer 
abrik. 


Holz-⸗Verkauf. 

Am 411. November db. J., Vormittags 10 
Uhr, foll eine Lake in der Vehlgafter Forft, circa 
4130 M. M. groß, mit Elfen und Birken groͤß⸗ 
tentheild fehr gut beftanden, in ber Foͤrſterwoh⸗ 
nung zu Damerow, eine Meile von Havelberg, 
nn bffentlich verfauft werben, 
Die Bedingungen werben im Termin befannt 
gemacht, Berlin, ben 6. Dftober 1835. 

von Saldern. 


Auf ber biefigen Kreiögärtnerei follen in 
termino den 5. November d. J. mehrere Tau⸗ 
fend Acht verebelte Obfibäume verfchiebener Art 
in vorzüglich ſchoͤnen Etämmen meiftbietend 
verkauft werden, wozu Käufer eingeladen werben, 

Brhffow, den 6. Dftober 1855. 

Schhelberg, Kunftgärtner, 


Ein ſchoͤnes Mühlengrundfthd mit bedeu⸗ 
tendem Ader und MWirtbichaftsgebäuden, ganz 
nabe vor Berlin, mweifet zum foforfigen Verkauf 
nad, Woide in Berlin, Walftraße Mr, 77. 





Warnung, 

- Mir machen hiermit darauf aufmerkſam, 
daß wir Beine Haufirer halten, daher alle Brillen, 
welche jest fo häufig Haufirer für Rathenower 
Fäbritat ausbieten, betrglicher Weiſe unter uns 
ferer Firma verkauft werden. Man erfennt alle 
unfere Brillen fehr leicht an ihrem Stempel: 
O. 1. A. R. ober Duncker Rathenau. 

Die optifche Induſtrie⸗Anſtalt zu Rathenow, 
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Amts, Blatt 


Königliben Regierung zu Potsdam. 
unb ber 


Stadt Berlin 
— Stil 44 — 





und für die Stadt Berlin, 
„Bel ber, unter Konkurrenz der zur biesfeitigen Steuetkredit / Kaffe verorbneten 
Ben Herren Deputirten Heute ſtattgehabten 28ſten Derloofung ber vormals 
aͤchſiſchen Steuerfredits Kaffenobligationen find folgende Nummern gezogen worden. 
1) Bon Litt. A. & 1000 Thlr.: 
Mr. 932. 1300. 1516. 2062, 2413. 2694. 3086, 3743. 3798. 4311. 5728, 5921. 
6078. 7713. 8541. 10271. 11236, 12056. 12066, 12483, 12676. 13930 


und 144265 9) yon Litt. B. & 500 Tplr.: 
Me. 162, 703. 2312. 3187. 3288. 3402. 3630. 4409, 4428. 4697. 6106 und 6581; 
3) von Litt. D. à 100 Thlr.: 
Mr. 166. 193. 729. 1582. 1773. 2270. 2775. 2901. 3735. 3912. 4610. 5172, 
5587. 5831, 5658 und 5879, 
Die Einlöfung dieſer Obligarionen wird Oftern 1836 bei ber hieſigen Haupts 
Inſtituten- und Kommunalfaffe, gegen Ruͤckgabe der Obligationen und der Dazu 
gehörigen Talons und Koupons erfolgen. erfeburg, den 6. Oktober 1835. 


Am Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung ber Staatsfhulden. 


Der Königl. Preuß. Regierungs / Präfibent. von Meding. 
Potsdam, den 14. Oftober 1835. 


Me. 176, 
Verlooſete 
Steuer kre⸗ 
bit» Kaffens 
obligatios 
nen, 

I. 1019; 
Dftober, 


Vorſtehende Bekanntmachung der, bei der Loſten Verloofung der Steuerfredit 


Kaflenobligationen gezogenen Nummern, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— 


Derordnungen und — — welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 13. Oktober 1835. 
Es ift in Anregung gekommen, daß in dem Reglement der Koͤnlgl. Miniftes 
tien ber geiſtlichen, Unterrichts, und EROURNL RAD HDFNREN und bes Innern 


Ne. 177. 


Ergängum 
bes DRedlen 


ments über 
die Siche- 
rungs · Maaf« 
regeln gegen 
Verbreitung 
der aufiecken⸗ 
den Klauen⸗ 
ſeuche unter 
den Schaaf⸗ 
heerden. 

1. 1564, 


Auguſt. 


Nr. 61. 

Verminde⸗ 
rung der 
Koftenrefte, 
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vom 16. April 1825, über bie Sicherungs /Maaßtegeln gegen Verbreitung ber 
bösartigen und anſteckenden Klauenfeuche unter den Schaafheerden, welches im 
28ſten Stüde des biesfeitigen Amtsblattd de 1825 Seite 163 und 164 ſich abs 
gedruckt befindet, die Borfchriften sub Nr. 3, 4, 7 und 8 einer polizeilichen Straf— 
beftimmung gegen Kontraventionen ermangeln, und deshalb bie Beftrafung der 
Kontraveniensen, namentlid die Einleitung eines gerichtlihen Verfahrens gegen 
biefelben, nach ber Beflimmung sub Mr. 5 des gedachten Reglements in folden 

Fällen einen Anftand findet, wo es, insbeſondere bei nicht eingetretenem wirklichen 

Schaden durch Anftekung fremder Heerden, in dem gemeinen Strafrechte eben⸗ 

falls an ſolchen Verordnungen fehlt. 

Um nun diefem Mangel die nothwendige Abhülfe zu verfchaffen, wird in Ges 
maͤßheit einer -Beflimmung der König. Minifterien der geiftlichen, Unterrichts 
und Mebdizinals Angelegenheiten. und des Innern und der Polizei vom 7. Auguft 
d. J., indem wir zugleich auf die Borfchriften des mehrbemeldeten Neglements vom 
16. April 1825 wiederholt aufmerkfam machen, und deren Befolgung von Neuem 
einfchärfen, hierdurch befannt gemacht, daß für Kontraventionen gegen bie Bor 
fohriften bes quaest. Reglements sub Nr. 3, 4, 7 und 8 eine, — jedesmaligem 
Verhaͤltniſſe der obgemalteten Fahrläffigfeit oder — —— und der entſtande⸗ 
nen Gefahr feſtzuſetzende Strafe von Fuͤnf bis Funfzig Reichsthalern, oder, im Un— 
vermoͤgensfalle, von achttaͤgigem bis ſechswoͤchentlichem Gefaͤngniſſe eintreten ſoll, 
vorbehaltlich des Erimfnalrechtlichen Verfahrens in denjenigen Fällen, welche nament⸗ 
lich bei erfolgter wirklicher Verbreitung der Seuche, den bereits im Kriminalgeſetze 
enthaltenen — unterliegen. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 


Mit Bezug auf die Zirkular⸗Verfuͤgung des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters Muͤhler 
Erzellenz vom 12, Februar d. J., wegen zweckmaͤßiger Verwaltung des Juſtizfonds, 


und auf die Verfügung des Kammergerihts vom 12, März d. J werben die aus 


Königl. Fonds unterhaltenen Untergerichte im Departement bes Königl. Kammer, 
gerichts erinnert, die Derminderung: ber Koftenrefte nicht durch mißbräuchliche Ber 
sögerung ber Anträge auf Nieberfchlagung, fo wie durch wilikuͤhrliche Sriftbewillts 
gung und Nahliht von Seiten der Nendanten. aufzuhalten. 
In diefer Beziehung iſt es nothwendig, daß 
1) uͤber die durch Exekution beizutreibenden Koſtenbetraͤge von der Kaſſe Liſten 
angefertigt werden; 
2) bie ſaͤmmtlichen darin aufgefuͤhrten Poſten entweder durch Zahlung, Nieder⸗ 
ſchlagung oder Stundung binnen 4 Wochen erledigt werben; 
3) die Bewilligung terminlicher Zahlungen oder die Stundung der Koften nicht 


ben Rendanten überlaffen bleibe, fondern vom Gerichte felbft, und bei größe, 
ren. Öerichten, vom Kaffenfutaror erfolge; 
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4) wenn ber Exekutor nicht fofört Zahlung erhält, derſelbe, ohne willkuͤhtliche 
Sriften oder unbeflimmte Nachſicht zu gewähren, fofört zur Beſchlagnahme 
fhreite, und mit Bemerfung feiner fonftigen Runde von den Bermögensums 
fländen des Schuldners, dem Gerichte davon zur weitern Beftimmung, ob 
ber Verkauf erfolgen foll oder nicht, Anzeige mache; 

5) zu dergleichen Berichten beftimmte Formulare gebraucht werben, damit Fein 
nothwendiges Erforberniß vergeſſen werde, und daß diefe Berichte, nachdem 


ber Rendant fie mit feinen Anträgen verfehen hat, dem Richter oder ben 


Kaſſenkuratoren zur Verfügung vorgelegt werden; 

6) wenn die gefeglich vollſtreckte Exekution Fein Mittel zur Beibringung der Ros 
ſten ergiebt, diefelben durch gerichtliche DBerfügung, und zwar in den dazu 
geeigneten Fällen in Gemäßbeit der Zirfularverfügung vom 12, Februar d. 9. 
bis auf 1 Sgr. nicdergefchlagen werden. ’ 

Bei Summen von 10 Thlr. und mehr muß die Verfügung wegen völliger Nies 
berfchlagung auf gefchehenen Vortrag des Kaffenfurators im Kollegio erlaflen, und 
vom Dirigenten des Gerichts unterzeichnet werden. 

Die Königl. Untergerichte werden angewiefen, ſich genau nach dieſen Borfchrifs 
ten zu achten. Berlin, den 1. Oftober 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Rurmärkifchen 
‘ Pupillen- Rollegi. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Könige, Kammergerichts vom 10, 
September 1835, im Amtsblatte vom 2. Dftober d. 3. Nr. AL Pag. 259, bie 
Veränderung ber bisherigen Jurisdiktions-Verhaͤltniſſe im Juͤterbogk/-Luckenwalder 
und Beeskower Kreife, und insbefondere die Einverleibung der im erftern Kreife 
belegenen DOrtfchaften Wentorf, Kemlis und Falkenberg in das Departement bes 
Königl. DOberlandesgerichts zu Franffurt an der Oder betreffend, wird Hiermit 
bon Seiten des unterzeichneten Pupillenfollegti bekannt gemacht, daß in Betreff 
der genannten drei Ortfchaften auch die Oberaufjicht in Vormundſchaftsſachen vom 
LI. Zanwar f. 3. ab auf das Könige. Pupillenfollegium zu Frankfurt an der Ober 
übergeht, der Beeskower Kreis dagegen, mit Ausnahme ber Zollftärte zu Neuhaus, 
des gefammten Forftreviers Neubrüf und bes Dorfes Groß + Briefen, von. eben 
beefem Tage in die vormundfchaftliche Dberaufficht bes unterzeichneten Kollegii 
übergeben wird. Berlin, den 6. Oktober 1835. 

Königl. Preuß. Kurmärffches Pupillenfollegium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftoriums der 
Provinz Brandenburg. | 
Des Königs Majeftat haben mittelft Allerhöchfter Kabinetsorbre vom 6. Auli 
d. 9. zu beftimmen geruhet, daß es mit dem Epiphantasfefte überall, wo baffelbe 
noch gefeiert wird, fo gehalten werden foll, wie es durch die Allerhöchfte Kabinetss 


Mr. 9. 
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Ordre vom 38. Juni 1826 (DBefanntmachung der Königl. Regierung gu Potsdam 

vom 19. Auguft 1826, im Amtsblatte von 1826 Geite 213) wegen bes Zohan 

niss und Michaelisfeftes, der Mariens und Apofteltage feftgefegt worden iſt. 
Die fammtlichen evangelifchen Geiftlihen der Provinz werden angeriefen, ſich 

hiernach zu achten. Berlin, den 28. September 1835. 

— Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


— 
perſonalchronik. 


Bei der zu Michaelis 1835. im Schullehrer⸗Seminar zu Neuzelle gehaltenen 
Abgangsprüfung find die Seminariften: 
1) Leberecht Salomo aus Wergluga bei Schlieben, 
2) Traugott Quoos aus Bernau bei Goran, 
3) Rudoiph Raͤttig aus Zuͤllichau, 
4) Ludwig Schüler aus Gloſſow bei Baͤrwalde, 
5) Wilpelm Mewes aus Beeskow, ö 
6) Ferdinand Wilfelmi aus Frankfurt an ber Oder, _ 
7) Robert Seler aus Schwiebus, 
8) Ewald Trepte aus Drebfau, 
9) Theodor Hefe aus GroßsTeuplig bei Sorau, 
10) Friedrich Rehfeld aus Döbberin bei Seelow, 
11) Sortlob Bogel aus Gersdorf bei Croſſen 
12) Heinrich Brauer aus Hohenziethen bei Solbin, 
13) Eduard Münch aus Eroffen, 
14) Gottlieb Schrödter aus Friedeberg in der Neumark, 
15) Erdmann Clausniger aus Groß, Brefen bei Guben, 
16) Ferdinand Eckert aus Birfenwerder bei Landsberg an ber Warte, 
17) Auguft Schmidt aus Friedersdorf bei Goran, 
18) Sriedrih Körner aus Laubow bei Droffen, 
19) Samuel Nippe aus Kofel bei Naumburg am Bober, 
20) Ludwig Ambrofius aus Schwiebus, 
21) Wilfelm Voigt aus Königsberg in der Neumark, 
22) Friedrich Lange aus Friedland bei erg an ber Ober, 
23) Theodor Tafhenberg aus Werder bei ausberg, 
24) Ferdinand Müller aus Wollup bei Letſchin, 
25) Theodor Schorf aus Gr.-Cammin bei Cuͤſtrin, 
26) Robert Eichner aus Sorau, 
7) Epriftian Krüger aus Wellmis bei Guben, 
25) Ludwig Senff aus Scmiebeberg, 
29) Chriſtian Lehmann aus Langengraflow bei Ludau, 
für anftellungsfäpig erklärt worben. 





(Splerbei zwei Ertrablätter,) 


Erſtes Ertra- Blatt 
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zum Alſten Stüc des Amtsblatts ' 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
ee na er 


Den 23, DOftober 1835. 


® Der böberen Anweiſung gemäß follen bie 
Pachtpertinenzien bes im Preuß, Gtargardts 
ſchen Kreife belegenen König. Domalnenamts 
Sublau von Zrinitatis 1836 ab auf 24 bis 
boͤchſtens 30 Fahre meiftbierend verzeitpachtet 
werben, Diefe Pachtpertinenzien beſtehen: 
4) in dem Vorwerk Subkau, zu weldem 
1013 Morgen 71 Ruthen, und darunter 


812 Morgen 9 Ruthen Ader, 

30 =: 133 s Gärten, 
64 = 40 #6 Feldwieſen, 
66⸗ 23 e  SKHlitungen, 


gehören, 

Außer dieſen Maaßſtrecken find biefem Vor⸗ 
werk von den bei Czattkau belegenen, ſepara⸗ 
ten Niederungkwieſen noch 

185 Morgen 131 Ruthen als Wieſen, 
30 ⸗ als Hütung 


zugetheilt. 


2) In den Vorwerk Rathsſtube von 2405 _ 


Morgen 136 Ruthen, und darunter 
4848 Morgen 173 Ruthen Uder, 
9 2 532 s Gärten, 

2897 = 67 ⸗Wieſen, 

130° = - 160 =: Hütung, 
umb außerdem noch 181 Morgen 178 Ruthen 
Miederungswieſen. 

3) In dem Vorwerk Starrenzin von 669 
Morgen 158 Ruthen, und darunter 

417 Morgen 98 Ruthen Uder, 

I 0° 4 “Gärten, 

61 a 130°.  Micen, 

117 2 113 ⸗ Hüͤtung, 
und außerdem noch 27 Morgen 162 Ruthen 
Mieberungswiefen. 

4) In dem Verwerd Müblbany) von 754 
Morgen 49 Ruthen, und darunter 
94 Morgen = Ruthen der, 
5 


3 ⸗ e Gärten, 
206 =» 80 ⸗ Wieſen, 
421 a 30°» KHütung 


5) In ber auf dem Vorwerk Mühlbanz ber 


findlichen Blerbrauerei⸗ Anſtalt und in dem Vers 
lage von 10 Schanfftellen, 

6) In der auf dem Vorwerk Rathsſtube 
befindliden DBranntweinbrennerel: Unftalt und 
dem Getraͤnkeverlage von 10 Schankſtellen. 

Ein bedeutender Theil des Ackers bat bei ' 
ber im Jahre 1817 bewirften Veranſchlagung 
zu der erften Klaſſe abgeihäßt werben Finnen, 
und durch bie ganz vorzüigliche Ackerkultur, den 
guten Düngungezuftand und bie anpaffende 
Eintheilung in 9 Feldern gewähren alle Ge: 
treide⸗ und Fufterfräuters Saaten gute, bes 
lohnende Erndten, fo mie fehr große Heerden 
verebelter Schaafe unterhalten werden Finnen, 

Der Abſatz ber Produkte wird durch die 
Chaujfee auf ber Etraße nach ber See⸗ und 
Handeléſtadt Danzig fehr erleichtert, indem bie 
Vorwerke Subkau und Mühlbanz daran bele 
gen, und nur resp. 63 und 4 Meilen davon 
entfernt find; 

‚Der Ertrag ber fammflichen Pachtpertinen⸗ 
zien ift durch die Anwendung der alten Getre 
befare und durch ben Abzug von Progenten 
od bauliche Unterbaltungen fehr bedeutend von 

rinitatid 1836 ab berabgefeist, auch if die 
Pacht von der Propinafion ermäßigt. Bon 
Vermaltung der Kaffen= und Polizeigefchäfte 
Im Amtsbezirk bleibt der Pächter frei, 

Die Ausbietung gefcbiebt entweber im Gan⸗ 
zen, ober es merden bie oben unter 1, 2, 3 
und 6 angegebenen und die unter 4 und 5 aufs 
geführten Pachtpertinenzien beionderd ausge 
boten, Die Pachtbedingumgen fichen feſt, und 
Hnnen, fo wie auch das Verzeichnig von bem 
auf den Vormerken befindlichen lebendigen und 
leblofen Inventatid und von ben Stönigl Ge 
bäuben, in ber hiefigen Regierungs ⸗ Domaiuens 
Regiſtratur nachgefeben werden, Auch ficht es 
ben Pachtliebhabern frei, eigene Lokaltenntniß 
zu erwerben, und Abſchriften der Pachıbedite 
gungen gegen Kopialien im portofrelen auf 5: 
Silbergroſchen / Stenipelpapier abgefaßten Brie⸗ 
fen bei uns N 
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Zu ber Lizſtation ift ein, in bem Regierungs⸗ 
Konferenzgehäude an 
dem 26. November d. J. 
von des Vormittags ab zu baltender Termin 
vor dem Departementdrath des Amts Subfau 
angeſetzt. 

Die Pachtliebhaber werben aufgeforbert, Ihre 
Gebote in biefem: Termin abzugeben, ibre Ders 
mögengfähigfeit zu Annahme dieſer Pachtung 
und Auseinanderfeßung mit dem abziehenden 
Generalpächter aber an dem Tage zuvor dem 
Heren Regierungsd» Zufiigiario, Regierungdrath 
Sacobi glaubhaft nachzuweifen, 

Bei der Lizitation bleibt nicht nur ber zus 
lebt Bietende, fondern auch bie zwei vorher 
Bietenden bleiben an ihre Offerten, bis zur 
höheren Beſtimmung über den Zufchlag, die 
autdrüdlich vorbebalten wird, gebunden, und 
muß zur Sicherheit der Gebote eine Kaution 
von Zweitaufend Thalern in Preuß. Staats⸗ 
papieren mit Koupons oder baarem Gelde bei 
der Regirungds Hauptlaffe beponirt werden, 

Danzig, ben 16. September 1855, 

Königl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung der direkten Eteuern, Domainen 
und Forſten. 


* Der am 25, Mai 1816 von ber 3ten Ur: 
tilferie- Brigade nach Königdberg in Preußen 
entlaffene Kanonier Johann Gottlieb Elend, 
aus Oftpreußen gebürtig, welcher ſich im Beſitz 
bes Erbberechtigungsſcheins zum cifernen Kreuze 
U. Klaffe befindet, und ber erfie Expektant auf 
einen: in ber 3ten rege rn erledigt 
werdenden bergleichen Orben ift, wird —3* 
da fein gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort bis jetzt 
nicht hat audgemittelt werben können, öffentlich 
aufgefordert, ſich birnen einer Frift ven Drei 
Monaten fchriftlich oder perföntich bei bem Bris 
gabe: Konmnando ber Zten Artilleries Brigade, 
unter Beibringung des Erbberechtigungsſcheins 
zu melden, da fonft im Erlebiguugsfalle eines 
dergleichen Kreuzes der nächfifolgende Erpeftant 

zur Vererbung vorgefchlagen werden wird, 

Magdeburg, den 23. Eeptember 1835, 

Königl, Zte Artilleries Brigade, 
Sn AUbwefenbeit des Brigadiers, 


eo 
Major und Abtheilungd + Kommandeur, 


® Die:bisher verwaltete Chauffeegelb » Hrbr 
ſtelle bei Prenzlau, auf ber Kunftftraße von 
bier nach Berlin, fol vom 4. März künftigen 
Sahres ab an den Meiftbietenden verpachtet 
werden, Zu diefer Verpachtung haben wir cis 
nen DBietungetermin auf 
ben 17. November b, J., 

Vormittags 9 Uhr, in unferm Amtslofale an 
gefet, unb laden Pachtluffige mit dem Bes 
merfen bazu ein, daß bie Pachtbevingungen 
von heute ab täglich in den Geſckaͤfteſtunden 
des Vormittags von 8 bis 12 um Nachmit⸗ 
tags von 4 bid 5 Uhr bei und eingefeben wer⸗ 
den fönnen, fo wie, daß jeder ber drei Meiſt⸗ 
bietenden, zur Gicherftellung feines Gebots, 101 
Thlr. zur Stelle zu erlegen bat. 

Prenzlau, den 12. Oftober 1835, 
Im Auftrage ber Königl, Regierung zu Polsdam. 

Dad Haupts Öteueramt, 


®* Der von und nad ber Bekanntmachung 
vom 8, September d. J., in ber Beilage zum 
39ſten Stuͤck des biedjährigen Anitsblattd, we 
gr Diebftahld verfolgte Schuhmacher Eduard 
aufch hat fich felbit zur Haft geflellt, wes 
balb obiger Erlaß hierdurch aufgcheben wir. 
Potsdam, den 7. Oltober 1835, 


Königl, komb. Rents und Polizelamt Potsdam, 


Zwifchen ben Herren Gebrüberm Friebrih 
Wilhelm und Heinridd Alerander Grafen von 
Medern, als zeitigen Befigern bed Lehngul 
Schwante, und den 15 Voll- und Halbbauern 
bafelbft ift in Gemäfheit des Geſetzes vom Ih 
September 1811 die Regulirung ber gutähen 
lien und bäuerlichen DVerhältniffe nach dem 
Dienftablöfungsrezeffe vom 12, April 1825 in 
ber Art erfolgt, daß die gedachten Bauern Ind 
Eigenthum ibrer Höfe gegen ein Ablöfungdfio 
pital von refp. 1500 Thlr. für jeden Yaur, 
und 750 Thir. für ben Halbbauer Weber, 
welche Kapitalien vorläufig auf den Hefen fire 
ben bleiben, und mit 4% Prozent verzinft wer⸗ 
ben follen, acquirirt haben, 

Da num auf dem Rittergute Schmante fols 
gende hypothekariſche Schulden Haften: 
4) 12,500 Thlr. Kourant für Erasmus Fries 

bri von Rebern, ex recessu vom 2 

Juni 1766, 


» 


2) 1500 Thlr. Golb und 1500 Thlr, Rourant 
für Amalie von ber Groͤben, fo mie 
3) 1500 Thlr, Golb für Katharine von ber 
Grdben, ex obligatione vom 18, Zuni 
4782, unb 
4) 14,057 Thlr. 12 Gr. Golb für Johann 
Siegiämund Ehrenreih Grafen von Re» 
dern, ex recessu vom 12. März 1796, 
fo.forbern wir im Aufträge ber König, Genes 
ral» Kommiffion, mit Bezugnahme auf bie Bes 
flimmung des $ 66 des Geſetzes vom 30. Junl 
4834, die genannten Gläubiger ober diejenigen, 
auf welche eine dieſer Forberungen burch Erbs 
ang, Zeffion ober Verpfündung übergegangen 
‚ hiermit auf, binnen 6 Wochen und ſpaͤte⸗ 
end in bem auf 
ben 28. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
amberaumten Termine anzuzeigen, ob fie ihre 
orderungen ben Herren Defißern bed Guts 
chwante fündigen, ober fonft die ihnen nach 
ben $5 460 seq. Tit. 20 Thl. J A. L. R. zus 
fiehenden Befugniffe aushben wollen, widrigens 
falld.fie ihr Pfandrecht auf die Dienfiabldfunge» 
Ropitalien mit zufammen 21,750 Thlr. Kous 
rınt verlieren, und biefe der Gutsherrſchaft zur 
freien Diepofition zufallen werben. 
Gremmen, den 25. September 1835. 
Das Gräflih von Redernſche Patrimonlals 
Gericht über Schwante. 


Sa der Eubbaftationdfache des in der Gars 
tenſtraße bierfelbft Nr. 70, früher Mr. 48 be⸗ 
legenen, im Hypothekenbuche des Kammerges 
richts Vol, I. b Pag. 68 Nr. XIV verzeichneten, 
auf den Namen des Gärtnerd Johann Auguſt 
Reifig in dat Hypothekenbuch eingetragenen, 
und jet ber Wittwe Neifig gebdrigen Erbs 
pachtẽgrundſtuͤcks, werden diejenigen, welde 
an diefem Grundſtuͤcke Realanſpruͤche zu baben 
vermeinen, au —— binnen 3 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf 

ven 22. Dezember d. J., 
Vormittagd 114 Ubr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Matb Bonferı Im Kammergeriht anberaums 
tew Termine ihre Forderungen anzunrelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mit ihren Unfprächen an das gedachte Grunds 
ſtuck werden audgeichloffen werden, und ihnen 
ſowohl gegen den Käufer deffelben, ald gegen 
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bie Gläubiger, unter welche bie Vertheilung 
bed Kaufgeldes geſchieht, ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Den Auswaͤrtigen 
werden bie Juſtizlommiſſarien Ciboro vius 
und Sembeck als Sachwalter in Vorſchlag 
gebracht, Berlin, den 3. September 1835, 
Königl. Preuß. Kammerzericht, 


Folgende zur erbichaftlichen Liquibationds 
maffe bes Kaufmanns Steinife gehdrigen 
Grundftüde, ald: 

a) bad auf dem Flinfenberge hlerſelbſt bele: 
gene maffive Fabrifengebäube nebft Gars 
. ten und Gartenhaus, abgeſchaͤtzt auf 9599 


Thlr. 8 P * * 
b) ein Fabritfpeicher ebendaſelbſt nebſt Hof⸗ 
ar , abgefchät auf 7631 Thlr, 11 Sgr. 


.r 
e) ein Tahacksmagazin und Mühlengebäube, 
abgefhäyt auf 2110 Xhlr. 12 Egr. 6 Pf., 
zufolge der, nebit Smpothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 4, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Fabrifengebäube eins 
zeln ober zufammen, ferner; 

d) das chen zu jener Maffe gehörige Stud 
Land, die Roggen» oder Mittellavel ges 
nannt, von 160 [Rutben, zu Vierraden 
belegen, auf 44 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, abs 
geſchaͤtzt, 

ſoll am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 10. Uhr, an ber Gerichtsſtelle zu 
Bierraben oͤffentlich verkauft werden, 

Schwedt, den 11. Mai 1835. 


Königl. Preuß, Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabfgericht zu Berlin, ben 13. Yuni 1835, 

Das Grundſtuͤck ber Viltwalienhändler 
Schuitefhen Eheleute, in ber neuen Kds 
nigsſtraße Nr. 72 belegen, laut, gerichtlicher 
Taxe, welche nebſt dem neuefien Hypotheken⸗ 
ſcheine taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
ben kann, auf 5513 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf, abs 
gefchägt, fol in dem 
am 8. März 1836, 
Vormittagns 11 Uhr, angeſetzten Bietungster⸗ 
mine an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 
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* Verzeichniß der in bem Monat Auguſt 1835 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen und 











| = Größe 4 
R Namen und Stand, Geburtsort, 7 Haare. | Stirn. b — 
—— | 518-3: raunen, 
14J0hann Georg Krufchle, Ar- Liebenzig 25] 5| Sfdunkels Ifrei Blond 
beitsmann blond 
2 Dorothee Eliſabeth Liecke, uns| Bohnsdorf bei 24) 4 51dunkel⸗ ſchmal - braun 
verehelicht Koͤpnick braun 
3 Heine, Ludw. Knoche nhauer, al. Celle 34] 5) Albraun — . braun 
Brauchmann, Handbeldmann 
4Ftanz Straßberger, Steinſchlaͤ⸗ Katharknenberg Inl5ol—|— | — _ _ 


ger 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu- Berlin, am 19, Mai 1835, 

Das hierfelbft In ber Koͤpnicker Straße Nr. 
409 belegene Schlächtermeifter Shudardts 
ſche Grundſtuͤck, fol in termino . 

ben 8, Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an der Gerichteftelle meiſt⸗ 
biefend verkauft werden, Die gerichtliche, . im 
ber Regiſtratur eingufehenbe Tore diefes Grund» 
ſtuͤcks beträgt 12,354 Thlr. 13 Sur. 9 Pf. 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl, Etadfgeriht zu Berlin, ben 23, 
Mai 1835, 

Daß in ber Schuͤtzenſtraße Nr. 27 belegene 
Grundftüd der Wittwe Krüger, Une Chars 
«lotte geb. Brehme, und deren Sobnes, ded 
Schaufpielers Fertinand Friedrich Krüger, 
tarirt auf 6152 Thlr. 8 Egr. 6 Pf., fol 

am 22, Januar 1836, . 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fübs 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regiſtratur einzufeben, 
Der dem Unfentbalte nach unbekannte Gläus 
biger, Maurergeſell Jobann Ehrifiopb Krüger, 
eventualiter beffen Erben, werden hiermit zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Ruͤſterwerder zu Mriegen, 
Das den Gutebefiger Ferdinand Schulze 
ehörige Erbzinsgut Nr. 20 zu Müfterwerder von 
80 Morgen Land mit Gebäuden, Braus und 
Brennereigerechtigkeit, abgeſchaͤtzt auf 15,303 
Thlr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 





Böhmen 








Bebingungen In ber Megifiratur einzufchenden 


Tare, foll an 27. Januar 1836, 


Vormittags 10 Uhr, im Gute zu Ruͤſterwer⸗ 
ber fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das unweit Tegel belegene, dem Lohn⸗ 
bedienten Karl Friedrid Sandro gehörige 
Erbpachts⸗Grundſtuͤck, Scharfenberg genannt, 
nebft Zubehör, ohne Abzug der jährlicy 152 
Thlr, 15 Sgr. betragenden Abgaben auf 1617 
XThlr. 18 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt, laut der, 
nebft dem Hypothekenſchein in ber Negiftratur 
bes Nichterd, Mobrenftraße Mr. 27, cinzufe 
benden Taxe, fol Schuldenhalber 

am 7. Dezember d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube im 


Schloſſe zu Tegel fubhaftirt werden, 
Berlin, den 5. Zuli 1835, 
Dad Patrimonialgericht über Schlößcher: Tegel 
Ber Buchholz 
Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 9. Zuli 183% 
Das dem Tifchlermeifter Johaun Karl Lud⸗ 





wig Glienede gehörige, Vol. I Nr, 8 Pag 


57 des hieſigen fRadtgerichtlichen Hupothelms 
buche verzeichnete, in der Schloßſtraße Ar, 10 
belegene, altfielige Bürgerqut mit Acker zu 10 
Scheffel Ausſaut uud 4 Wieſen, wie auch einer 
Draugeredtigfeit, abgeſchaͤtzt auf 6970 Zhir. 
18 Egr. 3 Pf., zufolge der, nebft Huporbes 
kenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzufchenden Zare, foll 
am 20, Januar 1836, 
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wach ihrem refp. Wohn⸗ ober Geburtsorte unb über bie Grenze befbrberten Vagabonden. 














— 2* Naſe. | Mund, | Kinn, | Bart, 

blau mittel [mittel ſrund — [blond 

graublau |ftarf groß oval — 
propor⸗ gewoͤhnl. rund braun 


blau 
tionirt 


Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Dixrettot Gartz an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 11. Juli 1835, 

Das Grundſtuͤck der Ehefrau des Riemer⸗ 
uieiſters Palim geb. Mayer, und des Porzel⸗ 
lanmalers Karl Ferd. Wilb. Riebe, Papen⸗ 
ſtraße Nr. 4, abgeſchaͤtzt auf 8801 Thir. 5 Sgr. 
4 Pf. laut der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
Bingungen in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, 

. fol am 15, März 1836, 
Vormiltags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 18. Juli 1835, 
Das Grundfiid der Gelchwifter Bauer, 
In der Morkgrafenfirafe Nr, 44, abgeſchaͤtzt auf 

19,742 Xbhlr. 24 Sgr. 6 Pf., foll 

am 25. März 1836, 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichttfielle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Megiftratur einzufehen. 


Notbwendiger Verlauf. 
Königl, Land: und Stadtgericht zu Stor⸗ 
low, den 18, Juli 1835. 

Das bierfelbft sub Nr, 109 belegene, ben 
Erden ded Garmvebermeifterd Gräßner ge 
börige Wohnhaus nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt 
auf 236 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., Bufoige ber, 
vebft Hypothelenſchein und Kaufbedingungen in 

biefiger Regiftratur einzufehenben Taxe, fol 
5 au 3 Dezember d. Ir 








Geſicht. era | Beftimmungtort. 
- [oval mittel Landrathsaut zu Freiftabt 
bei Liegnig, 
länglich unterſetzt Bernau. 
oval ſchlank Hamburg, 
— —  IKatharinenberg in Boͤhmen. 


Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
dffentlich verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 

Der Imeibhfnerbof zu Toppel sub Nr, 3 
belegen, und int Hypothekeuduche Pag. 29 seq. 
verzeichnet, zur erbſchaftlichen Lquidations Pro⸗ 
zeßmaſſe des Zweihüfners Johann Wilhelm Gott⸗ 
fried Schdnemann zu Toppel gehoͤrig, abs 
geſchaͤtzt auf 2415 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, foll 
n am 1. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Die In unſerm Hypothekenbuche Vol. U 
sub Nr, 17 verzeichnete, dem Altfiger Johann 
Georg Krüger und dem Erben feiner Ebes 
frau, Marie Elifabetb geb. Kobs gebbrende, 
und zu 600 Thlr. abgeſchaͤtzte Kärhnerfiche zu 
Poſtlin, fol 

am 24. November d. J., 
Vormittags i1 Uhr, auf ber Gerichtäfiube zu 
Dollmin meifibietend verfauft werden, und koͤn⸗ 
nen Kaufluflige die Taxe und ben neueften Hy⸗ 

othekenſchein in unferer Regiftratur täglich eins 
chen, Wittenberge, den 23. Zuli 1835. 
Dad Gericht zu Dallmin. 


° Nothwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Suli 1835, 
Das Grundftäd bes Fiſchers Johann Friedrich 
Mertens zu Etralau, im Hypothekenbuche 
Nr, 5 Folio 33 verzeichnet, laut gerichtlicher 
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Taxe, welche nebſt dem Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur rag werden Tann, auf 2923 
. abgefchätt, fe 
— * 5: Januar 1836, 
an ber Gerichräftelle ſubhaſtirt werben, 
: Zu dieſem Termine werben: 
4) die nicht bekannten Erben 
a) die MWittwe bed Fiſchers Mertens, 
Marie Sopbie geb. Pobſt, 
b) bes Fifcherd Friedricdy Auguft Mertens, 
2) des Feldjägerd Karl Jakob Mertens, 
3) der Wittwe des Fiſchers Johann Peter 
Mertens oder deren Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bͤffentlich 
vorgeladen. : 


Notbwendiger Verkauf. - 
Stadtgericht zu Wittſtock, ben 27. Zuli 1835, 
Das zum Nachlaß der vermittweten Tuch⸗ 
marber Braunsdorf, gebornen Grube ge 
bdrige, Vol. II Folio und Nr. 73 bed Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 200 Thlr. 1 Pf., zufolge ber, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll in termino 
den 26. November d. J., 
Vormittags 11 Ubr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittenwalde, den 4. Aus 

uſt 1835. 

Das dem Zimmermeiſter Auguſt Kuhle 
geboͤrige, hierſelbſt in der Kirchſtraße sub Nr. 
3 belegene, Bol. I Fol. 291 des alten flabt» 
gerichtlichen Huypotbeteubuchs verzeichnete, reſp. 
auf 1271 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. und 93 Thlr, 
4 Sgr. 3% Pf, nach der in ber Regiſtratur 
einzufehenden Taxe abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft 
Zubehör und dem Garten in der Klippe, follen 
in termino licitationis 

- ben 11. Dezember d. %., 
Vormittags 11 Uhr, Im Königl, Stadtgerichts⸗ 
Lokale fubhaftirt werden, 


Notbmwendbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, ben 3. Auguſt 1835, 
Die dem Schiffer Karl Frievrih Seeger 
äugebdrige, vor bem Berliner Thore belegene, 
zu einem Acer eingerichtete Ackerbreite, abge 


ſchaͤtzt zu 139 Thlr, 10 Eger. 6 Pf., fe, zu⸗ 
folge der, nebſt dem neueſten Hypothekenſchrin 
einzuſehenden Taxe, 

am 2. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. 


Das der verehelichten Webermeiſter Tietz 
und verehelichten Webermeiſter Bornemann 
ehörige, zu Nowaweß in ber alten Lindenſtraſte 
Er in unferem Hypothekenbuche von ter 
Kolonie Nowaweß Vol. 1 Nr. 38 verzeichnete, 
auf 612 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzte 
Grundftü nebft Zubehör, fol im Wege der 
nothiwendigen Gubhaftation verkauft werben, 
und ift hierzu ein Dietungdtermin auf 

ben 26. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſth⸗ 
ratb Afhenborn im | Linder 
firaße Nr. 54, anberaumt, Der Hypotheken⸗ 
ſcheia, vie Taxe und bie befondern Kaufber 
bingungen find in unferer Regifiratur einzu⸗ 
feben. Potsdam, ben 7. Auguſt 1835, 
Königl, Preuß. Stabtgericht biefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Dad vor dem Halliſchen Thore am Wege 
nad Schöneberg belegene Grundſtuͤck, worauf 
fih zwei Bodwindmühlen und ein Wohnhaus 
befinden, und welches dem Mühlenmeifler Heins 


rich Wilhelm Schneider gehört, gerichtlich ab⸗ 


gefhägt auf A563 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., laut 
der, nebft dem Hypothekenſcheine in der Regi⸗ 
firatur des unterfchriebenen Richtere, Mohren⸗ 
ir 7, einzufehenden Taxe, fol Schul 


denha 
— am - ge * Is aſtud⸗ 
ormittags 11 Uhr, in der Gericht 
Tempelhof ſubhaſtirt werden. * 
Berlin, den 7. Auguſt 1835. 
Das Patrimonialgericht über Tempelhof. 
Buchholz. 


Uuf den Untrag der Superintendent. IR a dh ds 
mutbfden Erben ift der, denfelben zu „%, ges 
börige, auf 729 Xhir. 11 Ser. 3 Pf. abge» 
fhäßte Antheil der Blumeſchen Pacht⸗ und 
Zindberechtigung zweiten Antheils, melde in 

a) 247 Echeffeln 8 Metzen Pachtmaaß Roggen, 
b) 3 ⸗Pachtmaaß Gerfte, 


e) 118 Scheffeln Pachtmaaß Hafer, 
d) 43 Hübnern, und 
“ e) 4 Xblr. 27 Egr. 6 Pf. baar, 
fällig jaͤhrlich Mittwoch nach Martini, beftebt, 
Zbeilungshalber zum bffentliggen freiwilligen 
Verkauf geftellt, und ber Lizitafiondtermin auf 
den 1. Dezember db. J., 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Meferendarius Herru Wolmar in ber Raths⸗ 
flube zu Niemeck anberaumt mworben, wozu 
Kaufluftige hierdurch mit den Beuterken vorge⸗ 
laden werden, daß bie Verfaufsbedingungen 
In dem Termine werben befannt gemacht wer= 
ben, unb ber Zufchlog, bei nicht eintretenden 
Dinderniffen, fofort erfolgen fol, fo wie daß 
bie Taxe und der neuefte Hnpothefenfcein taͤg⸗ 
lich von Morgens 8 bis Nachmittags 3 Uhr 
In unſerer Regiſtratur eingefehen werben koͤunen. 
Belzig, den 15. Auguſt 1835. 


Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands und Stabrgericht zu Ludenwalde, 
ben 13. Yuguft 1835, 

Dad bierfelbft In der großen Meinbergds 
firaße Wr. 5 belegene, den Erben des Töpfers 
meifterd Amende zugehörige Wohnhaus, zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe 
auf 374 Thlr. 6 Sgr. abgeſchaͤtzt, foll 

am 30. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
fielle fubhaflirt werven. Alle unbekannte Reals 
Vrätendenten werden zugleich aufgeboten, fich 
bei Vermeidung der Praͤkluſion (päteftend in 
biefem Termine zu meiden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtlzamt Rheinsberg, ben 13. Auguſt 1835. 
Die Gruntftüde ber Wittwe Jacobi 
bierſeldſt: 
1) das Wohnhaus in der Kirchſtraße Nr. 
170. B, taxirt 345 Thlr. 4 Egr, 10 Pf., 
2) der Garten int Körpfenpfuhl Nr, 1, tarirt 
441 Thlr. 20 Sgr,, 
3) ber Garten vor dem Serthore Nr, 10, 
tarirt 12 Thlr. 15 Sgr., ö 
ſollen Schuldenhalber RE a 
am 26, November b, J., 
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Vormittags iO Uhr, fi der biefigen Gerichts⸗ 
flube an ben Meiftbietenden verfauft werdem 

Die Zaren und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen werktaͤglich in unferer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land» und Etadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß des zu Niemeck geftorbenen 
Leinwebermeifterd Friedrich Wilhelm Pesoldt 
gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das in der Mofengaffe bafelbft gelegene 
Wohnhaus Nr, 156, und 
2) bie zu demfelben gehörige halbe Kavel in 
der Bürgemild Nr. 199, 
abgefhäyt auf 307 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin« 
gungen in ber Regiſtratur einzufehenden Tore, 
‚follen den 26. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in dem Natbbaufe zu 
Niemeck vor dem Kammergerichts-Referenda⸗ 


rius Hera Wollmar ſubhaſtirt werden, 


Beljig, ben 12, Auguſt 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 

Etabtgeriht zu Straßburg, ben 19, Aus 
guft 1835, 

Der den Lobgerbermeifter Karl Ernft Lemke 
gebdrige Garten vor dem Juͤteritzſchen Thore, 
abgefbägt auf 156 Thlr. 11 Ser. 6 Pf., zw 
folge ber, nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ 


ſtratur einzufebenden Taxe, foll 


am 26. Movember db. J., 
Vormittags 10 Ubr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubbafüirt werden. Die Bedingungen were 
den iaı Termine bekannt gemacht werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Juſtizamt Buchholz. 

Das zum Naclof des Koffätben Friebric) 
Schadom gehörige, zu Neuenborf, Auıts Krause 
nick, belegene Koſſaͤthengut nebft dazu geböris 
gem „es Untbell des dortigen Erbpachts> Vor 
werts, befichend aus einem Wohnhauſe, bem 
erforderlichen Wirthſchaftegebaͤuden, fo wie circa 
83 Morgen Uder, Wiefen und Garten, abges 
ſchaͤtzt auf 468 Thlr. 41 gr. 2 Pf., nad) 

ein und Bedingungen 


:ber, ft potheenf 
Rue bierfeldft einzufchenden Taze, 


540. 


. foll am 3. Dejember 5, J., 
Nachmittags 3 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. 

Buchholz, den 20, Auguft 1835, 


Notbwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Chorin zu Neuftadt= Eberdwalbe, 

Die zu KleinsZierhen belegene, Nr. 19 bed 
- Hppotbefenbuchs aufgeführte, dem Büdner Jo⸗ 
bann Pringal zugebdrige, auf 1100 Thlr. 
gemürbigte Erbpachis⸗Buͤdnerſtelle nebſt Erbs 
pachts⸗ Forſtland, fell 

am 16. Dezember 1835, 

Vormittags 10 Uhr, zu Amt Chorin verkauft 
werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind 
in ber Regiſtratur hlerſelbſt einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 





Stadtgericht zu Charlottenburg, den 14, Sep⸗ 


Das im biefigen ftabtgerichtlichen Hypothe⸗ 
Eenbuche Bol. XI Nr. 555 verzeichnege, bierfelbft 
an ber nach Berlin führenden Chauſſte belegene, 
- dem Schlächtermeifter Johann Gottfried Koͤh⸗ 
ler zugehörige, und auf 3186 Thlr. 3 Sgr. 
44 Pf. taxirte Erbpachtd: Grunbftüd, fol 
Wege ber nothwendigen Subhaftation oͤffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben, Der 
Bietungstermin fteht auf 

ben 19, Dezember d. F., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichtsdi⸗ 
reftor Gar im biefigen Etudtgericht an, und 
fönnen die Tare, der neuefte Hypothekenſchein, 
fo mie die befonderen Kaufbedingungen täglich 
in unferer Regifiratur eingejehen werben, 

Bemerkt wirb- hierbei, daß folgende Ab— 
gaben, al: 
1) ein jährlicher Kanon von 143 Thlr. 2 Sgr., 
2) an Ablöjungsgeldern für die Weidegerech⸗ 
tigkeit int Betrage von 10 Thlr. 3 Sgr., 
3) bie Laudemieengelder bei eintretender Beſitz⸗ 
veränderung, mit Ausnahme der Dedzens 
benz, zum Betrage von 2 Prozent, 
bel bem obengenannten Taxwerth noch nicht 
veranſchlagt find, 


Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 
Die zu ber. erbichaftlichen Yquibations ·Pro⸗ 


zeßmaſſe bed Kommiſſionairs Dulitz zu Drams 
denburg gehörigen Grundſtuͤcke: J 
1) dad im Dorfe Rottſtock, Zauch-Belzi 
Kreiſes, gelegene Schulzengut —— 
Schulzengericht, drei freien Lebnbufen Acker, 
einer Kavel, 24 Echeffeln Roggenpacht, 
8 Hofeta en, dem fleifchzebent und einem 
Thaler jährlihen Zins, eingetragen Vol, I 
Mr, 1 Pag. 1, 
2) 8 Saͤchſiſche Morgen Miefen, eingefra 
Bol XXVI Nr, 1276 Pag. 5017 * 
abgeſchaͤtzt auf 4510 Thlr. 16 Sur: 6 Pf., zu⸗ 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und — 
ungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
Pollen auf den Antrag bed Kurators ber genann⸗ 


sen Maſſe, pen 24, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
*ftelle Hierfelbft fubhaflirt werden. _ 
Belzig, den 21. September 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Es follen am 5. November d. J., von 
Morgens 5 Uhr an, im Dorfe Gelmeröborf bei 
Ungermünbe, in ber Mobnung ber Frau Ymts 
mann Nebfeldt dafelbft, viele in Beſchlag ges 
nommene Effekten, beftehend in Möbeln, Haus, 
Küchen» und Wirtbfchaftsgeräth, Silberzeug, 
Kupfer, Zinn, Waͤſche, Leinenzeng, Betten, Bor 
rätben und bergleichen, Öffentlich gegen glei) 
baare Bezahlung in Kourant verauftionirt werben, 

Greifenberg L db, U., ben 28, Eeptember 1835, 


von Buchſches Gericht über Gelmersborf. 


Nothwendiger Verkauf. 

Kdnigl. Fuflizanıt Diefenthal zu Neuſtabdt 
Eberswalde, den 3. Dltober 1835, 

Das In der Etadt Bicfenthal auf ‘der Breb 
ten Straße Nr. 93 belegene, der verebelichten 
Schuhmoacher Tbieme zugebdrige, nach han 
tiger, nebft neutſtem Hypothelenſcheine auf ww 
ferer Regiftratur einzujebenden Taxe auf 197 
hr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, (ol Im perem⸗ 
torifchen Termine 

ben 13. Sanuar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt Biefenthal ver» 
kauft werben, 





3wefltes 


= weites Eittg-Dlatt 5 u 


— zum Adften Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 23, Dftober 1835, 
{Se ee 1 a — —r 


“= Sm Laufe bed Jahres 1836 wird flr bie 
am Finow⸗ Kanal, in der Gegend von Neuftadts 
Eberswalde belegenen Königl. Huͤttenwerke ein 
Quantum von circa 300 Fuder guter Pieferner 
—— das Huͤttenfuder zu 112 Berliner 

heffeln, verlangt. Wer auf vie Lieferung bies 
fer ganzen Quantität oder eined Theile derfels 
ben eingehen will, Fann feine Unerbietungen, 
mit Angabe bed Preifes für dad Huͤttenfuder, 
frei bis zu gedachten Hüttenwerken gelicfert, 
bis zum 1. Dezember d. J. bei dem unterzeichs 
nefen. Königl. Ober: Bergamte einreichen, und 
wird, wenn ber Preid angemeffen befunden wor: 
ben, mit den Minbeftfordernden ber Slontraft 
über bie Lieferung abgefchloffen werden. Man ift 
auch nicht abgencigt, auf Rnerbietungen zu Liefe⸗ 
rungen in bem nächftfolgenden Jahre einzugehen, 

Berlin, den 26. September 1835. 
Königl, Ober⸗Bergamt für die Brandenburgs 

Preußilchen Provinzen, 


- TEE | 
©. Für bad Königl. Huͤttenwerk zu Kußborf, 
an ber Landſtraße von Ehftrin nach Bärmalde 
und 14 Meile von erfterem Orte entfernt, wird 


im Laufe des Jahres 1836 ein Quamtun von ' 


52 bid 600 Fuder guter kieferner Holzkohlen, 
Dad Hüuͤttenfuder zu 112 Berliner Scheffeln, 
nerlangt, Wer bie Lieferung biefes Quantums 
oder eines Theils defjeiben übernehmen will, 
Fann feine Anerbietungen, mit Ungabe des Preis 
ſes für das Hlıttenfuder, frei bis zu gedachten 
Werke geliefert, bis zun 1. Dezember d. J. 
bei dem unterzeichneten Königl, Ober» Bergamte 
einreichen, und wird, wenn der Preid annthm⸗ 
lich befunden worden, der Kontrakt über die Lies 
ferung abgeichloffen werden. Man ift auch nicht 
abgeneigt, auf Anerbietungen zu Lieferungen in 
den nächftfolgenden jahren einzugeben, 
Berlin, den 26. September 1835. 
Königl, Ober: Bergamt für die Brandenburgs 
Preußiichen Provinzen, 


® Donnerflag den 5. November d. J., Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, follen in dem Gefchäftälofale 
ber unterzeichneten Behörde nachftehend verzeich⸗ 
nete MWirtbichaftsbedärfniffe der biefigen Strafz 
und Beflerungsanftalt flır das Jahr 1836, als: 
254,500 Pfund Kommisbrodt, 

7200 = weißes Roggenbrobt, 

1000 s» &emmil, 

1700 = Mindfleiih, und 

930 = GSchweinefleifch 
an ben Mindeftfordernden ausgeboten werben, 
wozu DBietungsluftige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß der Zufchlag erft nach Eins 
gang der Genehmignng der Königl. Regierung 
ertheilt werten fann, und daß bie bahin bie 
Mindeftfordernden fogleich im Termine eine Kau⸗ 
tion deponiren müffen, welche den zwölften Theil 
bed DBetraged der Lieferungsfumme erreicht, 

Brandenburg, ben 13. Oftober 1835, 
Königl, Verwaltungds Behörde der Etraf= und 
DBefferungs = Unftalt, 


® Die Lieferung bed für die hieſige Etrafs 
und Beſſerungs-Anſtalt während des Jahres 
1836 erforderlichen ungefähren Bedarfs von 
47,800 Quart ordinaired Bier, 

840 ſtarkes Bier 
fol in bem auf 

ben 5. November d. J., 
Vormittags 10. Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
angefrten Termine an den Mindeftfordernben 
audgeboten werden, Mir laden Bietungsluſtige 
zu diefem Zermine mit bem Bemerken ein, daß 
der Zufchlag erft nad Eingang der von ber 
König, Regierung vorbehaltenen Genehmigung 
ertheilt werden kann, und bis babin von bem 
Mindeflforternden eine Kaution von 50 Xblr, 
int Termine fogleidy niedergelegt werben muß, 

Brandenburg, den 13. Dftober 1835, 
Königl, Verwaltungs» Bebdrde der Strafs und 
Beferungss Anflalt, 


* Machfichend verzeichnete Wirtbfhaftöbebhrfs 
niffe der Strafe und ———— pro 
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1836, ald: 1) 32 Zentner Schmalz, 2) 89 
Zentner Hafergrüte, 3) 130 Zentner Gerftens 
mehl, 4) 3 Zentner feine Graupen, 5) 3 Zent⸗ 
ner Reid (Karol.), 6) 24 Zentner Grieß, 7) 
5 Zentner Buchgrüge, 8) 1% Zentner Faden⸗ 
nuceln, 9) 12 Zentner Baumdl, 10) 35 Zent⸗ 
ner raffinirted Del, 11) 7 Zentner gegoffene 
Kichte, 12) 27.3entner grüne Seife, 13) 600 
Quart Effig, 14) 374 Zentner Butter, 15) 
-79 Zentner ordinaire Graupen, 16) 54 Zeut⸗ 
ner Roggenmebl, 17) 13 Winepel Erbfen, 18) 
3 Windpel Linfen, 19) 120 Winspel Kartof: 
feln, 20) 56 Schod Siroh, follen in dem dazu 
auf den 6. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslokale 
anberaumten Termine dffentlih an den Mins 
beflfordernden verbungen werden, Die Liefes 
rungd = Bedingungen koͤnnen in unferer Regis 
firatur eingelehen werden, und indem wir hlers 
burch zu gebachtem Xermine einladen, bemers 
ken wir zugleich, daß die Gegenftände von Nr. 
4 bis inkl, 13 zuerft einzeln, barn aber im 
Ganzen audgebeten, die von Nr, 14 bie inkl, 
20 bezeichneten Urtifel aber nur im Einzelnen 
zur Lizitatiom geflellt werden follen, 

Es finden demnach auch vie Produzenten 
ber letzteren Gelenenbeit zum Abſatz ihrer Ers 
zeugniffe. 

ordern im Termine eine Kaution, welche 
ben zmdlften Theil ded Betrages ihrer Gebote 
erreicht, zu ſtellen, und die Genehmigung des 
Zuſchlages Seitens Einer Königl. Hochloͤbl. Res 
- gierung in Potsdam zu erwarten, 

Brandenburg, den 14. Dftober 1835. 
Kdnigl, Verwaltungs: Behdrde der Strafs und 
Befferungs = Unftalt, 


®* Sn der Nacht vom 10. — 41.5. M. find 

aus dem Dorfe Techow folgende Sachen, alg: 

1) eine runde fchwarztuchene Mütze mit leders 
nem Echirm und Boden, 

2) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 

3) ein weißes Haldtuch mi ſchwarzen Streifen, 

4) eine neue Tabackspfeife mit ſchwarzem 
Mohr, porzellanenem Abguß und Kopf, 
auf weldyem die Worte: „Hoffe und liebe,‘ 
gefchrieben find, 

5) eine kurze Pfeife mit ſchwarzem börnernen 
Rohr, einem zinnernen braun ladirten Ab⸗ 
guß und einem weißen Kopf, 


Die Mindeftfordernden haben auf 


6): eine Kette von Silberdraht, ungefähr 1 Ele 
lang und mit Heinen Ringen, 

7) ein Zafchenmeffer mit einer weißen und ei« 
ner ſchwarzen Schaale, 

8) ein länglichrundes Feuerftahl, 

9) eine zmeigebäufige filberne Tafchenuhr mit 
arabiſchen Zahlen. An berfelben war ein 
blaues gebrehted und ein breited® Band. 
zes 5 und zu Streis 
en, auch ein Pe von mit 
rotbem Gladftein. fing 

10) ein Paar rindlederne zweinäthige Halbſtiefelm 

11) ein Paar Leinewandhoſen, 

entwendet worden.. Jedermann wirb vor bem 
Ankauf diefer Sachen gewarnt und aufgeforbert, 
im etwanigen Betretungsfalle dem unterzeiche 
neten Gericht fofort Anzeige zu machen. 
Heiligengrabe, den 14. Dftober 1835. 
\ Das Stiftsgericht. 


° Dem Bauer Friebrih Müller aus Buchs 
holz, dieffeitigen Kreifes, ift in ver Nacht vom 12, 
zum 13. d. M. von ber Weide eine dreijährige 
Stute von brauner Farbe, mit Bleffe und rech« 
tem weißen Hinterfuß, 4 Fuß 4 bis 5 Zoll 
hoch, entlommen. Da vermuthet wird, daß 
diefed Pferd geftohlen worben, fo wirb dies hier⸗ 
burch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß 
ſolches im Betretungsfalle anzuhalten, und mir 
zur weitern DVeranlaffung Unzeige zu machen 
iſt. Belzig, den 14. Dftober 1835. 

Königl, Landrath Zauch — Kreiſes. 

von Tſchirſchky. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 14. Sep⸗ 
tember 1835, 
Folgende, zur Zimmergeſell Wol ff ſchen 
Konkursmaſſe, und ber verwittweten Zimmers 
efel Wolff, gebornen Berlin gehörigen 
runbftüde : 
1) das im zwelten hieſigen Stadtviertel auf 
bem Werder. Nr, 85 belegene Wohnhaus, 
2) der vor dem Kurier Thore in der Gegend 
der Ziegelei sub Nr. 60 belegene Garten, 
abgefhäfft ad 1 zu 490 Thlr. 27 Sgr. 11 Pi, 
ad 2 zu 26 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thetenfidein in der Regiftratur einzufehenden 
Zaren, follen 
am 21, Januar 1836, 





Vormittags 11 Uhr, an gemöhnli er Gerl to⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. ö “ a 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 18, September 1835. 

Daß zu Brandenburg vor dem neuftäbtis 
ſchen Wafferthore Nr. 61 belegene Wohnhaus 
nebft Hauskavel der Erben ded Fiſchers Jos 
bann Friedrich Schmidt, abgeſchaͤtzt auf 464 
Zhlr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Megifiratur einzufehenden 
Taxe, fol 

, am 30. Jamar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlidyer Gerichtds 
fielle fubhaftirt werben, * 


Die bem Fifcher Friedrich Kühnke gehoͤ⸗ 
rige, bier belegene, auf 2549 Thlr. 5 Ser. 
2 Pf. gerichtlich gemürbigte Fifchernahrung ift 
Schuldenhalber sub hasta geftellt, und ber 
peremtorifche Termin auf 

den 29. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Zuftizfammer ans 
geſetzt worden. Die Taxe, ber neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die beſonders entworfenen Vers 
Fauföbedingungen Finnen täglich in der Regi⸗ 
firatur ded unterzeichneten Gerichts eingefeben 
werden. Schwedt, den 21. September 1835, 

Königl. Preuß. Juſtiztammer. 


Das dem Bohrſchmidt Dorn gehdrige, bier 
belegene, auf 2555 Thlr. 25 Gar. 11 Pf. ges 
richtlich gewuͤrdigte Buͤrgergrundſtuck ift Schuls 
denhaälber sub hasta geftellt, und der perems 
torifche Bietungstermin auf 

den 29. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Juſtizkammer ans 
gefeßt worden. Die Tare, der neueſte Hypo⸗ 
thetenfchein und die befonderd entworfenen Vers 
Faufsbedingungen kdonnen täglich im der Regie 
firatur des unterzeichneten Gerichts eingefeben 
werden. Schwedt, den 24, Eeptember 1835, 

Königl, Preuß. Zuftiglamımer der Herrſchaft 
Schwedt. 


Ueber den Nachlaß des am 12. Juli d. J. 
bierfelbft verſtorbenen Tuchhaͤndlers Chriſtian 
Friedrich Kl awe iſt auf den Antrag der Bes 
nefizialerbin ber erbſchaftliche Liquidationsprozeß 


eroͤffnet worden. Es werben daher fämmtiche 
unbekannte Gläubiger des ꝛc. Klawe hierdurch 
vorgeladen, in dem auf 
ben 21. Jamar 1836, 
Vormittags 9 Uhr, im hiefigen Gerichtslokale 
angeſetzten Liquidationstermine zu erſcheinen, ben 
Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuge⸗ 
ben, und bie etma daruͤber fprechenben Dokus 
mente urfchriftlich mit zur Stelle zu bringen, 
Die Ausbleidenden haben zu gewärfigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwiefen werben follen. 
Stortow, den 26. Septembrr 1835. ; 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Stabfgericht zu Berlin, den 6. Dftober 18355. 
Der zum nothwendigen Verkauf bed in ber 
feinen Hamburger Strafe Nr. 11 belegenen 
Schmibt Eogefcben Haufes, am 26. Januar 
41836 anftehende Bietungstermin wird hierdurch 
aufgehoben, = . 


Nothmendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Dranienburg. 

Die dem Aderbürger Paul gehörige, vor 
dem Berliner Thore bierfelbft Nr. 61 belegene 
Ecbeune, nad) der, nebft dem Hypothekenſchein 
einzufebenden Taxe, auf 403 Thlr. 20 Sgr. 
6 Pf. abgefhäßt, fol in bem am gemdhnlicher 
Gerichtöftelle auf 

den 25. Januar 1836, 

Vormittags 41 Uhr, angefegten Termine ſub⸗ 
baflirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Oranlenburg, 
ben 7. Dftober 1835. 

Der zu Muͤhlenbeck belegene, zum Nachlaß 
des verftorbenen Koffäthen Georg Grothe ge⸗ 
börige,. und zuleßt von dem verftorbenen Koſ⸗ 
fäthen Wartenberg ald Vizewirth bewirths 
ſchaftete, auf 404 Thlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Koſſaͤthenhof, ſoll 

am 1. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am hieſiger Gerichtsſtelle 
meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe kann 
werktaͤglich in der Regiſtratur des Gerichts eins 
geſehen werden. 


— 


gas 


Zugleich werben alle unbekannte Realpräs 
tendenten zu dieſem Termine unter ber Ver⸗ 
mwarnung der Präflufion mit vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht Angermünde, — 
Dad Haus Nr. 199 in der Klofterfiraße 
nebft Zubehör, zu 450 Thlr. 8 Pf, gewürdigt, 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 


fol anı 20, Sanuar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, fubhaftirt werben. 
Angermünde, ben 9, Dftober 1835, . 


Ein ſchoͤnes Muͤhlengrundſtuͤck mit bebeus 
tendem Uger und Mirtbfchaftegebäuden, ganz 
nahe vor Berlin, weiſet zum fofortigen Verkauf 
nad, Woide in Berlin, Wallſtraße Nr, 77, 


Auf der biefigen Kreißgärtmerei follen in 


{ermino ben 5. November d. J. mehrere Tau⸗ 


fend aͤcht verebelte Obſtbaͤume verſchiedener Urt 
in vorzüglich ſchoͤnen Etämmen meiftbietend 
verfauft werden, wozu Käufer eingelaben werben; 
Bräffow, den 6. Oktober 1855. 
Scheliberg, Kunfigärtner, 
Ein fpeziell feparirfes Bauergut, zu wels 
chem 115 Morgen größtentheild gutes Gerftland, 
130 Morgen gute, zum Theil zweifchhrige Wie⸗ 
fen, 70 Morgen Mäfchweide ꝛc. gehören, im 
Dorfe Wäferam an der Havel, 1 Meile von 
Brandenburg entfernt belegen, foll mit beftells 
ter Winterfaat aus freier Hand verkauft werben, 
und mögen fih Kauflufiige 
zum 1, Dezember d. J. 
beim Herrn Schulen Kleffen in Wäferam 
melden, 


Kaufgefub von Ghterm 
Zwei Beamte beabfichtigen, ihre bieponiblen 

Kapitalien auf den Anfauf von Gütern zu ber: 
wenden, und fuchen demnach 2 bis 3 Ritters 
oder Landguͤter zu bem Preife von 150,000 Thlr,, 
fo daß rin einzelned Gut die Summe von 60 
bis 80,000 Thir. nicht Überfteigt, Offerten übers 
nimmt und führt rei aus 
J. Schneider in Berlin, 

Helligegeififtraße Nr. 20, 


 ... Dffene Stellen. 

. 2 Upotbeler, 1 Handlungegehälfe, 1 dito 
Lehrling, 2 Defonomen, 1 KRaflırer, 1 Gouver⸗ 
nante, 1 Hauslehrer, 1 Brennereiverwalter, 1 
ra regen 1Shger und 4 Gärtner werden 
ofort gefucht, und 1 Erpedient, 1 Prwatſekretair, 
4 Reinmgds und 1 Protofollführer empfoh⸗ 
len durch 
bad Kommiffionds Bhrean ber See— 

. und Hanblungsfladt Danzig. 


| ‚Subflriptiond» Anzeige, 

Der bereit® unter ber Preſſe befindliche 

britte Band ber ne 
Zeitfchrift für wiffenfhoftlihe Be— 
arbeitung des Preußiſchen Rechtes, 

berausgegeben von den Herren Geh, 
Obers Juſtiz- und Reviſionsrath Dr. 
"Simon und Kammergerichts⸗Rath 
‚von Strampff, —— 
wird, mit Genehmigung Ibrer Exzellenzien der 
Herren Juſtizminiſter von Kamptz und Mühs 
ler, die redigirten, mit dem erforderlichen hie 
florfichen und Fritifchen Apparate verſehenen 

. Materialien bed Allg. Landrechts 

zu ben Lehren vom Befig und von ber 
Verjährung enthalten. Das allgemeine In— 
tereffe, welches die erſte vollftändige Mits 
theilung dieſer Hauptquelle für Die geicbichtliche 
Auslegung jener Lehren bei bem jurifliichen Pu⸗ 
blitum erregen bürfte, veranloft die Verlages 
Buchhandlung 

4) dad Merk für die Nichtbeſitzer der Zeit⸗ 
fihrift befonderd abdrucken zu laffen, 

2) für diejenigen, welche bis zum 1. Dezem⸗ 
ber d. J. auf den dritten Band ber Zeit: 
fchrift, over zen befonderen Abdruck fub⸗ 
ffribiren, den Preis — für etwa 40 Bor 
gen — auf 2 Zhlr, 25 Egr. zu beftimmen, 
wogegen der fünftige Ladenpreis mindefteng 
3 Thlr. 10 Sgr. betragen wirb. 

Die bisherigen Abnehmer der Zeitfchrift ers 
balten biefen dritien Band gleichfalls für dra 
obigen Subffriptiondpreig, 

Beftellungen nebmen olle Buchhandlungen 
an, in Potsdam die Buchhandlung von Riegel, 

Nicolalſche Buchhandlung in Berlin, 
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ber ö | ze 
Königliden Kegierung su Potsdam 
Ä ber 
Stadt Berlin 
— Stil 45. — 


Den 30, Dftober 1835 





Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das biesjäßrige Zlfte Stud der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt 
Dir. 1647. Der Dammgelbtarif für die Stadt Fürftenwalde. Vom 2. April 1835. 
Dr. 1648, Der Tarif zur Erhebung bes Ueberfahrtsgeldes bei der Wartefähre 

bei er Vom 21. Juli 1835, 

Dir. 1649. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 18. Auguſt 1835, wegen Aufhe- 
bung ber unter den bäuerlichen Einfaflen in Pommern zur wechſelſeitigen 
Tri se bei Neubauten beftehenden Fuhrverbaͤnde. 

Mr. 1650. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 29. Auguft 1835, wegen der Zen⸗ 

fur gedruckter Anzeigen von Büchern und andern einzeln gedruckten Bläctern. 

. 1651. Der Tarif zur Erhebung des Brüdengeldes für die Benutzung der 

Dberbrüde bei Eroflen. Vom 31. Auguft 1835. 

. 1652. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 3. September 1835, durch welche 
der Stadt Juſtroszyn die revidirte Staͤdteordnung vom 17. März 1831 vers 
ließen, und bei welcher Gelegenheit auch beftimme wotden, daß in allen 
Fällen, in welchen im Großherzogthum Poſen die Staͤdteordnung verliehen 
wird, der zehnte Titel dieſes Geſetzes nicht zue Anwendung Fommen foll. 

, 1653. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 24, September 1835, die Ders 

leifung der revidirten Städteorbnung vom 17. Mär; 1831 an bie Crabe 

Inowraclaw im Großherzogthum Pofen betreffend, 

1654. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. September 1835, bie Der 

leipung ber revibirtem Städteordnung vom 17, Maͤrz 1831 an bie Stadt 

Nadel im Großherzogthum Pofen betreffend. 

1655. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 24. September 1835, bie Ber 

lelhung der revibirten Stäbteorbnung vom 17. März 1831’ an bie Grabe 

Samter im Großherzogthum Pofen betreffend. 

1656. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 30. September 1835, betreffend 
bie Ausfchliegung der Anwendbarkeit des $ 1087 Tit. I Thl. 2 des Allges 
meinen Landrechts auf Schwängerungsklagen gegen im Auslande Wohnende. 

J— — 


49 


RR 


28299 


282 


Verordnungen und Bekanntmachungen, weldye den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 


178. 
ME, "552, Berzeihniß ber an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 
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\ Potsdam, den 10. Oftober 1835. ' 
Im DBerfolg der Befanntmahung vom 26. Februar d. I. (Amtsblatt Nr. 33 
Pag. 59) werden die Kreis, und Orts-Pollzeibehoͤrden darauf aufınerffam ge 
macht, daß Olitaͤten, Arzneiwaaren und Arzneimittel überhaupt zu denjenigen Ges 
genftänden gebören, mit welchen im Umherziehen nicht gehandelt werden darf, 
weshalb weder Ans noch Ausländern Gewerbefcheine zum Haufirhandel mit ber 
gleichen Medikamenten ertheilt werben. Zur Verhuͤtung eines hiernach unerlaubten 
Verkehrs der Dlicätenframer find von der mitunterzeichneter Abteilung für bie 
Berwaltung ber indireften Steuern, bie Steuerbeamten bereitd angerwiefen, wenn 
fie erfahren, daß Jemand mit den genannten Gegenſtaͤnden einen Hauſirhandel 
treibe oder getrieben habe, dies der naͤchſten ſtaͤdtiſchen oder Krels-Polizeibehoͤrde 
anzuzeigen. Die Polizeibehoͤrden aber haben die auf dieſe oder andere Weiſe zu 
ihrer Kenntniß kommenden Kontraventionen gegen das geſetzliche Verhot des Hau⸗ 
ſirhandels mit jenen Gegenſtaͤnden, bei der betreffenden Gewerbefteuers Behörde ans 
haͤngig zu machen, und die Uebertreter derfelben zu überweifen, worauf die Straf 
beftimmungen des $ 26 des Regularivs vom 28. April 1824 (Geſetzſammlung 
Pag. 133) nah Maaßgabe des $ 42 des GewerbefteuersGefehes vom 30, Mai 

1820 (Gefesfammlung Pag. 154) in Anwendung zu bringen find. 
Königliche Regierung. . 
Abteilung des Innern. Abrheilung für die Verwaltung der indireften Eteuern. 





Perſonalchronik. 

Der Juſtizkommiſſarius Friedrich Wilhelm Heinrich Goldbeck zu Wuſterhau 
fen a. d. Doſſe iſt zugleich zum Notarius im Departement des Koͤnigl. Kammer 
gerichts ernannt, und dem Juſtizkommiſſarius Much zu Zehdenick die Prozeßpraxis 
außer bei den Gerichten des Templiner Kreiſes, auch bei den Gerichten im Um— 
fange von drei Meilen von Zehdenic, aljo bei den Gerichten zu Oranfee, Lindow 
und Liebenwalde und den zwifchen diefen Städten und Zehdenick liegenden Parris 
monialgerichten zugelegt worden. 

Die bisherigen Kammergerichts »Neferendarien Karl Guſtav von Goßler, 
Ludwig Simonfon, -Karl Wilhelm Ferdinand Kaddatz, Karl Ernft Julius 
Alerander von Schneßen, Emil Freiherr von Fuͤrth und Robert Ferdinand 
Gol dſchmidt find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, die bisherigen Kammer 
gericytssAufeultatoren Georg Friedtich Eichhorn, Guſtav Frisdrih Freund und 
Friedrich Ludwig Steger zu Kammergerichts-Referendarien befoͤrdert, und dle 
Rech tskandidaten Karl Friedrich Ferdinand Gottſchau, Johann Ludwig Krieger, 
Friedrich Wilhelm Karl Ludwig Herrmann Wohlers, Karl Friedrich Rudolph 
Jahn, Karl Ferdinand Julius Heiners dorf, Karl Theodor Schwing und Aw 
lius Zill zu KammergerichtsAufcultatoren ernannt «gund von dieſen die fünf erſten 
bem Königl, Stadtgerichte zu Berlin, der fechfte dem Königl. Stabrtgerichte zu 
Prenzlow, und ber jiebente dem Könige. Stadtgerichte zu Potsdam zur Beſchaͤfti⸗ 
gung überwiefen worden. 

Dem bei der Königl. Milltair⸗ und Minifterial»Baufommiffion zu Berlin ange 


Mr. 179. 

Verbotener 
Hauſirhan⸗ 
del mit Oli⸗ 
täten, Arz⸗ 
neimaarenıc, 
1. IV, 1518. 
September, 


> 
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ſtellten expedirenden Sekretair und Kalkulator Karl Auguſt Thomas iſt mittelſt Bar 
ſtallung das Prädikat als Geheimer erpedirender Regierungsſekretair beigelegt worden. 

Der bisherige Mufifteprer Ludwig Erf zu Moͤrs iſt zum Lehrer an bem 
Derliner Seminar für‘ Stadtſchulen beftelle worden. 

-Der Baufondufteur Friedrich Heinrich Grieben Ift In bie Reihe der hleſigen 
Regierungs»Baufondufteure aufgenommen worden, Ä 

Der interimiftifche Förfter Petermann im At»Ruppiner Forſtrevier iſt def 
nitiv ala Förfter angeftellt worden. — 

Der invalide Landwehrmann Thoͤns und ber freiwillige Jäger TuͤrklAtz find 
einftweilig ald Grenzaufſeher in den Bezirken der Haupt»Zollämter Granfee und 
Warnow angeftellt, und der -penfionirte Örenzauffeher Zach und der Bezirks Felbs 
webel Stuhde einftweilig mit der Berwaltung der beiden neuerrichteten Thorkon⸗ 
troleurs Stellen in Rathenow beauftragt worden. 

Die Polizei» Sergeanten Rohling und Siebner in Berlin find penfionfrt, 
und an beren Gtelle die invaliden Gendarmen Johann Heintich Tegethoft und 
Sodann Epriftlied Mittag als PolizeisGergeanten angeftellt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Johann Wilhelm Erdmann Hentfchel 
und der Penſionairarzt Dr. med. et chir. Peter Arnold Grub find als prafti, 
ſche Aerzte und Wundärzte, ber Doktor der Medizin und Chirurgie Franz Bolls 
fommen als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer, und der praftifche Arzt 
Dr. Karl Theophanus Friedrih Neichel auch als Geburtshelfer in den Königlis 
then Landen approbiet und vereidigt worden. 


Dermifbhbte WMachrichten. 
Der Finow-⸗, Werbelliners und Malzer Kanal wird wegen notwendiger Bam 
ten vom 1. Zanuar bis 1. April E. J. für die Schiffahrt gefperrt fein. 
Potsdam, den 9. Dftober 1835. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Der bisperige Zögling der hiefigen Königl. Gewerbefchule, Schloffergefell Fer⸗ 
binand Kafelowsfi, Sohn bes hieſigen Schupmachermeifters gleiches Namens, 
iſt mir einem Stipendium von 300 Thlr. in das Königl. Gewerbe⸗Inſtitut zu Ders 
lin aufgenommen, weldes zur Nacheiferung Anderer hiermit befannt gemacht wird. 

Potsdam, den 13. Oftober 1835. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Im Berfolg der Bekanntmachung vom 30. März d. J. (im biesjäßrigen Amrsblart 
Pag. 99) wird Hiermit angezeigt, daf.nunmehr auch der zweite und Ießte Band von 
„Schubarth's Elemente der technifchen Chemie, zweite vermehrte und ver 

befferte Auflage mit Kupfern“ 
erfhienen und bei dem Herrn DBerfaffer in Berlin zu Haben if. _ 

Der Preis für das gamze Werk ift, wie bisher, für Lehrer und Zöalinge ber 
Sewerbeſchule auf 6 Thit. (Vorausbezahlung) geftelle, und trägt, bei Beftellung 
von drei Eremplaren, ber Herausgeber Die Transportkoften. - 

Potsdam, ben 18. Ofrober 1835. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


“ CHlerbei zwei Ertrablätter.) 
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zum 45ſten Stüd bes Amtsblatts Ä 
der Königlichen Negiering zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
” 


Den 30, Oktober 1835, 


©. Dem Doktor Ludwig KRufabl zu Berlin ift 
unterm 14. DOftober 1835 ein Patent 
auf eine burd) Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefene und für neu und eigenthuͤm⸗ 
lic ertannte Keffeleinrihtung zur Erbigung 
dom MWafferdämpfen, 
auf Acht Fahre, von jenem Xermine an, ges 
rechnet, und für ben Umfang ber Monarchie 
ertheilt worden. __._ —— r 


® Die Lieferung bed Fouragebedarfs der fids 
olgl. Ihierarzneifchule hierfelbft für das Jahr 
1836 foll dem Minteftfordernden uͤbertragen 
werben. Diejenigen, welche biefe Lieferung zu 
hbernehmen geneigt find, werben aufgefordert, 
von dem Inhalte der Bedingungen, welche der 
Regiftrotor Prabmer im der Regiftratur des 
unterzeichneten Polizeis Präfibii ihnen vorlegen 
wird, Kenntniß zu nehmen, und demnächt mit: 
telft einer ſchriftlichen Eingabe ihre befffnder& vers 
fiegelte Submiffion, worin fie die Preife, welche 
fie verlangen, angeben, an den ıc. Prabmer 
abzuliefern. Die Eröffnung ver Submiffionen 
erfalgt am 20. Noveniber d, J., und muͤſſen 
biefe daher ſpaͤteſtens . 
zum 19, November b. 5. 
Eingereicht fein, wenn fie beruͤckſichtigt werben 
follen, Berlin, den 9. Oktober 1835, 
Königl, Polizei⸗Proͤſidium. 


® Kür bie drei, ber Jurisdiktlon bed unters 
zeichneten Gerichts untermorfenen drei Königl, 
Forſten werden für bad Jahr 1836 folgende 
Forſtſtrafgerichts tage abgebalten: 
1) für die Oranienburger Forſt: 
am 9. Februar und 9. Auguft, und 
2) für bie Neuhollaͤnder Forft: 
am 42, Februar und 12, Auguſt, 
an birfiger Gerichtsſtelle durch den Lands und 
Stadtgerichtd » Affeffor Meyel, 
3) für die Muͤhlenbecker Forft: 
am 8. Januar, 12. Februar, 29. März, 
20, Mal, 14. Oktober und 25, November, 


zu Forſthaus Muͤhlenbeck durch den Lande und 
Stadtgerichtö: Affeffor Deutſch. 
Dranienburg, den 30, September 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Der Herr von Thümen auf Blanfenfee 
beabfichtigt, auf dem Territorio dieſes Ritters 
gutd, und zwar neben dem von Blankenſee 
nördlich belegenen, mit dem Nicplisgraben in 
Verbindung ftchenden Abzugägraben, unmeit 
ber in bem letztern fchon vor zwei Jahren er 
bauten Schleufe, bie Anlegung einer hollaͤn⸗ 
diſchen Wintmühle, in welcher ein Punpwert 
zur Beroäfferung und Entmwäfferung der zum 
Vorwerk Breite gehdrigen Wieſen, und ein 
Mahls und Schrootgang zur alternativen Be— 
außung für den MWirtbfchaftsbedarf augebracht 
werden foll, 

In Gemaͤßbelt des Eviftd vom 28, Oklo⸗ 
ber 1810 $ 7 bringe ich dieſes Vorhaben, weh 
ches durch die in meinem Bürcau befindlichen 
Eituatioutpläne verdeutlicht worden ift, zur alle 
gemeinen Kenntniß, und fordere diejenigen, die 
Dagegen ein Miderfpruchsrecht zu haben ver 
meinen follten, auf, baffelbe binnen 8 Moden 
präMufioifcher Frift bei mir durch ſchriftlicht 


ingaben, zur Berichtserftattung dieferhalb an 


bie Königliche Regierung zu Potddam, Behufs 
ber von berfelben zu ertheilenden Entfcheldung 
über den —— geltend zu machen. 
Damm bei Juͤterbogk, den 28. Sept. 1835, 
Königl, Landrath des Juͤterbogk⸗Luckenwalde⸗ 
[hen Kreifes, 
Hauſchteck. 


Der Herr Oberſtlieutenand Theodor Wil⸗ 
helm von Winterfeld auf Neuendorf hat 
mit dem Zweihufner Joachim Andreas Blume 
zu Zernitz wegen der von demſelben an das 
Lehn⸗ und Rittergut Neuendorf zu leiſtenden 
Dienſte und Abgaben unter dem 24. Oktober 
1833 einen Dienftregulirungs» und Abldfungss 
Rezeß geſchloſſen. Da — DOperftlieutenant 
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von Winterfeld Feine lehnsfaͤhige Abkoͤmmlinge 
bat, fo wird tiefe Regulirung und Abloͤſung 
ber Dienfte und Leiſtungen des Zweibuͤfners 
Dlume zu Zernig in Gemaͤßheit des Geſetzes 
vom 7. Zuni 1821 über die Ausführung der 
Gemeinheitstheilungs ⸗ und Ablöfungsordnun 
biermit dffentlicy befannt gemacht, und ed a 
len denjenigen, welche babei cin Intereſſe zu 
haben vermeinen, überlaffen, ſich ſpaͤteſtens 
am 15. Dezember d. %., 
Vormittags 10 Uhr, bei mir zu melden, unb 
‚ Ihre efwanigen Einwendungen gegen ben Dienft» 
—— und Abloͤſungs⸗Rezeß vom 24. Ok⸗ 
tober 1833 anzugeben. Die Nichterfcheinenden 
mhffen die Auseinanderfegung gegen fich gelten 
lafjen, und koͤnnen mit feinen Eimvendungen 
Dagegen gehört werben. 
Wuſterhauſen a, d. D., ben 5. Oftober 1835, 
Der Juſtizrath Geride, 


Nothwendiger Verkauf. 
Ködnigl. Kammergericht zu Berlin. 

Das in ber Ulermark, im Ungermünbefchen 
Kreife, Im Bezirke des Juſtizamts Grimnig 
belegene Erbzinsgut Schmelze und das ebens 
bafelbft belegene Erbpachtsvorwerk Mellin, zus 
ſammen obgefhäßt auf 26,629 Thlr. 18 Sgr. 
64 Pf., laut der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen In der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen 

am 10 Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werben, 

Nothwendiger BVerfauf, 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das bierfelbft vor den Hamburger Thore 
in ber Thorftraße Nr. 43 belegene Grundſtück, 
abgefchägt auf 7589 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 8, Mai 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 
Kummergericht zu Berlin, 
Das zu Streganz im Teltow = Storlomfchen 
Kreife belegene Grundfiuc Vorne, abgefchäßt 
auf 1169 Thlr. 29 Sgr., zufolge ber, nebſt 


Hypothekenſchein und Bebingungen in ber Mes 
giftratur einzufehenden Tore, foll 

am 3. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Dad Grundftid ded Kaufmanns Martin 
Edert, Nr. 11 und 12 der langen Gaffe, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 28 Mr. 
2009, fol Schuldenhalber an den Meiftbietens 
ben verkauft werben. Daflelbe ift laut gericht 
licher Taxe, welche nebft dem neueſten Hypo⸗ 
thekenſcheine täglich in unſerer Regiftratur ein— 
ee * kann, Ex 2. Thir, . 
1 . abge t, und ber ngeterm 
J den * Sa 1836, * 

rmittags 11 Ubr, im Stadtgericht an 

Berlin, ben 28. Mär; 1835, er. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Mefidenzien, 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds unb 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835, 
Dad Grundfthid der Kaufmann Berges 
mannfcden Eheleute, in der großen Frie— 
drichsſtraße Nr, 77, abaefhägt auf 12,978 
Thlr, 19 Egr, 6 Pf., fol 
am 8. Sjanuar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Zare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 





Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835, 
Dad Grunbftüd des Schlächtermeifters Eich: 
ler in der Dorotheenftraße Nr. 32, abgefchägt 
auf 6761 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., foll 
am 9, Februar 1336, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelfe ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regifiratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Land» und Stadtgericht zu id‘, ben 
30, Ba — — 
olgende, der verehel. Ackerbuͤrger Funk 
Milgelmine Charlotte geb, Krauthoff, gehbs 
rige Grundftüde, als; 


4) das hierſelbſt in ber Herrenftraße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 119 vers 
eichnete Erbhaus nebft Zubehör, abges 
—8 auf 948 Thlr. 15 Sgr., 

2) das hierſelbſt in ber Hirtenfiraße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 99 vers 
eichnete Bubenhaus nebft Zubehör, abges 

Abt auf 733 Thlr., 

3) die bierfelbft vor dem Berliner Thore ums 
meit des Magazins Plages belegene, im 
Hypothelenbuche Vol, III Nr, 18 verzeiche 
nete Scheune, nebſt dahinter belegenem 
Garten, abgeſchaͤtzt auf 516 Thlr. 16 Ser. 

F 


ri . . 

4) bie bierfelbft vor dem Berliner Thore am 
Rofenplaße. belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. III Nr. 65 verzeichnete Scheune, 
abgefchäßt auf 261 Thlr., 

5) der bierlelbft am Hauswall belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. V Nr. 1 verzeichnes 
te Garten nebft darin befinvlichem Haufe, 
abgelhäßt auf 349 Thlr. 14 Ser. 3 Pf., 

6) ber hierſelbſt am Steindammfchen Wege bes 
gi Gartın, abgefhägt auf 76 Thlr, 
21 Sgr. 63 


‘ . 

7) ber auf ber biefigen Feldmark belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, IV Nr. 114 vers 
eichnete Ackerplan, abgefchägt auf 5706 

Ir. 23 Sr. 14 Pf., welcher letztere auch 
in einzelnen Parzellen, deren 14 zu dieſem 
Behufe vermeffen, und wie folgt: 


Parzelle Nr. 1, auf 498 Thlr. 15 Egr., 
» 3:3 2, :5i7 2 — 5, 
. 2 3,503) = — a, 
⸗ 4 a5 2 — 5, 
⸗ ⸗25,2 47 —— 2, 
6, 2 472⸗ — ss, 
⸗ s 7, : I 2 ⸗ P 
⸗ ⸗8, = 495 = 22 ⸗6Pf. 
» = 9,s 495 =» 2 = 6>, 
s #40, =» 495 ⸗22 = 6», 
s = 41,» 495 «= 22 = 6s, 
abgefchägt find, zum Verkaufe audgeboten 


[4 
8) bie früher zu bem in ber Berliner Straße 
bierfelbft belegenen, im Hypothekenbuche 
Vol, I Nr, 6 — Erbhauſe ge⸗ 
* — abgeſchaͤtzt auf 74 Thlr. 
r. 


gr. 13 Pf, 
sufolge ber, nebft Hypothelenſchein und Bebins 


3 
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gungen in ber Megiftrafur einzufehenden Tare, 

follen am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. Zugleich werben die Ers 
ben des Juſtizraths Sprögel, fo wie alle uns 
befannte Realprätendenten aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Präflufion fpätefteng in dieſem 
Termine zu melden. 


Nothmendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 23. Mai 1835, 
Das Grundſtuͤck des Gaſtwirths und vors 
maligen Lohgerbers Amberg, bierfelbft in ber 
Linienftraße Nr, 19 belegen, und gerichtlich tarirt 
zu 8183 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., fol 
am 16. Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an gewöhnlicher Ge= 
richteftelle öffentlich verkauft werden, Taxe unb 
Hypothekenſchein koͤnnen täglich in ber Megis 
firatur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 9. Zuni 1835, 
Dad in ber alten Schönhaufer Straße Nr. 
40 belegene Wohnhaus des Bädermeifterd Ju⸗ 
nad, farirt zu 5060 Thlr. 3 Ser. 6 Pf., foll 
am 12, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 


dingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 8. Auguft 1835, 


Das zwifchen dem Hallefchen und Cottbufs 
fer Thore belegene Grundſtuͤck des Mauerpos 


lierd Ferdinand Heinrich Säger, eingetragen 


Im neuen Hpypothefenbuche von ben Umgebuns 
en Vol. 14 Nr. 941, und tarirt zu 16,499 
bir, 27 Sgr. 9 Pf., fol Schuldenhalber 

am 3, Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 

baflirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 

in ber Regiftratur einzufehen, 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Ei⸗ 

Ben; Mauerpolier Ferdinand Heinrich 

ger, wird zu biefem Termine bierburch oͤf⸗ 
fentlih vorgeladen. 


»» 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 8. Auguſt 1835. 
Das zwiſchen dem Halleſchen und Gottbufs 
fer Tbore belegene Grundſtuͤck des Mauerpos 
liers Ferdinand Heinrich Säger, eingetragen 
im neuen Kupotbelenbuche von den Umgebuns 
n Vol. 14 Nr. 942, und tarirt zu 4581 
Thlr. 23 Egr. I Pf., fol Echuldenhalber 
am 3. Mai 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekeuſchein find 
in der Regifiratur einzufehen, 
Der bem Aufenthalte nach unbekannte Eis 
gen: Mauerpolier Ferdinand Heinrich 
äger, wird zu biefem Termine bierburch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf, 

Stabtgericht Spandow, ben 13. Yuguft 1835, 

Dad dem Kaufmann Johann Dietrich Wils 
helm Brennecke gebdrige, in der Potsdamer 
Straße sub Nr. 18 belegene, und im Hypo—⸗ 
thefenbuche Vol, I Fol. 166 verzeichnete Grund: 
fͤck, abgefhägt auf 11,665 Thlr. 19 Sgr. 2 
Df., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in ber 
Megiftratur einzufebenden Taxe, foll 

amı 26. März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentliche Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Liebenmwalde, den 14, Auguft 1835, 

Das Koffäthengut bed Heinrih Kreutz⸗ 
are Nr. 10 zu Licbenthal, nebft der dazu ges 
örigen Bockwindmuͤhle, abgefhägt auf 1750 
Xhlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 

am 4. Dezember b, 





Ir ’ 
Mittags 12 Uhr, im gedachten Gute ſubhaſtirt 
werden. — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Oranienburg. 
Das ber verehel. Zimmergeſell Schma⸗ 
ger Wolff gehoͤrige, hierfeibſt belegene, 
auf 723 Thlr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, 
fol in dem 


am 4. Dezember 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
vor dem Herm Lands und Stabtgerichtds Uffefs 


for Meyel anftehenden Termin meitbietend 
verkauft werben, Die Taxe nebft dem neueiten 
Hypothekenſchein ift in der Regiftratur ded Ges 
richts einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 29, Auguſt 1835. 

Dad an dem, nach bem Wollankfcden 
Meinberge führenden Wege rechts belegene 
Grundſtuͤck des MWebermeifterd Böhm, tarirk 
zu 4085 Thlr. 25 Sgr., fol 

am 29, Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub» 
baftirt werden. Taxe und Hypothekeuſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 31. Auguft 183% 
Das In der Fleinen Hamburger Etraße 
Mr. 15 belegene Grundftüd des Viktualienhaͤnd⸗ 
lers Heſſe, tarirt zu 2977 Thlr. 20 Sgr. 6 
Pfr, foll am 26, Samuar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub⸗ 


baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 1. September 1835, 

Das in ber Bergſtraße Nr. 47 belegene 
Grundſtuͤck des Webermeiſters Böhm, tarirt 
zu 4105 Thlr. 5 Sgr., foll 

am 29, Januar 1836, . 

Vormittags 11 Ubr, an ber Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hypdthelenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Dad in Nowaweß, Lindinftraße Nr, 28, 
belegene, in unferm Hypothekenbuche ber Kol 
nie Nowaweß Vol. I Nr. 28 verzeichnete, auf 
795 Thlr. 10 Sgr. abgefchätte, zum Nachlaß 
bed Webermeifterd Wenzel gehörige Grundithd 
nebft Zubehör, foll im Wege der nothwendigen 
Eubhaftation verfauft werden, und ift biergn 
ein Bietungstermin auf 

ben 7. Januar 1836, 
Vormittags 40 Uhr, vor dem Herrn Zuffizratt) 
Körner im Etabtgericht, Lindenftraße Nr. 54, 
anberaumt, Der Hypothekenſchein, die Taxe 


und bie befondbern Kaufbebingungen find in uns 
ferer Regifiratur einzufehen. 
Potsdam, ben 1. September 1835. 
Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verfauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 12, September 1835, 

Das zu Pechuͤle belegene, ben Bübner 
Haafefchen Ehelcuten zugehörige Buͤdnerhaus, 
safolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Xare, 
auf 110 Thlr. 27 Ser. 6 Pf. abgefchäßt, foll 

am 4, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
fielle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stadtgericht zu Wriezen a, d. O. 

Das dem Kaufmann Gärtner zugehbrige, 
bierfelbft beleaene Wohnhaus Nr. 23, abges 
ſchaͤtzt auf 939 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſcheln und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 12, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werben, 

Der feinem Aufentbalte nach unbekannte 
Defiger Kaufmann Gärtner wird bierzw dfe 
fentlich vorgelaben, 

Wriezen a, d. D., ben 12, Sepfember 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Herzogl. Anhalt: Deſſauiſches Amtsgericht zu 
Wilow. Rathenow, den 17. September 1835, 
Dad zu Premnig sub Nr. 18 belegene, 


ol, 73 Nr. 36 eingetragene Chriftian Friedrid) 


balleiche Buͤdnerhaus, abgeſchaͤtzt auf 150 
Thlr,, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Megifiratur einzufebenden Taxe, foll 
— — u Sjanuar Selten . 

ach mittag r, in ber Ge ube zu 
Milo w fubhaftirt werden, ' 


Nothwendiger Verkauf. 3 
Juſtizamt Biefenthal zu Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde, den 15. September 1835, 
Der zum Nachlaß bed Nentier Schulze 
drige Theil des Kapitels Lanees bei Bieſen⸗ 
al, abgefchägt auf 253 Thlr, 21 Ser. 8 Pf,, 
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zufolge ber, in ber Regiſtratur einzufehenben 
Taxe, (of 

am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, in Biefenthal ſubhaſtirt 


- werben, Alle unbefannte Realprätendenten wers 


ben aufgefordert, in dieſem Termine ihre Are 
fprhche bei Vermeidung der Präkflufion anzım 
melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Kleift von Bornftedtfches Gericht zu Hohen⸗ 
nauen. Rathenow, den 18, September 1835. 
Die zu Eemlin sub Nr, 17 belegene, Nr, 
10 Fol, des Hypothekenbuchs verzeichnefk 
Grundſitzerſtelle des Arbeitsmanns Joach. Fries 
drich Hoppe, nebſt Zubehdr, abgeſchaͤtzt auf 
475 Xhlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 
am 41. Januar 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Hobennauen fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Land» und Stabfgericht zu Freienwalde a. d. O. 

Das bierfelbft in der Heinen Gruͤnſtraße 
sub Mr, 48 belegene, dem Echldifermeifter 
Maffuthe gehörige Wohn⸗ und Bürgerhaus nebit 
Pertinenzien, abgefhägt auf 912 Thlr. 8 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebit Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenben 


Taxe, fol m 4. Januar 1836, 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
file fubhaftirt werben, 
Sreienwalbe a, d. D., ben 19. Sept, 1835, 
Königl, Preuß. Land⸗ und Etadtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Etadtgericht zu Wriezen a. d. O. 

Dad zum Nachlaß des Gerichtödienerd Knoll 
gebdrige Wohnhaus Nr. 352. A zu Wriezen 
a. d. D., abgefhägt auf 413 Thlr. 28 gr, 
4 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen In ber Regiftratur einzuſehenden 
Taxe, foll 

am 10. Februar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werden, 

MWriezen a, d. O., den 19, Sept, 1835, 
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Notbwenbiger Verlauf. 
Patrimonialgericht: hber Scharfenbrüd, 
Trebbin, den 23. September 1835. 

Die Schröderfche Waffermüble nebft Pers 
finenzien zu Scharfenbrüd, abgefhägt auf 10922 
Thlr. 20 Ser., jufolge der, nebft Hypothefens 
ſchein und Bedingungen In’ der Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 2, April 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Scharfenbrüd verkauft 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Patrimonialgericht über Dahlwitz. 
"Das Koffäthengut des Martin Shmäde 
zu Dahlwitz, abgeſchaͤtzt auf 3121 Thlr. 22 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
- am 5.- Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, zu Dahlwitz ſubhaſtirt 
werden, — 


Freiwilliger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Dahme, 
Die ben Thiniugdfchen Erben zugehörige, 
auf Luckauer Mark hierfelbft belegene, aus meh: 
reren Ethden beftchende Viertelhufe Ader, abs 


geiäht auf 400 Thlr,, und eine andere, auf 


einer Mark hierſelbſt belegene Viertelhufe Als 
fer, abgefchäßt auf 450 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
: ben 19. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werben, E 


Nothwendiger Verlauf. ° 
Land⸗ und Etabtgericht zu Havelberg. 
Der Kaͤthnerhof und die Bockwindmuͤhle 
nebft Zubehör, zu Schönermart sub Nr, 14 
belegen, und im Hypothefenbuche Pag. 129 8 
verzeichnet, dem Kaͤthner Hand Joach. Schma 
gu chdnermark gehörig gewefen, und dem Müßs 
enmeifter Chriſſſan Kraufe zu Schönermark 
abjubicirt, abgefchätt auf 2692 Thlr. 21 Ser, 
3 Pf., zufolge der, mebit Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 2, Sjanuar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an prbentlicher Gerichts 
ftelle refubhaftirt werben, 


Sreimilliger Verlauf, 
Etsttgericht zu Wufterbaufen an der Doffe, 
Das allhier in der Schiffahrteftraße beles 
gene, zum Nachlaß des Schuhmachermeiſters 
Johann Joachim Friedrich Pauſch gehörige 
Wohnhaus mit Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 57 
Thlr. 24 Sgr. 74 Pf., zufolge der, nebſt Hy= 
—— in der Regiſtratur einzufehenden 
are, fo 
; am 15. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher. Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaflirt werben. 


Wuſterhauſen a. d. D., ben 8, Oktober 1835, 
Kdnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Alle und jebe, welche an ben Nachlaß bed 
bierfelbft im Jahr 1833 verftorbenen Stellma⸗ 
chermeifterd Johann Metzelthien uͤberhaupt, 
und insbeſondere an die auf hieſiger Feldmark 
belegene, von ber Teflamentds Erbin deffelben, 
Mittwe Kesler zu Fürftenberg verkaufte Grund⸗ 
ſtuͤcke und Befigungen, — an die Kauf⸗ 
gelder für felbige, aus Erbrecht oder fonft einem 
Rechtsgrund fchon angemeldete ober noch unbes 
fannte Forderungen und Anfpräche zu machen 
baben, find zu deren vollftändigen Anmeldung 
und Rechtfertigung vor hieſigem abl, Patrimos 
nialgericht * 
den 21. Nobember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bei Strafe immerwaͤhren⸗ 
ber Ausſchließung, peremtorifch gelaben worben; 
welches in Bezug auf die blerfelbft ausgehaͤng⸗ 
ten und in ben Neuens Streligfchen — 
vollſtaͤndig abgedruckten Proklamata hierdurch 
noch weiter bekannt gemacht wird. 

Tornow, den 15. September 1835. 


Adliches Patrimonialgericht hierſelbſt. 
J. C. H. Stroh. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Spandau, den 17. Sep⸗ 
tember 1835. 

Dad zum Nachlaß bed Echiffbauerd Lei» 
fing gebhdrige, in Spandau, Peterfilienminfel 
sub Wr. 3 belegene Grundſtuck, abgefhägt auf 
176 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebit 
Soppothelenfchein in ber Regiftratur einzufe» 
henden Taxe, foll 

am 28. Januar 1836, 


« 


Vormittags 10 Uhr, an orbenflicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Zuftizamt Biefenthal zu Neuftadtz Eberdmwalbe, 

Der zu Schöpfurth belegene, Im Hypothe⸗ 
Fenbuche Nr. 5 aufgeführte, auf "430 Thlr. ges 
möürbigte, den Wilkeſchen Minorennen zuge⸗ 
börige Bauerhof, foll 

ben 13, Sanuar 1836, 

Vormittags 10-Uhr, zu Amt Bieſenthal vers 
Fauft werben, Die Tare und ber neuefle Hy⸗ 
pothefenfchein find in unferer Megiftratur bier 
einzufeben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 19. Septemb. 1835. 
Das in der Kronengaffe Nr. 5 belegene 
Grundſtuͤck des Goldarbeiterd Schier, tarirt 

zu 2425 Thlr. 26 Ser. 3 Pf., fol 

am 19, Februar 1836, 

DVormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baflirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufehen. Der dem Auf: 
enthalte nach unbekannte Kaufmann Heinrich 
Auguft Ferdinand Papprig, als eingetrages 
— Glaͤubiger, wird hierdurch dffentlich vorge⸗ 
aden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Septemb. 1835, 

Das ouf bem Berliner Wurſthofe Nr. 6 
belegene Grundfii des verftorbenen Schuh⸗ 
macbermeifterd Benfeler, taxirt zu 1678 Thlr. 
43 Sgr. 9 Pf., foll 

am 23. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baflirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. Eeptemb. 1835. 

Das Auf dem Berliner Wurfthofe Nr. 5 
belegene Grundſtuͤck der verflorbenen Ehefrau 
bed Schubmachers Benfeler, tarirt zu 3051 
Thlr. 7 Sgr. 9 Pf., foll 

am 23. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteſtelle ſub⸗ 


55m 


baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 
Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Biefenthal zu Neuftadt = Eberds 
mwalde, den 22, September 1835, 
Die Grunpftäde ded Erbpaͤchters Schmidt 
zu Klobbide, als: 
1) ” Büdnerftelle, geſchaͤtzt auf 926 Thlr. 


r., 
2) der Erbpacht⸗Pfarr⸗Acker, geſchaͤtzt auf 
30 Thlr. 4 Sar. 7 Pf., 
follen am 22. Sanuar k. J., 

Vormittags 10 Uhr, und zwar nach Verlan—⸗ 
gen ber Sutereffenten, in Klobbide an Ort und 
Etelle fubhaflirt werden, Die Taxe beiber 
Grundfihde und ber neuefte Hypothekenſchrin 
bes Pfarr⸗Ackers liegen täglich zur Einſicht in. 
ber Gerichtäregiftratur bereit, 

Da dad Hypothekenweſen ber Bübnerftelle 
noch nicht regulirt ift, fo werben zugleich alfe 
Reulprätendenten aufaefordert, ibre Anfprüche 
an biefelbe in jenem Termine bei Vermeidung 
ber Präflufion anzumelden, 


k 


Notbmwendiger Verlauf. 
Juſtizamt zu Spandau, den 3, Oktober 1835. 
Das zu Pichelsdorf belegene, dem Fiſcher 
Johann Chriſtoph Weiße gehdrige Fiſchergut, 
abgeſchaͤtzt auf 1100 Thlr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 29. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an orbeutlicher Gerichts⸗ 
fiele ſubhaſtirt werden, / 


Freiwilliger Verkauf. 

Suftizamt zu Spanvow, den 5. Oktober 1835, 
Folgende, zum Nachlaſſe des Bädermeifterd 
Sobann Georg Adam Ließ gebdrigen Grunds 
fiide des vormaligen Amtevorwertd Clofter, 
auf welche in dem bereid angeftandenen Bie⸗ 
tungẽtermine feine annehmlichen Gebote abges 

geben worden find, nämlich: 
1) bas Loos Nr. 20 von 24 Morgen, abges 

ſchaͤtzt auf 82 Thlr, 28 Ser. 10 Pf.; 
2) bad Loos Mr. 19 vom 2 Morgen, abges 
ſchaͤtzt auf 64 Thlr, 14 Ser. 8 Pf.; 

3) die Looſe Nr. 49 und 48 von 24 Morgen 
und 25 Morgen mit der darauf befindli⸗ 
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hen Scheune, abgefchätt auf 890 Thlr. 
17. Sr. 4 Pf.; 

4) ein Zehntel der Looſe Nr. 55 bie 59 von 
22 Morgen 474 (Ruthen in 2 Parzellen 
von circa 20 Morgen und 21 Morgen, 
abgefchäßt auf 792 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf.; 

5) das Loos Nr. 46 von 5 Morgen, abges 
(hätt auf 177 Thlr. 23 Ser. 4 Pf.; 

6) das Loos Nr. 47 von 10 Morgen, abges 
ſchaͤtzt auf 373 Thlr. 10 Egr., 

zufolge ber nebſt Hypothekenſchenen und Bes 
dingungen In ber em einzufehenden Taxe, 

folen am 2. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Ubr, an ordentlicher Gerichts— 
fielle anderweitig fubhaflirt werben, 


Nothmwendiger Verkauf, 
Hauptmann dv, d. Hagenfche Gerichte zu Stoͤlln. 
Folgende, zum Nachlaß des Kietzer Koffäs 
then und Fouragehändlerds Johann Chriſtoph 

Heibepriem gehdrige Grundſtücke: 

1) bad zu Kie bei Rbinow belegene Koſſaͤ—⸗ 
thengut, abgeſchaͤtzt, ohne die zu 1000 Tbir, 
bei der Feuerſozietaͤt verficherte Gebaͤude, 
zu 1029 Xhlr. 23 Sgr. 9 Pf., 

2) bie Erbpachtwieſe, ber Herrenberg genannt, 
abgefhäßt zu 618 Thlr. 22 Egr. 6 Pf, 

folen am 29, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Stölln fubhaftirt werden, Tare und Verkaufs 
bedingungen find in der Regiftratur einzufeben. 

Alle unbefannte Realpräfendenten werden 
aufgefordert, fi, bei Bermeidung der Praͤklu⸗ 
fion, fpätefiens in dieſem Termine zu melden, 

Rathenow, ben 6, Oktober 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Noten, den 12, Ch 
tober 1835, 2 
Die dem bierfelbft verfiorbenen Doktor med. 
Huͤlsmann gehdrigen Grundſtücke: 

a) die im Neukammerſchen Felde eub Nr. 10 
belegene, auf 54 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. abs 
geſchaͤtzte Woord, 

b) dad im Neukammerſchen Felde sub Nr, 96 
belegene, auf 41 Thlr. 15 &gr. 10 Pf. 
abgeſchaͤtzte Ende Land, 

zufolge der, uebft meueften Kupotbekenfchrinen 
In unferer Regiftratur einzujcheuden Zaren, follen 


am 4, Februar k. J., 


Vormittags 11 Uhr, in unferm Gerichtsʒim⸗ 
mer ſubhaſtirt werden. 


— werden die unbekannten Erben des 
Beſitzers, Doktors Hülsmann, zu biefem 
Termine mit vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Etadtgericht zu Zehdenick ben 
J 7 0 OMU, 

Das bem Schiffer Zoabim Ludwig Roͤn⸗ 
nebed gehbrige, im Dorfe Eamp belegene 
Halbbauergrundſtuick, nebft Zubehör, abgefätzt 
auf 575 Thlr. 16 Sar. 24 Pf, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen eins 
zuſehenden Taxe, fol 

am 28. Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 


Den refp. Prin täten chlt 
jum reellen AB —5 ne 
—— und dienende Verhaͤltniſſe (exkl. 
eſinde). Briefe erbittet franko 
Fr. Hippel feel. J. P. Hippels Sohn. 
Berlin, Heine Praͤſidentenſtraße Nr, 4. 





Den refp. Engagementd»Bebürfenben aller 
Facher und beider Gefchlechter (erfl. Gefinde) 
empfiehlt fi zur Anfchaffung 'von Engage 
ments gegen folde Beringungen, Da ich zu 
jeder Zeit zahlreiche Aufträge von refp, Prinzis 
palen bejige, fo kann ich in möglichft furzer 
Zeit jeder reellen Anforderung genligen, Briefe 
a Ben fat. $ 

r. Hippel feel. 3.9, Hippels Sohn 

Berlin, Heine Praͤſidentenſtraße Nr, 4, 


Den refp. Herren Grumnbbefigern empfehle 
Ich mich zum Verkauf ländlicher und Kara 
Orundftüde, Fabrifanlagen ıc. Da ich mehrere 
zahlungsfaͤhige Käufer in petto habe, fo em 
pfehle ich mich noch beſonders den Herren Apos 
thefern, welche ihre Apotheken verkaufen mols 
len, und bitte, mir dergleichen Anträge recht 
zeitig In franfirten Briefen zugehen zu laffen, 
Br. Hippel feel. J. P. Hippels Sohn. 
Berlin, Heine Präfidentenftraße Nr. &. 


Zweites 








Zweites Ertra- Dlatt 
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zum 45ſten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 30. Dftober 1835, 





® Dex, böheren Anwelſung gemäß follen bie 
Pachtpertinenzien bed im Preuß. Gtargardts 
[hen Kreife belegenen Königl, Domalnenamts 
Eubfau von Trinitatis 1836 ab auf 24 biß 
boͤchſtens 30 Jahre meifipistend verzeitpachtet 
werden. Diefe Pachtpertinenzien beftchen: 
4) in ben Vorwerk Subtau, zu welchem 
1013 Morgen 71 Rutben, und darunter 
812 Morgen 9 Ruthen der, 
- 30 — 133 » Gärten, 


64 = 40 = Feldwiefen, 
66 = 23 = Kütungen, 
"gehdrin, 


Außer dirfen Maaßſtrecken find biefem Vor⸗ 
wert von den bei Czattkau bilegenen, feparas 
ten Niederungtwiefen noch 

185 Morgen 131 Ruthen ald Wiefen, 
30 ⸗ — als Hätung 
zugetheilt. 

2) Zn dem Vorwerk Rathsſtube von 2405 
Morgen 136 Ruthen, und darunter 

1348 Morgen 173 Ruthen Ader, 

59 a 52 ⸗ Gaͤrten, 

287 = 67 ⸗Wieſen, 

130 ⸗ 160 Hütung, 
und außerdem noch 481 Morgen 178 Ruthen 
Mlderungswieſen. 

3) Zn den Vorwerk Startenzin von 669 

Morgen 158 Ruthen, und darunter 

417 Morgen 98 Ruthen Ader, 

16 » 64 = Gärten, 

61 = 130°» MWicen, 

417 ⸗ 13 sw Hütung, 
und aufierbem noch 27 Morgen 162 Ruthen 
Niederungẽwieſen. 

A) In dem Vowerk Müblbanz von 75 
Morgen 49 Ruthen, und darunter 

394 Morgen 135 Ruthen Ader, 


13 a 45 e Gärten — 
206 = 50: = Miefen, 
2 = 30 Hükung. 


5) In der auf dem Vorwerk Muͤhlbanz de 


—— Bierbrauerei⸗Anſtalt und in dem Vers 
age von 10 Schanffiellen. 

) In der auf bem Vorwerk Rathöftube 
befindlihen BranntweinbrennereisAnftalt und 
dem Getraͤnkeverlage von 10 Schankſtellen. 

Ein bedeutender Theil bed Ackers bat bei 
ber im Sabre 1817 bewirken Veranſchlagung 
zu der erften Klaffe abgefhätt werben koͤnnen, 
und durch. bie ganz vorzügliche Ackerkultur, ben 
guten Düngungszuftaud und die anpaffende 
Eintheilung in 9 Feldern gewähren alle Ges 
treide = und Autterfräuter»Saaten gute, bee _ 
lobnende Ernten, fo wie fehr große Heerden 
veredelter Schaafe unterhalten werden können, 

Der Abſatz der Produkte wird durch bie 
Chauffee auf ber Etraße nach der See⸗ unb 
Handelsſtadt Danzig fehr erleichtert, indem bie 
Vorwerfe Subkau und Mühlbanz daran beles 
gen, und nur resp. 64 und 4 Meilen bavon 
entfernt find, 

Der Ertrag der ſaͤmmtlichen Pachtpertinen⸗ 
zien ift durch Die Anwendung der alten Getreis 
detaxe und durch den Abzug von Prozenten 
für bauliche Unterhaltungen fehr bedeutend von 
Trinitatis 1836 ab berabgefeßt, auch ift bie 
Pacht von ber Propination ermäßigt. Von 
Verwaltung der Kaffens und Polizeigefchäfte 
im Amtsbezirk bleibt der Pächter frei, 

Die Audbictung geſchleht entweder im Gans 
zen, oder es werben bie oben unter 4, 2, 3 
und 6 angegebenen und bie unter 4 und 5 aufs 
geführten Pachtpertinenzien befonderd audges 
boten. Die Pachtbedingungen ſtehen feft, und 
können, fo wie auch das Verzeichniß von dem 
auf den Vormerken befindlichen lebendigen und 
leblofen Indentario und von den Königl. Ges 
bäuden, in der biefigen Regierungs ⸗Domainen⸗ 
Regiftratur nachgefehen werben, Auch flieht es 
den Pachtllebhabern frei, eigene Lokalkenutniß 
zu erwerben, und Abfchriften der Pachtbedin⸗ 
gungen gegen Kopislien in portofreien auf 5s_ 
Eitdergrofchen: Stempelpapier abgefaßten Brle⸗ 
fen bei uns — 
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Zu ber Lizitation ift ein, in bem Regierungs⸗ 
Konferenzgebäube an 
dem 26, November d. J. 
von bed Vormittags ab zu baltender Termin 


vor dem Departementsrath des Amts Subkau 


angefeßt. 

Die Pachtliebhaber werben aufgeforbert, ihre 
Gebote in diefen Termin, abzugeben, ibre Vers 
mögendfähigkeit zu Annahme bdiefer Pachtung 
und Auseinanderfeßung mit dem abziehenden 
Generalpächter aber an dem Tage zuvor dem 
Herrn Regierungds Zufliziario, Regierungérath 
Jacobi glaubbaft nachzuweiſen. 

Bei ber Ligitation bleidt nicht nur ber zus 
letst. Bietende, fondern auch die zwei vorher 
Bietenden blaben an ihre Dfferten, bis zur 
böberen Beflimmung über den Zufchlag, bie 
ausdrädlich vorbebalten wird, gebunden, und 
muß zur Sicherheit der Gebote eine Raution 
von Zweitaufend Thalern in Preuß. Etaatds 
papieren mit Koupons oder baarcım Oelde bei 
ber Regierungs-Hauptkaſſe beponirt werden, 

Danzig, ben 16. September 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung der. bireften Eteuern, Domainen 
und Korften. 


* ld muthmaßlich gefiohlen am zuleßt hier 
ftottgehabten Jahrmarkt, den 14, und 15, 
Dftober d. J., find in Belchlag genonmen 
worden: 41) ein Feiner Traghandkorb; 2) eine 
leinene Serviette mit V. in rothem Garn ges 
zeichnet; 3) eine grüne Echnapäflafche; 4) zwei 
fagencene Milchfannen, eine ohne, eine mit Hens 
kel, bis an den untern Rand vergoldet, und in 
ber Mitte und oben am Rande refp. mit weißen 
Blumenguirlanden und Figuren verfehen; 5) 
ein baumwollenes und mit dunkelgelben Etrei⸗ 
fen durchlaufendes blaues Umſchlagetuch; 6) 
drei noch nicht getrennte, ganz neue baumwol⸗ 
lene Umfshlagetücher mit großen bellblauen und 
bunfelbraunen Streifen verfehen, welche einzelne 
Quarrees abtheilen, in denen ſich refp, hellblaue 
und fchwarze Blumenftlicte befinden; 7) feches 
zehn Ellen dordinaires Tiſchzeug, gerftenförnig; 
8) 2 Pfund blaue Wolle. 

Die Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ſich 
ſchriftlich an bag unterzeichnete Gericht oder aber 
in Perfon in den Vormittagsftunden, ſpaͤteſtens 
aber in termino 


ben 10. November d. J., 
Vormittags 9 Uhr, bei dem Inquirenten, Lands 
und Etabtgerichtds Direltor Schule zu melden, 

Keften entftehen dadurch für den Eigenthüs 
mer nicht. 
Wriezen a. d. O., ben 19, Oftober 1835, 


Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 


“ Se .der Nacht vom 16, zum 57. b. M. 
ſind mittelft gewaltſamen Einbruch8 bei dem 
Dauergutsbefiger Ziedrich zu Marienfelde ein 
Militairs Mantelfat, worin ſich folgende Ges 
genftände befanden: 1) eim Kollett, 2) zwei 
Hemden, gezeichnet C. A. H., 2) eine Reitz 
bofe (neue), 4) ein Paar Strümpfe, 5) ene 
leinene Hofe, 6) ein weißer Futterſack, 7) eine 
Halsbinde, 8) ein Ubrechnungsbuch, 9) ein Ges 
fangbud) und 10) ein Rafirmeffir, ge. „Hen⸗ 
ſchel den 20, Juli,“ geftoplen worden.- 
Jedermann wird bierburch vor dem Ar Faufe 
biefer Effeften mit der Aufforverung gewarnt, 
wenn fie zum Werfauf angeboten, oder deren 
Verbleib fonft bekamt werben follte, dieſelben 
fofort anzuhalten, und mir oder den Dominio 
zu Marienfelde unverzüglich davon Anzeige zu 
machen. Teltow, den 20, Oktober 1835, 


Königl, Landrath Teltow » Etorfowfchen Kreiſes. 
. Albrecht. 


*Am verfloſſenen Michaelis⸗Markttage, den 
12, Oktober d. J. wurden hierſelbſt mehrere, 
zum Theil bedeutende Diebftäble verübt. Man 
ift den wahrfcheinliben Dieben auf die Spur 
gefommen, und es find hauptfächlicb folgende, 
bereitd zum Theil von dem Damnififaten als 
geftohlen anerkannte Sachen in Beſchlag ge 
nommen worden: 

mehrere Mannskappen, Stiefeln, Schuhe und 

Pantoffeln, Mannshandſchuhe, Manns- und 

Srauenftrümpfe, mehrere Stuͤcke grünes und 

blaues Tuch, Halbtuch, Flanell, Werenzeug, 

Gingham, Halstücher und Leinwand, 

Dir ardfte Theil ber Sachen ift noch nicht 
von den Befloblenen anerkannt, und es iſt uns 
zweifelhaft, daß noch mebrere Gegenſtaͤnde ente 
mendet worden find, Deshalb ergebt an Je—⸗ 
ben, welcher am gedachten Tage hier beſtohlen 
worden ift, die Aufforderung, ſich ſchleunigſt 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 


um ihm zu feinem Eigenthum wieber zu ver— 
belfen, und ben Dieben näher auf die Spur zu 
Fommen, Belzig, den 24, Dftober 1835. 


Königl, Preuß. Lands und Stadfgericht, 


“ Sn ber Nacht vom 20. zum 21, ift bem 
Koſſaͤthen Kohn Joachim Krähner zu Ruͤh— 
ftädt eine gelbbramme Stute, 6 Jahr alt, 5 
Buß body, mit einem großen Stern, von ber 
Gemeindeweide geftohlen worden, 

Jedermann wird vor dem Ankauf biefes 
Pferdes gewarnt, und erfucht, foldyes im Bes 
tretungsfalle anzuhalten, und gegen Erftattung 
ber Koften an den Eigentbämer abyuliefern. 

Perleberg, den 23. Dftober 1835, 

Königl, Landrath der Meftpriegniß. 
von Petersporff. 


Der zu Korfenhagen am 28. Auguſt 1834 
verftorbene Oberantmann Ferdinand Brafche 
bat in feinem am 10. Januar d. J. publizirs 
ten Zeftament, neben feiner Ehefrau und Toch— 
ter feine beiden Söhne, den Porteb’epeefähnrich 
reg Braſche und ben Efubenten ber 

echte Eduard Rudolph Brafche bdergeftalt 
zu feinen Erben ernannt, daoß bicfe beiden letz⸗ 
tern niemals befugt fein follen, über die Sub— 
ſtanz ihrer Erbrheile zu verfügen, indem foldye 
vielmehr fofort ihren gefeglichen Erben zum Eis 
genthum angefallen find, Died wird, der Mor: 
fehrift des $ 428 Tit. 2 Theil II ded Allgemeis 
nen Landrechts gemäß, hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Stettin, ben 28, September 1835. 
Königl. Pupillen = Kollegium, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgeriht zu Luckenwalde, 
ben 9. September 1835 
Daß hierfelbft in der großen Weinbergsſtraße 
Pr. 3 belegene, dem Viktualienhaͤndler Karl 
Weiſt zugehörige Wohnhaus, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
iſtratur einzufehenden Taxe auf 612 Thlr. 26 
Er. 23 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 
Zr. am 10, Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben. 
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Nothbwendiger Verlauf. 
Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 5. Scptember 1835. 

Das zu Stadt Zinna belegene, ben Webers 
meifter Wilhelm Kühne zugehörige halbe We⸗ 
berbaug, zufolge der, nebſt Hnpothefenfchein 
und Bedingungen im der Regiſtratur einzufchens 
den Tare auf 553 Thle, 3 Sgr. abgeſchaͤtzt, 

foll den 3. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Land- und "Etadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 9. September 1335, ’ 
Das hierſelbſt in der Eleinen Weinbergds 
firaße belegene, dem Händler Ehriftian Neus 
haus zugehörige Wohnhaus, zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufchenden Tare auf 612 Thlr, 
12 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 
am 6, Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtd: 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau. 

Daß hierſelbſt auf der Neuſtadt sub Nr, 
654 beligene Kaufmann Endlerfche Wohns 
haus nebſt dazu gehörigen Ländereien für zwei 
balbe Erben, abgefhägt auf 2432 Thlr. 11 
Ser. 6 Pf., zufolge ver, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen im unferer Regiſtratur 
einzufeheuden Tore, foll in dem 

am 23. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerſchts⸗ 
ftelle anftebenden neuen Termin fubhaltirt wers 
ben, Prenzlau, den 5. Dftober 1835, 


Notbwendiger Verkauf. 

Hauptmann von der Hagenſche Gerichte 
über Stdlln. 

Das auf ber Mühlenburg bei Rhinow bes 
legene, zum Nachlaß des Büdners Goftfrieb 
Baͤlkow gehörige Haus mit Garten und Weis 
derecht, abgeibägt auf 274 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der, mebft Bedingungen in ver Regie 
ſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 29. Januar 1836, 
Vormittags 41 Uhr, in der Gerichtöflube zu 
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Stbdlln fubhaftirt werben. Alle unbekannte Reale 
prätendenten werben aufgeboten, ſich, bei Vers 
meidung der Präflufion, fpäteflens in dieſem 
Termine zu melden, 

Rathenow, den 7. Dftober 1835, 


Nothwendiger Verkauf, 
Rande und Stadtgeriht zu Brandenburg, 
ben 9. Dftober 1835. 

Das aus Gebäuden, Gärten, Wiefen, 
Grundmweide und Ader in einer Planabtheilung 
beſtehende Schulzengut der. verebelichten Ploͤſe, 
Charlotte Emilie Amalie geb. Frande, in ber 
Gemeinde Derwig, Vol. 1 Pag. 1 Nr. 1 des 
Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 4507 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regifiratur einzufebenben Taxe, 

foll am 6. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Zuftizrath 
Schulze an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhas 
flirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Gtabtgericht zu Straßburg i. b. U., ben 
16, Dftober 1835. 

Das zum Nachlaß des Bürgerd Schwe⸗ 
penheuer gehörige, hier belegene Koloniftenhaus 
Mr, 462 und Zubehör, abgefchägt auf 145 Thlr. 
23 Sgr. 6 Pf., foll Erbtheilungshalber 

am 26. Januar 1336, 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft an ordentlicher 
Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. Die Bebins 
gungen werben im Termine feftgefeßt werden; 
Hypothekenſchein und Tare aber find in unfe 
rer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Patrimonialgericht über Plaue a. db. 9. 
Das zu Plaue a. d. * belegene und Fol. 
131 des dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus nebſt Scheune, Stallgebaͤuden, Gaͤr⸗ 
ten, Aeckern, Wieſen und Holzkaveln, jun 
auf 700 Thlr. abgeſchaͤtzt, und zur Kaufmann 

Pick ert ſchen Kreditmaſſe gehörig, fol - 

am 29. Januar 1836, 

Vormiftags 11 Uhr, im Gerichtshauſe zum Plaue 
fubhaftirt werben, Der neuefte Hypothekenſchein 
unb bie Taxe können in Plaue bei dem Buͤr⸗ 


germeifter Riedel und bier bei dem unterzeich⸗ 
neten Richter eingeſehen werben, 

Der eingetragene Hypothekglaͤubiger Johann 
Friedrich Keller, deſſen Aufenthalt undekannt 
iſt, wird zu dieſem Termin öffentlich vorgeladeñ. 

Rathenow, den 20, Dftober 1835, 
Schweer. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Havılberg. 

Dad Haus nebſt Zubehör zu Nöperberg 
sub Nr, 33 belegen, int Hypotbefenbuche vor 
Köperberg Vol. 1 Pag. 435 verzeichnet, zum 
Nachlaffe des Maurergefellen und Eiyentblumerd 
Joachim Daniel Voigtländer daſelbſt gehb⸗ 
rig, abgeſchaͤtzt auf 797 Thlr., zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur «ins 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 30. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerlichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 


Nothmwendiger Verlauf. 

Land» und Stadtgericht zu Havelberg. 

Dad der Wittwe Küfel, Eva Maria ges 
bornen Leimig zuftchende Miteigentbum bes, 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in der Me 
giftratur einzufehenden Taxe, auf 957 Zblr, 
2 Egr. 2 Pf. abgefchäßten, in ber Fifcherftraße 
zu Havelberg sub Nr. 211 gelegenen, im Ho⸗ 
pothefenbuche Nr. 158 Vol. III Pag. 325 seg. 
verzeichneten Hauſes nebft Zubehör, ſoll 

am 3. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtas 
ftelle fubbaftirt werben. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Glaͤu⸗ 
biger, Bauer Winterfeld aus Bluͤthen, oder 
deſſen Erben, werden hierzu öffentlich vorgeladen, 


Ein Weinküfer 
kann in einer bedeutenden Weinhandlun 
biefigem Plage eine fehr zu empfehlende Stelle 
erhalten durch J. Schneider in Berlin, 
Heiligegeififtraße Nr. 20, 


ae 8 Ferse Kourant 
auf Hypothek und fonftige Ei eit, li 
Auslcihen bereit, 5 EHEN 
3. Schneider in Berlin, 
Heiligegeiftfiraße Nr. 20, 
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Amts ⸗Blaͤtt 
Königlichen Selena zu Potsdam 
rare Bir. 

— Stil 46 — 


Den 6. November 1835. 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das direjäßrige 22fte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Mr. 1657. Der Tarif zur Erhebung des Fährgeldes fir die Faͤhranſtalt zu Blum— 
berg. Dom 30. Quli 1835. 


Mr. 1658, Der Fößrgeld + Tarif für bie Weichfel» Uebetfahre bei Kurzebrad, ' 


Bom 31, Quli 1835. 

Mr. 1659. Die Erklärung wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abfchoffes zwiſchen 
ſaͤmmtlichen Landen der Koͤnigl. Preußifhen und Kaiferl. Oeſterreichiſchen 
Monarchie, in Berreff des von Militairs Perfonen Binterlaffenen Vermögens. 
Dom 8. September 1835. 

, 1660. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 23. September 1835, wegen 
des Rechtsverhältnifles der Eigenrfümer von Stromfahrungen zu den Führern 
derfelben, und der Schiffsführer zu den Schiffsknechtem 

. 1661. Die Alerhöchfte Kabinersordre vom 29. September 1835, das Ber 
fahren bei den gerichtlich aufjunehmenden Taren adlicher Gürer im Großher⸗ 
zogthum Pofen betreffend. 

Mr. 1662. Die Erklärung wegen ber mit der Königl. Sächfifchen Reglerung 

: berabrederen Maafregeln zur Verhuͤtung der Forfifrevel in ben Grenzwalduns 

gen. Vom 12. Oftober 1835. 


Verordnungen und Betannemschungen für den Kegierungebesir Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 

Potsdam, den 31. Oftober 1835. - 

Im Verfolg eines Ober PräfidialsErlaffes vom 27. Oktober d. 3. wird hier 

mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl, Obers-Zenfur» Kollegium 

unterm 16. ej. den nachgenannten vier, außerhalb der Staaten des Deutſchen 

Bundes in deutſcher Sprache erfhienenen Schriften: | 

1) „Die Aeneide des Publlus DBirgilius Maro; verdeutſcht von Dr. Georg 

Wilhelm Krüger. Riga und Dorpat, Eduard Frangen’s Buchhandlung. 
‚1835. gr. 8.“ ” 2 


* 


= 


3 





* 


NMr. 180. 
Zenſurſache. 
I. 2052, 
Dftober, 


8* 
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2) „Unterhaltung mit Serena, moralifhen Inhalts, von Joh. Georg Müller; 
nach dem Tode bes Verfaſſers Herausgegeben von Zohannes Kirchhofer, 
Pfarrer und Profeflor der Theologie. Dritter Theil Winterthur. Verlag 
der Steinertfchen Buchhandlung. 1835. 8.” 

3) „Die Lungenfeuche des Rindviehes, ihr Wefen und bie Beweiſe zu ihrer gaͤnz⸗ 
lihen Verbannung aus unferen Gauen, von Dr. Johann Mepomuf Sauter, 
Winterthur. Derlag der Steinertfcen Buchhandlung. 1835. 8." . 

A) „Kurz abgefaßter Katechismus zum Gebrauch der, in Rußlands öffentlichen 
Schulanftalten zu erziehenden römifch»Farholifhen Augend; auf Allerhoͤchſten 
Befehl bearbeitet. Wilna, gedruckt und verlegt bei Joſeph Jawadzki. 1834. 8," 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande, auf Grund bes Artk 

feld XI der ZenfursBerorbnung vom 18. Oftober 1819, ertheilt da. - 
Koͤnigl. Regierung. Abrhellung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 

Des Königs Majeftät Haben durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre de dato 
Eonradswaldau den 5. September d. 3. zu genehmigen gerußet, daß die von bem 
Gerichten bisher zur Juſtiz⸗Offizianten -Wittwenkaſſe eingefandten. freiwilligen Bei⸗ 


träge ber Parteien, den Obergerichten zur Bildung eines Unterflügungsfonds für 


bedürftige Kinder verftorbener Zufkiz + Offizianten, deſſen bepofitalmäßige Verwal⸗ 
tung den Pupillenkollegien übertragen ift, überwiefen werden koͤnnen. 

Zu dieſem Fonds find nad) der Zirfular» Verfügung des Könige. Juſtiz ⸗Mini⸗ 
fterii vom 14. September d. J., fünftig 

1) alle Arten freiwilliger Beiträge zu vereinnahmen, welche. bisher an die Juſtiz 
Dffizianten» Wittwenfafle eingefandt werben mußten, 
2) alle freiwillige Zuwendungen und Legate, welche demfelben fonft werden ges 
macht werben, 
anzunehmen. 

Die aus biefem Fonds zu bewilligenden nothduͤrftigen Unterftügungen werben 
den Soͤhnen bis zum zurücgelegten fiebzeßnten, ben. Töchtern bis zum zuruͤckgeleg⸗ 
ten funfzehnten Lebensjahre verabreicht; indeſſen muͤſſen, wenn bei der Zuwendun 
ſelbſt andere Beſtimmungen vorgeſchrieben, oder noch beſondere Bedingungen 
geſtellt werden, dieſe genau befoigt werden. 

Die Untergerlchte im Departement des Koͤnigl. Kammetgeriches werden hier⸗ 
durch aufgefordert: 

1) In ihren Geſchaͤftskreiſen zur Beförderung des guten Zweckes dleſer Einrid 
. tung ‚nad) Möglichfeie mitzuwirken, 
2) folde freiwillige Beiträge unmittelbar an das Könlgl. Kurmaͤrkſche Pupillen⸗ 

Kollegium einzufenden, und babel 

3) wenn ber Zuwendung befondere Beftimmungen ober Bedingungen Dinzugefügt 
find, Diefe genau zu bemerken, damit diefelben befolge werden Fönnen. 
Berlin, den 26. Oftober 1835, j Könfgl. Preuß. Kammergericht. 
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Der Schulze Ernft Friedrich Schulze zu Sputendorf ft zum Schiedsmann 
für den lAten Bezirk des Teltowſchen Krelfes erwäßlt und verpflichtet worden. 

Berlin, den 8, Dftober 1835. König. Preuß. Kammergericht, 

E — — — 
PpPerſonalchronik. 

Des Königs Majeſtaͤt haben dem Medizinal ⸗Rathe und Mitgliede des Mebdizl 
nalsKollegii der Provinz Brandenburg, Dr. Eck, das Prädikat eines Geheimen 
Medizinal⸗Raths beizulegen geruhet. 


Anſtellungen 
im Kirchen, und Schulweſen pro 3tes Quartal 1835, 
L Als Prediger find angeftellt: 

Delzig. Der Diafonus in Belzig, Johann Epriftion Schröter, als Oberpre⸗ 

diger in Brüd. F 
Dom-Brandenburg. Der Garniſonprediger Thiele in Mainz, als Superins 

tendent der Diözefe zu Dom» Brandenburg und Pfarrer in Berge. 
Dahme Der Kandidat Friedrich Robert Küfter, als Diafonus in Dahme. 
Derleberg. Der Kandidat Adolph Geifeler, als dritter Prediger zu Perleberg, 

und der Kandidat Otto Hohn horſt, als Prediger zu Bluͤthen. 
Puttlig. Der Kandidat Dienemann, als Diafonus und Reftor zu Purtliß. 


Ne: 63. 
Schirdeds 
mann, 


Ruppin. Der Prediger in Demerthin, Friedrich Wilhelm Albert Ramdopr, ' 


als Prediger zu Krenzlin. 

Wittſtock. Der Archidiakonus und Schulinfpeftor Auguft Wilfelm Gräfe zu 
Wittſtock, als Oberprediger bafelbft. 

Wriezen. Der Diafonus Geifeler zu Wriegen am ber Ober, ald Prediger zu 
Schulzendorf. 

I. Als Schuallehrer find angeſtellt: 

Angermünde. Der interimiftifche Lehrer in Lunow, Friedrich Wilh. Schlegel, 
als zweiter Lehrer dafelbft, und der interimiftifche Kantor und Lehrer In 
Greifenberg, Georg Ihlenfeld, als Küfter, Kantor und Lehrer daſelbſt. 

Berlin. Der Schullehrer zu Friedrichsthaler Glashütte, Johann Friedrich Auguft 
Behrend, ald Küfter und Schullehrer zu Schoͤnfließ. 

Toͤln. Der interimiftifhe Lehrer in Eparlostenburg, Karl Heinrih Hering, als 
Stadtſchullehrer dafelbft. 

Beruau. Der interimiftifche Lchrer zu Male, Johann Auguft Jordan, als 
Küfter und Schullehrer dafelbft, und der interimiftifche Lehrer zu Bernau, 
Aulius Rudolph Wild. Heine, als Küfter und Schullehrer, Adjunke dafelbft. 

Meuftadt»-Brandenburg. Der interimiftifche Lehrer in Bliefendorf, Karl Frie—⸗ 
drih Böhm, als Küfter und Schullehrer dafelbft. 

Gramzow. Der Scullchrer zu Brüfenwalde, Martin Gudenſchwager, als 
Kuͤſter und Schulkhrer zu Drenfe 
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DomsHavelberg. Der interimiftifche Lehrer zu Habelberg, Auguft Friedrich 
. Hoffmann, als Lehrer dafelbft, und der dortige Interimiftifche. Lehrer, 
Wilhelm Andre, als Lehrer dafelbft. . ] 

Lindom. Der interimiftifche Lehrer zu Keller, Karl Friedrich Kiftenmader, 

als Kuüfter und Schullehrer daſelbſt. 

Perleberg. Der interimiſtiſche Schullehrer zu Berenheide, Heinrich Adolph 
Hohmann, als Schullehrer daſelbſt, und der Schullehrer zu Ferbitz, Jo⸗ 
dann Duͤwerth, als Kuͤſter und Schullehrer zu Quitzww. 

Prenzlow I. Der interimiſtiſche Lehrer in Rittgarten, Heinrich Wild. Schmidt, 
als Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt. 

Rathenow. Der interimiſtiſche Lehrer in Rathenow, Chriſtian Friedrich Deter, 
als Elementarlehrer, der dortige interimiſtiſche Lehrer Adolph Engel, als 
Elementatlehrer daſelbſt, und ber interimiſche Lehrer in Ftieſack, Johann 
Dunkel, als dritter Lehrer zu Friefad, 

Ruppin. Der Küfter und Schullehrer zu Trebbin, Johann Gottl. Domaf, 
als Küfters und SchullehrersAdjunft zu Neus Holland. 

Strasburg. Der interimiftifche Lehrer in Strasburg, Ephraim Jakob Grube, 

als Elementarlehrer dafelbft. 

Strausberg. Der Schulamts-Kandidat, Mag. Theodor Stutzbach, als Kans 
tor, Organift und erfter Lehrer in Alt» Landsberg. 

Templin. Der Schullehrer zu Erewis, Johann Heinrich Netzband, ald Schul 

lehter zu Eüftrinchen, und der Schulamts, Kandidat Fleckeiſen, als Kuͤ— 
ſter und Schullehrer zu Petznick. 

Wittſtock. Der interimiſtiſche Schullehrer Auguſt Breitſchuh, als Kuͤſter und 
Schullehrer zu Bieſen, und der interimiſtiſche Schullehrer zu Maulbeers 
walde, Johann Heinrich Biſchoff, als Kuͤſter und Schullchrer daſelbſt. 

Wriezen. Der interimiſtiſche Schullehrer zu Pritzhagen und Bollersdorf, Karl 
Auguſt Ludwig Kurth, als Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt. 

Todesfälle. 
a) Prediger: 

Der Prediger Fleiſcher zu Alt-Ruppin, Superintendentur Ruppin; ber Ober 
prediger emerit. $idler zu Spandau, Buperintendentur Spandau; der Diafonus 
Ebert zu Templin, Guperintendentur Templin; der Huülfsprediger- und Rektor 
Piesker zu Neuftade a, d. Doffe, Superintendentue Wufterhaufen a. d. Doffe. 

- b) Schullehrer: * 

Der Schullehrer Jürgens zu Wulkow, Superintendentur Kyritz; der Kuͤſter 
und Schullehrer Rie becke zu Eickſtedt, Suverintendentur Prenzlow 11.5 der Schul 
lehrer Buſch zu Alt⸗-Frieſack, Superintendentur Ruppin; der Kuͤſter und Schulleh⸗ 
ver Mackow zu Groß-Luckow, Superintendentur Strasburg. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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zum 46ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





*Dem, Schiffahrt treibenden Publikum wird 
biermit befannt gemacht, daß die acbte Schleufe 
auf dem Bromberger Kanal einer Haupts Mes 
parafur bedarf, welche im Laufe des bevors 
flehenden Minterd ausgeführt werden foll, 

Dom 15. Dezember d. J. ab wird daher 
bie Paffage ouf dem genannten Kanal gefperrt 
fein, und bei gänftiger Witterung zum Baur, 
erfi Mitte April nächften Jahres wieder eröffs 
net werben fünnen, 

Bromberg ben 18, Oftober 1835, 


Kbuigl. Regierung, Abtheilung ded Innern, 


® Der am 25. Mai 1816 von ber 3ten Ars 
filleries Brigade nad) Königäberg In Preußen 
entlaffene Kanonier Johann Gottlieb Elend, 
aus Oſtpreußen gebürtig, welcher ſich im Beſitz 
des Erbberechtigungsſcheins zum eiſernen Kreuze 
U. Klaſſe befindet, und ber erſte Expeltant auf 
einen in der Z3ten Urtillerie = Brigade erledigt 
merdenben dergleichen Orden ift, wird hierdurch, 
ba fein gegemwärtiger Aufenthaltsort bis jet 
nicht hat ausgemittelt werden können, öffentlich 
aufgefordert, fich binnen einer Srift ven drei 
Monaten fchriftlich oder perfönlich bei dem Bri⸗ 
gabe Kommando der Sten Artilleries Brigade, 
unter Beibringung des Erbberechtigungefcheing 


zu milden, da fonft im Erlebigungsfalle eines. 


dergleidyen Kreuzes der nächfifolgende Erpeltant 
zur Vererbung vorgefchlagen. werden wird. 
Magdeburg, den 23, September 1835, 
Königl. Ite Urtilleries Brigade. 
Sn Abwefenbeit des Brigabierd, 


eo 
Major und Abtheilungsd= Kommandeur, 


* Es fol der Bedarf für bie biefige Königl, 
Etrof» und Befferungs=Anftalt pro 1536 an 
Butter, ord. Graupe, Hafergrüße, Buch⸗ 
rüße, feiner Graupe, Reis, Fadennubeln, 
Gries” grüner Seife und Lichten, 
dem Mindeftfordernden in Lieferung übergeben 
werben, Hierzu Ift ein Termin auf 


Den 6, November 1835. 


Montag den 9, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Gefchäftelofale: 
ber Unftalt angeſetzt, wozu Bietungsluſtige mit 
bem Bemerken eingeladen werden, daß eine Raus’ 
tion von 500 Thlrn. baar oder in Staatspaple⸗ 
ren für den Mindeftfordernden erforderlich iſt, 
und mit zur Stelle gebracht werden muß, 

Die Lieferungd » Bedingungen werden im 
Termine befannt gemacht werden, 
Herner fol der Bedarf der Anftalt pro 
1336 von circa 
24 Winspel Erbfen, 
5 P) Linſen, 
15 Gerſte 
an den Mindeſtfordernden in Lieferung übers 
laffen werden. Hierzu iſt ein Termin auf 

Montag den 9, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in dem Gefchäftslofale ber 
Anftalt angeſetzt, wozu Lieferung» und Kaus 
tionsſaͤhige Bieter hiermit eingeladen werden, 
Die näheren Bedingungen follen im Zermine 
bekannt gemacht werben, 

Spandau, den 28. Dffober 1835, 
Königl, Verwaltungs» Behörde der Sfrafz und’ 
Beſſerungs-Anſtalt. er 


e Zwanzig Thaler Belohnun 
werben demjenigen zugeſichert, welcher eine von 
der am 17. September d. J. aus Halle hier 
eingetroffenen Fahrpoſt gefehlte Kifte, gezeichnet 
M nach Echmaleningfen, 27 Pfund ſchwer, 
enthaltend: 2 
14 Coupons brochirte fefte farbige Seibene 
zeuge, Netto 4 Pfund 8 Loth, 3 Coupons 
getrodte fefte fürbige Eeldenzenge, Netto 
3 Pfund, und 16 Dutzend farbige feidene 
Handſchuhe, Netto 3 Pfund 14 Lorh, 
unverletzt überliefert oder nachweifet, 
Berlin, ben 31, Oftober 1835, 
Königl, Hof: Poftumk 


Ä Die auf ben Antrag der Theilnehmer bei 
bem Verfahren wegen Abfindung der Hütungss 
N 50 
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berechtigten aus dem hierſelbſt vor dem Schle⸗ 
ſiſchen Thore belegenen Holzredier, die Koͤl⸗ 
niſche Heide genannt, ſchon unterm 20. April 
b. 5. zum Imid ber Ermittelung etwaniger 
unbetannter Sntereffenten erlaffene, im 19ten 
und 22ften Stück des Amtäblattd enthaltene 
Öffentliche Bekanntmachung der bevorfichenden 
Auseinanderfegung, wird bierburd mit dem 
Bemerken wirderbolt, daß zur Unmeldung ber 
Unfprüche etwaniger unbefannter Theilnchmer 
ein anderweitiger Termin auf 
den 20. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Berlinfchen Rathhauſe 
bierfelbft vor dem unterzeichneten Rommiffas 
rlus —— iſt, zu welchem dieſe undekann— 
ten Theilnehmer, mit Verweiſung auf bie früs 
here. Betanntmachyug vom 20. April d. J 
unb unter der darın audgedrüdten Verwar⸗ 
nung, hierdurch vorgeladen werben, 
Berlin, den 26, Septeniber 1835, 
Im Auftrage der Adnigl, Generallommifilon, 
Der Regierungsrath Loper. 


Nothwendiger Verkauf.“ 
Koaigl. Kammergerlcht zu Berlin.” 

Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreife bele⸗ 
gene Rittergut Klein⸗Beeren Nr. 3 nebſt Zu⸗ 
bebör, abgeſchaͤtzt auf 47,757 Thlr. 19 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothelenſchein und 
—— in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſo 
am 10. Februar 1836, 

Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 

richtäftelle fubbaftirt werden, 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannte 
pothetariſche Gläubiger, nämlich die Chris 
ne Frieberjfe Wiloelmine Amalie, bie Ernes 

fline Friederiſe Karoline Adolphine Wilhelmine, 
unb der Friedrich Leopold Eduard, Gefchwifter 
Meiche, werben bierzu Öffentlich vorgeladen, 


Königl. Kammergericht in Berlin. 

Das im Miederbarnimfchen Kreife der Mit⸗ 
telmark bei Bernau belegene, im Hypotheken⸗ 
buche des Kammergerichts Bol. I Pag. 1 vers 

ichnete, den minorennen Kindern des Gutöbes 
igerd Frobenius gehörige Rittergut Arend⸗ 
ee, welched auf 13,778 Thir. 16 Sgr. 3 Pf, 
machägt ift, fol an den Meifibietenden im 
ge ber freiwilligen Gubhaftation öffentlich 


verkauft werben. Der Bietungetermin iſt auf 


‚ben 5, Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergericht anges 
fegt worden. Die Taxe, der Hypothekenſchein 
und bie Verkoufsbedingungen Fonnen täglich im 
unferer Regiſtratur eingefchen werten, 


Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Die Subhaftation des vor drnr Hamburger 
Thore in ber Thorftraße Nr. 43 belegenen Grunde 
ſtuͤcks, ſo wie der auf ben 8, Mai 1836 anbes 
raumte Lizitationdtermin ift aufgehoben worden, 


Es wirb bierburdy befannt gemacht, daß 
die Subhaftation des in der Chauffeeftraße Nr, 
28 bierfelbjt belegenen, ber unverehelichten Hen⸗ 
riefte Rüffling gehdrigen Grundfihds. aufges 
hoben worden, und der auf ben 7. k. M. an⸗ 
beraumte Lizitationdtermin wegfällt, 

“ Berlin, den 26. Ditober 1835, | 
Koͤnigl. Preuß, Kammergericht, 


#« — — — 
—Nothwendiger Verlaufe 
Stadtgericht zu Berlin, den 30, April 1835, 

Das in der Rofenthaler Straße Nr. 54, 
Meinmeifterftraße Nr, 39 und in der Laufgaffe 
Nr. 31 belegene Wohngebäude des Kaufınannd 
Ulrich, taxirt auf 22,203 Thlr, 11 Ser, 6 Pf, 

fol am 19, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe, ——— und Be⸗ 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Der feinem Aufenthalt nach unbefannte Glaͤu⸗ 
biger, Kaufmann Friedrich Wilhelm Schultze, 
wird hierzu dffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 2. Mai 1835, 
Das bierfeloft in ber Mählenftraße Nr. 41 
belegene Grundfihc® des Zimmerpolierd Bilde 
grube, abgefchägt auf 7948 Thlr. 28 Sgr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Weblin 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
— F— * a Sanuar 1836,, . 
ormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. u 


Notbwendiger Verkauf. : 
Stadtgericht zu Berlin, ben 9, Mai 1835. 
Zum notbwenigen Verkaufe bed vor "bene 
Draniendurger. Thore in ber Muͤllerſtraße Nr, 


4172 belegenen Erbpachtögrumbfihlls bes Schiffs 
baumeifterd Zanide, tarirt zu 5495 Thir. 
10 Sgr., fleht - 

am 22. Januar 1836, 
MWormittagd 11 Ubr, an der Gerichtöftelle ein 
neuer Termin an. Taxe, Hypothekenſchein umdb 
Bedingungen find In der Regiftratur einzufehen, 


a —Nothwendlger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 16. Mal 1835, 
Das bierfelbft in der Loulfenftäptifchen Kirch⸗ 
affe Nr, 22 belegene Hoffmanpfche Grunds 
Äh, fol im Termine 
den 4. Mär; 1836, 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele meiftbietend verkauft werden. Die Tare 
beträgt 7355 Thlt. 27 Sgr. 9 Pf.,.und farm 
Diefelbe nebft dem Hypothekenſchein täglich In 
ber Regiftratur eingefcehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Aebenwalde, den 5. Juni 1835. 

Das Grebbinſche Lehnſchulzengut zu Wand⸗ 
Utz, abgeſchaͤtzt auf 5745 Thlr. 20 Sgr., zus 
folge der, mebft neueſtem Hypothtkenſchein bei 
uns einzufehenden Taxe, fol 
am 11, Dezember d. J., 

Mittags 1 Uhr, an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 


Oeffentlicher Verfauf, . 
Stadtgericht zu Berlin, ben 13. Junl 1835. 
Das Sorrerſche Grundflüd am Kommus 
nifationdiwege beim Landsberger Xhore, und 
bis zur Pallifadenftraße fortgebenb, tarirt zu 
7117 Thlr. 17 Sar. 3 Pf., fol im Termine 

den 4. März 1836, 

Vormittags um 11 Uhr, an ber. Gerichtäfielle 
enge werden, Taxe und Hypothekenſchein 

nd täglich in der Megiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 30, Juni 1835, 
Dad Grundftüc des Kaufmannd Berges 
mann in ber Franzöfiihen Straße Nr. 5, abs 
gefchägt auf 15,944 Thlr. 12 Sgr., foll 
am 12, April 1836, 
Mormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
port werben, Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
ingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
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Nothwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht Berlin, den 4. Juli 1835, 
Wegen nicht belegter Kaufgelder fol das 
ben Kaufleuten Pohl und Kricheldorff, vor⸗ 
ber dem Apotheker Heinrich angefchlagene, 
auf dem Wedding in ber Panfftraße Nr. 
legene Moll ſche Grundſtuick, tarirt zu 7958 
Thlr. 17 Egr., 
am 15, März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ans 
berweit fubhaftirt werben, Taxe, Hypotheken⸗ 
fdyein und Bedingungen find in der Regifiras 
tur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabigericht zu Spandau, ben 25. Zuli 1835, 

Das Bauergut der bercehelihfen Marie 
Luife Ruͤhle gebornen Nauen im Kuͤmmerei⸗ 
borfe Staaten bei Spandau, abgefihätst auf 2696 
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen In ber Megis 
firatur einzufehenden Tare, foll 

anı 16, Digember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
ftelle, wegen nicht erfolgter Belegung ber Kaufs 
gelver, fubhaflirt werben, Der bem Aufent⸗ 
balte nady unbekannte Gläubiger Reich wirb 
bierburch Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. _ 
Stadigericht zu Lychen, ben 12, Yuguft 1835, 
Das bierfelbft in der Stargardter Straße 
belegene, im Hypotbekenbuche Bol, I Nr, 52 
verzeichnete, den Gaſtwirth Bie tz ſchen Eheleu⸗ 
ten gehoͤrige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 1896 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Megiftratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 44. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Das hierfelbft in der Berliner Vorſtadt bes 
Tegene, in unferm Hypothefenbuche von ber ges 
nannten Vorſtadt Vol, III Nr. 96 verzeichnete, 
auf 389 Thlr. 25 Sgr. abgefchäßte, dem Gaſt⸗ 
wirth Friedrich Wilhelm Stimming gehörige 
Grundftüd, befiehend aus einem Aderfih von 
4 Morgen 128 ANuthen, fol im Wege ber 


nothwendigen — verkauft werden, 
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und ift hierzu ein Bietungdtermin auf 
- ‚ben 410, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Steinbaufen im Stadtgericht, Linden⸗ 
firaße Nr. 54, auberaumt, 
‘Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie 
‚befontern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftrafur einzufeben, — 
Potsdam, den 414. Auguſt 1835. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendlger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Wrietzen a, d. Ober, 
Die aus Haus und 40. Morgen Uderland 
befichende Beſitzung des Koloniften Martin 
Krätke In der Gemeinde Neu⸗Lizigöricke, abs 
geſchaͤtzt auf 526 Thlr. 16 Ser. 114 Pf, zus 
folge der, uebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber.Negiftratur —— Taxe, 
fol am 30. Dezember d, J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle zu 
Neu-VLizigoͤricke ſubhaſtirt werben. 
Wrichen a. d. Oder, ben 15. Auguſt 1835, 
Kdnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Voßſches Gericht zu Stavenow. 
Der Gafibof des Gaſtwirths Wichmann 
mit einer Mörde und einem Weiderechte, an 
ber Hamburger Chauffee, in der Gemeinde zu 
Karſtaͤdt liegend, abgefhäßt zu 1090 Thlr. 49 
Sgr. 4 Pf., zufolge ber, mit dem Hypothe⸗ 
Benfcheine In ber Regiſtratur einzuf chenden * 
oll am 15. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Stavenom fubhaflirt werben, 


— Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathendw, am 17, Auguſt 1835, 
., Die. def Fubrmann Friedrich Fromm ge⸗ 
börige Robr> und Daminkavel, abgeſchaͤtzt auf 
62 Thlr, 15 Sgr. Koutant, zufolge der nebft 
Hypothekeuſchein und Bedingungen in ber Res 
Hiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 17. Dezember d. J., 
Vormiltags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
ftelle fubhaflirt werden, 


Die brei, dem Böttchermeifter Chriflian Lud⸗ 
tig Below gehörigen, Im hieſigen Hypothe⸗ 





kenhuche Bot; U sub Mr. 289, 290 und 291 
eingetragenen, in der hreiten Straße. belegenen 


Haͤuſer, von denen bie erſteren beiden gericht⸗ 
lich auf 269 Thlr. 28 Gyr 2 Pf., das letzte 


‚aber auf 46 Thlr. 10 Sgr. 6 Pfr karirt iſt, 


follen Schuloenhalber in termine. 

ben 15. Dezember d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, meiſtbietend verkauft 
werden. "Die Tare und der neuefle Hypotbe⸗ 
Penfchein find täglich -in unferer Megifiratur 
einzufchen, Bernau, ben 22, Auguſt 1835, 

R Königl, Stadsgericht, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 22. Auguſt 1835, 
Daß in.der Brunnenfiraße Nr. 27 belegene, 


‚zum Nachlafi des Packhofsarbeiterd Schwere 


ehörige. Grundſtuͤck, tarirt zu 3308 Thlr. 3 
r 7 Pf., ſoll 
- am 2. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäjtelle fubs 
haſtirt werben.. Taxe und Hypolthekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen, ri 


Nothwenbiger Verkauf. ;s »; 
Stadtgericht zu Kyritz, den 23. Auguſt 1835. 
Das an ber Stadtmauer bierfelbjt belegene 
Haus ber Wittwe Pohl, Henriette Matharine 
Elifaberh geb. Schiäfte, Vol. IV Nr, 353 
bed Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 10 Tblr, 
9 Sr. 23: Pf, zufolge der, nebft Hypothteken⸗ 
ſchein ın ver Regiftrarur einzuſehenden Kart, 

fol am 10, Dezember d. $,,  - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichis⸗ 

ftele fubhaflirt werden, { 


Nothwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyritz, den 23, Auguſt 1835. 
Das Bürgerhaus nebft Zubehdr des Bäder: 
meiſters Chriſtlan Schmock hlerſelbſt, Vol. 
MU Nr. 295 bes —— abgeſchoaͤhl 
auf 882 Thlr. 29 Spr. 3 Pf. zufolge,be, 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtralur im 
zufebenden Taxe, foll 

am 10. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Das dem Schneldermeiſter Frledtich Baatz 
zugehdrige, auf der breiten Straße hlerſeldſi 


= 


‚belegene Haus Nr. 193, farirt zu 1326. Xhle, 
15 Sgr. 10 Pf., und die Hälfte einer Wieſe 
von Wr. 12, tarirt zu 190 Tolr., ift Schule 
benbalber zur Eubbaftation gejtellt, und rin 
- Bietungdtermin auf - 
den 9. Desember d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, zu Rathhauſe vor 
dem Herru Affeſſor Schnee angeſetzt worden. 
Die Taxe und der neutſte Hypothelenſchein 
koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werben. 
Treuenbrietzen, den 24. Auguſt 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu: prig, den 23 Yuguft 4835, 
Das Bürgerhaus nebft Zubehör ded Vils 
tualienbaͤndlers Friedrich: Lange hierſelbſt, 
Vol, II Nr. 155 ded Hypothekenbuchs, abges 
ſchaͤtzt auf 750 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur 

einnzufehenden Taxe, foll J 

am 17. Deyember d. J.. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhoſtirt werden. 1 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow. 
Das dem Schuhmachermeiſter Samnel Klit⸗ 
zing zigchdrige, in hieſiger Aliſtadt in ber 
Bauſtraße Nr, 376 belegene' Haus, abgeſchaͤtzt 
auf 500 Xblr,,"Füfolge der; nebſt Hypetheen⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regijtratur ein⸗ 
zuſehenden Zare, ſoll dr pen 
am 410. Dezember b. FÜ, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaflirt werden. 
Rathenow, den 24, Yuguft 1835, 
., . Vi darin ? f 





MNothwendiger Verkauf": 

Sand» und Stadrgericht zu Oranienburg ' 
—Dos zu Marmit Belegene, dem Bouer 
Er. Wilhelm Litt mann gehörige Zinsbauer⸗ 
gut, abgefchäht auf 1535 Thlr. 18 Sgr. A Pf, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der Res 
giſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 19. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werden, 
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Freiwilliger Verfauf. 
Stabtgericht zu Granſee, den 26. Auguft 1835, 
Die zum Nachlaß des bierjeldft verfiorbenen 
Ackerbuͤrgers Johann Ftiedrich Schulz geböris 
gen, hierſelbſt belegenen Grundſtücke, als: 
4) ein Morgen Tabackspfahl von 1 Morgen 
e 31 DRutben, tarirt 40 Thlr., 
2) ein Walgarten vor dem Zchbenider Xbore 
nebeu Seifert und Krauſe, tarirt 20 Thir., ° 
3) ein Scheungarten I Ruthen groß, taxirt 
3 Thlr,, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzufchenden 
Tore, follen Theilungshalber 
am 5. Dezember d. J., 


"Vormittags. 41 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ftelle ſubhaſtirt werben. 


Motbwendiger Verkauf. » 

Königl, Stabigericht zu Nauen, den 27, Yus 
guft 1835, J 

Das hierſelbſt auf dem Vogelſang sub Nr. 43 
belegene, ver verebelichten Kaufmann Wort h⸗ 
mann,. geb, Modiſch gehoͤrige, auf 1359 
Thlr. 8 Egr, 9 Pf. abgefchaͤtzte Budenhaus, 
zufolge ber, nebft neuefiem Hypothekenſchein 


br unferer. Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 


am 17. Dezeniber d. J., 
Nachmittags 2 Ubr, in unferm Gerichtözime 
wer fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Lande und Stadtgericht zu Belzig. 

Die der Meubdertichen Gefihwiftern in 

Sandberg gebdrigen Grundiiüde: 

4) eine Scheune vor den Wicienburger Xhore 
u Belzig Nr. 54, abgeſchaͤtzt auf 131 
hlr. 2 Egr. 6 Ff., und 

2) eine halbe Hufe Acker in der Mark Pae 

penborf vafelbit, abgefchätzt auf 402 Thlr, 
13 Egr. 4 Pe, . 

eingetragen Vol. XI Nr. 521 Pag. 401 bed 

Hypothekenbuchs der Landungen, zufolge ber, 

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 

Regifiratur einzufebenden Taxe, follen 

ben 41. Degember d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtẽeſtelle hierſelbſt 
fubhoftirt werben. 
Belzig, den 25, Auguſt 1835. 
Königl, Preuß, Land» und Stadtigericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß ber bier verſtorbenen 
Mittwe Fraͤdrich gebdrige, auf biefigem Doms 
Nez belegene, sub Nr. 44 umferd Hypothefens 
Buchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, 


abgeſchaͤtzt auf 956 Thlr. 5 Egr. 74 Pf., aus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 


ſoll am 9, Dezember. d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubbaftırt werden, _ 

Burgs Brandenburg, ben 28. Unguft 1835, 


' Die Domtapitularifhen Gerichte, 


Motbwendiger Verkauf. 

Amtögericht zu Wilsnack, ben 28. Auguft 1835, 

Das zum Steddinſchen Nachlaß gebörige 
Mohnhaus nebft einem Aderftid und Kohlgars 
ten zu Legde, zuſammen auf 243 Thlr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in ber Megls 
ftratur einzufebenden Tare, abgefhägt, foll 
' am 7. Dejember d, J., 
Vormittags 11 Uhr, fubhaflirt werben, 


Mothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Mittenwalbe, ben 29, Au⸗ 
1835. 


— zum Nachlaſſe der Wittwe Schulze, 
Anne Sophie geb. Hanſchke gebörtge, Vol. 
chen Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, auf hieſiger Feldmark im 
Hohenholze belegene, auf refp.-227 Thlr. und 
49 Thlr. 3 Sgr. I Pf, nach ber, in der Res 
iſtratur werktaͤglich tinzuſehenden gerichtlichen 
re abgefebägte Anger und Garten, follen 
in termino licitationis* 
ben 15. Dezember d. J., ' 
Bormittags 11 Uhr, im Königl, Stadtgerichts⸗ 
lokale fubhaftirt werben, 


Freiwilliger Verkauf 
Patrimonialgericht über Ldgom, 

Des verfiorbenen Ehrenreich Tuͤſcher 
Zweihhfnerhof. zu Loͤgow, Vol. I Nr. 10 des 
Hypothekenbuchs, nady ber, beim Gericht und 
— — —— — Ye Aus⸗ 
gedinge auf 202 t. gr. ge⸗ 
würdigt, ſoll 

am 48. Dezember d. Jr, 


. 


Vormittags 10 Uhr, in. ber Geridhtäftube zu 
Logow in fremilliger Subhaftstion verkauft 
werben, Kyritz, den 31. Auguſt 1835. 


-  Mothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 12, Sept, 1835, 
Das in der Thiergartenftraße Nr, 17 bes 
legne Guichard ſche Grundftäd, taxirt zu 
8230 Thlr. 4 Ser. 9 Pf., foll 
am 6. Mai 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find‘ 


in der Regiftratur einzufehen, 


. Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 11. Sept, 1835, 

Das zu Stralow Nr, 4 helegene Grunde 
ſtuͤck des Gaſtwirths Herig, tarirt zu 6862 Thlr. 
20 Sor. 6 Pie, fol - 

am 13, Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelte ſub⸗ 
haſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufeben. Der bypothetas 
rifche Gläubiger, der dem Aufenthalte nach unbes 
kannte Schlöffermeifter Joh. Chriſtoph Schulze, 
wird hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 16. Sept. 1835. 


Dad Thiergarten⸗Graben⸗Straße Nr. 5 
belegene Guichardfche Grundſtuͤck, tarirt zu 
5575 Thlr. 12: Sgr. 3 Pf., foll Schuldenhalber 

, am 13. Mai 1836, 
Bormittagd 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in. der Megiftratur einzufehen, 


—Nothwendiger Verkauf. . 

Yuflizamt zu Neuftadt an der Doffe, 

Die den Häusler und Butterhaͤndier Chri⸗ 
ſtlan Fiſcher gehörige Haͤuslerſtelle Nr. 119 
zu Dreetz bei Neuftsbt an der Doffe, beftchend 
aus einem Mohnhaufe, einem Efalle, einem 
Brunnen und einen Garten, im Hypothelen⸗ 
buche des Zuftizanıtd noch nicht verzeichnet, abs 
geihägt auf 400 Thir., zufolge ber, in ber 
Negiftratur einzufehenden Tare, fol 
Bormittagd 11 Ahr gu Derek ah ahentlhlpee 

ormitfagd 11 Uhr, zu ed an ord 
Gerichtsſtelle fubhaftirt —* * 


Alle unbelannte Mealprätenbenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftend in diefem Termige zu melden. 


Nothwendiger Verlauf. 
Suflizamt Müuͤhlenhof zu Berlin, ben 20, 
September 1835. 

Das zu Alt» Echöneberg Nr. 18 b belegene 
Erbpachts » Büdners Grundftüd der Miichpäcter 
Schroͤderſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 1320 
Thlr. 14 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 

—— in ber Regiſtratur einzufehenden 
xe, 10 
am 26. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle verkauft werden, 





- Motbwenbiger Verkauf. 
Zuftizamt Potdam, den 22, September 1835, 

Die dem Müblenmeifter Craatz gehörige, 
Bierfelbft vor dem Berliner Thore am Jungfern⸗ 
fee ——— Mahl⸗ und Schneide⸗ 
Windmuͤhle nebſt Zubehoͤr, nach der, in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, auf 7064 Thlr, 
26 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 19. April 1836, 

Vormittags 10 Uhr, am orbentlicher Gerichtd« 
ſtelle fubHaflirt werden, 


Nothwendiger Verlauf, 
— Stadtgericht zu Strausberg. 
a 


Warme, in der großen Straße Nr. 189 biers 
felbft belegen, nebſt einer vor dem Münches 
berger Thoͤre belegenen Scheune und Zubehbr, 
abgefchägt auf 405 Thir. 26 Sgr. 1 Pf., zu⸗ 
folge der nebft Hypothekenſchein in ber Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, fol 
am 6. Februar 1836, > 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
Etraudberg, den 22. Dftober 1835 
BKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht uͤber Plaue a. d. H. 
Das zu Plaue a. d. H. belegene, und Fol. 
N des dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus mit Stall, Garten, Ader und Holz» 
revier, ber verehelichten Zimmermeifter Walde 


Wohnhaus ded Schlächtermelfters 
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leben geb. Thiele gehörig, und zu 225 Tplr, 
abgefchägt, fol - 
am 29. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtshauſe zu Plaue 
fubhaftirt werden. Der neueſte Hypothekenſchein 
und die Tare koͤnnen in Plaue bei dem DBürs 
germeifter Riedel, und hier bei Dem unterzeiche : 
neten Richter eingefehen werben, 
Rathenow, ben 23. September 1835, 
EEE. VE dh ch weer. 


Das ben Erben bes Drechslermeiſters Hirtzel 
gebörige ‚in der Junkerſtraße Mr. 19 belegene, 
n unferm Hypotbelenbuche von der Stadt Vol. X 
Mr. 704 verzeichnete, auf 2235 Thlr. 1 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll 
im Wege der notbwendigen Eubhaftation vers 
kauft werden, und ift hierzu ein Bietungstermin .. 

auf ben 11. Februar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, vor bem Hefrn Juſtizrath 
Steinhaufen im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Nr. 54 'anberaumt. : 

Der Hypothekenſchein, bie Tare und- bie 
befonderen Kaufbedingungen flud in unjrer Row 
giftratur einzufchen. 

Potsdam, den-26, September 1835. 

Konigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 6. Dftober 1835. 

Die aus einem Bhonerhaufe beftehenbe Bes 
figung ber Ehefrau des Garnmweberd Ziegler, 
Dorothee Elifabetb geb. Lettom, früber vere 
mwittweten Grünenthal, in der Gemeinde 
Rietz, Mr. 13 b Pag, 131 des Hypotbrfene 
buchs, abgefhägt auf 60 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 

am 17. Fchruar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
fiele ſubhaſtirt werden, 


Motbwendiger Verkauf, 
Suftizamt zu Neuftabt a. d. D., den 8, 
Dftober 1835, 
Dad, dem Glafermeifter Friebrich Wilhelm 
Gundlach gehörige, Nr. 12 zu Nenfladt a, 
d. D. belegene, Fol. 57 bed Hypothekenbuchs 
verzeichnete Großbürgergut, abgefbägt auf 
2000 Thlr. Kourant, zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
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thekenſchein in ber Regiſtratur einzufehenden 


Tore, fell 

4 ‚4 m 6. $ekruar 1836, 
Wormittags 11 Uhr, zu Neuſtadt a. d. D. an 
ordentlicher Gerichteſtelle fubhaftirt werben, 


Freiwilliger Verkauf. J 
Stadtgericht zu Granfee, den 28. Oktober 1835. 
Dad zum Nachlaß der verflorbenen Kupfers 
ſchmidt Bergfirdmfeen Eheleute gehbrige, 
bierfeldft in ber Nagelgaffe Nr. 306 belegene 
Wohnhaus, farirt 312 Thlr. 5 Sgr., zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein und, Bedingungen 
in der Negifiratur einzufehenden Tare, fol 
am 6. Fibruar 1856, 
Vormittags 11 Uhr, 
ſtelle fubhaftiet werben, 


Es follen die ber bieſigen Kaͤmmerel gebds 
rigen, vor der Neuſtadt belegenen Vorwerke 
Schmöllen, Wendgraͤden und Görktgräben, bes 
ren Verpachtung mit Triuitatis 1836 zu Ende 
geht, in termino 

den 3. Dezember d. J., 
Vormittags 141 Uhr, zu Rathhauſe por bem 
Sladtſyndikus Brandt von Neuem anf 12 
Sabre, pro Trinitatid 1855, und zwar einzeln 
verpachtet werden, 

Indem wir Pachtluflige hierburgb einladen, 
bemerken wir zur vorläufigen Nachricht, daß 
zu dem Vorwerk Schmoͤllen — 

442 Morgen 84 MMuthen Aderlond, 
h Wieſewachs und 


457 a 449 ⸗ 
2 = 10 ⸗ Gartenland, 
zu Wendgraͤben 
609 Morgen — 
255 a 425 3 
— — — 134  » 
und zu Göridgräben 
533 Morgen . MNRuthen Ader, 


Ruten Acer, 
Wieſen und 
Gartenlaud, 


204 2 ⸗ Wieſen und 
5 121 > Gartenland, 


zu faͤmmtlichen drei Vormerken auch biirächt» 
liche Echäfereien, Hutungen und MWeidenußuns 
en gehören, diefelben auch mit den nöthigen 
obn= und Mirthfchaftägebäuden und Juven⸗ 
tarien verfehen find, 
Die Anfchläge und fpeziellen Pachtbebins 
gungen Ehnnen in umferer Regifiratur eingeſe⸗ 


an ordentlicher Gerichts⸗ 


hen werben, auch Pachtluftige Abfchriften da⸗ 
von gegen. Kopialien von unferem Negifirator 


Angerſtein erhalten, 


Brandenburg, den 29, Oftober 1835, 
Ober⸗ Bürgermeifler, Bürgermeifter und Rath 
hiefiger Kurs und Hauptſtadt. 


Die ber hiefigen Känfinerei gehörige, Im ber 
Neuſtaͤdtiſchen Fort an ber Buckau belegene 
fogenanmte Neue Mühle, nebſt dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Vorwerfe, foll anderweitig auf 12 Jahre 

ro Xrinitatid 183%, verpachtet. werben, und 
A der Termin hierzu auf 
den 4. Dezember b. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Stabtfonbifus 
Brandt auf hieſigem Rathhauſe angefcht wor⸗ 
ben, zu welchem Pachtluſtige bierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß bei dem Vors 
werke 223 Morgen 85 MNRuthen Ackerland, 
58. Morgen 54 [IRuthen Wieſewachs uud 6 
Morgen 144 Ruthen Gartenland mit jo viel 
Hitung und Neidenugung, daß darauf 33 Stuͤck 
Nindvieh gehalten wersen koͤnnen, auch bie nd» 
thigen Wohns und Wirthſchafts- Gebäube vors 
banden fiud, 

Die Verpachtungsbedingungen und ber An⸗ 
ſchlag koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
gefehen werden, auch werten Abjchriften davon 
gegen Kopialien vom Regiſtrator Ang erſtein 
eriheilt. Brandenburg, den 29. Oltober 1836. 
Ober ⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath 

hieſiger Chur= und Haupiſtadt. 


Der, mittelſt unferer Bekanntmachung vom 
28. September d. J., auf ben 5. Novenbır 
d. J. Im Dorfe Gelmertborf bei Ungermünnde, 
in der Wohnung der Frau Amtmann Rebfelst 
anberaumte Termin zur PVerauftionirung von 
Meubles, Haus⸗, Küchen» und Mirtbfchafide 
geräth, Eilberzeug, Kupfer, Zinn, Wälche, kr 
nenzeug, Betien, Vorrätben und dergl., mid 
auf Antrag der Anfereffenten aufgeboben, und 

auf ben 14, Dezember d. J., 
Dotmittagd 9 Uhr, am dem vorbezrichneten 
Drte verlggt, und werben dazu Kaujlufisc, 
welche gleich baare Zahlung in Kourant zu lel⸗ 
ften vermögen, eingeladen. 

Greifenberg i, d, U., den 29, Oklober 1835. 
von Buchſches Gericht über. Gelmersdorf. 
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Amts Blatt 
j AB: 
Königliden Regierung zu Potsdam 
und x . 
—Stadt Berlin. 
Den 13. November 1835. 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 23fte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Mr. 1663. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18. Oftober 1835, wegen Der 
. leifung der revidirten Städteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt 
Kurnick im Großherzogthum Pofen. | 
Dr. 1664, Die Allerhöchite Kabinetsordre vom 29. Oftober 1835, über bie 
fernere Anwendbarkeit ber Zoll Erfebungsrolle vom 30, Oftos 
ber 1831, für das Jahr 1836, 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Kegierungebezirt Potedam: 


und fir die Stade Berlin. 

Sch finde mic, veranlaßt, darauf aufmerffam zu machen, daß bie, mac) meinen 
Bekanntmachungen vom 6. Auguft und 7. Dftober d. J., Behufs bes zollfreien 
Einganges der darin bezeichneten Waaren in das Großherzogthum Baden zu ertheis 
lenden Urfprungszeugniffe, ſo wie bie darauf bezüglichen Berandlungen, flempelfrei 
find. Berlin, den 28, Oftober 1835. Finanz ⸗Min ſterium. 

Graf von Alvensleben. 
2 n [ 
Porsbam, den 6. November 1835. 

Die vorftchende Bekanntmachung wird in Gemäßpeit befonderer Verfuͤgung 
des Hoden Finanz Minifteriums Hier aufgenommen. 

Königl, Regierung. 
Abteilung für die Verwaltung ber indirekten Steuern 


Da:bie Auszahlung der, durch unfer Publifandum vom 31. Auguft d. 3. 
zum 2. Januar 1836 gefündigten Staatsſchuldſcheine über 760,000 Sole. dies⸗ 
mal bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 30, ſtattfinden muß, 
fo tft, um dem Andrange zu begegnen, welchen ihr —— — mit der Zin⸗ 


Die. 181. 
IV. 143, 
‚November, 


Nr, 182, 
Auszahlung 


der zum 2, 


San. 1836 
grfünvigten 
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fenzaßlung herbeifügren wuͤrde, bie gebachte Kaffe angewieſen worden, diefe Be 
bigten Staatsfchuldfcheine, nebſt deren bis zum 2, Po k. 3. fälligen Zinfen, 
fhon vom. 1. Dezember d. J. ab, baar ausjuzaßlen. Die außerhalb Berlin woh⸗ 
menden Inhaber folder gefündigten Staatsſchuidſcheine Haben die in doppele aus 
efertigten DBerzeihniffen nach Litern, Nummern und Geldbeträgen aufgeführten 
Sraatefchulbfcheine und mit denfelben unentgeldlic; abzuliefernden Koupons über die 
Zinfen vom 2. Januar 1836 ab, noch vor dem 1, Dezember d. 9. an die ihnen 
zunaͤchſt gelegene Regierungs + Hauptfaffe, zur MWeiterbeförberung an bie Staacs⸗ 
Fhulben ‚Lilgungefafe, gegen Interims» Quittung portofrel einzufenden, und wegen 


‚ Empfangnafme ber Valuta die weitere Bekanntmachung ber betreffenden Kö gl. 


Me. 183, 
Aufgebobene 
Sperre in 
Lichtenberg. 


J, 2099, 


Dftober, 


Die. 184. 

Rindvleh⸗ 

Lungenſeuche 

in Stuͤßlow. 
I. 213, 


November. 


Me. 64. 
Erelutionen 
in der Saat⸗ 
und Erndtes 
zeit, 


Derlin, den 2, November 1835, 
Hauptverwaltung ber Staatöfchulden. 
Rother. von Schüge Beelitz. Der. von Lamprecht, 


’ & Potsdam, den 7. November 1835, 
Vorſtehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung ber Staatsfchulden 
solrd Hiermic zur allgemeinen Kenntnig gebracht. Königl, Regierung. 
——— —— — 


Regierung zu erwarten. 


. ‚Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbesirk 


Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 2. November 1835, 
‚Da feit länger als vier Monaten die Lungenfeuche unter dem Rindvieh des 
Gräflih von Harbenbergfchen Erbpachtögutes in Lichtenberg, Nieberbarnimfchen 
Kreifes, aufgehört Hat, fo ift Die unterm 10, März d. J. im I2ten Stüde des 
biesjäßrigen Amtsblattes Pag. 66 angeordnete Sperre biefes Gutes für Rindoich 
und Rauchfutter wieder aufgehoben. Koͤnigl. Regierung. Abrdeilung des Innern. 


Potsdam, ben 6. November 1835, 
Da unter dem Rindvich des Dorfes Stügfow, Angermündefchen Kreifes, bie 
Lungenfeuche ausgebrochen iſt, fo wird biefer Ort bis auf weitere Beftimmung für 


Rindvich und Rauchfurter gefperrt. Königl. Regierung. Abrhellung des Innern. 
ö ———— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Mit Bezug auf den $ 4 der Verordnung vom 4. März 1834 über Erefurion 
in Zlollfachen (Gefegfammlung Nr. 7 Pag. 31), wird Hierdurch zur oͤffentllchen 
Kenntniß gebracht, daß für die verſchiedenen Kreiſe des Regierungsbezirks Pots⸗ 
dam bie NormalsSaats und Erndtezeiten, während welcher gegen Perfonen, welde 
ſich mit der Landwitthſchaft befchäftigen, ausgenommen 
in Wechfels, Alimentens und folhen Sachen, bei denen Gefahr im Bew 
zuge obwaltet, desgleichen in allen Fällen, in welchen der verabredete Zahs 
lungstermin in biefe Zeit fällt 
feine Erefution vollftrectt werden darf, in nachftchender Arc feſtgeſetzt find: 


— —— — 
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2 Krei fe [Brüpjages-Saatge. Herbft» Saatzeit. | Erndrezeit. 


Nieder Barnim |vom 26. Mai dis s. Zuni|vom 1. bis 14. Dttober|"y, 10, Suit dis 18. 
Dber» Barnim |vom 26. Mai bis 8, Junivon — bis 
3| Zeltows&torfow |vom 17. bis 30. Aprir [Vom 17, dis 30. Sep— 


4 Zauch + Belzig [vom 24. April bis 7. Mai ’y Da bis 


5 Zürerbogf Luckenwalde] vom 26. Mai bis 8. Juni vom 1. bis 14, Dftober desgleichen. 
ft» Havelland ja) vom 2. Mat bis 2.|vom 1. bis 14. Oftober‘ 
ti Juni 

len) dom 28. Dat die ſvom 1. bis 14. Dttoberf: dessleichen 
b) im Havellande 10. Juni 
7| . Wefts. Havelland vom 18. bis 31. Mat |vom 1. dis 14. Oftober| . desgleichen. 

* — a a — — 
8 Ruppin vom 26. Mai bis 8. Juni vonn De ae b desgleichen. 

22. September bisjvom 24. Zul dis 21. 

Oft Priegnig |pom 12, bis 25. mat |", Da en er "u ae a 


— ——— 
10 Weſt ⸗Priegnitz |vom 26. Mai bis 8, Zuni|vom 1. bis 14. Ottober| om, 15, I ul bis 15. 










desgleichen, 

















desgleichen, 








besgleichen. 






























9m vom 24. September bis 25. J Ik bis 35, 
j 11] Prenzlow |vom 23, Mai bis 5, Juni ” Dftober ee It an 
12| Templin vom 18, bis 31. Mat Pas vis do. Sep⸗ desgleichen. 
18 Angermuͤnde vom 26. Mai bis s. Juni vom 1. bis 14. Oftober — ull bis 18, 
— — ——— — — — — — — — — — — — — — 
Berlin, den 22. Oktober 1836. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
[ |— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Bei der Iegten Feuervifitation Haben fich auf mehreren Häuferm ber Stadt el 
ferne, gemauerte und aus gebranntem Thon beftchende Schornfteinauffäge gefunden, 
welche zur Verhuͤtung oder Verminderung des Einrauchens dienen follen, aber we⸗ 
gen ifrer unzweckmaͤßigen Ausführung eine größere oder geringere Feuersgefahr 
derurfachen. Um diefe zu befeitigen, find von der Höchften technifchen Behörde nach⸗ 


ſtehende Bedingungen aufgeftellt worden, unter welchen dergleichen Auffäge nur. 


geduldet werden fönnen: 
1) Schornfteinauffäge jeber Art müflen gehörig befeftigt und fo eingerichtet wer, 
‚ ben, daß fie leicht und ficher zu reinigen find, dürfen auch Feinem Holzwerke 
oder anderem brennbaren Körper auf gefährliche Weife ſich nähern. Nur mit 
Rücficht auf Erfüllung diefer Bedingungen wirb die Wahl der Form berfel, 


ben, die Beftimmung ber Höhe und die Stellung gegen die Vertikale befchränft.. 


2) Iſt die Ausmündung des Schornfleines von ber oberen Dachflaͤche aus, dem 


® . 


Me. 68, 
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Schornfteinfeger nicht zugänglich, fo bürfen befteigbate (wenigſtens 18 und 
35 Zoll weite) Röhren nur mit lothrechten, hoͤchſtens 4 Fuß hohen parallells 
pipebifchen oder zulinberifchen, wenigftens 6 Zoll im N ober im Durchſchnitte 
weiten, eifernen Äuffaͤtzen verſehen werden, die von unten ſich reinigen laſſen. 
Enge, nicht befteigbare Schorufteintögren ( Inſtruktion vom 14, Januar 1822 
Seiefammlung Jahrgang 1822 Nr. 3) dürfen in diefem Halle Feine andere 
Auffage erhalten, als foldye, welche aus 3 oder 4 lorhrechten eifernen Staͤben 
und einer waagerechten Blechdecke von ber Grundflaͤche des Schornſteins be⸗ 
ſtehen. 

3) ft dagegen die Ausmuͤndung des Schornſteins zugänglich, fo find Auffäge 
in jeder Form, und bei gehöriger Unterftügung Im jeder Stellung über beſteig⸗ 
baren und nicht befteigbaren Röhren zuläffig. 

Dergleichen Auffäge müffen aber über. legteren jebenfalls, über erfteren, 
wenn fie den Bedingungen $ 2 nicht enefprechen, Behufs ber Reinigung ohne 
Schwierigkeit, große Anftrengung und ohne Anwendung einer Leiter oder ei 
nes Gerüftes abgenommen werben fönnen, und zwar im Ganzen oder in Theis 
len, die leicht zu handhaben, alfo auch in Blech nicht über 6 Fuß lang find. 
Hiernach wird bie Höhe des Auffages nie über 9 Fuß betragen dürfen. 

4) Blecherne Kappen ober Auffäge aus Mauerwerk ober gebranntem Thon, welche 
nicht abgenommen werden Fönnen, find nur auf befteigbaren Schornfteinrößs 
ren — in ſolcher Form ſtatthaft, welche die Reinigung von unten thun⸗ 
lid) madıt. 

5) Nöpren aus Eiſenblech, welche ben Rauch aus der Dfens ober aus einer ans 
dern Feuerung unmittelbar ins Freie führen, bleiben unterfagt, und find auch 
feit Geftattung enger, nicht befteigbarer Schornſteinroͤhren leichter als früßer 
zu entbehren. j 

Indem diefe Vorſchriften hierdurch) zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben, 
ergeht zugleich an diejenigen Hauseigenthlimer, auf deren Häufern ſich Schornſtein⸗ 

38 befinden, welche dieſen Beſtimmungen nicht entſprechen, die Aufforderung, 

die chornſteinaufſaͤtze dieſen gemäß abändern zu laſſen, da andernfalls die Polis 

zeibehörde genoͤthigt ıft, deshalb einzufchreiten. 

Berlin, den 14. Oftober 1835. Koͤnigl. Pollzel»-Präfiblum. 


vVermiſchte VNachrichten. 

Die Schiffsſchleuſen bei Zehdenick, Bredereiche und Marienthal werden, Be⸗ 
hufs ihrer Inſtanbſetzung, vom 1. Januar bis Ende März f. I.-für bie Schif— 
fahre gefperrt fein. Potsdam, den 4. November 1835. 

Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 





CHilerbei ein Extrablatt.) 


Ertra»DBlatt 
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zum 47ſten Stüd des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 13, November 1835, 





® Dem Kommerzienratb Dr. Hempel und 
bem Profeffor Dr. Runge zu Oranienburg ift 
unterm 29. Dftober 1835 ein auf acht Jahre 
und für den Umfang der Monarchie gültiges 
Datent 

auf eine für neu und eigenthümlich anerkannte 

Darfiellung von Talg- und Oelſaͤure 
ertbeilt worden. ____ 


®. Dem Schiffahrt treibenden Publikum wirb 
biermit befannt gemacht, daß die achte Schleufe 
auf bem Bromberger Kanal einer Haupt: Res 
paratur bedarf, weiche im Laufe des bevor⸗ 
ſtehenden Winterd ausgeführt werben foll, 
Vom 15. Dezember d. J. ab wird daher 
bie Paſſage auf dem genannten Kanal gefperrt 
fein, und bei günfliger Witterung zum Bau, 
erft Mitte April nächften Jahres wieder eröffe 
net werden koͤnnen. 
Bromberg ben 18, DEtober 1835. 
Könizl. Regierung, Abtheilung ded Innern. 


* Die tumultuarifchen Auftritte, durch welche 
bie Ruhe der biefigen Reſidenz am 3., 4. und 
5. Auguſt d. J. geſtoͤrt worden ift, haben bie 
Einleitung der Kriminalunterfuhung gegen Sie 
benzig, dabei betheiligte Perfonen zur Folge ges 
$. Die Nädelöführer find zu zehn= und 
echejähriger, die Theilnehmer, nad Verhältniß 
ihrer Verſchuldung, theils zu mehrjähriger, theils 
zu mehrmonatlicher Feſtungs- oder Zuchthaus⸗ 
firafe und Eörperlicher Züchtigung recptöfräftig 
verurteilt und nach der Strafanftalt abgeführt 
worden. Berlin, den 31, Dftober 1835. 
Die Kriminal: Deputation ded König, Etabts 
gerichts hieſiger Reſidenz. 


© Der Mullergeſelle Johann Chriſtian Zins 
zow, gebürfig aus Spohnholz in Medtenburg, 
bat fein Wunderbuh d. d. Woldegk den 9, 
März 4832, welches zulegt am 23. Juni d. 
J. in Fürftenberg vifirt worden, angebli am 
33. Juni d. J. bei dem bier flattgehabten Haas 
fefchen Winbmühlenbrande verloren, welches zur 





Verhütung eines Mißbrauchs hiermit befannt 
gemacht, und dad verloren gegangene Wanbers 
buch für ungültig erflärt wird. 
Templin, den 26. Dftober 1835. 
Der Magiftrat. 


» Sn ber Nacht vom 3. zum 4. d. M. find 


‚ bem Bauer Friedrih Stimming zu Wachow 


zwei Pferbe, 

4) fhmwarzbraune Stute mit Stern und einem 
weißen Hinterfuß, circa 8 Jahr alt, 4 
Buß 8 bis 9 Zoll hoch, und 

2) braune Stute obne alle Ubzeichen,. 12 
Jahr alt, 4 Fuß 4 bie 5 Zoll hoch, 

von der Gemeinde» Nachtweide geſtohlen wor⸗ 
den. Sedermann wird vor bem Ankauf diefer- 
Pferde gewarnt, und erfucht, folche im Betre⸗ 
tungsfalle anzubalten und gegen Erftattung ber 
Koften an den Eigenthämer abzuliefern. 
Natbenow, den 5. November 1835, 
Königl. Landrath ded Weſthavellaͤndiſchen Kreifes, 
von der Hagen, 


In Gemäßbeit der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 16. Juni 1819 $ 6 ( Gefeßfammlung Nr, 
549) wird hiermit bekannt gemacht, daß ber 
Altfigerin Witwe Blei zu Himmelpforth 
folgende Staatsſchuldſcheine, ald: 

Mr. 96,293 Litt. C hber 100 Thlr, 

= 132049 = E = 100 » 


7 4,1758 = E = 50 » 
s» 45217 s P = 50 a 
=» 5613 = A =» 50 » 


angeblich entwendet worden find, Es werben 
daher diejenigen, welche fich jet im Befig der 
oben bezeichneten Dokumente befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kons 
trole der Staalspapiere oder dem Königl. Lands 
rathsamt zu Templin anzuzeigen, widrigenfalld 
die gerichtliche Umortifation derfelden eingelel⸗ 
tet werben wird. 
Berlin, den 2. November 1835, 
Königl, Kontrole der Stantöpapiere, 
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In bem biefigen König. Magazine werben 
am 27. diefe® Monats, Bormittags 10 Uhr, 
762 Stuͤck unbrauchbare, in Stäben zerlegte 


Mebifäffer und eine Partie Roggenkleie vers ' 


auftionirt werben, 
Rathenow, den 6. November 1835. 
Kdnigl. Proviantamt. 





Der Herr von Thuͤmen auf Blankenſee 
beabſichtigt, auf dem Territorio dieſes Ritter⸗ 
guts, und zwar neben dem von Blankenſee 
nördlich belegenen, mit dem Nieplitzgraben in 
Verbindung ftehenden Abzugegraben, ummeit 


ber in dem legtern ſchon vor zwei Sabren ers, 


bauten Echleufe, die Anlegung einer bolläns 
difchen Wintmühle, in welder ein Pumpwerk 
zur Bewoͤſſerung und Entwaͤſſerung ber zum 
Morwert Breite gehdrigen Wieſen, und ein 
Mahls und Schrootgang zur alternativen Des 
nußung für den Wirthſchaftsbedarf angebracht 
werden foll. 

In Gemäßbelt des Edikts vom 28, Okto— 
ber 1810 $ 7 bringe ich dieſes Vorhaben, wel⸗ 
ches durch die in meinem Buͤreau befindlichen 
Situatloneplaͤne verdeutlicht worden iſt, zur all» 
gemeinen Kenntniß, und fordere diejenigen, bie 
dagegen ein Miverfpruchtrecht zu haben vers 
meinen fellten, auf, daffelde binnen 8 Wochen 
präfufioifcher Friſt bei mir durch ſchriftliche 

. Eingaben, zur Berichtserſtattung dieferbalb an 
die Königliche Regierung zu Potsdam, Behufs 
der von derfelben zu ertbeilenden Entſcheidung 
über den Widerſpruch, geltend zu machen. 

Damm bei Juͤterbogk, den 28. Sept. 1835. 
Königl, Landrath bed Ylterbogk > Luckenwalde 

ſchen Kreiſes. 
Hauſchteck. 


Zwiſchen ben Herren Gebruͤdern Friedrich 
Wilhelm und Heinrich Alexander Grafen von 
Redern, als zeitigen Beſitzern bed Lehnguts 
Schwante, und den 15 Voll» und Halbbauern 
bafelbft ift in Gemaͤßheit bed Geſetzes vom 14, 
September 1811 die Regulirung ber guts herr⸗ 
fichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe nad dem 
Dienſtabloͤſungsrezeſſe vom 12. April 1825 in 
ber Urt erfolgt, daß die gebachten Bauern dad 
Eigenthum ihrer Höfe gegen ein Abldſungska⸗ 
pital von refp. 1500 Thir. für jeben Bauer, 
und 750 Thir. für ben Halbbauer Weber, 


welche Kapitalien vorläufig auf den Hoͤfen ſte⸗ 
ben bleiben, und mit Ay Prozent verzinft wers 
ben follen, ‚acquirirt haben. 

Da nun auf dem Nittergute Schwante fol: 
gende. hypothekariſche Schulden baften: 

4) 12,500 Thlr. Kourant für Erasmus Fries 
brih von Rebern, ex recessu vom 23, 
uni 1766, - 

2) 1500 Thlr. Gold und 1500 Thlr. Kourant 
für Amalie von ber Grdben, fo wie 

3) 1500 Thlr. Gold für Katharine von der 
Gröben, ex obligatione vom 18, Juni 
1782, und 

4) 14,057 Thlr. 12 Gr. Gold für Johann 
Siegismund Ehrenreih Grafen von Res 
dern, ex recessu vom 12. März 1796, 

fo fordern wir im Auftrage der Koͤnigl. Genes 
ral» Kommiffion, mit Bezugnabme auf die Be« 
fiimmung des $ 66 des Geſetzes vom 30. Juni 
1834, die genannten Gläubiger oder diejenigen, 
auf welche eine biefer Forderungen burch Erbs 
gang, Zeffion oder Verpfändung Übergegangen 
ift, hiermit auf, hinnen 6 Wochen und fpätes 
ſtens in dem auf 
den 23. November db. Fer 
Vormittags 10 Uhr, am Hiefiger Gerichtöftelle 
anberaumten Termine anzujeigen, ob fie ihre 
Forderungen den Herren Beligern des Guts 
Schwante Pindigen, oder fonft die ihnen nad 
den $$ 460 seq. Tit. 20 Thl. IQ. L. R. zus 
fiehenden Befugniffe auslben wollen, wibrigens 
falls fie ihr Pfandrecht auf bie Dienftablöfungse 
Kapitalien mit zufammen 21,750 Thlr. Kous 
ran verlieren, und dieſe der Gutsherrſchaft zur 
freien Diepofition zufallen werben, 
Gremmen, den 25. September 1835. 
Das Gräfli von Redernfbe Patrimoniale 
Gericht über Echmante, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Das vor dem Hamburger Thore bei Ber 
fin in der Gartenfirafe Nr. 92. b belegene 
Haus, abaefhägt auf 17,282 Thlr. 24 Spt. 
74 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 


Tore, ſoll m 49, März 1836, | 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerich 
ftelle fubhaftirt werben, 





Der Eigenthuͤmer bed Haufed, Dr. Heinrich 
erbinand Wieſecke, defien Aufenthalt unbes 
annt ift, wird zu dieſem Termine öffentlich 

vorgeluden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Köpenif, ben 
41, Zuli 1835. 

Die vor dem biefigen Dammthore belegene, 
vor einigen Jahren erft new errichtete Papiers 
fabrik, welche zum Theil mit Dampf, zum 
Theil mit Waſſerkraft betrieben wird, nebft bes 
weglichem Beilaß, Gerechtigkeiten und Perti⸗ 
nenzien, in Laͤndereien, Gärten und Wiefen bes 
ſtehend, fo mie bie Windmühle auf dem Eis— 
futenberg, sub Mr. 441 und 142 bes ftäbtis 
ſchen Hypothekenbuchs, tarirt zufammen auf 

46,325 Thlr. 19 Egr. 11 Pf., follen 
| am 4. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare 
und dr neuefte Hypothekenſchein find täglich 
in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgeriht zu Brandenburg 
0 d. H., den 14. Auguſt 1835. 

Das zu Weferam zub Nr. 10, 0 belegene 
halbe Wohnhaus, rechter Hand des Eingangs, 
nebft Garten, zur Kreditmoffe bed verſtorbenen 
Bhonerd Chriftoph Ebrenreih Weber gehbs 
rig, abgefhägt auf 210 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 16. Dezember d. J., 
Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22, Auguſt 1835. 

Dos bierfelbft in der alten Jalobsſtraße 
Mr. 28 belegene Grundftid dis Viktualien⸗ 
bändlerd Johann Erdmann Günther, tarirt 
zu 491 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., fol 

am 19. Januar 1836, 

Vormittags 41 Uhr, an der Grrichtöftelle fubs 
baflirt werden. Tore und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Zu dem ans 
ſtehenden Termine werden die Erben des vers 
ftorbenen Viktualienhaͤndlers Johann Erdmann 
Günther hiermit öffentlich vorgeladen. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Etadtgericht zu Lenzen. 

Der dem verſtorbenen Johann Georg Friedrich 
Lütcke gehoͤrige Halbhüfnerhof zu Mödlich, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 1089 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., zus 
folge der, in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 15, Dezember d. J., 
Vormittags 41 Uhr, in biefiger Gerichtöftube 
fubhaftırt werden, Alle unbckannte Mealpräs 
tendenten werden aufgeboten, ſich bei-Bermeis 
bung der Praͤkluſion fpäteftend in diefen Ter⸗ 
min zu melden. — 


Nothwendiger Verkauf, 
Könial. Etadtgericht zu Nauen, ben 27. 


. Auguft 1835. 


Die bierfelbft auf dem fogenannten Juden⸗ 
firdhof sub Nr. 180 und 181, nebft dem am 
Eingange derfelben befindlichen maffiven Wohn⸗ 
baufe, belegenen, ber verehelichten Kaufmann 


‚MWortbmann, geb. Modiſch zugebdrigen, 


auf 758 Thlr. 15 Egr. abgefhäßten Gärten, 
jelolge der, nebft neueftem Hppotbelenfchein 
n unferer Regiftratur einzufehenben Taxe, follen 

am 18. Dezember d. J. 
Nachmittags 2 Uhr, im unſerem Gerichtszim⸗ 
mer ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 29. Auguſt 1835. 
Das in der Wilhelmsſtraße Nr. 39 beles 
ene Grundſtuͤck der Wittwe Zipter und beren 
ochter Oda Hermine, tarirt zu 13,213 Thlr. 
49 Egr, 104 Pf., foll Echuldenhalber 
am 10, Mai 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein finb 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Berlin, ben 2, Sept. 1835. 

Das in der großen Friebrichäftraße Nr. 143 
belegene Grundftid des Schlaͤchters Mühles 
berger, tarirt zu 10,379 Thlr 2 Sgr., fol 

am 10, Mai 1836, 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Tare und Hypothetenfchein find 
in ber Megiftratur einzufehen, 
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Die zum Nachlaffe des Tuchmachermeifterd 
Ehriftian Koch gehörigen Grundftüde, ald: 
4) ein Haus Mr. 162, tarirt zu 81 Thlr, 

6 Sar. 8 Pf, 
2) ein Meinberg, tarirt zu 12 Xhlr,, 
find Theilungshalber zur Subhaftation geftellt, 
und ift ein Bietungstermin auf 

den 15. Dezember d. J. 

Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhaufe vor bem 
Herrn Aſſeſſor Schnee angeſetzt. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Treuenbriezen, den 31. Auguſt 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das bierfelbft in ber Brauerftraße sub Nr, 
255 belegene, im Hypothekenbuche Vol. IL sub 
Mr. 255 eingetragene, dem Bdttchermeifter Joa» 
him Friedrih Wilbelm uno feiner Ehefrau 
Johaune Charlotte Erneftine, geb. Parnemann 
gehörige, und auf 487 Thir. 12 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgefchäßte Wohnhaus nebft Stallung 
und einem neuen Gurten im vierten Gange 
sub Nr, 10, fol Schuldenhalber in termino 

ben 21. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stabts 
gericht an den Meijibietenden verkauft werben, 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein 
find täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 

Bernau, ben 3, Eeptember 1835, 

Konigl. Stadtgericht. 


Daß hier belegene, den Erben des verfiors 
benen Maurergefellen Röper gehörige, auf 693 
Thlr. 29 Sgr. 44 Pf., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
Pothekenſchein jeben Sonnabend in ber Regi⸗ 
fratur einzufehenden Taxe, tarirte Wohnhaus 
und Zubehör, foll 

am 12. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben. Die Kaufbedingungen 
werben in: Termine eröffnet werben. 

Alt-Ruppin, den 3. Eeptember 1835. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. Sept. 1835, 
Dad am Leipziger Plag Nr. 13 belegene, 
ben Buchbinder Voigtfchen Eheleuten zugehds 
rige Gruudſtuͤck, taxirt zu 12,440 Xhlr, 5 Sgr. 


9 Pf., fol Schuldenhalber 
am 6. Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenfchein find 
in der Regifiratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 
biger, ale: 

4) der Mehlhaͤndler Benj. Friebr. Schmibt, 
2) der Kaufmann Friedrih Karl Kraufe, 
3) der Kaufmann Friedr. Auguſt Krauscke, 
werben von biefem Termin in Keuntniß gefekt, 


Dad hierfelbft in der hohen Steinſtraße be— 
Tegene, im Hupothefenbuche Vol, I sub Nr. 40 
eingetragene, bem MWebermeifter George Niko— 
laus Eblert und reſp. feinen minorennen Ers 
ben gehörige Wohnhaus nebft Hefraum, Etaks 
lung und Garten, und ein im erſten Gange 
sub Nr. 57 belegener neuer Garten, follen Schuk 
benhalber in bem auf 

ben 18. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Bietungs—⸗ 
termine an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die gerichtliche Taxe, nach welcher der 
Werth ber Grundfiide 779 Ihlr» 3 Pf. bes 
trägt, und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 
Bernau, den 5, September 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


* re Verkauf. 
adtgericht zu Rathenow, den 7. 

Das dem Zlegelmeiſter Chriſtian Friedrich 
Bergemann, jetzt deſſen Erben zugehdrige, 
in der Bauſtraße sub Nr. 374 belegene, Bol, 
III Fol. 59 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus, abgefhägt auf 750 Thlr. zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 8, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle fubhe 
flirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wildnad, den 8. Sept. 1833. 
Die dem Drechslermeifter Chriftian Bus 
ſch ow und feinen Kindern gehörige Bhrgerftelle 
nebft einem Gallſtuͤck hierfelbft, nach der, nebft 
Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehene 


ben Zare, auf refp. 978 Thlr. 29 Sgr. 10 
Pf. und 47 Thlr. geſchaͤtzt, foll 

am 12, Dezember d. J. j 
an orbentlicher Gerichtöftelle verfauft werben, 


Gerichtlicher Verkauf. 


Sands und Stattgeriht zu Stordow, ben 
12. September 1835. 


Das bierfelbft auf ber Altftabt Nr, 68 bes 


legene, zum Nachlaß bed Küſters Müller zu 
Breberäborf gehdrige Wohnhaus, nebft Gars 
ten, Graskavel und fonftigen Pertinenzien, abs 
geſchaͤtzt auf 313 Thlr. 3 Ser. 6 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
In der Regifiratur einzufehenden Tore, foll 
am 15. Januar 1836, 

Vormittags 141 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendlger Verkauf. 
Fuͤrſtliches Gericht der Standesherrſchaft 
Neu = Hardenberg. 
- Die im Dorfe Quappenborf belegene, im 
Hypothekenbuche Mr. 1 verzeichnete, der Anna 
Lüben und den Geſchwiſtern Wittfopf zus 


gehdrige Fiſchernahrung, welche nach der, nebft - 


Hypothekenſchein bei uns räglich einzufehenden 
Tare, auf 4803 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. gewuͤr⸗ 
bigt worden, fol 

am 22, Dezember d. J., \ 
Vormittags 11 Ubr, in ber Gerichtöfiube zu 
Neu Hardenberg Öffentlich verfauft werben. 


Müncheberg, ben 17. Septimber 1835, 


Notbwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Rathenow, den 21, Sep⸗ 
tember 1835, 

Das dem Schiffer Karl Friedrich Seeger 
zugebörige, in biefiger Neuftadt in ber Brans 
benburger Etraße Nr. 494 belegene, Bol, IV 
Fol. 76 bed Hypothekenbuchs verzeichnete Haus 
nebft Garten, abaeihätt auf 1561 Thlr. 21 
Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypolheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Regiftratur ein⸗ 
zufebenden Taxe, foll 

am 15. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte⸗ 
ſtelle ſubhaſtitt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
18, September 1835, 

Der zu Tanger&borf belegene, im bortigen 
Hypothekenbuche sub Nr. 3 verzeichnete, bem 
Johann Chriſtion Find zugebdrige Bauerbof, 
abgefhäßt auf 650 Thlr. 26 Ser. 4 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufebenden Taxe, 

fol am 12, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftele verkauft werden. 


Freiwilliger Verfauf, _ 
Das Reichögräflich von Schwerinfche Patrie 
monialgeriht der Herrfhaft Wolfshagen. 
Prenzlow, ben 23, Eeptember 1835, 


Folgende, zum Nachlaß bed Aderbürgerd 
Karl Schulz zu Fürſtenwerder gehdrige 
Grundftäde: 

4) ein Adergrundftüd, im Hypothekenbuche 
sub Pr. 141 verzeichnet, und im fogenanne 
ten Steinfelde belegen, beftchend aus einem 
Wohnhauſe, einer Scheune, einer Scheune 
mit Schaafftall, einem Viehſtall, einem 
Maftlofen, 133 Morgen Acker und 14 
Morgen 55 TRuthen Wiejen, tarirt auf 
5560 Xhlr., 

2) ein Haus im Orte Fürftenwerber, nebft 
Speicherhaus, zwei Etällen und Brunnen, , 
und einem Garten hinter dem Haufe, tarirt 
auf 826 Thlr. 15 Sgr., 

3) ein Garten vor bem Prenzlauer Thore, 
farirt auf 100 Thlr., 

4) berfogenannte Kiezberg, tarirt auf 300 Thlr., 

follen in dem auf j 

ben 15, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, zu Fürftenwerber angeſetz⸗ 
ten Termin, Theilungshalber, meifibietend Here 
Bauft werden _____ 


Dad dem Delfchläger Gottfried Welſch 
junebdrige, auf dem Kieß belegene Haus Nr. 
137, tarirt zu 285 Thlr, 9 Sgr. 7 Pf., iſt 
Schuldenhalber zur Eubhaftation geftellt, und 
ein Bietungstermin auf 

den 8. Januar 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhauſe vor bem 
Herrn Uffeffor Schnee angeſetzt worden, Die 
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Taxe umb ber neuefle Hypothekenſchein Tonnen 

täglich in unferer Regiftratur eingefeben werben, 

Treuendrießen, den 24. September 1836, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

von Katteſches Patrimonialgericht über 
Roskow, den 26. September 1835. 

Die beim Dorfe Roskow bei Brandenburg 
im MWefihavelländifchen Kreiſe belegene, dem 
Ammann Friedrich Wilhelm Henckel zuge 
börigen Grundfiüde: 

das Echulzeugut, tarirt zu 8775 Thlr, 21 

Egr. 10 Pf., 

das Baueraut tarirt zu 3868 Thlr. I Egr. 2 Pf,, 

fpeziell feparirt, follen beide zufammen 

am 13. April 1836, 
Mormittagd 41 Uhr, in Rodtom an orbenfs 
licher Gerichteftelle fubbaftirt werden, 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen 
find werktaͤglich in der Regiſtratur des Zuflis 
ziarii, Juſtizraths Paalzo w in Rathenow eins 
zuſehen. 

Die etwanigen unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten, insbeſondere der Poſtmeiſten Schmidt 
und Buͤrger Peter Friedrich Maaß, deren 
Aufenthalt nicht bekannt iſt, werden zu dieſem 
Termine mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg. 

Die bierfeloft in der MWallfirofe sub Nr, 
51 und 52 belegenen, ber verchelichten Bas 
der geb. Nudolphi zugehörigen, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 
in unſerer Regiftratur einzufebenden Taxe, auf 
3708 Thlr. 12 Ser. abgefbäßten Grunbdfthde, 

follen am 12, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgeriht zu Charlottenburg. 

Das } Meile von bier im Thiergartenfelde 
an ber Epree belegene, dem Mühlenmeifter 
Friedrich zugehörige Grundſtuck, abgeichägt 
auf 2644 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., zufolge ber, 
nebjt Hupotbefenfchein und Kaufbebingungen in 
unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, bu 

am 43. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
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ftelle fubhaflirt werben. Dad Grundſtlick bes 
ſteht aus einer Aderflädhe von circa 43 Morz 
gen und zwei darauf befindlichen Bockwindmuͤh⸗ 
len, und eignet ſich vorzüglich zur Anlage einer 
Babrif, me 
Nothwendiger Verlauf. 

von dem Kneſebeckſches Patrimonialgericht 
fiber Carwe zu Fchrbellin. . 
‚ „Die auf der Feldmark Carwe belegene, bem 
Schmidt Karl Friedrich Rhinom gehörige Büͤd⸗ 
nerfielle, abgeſchaͤtzt auf 444 Zhlr. 3 Ser. 1 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein täglich 
in der Regiftratur einzujebenden Tare, foll 

am 12. Sanuar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöfiube zu 
Carwe öffentlich verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
von Zietenfches Patrimonialgericht über Wu⸗ 
firau zu Fehrbellin. 

Das zu Wuſtrau, eine Meile von Fehrbellin 
belegene, dem Echneidermeifter Johann Chris 
ftion Krug gehörige Bhdnergut, abgefhägt auf 
721 Thlr, 49 Sgr. 6 Pf., zufolge der, in ber 
Regifiratur einzufebenden Taxe, fol 

om 8, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerihtäftube zu 
Wuſtrau fubbaftirt werben, 

Ale unbelannte Realpraͤtendenten werben 
aufgefordert, fi) bei Vermeidung der Praklu⸗ 
fion fpäteften® in biefem Termine zu melden,’ 


Notbwendiger Verkauf, 

Königl. Juſtizamt Wittſtock, den 29, Sep 
tember 1835, 

Die im Dorfe Papenbruch bei Wittftod bir 
legene Waffermahlmühle nebft Zubehör, gebörig 
bem Müblenbefiger Frievrih Pottebaum, 
abgefhägt zu 2064 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regıftratur einzufebenden Tarı, 

ol am 5. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubbaftirt werben. 

Der feinem Qufenthalte nah unbefannte 
Befiger Friedrich Pottebaum wird hierzu dfr 
fentlich vorgeladen. 


Freiwilliger Verkauf. 
Suftizamt zu Spandow, den 5. Dftober 1835, 
Holgende, zum Nachlaffe des Bädermeijterd 


). 


Johaun Georg Adam Lie gehörigen Grund 

ſtuͤcke des vormaligen Amtsvorwerts Glofter, 

auf welche in dem bereis angeſtandenen Bie— 

tungstermine keine annehmlichen Gebote abges 

geben worden ſind, naͤmlich: 

1) das Lord Wr. 20 von 24 Morgen, abges 
[hätt auf 82 Thlr. 28 Sgr, 10 Pf.; 

2) das Loos Nr, 19 von 2 Morgen, abges 

* auf 64 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf.; 

3) die Looſe Nr. 49 und 48 von 21 Morgen 
und 24 Morgen mit der darauf befindlis 
chen Ecyeune, 

17 Sor. 4 Pf.; n 

4) ein Zehntel der Loofe Nr. 55 bis 59 von 
22 Morgen 171 DRuthen in 2 Parzellen 
von circa 20 Morgen und 24 Morgen, 
abgrichägt auf 792 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf.; 

5) das Loos Nr. 46 von 5 Morgen,- abges 
ſchaͤtzt auf 177 Thlr. 23 Sar. 4 Pf; 

6) da& Loos Nr. 47 von 10 Morgen, abges 
ſchaͤtzt auf 373 Thlr. 40 Egr., 

zufolge der nebſt Hypothekenſchenen und Bes 

Dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

folen am 2. Dezember d. J., 


Vormittags 10 Ubr, an orbentlicher Gerichtds 


fielle anderweitig fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf, 
Das Studtgeriht zu Templin 

Das Wohnbaus ded Tuchmachermeiſters Joh. 
Gottfried Fromm, im Hypothekenbuche sub 
Mr. 271 verzeichnet, abgeſchaͤtzt auf 494 Thlr, 
23 Egr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufes 
benden Zare, fol 

am 42, Februar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubbaflirt werden, 

Alie unbekannte Mealprätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Suftizamt Fahrland zu Potsdam, ben 20, 
Dkiober 1835. 

Das zum Nachlaffe bed Garnwebers Klin⸗ 
gener gehörige, im Dorfe Fabrland belegene 
und auf 400 Thlr. abgefchätte Buͤdnerhaus 
nebft Garten und Zubebör, fol Echuldenhalber 

am 20, Februar 4836, 


abgefhäkt auf 890 Thlr, 
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Morgens 10 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Potds 
dam fubhaflirt werden, - ' 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Pritzwalk, den 20, Dftos 
ber 1835. 

Das im Bol, I Nr. 96 bed Hmpothefens 
buchs verzeichnete Wohnhaus des Drechslermeis 
fterd Heinrib Milatz bieſelbſt, abgeſchätzt auf 
832 Ihlr. 23 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, foll 

am 13. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
flelfe fubhaftirt werden. 


Dad Gruntftüc ber verchelichten Bhbner 
Pobls in Groß: Woltersdorf, abgeſchaͤtzt auf 
559 Thlr. 9 Ser. 1 Pf., fol 

am 6. Februar 1856, 
Vormittags 10 Ubr, an ber Gerichtäftelle zu 
Brönkenborf fubhaftirt werden. Die Taxe ift 
täglich bei dem unterzeichneten Gericht eins 





zuſehen. 

Gleichzeitig werben bie unbekannten Real⸗ 
Prätendenten biermit aufgefordert, ihr Pfanbs 
recht bis zu dem anberaumten Termine geltend 
zu machen, Geſchieht Died nicht, fo werben 
fie mit ihren etwanigen Reals Unfprüchen auf 
dad Grundfihd präfudirt. 

Stift Heiligengrabe, den 20. DOftober 1835, 

Das Patrimonialgericht zu Brünfendorf, 


‚ Freiwilliger Verkauf. 

Daß den Erben der Dachdeder Uhblemannz 
ſchen Eheleute zugehbdrige, auf hiefiger Unıtss 
freiheit belegene, auf 190 Tolr. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, wovon bie Taxe, der Hypotheken⸗ 
ſchein und die Kaufbedingungen in hiefiger Nee 
giftratur einzufeben find, fol 

den 10. Februar 1836, 
Vormittags 11 Ubr, am biefiger Gerichtsſtelle 
meiftbietend verfauft werben, 

Dabme, ben 21. DOftober 1835. 

Koͤnlgl. Preuß, Lands und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Etadtgericht zu Kyritz, den 24. Oftober 1835, 
Der Untheil des Koloniften Gottfried Deutfchs 
mann an dem Erbzinsvorwerke Etolpe, (z',tel,) 
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abgeſchaͤtzt auf 449 Thlr. 28 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in ber Megiftratur eins 
zufehenden Zare, foll 
am 18. Februar 1836, 

Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerlchtös 
flelle ſubhaſtirt werden. 

* Die unbelannten Gläubiger des Gottfrieb 
Deutfhmann werden zu diefem Termine zue 
Liquidation Ihrer Anſprüche unter ber Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verlufiig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an datjenige vers 
wiefen werden follen, was nach Befriedigung ber 
ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Wenzlow u, Steinfurth, 
Storkow, den 30. Dftober 1835. 

Das zu Friedrichshof sub Nr. 31 belegene, 
zum Nachlaffe der Schiffer Köpkefcen Ehes 
leute gehörige Bloner- Grundftüd, aus einen 
halben Haufe, einem Anbau und Ländereien 
befichend, abgeſchaͤtzt auf 128 Thlr, 18 Egr. 
9 %#Pf., zufolge der, nebft Hppothekenfchein in 
der Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 

am 15, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtäftelle zu Wenz⸗ 
low fubhaftirt werden. 


Sreimilliger Verkauf 

Königl. Juſtizamt Goldbeck zu Wittſtock, 
ben 31. Oktober 1835, 

Die Schmiedebhödnerftelle zu Doffow, gebds 
rig dem Schmidt Johann Friedrich Wilhelm 
Ferdinand Ehrentreich, fol 

am 10, Februar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle meiftbietind verfauft werden, 


Derfauf von Brettern 

An 20. d. M., Freitage, Vormittags um 
44 Uhr, follen auf der Ablage Blodhaus bei 
Liepe circa 180 Schod kiehnene Bretter, in 
verſchiedener Stärke geſchnitten, dffentlih an 
ben Meifibietenden verkauft werden, 

Kaufluftige werden mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die näheren Bedingungen im Ter⸗ 
mine vorgelegt werben follen, zu welchen es 
jedoch gehdrt, daß ein proportionirliches Ans 


geld bis zur Höhe von einem. Drittheil bes 
Kaufgeloed im Termine zu erlegen ift, 


Neuftadts Eberswalde, den 4, Nov, 1835, 


Auktion von zinnernem Epeifegefdirr. | 


Wegen Einführung des Gefundbeitegefchirre 
fol das nunmehr entbehrlich gewordene Zinn, 
befichend in Terrinen, Schüffeln, Tellern, U 
zn Löffein u. ſ. w., wovon vieles noch 

rauchbar ift, 

am Donnerftage ben 19, November d. J. 
Vormittags .10 Uhr, in dem Geſchaͤftsſofan 
bed hieſigen Königl. Kadettenkorps in der Tel⸗ 
tower Vorjtabt, Öffentlicdy gegen baare Zahlung 
in Kourant verfteigert werden, 


In ber Forft bed, 3 Meilen von Wuſter⸗ 
haufen a.d. D. und 4 Meilen von Neu: Rups 
pin a, d. D. belegenen Guts Fretzdorf in der 
Priegnig, follen 

am 4. Depember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 500 Stüuͤck ſtarke Eichen 
und 1000 Etüf Buchen, deren Autwahl dem 
Käufer Aberlaffen ift, dffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare. Bezahlung ven 
fauft werben. Kaufliebhaber, wenn fie auf 
dem Hofe in Fretzdorf ſich melden, wofelbft auch 
die näheren Kaufbedingungen zur Einficht de 
reit liegen, Finnen dad Hol; an Ort und Stellt 
fhon vor dem Termine in YAugenfchein nehmen, 
und wird nur noch bemerft, daß die Näbe did 
Doffefluffes die Fortſchaffung bed Holzes ehr 
erleichtert, 


Da bie mir von meinem, am 27, v. M, 
plöglich verftorbenen Manne hinterlaffene Satt⸗ 
lerwerkftätte mit einem, dem biefigen refp, Pus 
blitum beftend bekannten Werkmeifter verjchen 
ift, fo erfuche ich die verchrlichen Bewohner 
Nenſtadts und der Umgegend, einer bedauernd« 
werthen Mittwe ein freundliched Zutrauen nict 
zu entziehen, und mich, wie fonft meinen Wann, 
mit recht vielen Aufträgen zu beehren, die ih 
treu umd prompt zu erfüllen mich jedergit dv 
frigſt befireben werde. 

Neuftabt: Eberöwalbe, den 4, Nov, 1835. 

Die Wittwe des Sattlermeifterd 
Nolge geb. Spät, 
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; ber 
Königliben Regierung zu Potsdam 
unb ber 
Stadt Berlim 
Stüd 48. — 


Den 20. November 1835, 











Derorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirt Potsdam 
und für die Stadt berlin, 
Porsdam, den 11. November 1835. 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Oftober d. 3. auf dem Markte zu He. 185. 


Berlin verfauften Getreide, Rauchfurter ıc. haben betragen: Berliner 
1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 15 Sgr. 3 Pf., Getreide 
2) für den Echeffel Roggen .cu....- 1 Taler. 5 Sar. 1 Pf, und Ben 
3) für den Scheffel große Gerſte ... — Thaler 28 Sgr. 4 Pf., Ditos 
4) für den Scheffel Kleine Gerſte ...— Thaler 28 Sgr. 3 Pf., ber 41835. 
5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 22 Ser. 9 Pf., I. 872. 
6) für den Scheffel Exbfen...... ... 4 Thaler 12 Sgr. 10 Pf., November, 
7) für Bas Schock Stroh .P........ 5 Thaler — Sgr. 5 Pf., 

8) für den Zentner Heu............ 1 Thaler — Cor. — Pf. 
Die Tonne Weißbier koftere ...... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
ber Zentner Hopfen koſtete .......... 12 — 7 Sgr. 6 Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein foftcte .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbrannmwein Eoftere .... 2 Sar. 6 Pf. 


Königl. Regierung. " Abrpeilung des Innern. 





— un 


Derordiungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebssirh 
Potsdam ausfchlichlich betreffen. 
Porsdam, den 8. November 1835, 
Da.unter dem Rindvieh im Dorfe Motzen, Amts Zoſſen, die Lungenſeuche Mr. 186. 
— iſt, fo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfur⸗ Rindveb 


ter bis auf weitere Ancrhmung gefperrt worden. a 
Königl. — — bes —— RL 317.- 
nn opember, 


52 Te 


Ne. 187. 





294 


Generals 


ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, Nauchfutters und ber nochwendigften 
| für den Monat 
er Scheffel | Der Scheffel Der Scheffel |; Der Schafe > 

® —X —5 are 1 et 
— — ——— — ———————— — — Bi — — 
böchiter | niedrige | bbchflernledrig⸗bochſterniedrig⸗ böchſter Junledrig⸗ 

Preis fier Preis ſter Preis ſter Preis ſter 

Preis Dres Preis 

Brandenburg .............. ıl s| o} a] s|—] 1] 1] 3[-[a7| s|—I21—I—j22| el—Ize|.s]-tei— 
Sgavelberg .. ı| 7] 6} 11 —j—j— 128] 8]— 122] 6j—|26| 3]— 122) 6j—j18] 97-16) 8 
Juͤterbogk „unanasunnasancane ılı3] 8] ı| 7] el ı] 3 9-15 —]—I28] 3I— 23) 8) -)25/-T— 1201 
Luckenwalde ............ .... 213] Sf ılaı) 9] 1] —I—I—138] — — — 
Potsdam .......... —E—— 1113| suuliol 5) 5] d — — ————u 
Prenzlow. .............. .... Lilll 3] 1) 7) 6] 110/—] 1) 2] 1) 2] J —— 
Malbenomw..oosa0nanansonen» ı| 7i el ıl 1] ıl 2) 6125] 9] 135 I —Irıl 3] —120| Sf-T16] 3 
Neu⸗-Ruppin ..uenaocununees un] ı) 6—] 1) 41-1291 —1- 1267-7 —12411 1 20/1118 
Chmebl..anunnsnnonnenae re ılı)—] 1 7) ef] 8! —] ı| 2) 6] 1) 1) 3j— a7] 6l—I2ll 3I=|ı7] 6 
Spandau ....... PPPETTTELTERT ılı1)—| 1l10/—} 1) 5i—} 1) 3j—I—i27| 8j— 27) 6] 121] Sj—j2r]— 
Straudberg.oonuoosonnenunne 1l15/—} ılızl—} 1] 3] 1) —/—] 1351-71-22] 6i—120/—] 18: 
Templin „.uouenonnensnonee. Ki17| 6] a5 1) 8] 9] 1.7] 6) 21] —i— 1 —i—1--120/— 11201 
Treuenbrietzen ............... MII a] so ol ı) —eel SI 1251] 1251] --j2r) 3 
Wittſtock .................. 2119| Iutaie af 1, 6) a] 21 al Sf 1) 2] —JU—4 
MWriegen an ber Ober. ..uor 1/12] 6] 1| 7] 6 un 117 61- 20 - — 1-18] 
| 


- Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konfiftoriums und 


Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 
Zur Prüfung der nicht im einem Seminar gebildeten Elementarleßrer ift ein 


Termin auf den 3., 4. und 5. Dezember d. 3. anberaumt worben. Diejenigen 
Lehrer, welche zu biefer Prüfung zugelaffen werben wollen, haben ſich unter Ber 


bringung 


% 


1) eines, ihre perfönlihen Verhaͤltniſſe und ihren Bildungsgang darſtellenden 


Lebenslaufs, 


2) ihres Tauf / und Konſirmatlonsſcheins, 


3) eines Zeugniſſes der Ortsbehoͤrde uͤber ihren ſitlichen Lebenswandel, und eb 
nes Geiftlichen über ihre firliche Befähigung für das Schulfach, 


on 
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Nahweifung 
Lebensbedürfniffe in ben Garnifonftädten bes — Regierungsbezirks 
Oktober 1835, 

















Der Zentner Das Schock Pr Die Mege| Die Nebel & 
Pr Stroh De, Scheffel 2% Das Auart 28 Graupen J Griitze 
— — — — — — — 1* 8 — — FB — — 
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4) ber Zeugniffe über ifre Schulbildung und ifre Vorbereitung zum Schulfach, und 
5) eines ärztlichen Gefundheitszeugniffes, 
bei dem. Seminar s Direktor Diefterweg, Oranienburger Straße Nr. 29, bis 
zum 2. k. M. zu melden, wobei ausbrüdlich bemerkt wird, daß nur Diejenigen 
Lehrer zut Pruͤfung zugelaſſen werden koͤnnen, welche vorgedachte Zeugniſſe vor 
Anfang der Pruͤfung beibringen. 

Diejenigen Lehrer, welche ihre Zeugniffe nad) beendigter Prüfung zurüchzuergal 
ten wünfchen, haben von benfelben genaue Abfchriften mit den Driginallen einzu 
reichen. — den 13. November 1835. 


Be —— der Provinz Brandenburg. 





Noveniber. 
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‚den 13. November 1835. 





Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des mern, 


Ders 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, 


Durch viele traurige Erfahrungen ift es erwieſen, daß glühende Holz⸗ oder 
andere Kohlen eine Luftart entwiceln, welche der menfchlichen Geſundheit Außerft 
nachtheilig ift, und oft den Tod veranlaßt. Wer daher in Zimmern bei werfchlofs 
fenen Türen und Fenſtern glühende Kohlen eine Zeitlang ftehen läßt, ober bie 
Ofenroͤhre verfchließt, wenn noch glüßende Kohlen im Ofen vorhanden find, bringt 
ſich und alle diejenigen, welche fich in einem ſolchen Zimmer aufpalten oder fchlas 
fen, in Lebensgefahr. Man irrt fehr, wenn man glaubt, es fei Feine Gefahr vor 
handen, wenn man in einem foldyen Zimmer feinen Rauch ober üblen Geruch bes 
merft. Die töbtliche Luft äußert ihre fchädliche Wirfung, ohne fih den Sinnen 
bemerflid zu machen. Das PolizeisPrafidium fordert daher Jedermann auf, hler⸗ 
in die größte Vorſicht zu beobachten, und insbefondere die Hausvaͤter und Dienfts 
berrfchaften, deshalb auf ihre Familien und ie Geſinde eine forgfältige Aufſicht 
zu fuͤhren, indem ſonſt bei einem entſtehenden Ungluͤck diejenigen, welche hierin 
etwas verabſaͤumen, nach dem Grade ihrer Fahrlaͤſſigkeit und der Erheblichkeit des 
Schadens, bie in ben Geſetzen beſtimmte Strafe zu erwarten haben. 

Berlin, den 29, Oftober 1835, Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 


Den Herren Aerzten wird hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht, daß 
fortan ihre an das unterzeichnete Polizei» Präfidium. einzureichenden Anzeigen über 
Pockenkranke jederzeit die Bemerkung enthalten müflen: ob bie erfranften Indivi⸗ 
duen früßer vaccinirt geweſen oder nicht, und aus welchen Umftänden das Eine 
oder das Andere erhellt. Berlin, den 9. November 1835. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Um Unglüdsfällen vorzubeugen, kann das Schlittſchuhlaufen nicht anders als 
auf denjenigen Stellen geftattet werben, wo fich befondere Auffeher befinden. Altern 
und Erzieher werben daher dringend aufgefordert, ihre Untergebenen hietnach anzu⸗ 
weifen, und find bie ſaͤmmtlichen Polizei» Offizianten beauftragt, Jedermann von 
ben Drten wegzuweiſen, wo das Eis nicht völlig fiher ift, diejenigen, welche bier 
fen keine Folge leiften, aber zur polizeilichen Beſtrafung anzuzeigen. 

Berlin, den 14. Movember 1834. Königl. Polizei» Präfibium. 


—  —— 









Seit einiger Zeit haben die Einlieferungen bettelnd betroffener Kinder in das _ 


Sandarmenhaus zu Strausberg ſich dergeflalt vermehrt, daß es den Anfchein haben 
muß, als werde entweder die Fürforge für die Ortsangehörigen bei wirklicher Noth, 
von den betreffenden Obrigfeiten nicht immer gebüßrend geübt, ober es habe ber 
Hang gewiffenlofer Eltern, ifre Kinder zu einem folden Erwerbszweige anzuhalten, 
noch zugenommen. | 

Um die zum Kurmärfifcen LandarmensBerbande affozlieten Landesrheile auch 
gegen biefe vermehrte Beläftigung möglichft zu ſchuͤtzen, — wir in jedem ein⸗ 


Mr. 70. 


Nr. 71. 


Prebigts 
amtds Kans 
didaten, 


1 
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zelnen Falle, wenn bettelnd betroffene Kinder zum Landarmenhauſe eingeliefert 
werben, genau unterfuchen, ob die Veranlaffung zum Betteln in wirklicher Morh 
und unzureichender Ortsarmenpflege, oder aber In der Gewiſſenloſigkeit der, Eltern 
ihren Grund Harte. In dem erftern Falle werden wir Die nöthigen Anträge an 
die, ben Obrigkeiten vorgefegten Behörden dahin richten, daß Diefe dem Uebelftande 
abzuhelfen angehalten werden, im letztern Falle aber die Beftrafung ber Eltern, mit 
Ruͤckſicht auf die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Th. II Tir. 20 55 67 —0, 
und auf-den Erlaß:des Hohen König. Minifterii des Innern und ber Poligei vom 
17. November 1829 (von Kamptz Annalen Pag. 878) dadurch veranlaſſen, daß 
sie die Eltern zum Landarmenpaufe einziehen, und die reglementsmäßige Sitzzeit 
über fie verhängen. | a 
Andem wir vorftehende Beftimmung mit Rücdficht auf bie uns obliegende Wirk, 
famfeit zur Kenntniß dee zum Kurmaͤrkſchen Landarmens Berbande affozlirten Wohl⸗ 
löblichen Obrigkeiten und Kommunen bringen, nehmen wir überall Spre -thatige 
Mitwirkung dahin in Anſpruch, daß durch eine angemeffene Aufiiht und eine dem 
wirflihen Beduͤrfniß entfprechende Ortsarmenpflege jener verberblichen Beläftigung 


des Landes entgegengeftrebt, und dem nachthelligen Folgen vorgebeugt werde, welde 


die Bettelel der Kinder auc für ihre moralifche Ausbildung herbeifüßrt. 
+ Berlin, ben 29, Dftober 1835. 
Ständifche Landarmens Direktion der Kurmarf, 


| m no om — 
Perſonalchronik. 

Von dem unterzeichneten Konſiſtorio ſind die Kandidaten des Predigtamts: 
Samuel Georg Chriſtian Theodor Strehz aus Maſſow in Pommern, 
Johann Guſtav Albert Below aus Berlin, 

Ludwig Theodor Herrmann Blume aus Groß-Wenden, 
Samuel Fuͤrchtegott Bürger aus Görlig, 
Philipp Buttmann aus Berlin, 
Friedrich Ferdinand Eochius aus Dreeg, ' 
heodor Friedrich Nikolaus Deichmann aus Halle, 

Sriedrih Wilhelm Dominik aus Wuſtermark, 
Karl Gottlieb Hirche aus Dahme, : 

Johann Traugort Horter aus Rothwaſſer, 

Friedrich Gottlieb Kolrep aus Rathenow, 

Friedrich Wilfelm Karl Linde aus Berlin, 

Guſtav Eduard Richter aus Frankfurt an der Oder, 

Theodor ee Wilhelm Shumadher aus Goljow, und 
Johann Karl Seedaufen aus Freimalde, 
für wahlfaͤhig zum Predigtamte ‚erflärt worden. 





. (Slerbei zwei Ertrablätter,) 


‘ 


. Erfied Ertra- Blatt 
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zum 48ſten Stuͤck des Amtsblatts ni 
der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 20, November 1835, 


* Die Forfigerichtätage werben auch im naͤch⸗ 
ften Jahre 1836, wie bisher, am erften Dienftage 


jeden Monats abgehalten werben, jedoch mit - 


Ausſchluß bed Monats April, in welchem mes 
gen ber Dfterferien ber Forftgerichtötag nicht 
am erfien, fondern am zweiten Dienflage den 
12, April abgehalten werden foll, und des Mos 
nats Auguft, in welchem wegen ber Erndte ein 
orſtgerichtstag nicht ſtattfindet. Died wird 
Be bekannt gemacht. 
Havelberg, den 2. November 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 
Der Herr DOberftlieutenant Theodor Wils 
helm von MWinterfeld auf Neuendorf hat 
mit bem Zweihuͤfner Zoahim Andreas Biume 
zu Zerni wegen ber von bemielben an das 
Lehn⸗ und Mittergut Neuendorf zu leiftenden 
Dienfte und Abgaben unter dem 24. Oftober 
1833 einen Dienftregulirungds und Abloͤſungs⸗ 
Mezeß gefchloffen. Da der Herr Oberftlieutenang 
von. Winterfeld feine lehnsfaͤhige Abkoͤmmlinge 
bat, fo wird biefe Regulirung und Abloͤſung 
ber Dienfte und Leiſtungen des Zweihuͤfners 
Blume zu rei in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 7. Funi 1821 über die Ausführung der 
Gemeinheitätheilungss und Ablöfungsordnung 
hiermit dffentlich befannt gemacht, und es als 
len denjenigen, welche babei ein Sintereffe zu 
haben vermeinen, überlaffen, ſich fpäteftens 
am 15. Dezember d. $., 
Vormittags 10 Uhr, bei mir zu melsen, und 
ihre etwanigen Einwendungen gegen ben Dienft» 
regulirungs= und Abloͤſungs⸗Rezjeß vom 24. Of: 
tober 1833 anzugeben. Die Nichterfcheinenden 
müffen die Auseinanderfeung gegen fich gelten 
laffen, und fönnen mit feinen Einwenpungen 
dagegen gehört werben. 
Wufterhaufen a, d. Di, ben 5, Oftober 1835, 
N Der Juſtizrath Geride, 


In ber Eubhaftstionsfache des: in der Gare 
tenftraße hierfelbft Nr, 70, früher Mr, 48 bes 


legenen, im Hypothekenbuche bes Kammerges 
richts Vol. I, b Pag. 68 Nr. XIV verzeichneten, 
auf den Namen des Gaͤrtners Johann Auguft 
Reifig in das Hypothekenbuch eingetragenen, 
und jegt ber Wittwe Neifig gebdrigen Erb⸗ 
pachtögrundftäds, werden diejenigen, welche 
an dieſem Grundſtuͤcke Realanfpräche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, binnen 3 — 
und ſpaͤteſtens in dem auf 
ben 22, Dezember d. J., 
Vormittags 114 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
Rath Bonferi im Kammergericht anberaums 
ten Termine ihre Forderungen anzumelden und 
beren Richtigkeit nachzuweifen, widrigenfalls fie 
mit ihren Unfprächen an das gebachte Grunde 
ſtuͤck werben außgefchloffen werden, und ihnen 
ſowohl gegen ben Käufer deffelben, ald gegen 
bie Gläubiger, umter welche bie Verfheilung 
des Kaufgeldes geſchieht, cin ewlges Stiufchwen 
gen auferlegt werden wird. Den Auswaͤrtigen 
werben bie Zuftizlommiffarien Ciboroviuß 
und Sembeck ald Sachwalter in Borfchlag 
gebracht, Berlin, den 3. September 1835, 
Kdnigl. Preuß. Rammergericht, 


Notbmendiger Verkauf, 
Königl, Etadtgericht zu Berlin, ben 23, 
ai 1835, 


Dad in ber Schuͤtzenſtraße Nr. 27 belegene 
Grundflül der Wiltwe Krüger, Anne Ehars 
lotte geb, Brebme, und beren Sohnes, bes 
Schauſplelers Fertinand Friedrich Krüger, 
tarirt auf 6152 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf, fol 

am 22, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Zare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufeben, 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Gläu« 
biger, Maurergefell Johann Chriſtoph Krüger, 
eventualiter deffen Erben, werben hiermit zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgelaben, 
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Berzeichniß ber in bem Monat. September 1835 im Berliner Polizel⸗ 





» 
= Größe 
„ Namen und Stand, Geburtsort. I Haare. | Stirn, | Yugen- 
& 3.183. braunen, 
4|Raspar Hurreck, Einlieger Groß: Rosmierz [60 5| I3fblonds Ibededt blond | 
grau 
2/deffen Ehefrau Eophie geb, For — —— I — — 1 
ry ta 
3/Rarl Ludwig Schneider, N s a u frei braun 


Schlaͤchtergeſelle 


Nothwendiger Verfaufi 

Stadtgericht zu Berlin, ben 13. Fund’ 1835, 

Das Grundftid der Biltwalienhändler 
Schultefhen Eheleute, in ber neuen Ks 
nigöftraße Mr. 72 belegen, laut gerichtlicher 
Tare, welche nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine täglich in ber Regiftratur eingefehen wers 
ben Fann, auf 5513 Thlr, 18 Sgr. I-Pfi ab» 
geſchaͤtzt, foll in dem 

am 8, März 1836, 

Vormittagnd 11 Uhr, angefegten Bietungster⸗ 
—* an: gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


Nothwendiger Verkauft 
Stadtgericht zu Berlin, am 19. Mai 1835; 
Das bierfeibft in ber Koͤpnicker Straße Nr: 
409 belegene Schläcdhtermeifter Schudardte 
ſche Grunpftüd ,. fol in. termino. 
den 8, Sanuar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an der. Gerichtäftelle meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, Die gerichtliche, in 
ber Regiftratur einzufehende Tare diefed Grunds 
fs beträgt 12,354: Thlr. 13 Sgr. 9 Pf, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericyt Rüfterwerber zu Wriezen. 

Dad dem Gutebefiger Ferdinand Schulze 
gehörige Erbzinsgut Nr. 20 r Rüfterwerder von 
180 Morgen Land mit Gebäuden, Braus und 
Brennereigercchtigkeit, abgeichätt auf 15,803 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothefenfchein und 
Bedingungen In der Regiſtratur einzufehenden 


e 
Lare, pi am 27. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, im Gute zu Ruͤſterwer⸗ 
der fubhaftirt: werben, * 


pri 





Notäwendbiger Verkauf; 

Stubtgericht zu Charlottenburg, den 9, Juli 1835, 

Das dem Tifchlermeifter. Johann Karl Lud⸗ 
wig Glienede gehörige, Vol. E Nr. 8 Pag. 
57 bed biefigen ſtadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
duchs verzeichnete, in der Schlofftraße Nr. 10 
belegene, altftellige Bürgergut mit Acker zu 10 
Scheffel Ausfaat und 4 Miefen, wie audy einer 
Brougerechtigkeit, abgeſchaͤtzt auf 6970 Thlr. 
18 Sar. 3 Pf, zufolge der, nebft Hppotbes 
kenſchein und Bedingungen in unferer Regiftrar 
tur einzufehenden- Tare, fol 

am 20. Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadigerichts⸗ 
Direltor Gartz an ordentlicher Gerichtöftelle fubs 
baflirt werden.. 


Nothwendiger Dertauf 

Stadtgericht zu Berlin, den M. Juli 1835, 

Das Grundftücd der Ehefrau bed Riewer⸗ 
meifterd Palm geb. Mayer, und bed Porjel⸗ 
Ianmalerd Karl: Ferd. Wilh. Riebe, P 
ftraße Nr. 4, abgefchätt auf 8801 Thlr. 5 Can 
4Pf., laut ber, nebft Hypothekenſchein und Bes 
Dingungen in der Regiftratur einzuſehenden Zart, 

fol am 15.. Mär; 1836, 

Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtde 
ſtelle fubhaftirt: werben... 


Notbwendiger Verkauf. 
Etadtgeriht zu Berlin, den 18. Zuli 1835. 
* nn. ——— a 
n ber Markgrafenſtraße Nr, 44, abgeſchaͤht auf, 
49,742 Thlr, 24 Ser. 6 Pf., fol 

am 25, Mär; 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäflele ſub⸗ 
baflirt werben. Zare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regifiratur einzufehen.. 
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Notbmwenbiger Verkauf, 
Juſtizamt Chorin zu Neufladts Eberöwalbe, 

Die zu Klein-Ziethen belegene, Nr. 19 des 
Hypotbekenbuchs aufgeführte, dem Buͤdner Jo⸗ 
bonn Pringal zugebörige, auf 1100 Thlr. 
gewhrdigte Erbpachts : Büdnerftelle nebſt Erbs 
pachts⸗Forſtland, foll 

am 16. Dezember 1835, 

Mermittagnd 10 Uhr, zu Amt Chorin verkauft 
werden. Taxe uno neuefter Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur Hierfelbft einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 5. Sept. 1835. 

Dad in der Neuen Königäftrafe Nr. 5 
belegene Grundftüd ded Zimmerpolierd Tro⸗ 
f&heit, tarirt zu 10,572 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., 
fol Schuldenhalber 

am 31. Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf. 

Studtgericht zu Berlin, den 11. Sept. 1835. 
Dad. in der Dreddener Etrafie Nr. 79 bes 

kegene Wegenerſche Erbenhaus, taxirt zu 
12,512 Thlr. 13 Egr., fol 

‚ am 31, Mai 1836, 
Vormittags 41 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Tare und Hupothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufchen. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannte Frau 
Hauptmann Michelet, Sophie Milhelmine 
geb. Kraufe, wird zu diefem Termine dffente 
lich vorgeladen, 


jgrauges oval 
milcht 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 14. Sept. 1835, 
Das in ber Dreddener Straße Nr, 80 bes 
legene Wegenerfche Erbenhaus, tarirt zu 
13,666 Thir. 6 Sgr., foll 
am 31. Maui 1836, 
Vormittags 41 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannte Frau 
— ich ehet, Sophie Wilhelmine geb, 
raufe, wird hierdurch dffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 11. Sep⸗ 
tember 1835, 

Das im hieſigen ſtadtgerichtlichen Hypothe⸗ 
kenbuche Vol, XI Nr. 555 verzeichnete, hierſelbſt 
an der nad) Berlin führenden Chauſſee belegine, 
dem Schlächtermeifter Johann Gottfried Koͤh⸗ 
ler zugehörige, und auf 3186 Thlr, 3 Ser, 
41 Pf. tarirte Erbpachtd= Grundftic, ſoll Im 
Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden, Der 
Dietungstermin ſteht auf 

ben 19. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stabtgerichtäbis 
refior Gartz im hiefigen Stadtgericht an, und 
Pönnen die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein, 
fo wie bie befonderen Kaufbedingungen täglic) 
in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Bemerkt wird hierbei, daß folgende Ab⸗ 
gaben, als: 
1) ein jährlidher Kanon von 143 Thle. 2 Ser., 
2) an Ablöfungsgeldern für die Weidegerechs 
tigkeit im Betrage von 10 Thlr. 3 Ser., 


3) die ——— eintretender Beſitz⸗ 
8 
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veränberung, mit Ausnahme ber Deszen⸗ 
denz, zum Betrage von 2 Prozent, 
bei dem obengenannien Taxwerth noch nicht 
veranfchlagt find, 


Nothwendiger Verkauf. 
- Stabtgericht zu Wittſtock, den 14. Sep⸗ 
tember 1835, . 

Folgende, zur Zimmergefel Wol ffſchen 
Konkuremaffe, und der vermiltiweten Zimmer⸗ 
gefel Wolff, geboren Berlin gehörigen 
Grunbfihde : 

1) das im zweiten biefigen Stadtviertel auf 
dem Werber Nr. 85 belegene Wohnhaus, 
2) der vor dem Kyritzer Tbore in ber Gegend 
ber Ziegelei sub Nr. 60 belegene Garten, 
abgeſchaͤtzt ad 1 zu 490 Thlr, 27 Sgr. 11 Pf., 
ad 2 zu 26 Thlr., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thekenfchein. in der Megiftratur einzufehenben 
Zaren, follen 
am 21, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts 
ftele fubhaftirt werden, i 


Nothwendiger Verfauf. 

Land⸗ und Gtadtgericht zu Brandenburg, 
ben 18, September 1835, 

Das zu Brandenburg vor bem neuftäbtis 
fhen Wafferihöre Nr. 61 belegene Wohnhaus 
nebft Hautlavel ber Erben des Silber os 
bann Friedrich Schmidt, abgelbäßt auf 464 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, foll 

am 30, Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, am orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zu ber erbfchaftlichen Liquivationds Pros 
zeßmaſſe des Kommiffionaire Dulig zu Brans 
benburg gehörigen Grundftüce: 

1) das im Dorfe Rottſtock, Zauch-Belzigſchen 
Kreiſes, gelegene Schulgengut niit. dem 
Schulzengericht, drei freien Lehnhufen Uder, 
einer Kavıl, 24 Echeffeln Roggenpacht, 
8 Hofetagen, bem Fleiſchzehent und einem 

Thaler jährlichen Zins, eingetragen Vol, I 

Nr, 1 Pag. 1, 


2) 8 Saͤchſiſche Morgen Miefen, eingetragen 
—** =; na Pe we * 
abgeſchaͤtzt auf A510 Thlr. 16 Sgr. 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Ve 
ngen in ber Regiſtratur einzuſchenden Taxe, 
Pollen auf ben Antrag bed Kuratord der genanns 


sen Meſſe/ zen 24, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle Hierfelbft ſubhaſtirt werden, 
Belzig, den 21. September 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stabfgericht. 


- Die dem Fiſcher Friedrich Kühnke geböds 
rige, bier belegene, auf 2549 Thlr. 5 Sgr. 
2 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Fiſchernahrung iſt 
Schuldenhalber sub hasta geſtellt, und ber 
peremtorifche Termin auf 

den 29, Sanuar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, auf ber Juſtizkammer ans 
geſetzt worden. Die Taxe, der neueſte Hypos 
thekenſchein und die beſonders entworfenen Ver⸗ 
kaufsbedingungen koͤnnen täglich in der Regi⸗ 
ſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefeben 
werden, Schwedt, den 21. September 1835, 

Königl. Preuß, Juſtizlammer. 


Nothwendiger Verkauf. 
een zu Perleberg, am 21, Septem⸗ 
er 1835. 


b 

Dad Mohnbaus ber Wittwe Noͤlcke und 
ber unvereheliten Neuboff, vor dem Witten⸗ 
berger Thore hleſelbſt sub Mr. 131 belegen, 
mit dem dazu gebdrigen Garten, Abtheilung 
XIV Nr. 3 des Katafterd verzeichnet, zufolge 
ber nebft Hupothefenfchein und Bedingungen 
in ber Regiſtratur einzufehbenden Taxe, auf 
1064 Thlr, 6 Egr. 84 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 4. März 1836, - 

Mittsgd 12 Uhr, auf dent Gerichtélokale la 
Rarbhaufe Hierfeldft fubbaflirt werden, 


Die auf Perleberger Feldmark belegenen, 
ben Erben des Zimmermeiftere Wolf gebbre 
gen Hausländer, nämlid; dad Normeland Nr. 
102, dad lange Eichholz Nr. 165, das kurze 
Eichholz Nr, 152, und die Krahnwieſe Nr. 130, 
abgefhäßt auf 330 Thlr, ſollen Theilungshalber 


am 4, rz ’ 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


4 


werben. Kaufluſtige koͤnnen bie Taxe und den 


Hypothekenſchein in der Gerichtsregiſtratur ein⸗ 
ſehen. Perleberg, den 24. September 1835, 


Dad Königl, Stabtgericht, 


Die beiden zu Perleberg vor bem Mittens 
berger Thore belegenen, den Erben des Zims 
mermeifterd Wolf gebdrigen Wohnbäufer nebft 
Zubehör, welche zufommen auf 2689 Xplr, 
45 Sgr. 94 Pf. abgeſchaͤtzt find, follen 

am 4, März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle Theilungshalber fubhaflirt werden, Kaufs 
Iuftige koͤnnen die Taxe und den Hppothefens 
fein in der Gerichtöregifiratur einfeben, 

Perleberg, den 24, September 1835, 


Das Konigl. Stadtgericht. 


Der allhier vor dem Wittenberger Thore in 
ber hinterſten Stege sub Nr. 20 belegene, den 
Erben bes Zimmermeifters Wolf gebdrige Gars 
ten, tarirt zu 119 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., fol 

am 4, März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale bed biefigen 
Koͤnigl. Stadtgerichts dffentli an den Meifte 
bietenden verkauft werden, mozu fi) Kauflus 
flige einfinden wollen. 

Perleberg, den 24, September 1835. 

Dad Konigl. Etadtgericht 


Nothweudiger Verkauf, 

Konigl. Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin 
ben 24, Eeptember 1835, 4 ; 

Daß zu Alt-Schbneberg bei Berlin unter 
ber Hausnummer 25 belegene Gruntfiäd mit 
anfehnlichen Gebäuden des dike membrirten Freis 
gutd, einem wuͤſten Koſſaͤthenbofe und bem Fa⸗ 
nillienhaufe Nr. 19, abgeſchaͤtzt auf 11,917 
Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in ber Megıflratur einzufehenden 


Zexe, fol m 30, Mai 1836, 
Vormittags 11 Ubr, am ordentlicher Gerichtds 
fielle wegen nicht erfolgter Kaufgelderbelegung 
anderweitig fubbaftırt werben, 

Dem hypothekariſchen Gläubiger, Delonos 
men Georg Echrbber, deffen Aufenthalt uns 
bifannt if, wird biefer. Termin hiermit befannt 
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Das bem Bohrkhmidt Dorn gehbrige, hier 
belegene, auf 2555 Thlr. 25 Sar. 14 Pf. ges 
richtlich gewürdigte Bürgergrundftüd ift Schule 
benhalber sub hasta geftellt, und der pereme 
torifche Bietungsrermin auf 
ben 29. Januar 1836, 

Vormittags 11 Ubr, auf ber Juſtizkammer ans 
geſetzt worden. Die Taxe, der neuefle Hypo⸗ 
thekenſchein und die beſonders entworfenen Vers 
Faufdbedingungen fünnen kaͤglich in der Megis 
firatur des unterzeichneten Gerichtd eingeſehen 
werben. Schwedt, den 24, September 1835, 
Königl, Preuß, Zuftzlammer der Herrſchaft 

Schwedt. 


Ueber den Nachlaß des am 12. Juli d. J. 
hierſelbſt verſtorbenen Tuchhaͤndlers Chriſtian 
Friedrich Kla we iſt auf den Antrag der Bes 
nefizialerbin ber erbſchaftliche Liquidativnsprozeß 
eroͤffnet worden. Es werden daher ſaͤmmtiche 
unbekannte Gläubiger des ac, Klawe hierdurch 
vorgeladen, in dem auf 

den 21, Januar 1836, 
Vormittags 9 Uhr, in hieſigen Gerichtslokale 
angefegten Liquidatlonstermine zu erſcheinen, ben 
Betrag und die Art ihrer Korberungen nr 
ben, und die etwa bdarlıber fprechenden Do 
mente urſchriftlich mit zur Stelle zu bringen, 

Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
Iuftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Öläubiger von ber Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwiefen werben follen. 

Etorfow, den 26. September 1835. 

Königl. Preuß, Lands und Stabtgericht, 


Mothwendiger Verkauf, 
Königl. Stadtgericht zu Teltow, 
Das in der Stadt Teltow am hohen Steins 
bamım Nr, 44 belegene Gärtnergut ber Töpfer 


- Noadihen Erben, abgeihäßt auf 777 Thlr. 


23 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Megiftratur zu Berlin einzus 
fehenden Taxe, foll 
am 25. $ebruar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe zu Teltow 
fubhaftirt werden. PR 
Berlin, den 2, Dftober 1835, 
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Mothwendiger Verlauf. 
Ranbs und Stadtgericht zu Wriezen a, d. O. 
Daß ber verehelichten Tiſchlermeiſter Kurz, 
Wilhelmine geb. Müller gehörige Wohnhaus 
Mr. 222 ber Stadt Wriegen, nebſt Zubehör, 
abgefbägt auf 1150 Thir. 48 Gar. 4 Pf., 
zufolge der, nebſt Hppothekenfchein ‚und Bedins 
gungen in der Regifiratur einzuſehenden Zare, 
‚fol am 26. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftırt werden, 
Wriezen, ‚ven 3. Oktober 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 

Konigl. Juſtizamt Bieſenthal zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, den 3. Oktober 1835, 

Das in.der Stadt Bieſenthal auf ber Breis 
‚ten Straße Nr. 93 belegene, der verehelichten 
Schuhmacher Thieme zugehörige, nach heu⸗ 

tiger, nebſt neurftem Hypothekenſcheine auf uns 
‚ferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 197 
Thlr. abgefchägte Wohnhaus, fol im perem⸗ 
toriſchen Termine 
ben 13. Januar 1836,- 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt Diefenthal vers 
tauft werben, 


- Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 6, Dftober 1835. 
Der vor dem Frankfurter Thore links bes 
legene Garten ded Gaͤrtners Bold, tarirt zu 
4434 Thlr. 27 Egr. 6 Pf., foll 
am 11,.Mär; 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an der Grrichtäftelle fubs 
baflirt ‚werben. Tore und Hppothelenfchein 
find in der ‚Regiftratur .einzufehen. Die den 
Namen und dem Aufenthalte nach unbekann— 
ten Erben des verftorbenen Eigenthlimers, Gärt: 
nerd Johann Wilhelm Bold, werden hlerdurch 
dffentlich vorgeladen. 


Dad dem Juſtrumentenmacher Fuchs ges 
Börige, in der Teltower Vorſtadt, Schhgenftraße 
Nr, 7, belegene, in unferm Hypotbelenbuche 
von der Teltower Vorfiadt Bol, II Nr, 31 ver: 
zeichnete, auf 2112 Xhlr. 45 Ser. 10 Pf. abs 
geſchaͤtzte Grundſilick nebſt Zubebdr, fol im 
Wege der notbiwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein — — auf 

ben 18, Februar 1836, 


Vormittags 41 Uhr, vor dem Herm Juſtizrath 
Aſchenborn im Gtadtgericht, Lindenftraße Mr, 
54, anberaumt, 

Der Hppothefenfchein, bie Tare und die ber 
fondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzufehen. 

Potsdam, den 6, Dftober 1835, 
Königl, Stadtgeriiht biefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Bieſenthal zu Neuſtadt⸗ Eher 
walde, den 6. Oktober 1835. 

Das Ackergut des Schloͤſſers Gottlieb Erd⸗ 
mann Siewert in Bieſenthal, geſchaͤtzt auf 
1422 Thlr. 2 Pf., nach ter mit dem neueften 
Hypothekenſcheine täglich in der Regiſtratur kin⸗ 
zuſehenden Taxe, foll 

am 25. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu 
Amt Bieſenthal ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Oranienburg. 

Die dem Ackerbuͤrger Paul geboͤrige, vor 
bem Berliner Thore bierfelbft Nr. 61 belegene 
Scheune, nad der, nebfl dem Hypothekenſchein 
einzufebenden Taxe, auf 403 Thlr. 20 Sgr. 
6 Pf. abgefhäpt, fol in dem an gemdhnlicher 
Gerichtöftelle auf 

ben 25. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, angefegten Termine fubs 
baftirt werben. _____ 


Notbwendiger Verkauf. 

Lands und Gtabtgericht zu Dranlenbumg, 
ben 7. Dftober 1835. 

Der zu Muͤhlenbeck belegene, zum Nachlaf 
bed verftorbenen Koffäthen Georg Grothe ge 
hoͤrige, und zuleit von dem verſtorbenen Kofe 
—* — ie bewirth⸗ 

aftete, auf 401 Thlr. 5 Sgr. abgefchägfe 
Kofjäthenhof, foll — 
am 1, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichfefiche 
meiſtbietend verfauft werben. Die Tare kann 
werktaͤglich in der Nrgiftratur bes Gerichts eins 
gefeben werden, 

Zugleich werben alle unbefannte Realprä- 
tenbenten zu diefem Termine unter ber Ders 
warnung der Präklufion mit vorgeladen, 


Notbwendbiger Verkauf, 
Stadtgericht Ungermirmbe. 
Das Haus Mr. 199 in der Kiofterftraße 
nebit Zubehör, zu 450° Thle. 8°Pf. gewürdigt, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, 


foll am 20, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, fubhaflirt werben. 
Angermünde, den 9, Oktober 1635; 


Nothwendiger Verkauft 
Juſtizamt Biefenthal zu Neuftabt: Eberd- 
walde, den 13. Dftober 1835. 

Das Erbpachtrecht des Klezers Auguſt Gund⸗ 
lach an einem Theil des Kapitellandes bei Bier 
fenthal, geihätt auf 545 Thlr. 5 Sgr., nad 
ber mit dem neueften Hypothekenſcheine täglich 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 25.. Februar 1836,. 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Amt Bieſenthal fubhaftirt werben, 

Zngleich werden: die unbekannten Gläubiger 
bed Gundlach, Über deffen Vermögen Kon⸗ 
kurs eröffnet worden, behufs Liquidation und 
Berififation ihrer Forderungen * demſelben Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Praͤkluſion vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf: 

Dad dem Kaufmann Gärtner zugehörige, 
hierſelbſt belegene Wohnhaus Nr, 74, mit ber 
Dazu gehörigen Scheune und 17; Morgen 1555 
D en Land, abgeſchaͤtzt auf 1551 Thlr. 
23 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft: Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen eluzufebenden Taxe, 

ſoll am 27. Februar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubbaſtirt werden. 

Der feinem Aufenthalte nach unbekannte 
Befiger, Kaufmann Friedrich Wilhelm Gärts 
ner, wird bierzu Öffentlich vorgelaben, 

Wriezen a. d. D., ben 21. Dftober. 1835, 
Königl.. Preuß, Land» und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauft 


Land ⸗ und Stadtgericht zu Storldw, bem' 


22. Oltober 1835. 
Die dem Friedrich Auguſt Sommer: zus 
gehoͤrige, zu Marggrafpieske belegene Buͤdner⸗ 


ſtelle, nebſt Scheune, einem Morgen Garten. 
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land und einer Wiefe, abgeſchaͤtzt auf 119 Thlr. 
13 Sgr. 4 Pf., zufolge: der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in. der Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 21. Februar 1836, . 
Vormittags 11 Uhr, an- ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden.. 


Es follen bie ber biefigen Kaͤmmerel gehoöͤ⸗ 
rigen, vor ber Neuſtadt belegenen Vorwerke 
Schmöllen, Wendgraͤben und Göriögräben, des 
ren Verpachtung mit Trinitatid 1836 zu Ende 
gebt, in- termino: 

den 3. Dezember d. $.,. 
Vormittags 11 Uhr, zu Ratbhaufe vor bem 
Stadtſyndikus Brandt von Neuem auf 12 
Sabre, pro Trinitatid 183%, und zwar einzeln 
verpachtet werben, 

Indem wir Pachtluftige hierdurch einladen, 
bemerken wir zur vorlaͤufigen Nachricht, daß 
zu dem Vorwerk Schmoͤllen 
442 Morgen 84 Muthen Ackerland, 


57° = 449 Pr Wieſewachs und: 
2 = 102 > Gartenland,. 
zu Wenbgräben 
609° Morgen — Rüthen Acker, 
255° = 1428 ⸗ Wieſen und 
7 134 ⸗ Gartenland, 


und zu Goͤrisgraͤben 
533 Morgen 108 Muthen Acker, 
204 = 4 . Miefen und 

5 ⸗ 121 ⸗ Gartenland, 

ſaͤmmtlichen drei Vorwerken auch beträchte 
iche Schaͤfereien, Hütungen und Weldenutzun⸗ 

en gehoͤren, dieſelben auch mit den noͤthigen 
ohne und Wirtbfchaftegebäuden und Inven⸗ 
tarien verfehen: find, 

Die Anfchläge und fpeziellen Pachtbedin⸗ 
gungen Zbnnen in umferer Regiftratur eingefes 
ben werben, auch Pachtluftige Abichriften da⸗ 
von gegen Kopialien von unferem Regifirator 
Angerftein erbalten, . 

Brandenburg. den 29; Oftober 1835.. 
Ober⸗ Bürgermeifter, Bürgermeifter und Math 

biefiger Kurs und Haupiſtadt. 


Die ber hiefigen Kaͤmmerei gehörige ,. in der 
Neuftädtifchen Forſt an ber Buckau belegene 
fogenannte Neue Mühle,. nebſt dem dazu. gehd⸗ 
rigen Worwerfe,. foll anderweitig auf 12 Jahre 


w 


580 


ro Xrinttatis 182%, verpachtet werben, unb 
IR ber Termin hierzu auf 
den 4, Dezember b. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Stabtfpnbifus 
Brandt auf-hiefigem Rathhauſe angefegt wors 
den, zu welchem Pachtluftige hierdurch mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß bei dem Vor⸗ 
werke 223 Morgen 85 MRuthen Aderland, 
53 Morgen 54 [Ruten Wieſewachs und 6 
Morgen 144 [JRuthen Gartenland mit fo viel 
Hütung und Weidenugung, daß darauf 33 Stüd 
Rindoieh gehalten werven können, auch bie nds 
thigen Wohn: und Wirthſchafts⸗ Grbäude vor⸗ 
handen find, 

Die Verpacdhtungsbebingungen und ber Ans 
ſchlag können täglich in unferer Regiftratur eins 
gefehben werden, auch werden Adfchriften davon 
gegen Kopialien vom Megiftrator Ang erſt ein 
ertheiit. Brandenburg, den 29. Oktober 1835. 
DObersBhrgermeifter, Bürgermeifter und Rath 

hiefiger Kur: und Haupiſtadt. 


Sreimilliger Verkauf 
beim Gericht in Gerdshagen. 

Die zu Predöhl sub Nr. 9 belegene Tifchs 
Ir, Hartmannfde Buͤdnerſtelle, gefchägt zu 
458 Thlr., fol 

am 21. März 1836, 
Vormittags 11° Uhr, am ordentlicher Gerichté⸗ 
ftelle, wofelbft die Taxe und ber Hypotheken⸗ 
ſchein einzufehen, fubhaftirt werben. 


Nothwenbiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Rathenow, 
Folgende, zur Uderbürger Heidbepriemfchen 
Kreditmaffe, gebörigen Grundfiäder 
1) das auf biefiger Neuftadt in ber Branden⸗ 
burger Straße sub Nr. 516 belegene und 
auf 4100 Thlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
mit Zubehdr, 
2) die vor vem biefigen Branberiburger Thore 
belegene und auf 500 Thlr. abgeſchaͤtzte 


Scheune, 

3) ber ebenbafelbft belegene und auf 122 
Thlr. abgeſchaͤtzte Molzengarten, 

4) die auf hieſigem Heidefelde belegene und 
auf 1207 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Hufe Acker, 





5) ber vor bem hieſigen Branbenbı 


There 
belegene und auf 253 Thlr. 14 Ger, abs 
gefhägte Uderberg, und 
6) ber ebendafelbft belegene und auf 81 Chle, 
abgeſchaͤtzte zweite Aderberg, 
ſollen am 3. Maͤrz 1836, 
Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Etabfgerichte 
fubhaftirt werben. Der neuefte Hypothekenſchein 
unb die Taxe von biefen Grundfihden koͤnnen 
täglich in unferer Regiſtratur eingefeben werden. 
Rathenow, — November 1835, 
Königl. Preuß, Etaptgericht, 


Sreimilliger Verlauf, 
Folgende, zum Nachlaß des Scharfrichters 
Karl Friedrich Kaufmann gehörige Grunds 
ſtlicke, naͤmlich: 

a) dad am Muͤhlenthore sub Nr, 320 bele⸗ 
gene Wohnhaus, nebft Stall und Seitens 
gebäude, tarirt auf 1290 Thlr. 27 Sgr., 

b) die vor bem Berliner Thore sub Nr. 42 
belegene Echeune, taxirt auf 164 Thlr. 
27 Sgr. 2 Pf., ⸗ 

e) bie im Bernauſchen Felde sub Nr. 53 bes 
legene Hufe Land, tarirt auf 517 Thlr. 
13 Sgr. 4 Pf., 

d) bie im Schmetzdorfer Felde sub Mr. 38 
belegene Hufe Land, tarirt auf 295 Tplr, 

e) bie im Linbomfchen Selbe sub Nr, 25 und 
26 belegenen Wörbländer, tarirt auf 374 
Thlr. 3 S r. 4 Pf., 

f) die am Boͤrnickſchen Damm sub Mr, 13 
belegene Wiefe, tarirt auf 405 Thlr, 21 


Egr. E fr 
g) ber bei ber Lohmühle sub Mr. 237 beles 
gene Garten, tarirt auf 126 Thlr., 
h) der am Schwanebedfchen Damm sub Ar, 
162 belegene Garten, tarirt auf 177 Thir. 
3 Egr. 4 Pf, 
follen, nebft ber auf 9065 Thlr. tarirten Scharfe 
richterei Gerechtigkeit, Theilungshalber, 
am 4, Mai 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben, ° 
Die Taxe und ber neuefle Hypothekenſchein 
find täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Bernau, ben 3, November, 1835, 
Königl, Stadtgericht. 


Zweites 





weites Ertra- Blatt 
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zum 48ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 20. November 1835 





» Dem Schiffahrt treibenden Publikum wird 
biermit befannt gemacht, daß die achte Schleufe 
auf dem Bromberger Kanal einer Haupt: Res 
paratur bedarf, welche im Laufe des bevor⸗ 
ſtehenden Winterd ausgeführt werden foll. 

Vom 15. Dezember d. J. ab wird baber 
die Paſſage auf dem genannten Kanal gefperrt 
fen, und bei günftiger Witterung zum Bau, 
erft Mitte April mächfien Jahres wieder eröffs 
net werden können, 

Bromberg, ben 18, Dftober 1835, 

Kdnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


*Dile Cbauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Dablwitz, 
auf der Kunſtſtraße von Berlin nach Frankfurt 
a. d. O. belegen, ſoll vom 4. April &, J. ab 
anderweit verpachtet werden. Wir haben hiers 
zu einen Termin auf . 
Eonnabend den 5, Dezember b. F., . 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslofale, 
Burgſtraße Nr. 31, angefegt, wozu Pachtluflige 
hierdurch eingeladen werden, mit dem Bemer⸗ 
ten, daß zur Eicherftellung des Meiftaebots fos 
gleich eine Kaution von 100 Thlr. geftellt, daß 
bie Pachtbedingungen von heute ab in den ges 
woͤhnlichen Ubfertigungeftunden bei ung zur Eins 
fiht vorliegen, und daß Nachgebote nicht ans 
genommen werben. 
Potsdam, ben 14. November 1835, 
Im Auftrage der König!. Regierung zu Potsdam, 
Königl. Haupt: Steueramt, 


* Deim unterzeichneten Rentamte follen 

am 4, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Ubr, aus dem tirdjährigen Zinds 
gitreide » Einfchutt 

350 Scheffel Roggen 

600 s Hafer, 
meifibietend verfauft werden. 

Kıuflugige werden zu diefem Termine mit 
bem Bemerken eingeladen, daß ber Kizitation 
die gewöhnlichen Bedingungen zum Grunde 
liegen, Der Zufchlag erfolgt übrigens nach Bes 


finden fofort, in jedem Fall aber ift ber vierte 

Theil des Gebots gleib im Termine zu depo⸗ 

niren, Luͤbben, den 14, November 1835. 
Königl, Rentamt, 


In dem biefigen Koͤnigl. Magazine werben 
am 27. biefed Monats, Vormittags 10 Uhr, 
762 Stück unbraudhbare, in Etäben zerjegte 
Mehlfaͤſſer und eine Partie Roggenkleie vers 
auftionirt werben, 

Rathenow, den 6. November 1835. 

Königl. Proviantamt, 


Sreimilliger Verkauf. 

Juſtizamt zu Epandau, den 26. Dftober 1835, 
Dis zum Nachlaß des Bauers und Ge— 

richtsſchulzen Chriſtian Friedrich Müller ges 
hoͤrige, zu Lubars belegene Bauergut, abge— 
ſchaͤtzt auf 1302 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regifiratur einzufebenden Taxe, foll 

am 16. Dezember b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Echulzengericht zu 
Luͤbars fubhaflirt werden, 


Freiwilliger Verkauf. 

Etadtgericht zu Spandow, ben 31. Oklo⸗ 
ber 1835, 

Folgerde, zum Nachlaß bed Bädermeifter® 
Johann Georg Adam Ließ gehörigen Grunds 
ſtuͤcke, als: 

4) die auf der großen Freiheit belegene, Nr. 
53 bed Kataſters Vol. VII Fol, 41 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 218 
Thir. 13 Sgr. 4 Pf, abgeſchaͤtzte Wieſe 
von 13 Morgen, ' 

2) die auf der Meinen Freibeit belegene, Nr, 
91 des Kataſters Vol, IV. Fol, 135 vers 
eichnete, auf 1137 Tblr. 20 Sar. abges 
chaͤtzte Miefe von 13 Morgen 116 IR., 

3) — Bol, IV Fol, 130 verzeichneten Atk⸗ 
er, als: 

a) ein Ende am Eeeburger Wege, Nr. 15, 
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von 3 Morgen 30 TIR., — ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 3 Thlr. 19 Sgr.7 Pf., 
b) ein Ende in ben langen Stuͤcken, Mr. 68, 
von 6 Morgen 64 [IR., gerichtlich abs 
geſchaͤtzt auf 147 Thlt. 10 Sgr., 
c) ein Ende in den langen Stüden, Nr. 81, 
. von 4 Morgen 113 [IR., gerichtlich abs 
geſchaͤtzt auf 176 Thir. 3 Sgr. 4 Per 
follen, Theilungshalber, in unferm Geſchaͤfts⸗ 


zu. am 9, Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, dffentlich fubhaflirt werben. 
Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 
können täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden, 


‚ Sreimilliger Verkauf. 

Das’ in der Pochgaffe hierfelbft belegene, 
ben Erben des Todtenaräberd Johann Chris 
ftian Böttcher gehdrige Wohnhuut, abgeſchaͤtzt 
auf 270 Thlr., wovon bie Tare, der Hypo⸗ 
thefenfchein und die Kaufbebingungen in hits 
figer Regifiratur einzufeben find, een 

am 20, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtäflelle 
ſubhaſtirt werden, 

Dabme, den 2, November 1835. 

Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Motbmwendiger Verkauf. 

Das dem Leinweber Job. Gottlieb Beder 
gehörige Wohnbaus, hierfelbft in der Kathas 
rinenftraße sub Nr. 20, nebft einer Hauskavel, 
einem HütungesEntjchärigungs:Antheile, einer 
Miefe, einem Unger und zwei Gärten, abges 
fhägt auf 381 Tblr. 25 Egr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein werklaͤglich im unferer 
Megiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 12, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichts-Lokale 
fubhaftirt werden. . 

Mittenwalde, ben 5. November 1835. 

Könial. Preuß. Stabtgericht, 


Auktion zu Steinfurth bei Neuſtadt— 
Eberswalde, 
Auf Verfigung des Königl, Juſtiz⸗Amts 
Biefenthal, follen A 
Montag den 30. November d. J., 
von Vormittags 8 Uhr an, und nbthigenfalls 





folgenden Taged, im Erbbraufruge zu Stein⸗ 
furth bei Neuftadt» Eberdmwalde mehrere, zum 
Nachlaß der daſelbſt verfiorbenen Erbbraufrügers 
Witiwe Schwarz gehörenden Gegenftänte, als: 
eine filberne Uhr, dergleichen Sporen, vers 
ſchicdene Möbel, allerhand Haus», Küchen⸗ 
und MWirthfchaftäg.räth, Kupfer, wobei eine 
dergleichen Schlange, Mefling, Zinn, Tiſche, 
Stuͤhle, Kommoden, Gläfer, verſchiedene große 
Faͤſſer, Holz⸗ und Jagdſchlitten nebft Schlit⸗ 
tengeläute, Sielenzeug, eine Kutſche, „ca 
Schief⸗ und ein Blockwagen, Sättel, 5 Schod 
Kiftenbretter, fo wie verfchiedene andere Bret⸗ 
ter ıc., gegen baare Bezahlung dffentlidy ver= 
aufıionirt werben. 
Amt Biefenthal, den 15. November 1835. 
Pohft, gerichtlicher Auftionator, 


In der Forft des, 3 Meilen von Wuſter⸗ 
Haufen a. d. D. und 4 Meilen von Neu: Rups 
pin a. d. D. belegenen Gutd Fretzdorf in ber 
Priegnig, follen 

am 1. Dezember d. %., 

Vormittags 10 Uhr, 500 Stuͤck ſtarke Eichen 
und 1000 Stud Buchen, deren Auswahl dem 
Käufer überlaffen ift, dffentlih an den Meifte 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver: 
fauft werden. Kaufliebhaber, wenn fie auf 
dem Hofe in Fretzdorf ſich melden, mofelbft auch 
die näheren Kaufbedingungen zur Einficht bes 
reit liegen, Binnen das Holz an Ort und Stelle 
ſchon vor dem Termine in Yugenfchein nehmen, 
und wird nur noch bemerkt, daß die Näbe des 
Doffefluffes die Fortſchaffung ded Holzes ſehr 
erleichtert. — — 
Eichen-Auktion. 

Donnerſtag den 26. November d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, ſollen auf dem Gute Leppin 
bei Kette die ſtaͤriſten, in der Nähe des Guts 
befindlichen Eichen, melche fih zu Bau⸗ und 


- Nußholz eignen, verauftionirt werden, wozu Kauf⸗ 


luftige eingeladen werben, 


Für die Herren Mühlenbefiger zur 
Nachricht. 

Wohl ausgetrocknete weißbuͤchene Müblens 
kaͤmme zu billigen Preiſen, ſo wie auch eichene 
Dachſchuppen, ſind zu haben bei 
David Franke in Berlin, 

Holzmarktſtraße Nr, 68. 
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Amts, Blatt 


be 
Königlihben Regierung zu Potsdam 
unb ber 
Stadt Berlin. 
— Stuͤck 49. — 
Den 27. November 1835, 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das biesjäßrige 24ſte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Mr. 1665. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 25. Dftober 1835, wegen Ans 
wendung ber $$ 646 bis 648 Titel 20 Theil II des Allg. Landrechts in ber 
Rheinprovin;. 

Mr. 1666. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 25. Dftober 1835, wegen Abs 
loͤſung der Huülfsdienfte. 

Nr. 1667. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 26. Oktober 1835, wegen ber 

ſtaͤndiſchen Rechte ber Städte Alt» Landsberg, Lebus, Bukow, Muͤllroſe und — 

Mr. 1668. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26. Oktober 1835, betreffend bie 
Beftimmung, daß die mit Altmärkifchen Städten zu einer Kolleftivftimme 
vereinigten Städte der zent aus ihrer Mitte einen befondern Abgeordne⸗ 
ten ober Stellvertreter für den KommunalsLandtag der Kurmark in dem Falle 
zu wählen haben, daß der Abgeorbnete oder Stellvertreter aus einer Altmärs 
kiſchen Stadt gewaͤhlt ift. 


Nr. 1669. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1. November 1835, wegen bes, 


Juſtizraths-Titels. — 


Verordnungen · und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdanı ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 16. November 1835. 
Hoͤherer Anordnung zufolge wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Einrichtung, wonach bie in bie biefleirigen Staaten über das Koͤnigl. 
Meben»Zollamt Fiſcherwall eingehenden Ertrapoften erft. in Granſee revidirt wurs 
den, aufgehoben ift, und daß die Reviſion diefer Ertrapoften in Zukunft in Fifchers 
wall beim dortigen Königl. NebensZollamte bewirkt werden wird. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
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Nr. 189, 
Mevifion der 
über ſcher⸗ 
wall einge⸗ 
henden 
teapoften bei 
dem dafigen 
Neben» Sol 
amte. 
IV, 781. 
November, 
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: Porsbam, den 24. November 1835. 
Hr. 190. Da in dem Dorfe Wernis, Oſthavellaͤndiſchen Kreifes, unter dem Rindvieh 
Rindviche Die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo wird diefer Ort bis auf Weiteres für Rind⸗ 

ne vieh und Rauchfutter gefperrt, und muß das aus Rathenow und ber Umgegend 
1.1247. nach Berlin und Potsdam zu treibende Rindvich um das Dorf Wernitz herums 


November. geführt werben. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
Nr. 191, Ueberfidte 


Haupt⸗ Durch⸗ der Haupt Martini Ducchfchnitts-Marftpreife vom Roggen, ber Gerfte, vom 

fehnittö- Martinie Hafer, Heu und Stroh im hieſigen Regierungsbezirk für das Jahr 1835, 

— 5 behufs ber Berechnung der Verguͤtungsbetraͤge für die an durchmarſchirende 
— Truppen zu verabreichende Fourage. 



















































































November. 
— Se — Die Martini⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe betragen 
& nach welchen pro 
= ber die Martini | — 
ie he — a —— a hr 
3 3 “ Roggen] Gerfte, afer Sem ro 
3 greife rechnet worden. — pf. — — won ee 
1 Nieder Barnim. 2...» Berlin ur... 1 5) 7— 28'122 11] VU- 51:3]:3 
2| Ober “Barnim —— Wrietzen..... 1!) LIV— 2 9 181 — — lic: 
3 Teltow Storfow...... Berlin u...» 1! 5] 7I— 128 — 22 11) 11-1] 5) 3,3 
AlZaud: Beljig......... Treuenbriegen] 1} 1) 11—125| 4 — 2111 — 20 6—— 
5 Süterbogk + Luckenwalde. Juͤterbogk .. .I— 2 51— 125 — — 122 sI—|—i—] 71:51. 
6 Dj: Havelland ....... Spandau ... 1 5—1— 1285| 7]—121} 6—1—!1-—1-—- 11 
7 Weſt⸗ Havelland ...... Brandenburg. 1 4 — 24 9i— 120) 5I-—23| 9| 3122-6 
8 Ruppin — ARE Neu-Ruppin. 1i—| 6|— 24 8|—118| 6) —)20I— | 5) 5/— 
9 Oſt⸗ Priegniß ........ Wittſtock .. -2812 — 2i—115| 7 7 —! 51 5118 
10 Weſt Priegniß ....... Perieterg ..| 1 —|-|— 27) 3-21] 7 J J 
11 Prenzlow ............ Prenzlow ...] 11 5] 7I—127) 9I9 615 58 
12li — EDD —— Templin.. . .. 1] 8 9I— 27 6— —5* —14 4 —— 
13 Angermünde ... .....Schwedt.... 1] 111 26 3i— 16; —i—I | ld 
14 Stadt Potsdam ...... Potsdam.... 1 6-28 2- 23 - 23- 422 * 
Eumma [15] 8| 4112 8| 2] 9]17| 6 77 9/55/21/10 
Durchſchnitt | 1] 2 9— 126; 41—j20] 6j—]21] 9] 5] 2— 
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Potsdam, ben 22, November 1835. 
Nach der vorfeitigen Ueberſicht betragen die biesjäprigen Durchfchnitts Mars 
til Marktpreife im hieſigen Regierungsbezirk: 
für den Scheffel Roggen ................. 1 The 2 Sor. 9 Pfr 


a ;» Schleier Hr 26 AH 
u ⸗Hafer .P............... — 204— 6 + 
0° Zentnee Heu ............... 6 MU 59 +. 
» bas Schod Stroh.................... 5 OD 


wonach die Verguͤtung für die an burchmarfchirende Truppen zu liefernben Fourage 


nach dem Edifte vom 30. Oktober 1810. in dem Zeitraume vom 1. Januat bis 
letzten Degember 1836 zu berechnen ift. 
Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Potsdam, den 22. November 1835, 
Nach der, auf den beiden folgenden Seiten abgedruckten Ueberficht beträgt Dee 
ermittelte Durchfchniet der Martini» Marktpreife des Roggens, wonach die Verguͤ⸗ 
tung der Getreiderenten in baarem Gelde zu berechnen iſt, fuͤr das Jahr 1835 in 
nachbenannten Kreiſen und in den fuͤr ſelbige beſtimmten Marktplaͤtzen des hieſigen 
Regierungsbezirks: 
Kreis Nieder⸗Barnim........ Stadt Berlin........ 1 Thlr. 10 Sgr. 11 Pr 


⸗Ober ⸗Barnim. ........⸗ ee «1,16, I, 
-Teltow⸗Storkow ....... -Berlin........ s 10, 1, 
Zauch ⸗Belzig .......... 9 Porsbam.. —— 110 6% 
⸗Zuͤterbogk⸗ denweide. . ⸗ Rüterbogf..... 1 + 6, Ay 
s Dfts Havelland ....... . + Dorsdam...... 1: 0 », 6% 
s Mefts Havelland ...... . + Brandenbug.. 1 » 9 1 — ⸗ 
Ruppin on... run 8 MeusRuppin.. 1» 6 +; 84 
⸗Oſt ⸗Priegnitz...... eh 
-Weſt⸗Priegnitz... .... 9 Perleberg... 1 + 4 + 10 ,; 
⸗Prenzlow ............. 9 Prem... 1 s»s 6 s 10 5 
» Templin...» sonne 0 Lemiplin zerors 1 ‚ 8 +, 3%» 
⸗ Angermuͤnde .......... Schwedt. er. , 7 4 9% 
Königl. Regisrung. — bie Senn, 


“ “ .. 


51 ® 


Me. 192, 
Vergütung 
ber Getreis 
bes Renten 
in baarem 
Gelbe, 
L 4449, 
Movember, 
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Ueberſicht ber, nach den Beſtimmung der Gemeinheitstheilungs · Ordnung dom 
| bed Roggen in ben Markifkäbten des hieſigen 


Der Martinipreis des Roggens in den nachbenannten Kreiſen und Staͤdten des hieſigen 
















im . Am im im 
Teltow⸗ JZauch⸗ Jularbogk⸗ Of: Ha⸗ 
Storkow⸗Belzig⸗ Luckenwal⸗ de 
ſchen ſchen deſchen ſchen 
Kreiſe Kreiſe Kreife PD Kreife 


zu zu zu zu 
Berlin. | Potsdam, Juͤterbogk. potsdam 
Zt. Sar PET THL- Ser PEITHL. Sar. DES THI.Sor ET E 


int im 
Nieder: Ober⸗ 
Barnim⸗ 


In den Jahren ar 














u 
' Berlin, 






Laufende Nummer. 































1 1822 1/1210 1) 8l— 111210) ı’ı2} sf ı! 5[—} Io 8 
2 1923 J|-ja7l H-lor sl—I27| 1125111251 1 lost 
3 1824 |—122] 5J- 17/10 122] 5J—I20| sI—Iıs| ol_Iaol es 
1525 -20 9[—125| oJ [20] o|— 28] 2] 1201 _]_-Iagi 2 

5| 1826 120) 3] 116! 3| 1120! 3] ılıolıı 1| 81.01. 1119,22 
6 1897 1118| s| ılı3| o| ılıs! s 1/18} 6] 1121/10 1,18, 6 
7! 1828 1117| 3| 1/16) 9] 1|17| 3] 119) 6) 1122| 6 2ef 6 
sl 1829 asnulzolnasjı- 1:48 
9 1630 123] 5] 1.19] 6] 1123) 5] 121 3 114 völlıg 
100 1831 2152 126] 3] 2} 5] 2 2/4! 1) 1120 21.4) 1 
11 1832 1 9 75 1 210) 1| 9 7] 1) 9| 6) 1 Til 1) 8)’ 
12) 1833 Uaılılılalı 411] ı 5 2] ı/— 11 15,.2 
13) 1834 12 ol 1,8 cl uız ol ııa al ulıol_ 112 .4 
14 1835 1 5/ z| a) alu) a) 5/ nl a] al ol—20) 5 1| 4:6 
— Wü Kin Ya: Mas | 








Summa ]19| 7) 1117) 1] Al10] WI ıjıSt28 TulmT a 7118/25: 11 
Davon die beiden | | 

theuerften und die 
beiden wohlfeilſten 





Jahre mit cn... 518] 1] 4125] 4] 5lıs! 1] 5111, —1 5! 1 A 
‚ Bleiben für 10 Japre]13]19] — [12]. 61--[13]19,— [13114] 11127 3] 71371411] 


Durchſchnitt auf ein | 
Jahr 4 11011 1 6 





| ol] 110) c| ı| 6) ı ılıo) 6] 
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7. Sum 1820 65 73 und 74 ausgemitteleen Martini Durchſchuitts⸗Marktpreiſe 
Regierungsbezirks für das Jahr 1835. 





Regierungsbezirks iſt in den verfloffenen 14 Jahren folgender gewefen, und, zwar; 
im 





Meile | im im im in! im im 
Haveiläns j Ruppin= [Oftz Yrieg⸗Weſte |Prenzlow- Templin⸗ Angermlin⸗ 
—* ſchen nitzſchen | Priegniß: ſchen ſchen deſchen 


Nee Sreife | Sreife | fen | Mreife | Areiie | Mreife 
zu R — au ri Kreiſe p — F — = ; 
eu⸗ Sittjlo zu renzlorw, | Templin, | Echwebt. 
—— Ruppin. Perleberg. 
THl.Sor,Pi.| TH. Sar. Pf. Thl. Sar. Pf. Thl. Sgr. Pf.Thl. Sgr. Pf. Abl. Sr. MI TH. Sge. Mi. 





—25 si--lagi -226-23 2-208- 23 21258 
—|19| 5|—19) 3is 8[—-17) 6-21] I-S20-204 
— 4lıol-— 26! ol — 23! sl— 21! 3] 1) Ll1ı]=|27) 6) 1)—) 2 
ılısiııl Mis 1ıs1! 1112/—] ılıa'10] 117) 6] 1116] 5 
el 1) 6) 6] alun] 1] 1) 5| 3] 11101— 
9 ıı3| 2] 1lı6] 2 Ar 1 1112| 6 


1116| 61 1112) 
1117| 3 








al sl ale al al apa) an] al 3j-| 1) 6, 6,1) 8 2 
3—|ı 61 


11 2] 6 210] 1] 4) 2) 1] 2] 6 








IR 1114| 5 u Fe ER a zu 
1125| 4] 1,23 —I 1115| 8 11 o, 3] 1124| al u28 0] 21-1 
1 9 ı) ı| 7I—] 1) 5] 9| u, 7/—| 1] 7) 2] 1) 8 9] 1 6) 2 
1| 2110 11—| 6[—26| 9[—27| 8] 1] 3, 8] 1 5 — 1) 4) 2 
2 Ir Ba a a ha DD Fr 112, 2] 2] 8] o| 114) 1 
1l—| 4 1} 2 Bi a u EB Bi De Bi ie 
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Porsdam, ben 22. Movember 1835. 


Mr. 193, Nachſtehende Ueberſi — von den Martini + Durchfchnirts + Markepreifen des Wei⸗ 
Martinie zens, des Roggens, ber Gerfte, des Hafers und ber Erbfen in den Matktſtaͤdten des 


Marktpreife 


zur Berechs biefigen Regierungsbezirfs für das Jahr 1835, wird mit Bezug auf bie im Amts 
nung bed ' "blatt für 1828 Seite 211 befindliche Verfügung vom 18, September 1828 zur 


Sinde und öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Penn Königl. Regierung. — bes Innern. 
manials \ = 
Einfaffen. Wedesftö: 


I. 1449, 


-Movember, Der Dleetai » Denfänkte Warfisenfe vom Weizen, Roggen, ber Gerfte, vom 


Hafer und den Erbfen für das Jahr 1835 


in den Staͤdten Berlin, Brandenburg, 


Dahme, Havelberg, Juͤterbogk, Meuftabts Eberswalde, Potsdam, Prenzlow, News 


Auppin, Spandau, Storkow, Wittftod und 


Zehdenick, behufs der Berschnung des 


Zins» und Pachrgetreibes ber Domanial» Einfaffen. 


Die Martini⸗Du 





rchſchnitts⸗Marktpreiſe betragen 





E| Namen 
& . er pro Scheffel 
1 Städ IB eizen. — Gerſte. Hafer, JErbſen. 
2* AlSsr. Pf. ITHL.Sar. Pf. nen P.ITH. —— — 
1Berlin ..... .... . 1116| 8] 1] 5) 78] 2211] 1lız'ıı 
2 Brandenburg. .....,| 11 7) 3] 1)—| Al—124| — 7I 6 
3 Daßme.. serer«] 1] 8] 2I— 128 5 9I—i18| 9]: 1127| 6 
J 115 6|— 27 zu Be 10) —i19/—| 1] 5): 3 
5lSürerbogk. 22.0... 1:12,10] — 29 251—1-122| s| 2! —|:_ 
6 Neuſtadt⸗ Eberswalde 115 115 Er 1117| 6 
7 Potsdamen....,....] 112] 2) 1) 4) 6l— a8! 2123| 9] 1201 
° - Ei Prenzlow .........UGGVUBS 71-127) 9I—|19 11 9/4 


HMeusRuppin./.....] 1 BI10| 1 
10/ Spandau ...... »...f 111110] 1 
11/Storfow. ........»- 1110| —|-128 — 
12 Wittſtock .........1 

13 Zehdenick . ... .. 1 


Da | 








9 
6 
—| 6i— 124) 8i—|18| 6] 1 ir 
——— 7-2216 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammerserichte. 

Der Erbpächter Ernft Gottlieb Kopp zu Hohenfelde ift zum Schiedsmann 
für den 18ten ländlichen Bezirk des Randower Kreiſes erwählt und verpflichtet 
worben. Berlin, ben 29. Oktober 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Es wird Hierdurch befannt gemacht, dag zu Schiedsmaͤnnern für die Stadt 
Berlin verpflichtet worden find: 
1) der Deftillateur Chriſtian Friedrich Philipp Rieſe für -den Garniſonkirchen⸗ 


Bezirk; 
2) der Kaufmann Guſtav Hugo Brendel-für ben Poſtbezirk. 
‚Berlin, den 9. November 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


— —_—_ — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Nachſtehende ältere gefegliche Vorfchriften, die Straßen»Reinigung betreffend, 
erden hiermit in Erinnerung gebracht. 

1) Jeder Eigenchümer oder Verwalter eines Grundftücs in den bebauten Theis 
len der Stadt ift verpflichtet, den vorliegenden Bürgerfteig, Ninnftein und Stra 
ßendamm, Iegteren bis in die Mitte, längs der ganzen Breite des ganzen Grunds 
flücfs reinigen, den Rinnftein infonders forgfältig ausſchippen und bei.eintretendem 
farfem Frofte aufeifen, aud) das, was an Mober, Eis, Schnee und anderem 
Unrache dabei zufammenzubringen ift, am Rande des Dammes, dicht am Rinns 
feine, Behufs der Forefchaffung auflegen zu laffen. 

2) Diefe Reinigung muß zweimal in ber Woche, Mittwochs und Sonnabends, 
und zwar in der Periode vom 1. November bis legten Februar von 7 bis 9 Ur, 
und vom 1. März bis legten Oftober von 6 bis 8 Uhr Morgens gefchehen. Eine 
folche durchgängig gleichzeitige Ausführung des Geſchaͤfts ift umerläßlich, weil nur 
dadurch der erforderliche Abflug bes Waflers bewirft werden Fan. 


3) Wo ber befonderen örtlichen Lage nad) die zweimalige wöchentliche Reinis 


gung für den Zweck der nörhigen Reinhaltung nicht ausreicht, muß . biefelbe öfter 


Mr. 65. 
- Ghliebds 
mann, 


Me. 66. 
Schieds⸗ 


maͤnner. 


noch vorgenommen werben, und eben dies durchgängig geſchehen, wenn in Folge 


ber Witterung der Straßenmoder vorübergehend in fonft ungewöhnlihem Maaße 
fi mehrt. "&nfofern andere außerordentliche Leiftungen noch erforderlich bleiben, 
um dem Ungangbarwerden der Straßen in zureichender Vollſtaͤndigkeit vorzubeus 
gen, bürfen auch diefe nicht vernachlaflige werben, und gehört es zu ſolchen nas 


mentlidy mit, daß jedesmal, wern Schnee fällt, dieſer überall fogleich und bevor. 


er feftgetreten werden kann, von ben Bürgerfteigen in deren ganzen Ausdehnung 
forgfältig abgefehrt, und nicht etwa auf die Damme geworfen, fondern am Rande 
legterer zu Haufen gebracht, und nach weiterer Vorſchrift des $ A ganz von ber 
Straße entfernt werde. — 

4) Die bei den reſp. Reinigungsgeſchaͤften zuſammengebrachten Unreinigkeiten 
aller Art, Eis und Schnee mit eingeſchloſſen, ſind bie Eigenthuͤmer und Verwal 
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ter der Grundſtuͤcke felbft, und zwar jeber Zeit unausbleiblich noch im Laufe bes 
Zages, vom Der Straße forefchaffen zu laſſen verpflichtet. 

-- 5) Die Straße darf durch Herauswerfen von Schutt, Müll, Schetben u. f. w, 
ober durch Ausgießen von Unreinigkeiten aus den Fenftern nicht verunreinige wer⸗ 
den. Das Ausgießen von Schmutzeimern in bie Rinnfteine, fo wie das Auss 
ſpuͤlen — an ben oͤffentlichen Straßenbrunnen iſt beſonderer erhöhter Strafe 
unterworfen. 

6) Diejenigen Gewerbetreibenden, welche bei ihrem Geſchaͤſte viel Waſſer ae 
brauchen, duͤrfen ſolches bei anhaltendem Froſte nicht in den Straßen⸗Rinnſtein 
laufen laſſen, ſondern muͤſſen auf anderweite Weiſe deſſelben ſich eutledigen. Wenn 
in Folge der Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift, Eis in den Siraßen und Adzugss 
Fanalen fich bilder, fo haben bie betreffenden Kontravenienten, außer ber ordent, 
lichen Straffeſtſetzung gegen ſich, auch die Anordnung fofortiger Wicberfortfchafi 
fung diefes Eifes im Wege ber Exekutlon und auf ihre Koften zu gewärtigen. 

7) Dei Winterglätte muß jebet Hauswirth, fobald «8 tagt, und wenn bas 
Beduͤrfniß es erfordert, wiederholt den DBürgerfteig längs des Grundſtuͤcks, zur 
DBermeidung des Ausgleitens ber Paffanten, mit Sand, Afche oder einem äpnlis 
hen, dem Zwecke entfprechenden Material beftreuen laſſen. Das eigene Intereſſe 
der Einwohner, in Ruͤckſicht auf Sicherheit, Geſundheit und Bequemlichkeit, for 
dert die vollitändige Erfüllung ber obigen Vorfchriften zu dringend, ald bag bie 
unterzeichnete Behörde ſich nicht der allgemeinften Bereitwilligkeit dazu mit Ber 
frauen verſichert halten follte. Aus gleichem Grunde muß aber auch die ſtrengſte 
ruͤckſichtsloſe Rüge jeder Vernachläffigung berfelben eintreten, und wird ſolche du 

er jedesmal mit der feftftehenden, bei Wiederholungsfällen zu erhöhenden Geld» 
rafe von Einem Thaler umausbleiblicd geahndet werden. Die Polizeibeamten 
find angerwiefen, auf die Befolgung vorftehender Feftfegungen bei eigener Bere 
tung zu halten. Berlin, ben 18. November 1835. Königl. Polizei» Präfidium. 


— — — t— 
Vermiſchte achrichten. 
Die Schiffsſchleuſe zu Brandenburg wird wegen nothwendiger Reparatur der 
ſelben vom 1. Januar bis 1. April f. 4 für die Schiffahrt geſperrt ſein. 
Potsdam, den 11. November 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Snnern. 


Das Könige. Minifterium des Innern und ber Polizei hat mittelſt Exlofes 
bom 29. Oktober d. J., dem Bauernſohn Auguſt Nige zu Schiaß, Zauch Bel 
zigſchen Kreifes, für die am 7. Juli d. 9. bewirfte Rettung zweier Perfonen aus 
Waſſersgefahr, die zur Aufbewahrung beſtimmte Erinnerungs»-Medaille für 
Lebensrertumg verliehen. Potsdam, den 13. November 1835. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


CHlerbei zwei Ertrablätter, ) 
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| | zum 49ften Stuͤck des Amtsblarts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 27. November 1835, 





Es wirb biermit zur Kenntniß des Publis 
kums gebracht, daß der biedjährige hiefige Chrift« 
- markt, wie gemöhnlid, am Sreitage ber vollen 
Woche vor Weihnachten, 

am 18, Dezember d. J. 
abgehalten werben wird, 
Bruͤck, den 11. November 1835. 
Der Magiftrat, 


Notlhwendiger Verkauf. 
König. Kammergericht zu Berlin, 

Das in der-Ufermark, im Angermuͤndeſchen 
Kreife, im Bezirke ded Juſtizamts Grimnig 
belegene Erbzinsgut Schmelze und bad eben» 
dafelbft belegene Erbpachtsvorwerk Mellin, zus 
fammen abgeſchaͤtzt auf 26,629 Thlr. 18 Sgr. 
64 Pf., laut der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 


Taxe, follen 
am 10 Februar 1836, 


Mormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


fielle fubhaflirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 
Kammergericht zu Berlin, 

Das zu Streganz im Teltow » Storkowfcen 
Kreiſe belegene Grundſtuͤck Borne, abgeſchaͤtzt 
auf 1169 Thlr. 29 Sgr., zufolge der, nebſt 
Hppothelenfchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 3. Februar 1836, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 


ftee fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835, 
Das Grundftüc des Schlächtermeifterd Eiche 
ler in der Dorotbeenftraße Nr, 32, abgefchätt 
auf 6761 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., fol 
am 9, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regifiratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabfgericht zu Berlin, ben 23, Mai 1835, 

Das Grundſtuick ded Gaſtwirths und vor 
maligen Lohgerberd Amberg, bierfelbft in der 
Linienftraße Nr. 19 belegen, und gerichtlich taxirt 
zu 8183 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., foll 

am 16. Februar 1836, 

Vormittags um 11 Uhr, an gewöhnlicher Ges 
richtäftelle öffentlich verfauft werben, Tare und 
Hypothekenſchein innen täglich in ber Negis 
firatur eingefehen werben, 


: Ad rn —— J 

and⸗ um adt t zu Zeh n 

eh j 
Folgende, ber verehel, Aderbürger Funk, 

Wilhelmine Charlotte geb, Krauthoff, gehds 

rige Grunbftüde, ald: 

1) das hierfelbft in ber Herrenſtraße belegeng, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 119 vers 

ichnete Erbhaus nebſt Zubehdr, abges 
ſchaͤtzt auf 948 Thlr. 45 Sgr., 

2) das hierſelbſt in ber Hirtenſtraße belegen, 
im Hypothefenbuche Bol. I Nr. 99 pers 
—— Budenhaus nebſt Zubehoͤr, abge⸗ 
chaͤtzt auf 733 Thlr., 

3) die hierſelbſt vor dem Berliner Thore uns 
weit bed Magazins Platged belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. HI Nr, 18 verzeich⸗ 
nete Scheune, nebft. dahinter belegenem 
— abgeſchaͤtzt auf 516 Thlr. 16 Sgr. 


· 

A). bie dierſeldſt vor dem Verliner Thore am 
Roſenplatze belegene, im. Hypothekenbuche 
Bol, I Nr. 65 verzeichnete Scheune, 
abgefchätt auf 261 Thlr., 

5) ber bierlelbft am Hauswall belegene, im 
Hypothekenbuche Vol, V Nr. 1 verzeichnex 
te arten nebft darin befindlichem Haufe, 
abgefchäßt auf 349 Thlr. 14 Ser. 3 Pf., 

6) der bierfelbft am Steindammfcben Wege bes 
ee Garten, abgefchägt auf 76 Thlr. 


+ 63 * 
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7) ber ber biefigen Feldmark belegene, 
2 Im deine Vol, IV Nr. 114 vers 
chnete Aderplan, abgefchägt auf 5706 
Ir. 23 Sgr. 14 Pf., welcher letztere auch 
in einzelnen Parzellen, deren 14 zu _biefem 
Behufe vermeflen, und wie folgt: 
Parzelle Ar, 1, auf = Thlr. 15 Spr,, 
» 54 


„a = 2 — ⸗ 


* 

=»: 3,2503) 2 — ., 

a s 4, = 524 —e — [ ! 

⸗ „5,42 2 — ss, 

a.» 6,:42 » — ., 

⸗ ⸗7,⸗ 472 2 — 5, 
a » 8, = 495 = 22 » 6Yf, 
» » 9, = 495 =» 2 6», 
s a40, » 495 =» 22 2 6», 
495 = 6=, 


u 2 11, ⸗ 22 =» 6 
abgeſchaͤtzt find, zum. Verkaufe audgeboten 
ird 


w 
8) die früher zu bem im ber Berliner Etrafe- 


bierfelbft belegenen, im Hypothekenbuche 

Vol. I Nr. 6 verzeichneten Erbhaufe ges 

hoͤrige Kaferne, abgefchätt auf 74 Thir. 

& Sgr. 14 Pf., 
sufolge der, nebjt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 

follen- am 13, Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden. Zugleich werben bie-Crs 
ben des Juſtizraths Sprögel, fo wie alle uns 
befannte Realprätendenten aufgeboten, ſich bei 
Vermeibüng der Präflufion fpäteftens in. dieſem 
Termine zu melben, 





Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 9, Juni 1835. 
Das in der alten Schönhaufer Straße Nr, 
0 belegene Wohnhaus des Bädermeifierd Ju⸗ 
nad, tarirt zu 5060 Thlr, 3 Ser. 6 Pf., foll 
am 12, Februar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an der Gerichtäftelle fube 
baflirt werben, Tare, Hypothekenſchein und Bee 
bingungen find in der Megifiratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 8, Auguft 1835, 
Das zwiſchen dem Hallefchen und Eottbufs 
” Thore belegene Grundftüd des Manerno« 
8 Ferdinand. Heinrih Säger, eingetragen 
Im ugugy Hypothekenbuche von. hen Umgebuns« 


en Vol. 14 Nr. 941, und farirt zu 16,499 
hlr. 27 Sgr. 9 Pf. foll Schuldenhalber 
am 3. Mai 1836, j 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
bafirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen. . 
Dir den Aufenthalte nach unbefannte Ch 
enthämer, Mauerpofier Ferdinand Heinrich 
Säge r, wird zu biefem Termine hierdurch dr 
fentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 8, Auguſt 1835, 

Das zwiſchen dem Halleſchen und Tottbuf⸗ 
fer. Thore belegene Grundſtuͤck des Mauerpos 
liers Ferdinand Heinrich Saͤger, eingetragen 
im neuen Hypothelenbuche von den Umgebun 

en Vol. 14 Nr, 942, und taxirt zu 4581 

Hr, 23 Egr. I Pf, fol Schuldenhalber 

s am 3. Mai 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Grrichteftelle fuß 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenfchein find 
In ber Regiftratur einzufehen. 

Der bem Aufenthalte nach unbefannte % 
genthlmer,,. Mauerpolier Ferdinand inri 
Säger, wird zu diefem Termine hierburdy de 
fentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht Spanbow, den 13, Auguft 1835, 

Das dem Kaufmann Johann Dietrich Wik 
belm Brennede gehörige, in der Potddamer 
Straße sub Nr. 18 belegene, und im Hypo 
thekenbuche Vol, I Fol, 166 verzeichnete Grund 
fü, abgeſchaͤtzt auf 11,665 Thir. 19 Ser. 2 
Df., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein im der 
Regiftratur einzufehenben Tare, fol 

am 26. März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 1. September 1835 
Das in der Beigſtraße Nr. 47 belegene 
Grundftüd bed Mebermeilterd Böhm, tayırt 
zu 4105 Thlr. 5 Sgr., fol 
am 29, Januar 1836, 
—* — 11 —* an der —— 8 
aſtirt werden. e und Hypothekenſchein find 
in ber Megiftratur einzufehen, ' 





— en — —— 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadfgericht zu Berlin, ben 29. Auguſt 1835, 
Das an dem, nad) dem Wollankfchen 
Weinberge führenden Wege rechts belegene 
Grundſtuͤck des Mebermeifterd Böhm, taxirt 
zu 4085 Thlr. 25 Sgr., fol 
am 29. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in ber Regiſtratur einzufehen, 
Notbwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Berlin, den 31. Auguft 1835, 
Das in der Heinen Hamburger Strafe 
Nr. 15 belegene Grundfiic des Viktual enhaͤnd⸗ 
lers Heſſe, tarirt zu 2977 Thlr. 20 Ser, 6 
Dr U m 26. Januar 1836, 
Vormittags 441 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 


baftirt werben. Zare und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 





Dad in Nowaweß, Lind nſtraße Nr. 28, 
belegene, in unferm Hypothekenbuche der Kolo« 
nie Nowaweß Vol. I Nr. 28 verzeichnete, auf 
795 Thlr. 10 Sgr. abgefchätste, zum Nachlaß 
bed Webermeifterd Wenzel gehörige Grundftüct 
nebft Zubehör, foll im Wege der nothwenbigen 
Subhaſtation verkauft werden, und ift hierzu 
An Bietungstermin auf 

-den 7. Sanur 1836, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Körner im Stadtg richt, Lindenſtraße Nr. 54, 
anberaumt. Der Hypothekenſchein, die Tare 
und die befondbern Raufbedingungen find in uns 
ferer Regifiratur einzufehen. 

Potedam, den 1. Ecptember 1535, 

Königl, Stabtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 
Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 12, September 1835. 

Das zu Pechuͤle belegene, den Buͤdner 
Haaſe ſchen Eheleuten zugehörige Buͤdnerhaus, 
zufolge der, nebſt Hypothekeuſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
auf 110 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 4. Jannar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werden, 


ARE 


wug 


Notbwendbiger Verkauf, 
Lande und Stadfgericht zu Wriezen a. ð D, 
Das dem Kaufmann Ghrtmer zugehdrige, _ 
bierfelbft belegene Wohnbaus Nr. 23, abges 
ſchaͤtzt auf 939 Thlr, 15 Sgr., zufolge ber, 
zebft Hppotbefenfchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſ · henden Taxe, foll 
am 12. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fiide fubhaflirt werden, ’ 

Der feinem Aufenthalte nach unbefannte 
Befiger Kaufmann Gärtner wird hierzu dfe 
fentlich vorgeladen, 

Wriezen a. d. O., ben 12, Eeptember 1835, 


Nothmendiger Verkauf. 
Juſtizamt Biefenthal zu Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde, ben 15. September 1835. 

Der zum Nachlaß des Rentier Schulze 
gehörige Theil des Kapitel-Landes bii Bieſen⸗ 
thal, abgeihäßt auf 253 Thlr. 21 Ser. 8 Pf., 
zufolge der, in ber Negiftratur einzufehenden 


Rare, fol am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, in Bieſenthal fubhaftirt 
werden, Alle unbekannte Realprätendenten wers 
ben aufgefordert, in. biefem Termine ihre Uns 
—— bei Vermeidung der Praͤkluſion anzus 
meiden, — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Herzogl. Auhalt-Deſſauiſches Amtẽgericht zu 
Milow. Rathenow, den 17. September 1835, 
Dad zu Premnitz sub Nr, 18 belegene, 
Fl. 73 Nr. 36 eingetragene Chriftian Friedrich 
Schalleſche Buͤdnerhaus, abgefhäßt auf 150 
Thir., zufolge der, nebft Hypothekenſchlin in 

ber Regiſtratur einzufchenden Taxe, foll 

am 18, Januar 1836, 

Vachmiltags 3 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Milow fubhafiirt werben. ’ 


Nothwendiger Verkauf. 
Kleift von Bornftedtiches Gericht zu Hohen⸗ 
nauen, Rathenow, den 18, September 1835, 
Die zu Eemlin sub Nr. 17 belegene, Nr, 
10 Fol. 5 did Hypothekenbuchs verzeichnete 
Gruudſitzerſtelle des Urbeitsmanns Joach. Fries 
drich Hoppe, nebſt Zubehdr, abgeſchaͤtzt auf 


475 Thlr., zufolge * * Hypothekenſchein 


en, 
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in ber Megiffratur einzufehenben Taxe, foll 

am,41, Sanuar 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Hobennauen fubhaftirt werden, . 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Berlin, den 19. Sept. 1835, 
Das hinter dem Magiftratd: Vorwerk Treps 
tom rechter Hand nad) der Heide belegene Grunds 
Er bed Rentierd Wenderoth, tarirt zu 7074 
Ir, 3 Ser. 6 Pf., foll 
am 3. Juni 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
flirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Notbwenbiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Freienwalde a. b. O. 
Dad bierfelbft in der Heinen Gränftraße 
sub Nr, 48 belegene, dem Schlöffermeifter 
Maſſuthe gehörige Wohn⸗ und Bürgerhaus nebſt 
Pertinenzien, abgefhäßt auf 912 Thir. 8 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Megiftratur einzufehenden 
Kare, foll * 
am 4. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt w 
Freienwalde a, d. O., ben 19. Sept. 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Notbwendbiger Verkauf. 
Lands und Etadtgericht zu MWriegen a. b, O. 
- Das zum Nachlaß des Gerichtödienerd Knoll 
gehdrige Wohnhaus Nr. 352. A zu Wriezen 
a. d. D., abgeſchaͤtzt auf 413 Thir. 28 Sgr. 
A Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen In der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 

am 10. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicyer Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden, 

MWriezen a, d. O., ben 19, Sept. 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgeriht über Scharfenbrüd, 
Trebbin, den 23. September 1835. 

Die Schröderfhe Waſſermuͤhle nebft Pers 
finenzien zu Scharfenbräct, abgefehät auf 10922 
Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 





ſchein und Bebingungen in ber Regiftratur ein 
zuſehenden Taxe, foll 

am 2. April 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Scharfenbrüd® verkauft 
werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Dad Vatrimonialgericht fiber Dahlwitz. 

Das Koffärhengut des Martin Schmädt 
zu Dahlwig, abgefhägt auf 3121 Thlr. 22 Eyr, 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein im der Kor 
giftratur einzufehenden Tare, foll 

am 5. Sanuar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, zu Dahlwitz fubhaſtirt 
erben, 


Freiwilliger Verkauf, 

Lands und Stadtgericht zu Dahme, 

Die den Thiniusſchen Erben zugehörige, 
auf Ludauer Mark hierfelbft belegene, aus meh» 
reren Stüden befichende Viertelhufe Acker, abs 
— auf 400 Thlr., und eine andere, auf 
leiner Mark bierfelbft belegene Viertelhufe W 
fer, abgeſchaͤtzt auf 460 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bebin ungen in br 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

ben 19, Dezember 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäfik 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Efabtgericht zu Havelberg. 

Der Käthnerhof und die Bodrwindmihle 
nebft Zubehör, zu Schönermarf sub Mr. fi 
belegen, und im Hypothekenbuche Pag. 129 
verzeichnet, dem Käthner Hans Joach. Schmoe 
zu Schönermark gehörig gewefen, und dem Miss 
Ienmeifter Chriſtlan Kraufe zu Schänermarf 
abjudicırt, abgefhägt auf 2692 Thir. 21 Syr, 
3 Pf, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 2, Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle refubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Sand» und Stabtgericht zu Luckenwalde, 
ben 9. September 1835, 
Daß bierfelbft in der großen MWeinbergäftraße 
Nr, 3 belegene, dem Viltualienhändler Karl 


28 eift zugehörige Wohnhaus, zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
iftratur einzufehenden Taxe auf 612 Thlr, 26 
r. 23 Pf. abgeidrägt, ſoll j 
‘am 10, Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben, 


Motbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Lucdenmwalbe, 
ben 5. September 1835. 

Das zu Stadt Zinna belegene, bem Webers 
meifter Wilhelm Kuͤhne zugehörige halbe Wer 
berhaus, zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe auf 553 Thlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzt, 

fol den 3, Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verkauf, 
Land- und Etabtgericht zu Luckenwalde, 
ben 9. September 1835, . 

Das bierfelbft in der Heinen Weinbergs⸗ 
firaße belegene, dem Händler Chriſtian Neus 
haus zugehörige Wohnhaus, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Tare auf 612 Thlr. 
12 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

am 6. Februar 1836, 
Vormittags 40 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. . ' 

Stadtgericht zu Spandau, den 17. eps 
tember 1835, 

Das zum Nachlaß des Schiffbauers Leſ⸗ 
fing gehoͤrige, in Spandau, Peterſillenwinkel 
sub Nr. 3 belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
476 Thlr. 20 Egr. 3 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in ber Regiſtratur eimuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll 

am 28. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Berfauf. 
Juſtizamt Bieſenthal zu Neuftadt»Eberdwalbe, 

Der zu Schoͤpfurth delegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Nr, 5 aufgeführte, auf 430 Thlr. ges 
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wärbigte, ben Wilfefchen Minorennen zuge⸗ 
ee Bauhof, fol ‘ ” 

ben 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt DBiefenthal vers 
Fauft werden. Die Taxe und der neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein find in unferer MRegiftratur bier 
einzuſehen. — — 


NRothwendlger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Septemb. 1836. 
Das in der Kronengaſſe Nr, 5 belegene 
Grundfih@ des Golvarbeiterd Schier, tarirt 
zu 2425 Thlr. 26 Ser. 3 Pf., foll 
am 19. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Der dem Aufs 
enthalte nad unbekannte Kaufmann Heinrich 
Auguft Ferdinand Papprig, als eingetrages 
* Gläubiger, wird hierdurch dffentlich vorge⸗ 
aden. —— 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Septemb. 1836. 
Das ouf dem Berliner Wurſthofe Nr. 6 
belegene Grundſtuͤck des verftorbenen Schuhe 
machermeiſters Benfeler, tarirt zu 1678 Thle. 
13 Sgr. 9 Pf., foll z 
am 23. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baflirt werden. Tore und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 19, Septemb. 1835, 

Das auf bem Berliner Wurſthofe Ne. 5 
belegene Grundfiid der verfiorbenen Ehefrau 
bes Schubmachers Benfeler, tarirt zu 30541 
Thlr. 7 Sgr. 9 Pf., fol 

. am 23, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Zare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Biefenthal zu Neuftadt » Eberds 
mwalde, den 22, September 1835, 
Die Grundftüde bed Erbpaͤchters Schmidt 
zu Klobbicke, als: 


Aychle Bůdnerſtelle, geſchatzt auf 926 Thlr. 


5 gr " 
2) der Erbpacht⸗Pfarr⸗Acker, geſchaͤtzt auf 
30 Thlr. A Sgr. 7 Pf, 
ſollen am 22. Januar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, und zwar nach Verlan⸗ 
gen ber Intereſſenten, In Klobbicke an Ort und 
Stelle fubbafürt werben, Die Taxe beiber 
Grundſtuͤcke und der neuefte Hypothekenſchein 
des Pfarr⸗Ackers liegen täglich zur Einficht in 
der Gerichtöregiftratur bereit. 

Da das Hypothekenweſen ber Büdnerſtelle 
och nicht regulirt ift, fo werben zugleich alle 
Realprätendenten aufaeforbert, ibre Unfprüche 
an biefelbe in jenem Termine bei Vermeidung 
ber Präaflufion anzumelden, 


Motbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Sept. 1835, 
Das in der Linienfiraße Nr. 82 belegene 
Grunbftic® des Tifchlermeifterd Friedrih Gas 
muel Gödrliß, taxirt zu 15,385 Thlr. 2 Sgr. 


Pf, fol am 3. uni 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftist werder. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. Der Eigenthü— 
mer, deffen Aufenthaltsort ungewiß iſt, wird 
hierzu Öffentlich vorgelaben, 


Mothwendiger Verkauf, 

Stabfgericht zu Berlin, den 3. DOftober 1835, 

Das in der Potsdamer Strafe Nr. 40 bes 
legene Mechanilus Hammerfche Grundſtuͤck, 
tagirt zu 27,743 Tblr. 10 gr. 4 Pf., fol 

am 7. Juni 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäjtelle ſub⸗ 
baflirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufehen. Die Erben bed 
Fabrifanten Karl Friedridy Binder, dem Aufs 
enthalte nach unbelannt, werden hierdurch dfe 
fentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandau, ben 3. Oktober 1835, 
Das zu Pichelsdorf belegene, dem Fifcher 
Sohann Chriftopb Weiße gehdrige Fiſchergut, 
abgeſchaͤtzt auf 1100 Thir., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufebenben Zare, fol 
anı 29, Yanuar 1836, 


Vormittags 14 Uhr, an orbentlicher Gerichte 
ſlelle ſubhaſtirt werben. * 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Havılberg. 

Das Haus nebſt Zubehör zu Koͤperberg 
sub Nr. 33 belegen, im Hypothekenbuche rom 
Köperberg Vol. 1 Pag. 435 verzeichnet, zum 
Nachlaſſe des Manrergefellen und Eiaentblmers 
Joachim. Daniel Voigtländer daſelbſt gebär 
rig, abgeihägt auf 797 Thlr., zufolge ter, 
nebſt Hypotheckenſchein in der Regiſtratur dm 
zuſehenden Taxe, foll 

am 30. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, on ordentlicher Gerichte 
elle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Etabtgericht zu Havelberg, 
Das ber Wittwe Küfel, Eva Maria ger 
bornen Leimig zuftebende Miteigenthum des, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ber Ne 
giftratur einzufehenden Zare, auf 957 Tb 
2 Egr. 2 Pf. abgefcbäten, in ber Fifcherftraße 
zu Habelberg sub Mr, 211 ‘gelegenen, im Hy 
pothefenbuche Nr. 158 Vol, III Pag. 325 seg. 
verzeichneten Haufed nebſt Zubehör, fol 
AR — en 4 Februar 1836, 
ormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gikw 
biger, Bauer Winterfeld aus Blüthen, der 
beffen Erben, werben hierzu öffentlich vorgeladem 


Nothwendiger Verkauf. 
Hauptmann v. d. Hagenfche Gerichte zu Erd. 
Solgende, zum Nachlaß des Kietzer Hof 
then und Fouragebändier® Johann Chriſtoph 

Heidepriem gehörige Grunpftüde: 

4) das zu Kietz bei Rhinow bebegene Kid 
thengut, abgeſchaͤtzt, ohne die zu 1000 Zhlr 
bei der Fewerjogietät verficherte Gebäude, 
su 1029 Zhlr, 23 Ser. 9 Pf., 

2) die Erbpachtwieſe, der Herrenberg geramnt, 
abgeibägt zu 618 Thlr. 22 Sgr. 6 Pi, 

follen am 29, Januar 1836, 
Bormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Stölln fubhaftirt werden. Tare und Verfaufße 
bedingungen find in der Regiftratur einzufehen. 


Alle unbefannfe Realpraͤtendenten werden 
aufgefordert, ſich, bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
fion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Mathenow, den 6. Oktober 1835, 


Notbwmendiger Verkauf, 

Hauptmann von der Aagenfhe Gerichte 
über Stolln. 

Das auf ber Müblenburg bei Rhinow bes 
Tegene, zum Nachlaß des Büdnerd Gottfried 
Baͤlkow gehörige Haus mit Garten und Web 
derecht, abgefhätt auf 274 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der, nebft Bedingungen in ber Regl⸗ 
ftratur einzufehenden Zare, fol 

anı 29. Januar 1836, 
Vormittags 41 Uhr, in der Gerichteftube zu 
Etblin fubhaflirt werden, Alle undefannte Reols 
prätenbenten werden aufgeboten, ſich, bei Vers 
meidung ‚der Präflufion, ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden, 

Bathenow, den 7. Oktober 1835, 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wufterbaufen an der Doffe. 
‘ Das allbier in der Schiffahrteſtraße bele— 
‚gene, zum Nachlaß des Schuhmachermeiflerd 
Johann Joachim Friedrid Pauſch gehörige 
Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 57 
Thlr. 24 Sgr. 74 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothelenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll 
am 15. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftslle fubhaflirt werden. 
Wuſterhauſen a. d. D., ben 8. Dfiober 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
den 9, Dftober 1855. 

Das aus Gebäuden, Gärten, Wieſen, 
Grundweide und Acer in einer Planabtheilung 
befichende Schulzenguf der verebelichten Ploͤſe, 
Charlotte Emilie Amalie geb. Frande, in ber 
Gemeinde Derwitz, Vol. 1 Pag. 1 Nn 1 des 
Hypothekenbuchs, abgefbäßt auf. 4507 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber-Regiftratur einzufehenben Lara, 

‘fol am 6, Februar 1836, 
Vormittags 44 Uhr, vor dem Herma Juſtizrath 
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Schulze dan orböntlicher Gerichtöftele fubhoe 
flire werben Eu u 


Nothwendiger Verkauf, 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Nauen, den 12. Os 
tober 1835. 
Die dem bierfelbft verfiorbenen Doktor med. 
Huͤlsmann ‚gebdrigen Grundſtücke: 
a) die im Neukammerſchen Felde sub Nr, 10 
belegene, auf 54 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzte Woord, 
b) das im Neukammerſchen Felde sub Nr. 96 
belegene, auf 41 Thle. 15 gr, 10 Pf. 
abgeſchaͤlzte Ende Land, 
pufohee der, nebſt neueften Hypothekenſcheinen 
unſerer Regiſtratur einzufehenden Zaren, follen 
‚am 4 Sebruar k. J., 
Dormittogs 11 Uhr, in unferm Gerichtszim⸗ 
mer fubbaflirt werden. 
Zugleich werben bie unbelannten Erben bed 
Bıfigers, Doftors Hülsmann, zu biefem . 
Termine mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf, 

Lands und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
45. Dftober 1335. 

Das dem Edjiffer Idachim Lubwig Rbns 
nebed gebdrige, im Dorfe Camp belegene 
Halb bauergrundſtuͤck, nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 575 Thlr. 16 Egr. 24 Pf., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und. Bedingungen eius 
zufehenden Taxe, foll 

am 23, Sanuar 1836, 
Dormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Straßburg i. d. U., ben 
16. Oktober 1835. 

Das zum Nachlaß des king vr Schwe⸗ 
peuheuer gehoͤrlge, hier belegene Koloniſtenhaus 
Nr, 462 und Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 145 Thlr 
28 Sgr. 6 Pf., fol Erbtheilungshalber 

am 26. Januar 1336, 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaflirt wersem Die Bedin⸗ 
gungen werden int Termine feftgelegt werden; 
Hypothekenſchein und Taxe aber find in unfes 
rer Regifiratur einzufehen. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht hber.Plaue a. d. 9. 

Das zu Plaue a. d. % belegene und Fol. 
431 des dortigen Hypothekenbuchs verzeichnte 
Wohnhaus nebft Scheune, Etallgebäuden, Gärs 
ten, Aedern, Wieſen und Holzlaveln, zufammen 
auf 700 Thlr. abgeſchaͤtzt, und zur Kaufmann 
Pilertfchen Kreditmafle gehörig (of 

am-29. Sfanuar 1836. ’ 

Vormittags 11 Uhr, im Gerichtshaufe zu Plaue 
fubhaftirt werben. Der neucfte Hypothelenſchein 
und die Taxe fhnnen in Paue bei dem Bhrs 
germeifter Riedel und hier bei bem unterzeich⸗ 
“ neten Richter eingefehen werden. 

Der eingetragene Hypothekglaͤubiger Johann 
Friedrich Keller, deſſen Yufenthalt unbelannt 
ift, wird zu diefem Termin öffentlich vorgeladen. 

Rathenow, ben 20. Dftober 1835. 

Schmweer, 


Daß ber verehelichten Schlöffer Neumann 
ehörige, hier belegene Wohnhaus nebft Zubes 
r, abgefhätt auf 740 Thlr. 13 Ser. 4 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Kegiſtratur einzuſehenden Taxe, 


foll in dem 
am 26. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Zuftigfammer ans 
gefetsten Termine öffentlich verfauft werben. 

Zugleich wird der, feinem Aufenthalte nad) uns 
befannte Gläubiger, Gaſtwirth Friebrih Märs 
tens aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Prüs 
kluſion fpäteftend in biefem Termine zu melden, 

Schwedt, den 22. Oltober 1835. 

Königl. Preuß. Juſtizlammer. 


Deffentliher Verkauf. 
Patrimonialgericht Aber Buch und Carow. 
Das zu Carow belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Nr. 31 eingetragene, zum Prediger Fi⸗ 
fcherfchen Nachlaffe gebdrige, aus Haus, Stal⸗ 
lung und zwei Gärten beſtehende Erbpachts⸗ 
grunbftüc‘, tarirt auf 790 Thir., foll im Wege 
der freilmiligen Subhaſtation in dem, in ber 
Gerichtöftube zu Buch, auf 
s ben 18. Dezember d. $., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine 
meiftbietend verkauft, und Ednnen Taxe und Hys 





pothelenſchein im Whreau bed. Michterd, Wleys 
anderftraße Nr. 9, eingefehen werben, 
Berlin, den 13, November 1835, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht NeusRuppin. 

Dad an der Sees und Siechenſtraßen⸗ Ede 
belegene, auf 870 Tblr. 26 Ser. 1 Pf. ges 
sichtlich gefchägte Wohnhaus des verſtorbenen 
Poſthalters Friedemann, fol, ba der Acer⸗ 
bürger Krahmer sen., bem es bereits 
für 670 Thlr. zugefchlagen war, die Raufgelber 
nicht beit bat, aufs Neue in nothwendigtt 
Subhaftation Öffentlich mıeiftbietend verkauft wers 
ben, und ift hierzu ein Termin auf 

ben 1. März 1836, 
Vormlitags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stadt⸗ 
gericht angefegt worden. 


Mothwenbiger Verkauf. 
Das Gtadtgericht zu Templin. 

Das Wohnbaus der Gefchwifter Sanow, 
ppothelenbuche sub Nr. 133 verzeichnet, 
waͤtzt auf 645 Thlr. 3 Pf., eingerichtıt 

jur Betreibung eines Faufmänniiden Geſchaͤfts, 

L fol am 5. März 1836, 

Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Getichtks 

fielle fubbaflirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 

Zenfchein, find in der Megiftratur einzufehen, 


Als Altuarius wird ein gebildeter Mann 
für ein bebeutenbed Königl, Domainens und 
Mentamt der Mark gefucht, und demfelben eine 
dauernde und fehr einträgliche Stellung zuge⸗ 
ſichert. Nähere bei A. 3. Schultz, 

: An Berlin, Bijchoföftraße Mr. 25. 


Ein tautionsfähiger Privatfetretär kann durch 
ben unterzeichneten Vorſteher des Gefchäftäblis 
reaus, Krantgaffen» Ede an der Holzmarlts 
firaße Nr. 30 in Berlin, fogleldy oder zum 1. 
Sanuar &, 3, eine dauernde gute Anftellung 
erhalten, Diet, 


3u kaufen werben geſucht 
2 Apotheken, 3 Materialhandlungen, 2 Späufer, 
zu Handelsgeſchaͤften paſſend, 2 Gaſt hoͤfe und 


im 





4 Mühle, von foliden und zahlungsfaͤhig en Mäns 
nern, durch ' J. Schneider in Berlin , 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 20. 
Zweites 





Sweites Ertra- Blatt 
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zum A9ften Stüd bes Amtsblatts . 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


1 





Den 27. November 1835, 





“ Mach der Beſtimmung ber Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Potsdam foll die EChauffeegeld » Hebes 
ftelle bei Dobberzin vom 1. Juni 1836 ab ans 
derweitig Öffentlich verpachtet werben, Wir has 
ben hierzu einen Rizitationdtermin auf den 7. 
Januar FF, Vormittags um 14 Uhr, in uns 
ferm Gefcyäftslofale anberaumt, wo auch bie 
Bedingungen, unter welchen die Verpachtung 
ftattfinden foll, bid zum Tage des Termins 
eingefehen werden fönnen, 


Meuftabt: Eberdwalde, ben 18, Nov, 1835, 


Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam, 
Koͤnigl. Haupt: Eteueramt, 


Stedbrief 


*» Der unten näher bezeichnete Dienſtknecht 
David Brandt aus Groß-Schwechten, wels 
cher zur Vollfiredung der gegew ihn erfannten 
Zuchthausftrafe nach Lıchtenburg transportirt 
werden follre, ift in der vergangenen Nacht 
aus dem hiefigen VPolizeigefingniß gewaltfamers 
weiſe ausgebrochen und entfprungen, Wir ers 
fuchen daher alle Wohllöbl. Zivil und Miliz 
tairbebörben, auf den ıc. Brandt zu bigilis 
ren, ibn im Betretungsfall zu verhaften und 
unter fiherm Geleit an uns abzulicfer. 

Genthin, den 21, November 1835. 

. Der Magiftrat, 

Signalement, 

Vor- und Familienname: David Brandt, 
Geburtdort: Möllendorf, Aufenthaltsort: Großs 
Schwechten, Religion: evangeliich, Alter: 28 
Jahr, Größe: 5 Fuß 5 Zoll 2 Strih, Haare: 
blond, Stirn: rund, Nugenbraunen: blond, 
Augen: blau, Nafe: fpis, Mund: mittel, Bart: 
blond, Zähne: vollzählig uud gefund, außer 
daß die rechte Ede des linfen obern Schneides 
zahnd weggebrochen ift, Kinn: ziemlich ſpitz, 


Geſichtsbildung: rund, Geſichtsfarbe: bräuns 
lich, Geftalt: ziemlich ſchlank, Sprache: bald 
platt, bald hochdeutſch. Befondere Kennzeichen : 
auf dem rechten Auge liegt ein weißer Punkt, 
von den Pocen angeblich herrührend, 


Belle bung. 


Eine graufuchene und eine gelblattunene 
Unterziehiade, eine roth= und ſchwarzgeſtreifte, 
ſchon fchadhafte Sommerweſte mit meffingenen 
Knöpfen, eine grautuchene Halsbinde, graus 
tuchene Beinkleider, weiße mollene Strümpfe, 

any neue Schube, eine blaue Tuchmuͤtze mit 
die Pelz und ledernem Schirm beſetzt, 
zwei leinene Hemden, 


* Aus dem Schulzenhauſe zu Nichel (Amts 
Saarmund) ift in der Nacht vom 5. zum 6, 
d. M. mittelt Einbruchs, unter mehreren ans 
dern Gegenftänden, auch das Dorfjiegel, mit 
einem Adler gezeichnet, geftohlen worden, 

Da ber Entwenber des Sicgeld noch unbefannt 
ift, fo bringen wir dies, zur Verhütung eines 
mit bem Siegel zu treibenden Mißbrauchs hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß, und fordern zus 

leich alle diejenigen, die es anfichtig werden 
Paiten, auf, dafielbe in Beſchlag zu nehmen unb 
an und abzuliefern, 
Potsdam, den 16. November 1835, 


Königl. komb. Rent: und Polizej-Umt Potsdam, “ 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, am 24. Sept. 1835, 
Daß hierſelbſt in der Koͤpnicker Straße Nr. 38 
belegene Grundſtuͤck des Ackerbuͤrgers Scheer, 
taxitt zu 12,363 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., ſoll 
am 24. Juni 1836, 
Vormittags 14 Uhr, — Gerichtsſtelle ſub⸗ 
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Haftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 8, Dftober 1935, 

Dad in der Münzftrafe Nr, 20 belegene 
Philippſonſche Grunpfihd, tarirt zu 55,854 
Thir. 11 Sgr. 6 Pf., fol 

am 4, Zuli 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäfteße ſub⸗ 
baflirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regifiratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ven 10, Oktober 1835, 
Das in der Heiligengeififiraße Nr. 22 bes 
legene Grunbfiid ber feparirten Eichbaum, 
tarirt zu 5478 Thlr. 20 Egr. 8 Pf, fol 
am 14, Juni 1836, 





Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 


baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen, Die dem Aufent⸗ 
balte nach unbekannte verwittwete Pretiger 
Wagner, Sophie geb. Schinkel, wird hier⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabigericht zu Kyrig, den 14. Oftober 1835, 

Das Vürgerbaus nebſt Zubebör des Nagels 
ſchmidts Reſnbold bierfeibft, abgefhägt auf 
470 Thlr. 7 Egr. 4 Pf., zufolge ber, neb 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehens 
ben Tare, foll 

am 25. Februar 1836, 

Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerſchts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgerlcht zu Korig, den 31. Oltober 1835, 

Das Weſtpbaͤliſche Viertel des Stellmas 
chers Krüger, Bol. IX Nr. 52 des Hypo⸗ 
thekenduchs, abgefhäht auf 303 Tblr. 24 Sgr. 
8 Pf., zufolge bir, nebſt Hypothekenſcheln in 
ber Regiſtratur einzufchenden Taxe, fol 

am 25, Februar 1836, 


Vormittags 10 Uhr, an orbenfliher Gerichte: 
fielle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Juſtizamt Lome zu Alt» Landsberg, 

Dad Bauergut bed Gaftwirthd Johann 
Wilhelm Legel zu Eeefelde, abgeſchätzt auf 
8267 Thlr. 26 Sgr. und 3001 Thlr. 7 Egr. 
A Pf. au Gebäuden, zufolge ber, nebſt Hp⸗ 
pothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden 


Taxe, foll 
gm 30. Mei 1836, 


Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichfäftelle 
fubhaflirt werben, 





Mothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Charlottenburg, ben 3, No: 
vember 1835, 

Das dem Schneibermeifter Joachim Heine 
rich Friedrich Schröder gehörige, in der krum⸗ 
men Straße Nr, 19 belegene, und im Hypo—⸗ 
thekenbuche Vol X Nr. 524 Paa. 4183 ver: 
zeichnete Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 2452 Telr. 
12 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regftratur einzufebenden Taxe, 

foll am 25, Februar 1856, 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Das dem Zimmergefellen Gottfried Ewald 


ft gebörige, hier in ber Schweizer Etraße belegene, 


auf 420 Thlr. 22 Egr. 9 Pf. tarirte Wohns 
haus nebft Zubehör, foll Schuldenhalber 
am 29, Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, im Etadtgerichk, mo ber 
Hypothekenſchein, die Tare und die Verkaufs- 
bedingungen täglidy eingefeben werben koͤnnen, 
an den Meiftbietenden verkauft werben, 

Neuſtadt⸗ Eberöwalde, ben 3. Mon, 1835, 


Königl, Preuß, Stadtgtricht. 


Das in Nowawes belegene, in unferm Hy⸗ 
pothefenbuche von ber Kolonie Nowawes Vol. 
IV Mr, 211 verzeichnete, auf 2052 Thlr. 10 
Egr, abgefchäkte, bem Kaufmann F. E. Muͤl⸗ 


ker gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehdr, foll im 

Wege der notbwentigen Eubhaftation verkauft 

werben, und ift bierzu ein Vietungstermin auf 
den 2. März 1836, 

Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 

rath von Ciefrelsfi int Stabtgericht, Linden⸗ 

ftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie 
befonderen Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzujehen, 

Potsdam, den 6, März 1835, 

Königl. Stadfgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verlauf. 
, Etadtgericht zu Rathenow, 

Das zur Häusler Heidepriemfchen Kres 
bitmaffe gebdrige, auf biefiger Altſtadt sub Nr. 
94 am Kirchenplaß belegene Haus nebft Zube: 
hör, abgefhägt auf 350 Xhlr., zufolge ber, 
nebft Hypotbefenfchein in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 
Mormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhafirt werben, 

Nathenow, den 9. November 1835, 
Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Notbwendiger Verlauf. 
Koͤnigl. Zuftizamt Zechlin, ben 13. Novems 
ber 1835. _ 

Der zum Nachlaß des Bauerd Joachim 
Friedrich Zac om gehörige, zu Zuͤhlen bei 
Mheingberg belegene Bauerhof, abgeſchaͤtzt auf 
732 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothelenſchein in ber Regiſtratur einzufchens 
ben are, foll 

am 17. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 


Gräflich von Zietenſches Patrjmonialgericht 
ber Dechtom zu Fehrbellin. 
Das zu Dechtow, eine Meile von Fehrbel⸗ 
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lin belegene, den Schmitt Ehrentreichfchen 
Eheleuten gehörine Echmiedegrundftüt nebſt 
Zubebdr, abgefbäßt auf 849 Thlr. 24 Sgr. 
44 Df., zufolge ver tänlid in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, foll 
am 3. März 1836, 

— 11 Uhr, im Schulzengerlcht zu 
Dechtow oͤffentlich verkauft werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dieſem Termine 
bei Vermeidung der Praͤlluſion zu melden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Juſtizamt und Etadtgericht zu Trebbin, ben 
13, Rovember 1835. 

Das halbe Tagelöhnerhaus nebft Garten 
bed Ferdinand Prätorius vor dem Ludenmwals 
ber Thore, auf 224 Thlr. abgeſchaͤtzt, foll, zus 
folge der, nebft Hypethekenſchein und Bedin— 
gungen bei ung einzufehenden Taxe, 

am 27. Februar 1836, 
verfauft werben. Alle unbefannten Realprätens 
denten werden hierzu vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wuſterhauſen an ber Doffe, 

Dad allbier am Markt sub Nr. 197 bes 
Iegene, Bol. I Pag. 800 des Hypotbekenbuchs 
verzeichnete, zur erbfchaftlichen Lquidationsmaſſe 
des verſtorbenen Gaſtwirths Gottbilf Friedrich 
Angern gehoͤrige Wohnhaus, mit Hausland, 
Rodahniwiefe und allem Zudeboͤr, gerichtllch 
tarirt zu 3530 Thlr. 22 Egr. 11 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in unferer Regie 
ftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 7. März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbaftirt werden. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Wuſterhauſen a. d. D., ben 16. Nov. 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Es foll der Mobiliarnachlaß bed hierfelbft 


verſtorbenen Tuchhändlerd Klawe, ald; Meus 
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bles, Haußgerät, Kleidungsſtuicke, Lelnenzeug 
und Betten, 
am 9, Dezember d. J., 
bie dazu gehörige, bedeutende Quantität vers 
fpiebener Zuche aber 
am 10, Dezember b. J., 
und ben darauf folgenden Tagen, jebedmal von 
Vormittags 9 Uhr, im Eterbehaufe öffentlich 
meiftbietend verkauft werben. 
Storkow, ben 16. November 1835, 
Dermöge Auftrags: 
Meftphal, Juſtizaktuarius. 





Ein Rittergut in bem Templiner Kreife ber 
Ukermark, 8 Meilen von Berlin und 4 Meis 
Ien von ber Mecklenburgiichen Grenze, unmeit 
ber Chauffee, die von Prenzlau nad) Berli@führt, 
belegen, foll von Johannis 1836 ab, auf 15 
bid 18 Jahre aus freier Hand verpachtet werben, 


Dieſes Gut hat’ einen Flächeninhalt an Aek⸗ 

fern und Miefen von 2600 Morgen. Nähere 
Nachricht ertheilt der Mittergutäbefiger Herr 
von Holgendborff auf Vieihmannsdorf bei 
Templin, und ber Umtmann Eichſtedt in Ly⸗ 
chen, an welchen beiden Orten auch bie Ders 
pachtungd: Bedingungen zur Anficht niederges 
legt find, 


Ich bin gefonnen, meine zu Vorne bei Bel⸗ 
zig belegene Bod- Windmühle, fo in vorzüglich 
gutem Stande, und meinen babei belegenen 
Koffätenhof nebft Garten zu 4 Scheffel Rogs 
gen-Ausſaat, und zu 8 Scheffil Roggen: Auss 

at Acker im Felde, und einen fächfiichen 
Morgen Wieſe hinter Baiz belegen, freiwillig 
und aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige 
koͤnnen zu jeder Zeit ſich perſonlich bei mir mels 
den, und die zum Verkauf geftellten Gegen⸗ 
flände in Augenſchein nehmen, 

Dorf Borne, den 18. Dftober 1835, 
Sophie, verwittwete Müblenmeifter Michaelis 

‚geb. Märten, 


Ich beabfichtige, mein allhier am Markte 
sub Nr. 121 belegeneß, ſehr geräumige Wohn⸗ 
baus, mit dem dazu gehdrigen Hinterhbaufe und 
ben Grundftüden aus freier Hand zu verfaufen, 
Das Wohnhaus eignet fich beionderd zur Bez 
treibung einer Gaftwirtbfchaft, zu welchem Bes 
hufe ed auch bisher benußt worden, SKauflus 
ſtige Fönnen fich zu jeder Zeit bei mir melden, 
und bie nähern Bedingungen erfahren, 

Mufterhaufen a. d. D., ben 1. Nov, 1835, 


Der Gaftwirtd Schmarfow, 


Zwanzig Thaler Belohnung. 

Don Hafelberg bid nahe an Wriezen ift ein 
Ballen Bettdrillid vom Wagen verloren, ober 
entwenbet worden. Mer benfelben in Wriezen 
bei dem Känmerer abgiebt, oder nachweiſen 
kann, erhält die obige Belohnung, 


Die vaterländifche Feuerderfiherungs » Eos 
zietät in Mod macht hierdurdy gemeinkfundig, 
daf der Kaufmann Herr Johann Ludwig Neus 
mann im Perleberg die Güte gehabt hat, eine 
Agentur diefer Anftalt zu übernehmen, 

Roſtock, den 14. November 1835, 

Der Vermwaltungsrath, 

J. B. Mann jun. 
ob. Sriedr. Bauer, 
Georg Meyenn. 
H. F. Saniter. 
Chriſtian Peterſen. 

Mart. Koͤſter. 

a 

In Bezug auf obige Anzeige empfehle 
mid) zur Entgegennahme von —e — 
rungs⸗ Antraͤgen. Pläne und Verſicherungs⸗For⸗ 
mulare find ſtets bei mir -gratis entgegen zu 
nehmen, und werde ic) gern die noͤthigen Auß— 
fünfte ertheilen, und jeden annehmliden Auf⸗ 
trag aufs promptefte-befdrbern, 

Perleberg, ben 14. November 1835. 

Joh. Ludw, Neumann. 
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Allgemeine Gefenfammlung. 
Das dies zaͤhrige Zöte Stüd der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
Mr. 1670. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 29. Oftober 1835, die Geld 
tenten in den Rheinprovinzen betreffend. 
Nr, 1671. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 10. November 1835, betreffend 
die Anwendung des $ 73 ber Derorbnung vom 1, Juni 1833 über den 


Mandatss, den fummarifchen und Bagatells Prozeß auf die nicht ſummariſchen 


Prozeßſachen. 


Mr, 1672. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14. November 1835, das bei 
Einführung ber Stäbteordnung ohne befondere Gebühren zu gewinnende Buͤr⸗ 


gerrecht betreffend. 


Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebesirk Poredam 
und für die Stadt Berlin. 

Der $ 13 der Vorſchriften vom 8. September 1831 verfügt: 

„daß Bauzöglinge aud) bei — ——— en ihres Fachs zugelaſſen wer 
den follen, und als Aufſeher dabei diaͤtariſch beſchaͤftigt werden koͤnnen, 
jebod nur, wenn es an Baufondufteuren fehlt, welche die Nachprüfung 
beftanden haben.“ 

Diefer $ faßt Bauten von folhem Umfange ins Auge, daß dabel bie Koften 
für die Auffiche eines Baufonduftenrs ausgeworfen worden. Es kommen Indeffen 
Fälle vor, wo bei fleineren, von dem Mohnorte des Baubeamten nicht zu entferns 
ten Bauten, bie NRemuneration eines bloßen Auffehers veranfchlagt worben, ober 
auch bei wichtigen größeren Bauten neben ber Aufſicht durch den Baubeamten 
oder, Baufondufteur. 

ESs erfcheine num angemeffen, folden Bauzoͤglingen, welche, ohne Anſpruch auf 
den ihnen als Feldmeſſern zuſtehenden Diaͤtenſatz zu machen, ſich mit ber, für ben 
Bau ⸗Aufſeher ausgeworfenen Remuneration begnügen wollen, deſſen Gefchäfte zu 
übertragen. Dadurch wird ihnen bie Erfüllung ber — $$ 11 und 18 


Mr. 194, 
Befchäftie 
gung ber 
Bauzdglins 
e ald Aufs 
Peer bei i 
Ban » Außs 
führungen 
ibred Fachs. 
1. 788. 


November. 


Mr. 195. 


Erftattung 
ber Witt 
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erleichtert werben, wonach ber Bauzögling, bevor er zur Nachprüfung zugelaffen 
wird, eine zwei⸗ oder breijäßrige praftifche Befchäftigung beim Lands und Chauſſee⸗ 
bau, oder beim Stadt» und Wäflerbau nachweifen muß, indem ihnen der Aufent 
halt auf den meiften Bauftellen ohne alle Einnahme zu ſchwer wird. 

Die Wintermonate bleiben fodann im erften Jahre auf Arbeiten in dem Bis 
reau eines Baubeamten nüßlich zu verwenden, wozu die Gelegenheit nicht fehlen 
wird, wenn der gute Wille vorhanden ft, fid) für den zu erhaltenden Unterricht 
müglich zu erweifen, den Baubeamten felbft aber, ein ſchon theoretiſch ausgebildes 
ter und, feinen äußeren DVerhältniffen nach, zuverläffiger junger Mann, Hülfe zu 
leiften geeignet ift. 

In den folgenden Jahren wird dann der Bauzögling den Winter mit um fo 
beſſerem Erfolge auf die ihm zugetheilten Probearbeiten verwenden fönnen, wenn 
er vorher gehörige Anleitung zu praftifchen Arbeiten erhalten hat. 

Ohne dieſe werden die Probearbeiten immer viel zu wünfchen übrig laſſen, 
und durch ermübdende Weitſchweifigkeit in Erörterung ziemlich gleichgültiger Ums 


‚ fände, Durchführung mühfamer Berechnungen, deren Refultat doch nicht fichrer 


ift, weil die mögliche Genauigkeit in Aufnahme ber Vorderſaͤtze denfelben nicht 
entfpricht, den Mangel an Praris verraten, welcher nur dazu dient, Kräfte im 
allen Stufen der Berwaltung zu verfchwenden. 

Die Königl. Regierung bat diefe Beftimmungen in Berfolg der Vorfchriften 
vom 8. September 1831 zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 6. November 1835. E 

An Berwaltung für Handel, Fabrifation und- Bauwefen. 
die Königl. Regierung zu Potsdam. (gez) Rother. 

» * 


— 

Potsdam, den 19. November 1835. 
Indem wir vorftehendes Reſcript mit Bezug auf bie, in der befonderen Bei— 
lage zum 48ten Stüd des bieffeitigen Amtsblatts de 1831 abgedructen Borfchrifs 
ten vom 8. September deffelben Jahres für -diejenigen, welche fich als Felbmeffer 
prüfen laffen, oder welche fih dem Baufuche im Staatsbienfte, oder als Privat— 
Baumeifter widmen, Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, wird zugleich bes 
merke, daß jedoch die Befchäftigung eines Bauzöglings als Auffeher bei einem 
Bau, welcher ſich mehrere Jahre Binzicht, nicht über eine Bauzeit ausgedehnt 
werden darf, damit der Zweck, die Maßregel für Mehrere nugbar zu machen, nicht 

verfehlt wird, Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 





Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den RegierungebezirE 
Potsdam auefchließlich betreffen. 
Paotsdam, den 26. Movember 1835. 
Nach dem Referipte des Königl. Hohen Minifterit der geiftlihen, Unterrichts, 
und MebizinalsUngelegenheiten vom 10. September d. J., find Lehrer an folchen 


309 


Töchterfchulen, welche zu den Höhern oder allgemeinen Stadtſchulen gehören, und 


„deren Einkommen die Summe von jährlich 400 Tplen. nicht erreicht, von. der Ber 
günftigung, die Wittwenfaffens Beiträge, jedoch erflufive der Wechfelzinfen, für eine 


Penfion bis zue Höhe von 100 Tplen. aus Staatsfonds erſtattet zu erhalten, nicht 


ausgefchloffen. ’ 

Dies wird mit Bezug auf die Berfügungen vom 22. Yuli 1822 (Amtsblatt 
vom Zahre 1822, Stuͤck 31 Nr. 149) und vom 15. Quli d. J. (Amtsblatt vom 
Jahre 1835, Stüd 30 Nr. 120) zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und zugleich 
beftimmt, daß in ber ei über das Dienfteinfommen, welche vorfchrifte, 
mäßig den Geſuchen um Erftattung der Wittwenkaffen + Beiträge beizufügen ift, 
ausdrücklich bemerkt werden muß: 

ob der Bittſteller eine freie Dienftwoßnung habe, oder nicht, und wie hoc) 
diefelbe im erfteren Falle jährlich nad srelichem Maafftabe zu rechnen fei. 
Im Iegteren Falle muß die Mierdsentfchädigung mit unter dem Einfommen 
nachgewirfen werden. Königl. Regierung. 

. „ Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 1. Dezember 1835, 
Da in der Stabt Bernau die Lungenfeuche unter dem Rindvleh eneftanden ift, 
- fo iſt die Sperre der Stadt für Rindvich und NRauchfutter verfügt worden; jedoch 
erſtreckt fich für Legteres Die Sperre nicht auf Die, außerhalb der Stadt belegenen 
Scheune. _ Königl. Regterung. Abtheilung des Innern. 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Mit Bezug auf die beſtehenden diesfaͤlligen älteren Verordnungen wird hier, 
durch befannt gemacht, daß das Abfchlagen des, von den Höfen und anderweitig 


aus der Stadt abzufahrenden Eifes und Schnees gegenwartig nur an nachbenanns 


ten Stellen allgemein zuläflig ift: 
1) in der Schäfergaffe hinter dem Ererzierplage linfs am Wege; 
2) in der Köpnicher Straße, dem Fourage-Magazin gegenüber, rechts vom Wege; 
3) in der Verlängerung der Dresdener Straße, unweit. des Kottbuffer Thores, 
auf dem britten Ackerſtuͤcke diesfeits des Brunnens, linfs vom Wege; 
4) vor dem Neuen Königsrhore unmittelbar rechter Hand auf dem dafelbft Hin 
ter ber zweiten Scheune linfs belegenen Ackerſtuͤcke; 
5) vor dem Nofenthaler Thore rechter Hand auf dem, der Stadtmauer gegen 
über belegenen, zum Wollanffhen Weinberge gehörigen Ader; x 
6) auf dem Ader am Ende ber Brunnenftraße, linfer Hand; 
7) vor dem Prenzlauer Thore am Ende des Hohlweges, von der Ehauffee aus 
rechter Hand, durch bie erfte Durchfahrt; 
8) vor dem Schönhaufer Thore, rechts von der Chauſſee bei der zweiten Durchfahrt; 
9) zwifchen dem Schoͤnhauſer und Prenzlauer Thore, Hinter den drei Scheunen 
rechts: vom Wege, weldyer nach dem Windmuͤhlenberge en 
» 


wenkaſſen⸗ 
Beitraͤge der 
Lehrer an 
Tdchterſchu⸗ 
len 


IL. 1185, 
Dftober, 


‚Mt. 196, 
Rindvieh⸗ 
Lungenſeuche 
in Bernau. 
1. 1777. 
November. 


Nr. 73. 
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10) vor dem Hallifchen Thore rechter nr fn ber Nähe der Hirfchelbrücde auf 
dem dortigen Wiefenplan, ber Hafengartew genannt, Hinter dem Grundſtuͤcke 
bes Hofraths Müller; 

11) in der Stallfchreibergafle, den Häufern Nr. Lund 2 gegeniiber, rechts vom Wege; 

12) vor dem Brandenburger Thore, auf demjenigen Theile des Ererzierplages, 
welcher der Stadtmauer zunachft belegen if. 

Wer an andern, als den vorftehend bezeichneten Orten in und vor der Stadt, 
auf Öffentlichen Plägen, Straßen und Wegen, ober auch, ohne die Zuftimmung 
des Eigenthümers, auf Privat-Grundftüden Eis und Schnee abfchlägt, oder der 
gleichen in den Spreeftrom, ben Schleufenfanal, den Stadt» und Landwehrgraben 
wirft, verfällt in die vorfchriftsmäßigen Strafen, und treffen letztere auch Diejenis 
gen, welche Müll, Schutt und andere Unreinigkeiten unter dem Eife und Schnee 
nach den dafuͤr beftimmten Abfchlagsplägen mitzubringen und abzuladen verfuchen 
follten. Berlin, den 26. November 1835. Königl. Polizei» Präfidium. 


Ueber bie Verwaltung bes Kurmärkſchen Landarmenweſens 
für das Jahr 1834. 

Im Vertfolg unſerer Bekanntmachung vom 29. Oktober 1834 ( Amtsblatt 
1834, Beilage zum 50ſten Stuͤck) werden über die Verwaltung des Kurmaͤrkſchen 
Landarmenfonds, und insbefondere des Landarmenhaufes zu Strausberg, des Lands 
armen» und Anvalidenhaufes zu Wittſtock, fo wie ber Land + Irrenanftalt zu Mew 
Ruppin für das Jahr 1834 folgende Nachrichten vorfchrifismäßig hiermit zur öf 
fentlichen Kenntniß gebracht. 

I. Sn dem Landarmenhaufe zu Strausberg Meine! Tel 


Kin 
ner | ber 


der 





Eum 
ma 















harten ſich am Schluſſe des Jahres 1833 befunden ........ 258| 48 
Am Sabre 1834 find eingeliefert worden .............. 720 120 1031 943 
Davon find: Summa 978168 
eſteeeeeee TER BERTETTER TEE 30) 11 11 3: 
2) entwichen (wovon jedoch 7 wieder eingebradht)...... * 
3) als Ausländer über die Grenze gewieſen ... ......... 
4) nach ihren Angehoͤrigkeitsorten ꝛc. entlaſſen ............ 
5) in Dienſt, in die Lehre ꝛc. untergebracht. ............ 
6) nad) andern Anſtalten translogitt. ...... ............. 22 
Es find alfo im Jahre 1834 überhaupt abgegangen. ..... 665,108, | SL 
und am Schluſſe bes‘ Jahres 1834 im Haufe geblieben ..... 310] 60/132] 502 


Außer den 132 Kindern befanden ſich am 31. Dezember 1834 in der zu dem 
Haufe gebörigen, von demfelben jedoch abgefonderten Schuls und Erziehungsanfkalt, 
über deren Beſtimmung wir uns auf unfere vorjäßrige Bekanntmachung bejichen, 
noch 15 Kinder der in das ProvinzialsInvalidenhaus zu Wittſtock rezipirten Anvas 
liden, und es waren von diefen 147 Pfleglingen der Schulanftalt 102 Knaben 
und 45 Mädchen. 








. rg m 
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Die Durchſchnittszahl der im der Anftalt befindlich gewefenen re ei 


für jeden Tag — 4444—4 4—442 Beeren — — 
Koͤpfe Gegen, worunter 
! ranke . cur J ia —— 38, 
2 Kinder, inkl. 7 27 ORRSESNRESRENERRERENERBEERERENE 138, 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Subjekte ................ 21, 
d) interimiftifche Domeftifen -......- 6, 
a, U zuſammen 203, 
ſo daß zur Arbeit uͤbrig geblieben ſind ae een 240. 
Hiervon gehen noch ..............4. 29 


ſchwache Perſonen ab, welche nur mit Wollepfücen und andern leichten Haus — 
lichen Hanbleiftungen, die keinen Ertrag gewähren fönnen, befchäftigt worben 
find, fo daß als arbeitsfähig übrig bleiben .................... 211 
von denen zum vollen Penfum 127, und jum halben Penfum 184, überhaupt alfo 
zum vollen Penſum 169 Perfonen befchaftige werben Fonnten. Diefe haben in 
305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei der Wollen » Handfpinnerei, Flachs⸗ und a beim Fe⸗ 
bernreißen, Naͤhen und Stricken ................ 394 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., 
2) bei der Wollen-Maſchinenſpinnerei ............... 33 + 9, 8%,;, 
3) bei der Schneiderei, Schuhmacherei und Tuchweberei 802 + 19 3 +, 


jufammen 5580 Tplr, 27 &yr.: 5 Pf. F 
zu denen noch 1349 Thlr. 6 Sur. — welche bei den Oekonomie⸗Arbeiten 
und andern haͤuslichen Beſchaͤftigungen durch die Haͤuslinge an Koſten erſpart 
worden ſind. 

Der Verdienſt der Kinder berechnet ſich auf 191 Thle. 10 Sat. 3 Pf., und 
{ft unter der ad 1 erwähnten Summe von 394 Thir. 28 Sgr. 6 Pf. mit begriffen. 

Im Jahre 1833 waren in die Anftalt 1176 Perfonen eingeliefert, und in ders 
felben burchfchnictlich befindlich gewefen 420, wogegen im Jahre 1834, wie vor 
bemerkt, nur 943 Indivlduen eingebracht worden, und durchſchnittlich jeden Tag 
443 Köpfe im Haufe geroefen ji find. 

Wegen bewiefener Thaͤtigkeit beim Aufgreifen von Bettlern find 14 Gendarmens 
Prämien für das Jahre 1834 bewilligt worden. 


I. In der, der Verpflegung ber Hospitaliten und] _feetinse 
DBlödfinnigen gewibmeren Abteilung des Hauſes u 
bei Wittſtock € 
Hatten ih am Schluffe des Jahres 1833 befunden .........- 67 | 80] 61153 


Zum: 
na 


Kin⸗ 
«| der 
ten 





Am Laufe des Jahres 1834 find eingeliefert, und aus der 
Anftalt zu Strausberg, als für diefe nicht geeignet, dahin ver⸗ 
feßt worden .... .. EA RR NR 6' 26]. 2] 34 


— 1 73j106| 81187 
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Pleatinge |“ | 


Ann, jehet 








Davon find: 








1) geſtorben ...... .... nn.“ vr... ...... * 10 12 — 2 
B) eutwichet.uno-suoe vansenanunsennnundenuunenne ann nee — 11 —i 1 
> nad) andern Anſtalten translozirt ....................... — 1 1 2 
in Dienft untergebracht „unuesunenonousnnnnnnnensnnnnne — 11 —| ı 
5 .. U 2 —I 3 
Es find alſo im Jahre 1834 abgegangen ................ I 11] 175 1] 29 
und mit Ablauf des Jahres 1834 In Beftand geblieben ...... | 62] a iM 
| 151 


Unter ben 151 Erwachſenen waren 93 Männer und 58 Frauen, und unter 
ben 7 Kindern 4 Mädchen. Die Durchſchnitte zahl der im Jahre 1834 im ber 
Anftalt geweſenen Pfleglinge dat täglich 152 Köpfe betragen, unter denen ſich 
87 Kranfe, völlig Arbeitsunfähige ıc. und 2 interimiftifche Domeſtiken befanden. 
Die übrigen 63 Perfonen haben noch mit einigen leichteren Arbeiten, mit Federn— 
reißen, Wolleverlefen, Etricen, Wolles, Hebes und Flahefpinnen, mit Gartens und 


fonftigen häuslichen Arbeiten befchäftige werden fönnen, und der Anftale badurd) - 


baar 261 Thlr. 13, Sgr. verdient. 


II. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines 8 Theile im In⸗ mit 
folcher, weldhe ihre Derpflegung im Provinzial, Ans[vaten =. Sum 


Gase 


validenhauſe bei Wirtftod erhalten, andern Tpeils fol u 








het, denen flatt diefer Naturalverpflegung ein rg Ent; | ma 
Jahrgeld baar gezahlt wird, zieh nie 
hätte ſich am Schluſſe des Jahres 1833 belaufen ——— 66 I 126 | 192 
Zu Diefen fommen die im Laufe des Jahres 1934 zur Der 
pflegung ferner überwiefenen ....................... ....... 171 — 117 
ſind 83 | 126 ] 209 
wovon jedoch die im Jahre 1834 geſtorbenen ꝛc. Individuen ab: 
gehen itt 111 15 





fo daß am Schluſſe des Jahres 1834 vom Landarmenfonds noch | 
zu verpflegen waren .P........... ................. 79 115 194 
Invaliden, einſchließlich deren Weiber und Kinder. 

Die Berpflegungsgelder, welche an die im Invalidenhauſe nicht unterhaltenen 
Individuen gezahlt worden find, haben im Jahre 1834. 4857 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. 
betragen. 
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- -IV. In der Lands» Zrrenanftalt zu NeusRuppin 
hatten fich am Schluſſe des Jahres 1833 an Geiftesfranfen befunden :] Aa] Sau] Sum 
a) den Kommunen des diesfeitigen Derbandes angehörend....... 
3 verfchiedenen, bei biefem Verbande nicht affoziirten DOrtfchaften 
angehörige, gegen Zahlung der Unterhaltungsfoften aufgenom: 
mene Pfieglingggeeeeeee 
zuſammen 
Im Laufe des Jahres ſind rezipirt worden anna — — 









uͤberhaupt 

Davon find: 1) als geheilt entlaſſen ........................ 
Seſte — — 
3) als ungeheilt zuruͤkgenommen .......... — 





und am Schluſſe des Jahres 1834 in derſelben geblieben 

von denen 100 den Ortſchaften des diesſeltigen Landarmenverbandes angehören, 
34 aber gegen Bezahlung aufgenommene fremde Pfleglinge find. Die Durch⸗ 
ſchnitts zahl der in ber Anfalt befindlich —— — welche ſich im * 


1833 auf 133 belaufen hatte, betrug im Jahre 1834 ................... 
fuͤr jeden Tag. Von dieſen waren 
a) zu jeder Beſchaͤftigung unfähig 3) 41 
b) und konnten nur nutzlos beſchaͤftigt werden ............... — 10, 
R POLE 89 


haben, und auch in phyſiſcher Hinſicht zu ihrem eigenen Beſten, periodliſch zu nuͤtz⸗ 
lichen Arbeiten angehalten werden koͤnnen, und baar ,. 945 Tplr. 19 Sgr. 11 Pf., 
fo wie durch Erfparniß an Ausgaben für verfchiebene 

Berrichtungen in ber Auſtalt .........- Eee uns 78, 11, 1,, 


im Ganzen alfo 1654 Thlr. 1Sgr.— Pf. 


V. Die Unterhaltungsfoften - 


für Verpflegung und Befleidung, einfchließr in der Anftalet zu 
lich) der allgemeinen Adminiftrationsfoften, 


eingebradt. 








-Baben im Jahre 1834 betragen: Strausberg. | Wittfiod. |Neu-Ruppin. 
a) für im Durchſchnitt räglich verpflegteſ. 
443 Strausberget Häuslinge .. .125498| 6|9 +. 


b) für im Durchſchnitt räglic) verpflegte 
48 Invaliden und 152 Pfleglinge in 
bem — > — 
zu Wittftod .. — — —490287 
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{in ber Anſtalt zu 


Strausberg] Wittſtock. Meu⸗-Ruppin. 


Sg1 
2 





Transport 
c) für im Durchſchnitt taͤglich unterhaltene 
130 Geiſteskranke in der Land/-VJIrren⸗ 
anſtalt .5 
folglich gegen das Jahr 1833, in welchem 
die Ausgaben ſich beliefen 


ad a) für 420 Häuslinge auf.........* 

ad b) für 45 Invaliden und 139 andere 
Pfleglinge auf anne .....*4 

ad c) für 133 Geifteskranfe auf ..... Ei 


im Jahre 1834 | 
bei Strausberg weniger ............. 
bei Wittſtock mehr .................. 


und bei Ruppin wenlger .P........... 
Wird von der Wenigers Ausgabe ad a ber 1706 Züle. 20 Sr. Sf, 
und refp. ad c der ........ — ———— er 
-  zufammen 1954 Thlr. 14 Sgr. I Pf. 
die Mehr⸗Ausgabe ad b mit............44. 8 1168 + D s 
abgerechnet, . fo find überhaupt an Unterhaltungsfoften 
für das Jahr 1834. 2.2000 ....*..4* 785 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. 


weniger, als im Jahre 1833 ausgegeben morben. 


Don den gefammten Berpflegungsfoften für das Jahr 1834 fallen, nad) Abs 
zug bes Arbeitsverbienftes, 


im Landarmenhauſe zu Strausberg 


auf einen gefunden arbeitsfähigen Derinirten.....31 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf, 
auf einen Kranken: .P........................ 70 ⸗ BB + s, 
auf ein gefundes Kind ................. — 5 + 9 3 8 ,, md 
auf ein krankes Kind ..urnucssnennnennene one + MU ss 1,; 
im Landarmen- und Invalidenhaufe zu Wittſtock 
auf einen Pflegling .......................4 44 Thir. 8 Sgr. 5Pf., und 
auf einen Anvaliden.. ............*2 56 + 7: 6,4, ww 
in der Land» Srrenanftale zu Neu-Ruppin 
auf ein Individuum ...... ................. 69 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. 


VI An Armenunterffügungen, erflatteten Rurs und Ders 
pflegungsfoften 

find im Jahre 1834. 1634 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. aus dem diesfeitigen Landarmen⸗ 

fonds an Kommunen, Privaten und andere Anftalten gezahls worden. 


vo. Der 


31a 


VO. Der Abſchlutz des Dermögenszuftandes ru, t gm 
bes Kurmärkſchen Lanbarmenfonds 


menden, 
Thir. Eur. WM. 
ergab am Schluffe des Jahres 1833 einen Beftand von] 8097/19] 3 
und weifet am 31. Dezember 1834 einen Beftand nach von 14193 17 5 


-Das Gefammtvermögen hat ſich daher bei dem Kaffens 
beſtande vermehrt um ...... .. 609528 2] — 
und bei den Naturalbeftänden der 3 Anftalten vermin⸗ 
dett — — — —70 — 


Nah dem HauptsEtat pro 1833 war zwar für das Jahr 1834 auf ein,- aus 
dem Kapitalvermögen zu deckendes Minus von 1499 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. gerech—⸗ 
net; es ift jeboh — obwohl in den 3 Anftalten zufammen die Berpflegungszahl 
im Ganzen noch um etwas bedeutender war, als bie Etatszahl — jener günftige 
Rechnungsabfcjluß, nicht allein durch einen mäßigen Preis der erften Lebensbebürfs 
niffe veranlaßt, fondern auch durch mehrere, bei der Berpflegung, infonderheit im 
Landarbeicspaufe zu Strausberg, den beftätigten Landtagsbeſchluͤſſen gemäß bewirfte 
Ermäßigungen und Erfparniffe erlangt — außerdem aber iſt auch von der 
Ständifchen Landarmendirektion der Neumark wegen des am 1. Mai 1829 erfolg⸗ 
ten Rüdtritts der Kreife Lebus und Beeskow in den Kurmärkfchen Verband, ein, 
früher bei dem Austritte diefer Kreife aus dem Diesfeitigen Berbande der Neumark 
ausgeantworteter Dermögensantheil von circa 1200 Thirn. reftituirt worden. 


Das am Schluffe des Rechnungsjahres 1834 in Beſtand verbliebene Kapitälver, 
mögen beftcht in 12,570 Thlrn. in Staatspapieren und 1623 Thlrn. 17 Sgr. 5 Pf. 
baar, wovon noch 1000 Thlr. bei der Königlichen Bank zinsbar belegt find. Bon 
den gleichzeitig vorhandenen Naturalbeftänden, im Werthe von 4656 Thlrn., mas 
ten für 3063 Thlr. im Landarmenhaufe zu Strausberg, für 1075 Thlr. in ber 
LandarmensSrrenanftale zu NeusRuppin, und für 518 Tplr. in dem Lanbarmens 
und Anvalidenhaufe zu Wittſtock befindlich. Sodann gehört zu dem Gefammtvers 
mögen des Landarmenfonds am Schluſſe des Jahres 1834 noch ber Werth der 
Grundſtuͤcke und Gebäude, fo wie des gefammten Inventarii ber drei Anftalten. 

Berlin, den 9. November 1835. . | 


Ständifche Landarmen-Direktlon ber Kurmark. 


b bie 
Naturalbeande, 
Thlr, Sy W. 

5385 | — |— 
4656 | — — 











perſonalchronik. 

Der bisherige hieſige Regierungs-Aſſeſſer von Avemann iſt von dem Gifts, 
kapitel zu Heiligengrabe zum Stiftshauptmann gewaͤhlt, und von des Könige 
Majeſtaͤt als ſolcher beſtaͤtigt, auch zugleich zum Rrgierungerarpe ernannt worden. 
Der zum Regierungs-Aſſeſſor ernannte bisherige Regierungs»Referendarius Zus 
lius Friedrich) von Baumann iſt im gedachter Eigenfchaft bei der hieſigen Königl. 
Regierung angeftellt worden. u 
5 
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Dem Konreftor am Cätinlfchen Nealgnmnafium zu Berlin Dr. Lommatz ſch 
und dem Oberlefrer Salomon am Friedrichs Werderfchen Gymnaſium zu Berlin 
ift das Prädifat „Profeffor” verliehen, und der bisherige Hülfslehrer Schäffer 
als zweiter Elementarlefrer an der Königsftädefchen hoͤhern Stadtſchule In Berlin 
angeftelle worben. 

Die durch die Penfiontrung des Oberförfters Luft zu Gumersborf "erledigre 
Oberförfterftelle ift dem bisherigen Oberförfter Gadow zu Eolpin übertragen, m 
die Stelle des penfionirten Krelsſekretalrs Ewald ber Lieutenant a. D. Alberti 
zum Kreisſekretalr im MNieberbarnimfchen Kreife ernannt, der Baufondufteur Fries 
brich Heinrih Sonntag In die Reife ber Baufonbufteurs des hieſigen Regie— 
rungss Departements aufgenommen, und ber Anvalide, Gendarme Blum, zum 
Schleufenmeifter in Brandenburg beftellt worben. ; 

Der Grenzauffeher Lehmann, ber penfionirte Grenzaufſeher Zac, der pen 
fionirte Steuerauffeher Eihmann und ber Bezirfsfelbwebel Stuhde find zu 
Thorfontroleurs in Rathenow ernannt, und ber Steuer» Supernumerarius Kohl⸗ 
hepp als Grenzauffeher im Bezirk des Haupt ⸗Zollamts Warnow angeftellt worden. 

Die bisherigen RegiftratursAfiftenten Brettke, Wengel, Still, Gelbrecht 
und Rofenberg find zu Mgiftratoren, und der bisherige amovible Regiftrarur, 
Aſſiſtent Goͤtſchke zum etatsmäßigen Negiftratur s Afliftenten bei dem Königl. 
Stadtgericht in Berlin befördert worden. 


Der Polizets Sergeant Lange zu Charlottenburg ift geftorben, und am beffen 


Stelle der invalide Gendarme Karl Ludwig Pohlmann in gleicher Eigenfchaft. 


daſelbſt angeftellt worden. 

Die Doftoren der Medizin und Chirurgie Rudolph Schweiger, Wilhelm 
Thomé und Johann Karl Eduard Trautmann find als praftifche Aerzte, Wund—⸗ 
ärzte und Geburtöhelfer, der Doftor der Medizin und Epirungie Ludwig Yulius 
Meyer als praftifcher Arzt und Operateur, der praftifche Arzt und Wundarjt 
Dr. Bernhard Bamberger aud) -ald Geburtöhelfer, und ber Kandidat der Mes 
dizin und Chirurgie Epriftian Karl Lerche als praftifcher Wundarzt erfter Kaffe 
und ald Geburtspelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


An die Stelle des biößerigen Feuerloͤſch Kommiffarius im Gten FeuerlöfhrDi 
ſtrikte des Weftpavelländifchen Kreifes, Amtmann Wienfoop zu Plaue, und dei 
fen Stellvertreters, Ammann Meß zu Goͤrden, welche beide ihre Pachrungen aufs 
gegeben haben, iſt ber Gursbefiger Wiefice zu Plauerof zum Feuerlöfd, Koms 
— und der — — —9 — zum Stellvertreter deſſelben 
m genannten Feuerloͤſch⸗Diſtrikte gewaͤhlt, und find beide Perſonen in den ges 
dachten Eigenfchaften beflätigt worden. * 





(Hlerbei ein Extrablatt.) 


—— 


— — 
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zum 5Often Stuͤck bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 4. Dezember 1835. 





Sin der Nacht vom 46. zum 17. db. M. 
iſt die Bodwindmühle vet Gutdbefikers Mülz 
ler zu Kuͤmmernitz, Weftpriegnigfchen Kreifed, 
durch Umflurz na Abhauen des Fundaments, 
aus Bokheit gänzlicdy vernichtet worden. Der 
2c. Müller hat eine Belohnung von 50 Thlr, 
flır denjenigen ausgeſetzt, welcher ihm die Thbaͤ⸗ 


ter fo namhaft machen möchte, daß er felbige 


gerichtlich belangen und ber That überführen 
koͤnne. Auf feinen befondern Antrag wird dies 
hierdurch befannt gemacht. 
Potsdam, den 27, November 1835, 
Kdnigl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Stedbrief. 

© Su ber Nacht vom 11, zun 12. Novem⸗ 
ber d. 5. ift der unten fignaliirte Jäger Stäus 
bing, welcher auch den Namen Lob geflibrt 
bat, und ald Mitglied der berüchtigten Becker⸗ 
Großmannſchen Gauners und Diebisbande zu⸗ 
erſt bei ber unterzeichneten Behörde, und dann 
bei dem Koͤnigl. Sächfifchen Zuftizamte Leißnig 
in Haft und Unterfuchung geweſen ift, aus ber 
Frohnfeſte zu Leißnig mitteljt gemaltfamen Aus⸗ 
-bruche <entiprungen, und bat dabei zwei faft 
neue Decken mit grünen oder rothen Streifen 
mitgenommen, 

Auf Untrag bed Königl. Saͤchſiſchen Juſtiz⸗ 
ans Reifinig wird died hiermit durch und zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Wir erfuchen- 
alle Behörden, auf diefen für die öffentliche Sis 
cherheit gefährlichen Menfchen vigiliren, ihn Im 
Betretungsfalle verhaften zu laffen, und dann 
wegen bed Trandperts bei bem Juſtizamte Leiß⸗ 
nig anzufragen, — 

Belzig, den 25. November 1835. 

König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Signalement 
Familienname: Stäubing, Vornamen: 
Karl Yuguft Ludwig, Geburtsort: Zeutzſch bei 
Kahle, Religion: evangeliſch, Alter: 47.Zahır, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: dunkelbraun mit 
grau untermiſcht, Augenbraunen: ſchwarzbraun, 


- 


Augen: grau, Nafe: ſtark und (Pit, Mund: 
gewoͤhnlich, Bart: dunkelbraun, Zaͤhne: ſchad⸗ 
haft, Stirn: bedeckt, Kinn: rund, Geſicht: oval, 
Gefichtefarbe: gefund, Statur: fchlanf, Bes 
fondere Kennzeichen: der ıc. Stäubing ficht 
ſchlecht; er muß alle Gegenfiände, melche er 
genau bejehen will, dicht vor die Augen halten, 
An beiden Füßen ift der zweite Zche Erumm 
nach unten gewachfen. Er bat eine ſtarke Stim⸗ 
me, ſpricht ernft unb ruhig, trägt ſich reinlich 
und ordentlich, und raucht und fchuupft Tabad, 

Befleidbung. 

Dunfelgröne mit gleichem Bande beſetzte 
Jaͤgerpikeſche, lange über bie Stiefeln gehende 
araue alte Beinkleſder mit Leberbefag und ro= 
then Padpel, Schuhe, Eirhmpfe, Hemde und 
ein alted grünes Etaubhenide, = 


*» Der Etedbrief vom 30. Ecptember biefed 
Jahres, die Ergreifun,; bes Urbeitsmanng, vorma⸗ 
ligen Schifferd Freyer betreffend, ift erledigt, 
Liebenwalde, den 27. November 1835, 
Königl. Preuß, Juſtizanit. 
° Da ber Buchbindergefille Karl Hamann 
zuruͤckgekommen ift, fo wird der hinter denſelben 
erlaffene Steckbrief vom 417, d. M. hierdurch 
wieder aufgehoben. 
Cottbus, den 27, November 1835. 
Der Magiftrat, 


* Der Dienftfnecht Ehriftian Gottlicb Simm, 
in Malchow geboren, evangelifcber Religion, 
31 Zabr alt, 5 Fuß 5% Bol groß, ift in Fürs 
fienwalde als Bettler angehalten worben, und 
auf dem Tranfport in das Lands Urmenhaus 
entfprungen, Derfelbe hat ſchwarzbraunes Haar, 
hope Stirn, ſchwarzbraune Yugenbraunen, buns 
felblaue Hugen, eine ſpitze Nafe, gemöhnlichen . 
Mund, fhwarzbraunen Bart, ſchadhafte Zähne, 
rumded Kinn, längliches Geſicht mit einigen 
Podennarben, : Die Kleibung lann nicht auge⸗ 
geben werden. Der an gehört zu den ge: 
8 
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pirite Umbertreibern, uͤnd im. Fall er ſich 
rgendwo betreten laffen follte, bitten wir, ihn 
verhaften und gefeffelt an ung abliefern zu lafjen, 

©traudberg, den 25. November 1835. 
Die Inſpektion ded Lands Armenhaufes, 


®  Derbier unten näher fignalifirte Klempners 
gefelle Friedrich Auguſt Ferdinand Perrett, 
aus Berlin gebürtig und nach Beelig angehörig, 
welcher bei ber leuten Vagabonden-Viſitation 
wegen mangelnder Legitimation ergriffen und 


bier ce map and. demmächft mittelft einer . 


beichränften Meiferoute am 4. November db. 5. 
nach Beelitz entlaffen worben, ift nad einer Bes 
nacprichtigung des Magiftratd zu Beelig bis jetzt 
dort nicht eingetroffen. Die Wohllöbl. Polizeis 
Behörden machen wir daher auf de, bed Va— 
gabondirens bereitd gewohnten Perrett hiermit 
aufmerkſam, und fiellen deſſen Zrandport nad) 
Deelig im Betretungsfalle anheinr, 

Mendifch= Buchholz den 24. November 1835, 

Königt. Rents und Polizeiamt, 
Signalement . 

Religion: evangelifch, Alter: 32 Jahr, Grds 
fe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, roͤthlich, 
Stirn: rand, Augenbramen: blond, Augen: 


blaugrau, Nafe: lang, Mund: mittel, Bart: 


röthlih, Zaͤhne gut, Kinn: rund, Gefichtöbils 
bung: länglich, Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: 
mittel, Befondere Zeichen: auf dem linfen Arm 
eine Scheere und ein Zirkel, roth eingeaͤtzt. 
Befleidung. 

Eine grüne Tuchmlitze mit Iadirtem Schirm, 
rüner Quchhberrod mit Horntndpfen, grlne 
uchbofen, gelbe Tuchweſte mit überzogenen 

Tuchknoͤpfen, —— en 


*Am 10. Dezember d. J., Vormittags 11 
Uhr, ſollen zu Juͤterbogk, im Gaſthauſe des 
Herrn Stolle, circa 16 Winspel Hafer, 14 
MWinspel Roggen und 4 Winspel Gerfte meifts 
bietend verkauft werden, was wir hierdurch bez 
kannt machen, 
Zinna, ben 25. November 1835. 
Königl, Rentamt Züterbogf, 


*Am 23. Oktober d. J., ungefähr Morgens 
2 Ubr, iſt ein fremdes Schwein von ungefähr 
15 Thlr. Werts, auf den Hof des Bauern 
Bernau zu Liegom gelaufen, 


Da ſich bis jeßt ber rechtmäßige Eigentbäs 
mer befjelben nicht gemeldet, fo wird dies biers 
durch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennts 
niß gebraßht, daß, wenn fich der Eigentblmer 
beffelben, der fi übrigens ale. folder genü— 
geub ausweiſen, und vie Fuͤtterungskoſten bes 
zablen muß, nicht binnen vier Wochen beim 
unterzeichneten Amte meldet, das Schwein 
meifldietend verkauft werben wird. 

Berge, ben 23. November 1835. 

Königl, Domainenamit Naum, 


Da folgende Staatsſchuldſcheine: 

Mr, 16,714 Litt. A über 1000. Thlr., 

Nr; 106,091 Litt. A Über 1000 Tblr., 

- Nr. 139,720 Litt. A über 1000 Thlr,, 
Mr. 86,796 Litt. E Über 100 Zhir., 
ber verwittweten Direftor Harlan, Sufanne 
gebornen Cuny, zu Charlottenburg im Jahre 
1832 angeblih abhänden gekommen find, fo 
werben auf den Antrag der Eigentbümerin alle 
diejenigen, welche an diefe Staacſchuloſcheine 
ald Eigentbümer, Zeffionarien, Pfand» oder 
fonflige Briefd: Fnbaber oder deren Erben Uns 
ſpruͤche zu baben behaupten, hierdurch“ Affent: 
lich vorgeladen, ſich bis zum dar Juli A836 
zu melven, ober aber ſpaͤteſtens in dem vor 
dem Kammergerichtd » Referenbariud Thiem 
auf den 6. Auguft 18365. 
Vormittags um 10 Uhr, bier auf dem Kams 
mesgerichte anberaumten Termine ſich zu ges 
ftellen und ihre Unfprbche zu befcheinigen, mis 
drigenfalld ihnen dedbalb ein ewiges Still⸗ 
fehmeigen auferlegt, fie mit ihren Unfpräcden 
präfludirt, und pie gedachten Staateſchuld⸗ 
feheine für amortifirt erflärt, und flatt derjelben 

neue audgefertiat. werben follen, 

Den Auswärtigen werben bie Juſtiz ⸗ Roms 
miffarien Reuſche, Dr. Kable und Rexies 
rungsrath Klebs zu Mandatarien in Bor 
ſchlag gebracht. Berlin, den 7. Sept. 1835 

Königl, Preuß, Kammergericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das im Teltow» Siorkowſchen Kreiſe beles 
gene Rittergut Kleine Beeren Nr. 3 nebft Zus 
bebör, abgeſchaͤtzt auf 47,757 Thlr. 19 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothelenſchein und 
Beringungen in der Regiſtratur einzufchenden 





Taxe, ſoll 
am 10. Februar 1836, 

Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannte 
hypothetariſche Gläubiger, nämlich die Chris 
ftiane Frieberfe.Wilbelmine Amalie, die Ernes 
fine Friederite Karoline Adolphine Wilhelmine, 
und der Friedrich Leopold Eduard, Gefchwifter 
Meiche, werden hierzu Öffentlich vorgelaben, 


Koͤnigl. Kımmergericht in Berlin. 

Das im Niederbarnimfchen Kreife der Mit⸗ 
telmark bei Bernau belegene, im Hypotheken⸗ 
buche bed Kammergerichts Vol. I Pag. 1 vers 
zeichnete, den minorennen Kindern bed Gutöbes 
igerd Frobenius gebbrige Rittergut Arendas 

ee, welches auf 13,778 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf, 
abgefhhägt ift, foll an den Meiftbietenben im 
Wege der freiwilligen Eubhaflation oͤffentlich 
verkauft werden. Der Bietungetermin ift auf 
den 5. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergericht ange⸗ 
fegt worden, Die Zare, der Hypothelenfchein 
und die Verkaufsbedingungen konnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefchen werden, 


Nothiwendiger Verfauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 9, Mai 1835. 

Zum nothwenigen Verkaufe des vor dem 
Dranienburger Thore in der Miällerfiraße Nr, 
172 belegenen Erbpachtögrundftüdd bes Schiffs 
baumeifterd Janicke, tarirt zu 5495 Thlr, 
410 Sgr., ficht 

am 22, Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtöftelle ein 
neuer Termin an. Zare, Hypothekenſcheiln und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu. Berlin, ben 16. Mai 1835, 

Daß hierfelbit in der Lonifenftantifchen Kirche 
gaffe Nr. 22 belegene Hoffmannfche Grunds 
fü, fol im Termine 

den 4. März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerlichts⸗ 
ftelle meiftbietend verkauft werben. Die Tare 
beträgt 7355 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., und kann 
diefelbe mebft dem Hypothekenſchein taͤglich in 
ber Rogiftratur eingejeheri werben, 
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Deffentlider Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 13. Yunl 1835, 
Das Sorrerſche Grundflüd am Kommus 
nifationswege beim Landöberger Thore, und 
bis zur Pallifabenftraße fortgebend, tarirt zu 


«7117 Thlr. 17 Sar. 3 Pf., fol im Termine 


ben 4. Mär; 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an der Gerichtäftelle 
fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find täglich in der Megiftrarur einzufehen, - 


Notbwendbiger Verfauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. Juni 1835, 
Das Grundftüd ded Kaufmannd Berges 
mann in ber Franzöfiichen Straße Nr. 5, abs 

gefhägt auf 15,944 Thlr. 12 Sgr., fol 
am 12, April 1836, \ 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 

dingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Berlin, den 4, Juli 1835, 

Wegen nicht belegter Kaufgelder foll das 
ben Kaufleuten Pohl und Kricyeldorff, vors 
ber dem Apotheker Heinrich zugefchlagene, 
auf dem Wedding in der Pankfiraße Nr, 4 bes 
legene Moll ſche Grundſtuͤck, taxirt zu 7958 
Thlr, 17 ©gr., 

am 15. März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle anz 
derweit fubhaftirt werben, . Taxe, Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen find in ber Regiftras 
tur einzujthen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 22. Auguſt 1835, 

Das in ber Brunnenftraße Nr, 27 belegene, 
zum Nachlaß des Packhofsarbeiters Schwerde 
gg Grundftüd, tarirt zu 3308 Thlr, 3 
Sr. 7 Pf., foll 

am 2, Februar, 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle, fubs 
haftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find’ 
in ber Regiftratur einzufehen, u 


Nothwendiger Verlauf, 
Stubtgericht zu Berlin, den 12, Sept, 1835, 
Das in der Thiergartenftraße Nr, 17 bes 
legene Guſichard ſche Grundſtuͤck, tarirt zu 
6230 Thlr, 4 Sur, 9 Fo fol 27 
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am 6. Mai 1856, . 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothelenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


NMothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 11. Sept. 1836. 
Das zu Stralow Nr. 4 belegene Grund⸗ 
ſilick des nn 8 erig, taxirt zn 6862 Thlr. 
20 Sgr. 6 Pf., ſo 
a Tai 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Der hypotheka⸗ 
riſche Gläubiger, der dem Aufenthalte nach unbes 


kannte Schlöffermeifter Joh. Ehriftoph Sch ulze, 


wird hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 16. Sept, 1835. 
Dad Thiergarten » Graben »Straße Nr. 5 
„belegene Guichardfche Grundſtuck, tarirf zu 
6575 Thlr. 12 Ser. 3 Pf., Toll Schuldenhalber 
am 13. Mai 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 


baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find - 


in ber -Regiftratur einzufehen, 


- Nothwendiger Verlauf, 

Juſlizamt zu Neuftadt an ber. Doffe, 

Die dem Häusler und Butterhaͤndier Chris 
ſtian Fifcher gehörige Haͤuslerſtelle Mr. 419 
zu Dreetz bei Muſtadt an ber Doffe, beftehend 
aud einem MWohnhaufe, einem Etolle, emem 
Brunnen und einem Garten, im Hypotheken⸗ 
buche des Juſtizamts noch nicht verzeichnet, ab» 

efhägt auf 400 Thlr,, zufolge ber, in ber 
Resiftratur einzufebenden Tare, fol 
anı 5. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, zu Dreetz an orbentlicher 
Gerichtäftelle-fubhaftirt werben. 

Alle unbekannte Nealprätendenten werben 
auifgeboten, fich bei Vermeibung der Prätlufion 
fpäteftens in diefen Termine zu melben, 


Nothwendiger Berfauf. 
Sufizamt Mühlenhof zu Berlin, ben 20, 
September 1835. 
Das zu Alt⸗Schoͤneberg Nr. 18 b belegene 
Erbpachts» Bühner: Grundftüd ber Milchpaͤchter 


Schroͤderſchen Erben, abgefchägt anf 1320 
Thlr. 14 Sgr. 5 Pf, zufolge der, nebſt Hy⸗ 
potbefenfchein in der Regiftratur einzufchenden 
Taxe, [ol j 

am 26. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle verkauft werden > 


Motbwendiger Verkauf, 

Suftizamt Potädam, den 22, September 1835, 

Die dem Mühlenmeifter Graat gehörige, 
bierfelbft vor. dem Berliner Thore am Jungjtea⸗ 
Ex belegene bolländifche Mahl: und Echneides 

indmuͤhle nebft Zubehör, nach ber, in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, “ 7064 Thlr, 
26 Sgr. 6 Pf, gerichtlih abgefhäßt, ſoll 

am 19, April 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaflirt werben. j : 


Notbwendiger Verkauf 
Stadtgeribt zu Strausberg. 

Das Mohnhaus des Schlaͤchtermeiſters 
Marme, in der großen Etroße Nr, 489 bier 
felbft belegen, nebſt einer vor dem Muͤnche⸗ 
berger Tbore belegenen Scheune unb- Zubehör, 
abgefchägt auf 405 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf., zus 
folge der nebft Hypothekenſchein in ber Regl⸗ 
firatur einzufehenden Tore, foll 

am 6. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ſtelle fubhaftirt werden, 

Etrausberg, ben 22. Dftober 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 
- Patrimonialgericht über Plaue a, b, H. 

Das zu Plaue a. d. H. belegene, und Fol 
91 bes dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus mit Etall, Garten, Ader und Holy 
revier, ber verehelichten Zimmermeifter Walt 
leben geb. Thiele gehörig, und zu 225 Ahr 
abgefſchaͤtzt, foll 

am 29, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichts hauſt ya Maut 
ſubhaſtirt werben. Der neuefte Hypotbetenihein 
und die Tare fönnen in Plaue bei bem Bhrs 
germeifter Riedel, und hier bei dem unterzeiche 
neten Richter eingefchen werdeu. 
Rathenow, den 23, September 1835, 


Dad ben Erben bes Drechölermeifterd Hirtzel 
gehörige, in der Junkerſtraße Mr. 49 belegene, 


An unferm Hypothekenbuche von der Etabt Vol. X 


Mr. 704 verzeichnete, auf 2235 Thlr. 1 Egr, 
8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftüd nebft Zubehör, foll 
int Wege ter notbwenvdigen Eubhaftation vers 
kauft werben, und ift bierzu ein Bietungstermin 
- auf den 11, Februar 1836, 
Vormittags 10 Ubr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Steinhauſen im Etadtgericht, Lindenflraße 
Mr. 54 anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie- 
befonderen Kaufbedingungen find in unfrer Res 
giftratur einzufeben. 

Potsdam, den 26. September 1835. 

Koͤnigl. Etadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 

Sand» und Etadtgericht zu Brandenburg, 
ben 6. Dftober 1835. 

Die aus einem Bübnerhaufe beſtehende Bes 
figung ber Ehefrau des Garnmeberd Ziegler, 
Dorothee Eliſabeth geb, Lettow, früher vers 
wit weten Grünenthal, in der Gemeinde 


"Mies, Nr, 13 b Pag. 131 des Hypotheken⸗ 


buchs, abgeſchaͤtzt auf 60 Tbir., zufolge ver, 
nebſt Hppethifenfchein und Beringungen in der 
Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol 

am 17. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
fiele fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 

Juſtizamt zu Neuftadt a. d. D,, den 8, 
Dftober 1835. 

Das; dem Glafermeifter Friedrih Wilhelm 
Gundlach gehörige, Nr. 12 zu Nenſtadt a, 
d, D. belegene, Fol. 57 des Hypotbekenbuchs 
verzeichnete Großbürgergut, abgeſchoͤtzt auf 
2000 Thlr, Kourant, zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thelenfchein in der Regifiratur einzufchenden 


Taxe, fell : 

am 6. Februar 1836, 
Vormittags 41 Uhr, zu Neuftadt a,b. D, ar 
ordentlicyer Grrichtäftelle ſubhaſtirt werben. 


Notbmendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht in Storkow, den 
26, Oltober 1835. | 
Die dem Karl Tinins gehörige, in’ dem 
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Dorfe Dahmsdorf sub Nr. 18 belegene Kolo⸗ 
niftenftelle fammt Zubehör, foll, da der Adju—⸗ 
dikator die Kaufgelder nicht hat belegen können, 


In dem auf ben 4. März 1836, j 
Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
angeſetzten Termine refubhaflirt werden, 

Die Tare und Kaufvedingungen find täglich 
in unferer Regrftratur einzufehen, 


Freiwilliger Verkauf. 
Stabtgerichk zu Granfee, den 28. Oftober 1835, 
Das zum Nachlaß der verftorbenen Rupfers 
fhmist Bergfirdmfchen Ebeleute gebdrige, 
birrfelbft in der Nagelgaſſe Nr. 306 belegene 
Wohnhaus, tarirt 312 Thlr. 5 Sgr., zufolge 
der, .nebft Hypothekenſchein uͤnd Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 6. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichfds 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Srelmilliger Verkauf. 

Etadtgericht zu Epantow, ben 34, Dfios 
ber 1835, 

Folgende, zum Nachlaß bed Bädermeifterd 
Johann Georg Adam Ließ gehörigen Grunds 
flüde,. ale: 

4) die auf ber großen Freiheit be'egene, Nr. 

. 53 des Katafterd Vol, VIII Foi. 41 des 

Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 218 

Thir. 13 Sgr. 4-Pf. abgeſchaͤtzte Wieſe 
son 12 Morgen, 

2) die auf der kleinen Freibeit belegme, Nr. 

94 des Kataflerd Vol. IV. Fol. 135 vers 

eichnete, auf 1137 Thlr. 20 Sar, abge» 

. hätte Miefe von 13 Morgen 116 IR., 

3) die Vol, EV Fol, 130 verzeichneten. Ack⸗ 

ter, als: 

a) ein Ende am Seeburger Wege, Nr. 15, 
vom 3 Morgen 30 TIR., gerichtlich abe 
geichäßt auf 3 Thlr, 19 Egr. 7 Ph, 

b) «in Ende in den langen Stuͤcken, Nr, 68, 
von 6 Morgen 64 [IR., gerichtlich ade 
geſchaͤtzt auf 147 Thlr. 10 Egr., 

e) ein Ede in den langen Ethden, Mr. 81, 
von 4 Morgen 113 IR., gerichtlich abs 
geſchaͤtzt auf 176 Thir. 3 Sgr. A Pf., 

—— Theilungshalber, in unferm Geſchaͤfts⸗ 
mmer 
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anı 9. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, dffentlich fubhaflirt werben, 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
Fönnen täglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden, — IOBENR 


Nothwendiger Verlauf. 

Sands und Stadtgericht zu Brandenburg a. 
d. H., den 3. November 1835. 

D:6 zu Brandenburg in ber Schuftirftraße 
der Altftadt Nr. 227 belegene. Wohnhaus, nebft 
Hauskavel des Glafermeifterd Ernſt Auguft 
Tiems, Bol. 5 Fol. 409 des Hypothekenbuchs, 
abgeſchoͤtzt auf 316 Thlr., zufolge der, nebft 
Hopothetenfefein und Vebingungen in ber Res 
giftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. März 1836, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Sreiwilliger Verkauf. 
son Winterfeldſches Patrimoniafgericht zu 
Mieden. Prenzlow, den 10. November 1835, 

Der zum Nachlaß des Vauers Stolt ge 
hörige, zu Nieben im Prenzlauer Kreife belegene 
Bauerhof, nebit Zinfen und Antheil an den Hir⸗ 
tengrundſtucken, adgeſchaͤtzt auf 3467 Thlr, 12 
Sgr., ſoll, zufolge der, nebft Bedingungen in 
unferer Regifiratur bierfelbft einzufehenden Taxe, 
. - am 10 März 1836, . 
Mormittagd 11 Uhr, Theilungsbolber, an ges 
wöhnlicher Gerichreftelle in Nieden fubhaflirk 
wrrden. Alle unbefannte Reolprätendenten wer⸗ 
den zur Wahrnehmung ibrer Rechte im Termine 
mit der Warnung aufgefordert, daß bie Auss 
bleibenden mit ihren etwanigen Rralahfprücen 
auf dad Grundſtück 
und daß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wirb. 





Nothwendiger Verkauf. 
Kands und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
42, November 1835. 

Das bierfelbft in der Poftftrafe belegene, 
zum Nachlaß des verſtorbenen Juſtizkommiſſa⸗ 
rius Rakow geboͤrige Erbhaus, nebſt Zubehoͤr, 
abgeſchaͤtzt auf 2446 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., zus 
folge. der, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Megiftratur einzuſehenden Zart, 

fol am 2, März 1836, 


werden präfludirt werben, 


Vormittags 14 Ubr, an ordentlicher Gerichts- 


fiele ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Pritzwalk, ben 12. Nov, 1835, 
Das Wohnhaus nebft Nachtkoppelplan bes 

Tuchfcheerermeifterd Daniel Schubert allhier, 
abgeſchaͤtzt auf 680 Thlr. 3 Ser. 8 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Megis 
firatur einzufebenden Tare, foll 
— er J Februar 1836, 

ormittag br, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. ? 


Deffentliher Verkauf. 
Patrimonialgericht über Buch und Carom, 

Das zu Carow bilegene, jm Hypotheken⸗ 
buche Nr. 31 — zum Prediger Fi⸗ 
ſcherſchen Nachlaſſe gehbrige, aus Haus, Stals 
Img und zwei Gärten beilebende Erbpachts⸗ 
grunpftuct, tarirt auf 790 Thlr., fol im Wege 
der freiwilligen Subbaftation in bem, im ber 


Gerichtsſtude zu Buch, auf 


den 18, Dezember b. Gr 
Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine 
meifibietend verkauft, und können Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein im Buͤreau ded Richters, Alex⸗ 
anderſtraße Mr. 9, eingefeben werben, 
Berlin, den 13. November 1835, 


Nothwendiger — 

Koͤnigl. Juſtizamt zu Alt: Landöberg, 

Das der Witwe Lahn gehörige, aus 1! 
Land beftebende, in Werneuchen belegene Büds 
nergrundftüc, abgeſchaͤt auf 17 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein im ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 44, März 1836, 
Vormittags 40 Uhr, auf der Gerichtäftelle ver⸗ 
Zauft werden. — 
Nothwendiger Verkauf. 

Stiftsgericht zu Heiligengrabe, ben 14. No⸗ 
vember en — * 

Das Grund ber Geſchwiſter Maſſow 
in Sadenbeck gelegen, Bol, ne 9 * 
pothekenbuchs verzuichnet, und abgeſchaͤtzt auf 
93 Thlr. 11 Sar. 11 Pf., foll 

am 5 Februar k. J., 
Vormittags 10 Ubr, im Gerichtslokale hierſelbſt 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find täglich in der Regiſtratur einzuſehen. 
ee — . 


Nothwenbdiger Berfauf, 
Juſtizamt zu Neuftabt= Eberswalde, ben 17, 

November 1835. j 

Der ben Bradhlomfchen Erben eigens 
tHlımmlich zugehörige, zu Steinfurtd am Finows 
Sanal belegene, ım Hypothekenbuche Blatt 17 
aufgeflbrte Koſſaͤthenhof, laut der, nebft Hy— 
pothekenſchein in unferer Regifiratur einzufihens 
ben Zare auf 480 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. gewürdigt, 

foll am 25. Februar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, auf Amt Bieſenthal oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht über Werder zu Potsdam. 
Der dem Bürger Auguſt Ferdinand Klein 

gebbdrige, bei der Etapı Werder belegene, und 
auf 397 Zhlr. t6 Gar. 8 Pf. gerichtlich abges 
ſchaͤtzte Weinberg nebit Zubebdr, foll 

am 10, März 1836, 
"Morgens 10 Uhr, auf bem Rathaufe zu Wer⸗ 
ber —8 * werden. 


Es ſollen 
am Montage den 14. Dezember d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in ber hieſigen Stadtforſt 
eirca 130 Stud ſtarke und ertra flarfe Baus 





hoͤlzer öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft 


werben, wozu wir Kaufluftige biermit einladen; 
Die Tare ift bei dem Praͤſes ber Forfides 
putation, Herrn Senator Utbemann, täglich 
einzufehen, und werden die Raufbedingungen im 
Termine befannt gemacht werden. Zum Waffers 
trandport iſt die befte Gelegenheit vorhanden, 
indem das fchiffbare Waffer nur einige Melien 
- von der Forft entfernt ift. 
Witfiod, den 24, November 1835. 
Der Magiftrat, 


Sin dem Depofitorio bed unterzeichneten Ges 
richts befinden ſich feit Jängerer Zeit nachftes 
bende Nachlaßmoſſen, zu welchen die Erben 
anbefannt find, ale: . 

4) ded am 25, März 1787 zu Bornim vers 
en Untsaftwarius Chriftoph Arie 
rich Hanfft, im Betrage von 55 Thlr.; 
2) der anı 45. Auguſt 1832 zu Bornflädt 
verftorbenen Witſwe des Königl, Schloß⸗ 
waͤchters Hubert, Johanne Elıfabeth geb, 
Kepler, beſtehend in 10 Thlr. 26 Sgr.; 
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3) für die Manfeefchen Kinder aus Bornim, 
deren Namen und Aufenthalt nıcht zu ers 
mitteln geweſen ift, ein Depofitum von 
50 Thlr. 23 Sar.; 

4) für die Geſchwiſter Kuhlbrodt aus Wers 

‚ der, ein Depofitum von 43 Thlr. 26 Sgr.; 

5) ded am 7. Mai 1813 zu Werder verfiors 
benen, aus Lenette .bei Eger gebürtigen 
Gaſtwirths Konrad Pu, befichend in 
194 Thlr. 14 Sgr.; 

6) für die Unne Eliſabeth Koblig, aus bem 
Nachlaſſe ihrer am. 20 - April 1800 zu 
Werder verfiorbenen Tochter, der Schiffirs 
Wittwe Marie Elifadeb Neumann, 
47 Thlr. 18 Egr.. * 

Es werden daher diejenigen, welche an dies 
fen Nachlaßmaſſen ein gefegliche® Erbrecht zu 
baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fich 
mit ihren Anſpruchen innerhalb orei Monas 
ten, und ſpaͤteſtens in den auf 

ben 19, März 1836, . 
Morgens 10 Uhr, am biefiaer Gerichtäftelle 
angefegten Termine, entweder perſönlich, oder 
burch einen Bevollmächtigten zu melden, und 
ihr Erbrecht durch glaubwuͤrdige Urfunben nad)s 
zunveifen, wideigenfalld dieſe Depofita, ald her⸗ 
renlofed Gut, zur Juſiiz-Offizianten- Wittmens 
kaſſe abgeliefert werden follen, 

Potsdam, den 23. Noveniber 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt bierfelbft und Stadt⸗ 

Gericht Über Werder. 


Im Auftrage des Eigenthimerd bed Rit⸗ 
terguts Gieſensdorf bei Berlin, des Herrn Karl 
Konftantin Barond von Rieben auf Broma, 
erfuche ich alle diejenigen, welche Korberungen 
an die Adminiſtration von‘ Giefenddorf haben, 
mir bie barlıber fprechenven fpeziellen Rechnun⸗ 
gen und Beweisſtuͤcke baldigft mitzutheilen, bas 
mit, falls fich die Richtigket derſelben ergiebt, 
bie nöthigen Maaßregeln zur Bezahlung getrofe 
fen werden können, Uebrigend wird tünftig feine, 
das Rittergut Giefenddorf betreffende Forderung 


‚anerkannt werden, welche nicht durch den Herrn 


K. K. Baron von Mieben,. dder durch ber 


Unterzeichneten fchriftlich genehmigt worden iſt. 


Berlin, den 23. November 1835. 
Der Juſtizrath Dr. Amelang, 
Martgrafenſtraße Nr, 45. 


— 
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Verlauf eines Rittergutd, 
48 Meilen von Berlin entfernt, mit 1408 Mors 
gen eefähigen Acker und 80 Morgen Wieſen. 
Die Brennerei mit Doppels Apparat und Dampf⸗ 
keſſel verarbeitet wöchentlich 12 Winspel Kartofs 
feln für die Molkerei. 900 hochverebelte Schaafe 


werden zu Winter gehalten. Die Gutskarte, das 


Vermefjungsregifter und die Unfchläge find taͤg⸗ 
lich einzufehen bei dem Unterzeichneten, der auch 
über ben, zu 5 Prozent ber reinen Einnahme 
geftellten Preid, mit glnfiigen Zahlungsfriſten 
die nähere Auskunft mündlich ertheilt. 

- Der Vermeffungd-Revifor Meyer 

in Berlin, große Friedrichsſtraße Nr. 13, 


Ich bin gefonnen, meine zu Borne bei Bels 
gig belegene Bod= Windmühle, fo in vorzüglich 
guten Stande, und meinen babei belegenen 
Koffätenbof nebft Gartın zu 4 Echiffil Nogs 
gen-Ausſaat, und zu 8 Scheffel Roggen: Uues 
faat Acker im Felde, und einen ſaͤchſiſchen 
Morgen MWiefe hinter Baiz belegen, freiwillig 
und aus freier Hand zu verkaufen, Kaufluflige 
koͤnnen zu jeder Zeit ſich perſoͤnlich bei mir mels 
den, und bie zum Verkauf geftellten Gegen; 
ftände in Augenſchein nehmen, 

Dorf Borne, ben 18. Dltober 1835. 


Eoppie, verwittwete Müblenmeifter Michaelis 


geb. Märten, 

Der Unterzeichnete beabfichtigt, fein im Oft» 
bavellande, 4 Meile von Potsdam, 34 Meile 
von Epandau-beiligened Rittergut Ferbig, von 
Sohannis k. 3. ab auf 15 bıE 16 Jahre zu 
berpachten. 

Die Bedingungen Finnen wöchentlich Freis 
tags und Eonnabendd eingefehen werden. 


A. Rogge auf Döbrig bei Potẽkdam. 


, Sn Berlin ift ein, auf ber Luifenftabt bes 
legenes dreiftödiges Haus von 10 Feuſtern 
ront, nebft einem großen, mit piele tragbaren 
bſtbaͤumen und guten Weinanlagen verfehenen 
Garten aus freier Hand, ohne Einmifhung eines 
Dritten, zu verkaufen. Das Nähere dafelbft in 
ber alten Fakobeftraße Nr, 89 par terre. 
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Ein Heined Koloniſtengut bei Berlin in ber 
angenehmften Gegend ift ſogleich billig zu vers 
Faufen, Näheres dei Woike, 

Wallſtraße Nr. 77 in Berlin, 


Für die Herren Mühlenbefiger zur 
- Nachricht. 

Wohl ausgetroduete weißblichene Mühlen 
Eimme zu biligen Preifen, fo wie audy eichene 
Dachſchuppen, find zu haben bei 

David Franke in Berlin, 
Holzmarkifirage Nr. 68, . 


Maaren, Sachen ıw_ 
von Kaufleuten und Fabrifanten nehme Ich zum 
Verkauf in Kommiffion, und zahle nach Vers . 
haͤltniß die Hälfte des Werths ald Vorſchuß. 
Schneider in Berlin 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 20. 


Funfzig Thaler Belohnung. 

Um 18. d. M., Abends 6 Uhr, ſind auf 
ber Frankfurt a, d. O. Chauffee vor dem Gaſt⸗ 
bofe in Herzfelde, nach dem Abſpannen ber 
Dferde zum Nachtquarticr, 2 Ballen Waaren 
durch Ubjchneiden der Etränge von einem Fracht 
wagen geflohlen worden. Dir eine Ballen, 


; ES 


gezeichnet, entbielt 274 Stud Merinos und This 
bet: Tücher mit von „4, bie 3.Ellen angefegter 
Borte und Eckſtück in verſchiedenen Farben. 

Der zweite Bollen, BC S # 360, gezeich⸗ 
net, enthielt: 1 Sthd von 24 Euen $»br. Bron⸗ 
cetuch, und 2 Stud circa 40 Ellen weißes Wat⸗ 
tirtuch. 

Dad Gewicht bed Ballen + 108 iſt zmis 
ſchen 2 und 3 Zentner, gegen 4 Fuß bad) und 
FR breit in laͤnglichem Quadrar, für einen 

ann nicht leicht tran&portable, 

Der Inhalt ift von bedeutender Merih, und 
an Wiedırerlangung Beider viel gelegen, Dems 
jenigen’, der. zum Wiederbeſitz Diefer Waarın 
verbilit, fei er ſelbſt Miwiſſer, wird obige Bt⸗ 
lohnung zugefiher, Jacoby Gebrüder, 

.. Poñſtraße Nr. 3 
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-- Amtd- Blatt 


Königliden Regierung zu Potsdam 
unb ber 


Stadt Berlin. 
— Stid si. — 


Den 11. Dezember 1835. 











Befanntmadhung 
wegen theilmeifer MWieberberftellung früherer Kreisgrenzen in Beziehung auf 
die NRegierungsbezirfe Potsdam und Frankfurt. 


Des Könige Majeftät Haben mirtelft Allerhöchfter Kabinetsorbre vom 27. Des 
jember 1832 die theilmeife Wiederherſtellung früherer Kreisgrenzen in Beziehung 
auf die Negierumgsbezirfe Potsdam und Franffurt Allergnädigft zu befehlen gerußer. 

Mittelft anderweiter Allerhöchfter Kabinetsordre vom 26. April d. 3. ift vᷣbn 
bes Königs Majeftät verordnet, bag mit der Ausführung jener Befehle nunmehr 
vorgegangen werde; bie betreffenden Königl. Minifterien haben dazu ben 1. Januar 
1836 als geeigneteften Zeitpunft feftgefest, und in Folge deffen werden nachftes 
‚bende Höhere Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Der Euftriner Kreis wird aufgelöfet, und es gehen bie Theile ber Kreife Lebus, 
Königsberg und Landsberg, aus welchen felbiger früherhin gebildet worden, an bie 
genannten Kreife zuruͤck. Ä 

Der Königsbergfche Kreis: wird in zwei Ianbrärfliche Verwaltungsbezirke mit 
eigenen Landraths⸗Aemtern, wovon dem noͤrdlichen Königsberg, und dem füblichen 
Euftein zum Sitz angewiefen worden, getheilt. Die unter Berathung mit den Kreis, 
ftänden feftgefegte Tpeilungslinie der beiden landrärhlichen Berwaltungsbezirfe des 
Königsbergichen Kreifes nimmt am linfen Oderufer, Karlsbiefe einfchließend, ihren 
Anfang, lauft am rechten Oderufer zwifchen Bleffin und Güftebiefe, dann nördlich 
von Stölpchen, Bellin, Goffow, Bellgen, Wartenberg, und füdlid) von Pägig fort, 
und endet hinter dem Ießteren Orte an der Grenze des Soldiner Kreifes. 

Der Lebufer Kreis, deſſen landraͤthliche Behörde ihren Sitz in Frankfurt bes 
hält, giebt die ihm bisher einverleibten Theile des Sternberger Kreifes, deſſen 
künftiger Kreis, Hauptort von der Berarfung der Kreisverfammlung des wieder 
bergeftellten Kreifes abhängig gemacht worden, zurüd, Bis — daß die Koͤnigl. 
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Regierung zu Frankfurt den-Minftigen Kreis/Haurtort und Iandrärhlihen Sig be⸗ 
kannt machen wird, bleibe für beide Die Stade Zielenzig, wie bisher; beſtehen. 

Die Herrfchaft Beeskow wird vom Lübbenfhen Kreife und vom Regierungss 
bezirk Frankfurt, fo wie die Herrfchaft Storfow von dem Teltowſchen Kreife ger 
trennt, beide Herrfchaften werden in einen Kreis — ben Beesfow ⸗Storkowſchen — 
wieder vereinigt, und in diefer Art dem Potsdamſchen Regierungsbezirf uͤberwieſen. 
Alle in der Nicderlaufiß belegene Enflaven dieſes Kreifes verbleiben überall den 
Kreifen, von welchen fie eingefchloffen find, und dies trifft namentlich) auch bas 
Dorf Groß» Briefen, welches dem Lübbenfchen Kreife verbleibt. Die Zollftätte zu 
Neuhaus verbleibt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O., und geht vom 
bisherigen LübbensBeesfowfchen auf den Lebusfchen Kreis über. Die fünftigen 
Beftandeheile des Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes weiſet Die unter I. angefchloffene 
Ueberſicht nad). i 

Die jet zum Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife gehörigen Nicderlaufigfchen 


Ortſchaften Wentborf, Kemlig und Balfenberg werden von diefem getrennt, und 


dem Luckauer Kreife einverleibt, mirhin der Königl. Regierung zu Franffurt über 
wiefen. Die Kreisverfammlungen für diejenigen Kreife, deren Begrenzung eine 
Abänderung erlitten, find nach) Maaßgabe biefer legteren ausgebildet worden, und 
dabei hat wegen veränderter Vertheilung der Abgeordneten der Städte einiger 
Kreife zu den Kreistagen, bie unter II. angefchloffene Allerhoͤchſte Kabinetsordre 
vom 21, Juli 1833 zue Richefchnur gedient. 

Wegen der Stadt Görig im Sternberger Kreife ift unterm 26, Dftober d. 9. 
befondere Allergöchfte Beſtimmung ergangen, und durch die Geſetzſammlung (Mr. 
24 pro 1835) befannt gemacht. 

Zur Anfertigung und refp. Berichtigung ber Matrifeln der Rittergüter und der 
Nachweiſungen der als folche anerkannten, ehemaligen Domainengüter in den Kreis 
fen Königsberg, Landeberg, Sternberg, Lebus, Beeskow, Storfow, Teltow, Luckau 
und SürerbogksLucenwalde ift das Mörhige veranlaft. 

Wegen Berwaltung der Kreis Kommunals Angelegenheiten im Koͤnigsbergſchen 
Kreife, fo weit die Theilung des Kreifes in zwei landraͤthliche Verwaltungsbejirfe 
die Ergänzung der Vorfchriften der Kreisordnung vom 17. Auguft 1825 nochwen⸗ 
big macht, bleibt die Bekanntmachung bes desfallſigen Regulativs. vorbehalten. 

Hinfichtlic der, ettwa noch abzuwickelnden Kreis: Rommunals Angelogenfeften des 
bisherigen Eüfteinfchen Kreifes, fo wie der Kreis, Kommunals Angelegenheiten derjeni⸗ 
gen Kreife, welche in ihren bisherigen Beſtandtheilen eine Abänderung erleiden, wirb 
nad) Maaßgabe der, dieferhalb im Allgemeinen beftehenden Vorſchriften verfahren. 

Für den landraͤthlichen Verwaltungsbezirk des füblichen Teils des Koͤnigsberg⸗ 
fhen Kreifes, fo wie für den wicderhergeftellten Beeskow⸗Storkowſchen Kreis find. 
die Verwaltungsetats feftgeftclit worden, und werben die Namen ber Beamten, fo 
wie der etwanigen einftweiligen Stellenverwefer von ben Königl. Regierungen machı 
traͤglich bekannt gemacht werden. 


—————— — — — Br WER 
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Mas bie Gendarmerie beteifft, fo geht bie Station Beeskow von der erften 
auf die zweite Abtheilung ber dritten Brigade über; wegen ber etwanigen fonftigen 
Deränderungen in ben Stationsorten einzelner Gendarmen werben die nöthigen 
Anordnungen getroffen werben. i 

Hinfichtlich der Landwehrbezirks-Eintheilung iſt Nachfolgendes beſtimmt: 

1) der nördlidie Verwaltungsbezirk bes Königsbergfchen Kreiſes verbleibt 
ganz dem Soldinfhen Borailton des 14ten Landwehr Megiments, und mithin dem 
jweiten Armeekorps⸗Bezitk. — 

2) Die Ortſchaften des ſuͤdlichen Verwaltungsbezirks bes. Koͤnigsbergſchen 
Kreiſes gehoͤren kuͤnftig theils dem Soldinſchen Landwehr-Bataillon und: mithin 
dem zweiten Armeekorps, theils dem Wrietzenſchen Bataillon bes Sten Landwehr⸗ 
Regiments und dem dritten Armeekorps-Begirk an. 

3) Die vom bisherigen Cuͤſtrinſchen Kreiſe auf den Landsberger Kreis zus 
rücfallenden Ortfchaften gehen vom Wrietzenſchen Landwehr⸗Bataillon und dritten 
Armeeforps» Bezirk auf das Soldinfche Landwehr, Bataillon und den zweiten Armes 
korps⸗Bezirk über. 

4) Es verbleiben: —2 

a) die vom bisherigen. Cuͤſtrinſchen Kreiſe auf den Lebuſer Kreis uͤbergehenden 

Ortſchaften dem Iten (Wrießenfchen) Bataillon, und 

b) die vom Lebufer Kreife auf den Gternbergfchen Kreis übergehenden Ort 
ſchaften, fo wie 
c) die Herrfchaft Beesfow, dem 1ften (Frankfurtſchen) Batalllon des Bten Lands 
mehr Regiments, 
5) Die Herrſchaft Storfow verbleibt dem Iten Bataillon (ten Berlinfchen) 
bes 20ften Landwehr⸗Regiments. 

6) Das Dorf Groß Briefen, fo wie die Zollftätte zu Neuhaus treten dem 
refp. Landwehr, Bataillonsbezirk, zu welchem der Theil des Kreifes, wohin fie für 
die Zufunft gewiefen find, gehört, zu. 

7) Die Ortſchaften Wenrdorf, Kemlig und Falfenberg gehen vom britten auf 
das vierte Armeeforps über, und treten dem Item (Herzbergſchen) Bataillon des 
32ften Landwehr, Regiments, zu deflen Bezirk der Luckauer Kreis gehört, zu. 

Mach diefer Eintheilung tragen kuͤnftig beit 

A. zum Soldinfhen Landwehr, Bataillon: 


a) der Soldinfche Kreis ...... 3 zur Iften, 4 zur Zten und 3 zur 3ren Rompagnie, 
b) der Landsbergſche Kreis .P...................... Pu a 
c) der Arnswaldfche Kreis ..............5 zur ZEN ............ I 
d) der nördliche Koͤnigsbergſche 
DVerwaltungskreis.......- Jzur Aſten ........... und die Ate 
e) der ſuͤdliche Koͤnigsbergſche 
Verwaltungskreis ........ gun üſenn 3 
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B. zum Wriegenfhen Bataillon: 
‚a) der Angermünder Kreis sheanssnnec bie Bee und Ate Kompagnie, 


b) ber Ober» Barnimfche Kreis J'"""" 


c) ber fübliche Verwaltungsbezitk 
bes Königsbergfchen Kreifes 3 zur Iſten ............... — 


d) ber Lebusſche Kreis.........A zur Iften ..... nn... md bie 2te eo; 
C. zum Sranffurtfhen Bataillon: 
a) ber Lebusfche Kreis inkl. Stadt 


Frankfurt..... .......... 15 dur Uſten ..................... Kompagnie, 
b) die Herrſchaft Beeskow im Bees⸗ 
kow⸗Storkowſchen Kreife .F zur Iſten, J zur 2ten...... —— 
c) ber Luͤbbenſche Kreis .........- —— ch US Aen ⸗ 
d) der Sternbergſche Kreis ...... .... . ......... die Zte und Ate 23 
D. zum 2ten Berlinſchen Bataillon: 
a) Die Stadt Berlin .................... RE ESER AU .... 2 Kompagnien, 
b) ber Teltowſche Kreis ....................... he 1! ’ 


c) die Herrfchaft Storfow im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife . H ‘ 


Bei den Truppenmärfchen aus dem Frankfurtfchen Regierungsbezirk, auf welchen 
die Herrfchaft Beeskow berüfrt wird, gehen die Marfchs Anordnungen, vote bie 
- ber, von ber Königl. Regierung zu Frankfurt aus, und der Landrath Beeskow⸗ 
Storkowſchen Kreifes Kat denfelben zu folgen. Wegen Bildung der Ausgebungs 
Bezirke beim Heeres/Erſatz Auspebungsgefchäft, fo wie wegen der fonftigen, burch 
bie neueren Kreisabgrenzungen in militairifcher Beziehung bedingten Einrichtungen 
find die nörhigen Einleitungen unter Ruͤckſprache mit ben betreffenden Militalrbe⸗ 
hoͤrden getroffen. 

Für bie birefte Steuerverwaltung wird ſich an jedem Orte, wo. ein Lanbrarf 
feinen Sitz hat, eine Königl. Kreisfafle befinden. Ob die Ablieferungen Sch 
tens der Gemeine»Empfänger unmittelbar an die Kreiskaffen, oder zunächft an eine 
Unters Rezeptur, und an welche zu bewirken find, wird ben. einzelnen Gemeine 
fpeziell befannt gemacht werden. Den für die neue Beeskow ⸗Storkowſche Krels⸗ 
Fafle in Beeskow beftimmten Rendanten wird die Königl. Regierung zu Potsdam 
befannt machen. 

Bei der indirekten Steuerverwaltung gebören ſaͤmmtliche Ortſchaften der Herw 
ſchaft Beeskow, fie mögen bisfer dem Steueramte zu Beeskow, oder dem Steuer⸗ 
amte zu Fürftenwalde zugelegt gewefen fein, Fünftig zum Steueramte Bersfom. 
Diefes, nebft der damit verbundenen Salzfaftorei, das Steuerauffichts,Perfonale 
und der Schleufengeld» Empfang zu Eoffenblart find dem Haupt» SteueramtsBezisk 
Porsbam zugelegt. , 

Die vom Unter» Steueramte Beeskow außerdem abhängig geweſenen Orttſchaf⸗ 
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ten des Lühbenfehen Kreifes, welche bei dieſem verbleiben, werben dem Unter 
Steueramte Lieberofe, Haupt» Steueramts+Bezirf Lübben, zugewiefen. _ 


Die bisher zum Steuerhebebezirk Dahme, Haupt Steueramts+Bezirf Branden⸗ 
burg, gehörig gemefenen Ortfchaften Wentborf, Kemlitz und Falkenberg gehen auf 
bas Unter» Steueramt in Luckau, Haupt» SteueramtsBezirf Lübben, über. 


Im Uebrigen bleibt die jet bei den indirekten Steuern beftehende Bezirks 


Eintheilung unverändert. 


Die Kreis: Medizinalverwaltung anlangend, fo werben für ben Beeskow⸗Stor⸗ 
kowſchen Kreis ein befonderer Kreisphnfifus und ein befonderer Kreischirurgus 
beftellt, deren Perfonen die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam befannt machen wird. 
Auch wegen Beftellung eines KreissThierarztes wird durch dieſe Behörde Des 
Fanntmachung ergehen. Hinſichtlich der Mebizinalperfonen in einigen Kreifen des 
Sranffurtfchen Regierungsbezirks wird die dortige Königl. Regierung bie nörhige 
Bekanntmachung erlaffen. . 


Die für den Beeskowſchen Bezirk zu bildenden Hebammen erhalten den Um 
terricht nicht ferner in dem Hebammeninftitute zu Frankfurt, fondern in der Hebs 
ammenfchule zu Berlin. 

Die Domainens und Forflverwaltung betreffend, fo gebt folhe in ber Herr⸗ 
fchaft Beeskow zwar mit dieſem Landesdiſtrikte auf bie Königl. Regierung zu 
Potsdam, jebod mit der Ausmahme über, daß die Forftverwaltung des Neubrücker 
Forſtreviers ungetrennt, alfo in feinem bisherigen Umfange bei ber Königl. Regies 
rung zu Frankfurt verbleibt. \ 

Ruͤckſichtlich der Bauverwaltung iſt beftimmt, daß ber Königl. Regierung zu, 
Frankfurt die Strombauverwaltung, fo wie die Schiffaßrts,, Ufers und Deichpos 
ligei. der Spree auf der ganzen Strede bis Hangelsberg für beide Ufer ungerheilt, 
wie bisher, verbleibt; die Aufjiche wird von dem Bauinfpeftor, welcher zu Muͤllroſe 
feinen Woßnfig zu nehmen angewiefen ift, geführt werden. Der Landbaubezirk 
ber Herrfchaft Beeskow ift der Bauinfpefrion zu Königs Wufterhaufen übermwiefen. 
Die fonftigen norhwendigen Veränderungen in einigen Bau⸗Inſpektionsbezirken beis 
ber Regierungss Departements werben buch die König. Regierungen befannt ges 
macht werden. 

In Abſicht der geiftlichen und Schuls Verwaltung erleiben die Sprengel der 
beiden Generals» Superintendenten und einiger Superintendenten und Sculinfpek 
toren dahin eine Abänderung, daß von der Superintendentur Beeskow die zum 
Amte Friedland gehörigen Kirchfpiele: Friedland, Grunow und Muckrow, nebft 
den dazu gehörigen Filialen getrennt, und ber Didjefe Lübben, wozu fie früher 
gehörten, überwiefen werben, und die Dörfer: Mitwelde, Leibchen und Skuhlen 
mit der Parochie Trebarfch, wozu fie gehören, auf den Porsbamfchen Negierungss 
bezirk übergehen. 

Wegen Auseinanderfegung zwifchen ben betheiligten beiden König. Regierun⸗ 
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en in Betreff des Kurmaͤrkſchen Königl. Amts ⸗ Kirchenrevenienfonbs, bes Steuer, 

— fo. wie des Provinzial-Schulfends iſt das Noͤthige eingeleitet. 
Auch wegen Auscinanderfegung der biehsrigen Lübben: Beeskowſchen Schulleprers 
ierwens und Waifenfozierät iſt die. erforderliche Einleitung getroffen, wogegen 
Binfichtlich, der Beeskowſchen Prediger Wittwenfozierär fi nichts aͤndert. In den 
Verhaͤltniſſen der Ortfchaften: Wentdorf, Falkenberg und Kemliß zur Kirche und 
Schule tritt keine Anderung ein, und- bleibt der Schullehrer in Kemlitz Mitglied 
des Porsdamfchen Schullchrer-Wittwenverbandes. - - 

Die vor die Königl. Generalkommiſſionen für die gutsherrlichen und. bäuerlichen 
Verhdaͤltniſſe gebörigen. Angelegenheiten. betreffend, fo verbleiben alle aus der Her 
{haft Beeskow bereits. anpängige Auscinanderfeßungen , ſowohl Regulirungen der 
qutsherrlich bäuerlichen Verhaͤltniſſe als Ablöfungen, Separationen ımd Gemein 
heiterheilungen bis zue gänzlichen Beendigung berfelben bei der Königl. Generals 
Kommiſſion zu Soldin, dagegen werben alle dergleichen Gefchäfte aus der Here 
ſchaft Beeskow, welche von den Intereſſenten neu angebracht werben, ober ohne 
den: Antrag bderfelben von den Generals Rommiflionen einzuleiten‘ find, von ber Koͤ⸗ 
nigl. General⸗Kommiſſion zu Berlin vorſchriftsmaͤßig bearbeitet. 

Was die Juſtizverwaltung betrifft, ſo ſind die Bezitke derſelben ebenfalls nach 
den Verwaltungsbezitken regulirt, und demgemaͤß die Jurisdiktion der Herrſchaft 
Beeskow, ausſchließlich der Zollſtaͤte Neuhaus. und des Dorfes Groß; Briefen, auf 
das Koͤnigl. Kammergericht übergegangen, wogegen Ießteres bie Juſtizverwaltung 
über Wentdorf, Kemlig und Falkenberg dem Königl. Ober» Landesgericht zu Frank 
furt überlaffen Bat. 

Im Betreff des Feuerſozietaͤts-Weſens wird zunächft bemerft, daß bei ber Kurs 
und Neumärffchen Städte,Feuerfozierät die Angelegenheiten der Stadt Beeskow 
bereits vom 1. Mai d. 3. ab, ald dem Zeitpunfte des Anfangs eines neuen So— 
jietätsjahres, auf die Verwaltung der Königl. Regierung zu Potsdam übergegangen 
find. Wegen der Wahl der Kommiffarien behufs ber ertraordinalren Feuerrevi⸗ 
fionen in den Städten der in ihrer Abgrenzung veränderten Kreife, iſt Das No— 
thige eingeleitet. | 

Die bei der Kurmaͤrkſchen, fo wie bei der Neumaͤrkſchen Lands Feuerfozierät 
etwa eintretenden Veränderungen werben von ben betreffenden ftändifchen Beher— 
ben befannt gemacht werben, und endlich wird 

hinſichtlich des Landarmenwefens in gleicher Art bie etwa nörhige Bekannt 
machung ergeben. 

Nach diefen Anordnungen haben fammtliche beteiligte Verwaltungsbehoͤrden und 
Beamten, fo wie die Eingefeflenen des Ober» Präfidials Bezirks fich zu achten. 


Berlin, den 2. Dezember 1835. 


Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Bafemwisp. 
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Ueberfidt 


ber Beftandtheile bes wiederhergeftellten Beeskow— Storkowſchen 
Kreiſes. 





—Beeskowſcher Diſtrikt. 
— — — ——— 

Namen 
der Eigenſchaft. 
— 


Ortſchaften. 














A Staͤdte. | 

LBeeskow —* | 

In. Drtfchaften, welche zu Konig⸗ 

lichen Aemtern gehoͤren. | 

a) Zum Amte Beeskow. } 

2 Arensborf Dorf. 

3 Baprensdorf Dorf und abliges 3 

| Vorwerk. 

4 Bahrensdorfer Famis| Familienhäufer. 

| „ lienpäufer j } 

5, Deedfower Amt Amtsgebaͤude. 

6 Beeskower Muͤhlen zwei Windmuͤhlen. 

7 Behrensdorf Dorf. 

8 Blabbermuͤhle eine Waſſer⸗ und eine?! 

\, Windmüßle. i 

9 Blankenlugk oder Unterfoͤrſterei. | 

Schwarzheide 

10 Botnow Dorf. | 

11 Buckow Dorf und Erbpachts⸗ 

Vorwerk. | 

12 Diensdorf Dorf. | 
13, Dorffele Erabliffement, 

14 Glienid Dorf. | 


Storfowfher Diſtrikt. 


a — — —ñ— 


Namen 
der 


Ortſchaften. 


Eigenſchaft. 








A. Staͤdte und Flecken. 


1Buchholz Stadt. 
2Storkow Stadt. 


B. Ortſchaften, welche zu Koͤnig— 
lichen Aemtern gehoͤren. 
a) Zum Amte Bloſſin: 


3 Bloſſin Dorf u. Amtsvorwerk. 
4 Bufch Borwerf. 
5 Colberg Dorf, Vorwerk, Ziege, 


lei und Sifcherhaus 
am langen See. 


6Curthmuͤhle Waſſer⸗ und Schnei— 


demuͤhle. 
7 ee Vorwerk. 
8 Goͤrsdorf orf 
9 Beer Schaͤferei. 
10 Lippe Schaͤferei. 
11/Schwerin Dorf und Gur. 


b) Sum Amte Buchholz: 
12| Buchholz Amt, Kolonie u. Wafs 


> fermüßle. 
13 Kleine Hammer (fruͤ⸗ Schäferet u. Tageloͤh⸗ 
ber Hammelſtall) | ner» Erabliffement. 


c) Zum Amte Krausnid: 


14 Brandſchaͤferei Schaͤferei. 
15 Buck Forſthaus. 








Beeskowfcher Difirift. | 
Namen 

ber Eigenſchaft. 

S Ortſchaften. | 





Dorf und Vorwerk. 

Dorf und DBorwerf. 

Dorf und Etabliffes 
ment, 

181 Alt» Solmer Förfterei| Forſthaus. 


15 Goͤrsdorf 
16 Goͤrzig 
17 Alt⸗Golm 


19 Neu⸗Golm Dorf. 

20 Hegemeiſterei Forſthaus. 

21 Herzberg Dorf und Vorwerk. 
22) Kerichendorf Dorf. 

23 Kietz bei Beeskow Dorf. 

24| Koplsborf Dorf. 

25 Lamitſch Dorf. 

26 Langewahl Dorf. 

27 Lehmgrube Kolonie und Vorwerk. 


a) Koͤnigliches Dorf. 
2eimderf b) Adliges Gut. 
29 Linzmuͤhle bei Golm Waſſermuͤhle. 





— — — — — — ———, BOLD GE DES — CEO DEE BEL BEL — 


30 Moͤllendorf Dorf. 
31 Neubruͤck Dorf, Vorwerk und 
Erbpachts gut. 

32 Neuhauſer Familien) Familiengebaͤude. 
haus 

33 Pfaffendorf Dorf. 

34 Proͤmsdorf Dorf. 

35 Radinkenhof Dorf. 

36 Nanzig Dorf und Erbpachts— 

Vorwerk. 

37 Schwarzheide, ſiehe Unterfoͤrſterel. 
—————— | 

38 Schweinebraten 


Etabliſſement. 
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Storkowſcher Difritk 
Namen 
ber Eigenfhaft: 





S Ortſchaften. 
16 Colpin Forſthaus. e 
17 Dahme Forſthaus. 
18 Heidemelerei Meierei. 
19 Köthen Dorf und: Theerofen, 
20 Neu⸗ Köthen Koſſaͤthen + Ecabliffe 
ment. 
21 Krausnic Dorf u, Amtsvorwerk. 
22 Reue Krug Aug, 
23 Leibſch Dor 
—W euendorf Dar und Erbzinsgut. 
25 Groß, und Klein Wa) Dorf, Vorwerk, Forfk 
ſerburg haus und Waffen 
muͤhle. 
26 Wutzerogge Etabliſſement. 


d) Zum Amte Muͤnchehefe 
27 Birkholz Dorf und Vorwerk, 
28 Groß, Eichholz Dorf und Vorwerk, 
29 Klein⸗Eichholʒ Kolonie Fir IO Fa⸗ 


milien, 

30| Hermsdorf Dorf, Vorwerk, Waſ⸗ 
fermüßle. u. Them 
ofen. 

311 Münchehofe Dorf, Vorwetk und 
Schaͤferei 

32 — (Ziegel Etabliſſement. 

meiere i) | 
e) Zum Amte Stansbork: 
33 Altona (Alten ) Biden Erabliffemen. 





34 Briefenlud) 

35 Cummersdorf 

36 Demchen 

37 Dewikens Ziegelei 
38 Dickwinkel 

39 Goͤllnitz 


Kolonie. 


| E12 
Beesfowfder Difriet. Storfowfder Diftrite. 





























nn — 
Namen Namen 
. der ‚JEigenfdhaft j ber Eigenfdhaft. 
S Ortſchaften. S Ortſchaften. 
39 Sorge bei Lehmgrube Schaͤferel. 40 Krummenluch Unterfoͤrſterei. 
40 Streitberg Etabliſſement. 41 Langendamm Kolonie. 
42 Alt⸗Marggrafpieske Dorf und Vorwerk. 
41 Vorheide Kolonie. 43 M ieöfe) Kolonf 
} Bonezet, Neu» Marggrafpiesfe| Kolonie. 
22 Vorheide A Riederiohme Darf. 
43 Wilmersdorf Dorf. 45 Pankenhuͤtte Theerofen. 
44 Wulfersdorf Dorf und Erbpachts⸗46 Rauen Dorf. 
Vorwerk. 47 Rauenſche Ziegelei — und Ko⸗ 
lonie. 
b) Zum Amte Coſſenblatt und 48 Schliebenbuſch Vorwerk. 
49 Speſenhagen Dorf. 
Trebatſch. 
50 Stäbchen Etabliſſement. 
45 Preußifcher Antheil Buͤdner Etabliffement.! 51Alt und Neu⸗Stans / Dorf, Borwerk und 
Brieſcht salz Koi — 
. Trie eerofen. 
46 Preußiſcher Antheil Buͤdner Etabliſſement. 53 |Mernsdorf Dorf und Rolonifken 
Eoffenblatt haus am Ser, 
47 Coſſenblatter Müßle Waſſermuͤhle. 54 Wulſchen Etabliſſement. 
46 Coſſenblatter Jagd Jagdſchloß. | 55 Ziegenhals Kolonie, 
| ſchloß f) Zum Amte Storfow: 
49 Salfenberg Dorf und Erbpachts⸗6 BR a Dorf. 
Vorwerk. | 57 Bindowbruͤck Zollhaus. 
50 Gieſensdorf Dorf und Erbpachtsr; 58 Bugk - Dorf nebft Waffers, 
Vorwerk. —* und Schnei⸗ 
b1Hungriger Wolf beileinziges Haus und emüble: 
SR Hammelftall 59 —* — Etabliſſement. 
52 Rocher Dorf. 60 Burig Forſthaus. 
53 Rocherſche Muͤhle Waſſermuͤhle. 61 Cabelow Dorf und Ziegelei. 
54, Rocherſche Schaͤferei Schaͤferei. 62 Colpin (Eolpinchen) Dorf und Vorwerk. 
63 Colpinſche Winkel Etabliſſement. 
65 Sabrodt Dorf. 
56 Sawall Dorf 3 64 Dapmsdorf Dorf und Vorwerk. 
ac ; J 3 65 Dannenreich Dorf und Vorwerk, 
57 Samallfche Muͤhle | Windmühle. 3 66 Dolgenbrodt Dorf. 
68 6 





Schaafbrüde Zollhaus. 7 en Haus am Seddinſee. 





326 | 
Storfowfder Diftrife. 
































Beeskowſcher Diſtrikt. 
Namen | | Namen — 
der Eigenfdaft; s br Eigenſchaft. 
S Orftſchaften. SOrtfſchaften. | 
{ I 
59 Schwenew Dorf und Erbpachts/G6sFriedersdorf Dorf, Ziegelei, Tor 
Vorwerk. | ablagesGchöft und 
60 Stremmen Dorf und Vorwerk. — E⸗ 
61 Tauche Dorf und — 69 Friedrichshof Dorf. 
' Vorwerk. 70 Glubig Theerofen. 
62 Trebatſch Dorf und Vorwerk, | 71 Gobſen Kolonie u. Erbzinsgur. 
63: Werder Dorf. | 72|Örubenmüßle Waſſermuͤhle. 
73 Hammelftall (Neu⸗ Schaͤferei. 
Philadelphia) 
C. Rittergäter 274Alt⸗Hartensdorf (Alt- Dorf und Erbzinsgut 
Hartmannsdorf) 
64 Amalienhof adliges Vorwerk. 75Neu⸗Hartensdorf Kolonie u. Erbzinsgur, 
65 Birkholz adliges Dorf und Meus Hartmanns, 
Vorwetk. 76 She Kolonie | 
66 Anepeil Bretfchen Waſſermuͤhle. 77 | Süctenplaß Etabliffement. 
67 Cummerow adliges Dorf. N 78 Kehrigk Dorf. | 
68 Cunersdorf adliges Dorf. y 9 Kellnitz (Koͤlluick) Fiſcherhaus. 
69 Drahendorf Dorf und Vorwerk. 8WKietz bei Storkow |Fifcherdorf. 
de R 81Kupka (MeusBofton)| Kolonie, - 
70 Glowe abliges Dorf. | 82|Lebbinchen Dor 
71 Grundmuͤhle Waſſermuͤhle. 83 Lippe Schäferet, 
72 Hartmannederf adliges Dorf. : HL Neu / Lübbenau Kolonie u. Erbzinsgur. 
73 Heidehaus Erabliffement. 85 Neue Mühle Waſſermuͤhle u. Forſt⸗ 
7: gric If bei ll. haus. 
u | 86 Perrabof Darf 
- 4 8 » 
75 Krachtsheide Foͤrſterwohnung. 88 —— ne * 
76 Kruͤgersdorf adliges Dorf. 89 Reichenwalde Dorf und Erbinsgut. 
77 Kruͤgersdorfer Muͤh zwei Windmuͤhlen. | WRIeples Dorf. 
— = Re Sr und Vorwerk. 
his: : 2 Sandfurr olonie. 
— — aduges Dorf. 93 Sandſchaferei Schaͤferei. 
79 Merz adliges Dorf und 94 Scaby (Schaby) |Vormwerf, 
Vorwerk. N 


95 Scaby⸗ Luch Unterfoͤrſterei. 
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Beeskowſcher Diſtrikt. Seorkowſcher Diſtrikt. 
Namen 3 N D men 
f ber Sigenfhafe, Eigenſchaft. 
S Ortſchaften. J —— 
80 Merzer Tageloͤhner Famillenhaͤuſer. 96 Alt⸗ Schadow Dorf und Forſthaus. 
Haͤuſer 97 Schadow Dorf u. Unterförfteret, 
81 Merjer Ziegelei Ziegelei. > —— * ge Vorwerk. 
82 Neuendorf Dorf. 100 | Klein Schauen orf. 
83 Rietz⸗ Neuendorf Vorwerk. 101 Schinka Theerofen. 
84 Oegeln adliges Dorf. 102 Schloͤßchen Krug u. Windmuͤhle. 
85 Pieskow adliges Dorf. a. de | a und Our. 
86 Pieskower Muͤhle Waſſermühle. 5105 Skeinf * rug —** ot 
87|Rablow adliged Dorf. 106 Storfow Amisſitz + Vorwerk, 
88 Ragow Dorf. MWaflermüple,Schäs 
89 Ragower Ablage Etabliffement. —* u. Scharfrich—⸗ 
erei. 
90 Rogower Sörfteref rg und Ton) 107|Ettegan —— Oi 
, BIER: 3108| Streganzfche Berg Haus. 
91 Ragower Müple Waſſermuͤhle. 3109| Studrgarten Vorwerk. 
92 Ragower Vorwerk Worwerk. 110 Uckeley Etabliſſement. 
93 Raßmannsdorf adliges Dorf. De ae —** 
94 Groß/⸗Rietz adliges Dorf. 5 — zu 
95 Klein⸗Rietz adliges Dorf und Fr —— a und Vorwerk. 
Vorwerk. 115 Wolzig Dorf. 
96 Sauen adliges Dorf. 116 Neu/⸗ Zittau Spinnerdorf. 
97 Sauenſche Muͤhle Waſſermuͤhle. C. Andere Ortſchaften. 
981 Schneeberg Dorf. 117|Braunsborf Dorf. 
99 Schroͤdershof. Vorwerk. 118] Buchte Forfts u. Hirtenhaus. 
1119) Kirchhofen Kolonie. 
D. Andere Ortſchaften. — —“ und . 
121, &ilberber Borwerf. 
100 Beeskower Forſthaus Forſthaus. 122) [Stabelud) Forſthaus. 
101 Hannemanns Bor Etabliſſement. 123 | Alt» Wochowſee Forſthaus. 
werk 124 Wolfswinkel Forſthaus. 
> * 
. . i 


55 * 
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Auf den Vortrag der unter Meines Sohnes, des Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit 
Dorfig niedergefegten Immediat /Kommiſſion für die StändesAngelegenpeiten will 
Sch, rückfichtlih der durch Meine Ordte vom 27. Dezember v. 3. getroffenen 
anberweitigen Eintheilung / verſchiedener Kreife in den Regierungsbezirfen Potsdam 
und Frankfurt, die von dem Wirklichen Geheimen Rath und Ober Prajibenten 
der Provinz Brandenburg von Baflewig vorgefchlagene Vertheilung der- Abge⸗ 
orbneten der Städte zu den Kreistagen in ber Art genehmigen, daß Fünftig zu 
den Kreistagen 

a) bes Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes: 

die Stadt Beeskow ............................ .. 1 Abgeordneten, 
s. Städte Storfow und Wendiſch-Buchholz ........... 1 on 
b) des Teltowfihen Kreifes: sufammen 2 Abgeordnete; 


die Stadt Charlottenburg ................... ....... 1 Abgeordneten, 
s Städte Eoͤpnick, Mittenwalde und Teupiß ......... 1 , 
‘ s  Boffen, Trebbin und Teltow.asnonnnennnunne 1 , 


c) des Lübbenfchen Kreifes: zufammen 3 Abgeordnete; 


die Stadt Lübben . .................. ETTRET STERN 1 Abgeordneten, 
s Städte Liekerofe und Friedland. ................... 1 s 
zuſammen 2 Abgeordnete 
zu wählen haben follen. Berlin, ben 21. Juli 1833. EN 
An 93) Friedrih Wilhelm, 
das Staats Minifterium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin, j 
Potsdam, ben 28. November 1835. 
Nr. 197. In Gemaͤßheit eines Ober» PräfidialsErlaffes vom 18. d. M. wird Hiermit zur 
Zenſurſache. öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königliche ObersZenfurs Kollegium unterm 
1. 1538. 6. d. M. den nachftehend benannten fünf, außerhalb der Staaten des Deurfchen 
November Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen Schriften: 
1) „Eidgenoflifche Liederchronif. Sammlung der älteften und werthvollſten Schlacht 
Bundess und Parteilieder, vom Erlöfchen der Zäringer bis zur Neformarien, 
aus Handfchriften, Urfundenfammlungen, Chroniken, fliegenden Blättern und 
anderen Quellen zufammengetragen, met und hiftorifch erläutert von Emft 
Ludwig Rohholz. Bern, Drud und Berlag von C. Fiſcher & Komp. 
1835. ar. 8. I. Band.” 
2) „Dorlefungen über Philoſophie, über Inhalt, Bildungsgang ꝛc., als Enjyklo⸗ 
paͤdie und Methodologie ber philofophifchen Wiffenfchaften von Dr. Trorler, 
Profeffor an der Hochfchule in Bern. Bern, Drud und Verlag von C. 
Sifher & Komp, 1835, H. 8. I. Band.“ 
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3) „Praftifche Anleitung für alle Holgarbeiter ıc., Herausgegeben von 8. Huber. 
Zürich, Schulthe ßſche Buchhandlung (Friedrich Schultheß und Sal, Hör). 
1835. fl. 8. I. Heft.” 

4) „Sankt Oswalds Leben, ein Gedicht aus dem 12ten Jahrhundert, heraus—⸗ 
gegeben von Ludwig Ettmuͤller. Zürih, Schultheßſche Buchhandlung 
(Fr Schultheß und ©. Hör). 1835, gr. 8. I. Heft.” 

5) „Predigten zur Beförderung des thärigen Ehriſtenthums, von Karl Wilpelm 
Foͤſe, Diafonus an der Et. Peterskirche in Zurich. Zürich, Schultheßſche 
Buchhandlung (Fr. Schultfef und ©. Höhr). 1835. ar. 8. L. Band,“ 

auf Grund des Art. XI der ZenfursDBerordnung vom 18. Oktober 1819 die Er— 
laubniß zum Debit innerkalb der Königlichen Staaten ertheilt hat. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

| _———_——_—____ nenn 0 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. . 

Potsdam, den 25. November 1835. 
Die von der Neglerungss» Haupt» Kaffe ausgeftellten Quittungen über die, im 
3ten Quartal d. 3. und früher zur Ablöfung von Domanials Präftationen eingegan⸗ 
genen Kapitalien, find, inſoweit die vorfchriftsmäßige Befcheinigung derfelben Seis 
tens ber Haupt» Berwaltung ber Staatsfchulden erfolgt ift, ben betreffenden Spas 
zial⸗Kaſſen zur Auspändigung an die Antereflenten zugefandt worden. Die Legtes 
ten haben fich daher bei den gedachten Kaflen zur Empfangnahme ber befcheinigten 
Quittungen gegen Zurüdigabe der vorher erhaltenen Interims⸗Quittungen zu melden. 
” on Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 

Domainen und Forften. 


Potsdam, den 3. Dezember 1835. 

Um zu verhüten, daß das Spielzeug für Kinder und die Eßwaaren ber Zucker 
und Kuchenbäder nicht mit Farben, deren Genuß der. Sefundheit nachtheilig iſt, 
bemalt und angeflrichen werben, werben hierdurch die fchäblichen und unfhädlichen 
Farben zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und die Polizeibehörden und Medizinals 
beamten des dieffeitigen Regierungsbezirfs aufgefordert, ihre Aufmerffamfelt darauf 
zu richten, daß von den ſchaͤdlichen Farben zu dem gedachten Zwecke Erin Gebrauch 
gemacht werbe. 

1) Zur Derfertigung von Spielzeug. 

a) Schädlihe Farben. & 

Weiß. Dleiweiß, Kremferweiß, Schieferweiß, Gelb. Operment, Raufchgelb, 
Königegelb, Kaffelergelb, Neapelgelb, Bleigelb, Gummi guttae. Grün. Grün 
fpan, Braunfchweiger Grün, Berggrün, Bremer Grün, Schwediſch oder Scheeb 
fhes Grün. Blau. Bergblau und alles Blau, das fich die Maler aus Kupfer 
= — mit Salmiak und Kalf bereiten. Roth. Maler⸗Zinnober und 

dennige. 


Nr. 198. 
Aus haͤndi⸗ 
gung der 

Quittungen 
uͤber einge⸗ 
zahlte Abld⸗ 
ſungs⸗Ka⸗ 
pitalien. 

IIL 1869. 
November, 


Dir. 199. 
Spielzeug 

16, Farben, 
I. 1124. 

November, 
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b) Unfhädlihe Farben. 

Weiß. Präparirte, gut ausgewafchene Kteide, oder mit Waffer gelöfchter, 
wieder getrockneter und gepulverter Gyps, desgleichen auch weiß gebranntes Hirfch, 
Horn. Gelb. Kurfume, Schüttgelb, Safran, Orlean, Ockergelb und eine Ab 
fohung von Gelbholz, mit dem vierten Theile Alaun und Gummi verfeßt. Grün. 
Saftgrün und alles Grün, welches man aus ber Mifhung unſchaͤdlicher gelber 
und blauer Farben machen kann, 5. B. eine Zufammenfegung von Berliner Bla 
mit der gelben Farbe aus Gelbholz oder Kurfumewurzel, fo wie die mit Vitrioll 
gemachte Auflöfung des Indigo, in ber Berfegung mit einer Abkochung von Kur | 
Kume und etwas Alaun. Blau. Berliner Blau, Neublau, Indigo, Lackmus und 


Saftblau. Noch. Karmin, Kugellack, Berliner Roch, Florentiner Lak, Armeni, 


Me. 200. 
Renbantur 
ber Bees⸗ 
!ows tor: 
ckowſchen 
Kreidkaffe, 
IU. 446, 
November, 


ſcher Bolus, rothe Eifenerde und Fernambuck, oder eine Abkochung von Brafilien 
bolz, mit. Alaun und Gummi verfeßt. | 
2) Für Konditoren und Kudhenbäder. 
‘ a) Schädlihe Farben. 

Roth. MalersZinnober und Mennige. Gelb. Gummi guttae, Aurum pig- 
mentum. Blau. Blaue Stärfe oder Schmalte, Bergblau, auch Berliner Han, | 
weil dieſes öfters kupferhaltig if. Grün. Grünfpan und Grünfpanblumen. Gold 
und filberfarbig. Unächtes oder Schaumgelb, unächtes oder Schaumfilber. 

b) Unfhädliche Farben. 

Roth. Eine Abfohung von Fernambucfol;, die Säfte rother Beeren, 5 2. 
Berberizen, besgleichen eine Abkochung von Kochenille mit etwas Weinftein, und 
eine waͤſſrige Infufion von rothen Klarfhrofenblättern. Gelb. Safran, Eaflır, 
Kurkumewurzel und ein waͤſſtiger Aufguß der Blumenblätter der Ningelblume 
(Calendula officinalis). Blau. Lackmus, Indigo und befonders Die, mit bier 
Tpeilen konzentrirter Schwefelfäure gemachte und durch Natrum abgeftumpfte Auf⸗ 
löfung des Indigo. Grün. Jede Zufammenfegung von unfchädlihem Blau und 
Gelb, 3. DB. eine Verbindung ber AndigosAuflöfung mit der gelben Farbe der 
Ningelblume. Drangegelb. Orlean mit einem geringen Zufaße von waͤſſtigem 
Salmiakgeiſt. Violet. Kochenille mit etwas Kalfwafler oder Salmiakſpiricus. 
Gold⸗ und filberfarbig, Aechtes Blattgold und Blattſilber. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 4. Dezember 1835. 

Mit Bezug auf die öffentliche Bekanntmachung des Herrn Ober s Pröfidenten 
von Baffewis Erzellenz; vom 2, d. M., Hinfichelich der von Er. Königl. Mu 
jeftät befoßlenen Abänderungen einiger Kreisgrenzen in der Provinz Brandenburg, 
bemerfen wir wegen Verwaltung der direkten Steuern, dag die Rendantur der 
vom 1. Zanuar k. J. in Beeskow neu einzurichtenden Kreisfafle für den Beeskow⸗ 
Storckowſchen Kreis, dem Steuereinnehmer Schlieben dafelbft übertragen mot 
ben ift. Königl. Regierung. ; 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Förften. 


— — 


An 
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Potsdam, ben 5. December 1835. 

Die in der neueren Zeit in den Handel vorkommenden Eongrevefchen Zuͤndhoͤl⸗ 
zer, fo wie das Neibezündpapier, find, wie chemifche Unterfurgungen ergeben das 
ben, aus fo leichte entzündlichen Stoffen zufammengefegt, daß «8 nur einer gerins 
gen Neibung bedarf, um fie in Flammen zu feßen. 

Die Erfaßrung Hat gelehrt, daß die Ofenwaͤrme und felbft die Einwirfung ber 
Sonnenftraßlen die Entzündung: derfelben veranlaffen kann. Es koͤnnen fogar dies 
jenigen Zuͤndhoͤlzer, welche beim Gebrauch nicht zünden, und ohne weitere Beach— 
tung, weggemworfen werden, fpäter durch frgend eine zufällige Reibung fich entzuͤn⸗ 
Den und gefährlich werden. Wir finden uns daher veranlagt, das Publifum auf die 
Seuergefährlichkeit der gedachten Zuͤndhoͤlzer und Zündpapfere aufmerkfam zu machen, 
und, mit Hinweifung auf die $$ 1538, 1541, 1547 des 2ten Teils 2Often Titels 
bes Allgemeinen Landrechts, bie — bei dem Gebrauch und der Aufber 
wahrung zur Pflicht zu machen. Önfgl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


[U —_—__—__—__f 
Derordnungen und Bekanntmachungen Des Rönigl. Rammerzerichte. 
Einer Beftimmung des Königl. Minifterii des Innern für Gewerbe» Angele 
genhenheite zufolge, Önlten Ermittelungen barüber flatrfinden, wie es mit Anwen 
- dung des Königl. Wappens in den Giegeln der öffentlichen Behörden gehalten 
wird, und ob namentlich im felbigen befondere Provinzial Wappen und Bezeich— 
nungen, fei es allein ober in Berbindung mit dem allgemeinen Königl. Wappen, 
im Gebrauch find. ü 
Dem gemäß werben hierdurch die ſaͤmmtlichen Königlichen Gerichte, mic Aus 
nahme des Biefigen Königl. Stadtgerichts und Bormundfchaftsgerichts, und einzeln 
ſtehenden Königl. Quftizbedienten, namentlich die Juſtiz Kommiſſarien und Nota 
rien, mit Ausnahme ber beim Biefigen Stadtgericht angeftellten, im Departement 
bes Königl. Kammergerichts, hierdurch angewieſen, binnen 14 Tagen Abdrüde 
afler derjenigen Siegel, deren fie, oder bie bei ben Königlichen Gerichten angeftell 
ten Beamten fich bedienen, beim Kammergericht einzureichen, und den Abdrücen 
die erforderlichen a in Betreff derjenigen ‚Perfonen, welche die Siegel 
amtlich gebrauchen, beizufügen. Berlin, den 26. November 1835. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nachdem des Könige Majeftät durch Allerhöchfte Ordre vom 17. d. M. bie, 
von der Generalverfommlung des Kurs und Neumärffchen ritterfchaftlichen Krebits 
Inſtituts über Die Reduktion der Zinfen der Kurs und Neumärkfchen Pfandbriefe 
gefaßten Befchlüffe dahin allergnädigft zu genehmigen gerußt haben, daß 

1) die Hauptritterfchafts-Direftion berechtigt fein foll, die Zinfen, welche das 

Kreditinſtitut den Inhabern der Pfandbriefe zahle, von dem bisherigen Zins 
faße zu 4 Prozent auf 34 Prozent herabzufegen, und 

2) daß die auf diefe Weife mit Koupons zu 35 Prozent Zinfen auszugebenden 

fandbriefe dergeftalt unkuͤndbar fein follen, daß fie von den Inhabern ders 

Iben dem Kreditinſtitute nicht ferner gefündige werden dürfen, daß ben 





Me. 201, 
Feuerge⸗ 
faͤhrlichkeit 
der Congre⸗ 

veſchen 
uͤndboͤlzer. 
i. pl. 646, 
November, 


Nr. 67. 
Königliche 
Siegel, 
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Inhabern dieſer 34, prozentigen Pfandbriefe aber wegen puͤnktlicher Zahlung 
der ihnen verfprochenen Zinfen alle ifnen durch das Ritterfchafts, Krebitregles 
ment vom 15. Quni 1777 eingeräumten Rechte und Garantien verbleiben, 
fo bringen wir, unter Bekanntmachung diefer Allerhöchft genehmigten Beſchlüſſe, 
zur allgemeinen Kenntniß, daß wir 
1) von jest an halbjährlich einen Teil der Im Kours befindlichen 4sprogentigen 

P fandbriefe Fündigen, und nach. den Borfchriften des erwähnten Kreditreglements 

$ 273 und folgende und des Nachtrags vom 2. April 1784 einziehen, fo wi. 
2) mit Ausgebung von dergleichen auf 35 Prozent Zinfen tebuzirten, und gleid) 

vielen andern auf jeden Onpaber lautenden Papieren, von Seiten des Inha 
bers unfündbaren Pfandbriefen vorgehen werben. 

Die zu Fündigenden Pfandbriefe werden mir, um möglichfte Unparteilichkeit 
gegen die Inhaber zu beobachten, wie dies fchon bei ber legten Kündigung im 
Juni d. J. gefchehen, burd) das Loos beſtimmen, und die rebuzirten, mit Koupons 
A 31 Progent Zinfen auszjugebenden Pfandbriefe, zur Unterfcheidung von ben vor 
läufig noch in Kours verbleibenden Asprogentigen, mit einem gedructen und mit 
doppeltem Rande eingefaßten Vermerk des Inhalts verfehen:- 

„Diefer mit Zinsfoupons zu 35 Prozent Zinfen ausgegebene Pfandbricf 

kann, nach der Bekanntmachung vom 28. Movember 1835, dem Kredit⸗ 

Inſtitute von dem Inhaber nicht gefündigt werden. Berlin, den ꝛc. 
Kurs und Neumärffche Hauptritterfchafts Direktion.” 

Alle diejenigen nun, weldye ifre Gelder in foldhen 34+progentigen Pfandbriefen 
anzulegen Willens find, werden hierdurch eingeladen, ſich mit ihren besfallfigen 
Anträgen bei der unterzeichneten Kurs und Reumaͤrkſchen Hauptricterfchafts Di 
reftion in ifrem Lofale, Neue Friedrichsſtraße Nr. 22, zu melden, wo fie bie 
nähern Bedingungen, unter welchen biefelben zu erhalten find, erfahren werben, 
und diefelben vom 20. k. M. an in —— nehmen koͤnnen. 

Zugleich machen wir denjenigen, welche 4-prozentige, bisher noch nicht gekün— 
digte Pfandbriefe beſitzen, hierdurch bekannt, daß wenn ſie, ohne die bevorſtehende 
Kuͤndigung abzuwarten, ſich die Umſchreibung derſelben in dergleichen 34+progem 
tige gefallen laffen, und die umzufchreibenden Pfandbriefe unverzüglich umb fp& 
teſtens bis zum 20. Dezember d. J. bei uns einreichen, wir bereit find, ihnen 
eine Prämie von 3 Prozent zu zahlen. 

Endlich bieten wir auch ben Pfandbriefsinhabern, welchen ihre Pfanderife 
dur unfre Bekanntmachung vom 16. Juni d. 3. gekündigt worden find, ein 
Prämie von 2; Prozent an, wenn fie ſich wegen Umfchreibung ihrer Pfandbriehe 
in dergleichen 33 progentige bis zu dem oben erwähnten Tage bei uns melden wollen. 

Berlin, den 28. November 1835. 

Kurs und Neumärkfche Hauptritterfchafts «Direktion. 
(ge) Graf von Schulenburg. Graf von der Schulenburg- 
E. von Voß. 


CHlerbei ein Ertrablatt.) 
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zum 5lften Stüd bes Amtsblatts 
Der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 11, Dezember 1835, 





“= Hm Dienflage ben 15. Dezember d. %., 
Vormittags 9 br, follen im Gafthofe zu Ras 
göfen die im dortigen Vorbers und Hinterbuſch 
eingefchlagenen 

33 SKlafter Eichen» Kloben=Borkholz, 


139 =» Eihen- Kuppel: Bortholz, 
165 s Rüftern: loben, 

2 «e Rüflern=nhppel, 

232; s Birken» Anlıppel, 

375 » Kiefern Kloben, 

2654 = Kiefern» Anhppel, 

138 ⸗Eepen⸗Knuͤppel und 

219 ⸗Elſen⸗ Stubben, 
— 17784 Klafter Brennholz, nebſt 49 
Stuͤck Eichen-Nutzholz, 58 Enden Ruͤſtern⸗ 


Nutzholz und 100 Stüuͤck Kiefern » Sageblöde, 
unter der Bedingung meiftbietenb verfauft wers 
ben, daß ber vierte Theil der angenommenen 
Meiftgebote gleich im Termine angezahlt, ber 
Meft nach erfelgtem Zufchlage berichfigt, und 
das Holz jebenfalld bis zum 1. April 1836 aud 
bem Bufch gefchafft werden muß. Der Zörfter 
Paͤrſch in Magdfen ift angemwiefen, ben ſich 
bei ihm Meldenden die Hölzer nachzuweiſen. 

Potsdam, ben 4. Dezember 1835, 

- m Auftrage der Koͤnigl. Regierung. 

Der Forfimeifter Jacquot, 


®* m 15, Dezember d. J., Vormittags 11 

Uhr, ſellen auf unterzeichnetem Amte circa 
10 Winspel 6 Scheffel u Meten Roggen, 
T a 7 ⸗ 442 ⸗ 


0 .» A PD) 103 3 
oͤffentlich an ben Meiftbietenden verkauft wers 
ben, wozu wir Kauflufiige mit dem Bemerken 
einladen, daß die nähern Verkaufsbedingungen 
im Termine befannt gemacht werden follen, daß 
indeß der vierte Theil der Gebote gleich im 
Termine ald Kaution eingezahlt werden muß, 
. Königs s Wufterhaufen, den 1. Dez. 1835, 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potddamı 

Königl. Rentamt, 


Stedbriefe. 

®* Aus dem biefigen Kriminalarreft ift ber nach⸗ 
ſtehend bezeichnete ehemalige Brenner, jeßige 
Tagelöhner Johann Ehriftian Friedrich” See— 
biſch, welcher wegen wiederholter Diebftähle 
in Verhaft geivefen, in ber Nacht vom 2% d, 
M, entfprungen. Saͤmmtliche Zivil⸗ und Mis 
Itairbehdrden werben erfucht, auf benfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungdfalle zu vers 
haften unb an und abliefern zu laffen. 

Strasburg 1. d. U., ben 30. Nov, 1835, 

Königl, Preuß. Stadtgericht, 
Signalement 

Geburtsort: NeusRuppin, gewöhnlicher Auf⸗ 
entbalt: Stradburg I d. U., Religion: evans 
geliih, Stand und Gewerbe: ehemals Brenner, 
jest Tagelbhner, Grdße: 5 Fuß 3 Zoll, Haas 
re: buntelbraun, Stirn: flach und breit, Aus 
genbraunen: braun, Augen: graublau, Nafe: 
gerade und fpigig, Mund: gewoͤhnlich, Zähne: 
weiß und gut, die beiden obern MVorderzähne 
audeinanderfichend, Bart: ſchwarzbraun, Kinn: 
rund, Gefichtöfarbe: blaß, Geſichtsbildung: 
oval, Statur: mirtelmäßig, Alter: etwa 47 Jahr, 

- Belleidbung. 

Dlauer Tuchrod mit gelben blanken Ands 
pfen, graue Tuchweſte, grauleinene lange Hofen, 
alte Stiefeln, blaue Tuchmuͤtze mit rothem 
Streif, weiße wollene kurze Strümpfe, ein hee⸗ 
bened Hemde, ein alted rothes Haldtuch, 


®* Der wegen tbäflicher Wiberfeglichkeit ges 
gen einen Forftfihug» Beamten und Befchdbis 
gung des Vermögend zur Unterfuchung gezo⸗ 
gene Bäder Ludwig Maſchner aus Foadhimds 
thal, ift am 28, dieſes Monats aus der Haft 
zu Amt Grimnig entwichen. Alle Behörden 
werden bierturch bienftergebenft erfucht, auf ' 
ben Mafchner Acht zu haben, ihm im Betres 
tungsfalle zu verbaften, und unter ficherer Bes 
gleitung nach Joachimsthal abliefern zu laſſen. 
Joachimsthal, den JO. November 1835. 
Königl, Preuß, Hunt Grimnitz. 
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Signalement. 

Geburtsort: Koachimstbal, Alter: 34 Jabr, 
Goͤße: 5 Fuß 2 Zell, Geſicht: breit, "Augen: 
blau, Haare und Bockendart: blond, Nafe: 
fpig, Vorderzähne: volljiändig, Etatur: unters 
feßt, Gefichtefarbe: geſund, befoudere Kenn⸗ 
zeichen: eine harte Erhöhung an ber rechten 
Seite des Hinterkopfs. 

Befleibun $ 

Ein bellgrliner guter Tucüberrod, eine 
blaue Weſte mit zwei Reiben Andpfen, ein 
dunkelbraun⸗ und gelbkarirtes Halstuch, korn⸗ 
—— Nanquluhoſen, Halbſtiefeln und eine alte 

tze. — — 


© Der gegen ben Nagelſchmidtgeſellen Julius 
Heinrih Bernhard David Kippenberg un— 
terne 17. Julind. J. erlaffene Steckbrief wird 
hiermit für erledigt .erflärt. 
Zieſar, den 9. Dezember 1835, 
Gefanmt : Patrimonials Gericht über Goͤrtzke. 


“ Aa muthmaßlich gefiohlen find folgende 
Gegenflände angehalten worben: 

4) eine filberne altmodifche Taſchenuhr mit 
filbernem Gebäufe, römifchen Zahlen, meſ⸗ 
fingenen Zeigern und dem Namen: U, Hu- 
genin. Die Uhr befindet fih an einer 
rotharunen mwollenen Echnur, und bat ein 
blaufeivened Ubrband mit Echlüffel; 

3) vier Paar Falblederne Stiefeln, beren 
Haken mit riiernen Zwecken verfehen find, 
und deren Eohlen aus braunem Leder 
befiehen, 

Die Eigenthuͤmer biefer Gegenftände wer⸗ 
ben aufgefordert, am 7, Januar #, J., Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, in ber Wohnung bed unters 

ichneten Richters, MWaifenftrafe Nr. 30 biers 

Ibfh, fich einzufinden. Gerichisfoften werben 

dadurch nicht veranlaßt. 

Potsdam, den 2. Dezember 1835. _ 
Graͤflich von Schlabrendorfſches Patrimonilal⸗ 

gericht uͤber Groͤben. 
Steinhauſen. 


* Dem Bauer Andreas Stern hierſelbſt ift 
in ber Nacht vom 24, zum 22, Dftober d. J. 
ein Fuchswallach mit DBleffe, 9 Yabr alt, 4 
Fuß 10 Zoll body, mit drei weißen Füßen, und 
an der rechten Seite mit dem Zeichen des 
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Königl. Landgefilit8 gebrannt, aus der Koppel 
geftoblen worden, Ale reip. Polizeibehbrden 
werden hierdurch ganz ergebenft erfucht, auf 
died Pferd zu achten, ed im Betretungsfalle 
anzubalten, und dem unterzeichneten Amte das 
von Nachricht geben zu wollen, Damit beffen 
Abholung gegen Erftattung der Futterfoften ver: 
anlaßt werben fann, Auch wird Jedermann vor 
dent Ankauf biefed Pferbed gewarnt, 
Dreetz, den 3. Dezember 1835, 
Königl, Preuß. Amt Neuſtadt a. d, ü 


* Das Hypothekenbuch ber bäuerlichen Be 
fitungen bed Dorfes Blaufenfee und des, un 
ferer Jurisdiktion unterworfenen Hlfnerautd 
Mr. 4 in Lüuͤſſe bei Belzig ift vollender, welchts 
hierdurch in Folge der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
ordre vom 16. Juni 1520 bekannt gemacht 
wird, Xrebbin, den 10, November 1835, 
von Thümenfched Patrimionialgeriht uͤber 
j Blankenſer. 


Zwiſchen dem Lehnrittergute Crane, Zauch⸗ 
Belzigſchen Kreiſes, deſſen titulirfe Beſitzer find: 
1) Se. Exzellenz der Koͤnigl. wirlliche Geheime 
Etaatös und Miniſter des Innern und ber 
Polizei, Herr Guſtav Adolph Rochus ven 

Rochow, 

2) der Koͤnigl. Oberſtlieutenant der Garde du 
Korps, Geſandter und bevollmaͤchtigter Mi⸗ 
niſter am Wuͤrtembergiſchen Hefe und ber 
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Her 
Theodor Heinrich Rochus von Rochow, 

3) ber Koͤnigl. Major a. D. und Hofmar⸗ 
ſchall, Herr Hans Karl Dietrich von 
Rochow, 

an einem, und der Pfarre zu Crane am ande⸗ 
ren Theile, iſt die Abloͤſung des Zehntens, 
welchen die Pfarre von den auf den Grund⸗ 
ſtuͤcken des Ritterguts gebauten Früchten in 
natura zu erheben berechtigt war, zu Erande 
gefommen, dergeftalt, daß erftere vom dem letz⸗ 
teren ald Entſchaͤdigung eine jährlidge Korntt⸗ 
und reip. Geldrente erhält, 

Da die ad 1 und 2 genannten Sperren 
Mitbeſitzer des qu. Rittergutes zur Zeit Beine 
Ichnefühige Deszendenz haben, jo wird biefe 
Audienanderfegung tor den umterfchriebenen 
Kommiffario, dem bie Leitung berfelben obliegt, 
nach Vorfchrift $ 1 des Geſetzes vom 7. Juni 
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4821, hierdurch öffentlich befannt gemacht, und 
es allen denjenigen, melche dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, überlaffen, ſich vor oder 
in Dem auf 
ben 16. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftszimmer bed 
Kommilffarli bierfeibft anberaumten Termine zu 
melden, und fich zu erflären, ob fie zur Sache, 
bie bereits big zur Vollziehung des Rezeſſes ge⸗ 
diehen ift, zugezogen fein wollen, 
Diejenigen, weldye fich bie zu biefem Ter⸗ 
mine, oder fpätefiens in demfelben nicht gemels 
bet haben, müffen, nach $ 12 des vorallegirten 
Geſetzes, bie gedachte Zehntablöfung wider fich 
gelten laffen, und fönnen mit Beinen Einwen⸗ 
dungen dagegen gehört werben, 
Brandenburg, ven 1. Dezember 1835, 
Häfede, 
Königl, Oekonomie⸗ Kommiſſarius. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 
Das vor dem Hamburger Thore bei Bere 
fin in der Gartenfirafe Mr. 92 b belegene 
Haus, abzefchägt auf 17,282 Thlr. 24 Sgr. 
74 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein uud 
Bedingungen in ter Regifiratur einzufcheuben 


(ar 

zare, ſoll m 19. März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbaftirt werden. 

Der Eigenthümer bed Haufe, Dr. Heinrich 
Ferdinand Wieſecke, deſſen Aufenthalt unbes 
kannt ift, wird zu dieſem Termine öffentlich 
vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Kammergericht. 

Dos in der Karleſtraße Nr, 35 und 36 
und in der Unterbaumfirsfe Nr. 4, 5 und 6 
belegene, dem Zimmerme ſter Kırl Fricdrich 
Seeger geboͤrige Grundftüd, abgefbägt auf 
47.414 Tolr. 13 Egr. 94 Pf, zufolge der, 
nebft den: Hypothekenſchen in der Regiftratur 
einzuſchenden Zare, foll Behufs der Fortſetzung 
ber bereitd unteran 11. Auguſt v. 5. verfügten 
Eubhaftation 

am 17. Schruar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle verfauft werden. Der jeinem Aufenthalte 
nad) unbekannte Hypothekenglaͤubiger, Rentier 
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Ludwig Wegener, wird zu biefem Termine 
Öffentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Königl, Kammergericht. - 
Das den Gutäbefiger Chriſtian Friebrich 

Roſenow gehbrige, im Ruppinſchen Kreife im 
Bezirke des Amts Ruppin belegene ehemalige 
Porzellan: und Glashuͤtten⸗ Etabliſſement Baß⸗ 
dorff, abgeſchaͤtzt auf 902 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in der Regifiratur einzufehenden Tare, 

fol am 15. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Etadtgericht zu Koͤpenik, den 
41, Juli 1835. | 

Die vor dem biefigen Dammthore belegene, 
vor einigen Jahren erft nen errichtete Papiers 
fabrit, melde zum Theil mit Dampf, zum 
Theil mit Mafferfraft betrieben wird, nebft bes 
weglichem Beilaß, Geredit'gkeiten und Perti— 
nenzien, in Lincersien, Gärten und Wiefen bes 
ftehend, fo wie die Windmühle auf dem Eid: 
futenberge, sub Nr. 141 und 142 des fläbtis 
ſchen Hypothekenbuchs, tarirt zuſammen auf 
46,325 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf., ſollen 

am 4. März 1836, . 

Vormittags 41 Uhr, an Ort und Stelle an 
ben Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein find täglich 
in unferer Regifiratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfouf. 

Etadtgericht zu Berlin, den 29. Auguſt 1835. 

Das in der Wilhelmeftrage Nr. 35 belegene 
Grundfti ver Wittwe Zipter und deren Toch⸗ 
ter Oda Hermine, tarirt zu 13,213 Thlr. 19 Ser, 
10% Pf., fell Schuldenbalber, jedoch nur in Bes 
treff des Autheils der Wittwe Zipter auf I3tel 

om 10, Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichiöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tore und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Notbwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 2, Sept. 1835. 
Das in der großen Friedrichsſtraße Nr. 143 
87 * 
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belegene Grundſtuͤck des Schlaͤchters Mühl 
berger, taxirt zu 10,379 Thlr. 2 Sgr., ſoll 
am 10. Mai 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
An der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. Sept. 1835, 
Das am Leipziger Plag Nr. 13 belegene, 
den Buchbinder VBoigtfchen Eheleuten zugehös 
rige Grundſtuͤck, tarirt zu 12,440 Thlr, 5 Sgr. 
9 Pf., fol Schulbenbalber 
am 6. Mai 1336, 

Vormittags 14 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypolhekenfchein find 
in der Regifiratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläus 
biger, ale: 

1) der Mehlhändler Benj. Ftiedr. Schmibt, 
2) ber Kaufmann Friedrich Karl Kraufe, 
3) ber Kaufmann Friedr. Auguſt Krausde, 
werben von biefem Termin in Kenntniß gefeßt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, den 7. Steps 
tember 1835, 


Dad dem Ziegelmeifter Chriſtlan Friebrid) 
Bergemann, jet deffen Erben zugehdrige, 


in- der Bauflraße sub Nr. 374 belegene, Bol.‘ 


II Fol. 59 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus, abgefbägt auf 750 Thlr, zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
in ber Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 8, Januar 1836, 
Vormiftagd 11 Uhr, an Gerichtäfielle fubhas 
fürt werden, 


Gerihtliher Verkauf. 

Lands und Stattgericht zu Stordom, ten 
12, September 1835, 

Dad bierfelbft auf der Altſtadt Nr. 68 bes 
legene, zum Nachlaß des Küfterd Müller zu 
Fredersdorf gehörige Wohnhaus, nebit Gars 
ten, Grasfavel und fonftigen Pertinenzien, abs 
geſchaͤtzt auf 313 Thlr. 3 Ser. 6 Df., zufolge 
der, nebſt Hopothetenfchein und Bedingungen 
in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 

am 15, Januar 18560, 


Vormittags 141 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stabtgeriht zu Rathenow, ben 21. Sep: 
tember 1335. ze 

Das dem Schiffer Karl Friedrich Seeger 
zugebörige, im biefiger Neuſtadt in ber Bram 
benburger Etraße Nr. 494 belegene, Vol. IV 
501. 76 des Hypothekenbuchs verzeichnete Hau 
nebft Garten, “abaefhäßt auf 1561 Thlr, 2 
Sagr. 11 Pf., zufolge der, nebft Huypotbelm: 
fein und Bedingungen in der Regiftratur ein 
zufehenden Taxe, foll 

am 15. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte⸗ 
ftele fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Zehdenick, der 
18. September 1835, | 

Der zu Tangersdorf belegene, im bortigm | 
Hypothekenbuche sub Mr. 3 verzeichnete, den 
Johann Chriſtian Find zugehörige Bauerbof, 
abgefchägt auf 650 Tblr. 26 Sgr. 4 Pf., zu 
folge der, nebft Hypothekenſchein und DBebin 
gungen in der Regiftrafur einzufebenden Zart, 

fol am 12, Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ftele verkauft werden, 





Freiwilliger Verkauf. 
Das Reichsgraͤflich von Schwerinſche Patri 
monialgeri'yt der Herrfchaft Wolfshagen. 
Prenzlom, den 23. September 1335. 
Folgende, zum Nachlaß des Ackerbuͤrgers 
Karl Schulz zu Fuͤrſtenwerder gehörige 
Grundſtuͤcke: 

1) ein Ackergrundſtuͤck, im Hypothchenbuche 
sub Nr. 141 verzeichnet, und im fogenanns 
ten Steinfelve belegen, beftehend auf anem 
Mohnhaufe, einer Scheune, einer Scheunt 
mit Schaafftall, einem Viehſtall, em 
Maftkofen, 133 Morgen Acer mb 14 
Morgen 2 TRuthen Wieſen, tarırt auf 

hr J 

2) ein Haus im Orte Fuͤrſtenwerder, nebit 
Speicherhaus, zwei Etällen und Brummen, 
und einem Garten hinter dem Haufe, tarirt 
auf 826 Thlr. 15 Sgr., 


3) ein Garten vor dem Prenzlauer Thore, 

farirt auf 100 Thlr., . 
4) berfogenannte Kiezberg, taxirt auf 300 Thlr., 
follen in dem auf _ 

ben 15. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, zu Fürftenwerber angeſetz⸗ 
ten Termin, Theilungshalber, meiftbietend ver— 
kauft werden. ______ 


Dad dem Delfchläger Gottfried Welſch 
zugebödrige, auf dem Kietz beiegene Haus Nr. 
137, tarirt zu 285 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., if 
Schulbenhalber zur Eubhaftation geftellt, und 
ein Bietungẽtermin auf 

den 8. Januar 1936, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Ratbhaufe vor bem 
Herrn Affeffor Schnee angefegt worden; Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Treuenbriegen, ben 24, September 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

von Katteſches Patrimonialgericht fiber 
Moslom, den 26. September 1835. 

Die beim Dorfe Roskow bei Brandenburg 
im Weſthavellaͤndiſchen Kreife belegene, dem 
Amtmann Friedrih Wilhelm Henckel zuges 
hoͤrigen Grundfiüde: 

bas Schulzeugut, taxirt zu 8775 Thlr. 21 

Sagr. 10 Pf., 

bad Bauergut tarirt zu 3868 Thlr. IEgr. 2 Pf., 
ſpeziell ſeparirt, follen beide zufanmen 

am 13, April 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in Roskow an orbents 
licher Gerichtäftelle fubbaftirt werben. 

Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen 
find werktaͤglich in der Regiftratur des Juſti— 
ziarii, Juſtizraths Paalzom in Rathenow eins 
zufeben, 

Die etwanigen unbefannten Realprätendens 
ten, indbefondere der Poftmeifter Schmidt 
und Bürger Peter Friedrich Maaß, deren 
Aufenthalt nicht bekannt ift, werben zu dieſem 
Termine mit vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Charlottenburg. 
Die bierfeloft in der Wallſtraße sub Nr, 
51 und 52 belegenen, ber verchelichten Bas 
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ber geb, Rubolphi zugehörigen, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und ‚Kaufbebingungen 
in unferer Regiftratur einzufchenden Taxe, auf 
3708 Tblr. 12 Sgr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke, 

follen am 12, Januar 1836, 
Dormittsge 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Charlottenburg. 
Das 4 Meile von hier im Thiergartenfelde 
an der Epree belegene, dem Mühlenmeijter 
Friedrich zugehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 2644 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Kaufbebingungen in 
unferer Regiftratur einzufebenden Tare, fol 
am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. Das Grundftücd bes 
fteht aus einer Aderfläche von eirca 43 Mor⸗ 
aen und zwei darauf befindlichen Bockwindmuͤh⸗ 
u * eignet ſich vorzuͤglich zur Anlage einer 
abrik. 


Nothwendiger Verkauf. 

von dem Kneſebeckſches Patrimonialgericht 
uͤber Carwe zu Fehrbellin. 

Die auf der Feldmark Carwe belegene, dem 
Schmidt Karl Friedrich Rhinom nehdrige Buͤd⸗ 
nerſtele, abgeſchaͤtzt auf 444 Ihr, 3 Sgr.7 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein täglich 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Garwe. Öffentlich verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
von Zietenfches Patrımontalgericht über Wu⸗ 
firau zu Schrbellin. s 
Das zu Wuſtrau, eine Meile von Fehrbelin 
belegene, dem Echneidermeifter Johann Chriz 
flian Krug gehörige Buͤdnergut, abgeſchaͤtzt auf 
721 Thlr. 19 Egr. 6 Pf., zufolge der, in der 
Regifiratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 8. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöſtube zu 
Wuſtrau fubbaflırt werben, 
Alle unbelannte Reatprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präflus 
fion fpäteftend in diefem Termine zu melden, 
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Nothwendiger Verlauf, 

Könial. Juſtizamt Wiltſiock, den 29, Sep⸗ 
tember 1835. 

Die im Dorfe Papenbruch bei Wittſtock bes 
legene Waſſermahlmühle nebft Zubebör, gehörig 
dem Mühlenbefiger Friedrich Pottedaum, 
abgeſchaͤtzt zu 2064 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in der Regiſtratur -einzufebenden Taxe, 
N fol am 5. Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ficlle fubbaftirt werden, 

Dir ſeinem Aufenthalte nah unbefannte 
Defiser Friedrich Potte baum wird hierzu df⸗ 
fentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Stadtgericht zu Templin, 

Das Wohnhaus ded Tuchmachermeiſters Joh. 
Gottfried Fromm, im Hypothekenbuche sub 
Mr. 271 verzeichnet, abgeſchaͤtzt auf 494 Thlr. 
23 Egr., zufolge der, nebft Hupotbefenfchein 
und Beringungen in ber Regiſtratur einzufes 
henden Taxe, fol 

am 12, Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubboflirt werden, 

Ale unbekannte Realpraͤtendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion 
fpätefiens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
i Koͤnigl. Stadtgericht zu Pirleberg, am 12, 
Dftober 1335, 

Dat dem Eeilermeifter Johann Karl Da» 
niel Ebel gehörige, auf Perleberger Feldmark 
belegene fogenannte lange Grablfiäd, abges 
ſchaätzt auf 55 Thlr. 12 Sgr., zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein in der Negiflratur einz 
zufehenden Tare, ſoll 

am 15. Maͤrz 1836, 

Nachmittags 3 Uhr, an ordemlicher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Der dem Tuchmachermeiſter Ben gehoͤrige, 
zu Perleberg vor dem Dobberziener Thore beles 
gene Garten, abgeſchaͤtzt auf 128 Thlr. 26 Sgr., 

wird am 15. Mär; 1836, 
Vormittags 11 Uhr, au orbentlicher Gerichtẽ⸗ 
ſtelle Echuldenhalber fubhaftirt, wozu Kauflus 


fige mit dem Eröffnen- porgelaben werben, baf 
ber Snpothefenfchein und die Taxe in unſerer 
Regiftratur einzufeben find, 
Perleberg, ten 17. Dftober 1835, 
Kdıigl, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Inſtizamt Fahrland zu Potsvanr, dem 2 
Oktober 1835. 

Das zum Nachlaſſe des Garnwebers Kli— 
gener gehoͤrige, im Dorfe Fahrland belcym 
und auf 400 Thlr. abgeſchaͤtzte Bürdnerbad 
nebft Garten und Zubehör, fol Echulvenpalbe 

am 20, Februar 1836, 
Morgend 10 Ubr, an Gerichtöfielle zu Potk 
bam fubhaflirt werden, 


Notbwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Prigwall, den 20, Olts⸗ 
ber 1835, 

Das im Vol, I Nr. 96 des Hypotheken 
buchs verzeichnete Wohnhaus des Drechslermeis 
ſters Heinrih Milag hieſelbſt, abgefchägt auf 
832 Zhlr. 28 Egr. 10 Pf., zufolge Der, nebfi 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehen: 
beu Zare, fol | 

am 13. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 
fielle ſubhaſtirt werben, 


Das Gruntfih ber verchelichten WBlrne 
PAhls in Greßs Woltersdorf, abgejchägt auf 
559 Thlr. 9 Ser. 1 Pf., fell 

am 6. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtäftele zu 
Brünfenborf fubhaftirt werden, Die Zare ih 
tägli bei bem unterzeichneten Gericht eine 
zuſehen. 

„Gleichzeitig werben bie unbekounten Reol⸗ 
Prätendenten biermit oufgefordert, ihr Wand 
zecht bis zu dem anberaumten Termine geltend 
u machen. Geibicht dies nicht, fe werden 
ie nrif ihren etwwanigen Mealz Aniprüchen auf 
das Grundſtuck präkiupirt. 

Stift Heiligengrabe, den 20. Oktober 1836. 

Das Patrimonialgericht zu Bruͤnkendorf. 


Freiwilliger Verkauf. 
Das ben Erben der Dachdecker Ublemantıe 
ſchen Eheleute zugehdrige, auf biefiger Amtes 





freiheit belegene, auf 190 Thlr. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, wovon die Tare, der Hypothelens 
ſchein und die Raufbedingungen in hiefiger Res 
giſtratur einzufchen find, foll 
den 10, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am biefiger Gerichtäftelle 
meiſtbietend verfauft werben, 
Dabme, den 21, Dftober 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 24. Oftober 1835. 

Das in Lichtenberg belegene Grundftüd 
bes Viltualienhändlers net tarirt zu A233 
Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., fo 

am 25. März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekefchein find 
in ber Negiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf, 

Stadtgericht zu Kyritz, den 24. Dftober 1835, 

Der Untheildes Koloniften Gottfried Deut ſch⸗ 
mann andbem Erbzinevormerke Etolpe, („';tel,) 
abgefchätst auf 449 Thlr. 28 Egr., zufolge der, 
nebft Hypothelenſchein in dei Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, fol 

am 48, Februar 1836, 

Mormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubbaflirt werden. 

Die unbekannten Gläubiger bed Gottfrieb 
Deutfhmann werden zu biefem Termine zur 
Liquidation ihrer Anſpruͤche unter der Verwars 
nung vorgeladen, daß die Auäbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an Datjenige vers 
wiefen werden follen, wat nach Befriedigung der 
fi) meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrkmonialgericht über Wenzlow u. Steinfurt, 
Storkow, ben 30. Oktober 1835. 

Dad zu Friebrichebof sub Nr. 31 belegene, 
zum Naclaffe der Schiffer Koͤpkeſchen Ebes 
heute gehörige Buͤdner⸗Grundſtuͤck, aus einem 
halben Haufe, einem Anbau und Ländereien 
befiehend, abgefcbäßt auf 128 Thlr. 18 Sgr. 
I Pf, zufolge der, nebft Hppothefenfchein in 
der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol 

am 15, Februar 1836, 
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Vormitfags 41 Uhr, an Gerichtöftelle zu Wenz⸗ 
low fubhaflirt weroen, 


Freimilliger Verkauf 

Königl. Juſtizamt Goldbeck zu Wittſtock, 
ben 31. Oktober 1835. 

Die Schmiedebüdnerfielle zu Doffow, gehd⸗ 
rig dem Schmidt Johann Friedrihd Wilhelm 
Ferdinand Ehrentreich, fol 

am 40, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle meiſtbietend verfauft werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadfgericht zu Brandenburg, 
ben 10. November 1835, +, 

Das zu Pruͤtzke sub Nr. 39 belegene Kofe 
füthengut des Andreas Friedrih Wilhelm HAubes 
ner, cum perlinentis, Pag. 361 des Hypo⸗ 
thelenbuche, abgefchägt auf 700 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hppotheleufchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 12, Mär; 1836, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Maurer an ordentlicher Gerichtefice ſubha⸗ 
flirt werden. — — 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, ven 12. Nov. 1835, 

Das hierfelbft am Markt Nr. 138 belegene, 
Buchbindermeifter Johann Gottfried Heinze fche 
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 363 
Thlr. 17 Ser. 14 Pf, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in unferee Regie 
firatur einzufchenden Tare, foll Theilungshalber 

am 10, März 1836, 

Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf, - 
Königl, Stadtgericht zu Nauen, ben 19 
Movenber 1835. 

Das bierfelbft in der Nubbe sub Nr, 35 
belegene, auf 564 Tblr. 5 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte, dem Tiſchlermeiſtrr Johann Gott: 
frio Schmidt gehdrige Büdnerhaus, foll auf 
dem Antrag eines hypothekariſchen Gläubigers 

am. 10, März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaͤftszim— 
mer fubhaflirt werden. Die Taxe, fo wie ber 





— — — — 
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sieuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Mes 
giſtratur eingeſehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Stadtgericht zu Nauen, den 19. No⸗ 

ber 1835, 

Die hierfelbft in der Mittelftraße sub Nr. 24 
belegene, auf 352 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. gericht» 
lich abgefchäßte, zum Nachlaß der verehelichten 
Zimmergefel Schulze, gebomen Schramm, 
gehörige Kleinbürgerftelle, fol Theilungshalber 

am 14, März k. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unfern Gerichtözims 
mer fubbaftirt werden. Die Tare, fo wie ber 
neuefte Hypotbekenfchein, Binnen in unferer Re⸗ 
giftratur eingefehen werben, * 


Es ſollen 

am Montage den 14. Dezember b. J., 
Vormittags 9 Uhr, In ber biefigen Stabtforft 
eirca 130 Sthe flarfe und ertra ſtarke Baus 
hölzer öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, wozu wir Kaufluftige biermit einladen, 

Die Taxe ift bei dem  Präfes ber Forfides 
putation, Herm Senator Uthemann, täglid 
einzufehen, und werben bie Raufbedingungen int 
Termine befannt gemacht werben. Zum Waſſer⸗ 
trangport iſt bie befte Gelegenheit vorhanden, 
indem das fchiffbare Waffer nur einige Meilen 
von der Forft entfernt ift. 

Wittſiock, den 24. November 1835. 

Der Magiftrat. 


Der auf ben 25. Februar 1836 anflehenbe 
Termin zum Verkaufe des Krügerfchen Vier⸗ 
teld Weftphälifch Vol. IX Nr. 52 ijt aufgehoben, 

Kyrig, den 30. November 1835. 
Koͤnigl. Preuß, Stabtgericht. 


Nothbwenbiger Derfauf. 

Juſtizamt zu Zechlir, am 25. November 1835, 

Die Büdnerfielle zu Züblen bei Rheinsberg, 
gehörig bem Arbeitsmann Adam Schloͤttke, 
abgeſchaͤtzt auf 89 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf., zu= 
“ folge der, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 12, März & J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. - 


Alle unbekannte Realprätendenten werd 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung ber Präfi 
fion, fpäteftend in diefem Termine zu melde 


— 
Freiwilliger Verkauf. 

Ich beabſichtige, mein in Wäſeram b 
Brandenburg a, d. H. belegenes, int zmeit 
Ertrablatte zum Adften Stud des biesjähriee 
Amtöblattd Pag. 544 näher bezeichneteg, peu 
feparirteds Bauergut aus freier Hand anir 
Meiftbietenden zu verkaufen, und babe zu» 
ſem Behuf auf BI; 

ben 12, Januar 1836, 
in der Wohnung bed Herm Schulzen Kleft: 
in Wäferam einen Termin anberaumt, wer 
Kaufluflige Hierdurch eingeladen werben, 
Der Hüfner Knoblauch. 


Ein, eine Zagereife von Berlin, 4 Dei 
vom ſchiffbaren Strome belegened, völlig ſepe 
sirted, ſervitut⸗ und. faſt abgabenfreies Gut, 
mit 400 Morgen Fleefähigem Höheboven, zei 
fländigen neuen, mafliven Wohne und Wirt 
ſchaftsgebaͤuden, ſoll nebft dem ganzen Einfchait 
von 140 Winspel refp. Winters und Somme 
Ausfaat, fo wie 6 Winspel Kartoffel: Audiıt 
und dem Fompletten lebenden und tobten 9e | 
ventarium, wobei auch 350 Stüd feine Schaf 
für den gewiß hoͤchſt ſoliden Preis von 12,0 





Xhlr., wovon über bie Hälfte lange Zeit af 


bem Gute ftchen bleiben kann, Familienverbäi 
niffe halber, fogleicy aus. freier Hand verfuuft, 
oder aber auf 12 Jahre für 600 XThlr. pa 
verpachtet werben, 

Daifelbe gewährt bei mancherlei Borıge, 
ald: Aufhütung mit der Echäferei im der Körigl 
Zorft, freies Brenns, Baus und Reparatur: 
Holz, bedeutende Rohr: und vorzuͤgliche Wis 
fennußung, Jagd, Fifcherei u. f. m., cine ruht 
vorthiilpafte Afquifition, und giebt deriber ndr 
bere Auskunft der Kaufmann X, Meindardt 
zu Kieni iur DOderbruche, 


Ein Heined Koloniſtengut bei Berlin in de 
angencehmflen Gegend ift ſogleich bi.ig zu Mr 
kaufen. Näheres bi Woike, 

Wallſtraße Nr, 77 in Berlin. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Berlin. 
— Stüuͤck 92. — 


Den 18. Dezember 18385. 








Allgemeine Geſezſammlung. 
Das dlesjaͤhrige 26ſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1673. Die Allerhoͤchſte Kabinetsotdre vom 28. Oktober 1835, den Verkehr 
der Gerichte mir der Königlichen Bank betreffend. 

Me. 1674. Die Allerhoͤchſte Kabineteordre vom 5, November 1835, wonad) ber 
$ 1 des Geſetzes vom 14. April 1824 auch auf diejenigen Perfonen, welde, 
ohne das Schiffers oder FuhrmannssGewerbe zu treiben, Transporte für Lohn 
übernehmen, und Deruntreuungen u. f w. daran ſich ſchuldig machen, ange 
wendet werben fol. 

Dr, 1675. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 8. November 1835, wodurch die 
von einer Gefellicyaft Antwerpener Kaufleute unternommene Renten-Ausſpie—⸗ 
lung in Abſicht des Verbots der Theilnahme und der Strafen für ein Spiel 
in einer fremden Lotterie erklaͤrt ift, und die berreffenden Minifterien in Einf 

tigen Fällen derfelben Art zu ähnlichen Verboten autorifirt werben. 

Hr. 1676. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 17. November 1835, betreffend 
bie Kriminal⸗Gerichtsbarkeit der Gerichts-Rommiflionen bei den Untergerichten. 

Nr. 1677. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 21. November 1835, die Amtes 
Verſchwiegenheit der öffentlichen Beamten betreffend. 

Das diesjährige 27ſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 1678. Die Bekanntmachung des Allerhoͤchſt genehmigten und beftätigten Re—⸗ 
gulativs, die fanitärsspolizeilichen VBorfchriften bei den am haufigften vorkom— 
menden anftecfenden Kranfpeiten enthaltend, vom 28. Oktober 1835, des⸗ 
gleichen die darauf fich bezichende Allerhoͤchſte Kabinetsordre, und, daran ans 
ſchließend, das eben bezeichnete Negulariv felbft, wie nicht weniger eine Am 
mweifung zum Desinfektions+Berfaßren, und endlich als dazu gebörigen, aber 
für ſich beftchenden Anhang gedruct, eine Belehrung über anſteckende Krank 


beiten. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potodam 


und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 6. Dezember 1835. 


Ne. 202, Sn Gemaͤßheit eines Ober» PräafibialsErlaffes vom 1. d. M, wird hiermit zur 
Zenfurfacpe, öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. ObersZenfurs Kollegium unterm 

- 1.282. 20. November d. 9. die nachbenannten fechs, außerhalb der Staaten des Deurfchen 

Dezember. Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen Schriften: 

1) „Sefus Epriftus, der Weg, die Wahrheit und das Leben, eine Sammlung von 
Ausfprüchen der beiligen Schrift ꝛc. zum Gebrauch beim Konfirmanden «Um 
terricht. Aarau, 1835. Im Verlage bei H.R. Sauerländer, 8. Iftes Heft.“ 

2) „Die Kruͤmchen⸗See, von Karl Nadier. Aus dem Sranzöfifchen uͤberſetzt von 
K. von Kronfels. Aarau, 1835. Verlag von H. R. Sauerländer. EL& 
Ifter Band.” 

3) „Die alte Gefchichte, für Anfänger, vornehmlich für die Zöglinge hoͤherer 
Bürgerfchulen. Bearbeitet von Dr. ©. Sträffer, Lehrer an der Sefunbar 
ern . — Aarau, 1835. Im Verlage bei H. R. Sauerlaͤnder. 

es Heft.“ 

4) „Das erſte Heft der allgemeinen Schweizeriſchen Schulblaͤtter. Herausge⸗ 
geben von 3. 3. Kraft, ©. Sprengler, 3. W. Straub und J. Heer. 
Aarau, 1835. Bei H. R. Sauerländer. 8. Iſtes Heft.” 

5) „Anfangsgründe der Marhematif, von F. Zehnder. Ein Lehrbuch) für Schw 
len und ben Gelbftunterricht. Zweiter Theil, welder die Buchſtabenrech— 
nung und Elementars Algebra enchält. Zweite, verbeflerte Auflage. Bern, 
Chur und Leipzig. Derlag und Eigentum von 9. 5. 3. Dalp. 1835. 
gr. 8. Iftes. Heft.“ " 

6) „Epriftlicher Katechismus, für die evangelifch » proteftantifche Kirche beider 
Konfeffionen, zunachft ber unirten evangelifchsproteftantifchen Kirche des Groß 
herzogthums Baden gewidmet von einem Badiſchen Geiftlihen. Zmeite 
Ausgabe. Bern, Ehur und Leipzig. Verlag und Eigentfum von 3. F. J 

Dalp. 1835. 8. Iftes Bändchen“, 
-auf Grund des Artifel XI der Zenfurs Verorbnung dom 18. Oftober 1819 ;jum 

Debit innerhalb der Königlichen Lande verftarrer hat. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern 


Mr. 203. Nah nunmehr vollendeter Einrichtung ber Zollverwaltung im Großgerzogrfum 
Herftelung Baden, wird auf den Grund des Gtaatsvertrages vom 12. Mai d. J. (Gefets 


—* —— ſammlung Seite 145 u. f.) vom 1. Januar k. J. der freie Verkehr mit dem chen 
agsmäßig genannten Bundesftaat nad) Maafgabe der Art. 6— IL des abgeſchloſſenen Vers 
trags In feinem ganzen Umfange eintreten, und es fommen daher von jenem Tage 


Verkehrs Fr 
* * an die in der Bekanntmachung vom 7. Oktober d. J. enthaltenen Beftimmungen, 


‘ 
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mach welchen ber zollfreie Uebergang einiger Waarenartifel aus den Königlich Draw 
Bifchen Landen nad) dem Großherzogthum Baden noch ausgefeßt, oder an bie Bels 
Bringung von Urfprungszeugniffen geknüpft war, außer Wirffamfeit. 
fe Ausgleichungsabgaben, welche nach Art. 11 des Vertrages vom 12. Mal 
b. 3. nur von nachfolgend verzeichneten Großherzoglich Badenſchen Erzeugniffen 
zu entrichten. find, betragen: , 
- vom Branntwein für die Preußifche Ohm von 120 Quart bei einer Alkohol 
flärfe von 50 $-nad) Tralles, 5 Tfir.; oo 
vom Tabak (Blätter und Zabrifate) für den Zentner 20 Sgt.; 
vom Troubenmoft für den Zentner 20 Sar.; 
vom Wein für den Zentner 25 Sgr. | 
Ausgleihungsabgaben für diefe ober andere Preußifche Erzeugniffe beim Ueber, 
gange nad) dem Großherzogthum Baben treten nicht ein. 
Berlin, den 9. Dezember 1835. Finanz Minifterium. 
— Graf von Alvensleben. 
0 


* 


Potsdam, den 14. Dezember 1835. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung ber Indireften Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 

" Potsdam, ben 7. Dezember 1835. 

Für den neu gebilbeten Beeskow/Storkowſchen Kreis ift der Dr. Hübner in 
Beeskow als Königl, Kreisphnfifus angeftelle worden, und wird folder mit dem 
1. Sanuar 1836 in Funftion treten. 

Im Verfolg der Bekanntmachung des Wirflichen Geheimen Raths und Ober 
Präfidenten der Provinz Brandenburg, Herrn von Baſſewitz Erzellenz, vom 2, 
d. M., wird dieſe Anftellung des Dr. Hübner zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


: Potsdam, ben 7. Dezember 1835. 
Fuͤr den neu gebildeten Beeskow » Storfowfchen Kreis. foll mit dem Anfange 
des Fünftigen Jahres ein KreissEhirurgus angeftellt werden. Wundaͤrzte erfter 
Kaffe, welche zugleich als Geburtshelfer approbirt find, die chfrurgifch + forenfifche 
Prüfung beftanden Haben, und die Anftellung als Kreis: Wundarzt des Beeskow— 
Storkowſchen Kreifee nachfuchen wollen, haben ſich mit ihren Legitimariong Zeugs 
niffen an uns zu wenden. Königl. Regierung. “Abtheilung des Innern. 


9°. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammernerichte. 
Der Nentier Johann Gottlieb Raboldt zu Brandenburg ift zum Schiedsmann 
für den Altſtaͤdtiſchen Marktbezirk dafelbft gewählt und verpflichtet morden. 
Berlin, den 16. November 1835, Königl. Preuß. Kammergericdt. 


Der Müplenmeifter Karl Friedrich Lünert zu Rothemuͤhle iſt zum Schieds— 
mann für den Gren ländlichen Bezirk der Oſtpriegnitz erwähle und verpflichtet wors 
den. Derlin, den 26. November 18355. Roͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


An dem, den Königl. Gerichten im Departement bes Koͤnigl. Kammergerichts 
unterm 24. September d. 3. durch das Amtsblatt publizieren Referipte des Herrn 
Juſtizminiſters Müpler, Erzellenz vom 5. September d. J., betreffend die Abkürs 
zung des Verfahrens bei Veranſchlagung und Reviſion der fir Königl. Rechnung 
auszuführenden Bauten und Reparaturen ,. ift sub Nr, 2 beftimmt, daß Reparatu—⸗ 
ren und Bauten, deren Koften über 50 Thlr., jedoch noch nicht 100 Thlr. betras 
gen, durch approbirte Bauhandwerker veranfchlagt werden follen. 

Nach ber von der Königl, Regierung zu Potsdam dem Kammergerichte gemady 
ten Mitrheitung find unter approbirten Baußandiverfern nur ſolche Maurer, Zins 

MüplenwerfsDerfertiger, Brunnenmacher und Steinhauer zu verfichen, 

welche 

1) entweder das Meiſterrecht nach uͤberſtandener vorſchriftsmaͤßiger Prüfung vor 
einer Koͤnigl. Pruͤfungskommiſſion für die Bauhandwerker und des auf Grund 

. berfelben von ber Königl. Negierung empfangenen Qualififationss Zeugniffes- 

erworben haben, oder 
2) welche das Meifterrecht ſchon vor Erlaß der Inſtruktion, durch welche die 
Prüfung der Bauhandwerfer angeordnet worden, erworben haben. 

Durch die Verfügung des Koͤnigl. Zuftizminiftsrii vom 3. d. M. ift nun ber 

immt: ——— 

m daß die mit Anfertigung der Koftenanfchläge und Ausführung ber Baw 
ten und Reparaturen zu beauftragenden approbirten Bauhandwerfer, und na 
mentlich Maurers und Zimmermeifter, in die Anfchläge -auch die Leiftungen 
aller anderer Handwerfer aufzunehmen und zu veranfchlagen haben, und daß 
diefelben nur bei der Uebernahme des Geſchaͤfts davon in Kenntniß zu ſetzen 
find, daß die Zahlung ber veranfchlagten Koften an fie erft nad) beſcheinig⸗ 
ter Abnahme des Baues oder der Reparatur durch ben betreffenden Koͤnigl. 
Baubeamten und nach deffen Feſtſetzung erfolgt. 

In Fällen, wo bloß Arbeiten folher Handwerker, welche nicht für appros 
biete Baupandwerker zu erachten find, vorfommen, genügt es ausnahmsweiſe, 
wenn, ohne daß eim Anfchlag angefertigt wird, den Duvriers befannt gemacht 
wird, daß die Bezahlung wur nach erfolgter Abnahme nad) ber Feſtſetzung 

des betreffenden Königl. Baubeamten erfolgt. 


Te. 68, 
Eciebes 
mann, 
Mr. 69. 
Schieds⸗ 


mann. 


Mr. 70 

Abklirzung 
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gung Kd⸗ 
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Die König. Gerichte im Departement des Könlgl. Rammergerichts werden 
angewieſen, biefe Beftimmungen bei Uebertragung von Bauten- und Repgraturen 
an Handwerker genau zu berüdfichtigen. Berlin, ben 26. November 1835. 

— Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach einer Aller 
boͤchſten Kabinetsordre vom 14. November d. J., in Injurienſachen das Rechts— 
mittel der Reſtitution nicht ſtattfindet, ſondern nur das Milderungss oder Mieder—⸗ 
fhlagungsgefud) dagegen zuläffig bleibt. Berlin, den 30 Movember 1835. 

| Königl. Preuß. Kammergericht. 


Drrordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl Ronfiftoriums und 
SchulsRollegiums der Provinz Brandenburg. | 

Diejenigen Schulamts,Präparanden, welche die Aufnahme in das Schullehrer, 

Seminarium zu Potsdam nachfuchen wollen, werden hierdurch benachrichtiget, daß 

bie Meldung für den einjährigen Kurfus bis zum 1. Februar f. J., die Meldung 

für den bdreijäßrigen Kurfus bis zum 1. Juli £. 3. bei dem Seminars Direkter 

Hiensfh zu Potsdam erfolgen muß. Das Nähere iſt aud unferer Befanntmw 


‚hung vom 22, Januar d. J. (Amtsblatt d. 3. Mr. 5 Seite 30 bis 32) zu em 
ſehen. Berlin, den 11. Dezember 1835. 


önigl. Schulfolleglum ber Provinz Brandenburg. 


, Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Nachſtehendes Publifandum vom 20. November 1810 wird Hierdurch zur ge 
naueſten Achtung in Erinnerung gebracht. Die rücjichtlic der Feuerung auf den 
Schiffsgefaͤßen, welche innerhalb der piefigen Stadt und In deren nächften Umge 
bungen anlegen, bisher beftandenen Vorfchriften, werden Hierdurch dahin beziehunge⸗ 


weiſe erneuert und abgeändert. 


1) Freies Kochfeuer auf den Schiffsgefäßen zu Balten, bleibe, fo wie das Zur 
backrauchen auf benfelben, unbedingt unterfagt. — 
2) Die Feuerung in den Oefen der Kajüten darf eben fo wenig ſtattfinden 

a) wo es an Binreichend fihern Vorrichtungen dazu fehle; 

b) wo bie Ladung ber Gefäße felbft, oder anderer in fhrer Nähe angeleger, 
befondere Gefahr Herbeiführe. Ladungen diefer Art find: alle leicht entzundbate 
Materialien, namentlich: Scießpulver, Heu, Stroh, Kohlen jeder Art, Holh, 
Torf, Del, Theer, Pech und andere Harze; 

c) wo die Uferslimgebungen vorgügliche Vorſicht nothwendig machen, mie bied 
beifpielsweife und vorzüglich der Fall iſt bei allen Holz» und Torfplägen, bei 
den Magazingebäuben zwifchen dem Oberbaum und der Stralawer Brüde, 
bei der letztgenannten Bruͤcke felbit, und von derfelben ab bie zum Muͤhlen⸗ 
damm auf. ber rechten, und vom Muͤhlendamm ab bis zum Koͤnigl. Schloſſe 
auf der linken Seite des Stromes zwiſchen der Schleufens und Schloßbrüde, 
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fm ganzen Kupfergraben und am Waffers Getreidemarfte, im fogenannten al 
ten — in unmittelbarer Nähe der dortigen Proviantmagazine, 
ber Feldbäcerei und der Kaferne, endlich außerhalb der Stadt beim Unter, 
baum, zwifchen ben dortigen Holgmärften und in der, Nachbarfchaft der Puls 
vermüßlen und Magazine, und während des Fahrens, und werm die Schiffs, 





gefaͤße fonft irgend in Bewegung find, fo wie bei fehr fhürmifchem Wetter, , 


ohne alle Ausnahme, 

3) Die Dfenfeuerung iſt dagegen in ber Megel gefkattet, wo Feines der ange, 
gebenen Hinderniſſe entgegenftehet; ba ein ſolches jedoch auch für den Augenblick 
eintreten Fann, fo bedarf es unter. allen Umftänden der jebesmaligen Anzeige bei 
dem PolizeisRommiffarius des Neviers, und deffen fpeziellee Genehmigung. 

4) Michrbeachtung dieſer DBorfchriften wird für jeden Kontraventionsfall mit 
einer Geldbuße von Fünf Thalern, oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe unauss 
bleiblich geahndet. Berlin, den 7. Dezember 1835. Koͤnigl. Polizei» Prafidium. 


Die Hiefigen Eigenthuͤmer und Berwalter von Grundftücden werben in Gemäß 
heit der früheren, die Sicherheit ber Paffage auf den Bürgerfteigen bezweckenden 
Berorbnungen Hierdurch aufgeforbert, bie Bürgerfteige längs ihrer Grundftüde 
bei eintretender Glätte jeden Morgen, fobald der Tag anbricht, und wenn bas 
Beduͤrfniß es fonft erfordert, aud) am Tage felbft wiederholt mit Sand, Alche 
oder einem ähnlichen zwecfdienlichen Material beftreuen zu laffen, damit folherge, 
ftalt die Fußpaffage jederzeit gefaßrlos bleibt, 

Berlin, den 10. Dezember 1835. Königl. Poltzel-Präfidium. 


Da bei dem eingetretenen Froft und Schneewetter zur Verhuͤtung von Ungluͤcks, 
fällen die genauefte Befolgung ber Verordnung, nad) welcher fo wenig mit Schlit⸗ 
ten ohne Geläute, ald überhaupt ſchnell auf ber Straße gefahren und geritten wer 
ben darf, befonders nothwendig iſt, fo wird dieſelbe mit dem Bemerfen, daß jede 
Uebertretung mit 5 Thaler Gelds oder verhaͤltnißmaͤßiger anderweiter Strafe ger 
ahndet wird, Hierdurch von Meuem in Erinnerung gebrad)t. 

Berlin, den 10. Dezember 1835. Königl. Polizel⸗Praͤſidium. 


[U] 
Ä PerfonaldbroniE, I 

Der bisherige Kammergerichts ⸗Referendarius Mar Graf von Korf-Schmis 
fing ift zum Referendarius bei dem hiefigen Regierungskollegium ernannt worden. 

Der Vorſteher der Garnifonverwaltung in Potsdam, Rittmeifter Czacker, ift 
zum 'Sarnifonverwaltungss Direktor beförbert worden. RER: 

Die bisherigen Koammergerichts,Referendarien Karl Alerander Marimilian Adal, 
bert Winterfelde und Julius Karl Wollfeim und ber bisherige Oberlandesges 
rithts / Referendarius Guſtav Johann Wilpelm von Ammon find zu Kammerge—⸗ 
richts /Aſſe ſſoren befördert, und die Rechtskandidaten Eduard Wilhelm Wiedemann, 
Wilhelm Auguſt Rudolph Simon, Konftantin Graf von Schlaberndorff, Hans 
Guſſav Wilfens, Karl Alerander Wilpelm Maximilian Ppilippsborn, Friedtich 


Dir. 75, 


De. 76, 
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Milgelm Lebrecht Maurach, Karl Felix Ignaz Ryll, Hugo Wilhelm Rudolph 
Theodor Hagendorff und Julius Klewitz zu Kammergerichts Aufcultatoren er⸗ 
nannt, und von benfelben bie erſten achte. dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Berlin, 
der Ichte aber dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Habelberg que Beſchãfti⸗ 
gung uͤberwieſen worden. 

Der bisherige Rommergerichts-Neferendarlus Rudelph Wilheln Rath iſt zum 
Aktuarius, und ber bisherige Kammergerichts-KRanzlei-Diaͤtarius Georg Friedrich 
Hanno zum Kanzliften bei-dem Königl. Lands und Crabrgericht zu Wrietzen am 
der Oder ernannt worden. 

Der vormalige freiwillige Hager, Premierskicurenaut a. D. Friedrich Ludwig 
Efpagne ift als Polizei-Rommiffarius- in Berlin angeftellt, ber Schulamts + Kandis 
Dat und bisherige Kadetten /Gouverneur Ludwig Ferdinand? Schmidt zum Lehrer 
beim Friedrich» Werderfchen Gymnafium in Berlin, und ber Schulamts - Kandidat 
Sodann Friedrich Wilpelm Hartmann zum zweiten Streitſchen Kollaboraror beim 
Berlinfhen Gymnaſium daſelbſt beftelle worden. 

Der vormalige Freiwillige Schulze im 10ren Hufaren-Regiment ift ald Grenz⸗ 
auffeher im Bezirk des HauptsZollamts Granſee, der invalide Unteroffizier Zaſch a⸗ 
tias in gleicher Eigenſchaft im Bezirk bes Haupt Steuers Amts Prenjlow, der in⸗ 
valide Unteroffizier Friedrich Lenz als jüngfter aufwartender Diener beim hieſigen 
Regierungss Kollegium, und ber Örenadier Samuel Renneberg als Gerichtsdie⸗ 
ner, Grefutor und Gefangenwärter bei dem Königl. Land» und Stadtgericht in 
Freienwalde angeftellt worden. 

Die praftifchen Aerzte und Wundärzte Dr. Ludwig Benjamin Timpe und Dr. 
Bernhard Erbfam und der Wundarzt erfter Klaſſe Johann Heinrich Wernede 
find als Geburtshelfer, der Doftor der Medizin und Epirurgle Anton Felix Grd, 
benfhüs als praftifcher Arzt und Operateur, und der Kandidat der Zahnarzuet, 

. £unde Albert Werth als Zahnarzt in den Königlidien Landen approbirt und vers 
elbigt worben. — — — 
Vermiſchte Machrichten. 

Wegen einer nothwendigen Reparatur ber Friedenthaler Schleuſe im Ruppiner 
Kanal iſt dieſelbe vom 15. Januar bis 1. April f. J. geſperrt, und dadurch die 
Schiffahrt auf dem Ruppiner Kanal für den gedachten Zeitraum gehemmt. 

Porsbam, den 15. Dezember 1835. 
Königl, Reglerung. Abtheilung des Innern. 
Das Könige. Minifterium des Innern und der Polizei hat mittelſt Erlaſſes 
vom 7. d.M. dem Kämmerer Hennig gu Vierraden für die am 11. Juni d, J. 
bewirfte Rettung des Knechts Karl Friedrich Loyé aus Waſſersgefahr, bie zur 
Aufbewahrung beffimmte ErinnerungssMebaille für Lebensretrung ber 
ließen. Potsdam, den 26. November 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
CHtervar zwi Extrablätter.) 


Eries Ertra - Blatt 


. 611 


| u zum 52ften Stück des Amtsblatts Ä 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berfin, 


Den 18. Dezember 1835. ' 





Sn Gemäßheit der Allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 16. Juni 1819 $ 6 (Geſetzſamm⸗ 
lung Nr. 549) wirb hiermit befannt gemacht, 
daß dem Prediger Herrn Ringeltaube zu 
Brit bei Berlin folgende, der daſigen Schule 
gehörige Staatsſchuldſcheine, als: 

Nr. 32,052 Litt. D über 100 Thlr,, 

» 45,536 = E =: 2353 » 

=» 755 G 2 255» 

» 131,16. = U = 25 ⸗ 
angeblich durch gewaltſamen Einbruch entwen⸗ 
det mprden find. 


Es werden daher Diejenigen, welche fich jetzt 


im Beſitz der oben bezeichneten Dokumente bes 
finden, biermit aufgefordert, ſolches der unters 
zeichneten Kontrole der Staatözapiere, oder deu 
genannten Herrn ac. Ringeltaube anzuzcigen, 
widrigenfalls die gerichtliche Amortijation ders 
felben eingeleitet werden wird, 
Berlin, den 3. Dezember 1835. 
Koͤnigl. Kontrole der Staatöpapiere, 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Pupillenkol⸗ 
legiums zu Glogsu ſoll ein, im Nachlaß des in 
Paris verftorbenen Domberrn Grofen von 
Schlaberndorff vorgefundener Brillantring, 
43 Karat weniger „4; ſchwer, welcher in Paris 
vor mehreren Jahren auf 44,100 Franken, 
Hırzlicd bier in’ Berlin aber inkl. der Dazu ger 
börigen geldenen Einfaffung anf 3005 Zhlr. abs 
geſchaäͤht werden ift, in termino 

den 29. Yınuar 1836, 
Vormiltags 10 Uhr, im Ecffiontzianmer. bes 
unterzeichneten Kollegiumd vor dem ernannten 


Kommiſſar, Juſtizrath Sulger, an ben Meifls . 


bietenden Öffentlich verkauft werben, zu welchem 


Kaufiuflige mit dem Erdffneu hierdurch einge⸗ 


laden werten, daß bei annehmlichem Meijiges 
bete der Irfichlag fefert in termino und vie 
Auslicferurg gegen buare Zahlung in Kourant 
erfolgen fol, 

Berlin, den 24. November 1535. 
Koͤnigl. Preuß. Kurmaͤrkſches Pupillenkollegium. 


Da Über das Vermoͤgen des Tuchmacher⸗ 
meiſters Johanu Friedrich Werner ber. Kon⸗ 
kurs eroͤffnet worden, ſo wird allen denjenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas. an 
Sch, Sachen, Effekten oder Brieffchaften Binz 
ter ſich haben, hierdurch angedeutet, demfelben 
nicht das Mindefte Davon zu verabfolgen, viel 
mehr uns” davon foforfige Unzeige zu machen, 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor— 
behalt ihrer Rechte, an unfer Depofitorium abs 
äuliefern, unter der Warnung, daß, wenn dens 
noch bem Gemeinſchuldner Zahlung geleiftet 
oder fonft etwas audgeantwortet wird, ſolches 
für nicht geſcheben erachtet, und zur Maffe ans 
derweit beigefrieben, im Fall aber ein Inha— 
ber ſoſcher Gelder oder Sachen dieſelden vers 
ſchweigt und zuricbchäft, derſelbe noch aus 
ßerdem aller ihm Daran zuſtehenden Pfande 
und anderer Rechte für verluſtig erklärt wer⸗ 
ben foll. i 

Treuenbriegen, den 26, November 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Statrgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 13. Juni 1835, 
Das Grugdſtuͤck der Viltualieuhaändler 
Schul tzeſchen Eheleute, in ber neuen fd: 
niggjtraße Pr. 72 belegen, laut gerichtlicher 
Tare, welche nebſt den neueſten Hypotheken: 
ſcheiue räglich in der Regiſtratur eingefehen wer: | 
den kann, auf 5515 Thlr. 13 Sgr. I Pf. abs 
geſchaͤtzt, foll in dem 
am 3. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, augeſetzten Birtungeters 
wine an, gemwbhnlicher Gerichtsſtelle fubbajüiet 
werben, . er 
Notbwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Ruͤſterwerder zu Wriezen. 
Das dem Gutsbeſitzer Ferdinand Schulze 
gehörige Erbzinsgut Ar, 20 zu Ruͤſterwerder von 





450 Morgen Land mit Gebaͤuden, Braus und | 


Brennereigercchtigkeit, abgeſchaͤtzt auf 15,503 
Thle., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein nnd 
88 z 


612 | | at 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenben am 34. Mai 1836, 





Tare, fol ’ Vormittags 11 Uhr, an ber Girichtäftelle ſub⸗ 
ei am 27. Januar 1836, baftirf werden. Tare und Hypothelenſchein find 
Vormittags 10 Uhr, im Gute zu Ruͤſterwer⸗ in der Regiſtratur einzufehen. 
der fubhaftirt werben. - \ * 
J Nothwendiger Verkauf. 
Nothwendiger Verkauf Stadtgericht zu Berlin, ben 11. Gepf. 1835. 

Stadtgericht zu Charlottenburg den 9. Juli 1835. 308 In ver Dreödener Etraße Nr. 79 6 

Das dem Tifeplermeifter Johann Karl Lud⸗ raße Wr. es 


legene Wegenerſche Erbenhaus, taxitt zu 
wig Glienede gehörige, Bol. I Nr. 8 Pag. in 
57 des biefigen fadtgericbttichen Hypotheken⸗ 12,512 Thlr. 13 Sar.ſoll 


31. Mai 1836 
buche verzeichnete, in der Echloftraße Nr. 10 ’ au Si. , 
belegene, —** Dlrgergut mit Acker zu 10 Vormittags 14 Uhr, an der Gerihtäftelle fub: 


Eeffel Audfant und 4 Wiefen, wie auch siner . haflirt werden. Taxe und Hypothelenſchein fiad 

Braugerechtigkeit, abgeſchaͤtzt auf 6970 Thlr. In = namen einzufeben. * 

48 Sgr. 3 Df., zufolge ber, nebft Hypothe⸗ ie bem ER - unbefannfe Frau 

Benfebein mb Bedingungen in unferer Negiftras ragen ichelet, Sophie Wilhelmine 

tur einzufehenden Toxe, fol geb. raufe, wird zu biefem Termine dffente 
am 20. Januar 1836, lich vorgelaben. 


Vormittags 10 Uhr, vor dem Etabtgerichtds Nothwendiger Verkauf. 


Direltor Gartz an ordentlicher Gerichtöflele fube Stadtgericht zu Verlin, den_11. Est. 1835. 
haflirt werben. i 
Notbwendiger Verkaufe nr? en — taxirt zu 
Stadtagericht zu Berlin, den 11. Juli 1835. ! —J 31, Mai 1836, 

Das Grundfihk der Ehefrau des Riemere Wormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


meifters Palm geb. Mayer, und des Porgels h 
lanmalerd Karl Ferd. Wahl Riebe, Papen- bat werden. Tape und Hnpetetenfchein fir 


ftraße Nr. &, abgejcbägt auf 8801 Thlr. 5 Sgr. in der Megifiratur einzufehen, 


4 Pf, It der, nebſt Kypothikenfchein und Ber Gauptarann Mich elet, Sophie NRilbelmine geh. 


dingungen in ber Regiftratur einzufchenden Taxe 
3 et am 15. März 1836, ’ Kraufe, wird hierdurch bffentlich vorgelaben. 


Vormittaas 11 Uhr, an ordenilicher Gerichts⸗ Nothwendiger Verkauf. 
ſtelle ſubhaſiirt werden. Stadtgericht zu Witiſiock, den 14. Sep⸗ 


temder 1635. 
et Von —— an 3 er " 1835 Solgende, zur Zimmergefell IB oT ffihen 
abtgericht zu Berlin, ben 18. Juli * Konkuremaffe, und der verwittweten Zummmr 
Dos Grundftü der Geſchwiſter Bauer, gefen Wolff, gebornen Berlin ehörigen 
in der Martgräienfiraße Nr. A4, abgefpätst auf (Grundfiüde: A *8 
19,742 — —— 4) das im zwelten biefigen Stadtviertel auf 
. ’ ⸗ 
Wormittagd 14 Uhr, an der Gerichtäflelle ſub⸗ dem Werder Mr, 85 belegene Mohnboat, 


ke n j i d 
baftirt werden. Taxe, Hypotbetenfchein und 3) en re * — — —— 


Bedingungen find in ber Regiſtratur einzufehen. abgeſchaͤtzt ad 1 zu 490 Thir. 27 Egr. 11 pi., 

— d 2 zu 26 Thle., zufolge ber nebft Hopo⸗ 

Nothwendiger Verkauf. I; . ' — 

Stadtgerſcht zu Berlin, den 5. Sept. 1835. en der Regiſiratur elnzuſchenden 
NE A. * Denen „Kbnigöftrai 24. Januar 1836, 
elegene Gruntftüd des Zımnterpolicrd Tro⸗ 
fcheit, taxirt zu 10,572 Thlr. 24 Egr. I Pu er —** nn BR er 
fol Echuldenhalber — 








Zae in der Dresdentr Straße Ar. 80 be 


Die dem Aufenthalte nach unbekannte gran 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Etaptgericht zu Brandenburg, 
den 18. September 1835. 

Das zu Brandenburg vor dem neuſtaͤdti⸗ 
ſchen MWofferthore Nr. 61 beiegene Wohnhaus 
nebft Hauskavel der Erben des — Jo⸗ 
bann Friedrich Schmidt, abgeſch 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, ſoll 

am 30. Jannar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubHaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Belzig. 
Die zu der erbfchaftlichen Liquidationds Pros 
zeßmaſſe ded Kommiſſionairs Dulitz zu Brans 
denburg gehörigen Grundfihde: 

4) das im Dorfe Rottſtock, Zauch » Belzigichen 
Kreiſes, gelegene Schulzengut mit bem 
Schulzengericht, drei freien Kebubufen Acker, 
einer Ravel, 24 Echeffeln Hoggenpacht, 
8 ——58— dem Fleiſchzehent und einem 
Thaler jaͤhrlichen Zins, eingetragen Vol. I 
Nr. 1 Pag. 1, 

2) 8 Saͤchſiſche Morgen Wieſen, eingetragen 
” Bel. XXVI Nr 1276 Pag. 501, 
abgefihäßt auf 4810 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, - 


fallen auf den Antrag des Kuratord der genanns 


een Mafle, zn Zi, Sanuar 1336, 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Belzig, den 21. September 1835, 
Koͤnigl. Preuß; Land» und Stadfgericht, 





Die dem Fiſcher Friedrich Kühnke achds 
rige, bier briegene, auf 2549 Thlr. 5 Sar. 
2 Pf. gerictlich gewuͤrdigte Fiſcherhahrung iſt 
Schuldenbalber sub hasta geftellt, nnd ber 
peremtorifche Termin auf 

den 29. Zanuar 1836, 
Vormittags 10 Ubr, auf der Zuftzjfammer ans 
geſetzt worden. Die Tare, der neuefle Hypo⸗ 
thekenſchein und die befonverd entworfenen Vers 
kaufsdedingungen Finnen täglich in der Regi⸗ 





Bt auf 464° 
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firstur des untergeichneten Gerichts eingefchen 
werben, Schwedt, den 21. Eeptembir 1835, 
Königl. Preuß. Juſtiztammer. 


* en Berfauf, 
adtgiricht zu Perleb am 21, Septem⸗ 
ber 1835. St ig 
Das Wohnhaus der Witwe Nölde und 
ber unverebelichten Neuboff, vor dem Witten⸗ 
berger There hieſelbſt sub Nr. 131 belegen, 
mit dem dazu gehdrigen Garten, Abtheilung ‘ 
XIV Nr. 3 des Kataſters verzeichnet, zufolge 
der nebſt Hoypothekenſchein und Bedingungen 
in ter Regiſtratur einzuſehenden Toxe, auf 
1064 Thlr. 6 Egr. 83 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 
am 4, Mär 1836, , 
Mittags 42 Uhr, auf dem Gerichtelokale im 


Rathhauſe hierſelbſt fubhaflirt werden, 


Die auf Perleberger Feldmark belegenen, 
ben Erben des Zimmermeiſters Wolf geböris 
gen Haneländer, naͤmlich das Norneland Mr, 
402, das lange Eichholz Nr. 165, das Burze 
Eichholz Nr. 152, und die Krahnwieſe Nr. 130, 
abgeſchaͤtzt auf 330 Thlr., follen Theilungshalber 

am 4, März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöjielle fubbaflirt 
werden. Kaufluflige Ponnen die Taxe und den 
Hppothelenfchein in der Gerichtsregiſtratur eltıs 
fehen, Perleberg, den 24. September 4835, 
Das Königl, Stadtgericht. 





Die beiden zu Perleberg vor dem Mitten: 
berger Thore belegenen, den Erben des Zim⸗ 
mermeiſters Wolf gebörigen Wohnbäufer nebſt 
Zubehör, welche zufammen auf 2689 Thlr. 
15 Sgr. 95 Pf. abgeſchaͤtzt find, ſollen 

am 4 März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Theilungshalber ſubhaſtirt werben, Kaufe 
luſtige koͤnnen die Taxe und den Hypothekins 
ſchein in der Gerichtsregiſtratur einfinen. 

Pırleberg, den 24, September 1835, 

Das Königl, Stadtgericht. 


Der albier vor dem Wittenberger Thore in 
ber hinterften Etege sub Nr. 20 belegene, den 
Erben des Zinmermeifterd Wolf gebdrige Gars 
ten, tarirt zu 119 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., foll 

am 4, Mär; 1836, 
38% 
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Vormittags 11 Uhr, im Lokale des biefigen 

Koͤnigl. Stadtgerichts dffentlich an den Meiſt⸗ 

bietenden verkauft werben, wozu ſich Kauflu⸗ 

ſtige einfinden wollen. 

Perleberg, den 24. September 1835. 
Das Kdnigl. Stadtgericht 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtizamt Muͤhlenhof zu Berlin, 
ben 24, September 1835. 

Das gu Alt-Schoͤneberg bei Berlin unter 
ber Hausnummer 25 belegene Grundſtück mit 
anfebnlichen Gebäuden bes diemembrirten Freis 
guts, einem wuͤſten Kofjätbenhofe und dent Fas 
mitienbaufe Mr. 19, abgeſchaͤtzt auf 11,917 
Thlr. 18 Sgr, 4 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
— “«— in ber Regiſtratur einzufehenden 


ai von am 30. Mai 1336, 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle wegen nicht erfolgter, Raufgelderbelegung 
andermeitig fubbaflirt werden. 
Dem bypotbefarfhen Gläubiger, Oekono⸗ 
men Georg Echrdber, beffen Aufenthalt uns 
bekannt ift, wird biefer Termin hiermit befannt 
gemacht, 


Das dem Bobrfchmidbt Dorm gehörige, bier 
belegene, auf 2555 Thlr. 25 Sar. 11 Pf. ges 
richtlich gewürbigte Buͤrgergrundſtuick ift Schuls 
benhalber sub hasta geficlt, und der perems 
toriſche Bietungstermin ouf 

den 29, Januar 1836, 
Votwmittags 14 Uhr, auf der Juſtizkammer ans 
geieht worden, Die Taxe, der neuefle Hypo⸗ 

thekenſchein umd die befonberd entworfenen Vers 
kaufsbedingungen koͤnnen tägli in ber Negis 
firatur bed unterzeichneten Gerichts eingefeben 
werben. Schwedt, den 24, September 1535, 
Königl, Preuß, Zoftzkammer der Herrfchaft 
Schwedt. 


Ueber den Nachlaß des am 12. Juli d. J. 
hierſelbſt verftorbenen, Tuchhaͤndlers Chriftian 
Friedtich Klame iſt auf den Antrag der Bes 
nefizialerbin der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß 
eröffnet worden. Cd werden daher ſaͤmimtiche 
unbekannte Gläubiger des ꝛc. Klawe hierburch 
vorgeladen, in bem auf 

ben 21, Sanur 1836, 
Vormittags 9 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 


angeſetzten Ligtibationdtermine zu erfcheinen, Den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuge⸗ 
ben, und bie efwa barlber —— Dokus 
mente urihriftlih mit zur Stelle zu bringen, 
Die Ausbleibenden haben zu gewärfigen, 
daß fie alfer ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
Iuftig erfiärt, und mit ihren. Forderungen nur 
any dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übriz 
bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
Etorfow, den 26. September 1535, 
Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
.  Königl, Stadtgericht zu Teltow. 

Das in der Stadt Teltow am hohen Stein 
banım Nr. 44 belegene Gärtnergut der Töpfer 
Noackſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 777 Thlr. 
23 Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Benfchein in der Regifiratur zu Berlin einzu: 
fehenden Zare, foll 

am 25, Februar 1936, 
Vormittags 10.Uhr, im Rathhauſe zu Telton 
fubhaftirt werben. / 

Serlin, den 2, Oftober 1835, 


Notbmwendiger Verkauf, 
Lands und Stadfgericht zu Wrleczen a, d. O. 
Das ber verebelichten Tiſchlermeiſter Kurs, 
Wilhelmine ges. Müller gehörige Wohnbrut 
Nr. 222 der Stadt Wriezen, nebſt Zubebor, 
abgeſchaͤtzt auf 1150 Thir. 18 Sur. 4 Pf, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Zar, 
fol am 26, Febrüar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Wriezen, ben 3. Oktober 1835. , 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Juſtzamt Bleſenthal zu Mk 
Eberswalde, den 3, Oltober 1835, ” 
Das in der Stadt Bieſenthal auf der Ber 
ten Straße Nr. 93 belegene, der vercheihten 
Schuhmacher Thieme zugebörige, nach hu: 
tiger, nebſt neueſtem Hypothekenſcheine auf une 
ferer Regiftratur einzufebenden Taxe auf 197 
Chir. abgefchägte Wohnhaus, fol im perem: 
torijchen Termine 
j ben 13, Januar 1836, 


Vormittags 10 Uhr, 
Bauft werden. — 
Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 6. Oklober 1835, 

Der vor dem Frankfurter Thore links bes 
legene Garten bes Gaͤrtners Bold, tarirt zu 
1434 Thlr. 27 Egr. 6 Pf., Voll 

am 11, März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Serichtäftelle fub 
baftirt werden, Zare und Hppothitenfchein 
find in! der Regiſtratur einzufehen, Die den 
Namen und dem Aufenthalte nach "unbefanns 
ten Erben des verfterbenen Eigenthuͤmers, Gärts 
ners Johann Wilhelm Bold, werden hierdurch 
öffentlich vorgeladen. 


zu Amt Bieſenthal ver⸗ 


Dad dem Juſtrumentenmacher Fuchs ges 
hörige, in ber Teltower Vorftadt, Schlikenftraße 


Nr, 7, belegene, in unferm Hypothekenbuche 


von der Teltower Vorftabt Bol, II Nr. 31 vers 
zeichnete, auf 2112 Thlr. 15 Ser. 10 Pf. abs 
eſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im 
ege der notbwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungeternin auf 
den 18, Februar 1836, 
Dormittagd 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenftraße Nr, 
54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie ber 
fondern Kaufberingungen find in unferer Mes 
giftratur einzufehen, 

Potsdam, den 6, Dftober 1835. 
Koͤnigl. Etadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Biefenthal zu Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde, den 6, Oktober 1855. 

Das Ackergut des Schlöfferde Gottlieb Erb- 
mann Siewert in Bieſenthal, geichägt auf 
1422 Thlr. 2 Pf., nach der mit dent neueften 
Hypothekenſcheine täglich in ber Negifiratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 25. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle zu 
Amt Biefenthal fubhaftirt werben, - 


Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Oranienburg, 
Die dem Aderbürger Paul gehörige, vor 
bem Berliner Thore hierſelbſt NAr. 61 belegene 
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Scheune, nach der, nebft bem Hypothekenſchein 
einzuſehenden Zare, auf 103 Thlr. 20 Sgr. 
6 Pf. abgefhäst, foll in dem an gewoͤhnlicher 
Gerichtäftelle uf - 

ben 25. Januar 1836, 
Vormittags 11 Ubr, angefeßten Termine fubs 
baftirt werben, ” 


Nothbwendiger Verfauf. 

Lands und Etadrgericht zu Dranlenburg, 
bın 7. Dftober 1835. 

Der zu Muͤhlenbeck belegene, zum Nachlaß 
bed verftorbenen Koſſaͤthen Georg Grothe ges 
hörige, und zuleßt von Dem verfiorbenen Kofs 
ſaͤthen Wartenberg als Vizewitth bewirths 
fbaftete, auf 401 Thle. 5 Sgr. abgefchäfte 
Koffäthenhof, fol . ' 

anı 4. Februar 1856, 
Vormittogs 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
meiftdietend verkauft werben. Die Tore kann 
werliäglich in der Regiſtratur des Gerichtd eins 
geſehen werden. 

Zugleich werben alle unbekannte Realpraͤ—⸗ 
tendenten zu biefem Termine unter ber Vers 
waruung der Praͤkluſion mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht Ungermünbe, 

DIE Haus Mr. 199 in der Klofterftraße 
nebſt Zubehör, zu 450 Thlr. 8 Pf. gewlirdigt, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 

foll am 20, Januar 1836, 
Bormittagd 10 Uhr, fubbaflirt werben. 
Angermünde, ben 9, Oftober 1835, 


Nothwendbiger Verkauf, _ 
Juſtizamt Bieſenthal zu Neuftadt: Ebert: 
walde, ven 13. Dftober 1835, 

Das Erbpachtrecht bed Kiczerd Auguft Gund⸗ 
lad) an einem Theil des Kapitellandes bei Bie— 
fenthal, geſchaͤtzt auf 545 Thlr. 5 Sgr., nad) 
ber mit dem nueſten Hypothekenſcheine täglich 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 25. Asbruar 1336, 
Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtäftelle zu 
Amt Biefenthal fubhaftirt werben, 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger 
des Gundlach, Über deffen Vermögen Kon: 
kurs eröffnet worden, behufs Liquidation und 
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Berifilation ihrer Forderungen zu bemfelben Ters 
mine bei Vermeidung der: Präklufion vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Gärtner zugehörige, 
hierſelbſt belegene Wohnhaus Nr. 71, mit der 
dazu gehörigen Scheune und 17 Morgen 1557 
[iRuthen and, abgeſchaͤtzt auf 1551 Tolr. 
23 Egr. 10 Pi., zufolge der, nebſt Hyporhe⸗ 
renſchein und Bedingungen elnzuichenden Taxe, 
fol am 27. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtö⸗ 
ftelle fubbaftirt werden. " 

Der feinem Aufenthalte nach unbefannte 
Beier, Kaufmann Sriesrih MWilbelm Gärts 
ner, wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Wriezen o. d. D.. den 21. Ditober 1855, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land-⸗ und Stabtgericht zu Storfow, den 
22, Dttober 1835. . 
Die den Friedrid Auguft Sommer zu: 
gehörige, zu Marggrafpieefe belegene Buͤdner⸗ 
flelle, mebft Scheune, einem Morgen Garten: 


land uud einer Wieſe, abgefchägt auf 119 Thlr, ' 


13 Sgr. 4 Pf, zufolge der, nebit Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in ber Negiftratur eins 
zufehenden Taxe, fol j 

am 21. Februar 1836, 
Vormittags 41 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflist werden, 


Nbthwendiger Verfauf, 
Stad tgericht zu Berlin, den 27. Oktober 1835. 
Das — dem großen Judenhof Nr. 4 ber 
legene Grundſtoͤck des Zimmerpoliers Schaſßg⸗ 
er, tarirt zu 1993 Toͤlr. 22 Sgr. 3 Pf., ſoll 
am 42. April 1836, 
Vormittags 11 Ahr, am der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 
Der dem Yuf.nthalte nad unbefaunte Kauf: 
monn Wilhelm Bonftedt, oder deffen Erben, 
werden hierdurch Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etibtgericht zu Berlin, ven 31. Oftober 1835, 
Bon dent in der großen Frankfurter Etrofie 
Nr. 107 belegenen, den Eigentümern Mens 


gel und Tornow gemeinfhaftlih gehörigen 
Grundftlicle, tarirt zu 12,546 Thlr. 2 Sgr. 1 
Pf., fol der dem Fabrifanten Karl Sr. Tor⸗ 
nom gehörige halbe Antheil oo. 


.am 415. Jul 1836, 


Vormitttags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Tare und Hppothelenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


j Freiwilliger Verkauf. 
Etadtgericht zu Spancow, ben 31. Ofin 


ber 1835, 


Folgende, zum Nachlaß tes Baͤckerm eiſters 
Johann Georg Adam Lied gehörigen Grund 
fiide, ale: —* 

4) die auf ber großen Freiheit belegene, Nr, 

"53 des Katafterd Vol. VIII Fol. 41 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 215 
Thlr, 13 Sgr. 4 Pf, abgefhägte Wieſt 
von 12 Morgen, 

2) die auf der Meinen Freiheit belegene, Nr, 

91 des Kutaflerd Vol, IV, Kol. 135 ver 
eichnete, auf 1137 Zblr. 20 Gar. abgrs 
aͤtzte Wieſe von 13 Morgen 116 GR., 

3) ne IV Sol, 130 verzeichneten Wels 
er, alßı : 

a) ein Ende am Seeburger Wege, Nr. 15, 
von 3 Morgen 30 TIR;, gerichtlich abs 
geſchaͤtzt auf 63 Thir. 1 Sgr. 8 Pf., 

b) ein Ende in ben langen Stuͤcken, Nr. 68, 
von 6 Morgen 64 [IR., gerichtlich abe 
geibägt auf 147 Thlr. 10 Egr., 

e) ein Eube in den langen Stüden, Nr. 81, 
von 4 Morgen 113 TIR., gerichtlidy ads 
geibägt auf 176 Thir. 3 Sgr. 4 Pi., 

folfen, Theilungspalber, in unferm Geſchaͤfts⸗ 


zimmer 

am 9. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, oͤfſentlich fubbaftirt werben. 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſcheia 
koͤnnen täglich in unferer Regiftratur eingefes 
ben werden, 


Sreimilliger Verkauf 
beim Gericht in Gerdshagen. 
an zu Ze nn Mr. 9 beirgene Perg 
er Hartmannſche Büdnerftelle t zu 
458 Thlr,, fol felle, geſchaͤtzt ; 
am 21, März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 


ftelle, wor Abſt die Tare und ber Hypotheken⸗ 
fchein einzufehen, ſubhaſtirt werden. 


Motbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Rathenow. 
Folgende, zur Uderbürger Heidepriemfchen 
Kreditmaſſe gebörigen Grundftäde: 

41) rad auf hiefiger Neuftadt in der Branbens 
burger Straße sub Nr. 516 belegene und 
anf 1100 Thlr. abgefchägte Wohnhaus 
mit Zubehbr, 2 

2) die vor dem biefigen Brandenburger Thore 
belegene „und auf 500 Thlr. abgefhägte 
Scheune, - 

3) der ebenbafelbft belegene und auf 122 
Thlr. abgeſchätzte Molzengarten, 

4) bie auf biefiaem Heidefelde belegene und 
auf 4207 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf, abges 
ſchaͤtzte Hufe Uder, | 

5) ber vor dem biefigen Brandenburger There 
belegene unb auf 253 Thlr. 14 Sgr. abs 
geſchaͤtzte Uderberg, und 

6) der ebendaſelbſt belegene und auf 81 Thlr, 
abgeſchaͤtzte zweite Ackerberg, 

ſollen am 3. Maͤrz 1836, 

Vormittags 11. Uhr, auf hieſigem Stadtgerichte 

ſubhaſtirt werden. Der neueſte Hypothekenſchein 

und die Taxe von dieſen Grundſtücken können 

täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 

—Rathenoew, den 2. November 1835. 
Koͤnigl. Preuß, Etadtgericht. 


. Freiwilliger Verkauf, 

Daß in der Pochaaffe bierfelbfi belegene, 
den Erben des Todtenaraͤbers Johann Chris 
ſtian Böttcher gebörige Wohnhaus, abgefhäßt. 
auf 270 Thle., wovon die Tare, ber Hypo⸗ 
thetenfchein und die Kaufbedingungen in hie⸗ 
figer Regiftratur einzufeben find, fell 

am 20. Februar 1836, 


Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gcrrichtöflelle Kid 


fubhaftirt. werden, 
Dabme, din 2, November 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Etabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 3. November 1835. 
: Dad in der Landsberger Etraße Nr. 33 

belegene Grundfiid- des Schlaͤchters Noth, 
tarirt zu 9052 Thlr, 12 Sgr. 3 Pf., fol 
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: am 15. Zuli 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 


in der Regiftratur einzuſehen. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten Real 
gläubiger, nämlich : 

4) der Kommiffionaie Friedrich Eichler und 

2) die Erben ded Kaufmannd Anton Franz 


Mofer, 
werben hierdurch öffentlidy vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf, 
Das dem Leinmweber Job. Gottlich Beder 
achörige Wobnbaus, bierfeldft in der Katha⸗ 
rinenfiraße sub Nr. 20, nebſt einer Hauskavel, 
tinem Hltunge:Entfchädigungs:Antheile, einer 
Wieſe, einem Unger und zwei Gärten, abges 
{hätt auf 381 Thle. 25 Egr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein werktäglich im unferer 
Regiſtratur einzufchenden Taxe, follen 
am 12, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtös Lokale 
fubbaftırt werden, 
Mittenwalde, ben 5. November 1835. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Stadtgericht zu Perleberg, bin 8. 
November 1835. . 

Die den Echuhmachermeifter Teetichichen 
Cheleuten gehörige, auf Perleberger Feldmark 
belegene Wendehölzerwiefe, abgeſchaͤtzt auf 13% 
Thlr, 6 Egr., zufolge der, nebit Hypothelens 


ſchein in der Regiftratur einzuſehenden Tare, foll 


"am 15. März 1836, 
Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
—* werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

von Platenſche Patrimonlalgerichte zu Gans 
ow. 

Die aus einem Wobnhauſe nebſt Stoͤllen, 
einem Garten, Acker, Wieſenfleck und Weide⸗ 
gerechtigkeit fur zwel Kühe’ beſtehende, zu Mes 
chow belegene Buͤdnetſtelle des Karl Ehriftian 
Pirow, abgefhjägt auf 1288 Thlr. 9 Ser. 
44 Pf., zufolge der, in ber Regiftratur inzuſt⸗ 
benden Taxe umd der im Lizitationstermine bee 
kaunt zu miachenden Beringungen, fol 

am 49, März 1836, 
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Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Realpräaͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeiduug der Praͤkluſion 
In biefem Termine zu melden. 
Wuſterhauſen ad, D., den 14. Nov, 1835, 


Nothwendiger Verkauf, 
Suftzamt Nüderdtorf zu Alt» Lanbeberg. 
Dat Buͤdnerhaus ded Ärbgerd Rechner 

zu Kıenbaun, abgefchäßt auf 491 Thlr. 7 Sgr. 
3 Pf., zufolge der, mebft Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einjufebeuden Tare, foll 

am 18, März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
fubhaflirt werden, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Ungerminde, 
Das Vbttcher Wegenerfche Haus Nr, 46 
nebft Zubehör in der Berliner Straße, zu 430 
Thlr. 6 Egr. 11 Pf. abgefchägt, foll ander 


weitig am 20. Januar 1936, 

Morgens 10 Uhr, Schuldenhalber oͤffentlich vers 

kauft werden. Die Kaufbedingungen nebft Tare 

find in ber Negiftratur einzuichen. 
Ungermönde, den 30, Noveniber 1835, 


Freiwilliger Verkauf, 
Juſtizamt Berge, den 5. Dezember 1835, 
Das zu dem Nachlaffe des Koffäthen Chrir 
an Friedrich Schulze zu Goblig gchörige 
Kofjäthengut nebft Zubehdr, abgeſchaͤht zu 3760 
Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, zufolge der, nebſt Hv⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur cinzuſehenden Tore, fol . 
am 16. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtegerichtäftube 
zu Berge fubhaftirt werden, ä 


Ein Rittergut. in dem Templiner Rreife der 
Ulermarf, 8 Meilen von Berlin und 4 Mieis 
len von der Meckleuburgiſchen Grenze, unweit 
ber Ehauffee, bie son Prenzlau nach Verlin führt, 


‚belegen, foll von Sobannis 1836 ab, auf 15 


bi8 18 Jahre aus freier Hard verpachtet werden, 
Diefed Gut bat einen Flaͤcheninhalt an Wels 


fern und Wiefen ven 2609 Morgen. Nähere 


‘ 





Nachricht ertheilt der Mittergutätzfiter Herr 
von Holgendorff auf Vierhmannseorf. bei 
Templin, und ber Amtmann Eichſtedt in Ly⸗ 
chen, an welchen beiden Orten auch die Wer: 
pachtungss Bedingungen zur Anficht niederge⸗ 


legt find, 


Für bie Herren Mühlenbefiger zur 
Nachricht 


ach 
Wohl ausgetrocknete weißbächene Müblens 
kaͤmme zu billigen Preiſen, ſo wie auch eichene 
Dachſchuppen, ſind zu haben bei 
David Franke in Berlin, 
Holzmarktſtraße Nr. 68, 
Auf meiner, auf ber Schmelze bei Zehde⸗ 
nic neu angelegten Ziegelbrennerei ſtehen von 
nun an fortwährend gut gebrarinte Maerz nd 
Dachſteine zum Verkaufe, Die Nähe des Wafı 
ferd erlaubt mir, auch biefen Transport zu 
benußen, und wenn ich darauf befonbers aufs 
merkjam mache, bemerfe ib nur noch, daß 
Salze, Brunnenz, Gewoͤlb⸗ und Gefinisfteiue, 
fo wie Kapp⸗ und Paßziegel und alle Arten 
Flieſen, nur auf befoudere Beſtellung gefers 
tigt werden, z 
Schmelze bei Zehdenick, den 14. Dez. 1835, 
WB. Richter, 


Ene 3 Jahr alte welße Hibnerbändin nit 





braunem Behange und zwei großen braunen 


Flecken, auf den Namen Geres börend, if 
am 11, November d. J. zwiſchen Neu = Cuͤſtr in⸗ 


‚ben und Adlig-Reetz verloren worden, 


Wer ſolche im Forſthauſe zu Sonnenburg 
bei Freienwalde abgiebt, erhält eine angemeffene 
Belohnung. 

Wriezen a, d. O., den 1. Dezember 1835, 


Beachtenswerth. 
Außergerichtliche Eingaben, Blte—, 


Beſchwerde- und Rekursſchriften, Be— 


gnadignags-Geſuche, Gratulationen, 
Punktationen, Kontrakte, Schuldider 
ne, Quittungen, Zeſſionen, Indenta— 
rien, Rechnungenuſ. w. fertigt ſtels am 
zweckmaͤßigſten mit Sach- und Geſetzeslennt 
niß an, J. Schneider in Verlin, 
Heiligegeiſtſtraſſe Nr. 20, 


weitet 


Zweites Ertra- Blatt 
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sum 52ften Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Bertin, 


Den 18, Dezember 1835, 





“= Dem Glodengießer und Spritzenfabrikanten 
Heinrich Chrifiian Lange zu Frankfurt a, d. 
D. ift unterm 7. Dezember 1835 ein Patent 
wegen eined neu und eigenthämlich befuns 
denen Eprigenmunbfihds 
auf Sechs Jahre, von jenen Zermine an ges 
rechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. _______ 
“= Der von und mittelft Steckbriefs vom 30, 
November d. J. verfolgte Tagelöhner Johann 
Chriſtian Friedrich Seebiſch iſt bereitd wies 
ber inhaftiet. 
Strasburg I. d. U., ben 9, Dezember 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


“*“ Der Barbivr Johann Andreas Chriſtian 
Zipper, welcher bier am 5. Oftober d. 5. wer 
gen Legitimationdlofigkeit arretirt, und unterm 
7. Oktober mittelft befchräntter Reiferoute nach 
Grenmen, feinem Wohnorte, gewiefen worden, 
ift nach der bei und eingegangenen Benachrich⸗ 
tigung bes dortigen Magiſtrats, bis jetzt nicht 
eingetroffen; daher wir-auf denfelben, welcher 
ſich wahrſcheinlich vagabondirend umhertreibt, 
aufmerkſam machen, 

Nauen, den 22, Noveniber 1835. 

Der Magifirat. 
Signalement. 

Religion: evangelifch, Altır: 28 Jahr, Groͤße: 
5 Zuß 54 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, 
Uugenbraunen: braun, Augen: graubraun, Nas 
je: gewöhnlich, Mund: gewoͤhnlich, Zähne: gut, 
Bart: braun, Kinn; rund, Geficht: oval, Ges 
ſichtsfarbe: gefund, Staturs mittel, 


® Der Handlungsdiener Johann Friebrich 
Zahn, welcher hier wegen Abweichung von 
der Tour und zwedlofen Umhertreibens arres 
firt, und unterm 6. Juli d, J. mittelft bes 
ſchraͤnkter Reiferoute nach Drengfurtb, feinem 
Mohnorte, gewirfen worden, ift nach der bei 
uns eingegangenen Benachrichtigung bed bors 
*3 Magiſtrats bis jet daſelbſt ‚nicht. einge⸗ 
troffen. 









Sehr wahrſcheinlich treibt ſich derſelbe wies 
derum vagabondirend umher; daher wir auf 
denſelben aufmerkſam machen wollen. 
Nauen, den 7. Dezember 1835, 
Der Magiftrat, 

—* et RR 

es Hanblungsdienerd Johann Frieb ahn. 

Wohnort: Drengfurth, Sharon Gem 
binnen, Religion: ebangeliſch, Alter: 25 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 3 Strich, Haare: blond, Stirn; 
frei, Qugenbraunen: blond, Augen: grau, 
Nafe und Mund? gewöhnlich, Bart: braum, 
Kinn: rund, Gefiht: oval, Geſichtsfarbe: ges 
fund, Etatur: mittel, bejondere Kennzeichen: 
Narbe am linken Auge, 


* Der Schuhmachermeifter Johann Auguſt 
Krleg, 36 Jahr alt, 5 Zuß 2 Zoll ‚groß, hat 
den ibm am 14. Dftober d. 5. sub Nr, 23 
bierfelbft auf Berlin m et und am 28, 
‚November d. 3, sub Nr, 89 aufs neue nach 
Berlin vifirten Weifepaß, angeblich bei bem 
Dorfe Sthönerlinde, auf ber Straße von bier 
nad Berlin, am 1. d. M. verloren. Indem 
diefer Paß hierdurch für. ungliltig erflärt wird, 
wird zugleidy bemerkt, daß dem Krieg heute 
ein newer Paß nad) Berlin, sub Nr, 25, mit 
dem Vermerke über ben Paßverluft ertheilt wor⸗ 


den iſt. Soachimethal, den 3. Dezember 1835, 


Königl, Schul: Polizeiamt, 


Motbwendiger Verkauf. 

von Saldernſches Gericht zu Plattenburg. 
Das dem Bäder Karl Jakob Heinrich 
Ramm zu Saldernberg gehdrige, im Hypothe⸗ 


kenbuche sub Nr. 31 verzeichnete Wohnhaus 


nebft Zubehör, tarirt zu 850 Thlr., zufolge 


der, nebſt Hypothekenſchein in der Megiftratur 


einzufehenden Zare, fol _ 

am 19, März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaflirt werben, 


89 
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oo. Nachweiſung der in ben Monaten Full bis Oltober 1835 














SGroͤße 
Namen und Stand. | Geburtsort, 3 | Haare, | Stirn, — 
J. 
11Georg Ludwig Weißhaar, Hannover 23] 5] Ofbraun [frei braun 
-| Hempnergefelle 
2Jullius Leonhardt Lubwig Holz, Muͤß beiSchwerin]27] 5| 6Itoth⸗ bedeckt, blond 
Miüllergefelle in Medlenburgi- blend I niedrig 
chen 
3 Karl Ferdinand Kraufe, Trebfen in Sach⸗ 191 5) 21dunkel⸗hoch bunfel, | 
MWebergefelle fin braun ſchwag 
4 Chriſtian Daniel Springborn, Neuenkirchen im 309) 5] 6lichwarge bedeckt ſchwan 
Muͤllergeſelle Meclenburgis braun braun, 
ſchen wenig 


Nothwendiger Verkauf. 
von Pfuelſches Patrimonialgericht über Schul⸗ 
zendorf bei Wriezen a, d. D. 

Das bem Kaufmann Gärtner zugehörie 
ge, im Hypothekenbuche sub Nr. 3 verzeichnete 
Bauergut zu Schulzendorf, abgeſchaͤtzt auf 903 
Thlr. 3 Sgr. 65 Pf., zufolge ber, nebſt Hys 
porhefenfhein und Bedingungen inder Negiftras 
tur einzufehenden Taxe, foll 
2 am 14. März 1836, 

Vormittags 10 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Schulzendorf fubhaftirt werben. 

Der feinen Uufenthalte nach unbekannte 
Beſitzer, Kaufmann Gaͤrtner, wird hierzu dfe 
fentlich vorgelaben, 

3 — * re ih Base 1835. 
von elich: atrimonialgericht über uls 

zendorf bei Wriegen a, d. O. * 


Nothwendiger Verkauf. 
von Pfuelſches Patrimonialgericht über Schul⸗ 
zendorf bei Wriegen 0.0.9, .. 

Das dem Kaufmann Gärtner zugehoͤri⸗ 
ge, im Hypothekenbuche sub Nr. 5 verzeichnete 
Bauergut zu Schulzendorf, abgeſchaͤtzt auf 1053 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 


—— in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tore, fl 416. März 1836, 

Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 

Schulzendorf fubhaftirt re * dd 
„Der feinen Aufenthalte nach unbekannte Bes 


figer, Kaufmann Gärtner, wird h.erzu öffent 
lich vorgelaven, 
Wriezen a. d. O., ben 24. Oktober 1835, 
von Pfuelfched Patrimonialgericht Über Schul 
zenborf bei Wriezen a, d. D, 


Zum meiſibietenden Verkaufe des Dem Zus 
badkefpinnernieifter Joh. Karl Friedrich Bebr 
gebdrigen, Hierfelbft in der Mühlenftraße im 
sten Bezirf sub Nr. 4 belegenen Wohnhauſes 
nebft Zubebör, insbefondere 

ner Mühlenhölzerwiefe Nr, 56 und 
einer Tannenkavel Nr, 23, 
zuſammen auf 582 Thlr. 14 Sgr. 24 Pf. ta 
zirt, ift ein neuer Termin auf 
ben 4, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle bierfelbft angefegt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kauflicebhaber hierdurch eingeladen werden, 
Perleberg, den 8, November. 1835. 
Königl. Etadtgericht, 


- Bum Verkauf ber, dem Bädermeifier Jar 

hann Heinrih Grothe Hierfelbft gehriger 

Grundſtuͤcke, nämlich: 

1) bes hierfelbft auf ben Ufer im vierten Be⸗ 
irt sub Nr. 51 belegenen Haufe neh 
Subehbr, in&befondere einer Wendibölien 
wiefe, tarirt zu 568 Thlr. 7 Egr. 9 Pur 

2) des dor dem Wittenberger Thore auf der 
fogenannten Gänfeburg, Abtbeilung 18 
Nr. 5 belegenen und zu 380 Thle. 44 
Sgr. abgefchägfen Gartens, 

baben wir einen nochmaligen Termin auf 
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tiber die Landesgrenze gewiefenen Bettler und Vagabonden. 








| Yugen, | Nafe, | Mund, | Kiun. | Bart. 
braun — mittel [rund braun 
ich 
blau mittel mittel [rund blond 
bläulih |armöhns Igewöhns |rund fehlt 
lich lich 
grau etwad mittel rund 
gebogen brauu 





ben 2. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in uuferm Gefchäftslofale 
amgefeht, wozu zahlungsfäbige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, dof 
bie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
täglich in unferer Regiftratur einzuſehen find, 

Perleberg, den 8. November 1835. 
Königl. Etadigericht, 


Das in der Brüberfirafe sub Nr. 83 beles 
gene, den Erben bes Garmvebermeifterd Lange 
gehörige Wohnhaus, nebft Hofraum und dabins 
ter liegenden Garten und fonfligem Zubehör, 
ee re 904 Thlr. 5 Egr. 1 Pf. 
ab t ift, fo 

u. am 15. März 1836, 
Vormittag 10 Uhr, an ber Gerichtöftelle 
Schuldenhalber fubhaftirt werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Megiftratur eins 
zuſehen. f) 

Bernau, ben 26, November 1835. 

König, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Blumberg bei Wer⸗ 
nencen, 

Das zu Blumberg belegene, im Hypothe⸗ 
Benbuche Nr. 32 eingetragene Koffäthengut bes 
David Ebel und bad von demielben daſelbſt 
befeffene Erbpachtsgrundſtuͤck, follen mit der 
Taxe von 825 Thlr. 6 Sgr. in termino 

den 8. März 1836, 
Vormittags 10 Ubr, in Blumberg fubhaflirt 
werben. Zu bemfilben Termine werden bie uns 


ſchwarz · rund 











Geſicht. Statür. | Befondere Kennzeichen, 

oval ſchlank Jauf der rechten Hand eine 
; Narbe, 

oval ſchlank. 

oval 


mittel. 
ſtark | auf ber Iinken Bade eine 
Warze, 


befannten Realprätenbenten an das gedachte 
Erbpachtsgrundſtück unter der Verwarnung vors 
geladen, daß die Audbleibenden mit ihren ehe 
mwanigen Realanfprüchen an das’ Grumdfthd 
werden pläfubirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
gs Etillichweigen auferlegt werben wird. Die 

are und ber Hypothekenſchein des Koſſaͤthen⸗ 
guts fdnnen im Bürcau des Richter, Alexau⸗ 
derſtraße Mr. 9, eingefehen werden, 

Berlin, den 27. Novenber 1835, 


Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonlalgericht iber Blumberg bei Wer⸗ 
neuchen. 

Das zu Blumberg belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Nr. 37 eingetragene Kofſaͤthengut bed 
Johann Schmidt, und dad von bemjelben 
daſelbſt befeffene Erbpachtsgrundſtuͤck, follen mit 
ber Zare von 1133 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. in 
termino ben 8, Mär; 1836, 
Vormittags 10 Uhr, in Blumberg fubbaftirt 
werben. Ei denfelben Termine werden die ums 
befannten Mealprätenbeuten an dad gedachte 
Erbpachtägrundftüick unter ber Verwarnung vom 
geladen, daß die Ausbleidenden mit ihren et⸗ 
mwanigen MRealanfprüchen an dad Grundftid 
werden präfluvirt, und ibnen ein ewiges Stille 
fchweigen de&halb auferlegt werden wird, Die 
Zare und der Hypothekenſchein des Koffäthens 
guts Finnen im Büreau bed Richters, Alexan⸗ 
derftcaße Nr, 9, eingefehen werden, 

Berlin, den 27. November 1835, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Juſtlzamt zu Spandau, ben 1. Dezember 1835. 
Folgende, zum Nachlaffe des Königl. Hof 
gärtuerd Steiner gehörigen Grundflüde: 

4) zwei ale ein Ganzes bewirtbſchaftete Bauer⸗ 
ghter zu Seeburg, unter dem Namen Kas 
rolinenböbe befannt, abgeſchaͤtzt auf 11,877 
Thlr. 4 Sgr. 6 Pr 

2) 24 Morgen 100 Rüthen bei Gatow bes 
fegener Kirchenader, abgeſchaͤtzt auf 253 
Thlr, 22 Ser. 6 Pre, 

zufolge der, nebft Hypothekenſchelnen und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſollen am 9. Juni 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die der Kirche zu Batzlow gehoͤrigen Laͤn⸗ 
dereien, beſtehend in 138 Morgen 110 IR. 
Heerland und 2 Mörgen 124 R. Wieſen, 
ſollen im Termine 

ven 16. Maͤrz k. Ir, 
Nachmittags 2 Uhr, im der Gerihtäftube zu 
Batzlow dffentlich und meiſtbietend vererbs 
pachtet werden. Pachtluſtige werden daher 
hierdurch mit dem vemerken eingeladen, daß 
die Tare und die Bedingungen in unſerer Re⸗ 
giftratur einzuſehen find. 
MWriezen, ben A. Dezember 1835, 
von Barfußſches Gericht über Batzlow. 


Nothwendiger Verkauf. 
ſtizamt diebenwalde, den 7. Dezember 1835, 
Auf den Antrag ber Ertrahenten ift ber 
Bon und unterm 5. Suni d, 3. auf ben 11, d. 
M. angeſetzte Termin zum Berfauf ved Gre⸗ 
binfchen Schulzengutd zu Wandlitz, auf 5745 
Fplr, 20 Sgr.,. zufolge ber, nebft Hypothe⸗ 
Kenfchein bei und — Taxe geſchaͤtzt, 

aufgehoben, und au 

ben 29. Februar 1836, 

Morgens 11 Uhr, verlegt. 


Das zu Weißenfee bei Berlin belegene, ber 
werchel. Koſſaͤthe Schulz, Sophie Friederike 
geb. Schulz, früher Wittwe Maffenthe, zus 
gehörige, im Hypothelenbuche sub Nr. 15 eins 
getragene Koffatben s Grundfihct nebft Zubehör, 
yoelches auf 1122 Thlr, 17 Egr. 6Pf. gericht⸗ 


lich tarirt worden, ift Schuldenbalber ſubha⸗ 


flirt, und ift der peremtorifche Vietungstermin 
auf den 9. April 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Kdnigl. Stabtgericht 
zu Berlin, Königeflrape Nr. 19, vor dem Etadfs 
gerichtsrath Buns en angefeßt, in deſſen WoHs 
nung, neue Grünftraße Nr. 17, die gerichtliche 
Taxe mit dem neueften Hppothelenfchein täglich 
eingefchen werden koͤnnen. 
Berlin, den 7. Dezember 1835. 


- Pıflorinefches Patrimonialgericht über Weißenitr. 


Zum Öffentlichen Verkaufe ber Eommer: 
ſchen Kotoniftenftelle zu Neu: Marfgrafpieste 
ift der Bietungdtermin in unferer Befanntarss 
dung vom 22, Dktober d. 5. irrtbümlich auf 
einen Sonntag, den 21. Februar künftigen Jah⸗ 
reö, anberaumf worden, 

Sener Bierungdtermin wird daher auf 

den 22, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, verlegt. 

Storkow, den 9. Dezember 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ergebenfte Unzeige 
für Kaufleute, Fabritanten, Lanbwirs 
tbe und Handmwerler, 

Die guͤnſtige Lage meines mir eigenthüms 
lich zugehdrenden, unweit dem Waſſer dele⸗ 
‚genen Haufed, und meine langjährigen Ver 
bindungen mit den angefehenften Handlungs 
bäufern bed In⸗ und YAuslanded, fo wie im 
Befi der ndthigen Fonds, fegen mich in den 
Stand, gegen billige Provifion Ordres zum 
Ans und Verkauf von Waaren aller Urt, ale: 
Kaufnrannsgäter, lanbwirthſchaftliche Produl⸗ 
te, Modilien, Kunſtſachen, Fabrikate ꝛc., auf 
das Schleunlgſte und zur größten Zufriedenheit 
der mich mit Aufträgen diefer Art Bechrenden 
auszuführen, Auch werben ſolche Gegenfühnde 
in Kommifflon- genommen, und koͤnnen bei Um 
terzeichnetent niedergelegt und aufgeftellt mern, 

Der Kaufmann und Spediteur-E. Fielit 

in Berlin, Kölnifcher Wurftgei Nr, 12. 


Den hohen Gutsherrſchaften weifet, wie be 
Fannt, folive, brauchbare und mit den beiten 
Atteften verfehene Perfonen beiderlei Gefchlechtd 
zu jeder Branche Foflenfrei nad, 

C. Fielig, Koͤllniſcher Wurſthof Nr. 12 
in Berlin, nahe dem Juſelgebaͤude. 
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Fe Amtd- Blatt 
er 
Königliden Regierung su Potsdam 
Stadt Berlin. 
— Stuͤck 53. — 


Den 25. Dezember 18385. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesſaͤhrige 28ſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1679. Die Allerhoͤchſte Bekanntmachung der Bundestags-Beſchluͤſſe 
wegen der deutſchen Univerfiräten und anderer Lehr- und Er— 
slehungs»Anftalten. Dom 5. Dezember 1835. 

Mr. 1680. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 5. Dezember 1835, betreffend 
die Anmendbarfeit des fisfalifchen Unterfuchungsverfahrens bei den, Beamten 
niedern Ranges in der Ausübung ihres Amtes zugefügten: Beleidigungen. 

Mr. 1681. Ueber die Anwendbarkeit der Allerhöchften Ordre vom 4. Juli 1832 
auf Klagen der in leßterer gedachten Perfonen. Dom 5. Dezember 1835. 

DU —____ 


In Gemäßdelt einer Beftimmung des Könige. Mintfteriums bes Innern und 
ber Polizei vom 31. Oktober d. J., ift eine von dem Landtags» Marfchall, Herrn 
Hofmarfchall Major von Rochow anf Stülpe unterm 30. März v. 9. gelieferte 
Ueberficht der Verhandlungen der Stände der Marf Brandenburg und des Mark 
grafrgums Miederlaufig auf dem fünften, im Jahre 1834 gehaltenen Provinzials 
Landtage, nebft dem von Er. Majeftäat dem Könige Allerhöchft volljogenen Lands 
tags» Abfchiede vom 26, Dftober d. J., dem Drude übergeben worden. Diefe 
Landtags» Verhandlungen find Hier zu Berlin bei dem Buchhandler Naud (Haus 
voigteiplag Mr. 1) zu erhalten, und von demfelben, fo wie durch alle Buchhand⸗ 
lungen für den Preis von LO Sgr. zu beziehen. Berlin, den 15. Dezember 1835. 

Der Ober» Präjident der Provinz Brandenburg 
(ge) von Baſſewitz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin, . 
Porsdam, den 11. Dezember 1835. 


Die Durchfchnittspreife von dem im Monat November d. 3. auf dem Marfte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfurter ꝛc. haben Ben 


Dir. 207. 
Berliner 
Getreides 
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1) für den Sceffel Weizen ........ 1 Thaler 16 Sgr. = Pf., 


und Fou⸗ 
—— 2) für den Scheffel Roggen ........ 1 Thaler 6 Ser. PR, 
pro Novens 3) für den Scheffel große Gerfte ...— Thaler 27 Sar. 2 Pf., 
re 4) für den Scheffel Meine Gerfte :..— Thaler 27 Syr. 9 Df., 
Dezember, 5) für den Scheffel Hafer .......... — Taler 22 Sar. 11 Pf., 
6) für den Scheffel Exrbfen........ . 1 Thaler 13 Sgr. 8 Pf., 
7) für das Schock Stroh ..... une. d Thaler 1 Sgr. 6 Pf, 
mn — 3 
Drrorönungen und Bekanntmachungen, welche den 
‚Mr, 208, | Generals 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, NRauchfutters und der nothwendigſten 
für den Monat 
ae Der Scheffel Der Scheffel | Der Scheffel Der Scheffel 
Namen Meizen Roggen Gerſte Hafer 
der böchfter | niedrlg⸗bbchſter | nicdrig- | bochſter niedrig⸗bochſter | niedrig- 
8 Preis | Wer | Preis I Mer | Preis | Mer | Preis || Mer 
J Staäbte. Preis Preis Preis Preis 
5 Bee Ban) EP 1 EEE EEE EEE FE 
1] Brandenburg ........ PLEITE 1 8) 9] 1] 5|—] 1] 2) 6|—|28) 9—i26| 3-20 —I— 21] I— 
2] Havelberg aunosvonuunannnene 1 7) 6] 1] 3] 95 1 —j—I—|26| 8[— 27) 6]l—i23] Bj 10! —I—I17] 6 
BI Juͤterbogk .................. 1/16/—| HIOVLMS OA 6|—|26| 3]-- 1251-1125] 1 ion! 
4| Luckenwalde ................ 115|—] n 8] 1) 3) Sf a) 1) sas sl —as 24 
blPotsdam ................... ılı2j10) a 2] 1) 5) 2) 2) 3) 20 35128] 1|— 23) 4—2— 
6 Prenzlow. ................ .-IIIOAüBSI 7) 6) — — e3 
T| Rathenow ................ 9l 61 1) 65—A — — 
8 Neu⸗Ruppin ....... none 112] 1) 6—f A —1— 1221-121] 161 
9 Schwet..... PPPLTRTEITERR 1110-5 1) 7] 6) 1) 55 1) —/-i—le7l 68-151] 101-116! 3 
10] Spanbait..... PEPTTTITTTITTR 1112-7 1/11] 1] 51-7 1) 41-1281 —1—i28l—]_I21l 6 — 21 
11] Strausberg re |] 1] dj] 2] 65-15 —1— 122] 6] 120! —] 15} a 
12] Templin ................ 1115|] 1/13] 9] 1) 8| 9] 1) 7) 6127] 6l—larj el 20! | 'n/- 
13) Treuenbrietzen ............... IIIP 3] IIOCCG-P 3] s} 1l-/-j—]26| 
14 Wittftod.... Bontreatneesenr 1/13) 8f 1) 9) 8] ı) 1) 9J—|28] 5[— 28/1. os 9I—I18/ 10] —\16\ 6 
15) Wriegen an ber Ober. . 2... | alı2) 6] al 8i— al al-] all l_larl_ 18-117) 


Mr. 209, 
Beauffichti⸗ Um die heilſamen Erfolge der 
gung br des Militair/Maͤdchen⸗Waiſenhauſes 





Potsdam, den 13. Dezember 1835. 
Erziehung zu fichern, welche ben Zöglingen 
zu Pretzſch zu Theil wird, ift von dem Die 


— — 1 


un — 
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8) für ben Zentner Hett...... usa 1 Maler — Eger — WM 
Die Tonne Weißbier Eoftere ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf, 
die Tonne Braunbier Foftete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen Eoftete........ .12 a. 5 Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 4 Gar. . 1 
das Quart einfacher Kornbranntwein koftete .... 2 Sır. 6 Pf. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
EU 
Regierungsbezirk ausfihlieglich betreffen. 
Nachwei fu 


Lebensbebürfniffe in * Sarntfonftäöten des Porsdamfchen Regierungsbezirks 
Movember 1835. _ 








— — mn — 


Der Zentner * Er Der Scheffel Das Quart Die Metze Die Metel & 
Heu 22 28 Graupen | Grüße 3 
— ———— u — — — £ — — SE — — — — 

böchfter | niedrig⸗ bochſter | niedrig- | Erbfen | Erd- * 1bꝛch nie⸗boch·nie⸗ 2 

Preis ſter Preis ſter tof⸗ |® 3 213 8 SE] fer Jdrig⸗ fer drig⸗ * 

Preis Preis 451317 48 Preis fer Preis fer le 

feln asla1l5 | Pre] & 
EE *28 








Pr ep: 4-1] 3115|] 1jto]—[12] 6] 1|-] ı 1l— 
-1-i1-1-1-1-1-1-|1-1-|-1- ı! 5! —I12| 6j—|10 716 
un [on fan nn [m fon 91-1 451] 2i-I- his! ol_| sl. 2!—1-i—-1—-1—-1—-1-1—1-1 7] 6” 
-/-1-1-1-1-] 71-|- 6—|—1 1126113 7 6 
ee 201] 41221/—] 4115/—] 2/—|—[12] 17 1] 4 13 96 
-[151-]-|15/-] 5j-]-$ 511-1 1] 8[-]-1- 8 6 
—-/-1-1—-1-1-1—1-1-1—1- 1) 8i alı3l 2]—1—-1—-i-1-1-1-1-1-1-1-1-1—-1-1-1-1-1—1 7] 6 
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—235/-1-115I—1 5|—/—] Jo] —] 111] -fio!—] 1/—} 1] sf ıt 6] -] 3] -I-1-1—-1-— si— 
2 6-2] 6] SI —!—I 5I-!—-1 ılı) sfıal 1) ——I— „9 
15/111 si—1—] alis!—] ılıs] slıo]-I—1—-T 1 —1-1-1-1—- 11-11-1111. a 
- 181 —1-120/—-1 51 —1--1 5i-1—-1-1—1- ul 3-1 —I—-i-T—1 Ti 1-1-1- 1-7 11-1111 


—|17] 71-16] 9] 5] 2] 3] 5/—lı1] 1/10] 4]15| 2]—| 9 


reftorio des Königl. Potsdamſchen großen Militeit Waifenhaufes ber Befchluß es Zoalinge des 
faßt worden, dieſe Maͤdchen auch nach ihrem Austritt aus der Anſtalt und fuͤr ——— 
die Zeit ihres Dienftverhältniffes unter den a einer — Aufſicht und Mädchens 





Walſen hau⸗ 
ſes zu 

Pretzſch nach 
Ihrem Aus⸗ 
tritte aus der 
Anſtalt. 

u. 777. 

November, 


Mr. 210. 
IV. 216, 
Dezember, 
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hriftlichen Leitung zu ſtellen. Diefe foll in Gemäßpelt der mit dem Königl. Mi 
nifterio der geiftlichen, Unterrichts. und Mebizinals Angelegenheiten getroffenen 
Uebereinfunft, den Ortsprebigern, in deren Parochie ſich die Waiſenmaͤdchen im 
Dienft befinden, und, falls in derſelben mehrere Prediger find, dem erften unter 
ihnen übertragen werben. . 

Was den Prebigern dabel obliegt, iſt, fordeit ſich das Wefen und ber Umfang 
ihrer Verpflichtungen im Allgemeinen und wörtlich bezeichnem läßt, in bem dieſen 
Stüde des Amtsblatts ald befondere Beilage beigefügten Yuszuge aus bem von 
ber Anftale jedem Waifenmäbchen zu verabreichenden Dienft + Auffüßrungsbudhe 
enthalten, welcher auch die Bedingungen nachweifet, unter weldyen den betreffen 
den Walfenmädchen sine Prämie zugelichert ift. 

Den betreffenden Geiftlichen wird, fobald ein aus der Anſtalt entlaſſenes 
Walſenmaͤdchen in ihre Parochie eintritt, das auf daffelbe lautende Dienft+ Auf 
füßrungsbudy von der Direktion der Anftalt, entweder unmittelbar, ober durch den 
betreffenden Superintendenten zugefendet werben, und haben felbige bei eintreten 
dem Dienftwechfel nach Litt. d der gedachten Inftruftion zu verfahren. 

Saͤmmtliche evangelifche Geiftliche unfers Verwaltungsbezirks werden hierdurch 
angewiefen, fi), vorfommenden Falles, der mit ihrem — Berufe fo innig, 
zufammenhängenden Pflicht mie Umficht und Treue zu unterziehen. 

‚Das obgedachte Königl. Mintfterium wird von denjenigen Geiſtlichen, welde 
ſich dabel durch eine erfolgreiche Thätigkeit auszeichnen werden, gern Kenntniß 
nehmen, und fein Wohlgefallen bei geeigneten Gelegenheiten bethätigen. 

Königl, Regierung. 
Abteilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Die Kaufleute F. A. F. Besten, R. Heife, W. Kneuftler, Karl Müller, 
A. Schröder, W. Haaf und W. Waplbrinf Haben, um’dbem Waaren » Ein 
und Ausfchleif enrgegenzuwirken, ſchon unterm 4. Dftober 1834 zum gerichtlichen 
Protokoll erklärt, daß derjenige von ihnen, welcher fid) eines foldyen Vergehens ju 
Schulden fommen läßt, eine außerordentliche Strafe von Funfzig Thalern am dir 
biefige Orts⸗Armenkaſſe zu zahlen verpflichter fein foll. 

Laut gerichtlichen Protofolles vom 26, Oktober 1835, find auch bie Kaufleute 
H. 5. Thiele, 3. €. 5. Nebflod und E. Baldenius obiger Erklärung beige⸗ 
testen, welches wir Hiermit zue Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Mpeinsberg, den 27. November 1835, z Der Magifteet. 

— © 


. 
Porsdam, den 11. Dezember 1835. 
Die vorfichehende Erklärung wird, wie diejenige Seite 239. des biezjäßrigen 


Amtsblattes, beifällig aufgenommen. Königl. Regierung. 


Abtheilung für ‚die Verwaltung der indireften Gtruern. 
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Die nachbenannten Kaufleute: 
ber Kaufmann ©. F. Keibel, der Apotheker und Kaufmann Senator C. 
W. Martiny, der Kaufmann J. Lepere, ber Kaufmann ©. Lewins 
thal, der Kaufmann U. C. Kätelböter, der Kaufmann 9. F. Bartr&, 
der Kaufmann €. 2. Kaufmann, der Kaufmann B. W. Kaufmann, 
ber Kaufmann €. W. Weftpbal, 
haben am 27. Dftober d. 3. vor dem hieſigen Königl. Stadtgericht zu Protokoll 
erflärt, daß fie nicht nur nicht Schleichhandel treiben, im Gegentheil zu deſſen 
volllommenem Aufhoͤren allerfeits beitragen wollen, auch fich verpflichtet, von Ums 
befannten feine der Eingangsfteuer unterliegende Waaren zu Faufen, und ein jeder 
für ſich feftgefeßt, dem Denunzianten 50 Thlr. zu zahlen, wenn’ der ifn wegen 
Defraubarion betreffende Unterfuchungsfall gerichtliche Beftrafung nad) fi) ziehen 
follte, die er jedoch, im Fall der Denunziant ein Königl. Steuer», Staats oder 
KRommunals Beamter ſei, der hieſigen Orts, Armenkaffe zahlen werde. 
Wir bringen dies auf ben Antrag der oben genannten Kaufleute zur Öffentlichen 
Kenntnif. Strasburg, den 3. Dezember 1835. Der Magiſtrat. 
* f} " 
® ‘ 
i Potsdam, den 11. Dezember 1835. 
Die vorfichende Erflärung wird, wie Diejenige Seite 239 des diesjährigen 
Amtsblatts, beifällig aufgenommen. Königl. Regierung. | 
Abrfeilung für die Verwaltung ber indireften Steuern. 


Porsdam, ben 17. Dejember 1835, 
Nachdem die der Stadt Brandenburg bisher zugeftandene Berechtigung zur 
Erhebung eines Damms und Deichfeljolles am St. Annens und Plauer Thore zu 
Brandenburg auf den Königl. Fisfus übergegangen ift, fo wird dieſer Zoll vom 
1. Januar 1836 ab nicht ferner erhoben werden. . 
Königl, Regierung. Abteilung des Innern. 


Zur Dedung des, für ben Zeitraum vom 1. April bis ult. September d. 9. 
erforderlichen Bedarfs der Feuerſozietaͤt des Herzogehums Sachſen, find befage des 
jeßt erlaffenen Ausfchreibens, für den diesjaͤhrigen Michaelistermin - ; 

- 222,297 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. zu Vergütung dee Brandfchaden, 
2769 #» Ts 31» zu Vergütung ber Feuergerächefchäben, 
- und 70» 22 s» 6 +» für Inſinuation des Ausfchreibens, 


in Summa 225,137 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. 
aufzubringen, und dazu von den vormals erblänbifchen Kreifen, den ehemaligen 
Stiftern Merfeburg und Naumburg-Zeiß, von der Mieberlaufiß, fo wie von dem 
Kortbuffer und dem Schleufinger Kreife, imgleichen von dem Königl Preuß. Uns 
theile der Oberlauſitz, überhaupt von dem 

= 68,758,7673 Ile, ⸗ i 
berragenden Haupt» Berficherungsquanto er s 


Nr. 211, 
IV, 130, 
Dezember. 


Sepiem ber, 


Mr. 213, 
Brands 
fcbäten im 
Herzogthum 
achſen. 

I. 1401, 
Dez⸗mber. 
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Zehn Silbergrofden 
vom Hundert beizutragen. ' . 
Den ſaͤmmtlichen Sntereflenten wird folches hierdurch befannt gemacht, und zus 
gleich bemerkt, daß Fi in 4 em Zeitraume 144 Brände ereignet haben, wovon 
13 dur litz, 
9 durch Verwahtloſung, 
2 durch fehlerhafte Bauart, 
42 duch murhmaßliche Brandfliftungen, 
P 1 durch vorfagliche Drandftiftung, 
77 durch unermittelte Zufälle 
entftanden, und dadurch 482, zum Sozietaͤtsverbande gehörigen Grundbefigern 


1 Schneidemüßle, 
8 Windmüßlen, 
soorben find, Merfeburg, den 1. Dezember 1835, 
Königl. Preuß. Feuerſozietaͤts⸗Direktorial Deputation 
für das Herzogthum Sachſen. 
\ + 


325 Wohnhäufer, 56 
485 Seitens und Stallgebäube, ss |. 
241 Sceunen, * 23 
19 Schuppen, 1 = 
4 Backhaͤuſer, 3 -| = 
5 Braus, Malzs und Brenndäufer, ,2 17” 
2 Schmieden, ——1 
— Ziegeloͤfen, 14 
9 Waſſermuͤhlen, 8 112 


Potsdam, ben 22. Dezember 1835. 
Vorſtehende Ueberficht der bei dem Brandverſicherungs-Inſtitute zu Merſeburg 
in dem Zeitraume vom 1. April bis ult. September d. 3. vorgefallenen und ju 
vergütenden Brandſchaͤden, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, ben 21. Dezember 1885, 

Dir. 214. Die im Laufe dieſes Jahres ſtattgehabte nähere Prüfung des ſtaͤdtiſchen Rech⸗ 
Srädtifches nungsweſens hat ergeben, daß nicht alle Magifträte diefem Zweige der Gemeinde 
Rechnungs⸗ Verwaltung die gehörige Aufmerffamkeit gewidmet haben, indem in manchen Staͤd ⸗ 
wien. ten bie Rechnungen ſelbſt noch aus früheren Jahren unberichtigt gefunden find. 
— Da dieſe Angelegenheit für das Gemeinweſen von großer Wichtigkeit iſt, indem 
zembet. die Verzögernde Berichtigung der Nechnungen fpäterhin mannigfache. Weiterungen 
und Nechteftreitigkeiten Herbeifüßrt, fo werden die Magifträte hierdurch angemiefen, 

ernftlich dahin zu wirken, daß nicht nur das Nechnungswefen ber früßern Zeit bals 
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bigft in Ordnung gebracht wird, fondern daß auch Fünftig mit Anfang jeden Jah—⸗ 
ces die Rechnungen des vorhergehenden Sahres fofort von dem Nechnungsführer 
gelegt, von den Stadtverordneten revidiert, und nach erfolgter Beantwortung ber 
emachten Erinnerungen dechargfrt werben. Bis zum 1. Sure jeden Jahres find 
ortan ohne weitere Aufforderung bie Ertrafte der ſtaͤdtiſchen Rechnungen des vor 
bergegangenen Jahres an uns einzureichen, und müffen diefelben mit dem Ders 
merfe der Stadtverorbneten, baß die Rechnungen bechargirt find, verfehen fein, 
oder die Gründe angezeigt werden, welche der Erteilung der Decharge entgegen 
ſtehen. Die Magiftrars; Dirigenten find uns vorzugsweife dafür verantwortlich, daß 
das ſtaͤdtiſche Nechnungswefen Fünftig mit der gebörigen Ordnung behandelt wird, 
und werben wir etwanige vorkommende Srregularitäten ernſtlich gegen diefelben 
rügen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


E__—_ _ __ _. nn mm mn m — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichte. 
Mit Bezug auf die im Amtsblatte abgedruckte Bekanntmachung des Königl. 
Kammergerichts vom 10. September d. 3. und die Bekanntmachung des Königl. 
Dber» Prafidii der Provinz Brandenburg vom 2, Dezember d. J. (Amtsblatt ber 
Königl. Regierung zu Porsdam Stüd 51 Pag. 317), wird Hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß das Forftrevier Meubrüc nicht unter der Jurisdik— 
tion des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt an der Oder verbleibt, fondern 
mit den übrigen Thellen des Beeskowſchen Kreiſes mit dem 1. Januar k. 3. in 
die Zurisdiftion des Königl. Kammergerichts übergeht. 
Berlin, den 21. Dezember 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Es wird Hierdurch befannt gemacht, daß ber Lieutenant a. D., Karl Auguft 


Ferdinand Müller, zum Schiedsmann für den Kabettenfauss Bezirk zu Berlin ver 


pflichtet worden if. Berlin, den 3. Dezember 1835. 
“ Königl. Preuß. Rammergericht. 


Es wird Hierdurch bekannt gemasht, daß der Kaufmann Sob. Friedrich Nitſche 
zum Schiedsmann für den Landfchafts+ Bezirk zu Berlin verpflichter worden iſt. 
Berlin, den 7. Dezember 1635. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nach einer MinifterialsBeftimmung foll die Auftizfammer zu Schwedt von 
jeßt an das Praͤdikat: „Lands und Stadtgericht“ führen, welches hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 10. Dezember 1835. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
An neuefter Zeit ift ein der Königlichen Bibliothek gehöriges Buch einem Ans 
tiquar zum Kauf angeboten worden. 
Das Polizei» Prafidium nimmt daher Deranlaffung, vor dem Anfauf. folder 
Bücher, welche durch einen auf dem Bande, oder im Innern befindlichen Stempel, 





Me. 68. 

Jurisſdik⸗ 
tion des 
Forſtreviers 
Neubrüuͤck. 


Me. 69. 
Schieds⸗ 
mann, 


Mr. 70. 

Scdtrbe: 
mann, 

Nr. 71. 

Lands» und 
Schwedt, 


Nr. 77. 


Dr 78. 


Prediat⸗ 
amts⸗ Kane 
*idaten. 
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oder durch ein ſonſtiges Abzelchen als Elgenthum ber Koͤniglichen Bibllothek erkenn⸗ 
bar find, zu warnen. Zugleich werben bie BüchersAntiquarien, Inhaber 
von Leihbibliotheken, bo wie überhaupt alle diejenigen, welde mit gebundenen 
Büchern Verkehr treiben, auf den Grund älterer, höheren Orts ergangener Bes 
ftimmungen, hierdurch aufgefordert, — welche nach dem Vorſtehenden als 
Eigenthum der Königlichen Bibliothek erkennbar find, wenn fie ihnen zum Kauf, 
Faufch oder in font einer Art angeboten werden möchten, nicht anzunehmen, viel⸗ 


“_ mehr dem Polizei» Präfibio fofort den Befiger derfelben namhaft zu machen. 


Mer biefer Beitimmung entgegen, ſich Buͤcher ber Königlichen Bibliothek zw 
eignet, wird nicht nur zur unenrgeldlihen Herausgabe eires ſolchen Buches ange 
halten, fondern auch nach den Umftänden mit der —52* Strafe belegt werden. 

Berlin, den 7. Dezember 1835. oͤnigl. Polizei» Prafibium. 





An Folge hoͤherer Anordnung foll die Verwaltung ber Schiffahrts » Abgaben 
(Sileufengelder) mit dem 1. Januar k. J. an uns übergeßen, und bie Erfebung 


"gleich beim Eingange der Schiffsgefäße und Flöße, durch Die Steuer» Expeditionen 


am Dbers und Unterbaume, in gewiflen einzelnen Fällen aber, wo die Beftimmung, 
die Schleuſe zu pafliren, erft bier erfolgt, durch unfere Hauptamtskaſſe geſchehen. 
Das Schiffahrt treibende Publikum wird von diefer Veränderung hiermit in 


Kenntniß gefetzt. Berlin, ben 16. Dezember 1835; 


Königl. Haupt» Steueramt für inlaͤndiſche Gegenſtaͤnde. 
— — — — 





perſonalchronik. 


Der bisherige Kammergerichts + Neferendarius Ernft Karl Berndes ift um 
Meferendarius bei dem hieſigen Regierungss Kollegium ernannt worden. 





- Don dem Lönigl. Konfiftorio ber Provinz Brandenburg find für mahlfäßig 
zum Prebigtamte erflart worden: 
a Suftas Adolph Freytag aus Parey, 

Ernft Robert Genfihen aus Driefen, 
Sohann Herrmann Böttcher aus erzogswalde, 
Foachim Thriſtian Bollmanır aus Breetz, 
Karl Zulius Sigismund Fendler aus Berlin, 
Johann Aurf aus Gosba, | 
Karl Friedrich Auguft Mewes aus Brandenburg, 
Guſtav Adolph Ferdinand Schäde aus Zehlendorf, 
Heinrich Wilhelm Ferdinand Steinbart aus Zachau und 
Friedrich Bernhard Oskar von Sydow aus Freiberg. 


— — —— — — — — SELF 
Hierbel eine beſondere Beilaae, zur der Verfügung vom 13. Dezember 1835 sub Nr. 209 
gehörig, und zwei Ertrablätter, ; 





8 e ilayg e 
zum 
53ften Stuͤck des zAmtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin 





Bedingungen, 
unter welchen der Inhaberin eines von bem Militair- Mädchen: Waifenhaufe 
zu Pretzſch ertheilten —— — eine Praͤmie zugeſichert wird. 


Der RER bieſes Auffuͤhrungsbuches, dem Weiſenm ͤdchen ——— 
wird hiermit eine Prämie in Gelde zugeſichert, welche ihr von dem Direktorio 
bes Königl. Potsdamſchen großen Diikafe + Waiſenhauſes in Berlin angeroiefen 
werben foll, entweder 

A. fobald fie fi verheiratet Katz ober 

B. wenn fie acht Jahre in ununterbrochener Folge bei einer und berfelben 
Herrſchaft im Dienfte geweſen ift; ober 

C. nachdem fie zwölf Jahre, und davon bei jeber Herrfchaft wenigſtens Ein 
Jahr gedient hat, ober endlich, jedoch nur in befonderen Fällen, 

D. wenn fie — durch ihren Körperzuftand erweislich ganz verhindert, in Dienft 
zu treten — zwar ein anderes Unterfommen hat fuchen müffen, ſich aber das 
bei bis nach erlangter Voljäßrigfeit zur befonderen Beruͤckſichtigung empfoh ⸗ 
len hat. 

In den Fällen unter A und B beftcht die Prämie in Funfzig Thalern; in 
ben Fällen unter C und D richtet ſich deren Höhe jedoch nad) dem jedesmaligen 
Zuftande des dazu ausgefeßten Fonds, fo daß fie auch weniger ald Funfzig Thaler 
betragen Fann. 

Die Bedingungen zur Erlangung ber Prämte find folgende: 

1) die Anhaberin muß durch die, in diefem Auffüßrungebuche vorgefchricbenen 
Atteſte ihrer Brodtherrſchaften nachweifen können, daß fie überall durch untabel 
dafte Aufführung der Im Mädchen » Waifenhaufe genoflenen Erziehung Ehre 
gemacht, und aud) aufer ihrem bienftlichen Berhältnifle den Ruf ihrer Sitt⸗ 
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lichfeit unbefleckt erhalten habe. Hat fie wegen ihres Körperzuftandes nicht 
in Dienft treten Fönnen, fo muß diefer Nachweis durch anderweite glaubhafte 
und beſcheinigte Zeugniffe in diefem Auffüprungsbuche geführt werden. 

2) Apr Beftreben muß dahin gerichtet fein, fich ihren Herrſchaften burch Treue, 
Eifer, Gchorfam und gutes Berragen zu empfehlen, um in jedem Dienfte fo 
lange als moͤglich zu verbleiben. Darum: wird auch jeder Dienft, in welchem 
fie weniger, als Ein Jahr zubringt, bei dem Anfpruche auf bie Prämie ganz 
unberuͤckſichtigt gelaflen, obwohl fie fid) über ihr gutes Berragen in demfelben 
durch das Auffuͤhrungsbuch ebenfalld vollftändig ausweifen muß. Kehrt fie 
nach ber Entlaffung aus der Anftalt zu ihren Angehörigen zurück, fo verliert 
fie zwar dadurch allein, bei befcheinigtem gutem Berragen, den Anfpruch noch 
nicht, der Aufenthalt bei denſelben wird aber nicht als Dienft gerechnet, und 
verlängert ſich biefer Aufenthalt ohne triftige, in dem Auffüprungsbuche zu 
befheinigende Gründe, fo wird dadurch der Anfpruch für immer verloren. 

3) Sobald fie an dem Orte, wo fie im Dienfte untergebracht ift, oder wohin 

ſie fonft von der Anftale entlaffen wird, anfomme, hat fie fich bei dem Pre 
diger bes Orts oder des Kirchſpiels, welchem ihr Auffüprungsbuch überfen, 
det worden, perfönlich zu melden, und bdenfelben um feinen väterlichen Rath 
und Beiſtand zu bitten. Diefer Rath und Beiftand wird ihr nie verſagt 

werden; um ſo mehr iſt es daher ihre Pflicht, auf die Ermahnungen des 

Predigers zu hoͤren, und denſelben gewiſſenhaft nachzukommen. Bei jedem 
bevorſtehenden Dienſtwechſel muß ſie dem Prediger davon Anzeige machen, 
welcher dann mit der Herrfchaft über ihr Verhalten Im Dienfte ſprechen, und 
das Entlaffungs » Zeugniß befcheinigen und unterfiegeln” wird; auch Bat fie 
demfelben zu melden, welchen neuen Dienft fie antreten wird, damit er das 
Dienft + Auffüßrungsbuch an den Prediger des Orts oder Kirchſpiels, wel 
chem bie Eünftige Herrfchaft angehört, fenden, und ihr den Namen biefes 
Predigers fagen kann, um fich beim Antritte des neuen Dienftes an ihn zu 
wenden. 

4) Sollte fie fi der Beaufſichtigung der Prediger entziehen, follten die Zeug 

niſſe über Aufführung in dieſem Buche mehr oder weniger nachtheilig lauten, 
follte fie durch eigene Schuld eine Zeit lang ganz ohne Dienft gewefen fein, 
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fo verliert fie allen Anfpruch auf bie Prämie, was auch dann ſtattfindet, 
wenn fie, bei ihrer Bewerbung um bie Prämie, diefes Aufführungsbuch gar 
nicht, ober nicht vollftändig und ohne Luͤcken beibringen kann. Entfchuldiguns 
gen wegen deſſen Verluſtes werden nicht weiter beruͤckſichtigt; es müffe denn 
fein, daß diefer Verluſt und ihre Schuldlofigfeit dabei ‘glaubhaft dargethan, 
und ihre güte — * andere Weiſe — nachgewieſen werden 
koͤnnte. 

5) Ehe fie ſich verheirathet, muß fie ſich mit einem Atteſte ber Polizeibehörde 
bes Orts verfehen, daß ber Fünftige Gatte auch im Stande fei, eine Frau 
zu ernäßren. 


An die Herren Prediger. 


Mit Zuftimmung ded Könige. Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts und 
Mebdizinals» Angelegenheiten, “und unter Beziehung auf deffen Zirfular » Verfügung 
an die Königlichen Regierungen vom 26. Oktober 1835, werben die Herren Pre; 
diger derjenigen Orte, in welchen das, in dieſem Buche benannte Mädchen ſich 
‚befinden wird, von dem unterzeichneten Direktorio erſucht, ſich deſſelben mit Wohl 
wollen anzunehmen. Dez Wunfch ber Anſtalt, daß bei ihren Zöglingen die gute 
Saat auch gute Früchte trage, wird am ficherften erreicht werden, ‚wenn die Ent, 
laffenen für den gefaßrvollften Zeitabfcehnitt ihres Lebens in den Herren Ortspres 
digern einen Anhalt, einen Stüßpunft haben, und wenn ihnen zugleich ein Weg 
eröffnet wird, um fic in mißlichen Lagen des Lebens Rath und Troft zu erholen. 
Schon das Bewußtſein, biefer väterlichen Obhut empfohlen zu fein, wird für die 
Mädchen ein großer moralifcher Hebel bleiben. Was denfelben vorgeſchrieben ift, 
enthalten Die vorftchenden Bedingungen. Mit Beziehung barauf. werden bie Her, 
ven Prediger erfucht: 

a) das Ahnen von der Anftalt zugehende Dienft-Auffüßrungsbud), fo lange das 
Mädchen fich in Ihrem Kirchfpiele befindet, forgfältig aufzubewahren; 

b) das Mäbchen bei feiner erften Meldung zu einem chriftlichen Wandel, zu 
Treue und Gehorfam gegen die Herrfchaft zu ermaßnen, und ihm zu eröff 
nen, daß es fich jederzeit Rath und Teoft bei Ihnen erholen dürfe; 
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c) wo nicht öfter, fo doch, wenn Ahnen bas Mäbchen von einem bevorſtehenden 
Dienſtwechſel Anzeige macht, mit ber Herrfchaft ꝛc. zu ſprechen, fih nad) 
deffen ſittlichen Benehmen und bem Betragen im Dienfte zu erfunbigen, 
und Hierauf das Entlaffungs-Zeugniß ber Herefhaft im Dienſt /Auffuͤhrungs⸗ 
buche zu befcheinigen und zu unterfiegeln; 

d) wenn das Mädchen Ihr Kirchſpiel verläßt, das Auffuͤhrungebuch dem Prebi 
diger bes neuen Dienftortes zu übergeben, und wenigſtens dann einmal dee 
Anſtalt zu Schloß Pretzſch an ber Elbe zu fhreiben, wie ſich das Mäbchen 
betragen, und wohin es ſich begeben bat. 

Wenn das Mädchen fein 2aſtes Lebensjahr zurücgelegt hat, fo wird zwar deſ⸗ 
fen Beaufſichtigung aufhoͤren muͤſſen; indeſſen werden die Herren Prediger erſucht, 
auch dann noch die EntlaffungssZeugniffe zu befcheinigen, und bem Mädchen Ihre 
teilnehmende Fürforge zu ſchenken. Das Aufführungsbuch ift ihm mit dem Eins 
teitte im biefes Alter, ‘auf Verlangen, zur eigenen Aufbewahrung zu übergeben, 
eben fo, wenn es ſich fruͤher verheirathet, oder acht Jahre bei Einer Herrſchaft 
gedient hat, und ſonach die Bewilligung der Praͤmie nachſuchen kann. 

Soollte- dagegen das Mädchen mit Tode abgehen, 

ober 
ſich wider Erwarten ber Beauffichtigung der Herren Prediger entziehen, 
oder 

ſich fonft durch fein Betragen ber Prämie unwuͤrdig machen, 

fo würde das Bud) fogleich am bie Anftalt zu Pretzſch zuruͤckzuſenden ſein. 

Je mehr der ſchoͤne Beruf des Seelſorgers dazu auffordert, ein gutes chtiſtli 
ches Werk zu foͤrdern, um fo zuverſichtlicher darf ſich das Direktorium im Voreus 
der bereitwilligen Mitwirkung ber Herren Prediger für das Beſte der ans der 
Anſtalt entlaffenen Waiſenmaͤdchen verfichert halten. 





* 


Direktorium des Koͤnigl. Potsdamſchen großen 
Militair⸗Waiſenhauſes. 


— von Lottum. Pitſchel. Cammerer. 








Erſtes Ertra- Blatt 623 
zum 53ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 25. Dezember 1835. 


Zu Grönefeld und Tietzow, Oſthavellaͤndi⸗ 
fchen Kreifes, werben auf Befehl ber Königl, 
Hochloͤblichen Generalkommiſſion verhandelt: 

a) bie Abloͤſung der Schäferei » Gerechtigkeit 

des Königl, Remonteamts Vehlefanz, des 
Ritterguts und ber Gemeine Staffelde von 
ben Feldmarken Grünefeld und Tietzow; 

b) die fprzielle Separation der Feldmark 
Tietzow; 

ce) die ſpezielle Gemeinheitsthellung ber Feld⸗ 
mark Gruͤnefeld; 

d) die Koppel⸗Huͤtungẽſeparation und korpo⸗ 
rationsweiſe Zuſammenlegung der Wieſen 
bei Grünefeld und Tietzow. 

Sn biefen Regulirungen, von welchen bie 
zu a, b und d gedachten bid zur Errichtung 
des Rezeſſes gediehen find, hat fich bei Berich⸗ 
tigung des Legitimationspunktes ergeben, 

daß die Beſitzrechte folgender Jntereſſenten: 

1) des Laßbauern Friedrich Düring wegen 
bed Bauerhofes Nr. 27 zu Grünefeld, der 
ibm von Seiten ber Gutfberrfchaft nach 
feinem Vorbefiger Hübener mittelft Hofe 
briefes vom 12, Mai 1813 verliehen wur⸗ 
de, nachdem Hübner folden nach Abe 
leben feined Vorfahren Mufehold 32 
Sahre inne gehabt; 

2) des Laß s Halbbauern Ehriftian Stäge, 
—* des Halbbauerhofes Nr. 40 zu 
Gruͤnefeld, den er von feiner Mutter, geb, 
Giefe, verwittweten Ebel, früher Wittwe 
Stäge, mittelft Hofbriefes vom 27. Sep⸗ 
tember 1824 erhielt, welche den Hof nach 
bem Tode ihres erſten Mannıd, Martin 
Wilhelm Stäge, Vaters des jetzigen Hofe 
Inhabers, zur interimiftifhen Bewirtbfchafs 
tung hberfam, während Martin Wilhelm 
Stäge im Jahre 1785 durch Heirath mit 
ber Wittwe des Koffäthen Gnewickow zum 
Hofbefige gelangte; 

3) des Koffäthen Siglsmund Plümde, mes 
gen des Koffäthenhofed Nr, 52 zu Tietzow, 


bem folcher durch Heirath mit der Wittwe 
des Koſſaͤthen Mufehold zufich, welcher 
den Hof wiederum durch Verheirathung 
mit der Wittwe ſeines, im Jahre 1799 
verftorbenenen Vorfahren, Peter Kerften, 
berfam, 
nicht volftändig feltzuftellen waren, 

Nah den Beflimmungen der $$ 25 unb 
26 der Verordnung vom 30. Juni 1834, wird 
Vorftehendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und den unbefannten Realprätendenten an dies 
fen. Höfen anheim geftellt, ihre Anſpruͤche ins 
nerbalb 6 Wochen, und fpäteftend in dem 

am 1. Februar 1836, 
Vormittags 9 Uhr, im Geſchaͤftszimmer bes 
Unterzeichneten anberaumten Termine anzumels 
den, widrigenfalld die jeßigen Hof-Juhaber bei 
ben genannten Regulirungen für genügend legis 
timirt erachtet werden follen, Diejenigen, welche 
ſich innerhalb der geſetzlichen Frift als rechtmaͤßi⸗ 
ge Praͤtendenten ausweifen moͤchten, muͤſſen die 
erwähnten arg De fo mie fie vers 
handelt find, argen die übrigen Gefchäftstheilz 
nehmer ohne Einwand gelten laffen, uud würs 
ben, wenn fie ſich etwa verleft glauben folls 
ten, ibre Unfprüc)e nur gegen die zugezogenen 
Hof: Fnhaber Düring und Stäge zu Grüs 
nefeld und Plümde zu Tietzow anbringen 
fönnen, Dranienburg, den 5, Dezember 1835, 
Vermöge Auftrages der Königl, Brandenburgs 

ſchen Generallommiffion: 

ber Defonomies Kommiffarius Ilzing. 


Notbwendiger Verlauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Das in der Ukermark, im Ungermündefchen 
Kreife, im Bezirfe des Juſtizamts Grimnig 
—— Erbzinsgut Schmelze und das ebens 
daſelbſt belegene Erbpachtsvorwerk Mellin, zus 
ſammen abgeſchaͤtzt auf 26,629 Thlr. 18 Sgr. 
64 Pf., laut der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen 
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am 10 Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös. 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Kammiergericht zu Berlin. 

Das zu Streganz im Teltow» Sterfomwfcen 
Kreife belegeue Grundſtück Vorne, abgefchäßt 
auf 1169 Thlr. 29 Egr., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 3. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtkẽ—⸗ 
fiee fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 8. Auguſt 1835, 
Das zwiſchen bem Halleſchen und Cottbuſ⸗ 
fer Thore belegene Grundftüd bed Mauerpos- 
lierd Ferdinand Heinrich Säger, eingetragen 
im neuen Hypethekenbuche von den Umgebun: 
gen Vol, 14 Nr, 941, und tarirf zu 16,499 
Thlr, 27 Sgr. 9 Pf, fol Schulvenhalber 
am 3. Mai 18536, 
Vormittags 11 Uhr, an ber. Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufehen, 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Eis 
entbümer, Mauerpolier Ferdinand Heinrich 
&ger, wird zu dieſem Termine hierdurch dfs 
fentlich vorgeladen, j 


Notbwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 8, Auguſt 1835. 
Das zwiſchen dem Hallefchen und Cottbuſ⸗ 
fer Thore belegene Grundftid bed Mauerpos 
lierd Ferdinand Heinrich Säger, eingetragen 
im neuen Kmpothelenbuche von den Umgebuns 
en Bol. 14 Nr. 942, und taxirt zu 4581 
bir. 23 Egr. 9 Pf, fol Schuldenhalber 
am 3. Mai 1836, j 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe unb Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufehen. 
Der bem Aufenthalte nach unbefannte Eis 
entbümer, Mauerpolier Ferdinand Heinrich 
Ager, wird zu biefen Termine hierburch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtyericht Spandow, den 13. Auguft 1835, 

Das dem Kaufmann Johann Dietrich Wil⸗ 
helm Brennede gehörige, in der Potsdamer 
Straße sub Nr. 18 belegene, und im Hypo: 
tbefenbuche Bol, I Fol, 166 verzeichnete Grunds 
ſtuͤck, abgefhägt auf 11,665 Thlr. 19 Ser, 2 
Pf., jufolge der, nebſt Hypothekenſchein im der 
Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 

am 26. März 1836, 

Vormittags 14 Uhr, an orbentliher Gericht 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stabigeribt zu Wriezen a. d. D. 
Das dem Kaufmann Gärtner zugehbrige, 
bierfelbft beleaene Wohnbau Nr, 28, abge 
ſchaͤzt auf 939 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Megiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
am 12, Februar 1856, 


Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 


ſtelle ſubhaſtirt werben. 

Der feinem. Aufenthalte nach unbekannte 
Befiger Kaufmann Gärtner wırd hierzu bie 
fentlich vorgelaben, 

Wriezen a. d. D., ben 12, Septen:ber 1835. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabfgericht zu Berlin, den 19. Sept. 1835. 

Das Hinter dem Magiſtrats-Vorwerk Treps 
tow rechter Hand nad) der Heide belegene Grund» 
ſtuͤck des Rentierd Wenderoth, farirt zu 7074 
Thlr, 3 Sgr. 6 Pf., foll 

am 3. uni 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
hajtirt weroen, Taxe und Hypothekenſchein fnd 
in ber Regiftratur einzufchen, 


Motbwendiger Verkarfſ. 
Land» und Stadtgeriht zu Wriezen 6. d. D» 
Dad zun Nachlaß ded Gerichtsdienerd Kodll 
gebbriae Wohnhaus Nr. 352. A zu Wriegen 
a. d. Du, abgeſchaͤtzt auf A13 Thir. 283 Egt. 
4 Pf., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden 


Taxe, fol — 
am 10. Februar 1836, 


Mormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden. 
Wriezen a. d. O., den 19. Sept. 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht ber Scharfenbrüd, 
Trebbin, den 23. Grptember 1835. 

Die Schröderſche Wuffermüble nebft Ders 
&inenzien zu Scharfenbrüd, abgeſchaͤtzt auf 10922 
hir. 20 Sgr., zufolge der, nebit Hypothefen⸗ 
fchein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, fell 

anı 2. Upril 1836, \ 
Vormitiugs 10 Uhr, zu Scharfenbräd verkauft 
werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, 


ben 9, September 1835. - 

Das hierfelbft in der großen Weinbergäftraße 
Mr. 3 belegene, dem Viltualienhändler Karl 
Meift zugehörige Wohnhaus, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Mes 


giftratur einzufehenden Tare auf 612 Thlr. 26° 


Sgr. 23 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 

om 10, Februar 1836, * 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben, 6,” 


Nothwendiger Verbauf. 
Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 5. September 1836. 
Das zu Stabt Zinna belegene, dem Mebers 
meter Wilhelm Kühne zugehörige halbe Mes 


berbaus, zufolge ber, nebjt Hypothekenſchein 


und Betingungen in der Regiftratur einzufchens 
den Tare auf 553 Thlr. 3 Sgr. abgeichäßt, 

fol den 3, Februar "1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


-Motbwendiger Verkauf. 
Lands und Etadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 9. September 1835, 

Das hierfelbft in der Heinen Weinbergs⸗ 
ftraße belegene, dem Händler Chriftian Neue 
haus — Wohnhaus, zufolge der, nebſt 
—— * und Bedingungen in Ber Mes 
giftratur einzufehenden Taxe auf 612 Thlr. 
12 Sgr. 2 Pf, abgefchägt, fol 
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am 6. Februar 1836, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. u * 





Notbwendiger Verkauf, 

Etabtgericht zu Spandau, den 17. Sep⸗ 
tember 1835. 

Das zum Nachlaß des Echiffbauerd Lefs 
fing gehörige, in Spandau, Peterſilienwinkel 
sub Nr. 3 belegene Grunpftüc, abgeſchaͤtzt auf 
176 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebit- 
Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufes 
benden Zare, fol . i 

am 28. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, : 


Nothwendlger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19. Septemb. 1335, 
Das in der Sironengaffe Nr. 5 belegene 
Grundftid des Goldarbeiterd Schier, tarirt 

zu 2425 Thlr. 26 Gar. 3 Pf., foll 

am 19. Februar 1836, 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
{in ber Megiftratur einzufehen. Der dem Aufs 
nthalte nad unbefannte Kaufmann Heinrich 
Auguſt Ferdinand Papprig, als eingefrages 
- Gläubiger, wird hierdurch dffentlich vorges 
aden. — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19, Septemb. 1835, 
Das ouf dem Berliner Wurfipofe Nr. 6 
belegene Grundſtuͤck des verſtorbenen Schuh⸗ 
machermeiſters Benſeler, taxirt zu 1678 Thlr. 
13 Sgr. 9 Pf., ſoll 
am 23. Februar 1836, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


baflirt werden. Zare und Hppothefenfchein find 
in der Regffiratur einzufehen, — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Septenib. 1835. 
Das auf bem Berliner Wurfthofe Nr, 5 
belegene Grundſtuͤck der verfiorbenen Ehefrau 
bed Schubmacherd Benfeler, tarirt zu 3051 
Thlr. 7 Ser. 9 Pf., foll 
. Sebruar 1836, 


am 23 j 
Vormittags 11 Ahr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
..90 ® 
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baftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein flub 
in ber Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Suftizamt Biefentyal zu MNeuftadt = Eberds 
walde, den 22, September 1835, 

Die Grundftüde des Erbpaͤchters Schmidt 
zu Slobbide, ald: 

1) —— „ geſchaͤtzt auf 926 Thlr. 

5 Sgr., 

2) der Erbpacht-Pfarr-Acker, geſchaͤtzt auf 

30 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf, . z 

folen am 22. Januar k. J., 
Mormittagd 10 Uhr, und zwar nach Derlans 
gen der Sntereffenten, in Klobbide an Ort und 
Etelle fubhaftirt werden. Die Taxe beider 
Grundfiicfe und der neuefte Hypothekenſchein 
des Pfarr: Ucderd liegen täglich zur Einſicht in 
der Gerichtäregifiratur bereit, 

Da das Hypothekenweſen ber Büdnerſtelle 
noch nicht -regulirt iſt, fo werben zugleich alle 
Mealprätendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an diefelbe in jenen Termine bei Vermeidung 
der Praͤkluſion anzumelden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, am 24. Sept, 1835, 
Das bierfelbft in ber Köpnider Straße Nr. 38 
belegene Grundſtuͤck des Aderbürgerd Scheer, 
tarirt zu 12,363 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., foll 

am 24. Suni 1836, » 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Tare und Hppothekenfchein find 

in der Regifiratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Sept. 1835. 
Das in ber Linienftraße Nr. 82 belegene 
Grundſtuͤck des Tiſchlermeiſters Friedrich Eas 
muel Gödrlig, taxirt zu 15,385 Thlr. 2 Sgr. 


Per FÜ am 3. Juni 4836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, Der Eigenthüs 
mer, beffen Aufenthaltsort ungewiß ift, wird 
bierzu Öffentlich vorgeladen. 





- ig, abaefehäßt 
eke 


Notbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 3. Dftober 1835. 
Das in der Potsdamer Straße Nr. AO bes 
legene Mechanikus Hamm erſche Grundjtüd, 
taxirt zu 27,743 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf., fol 
am 7. Zuni 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichisitelle fub« 
baftirt werden, Tare und Hppothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufchen. "Die Erben des 
Fabrifanten Karl FSriedrih Binder, bem Ab 
enthalte nach unbekannt, werden hierdurch dis 
fentlidy vorgeladen, 





Nothwendiger Verkauf. 
Zuftizamt zu Spandau, ben 3. Oktober 1555, 
Das zu Pichelsdorf belegene, dem Fiſcher 
Johann Ehriſtoph Welße gehdrige Fifchergut, 
abgeſchaͤtzt auf 1100 Thlr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bebingungen im der Res 


giſtratur einzufehenden Taxe, foll 


on 29, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothmwendiger Verlauf. 

Land» und Stabtgericht zu Havelberg. 

Dad Haus nebft Zubehör zu Köperberg 
sub Wr. 33 belegen, im Hypothekenbuche von 
Köperberg Vol. 1 Pag. 435 verzeichnet, zum 
Nachlaffe des Maurergefellen und Eigentbämer 
Soachim Daniel Voigtländer bafelbft gebb— 
auf 797 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypotbetenfchein in der Regijtratur cin 
zufehenden Zare, foll . 

anı 30, Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Girichie 
ſtelle ſubhaſtitt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havel. 

Das ber Mittwe Küfel, Eva Maria ges 
bornen Leimig zuftebende Miteigenttum des, 
zufolge. der, nebſt Hypothekenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden. Tare, auf 957 Thlr. 
2 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzten, in ber Fiſcherſtraßt 
zu Havelberg sub Nr. 211 gelegenen, im Hy⸗ 
pothefenbuche Nr. 158 Vol, III Pag. 325 seq. 
verzeichneten Haufes nebit Zubehör, fol 

am 3. Februar 1836, 





Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
firlle ſubhaſtirt werden. 

Der dent Aufenthalte nach unbefannte Gläus 
biger, Bauer Winterfeld aus Blüfhen, oder 
bejfen Erben, werden hierzu Öffentlich vorgelaben, 


Notbwenbiger Verkauf, 
Hauptmann v. d. Hagenfche Gerichte zu Stäln, 
Holgende, zum Nachilaß des Kießer Koffas 
then und Fouragehändlers Jobann Chriftoph 

Heidepriem gehörige Grundſtuͤcke: 

1) das zu Kietz bei Rhinow belegene Koffäs 
thengut, abgeſchaͤtzt, ohne die zu 1000 Xhlr, 
bei der Sewerfogistät verficherte Gebäude, 
zu 1029 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., 

2) die Erbpachtwieſe, ber Herrenberg genannt, 
abgefbäft zu 618 Thlr. 22 Egr, 6 Pf, 

folen am 29, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Stoͤlln fubhaftirt werden, Taxe ımd Verkaufgs 
bedingungen find in der Regiftratur einzufeben, 

Ude unbefannte Realpritendenten werden 
aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präklus 
ſion, fpätefiens in dieſem Termine zu melden, 

Rathenow, den 6, Okteber 1335, 


Nothmwendiger Verfauf. 

- Hauptmann von der Hagenſche Gerichte 
über Sıdlln, 
Das auf ber Mühlenburg bei Rhinow bes 
legene, zum Nachlaß. des Büdnerd Gottfried 
Baͤlkow gehörige Haus mit Garten und Wei: 
derecht, abgeſchaͤtzt auf 274 Thlr. 15 Eor., 
zufolge ber, nebſt Bedingungen in ber Regie 
firatur einzufehenden Zare, fol 
am 29, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Stolln fubbafirt werden. Alle unbekannte Reals 
prätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vers 
meicung der Präklufion, fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden, 
Rathenow, ven 7. Oktober 1835, 


Nothwendbiger Verkauf. 
Etabtgeriht zu Verlin, den 8. Oftober 1835, 
Dad in der Muͤnzſtraße Nr. 20 belegene 
Philippfonfche Grundſtück, tarirt zu 55,884 
Thlr, 11 &gr, 6 Pf., ſoll 
am 4. Zuli 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäjtelle fubs 
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baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur ar — 





Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wuſterhauſen an der Doſſe. 
Das allhier in der Schiffahrtsſtraße bele— 
gene, zum Nachlaß des Schuhmachermeiſters 
Johann Joachim Friedrid Paufc gehörige 
Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 57 
Thlr. 24 Sgr. 74 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 


Pothekenſchein in ver Regiſtrakur einzuſehenden 


Taxe, ſoll 
am 15. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 
Wuſterhauſen a, d. D., ben 8. Oktober 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 
Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 9. Dftober 1835, 
Das. aus. Gebäuden, Gärten, Wicfen, 


Grundweide und Acer in einer Planabtheilung : 


befichinde Schulzengut der verebelichten Piöfe, 
Charlotte Emilie Amalie geb. Francke, in der 
Gemeinde Derwig, Vol. 1 Pag. 4 Nr. 1 des 
Hypothekenbuchs, abgefibäßt auf 4507 Tlr,, 
zufolge ver, nebft Hypothekenſchein und Bedine 
gungen In der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fell am 6. Februar 1836, 

Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrakh 
Schulze an ordentliher Gerichtöftelle fubhas 
flirt werden, a 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadfgericht zu Berlin, den 10, Oktober 1835, 
Das in-der Heiligengeiftfiraße Nr. 22 bee 
legene Grundſtuͤck ber feparirten Eihbaum, 
farirt zu 5478 Tole, 20 Sgr. 8 Pf, fol 
am 14, Zuni 1836, 


‚Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 


boftirt werden. Taxe und Hypothekenfchein find 
in der Regiftratur einzuiehen, 


Notbwendiger Verlauf. 
Königl. Stadtgericht zu Nauen, den 12, Ofs 
fober 1835, 
Die dem bierfelbft verfiorbenen Doktor med. 
Hülsmann gehdrigen Grundfihce: 
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a) die im Neukammerſchen gelbe sub Nr. 10 
belegene, auf 54 Thlr. 19 Ser. 7 Pf. ab» 
geſchaͤtzte Woord, 


b) das im Neukammerſchen Felde sub Nr. 96 


belegene, auf 41 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf, 

abgefhäßte Ende Land, 
ufolge der, nebft meueften KHypotbefenfcheinen 
In unferer Regiftratur eiozufebenden Zaren, follen 

am 4. Februar k. J., 

Vormittags 11 Ubr, in unferm Gerichtézim⸗ 
mer fubbaflirt werden, 

ugleich werden bie unbefannten Erben bed 
Beſitſers, Doftord Hülsmann, zu dieſem 
Termine mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Kyritz, den 14. Oktober 1835. 
Das ——— nebſt Zubehör des Nagels 
ſchmidts Reinbold hierſelbſt, abgeſchätzt auf 
470 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt 


Hypothetenfcbein in der Regiftratur einzufehens 


ben Taxe, foll 

am 25. Februar 1836, 
Vormittags 10 Ubr, an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und .Etadtgericht zu Zehdenid‘, ben 
45. Dftober 1835. 

Das dem Schiffer Joachim Lubmig Rben⸗ 
nebed gehörige, im Dorfe Comp belegene 
Halbbauergrundſtuck, nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 575 Zblr. 16 gr. 25 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen eins 
zufehenden Taxe, fol 

‚am 28. Sanuar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden, 


Mothwendiger Verlauf. 
Etadtgericht zu Straßburg i. d. U., ben 
16, Dftober 1835. 

Das zum Machlaf des Bürgerd Schwer 
penheuer gehörige, hier belegene Koloniftenhaus 
Nr. 462 und Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 145 Thlr, 
23 Ser. 6 Pf, foll Erbtheilungshalber 

am 26. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, hierfelbit an orbentlicher 
Gerichtejtelle fubhaftirt werden. Die Bebins 
gungen werben im Termine: feftgefegt werben, 


Kupothetenfchein und Taxe aber find im unſe⸗ 
rer Regiftratur einzufehen, — 
Nothwendiger Verlauf. 
Patrimonialgericht über Plaue a, d. H. 

Das zu Plaue a. d. 9. belegene und Fol, 
4131 des dorfigen Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus nebft Scheune, Etsllgebäuden, Gär 
ten, Aeckern, Wiefen und Holzkaveln, zufammen 
auf 700 Thir. abgefhäst, und zur Kaufımaar 
Pickertſchen Kreditmaffe gehörig, foll 

r am 29, Yanuar 1836, 
Dormittagd 11 Uhr, im Gerichtehaufe zu Plaue 
ſubhaſtirt werden. Der neueſte Hypothekenſchein 
und bie Taxe koͤnnen in Plaue bei dem Bhrs 
germeifter Riedel und hier bei dem unterzeich⸗ 
neten Richter eingefehen werden, 

Der eingetragene Hypothefgläubiger Johann 
Friedrich Keller, deſſen Aufenthalt unbekannt 
ift, wird zu diefem Termin oͤffentlich vorgeladen. 

Rathenow, ben 20, Dftober 1835. 

— — S)”chweer. 


Das der verchelichten Schloͤſer Neumann 
gehörige, hier belegene Wohnhaus nebft Zube 
bör, abgefhäßt auf 740 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Tazt, 
fol in dem 

am 26. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Juſtizkammer am 
gefeßten Termine öffentlich verfauft werben, 

Zugleich wird der, feinem Aufenthalte nach uns 

befannte Gläubiger, Gaftwirth Friedrich Maͤr⸗ 

tens aufgeboten, fich bei Vermeidung der Pri« 

kluſion fpäteftend- in biefem Termine zu melden, 
Schwedt, den 22, Dftober 1835. 
Königl, Preuß. Juſtizkammer. 





Notbwendiger Verkauf 

Juſtizamt Gramzow, den 31. Oktober 1835. 

Das im Amtäborfe Freder&dorfe belegent, 
im dortigen Hypothekenbuche Vol. II Fol. 52 
sub Nr. 14 cingetragene, auf 105 Ihr, taxitit 
Wohnhaus ded Schuhmacher Chriftian Lei» 
der, foll Schulbenhalber 

am 21, April 1836, 

Vormittags 141 Uhr, zu Gramzow auf bortiger 
Gerichtöftube öffentlich fubhaftirt werden. Die 


+ 


Taxe des Grundſtucks iſt in unferer Regiftratur 
zu Prenzlau, Klofterfiraße Nr, 33, einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht Neu-Ruppin. 

Das an ber See- und Siechenfträßen» Ede 
belegene, auf 870 Thlr. 26 Ger. 1 Pf. ges 
richtlich,, gefhägte Wohnhaus des verftorbenen 
Poſthalters Friedemann, foll, ba der ders 
bürger Krahm er sen., dent es bereits früher 


für 670 Thlr. zugefchlagen war, die Kaufgelver 


nicht _. bat, aufs Neue in nothwendiger 
Subhaftation öffentlich meiftbietend verkauft wer: 
ben, und ift hierzu ein Termin auf 
& ben 4. März 1836, 
Vormittagd 11 Uhr, auf dem hiefigen Stabts 
gericht angefet worden, 

— — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Stadtgericht zu Templin. 

Dad Wohnbaus der Geſchwiſter Sanom, 
im Hypothekenbuche sub Nr. 133 verzeichnet, 
abgeibäßt auf 645 Thlr. 3 Pf., eingerichtet 
jur Betreibung eined kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfts, 

fol am 5, März 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Berichts 
ftelle fubbaftirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 
keuſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


Mothwenbiger Verkauf. 

Juſtizamt Loͤme zu Alt⸗Landsberg. 

Das Bauergut des Gaſtwirths Johann 
Wilhelm Legel zu Seefelde, abgeſchaͤtzt auf 
8267 Thlr. 26 Sgr. und 3001 Thlr. 7 Sgr. 
4 Pf. an Gebäuden, gufiie ber, nebft Hy⸗ 
—— in der Regiſtratur einzuſehenden 

axe, ſoll 
"am 30r Mai 1836, 
Vormittags 10 Uhr, au hiefiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werben. 


Notbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 3. Nos 
vember 1835. 

Das dem Gchneibermeifter Joachim Heine 
rich Friedrich Schröder gehörige, In ber krum⸗ 
men Straße Nr, 19 belegene, und Im Hypo⸗ 
thefenbucdye Bol, X Nr. 524 Pag. 4183 ver 
zeichnete Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 2452 Thlr. 
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12 Sgr. 3 Pf, zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
fein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 
fol am 25, Februar 1836, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Das dem Zinmergefellen Gottfried Ewald 
gehörige, hier in der Schweizer Straße belegene, 
auf 420 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. tarirte Wohns 
haus nebft Zubehör, ſoll Schuldenhalber 

: am 29, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, wo ber 
Hypothekenſchein, die Taxe und die Verfaufd« 
bebingungen täglich eingefehen werden koͤnnen, 
an ben Meiftbietenden verkauft werben, 

Neuftabts Eberöwalde, den 3. Nov. 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das in Nowawes belegene, in unferm Hy⸗ 
pothefenbuche von der Kolonie Nowawes Vol, 
IV Nr, 211 verzeichnete, auf 2082 Thlr. 10 
Sgr. abgefchätte, dem Kaufmann $, E. Mül: 
ler gebdrige Grundftüd nebſt Zubehör, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 2. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, vor tem Herrn Juſtiz⸗ 
rath von Eiefielsfi im Stabtgericht, Linden⸗ 
firaße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hmpotbelenfchein, bie Taxe und bie 
befonderen Kaufbebingungen find in unferer Res 
giftratur einzuſehen. 

Potsdam, den 6, März 1835, 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
—— zu Rathenow. 

Das zur Häusler Heidepriemfchen fire 
bitmaffe gehdrige, auf hieſiger Altſtadt sub Nr, 
94 am Kirchenplak belegene Haus nebſt Zubes 
hör, abgefchätt auf 350 Thir., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur eine 
zufebenden Xare, fol 

am 19. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, au ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
Rathenow, ben 9. November 1835. 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Graͤflich von Zietenſches Patrimonialgericht 
hber Dechtow zu Fehrbellin. 
Das zu Dechtow, eine Meile von Fehrbels 
Ein belegene, den Schmidt Ehrentreichſchen 
Ebeleuten gehörige Schmiedegrundſiuͤck nebft 
ubehdr, abgefhäatt auf 849 Thlr. 24 Sgr. 
4 9f., zufolge der ‚täglich in ber Regiſtratur 
einzufchenden Taxe, foll 
am 3. März 1836, | 
Vormittags 11 Uhr, im Schulzengericht zu 
Dechtow bffentlich verfauft werden, 
Alle unbekannte Realprätendenten werben 


aufgeforbert, ſich fpäteftend in dieſem Termine 


bei Vermeidung der Prällufion zu melden. 





Nothwendiger VBerfauf 
Stadtgeriht zu Berlin, den 11. Nov, 1835, 
Daß in der Kaiſerſtraße Nr. 8 belegene 
Grunpftü bed Partitulierd Neumenyer, tas 
zirt zu 2473 Tblr, 17 Sgr. 6 Pf., fol 
. -am 29, April 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftrotur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Juſtizamt Zechlin, den 13. Novems 
ber 1835, 

Der zum Nachlaß ded Bauerd Joachim 
Friedrich Zachom gehörige, zu Zühlen bei 
Rheinsberg belegene Bauerhof, abgeſchaͤtzt auf 
732 Thlr, 23 Sgr. 4 Pf., zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufchens 
den Taxe, foll 

am 17. Februar 1836, 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und Stadtgericht zu Storkow, ben 
14, November 1335. 

Das zu Selchow belegene, zum Nachlaß 
des verftorbenen Wilhelm Graffe gehörige 
Bauergut nebft Zubehör, abgefhägt auf 650 
Thlr., zufolge der, nebft Bedingungen in uns 
ferer Regiftratur ——— Taxe, ſoll 

am 10. Maͤrz 1836, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Zugleich werden alle 
unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre 
etwanigen Anfprüche ſpaͤteſtens in dieſem Xers 
mine, bei Vermeidung der Praͤlluſion, anzu 
bringen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Suftizamt und Stadtgericht zu Trebbin, den 
13, November 1835. 

Das halbe Tagelöhnerhbaus nebft Gurte 
bed Ferdinand Prätorius vor dem Luckenwal⸗ 
der Thore, duf 224 Thlr. abgefhäßt, fol, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen bei und einzufehenden Taxe, 

am 27. Februar 18356, 
verkauft werden. Alle unbefannten Nealpräten« 
denten werben hierzu vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 

Ctabtgericht zu MWufterhaufen an der Doffe, 

Das ollbierr am Markt ezub Wr. 197 bes 
legene, Bol. I Pag. 800 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, zur erbſchaftlichen Liquidatione&maffe 
des verftorbenen Gaſtwirths Gotebilf Friedrich 
Ungern gehörige Wohnhaus, mit Hauéland, 
Rodahnmwiefe und allem Zubebör, gerichtlich 
tarirt zu 3530 Thlr, 22 Egr. 11 Pf., zufolge 
ber, nebſt Hypotbefenfchein in unferer Regl⸗ 
firatur einzujebenben Taxe „ſoll 

am 7. März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubbaftirt werben. Die Verfaufsbedins 
gungen werden im Termine” befannt gemacht. 

Mufterhaufen a. d. D., den 16. Nov. 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Graͤfllch von Arnimſches Gericht der Herr⸗ 
ſchaft Boytzenburg. 

Der zu Thomsdorf, Templiner Kreiſet, bes 
legene, dem Bauer Hoͤft gehdrige Hof Nr. 10 
von 4 Hufen Landes, abgeſchaͤtzt auf 1047 
Thlr. 9 Sgr., zufolge der, nebit Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur elnzuſehenden Nor: 
maltaxe, ſoll 

am 25. Januar 1836, . 
Vormittagd 10 Uhr, an-orbentlicher Gerichtt: 
ftelle fubhaftirt werden, 
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zum 53ften Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 25. Dezember 1835, 





® Der, ber Fatholifchen Kirche zu Rinnersdorf 
im Zuͤllichau⸗ Schwie busſchen Kreife zugebörige 
Maͤrkiſche Pfanpbrief Nr. 32,154 über 200 Thlr., 
‚ eingetragen auf dem Gute Kittgarten in ber 
Ulermarf, ift nebft Koupons mittelft Einbruche 
aus der Behaufung ded Pfarrers Scholz zu 
Liebenau in der Nacht vom 30. zum 31. Okto⸗ 
ber db. J. entwendet worden, welches zur Wars 
. mung vor dem unrechtmaͤßigen Ankauf beffelben 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 7. Dezember 1835, 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kircbenverwaltung und dad 
Schulwefen, 


. ®* Zu Forfigerichtötagen 1836 find 
ber 27. Januar, 24, — 23. Maͤrz, 
20. April, 1. Juni, 21. September, 26. 
Oktober, 23. November und 14. Dezember 
beim unterzeichneten Gericht feſtgeſetzt. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 16. Dez. 1835. 


© Die bei dem hieſigen Rentamte aus dem 
diesjährigen Einſchutt noch vorhandenen 
48 Scheffel 13 Meten Weizen, 
1322 = oggen, 
Gerfte, und 
a Safer, 


— = 
24 ⸗ 4 a 
’ fi 5 z — 
ı follen Monta 

4 4. Januar 1836, 
VWormittags 10 Uhr, im biefigen Rentamtslo⸗ 
kale meiftbietend verfauft werden, 

Kaufluftige werben eingeladen, ſich im dies 
ſem Termine einzufinden. Der Zufchlag erfolgt 
nach Befinden fofort, in jebem Falle aber ift 
der vierte Theil des Gebots gleich im Termine 
zu deponiren, 

Lübben, ben 14, Dezember 1835. 

Königl, Rentamt. 


- Stedbriefe. 
° Der fon früher von dem Kdnigl. Saͤch⸗ 
fifhen Zuftizamte Leisnig wegen Gaunerel 





verfolgte Jäger Karl von Berg, richtiger ber 
Knopfmacher Karl Heinemann aus Halbers 
ftadt, ift auf dem Transport von Guͤſtrow nad) 

Leiönig feinen Begleitern heut Abend in hieſi 
Etadt entfprungen. Es wird erfucht, auf dies 
fen gefährlichen Verbrecher zu vigiliren, und ihn 
im Betretungdfalle unter fiherm Geleit an das 
Koͤnial. Saͤchſiſche Juſtizamt Leisnig abliefern 
zu laſſen. Pritzwalt, den 14. Dezember 1835, 

Der Magiftrat. 

Signalement, 

Neligion: katholifh, Alter: 38 Jahr, Grds 
Be: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Stim: frei, 
Yugenbraunen: braun, Augen: blau, Nafe: 
die, Mund: mittel, Bart: ſtark, Zähne: ges 
fund, Kinn: rund, Geficht: voll, Geichtefarbe: 
gefund, Geftalt: kraͤftig. Befondere Kennzeis 
chen: feine Podennarben auf ber rechten Seite 


ber Naſe. 
Befleibung. 
Grüntuchener Rock, ſchwarze Tuchwefte, 
hellgraue Tuchhoſen, lange Krempftiefeln, grüne, 
Zuhmäße mit Schirm, 


® Der Dienfilneht Joachim Chriſtian Guhl 
aus Blürhen, wegen Diebſtahls und Fälfchung 
zu einer zweijährigen Einftelung in eine Etrafs 
fettion ıc. rechräfräftig veruriheilt, ift geftern 
aus dem Gefängniffe bierfelbft entfprungen, 
Sämmtliche Zivils und Miılitairbehdrden wers 
den erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihm 
im Betretungdfalle verhaften, uud an und ges 
gen Erftattung der Koften abliefern zu laffen, 
Wittenberge; den 18, Dezember 1835, 
Dad von Voßſche Gericht zu Stavenow. 
’ ignalement, 
Familienname: Guhl, Vorname: Joachim 
Chriftian, Geburtsort: Bluͤthen, Religion? 
evangeliich, Alter: 30 Fahr, Größe: 5 Fuß 
4 Zoll, Haare: dunkelbraun, Stirn: bebedt, 


Yugenbraunen: braun, Yugen: blau, Nafe und 


Mund: proportionirt, Bart: dunkel, Zähne: 
gut, Kinn; rund, â— — oval, Ges 
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fichtöfarbe: gefund, Statur: mittelmäßig, 

” Eprace: deutfch, befondere Kennzeichen: eine 

Narbe Auf der Stirn über dem rechten ‚Auge, 
Bekleidung. 

Blauer Tuchuͤberrock, blaue Tuchweſte, 

blaue Tuchhoſen, neue zweinaͤthige Stiefeln 

und tunfelblaue Tuchmütze mit einem Schirm. 


Der Schlaͤchtergeſelle Friedrich Wilhelm 
Eheſtaͤdt, aus hieſiger Stadt gebuͤrtig, 22 
Jahr alt, hat feinen am 11. Juni d. J. von 
und sub Nr. 96 autgeftellten Reiſepaß auf 
dem Wege von Alt-Ruppin hieher verloren. 
Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird dies 
zur allgemeinen Kenntniß BEN unb gebad)s 
ter Paß für ungültig erklärt. 

Gremmen, den 10, Dezember 1835. 

Der Magiftrat, 


In Gemäßheit der Allerhochſten Verord⸗ 
nung vom 16. Juni 1819 $ 6 (Geſetzſammlung 
Nr. 549) wird hiermit befannt gemacht, baf 
dem penfionirten König, Infpeltor Cramer 
zu Wittfiod folgende Staatsſchuldſcheine, ald: 

Mr. 68,114 Litt. I über 100 Thlr., 

Mr. 92,927 Litt. K ber 100 Thlr. 
angeblid abhanden gekommen find. 

Es werden daher diejenigen, welche ſich jetzt 
im Beſitz der oben bezeichneten Dofumente bes 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches der unters 
zeichneten Kontrole der Etaatäpapiere, ober bem 

enannten ıc. Cramer dan, wibrigens 
FAR die gerichtliche Amortifation berfelben eins 
geleitet werben wird. e 
Berlin, den 12, Dezember 1835. 
Königl, Kontrole der Etaatdpapiere, 


Der auf ben 30. d. M. angefeßte Termin 
zum nothwendigen Verkaufe der Krätkefchen 
40: Morgenftelle Nr. 12 zu Neu⸗-Lietzegoͤricke 
ift wieder aufgehoben worden. 

Wriezen, den 15. Dezember 1835. 
- Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


: Zum dffentlich meiftbietenden Verlauf bed 
ben Erben des Zimmermannd Wolff gebbrigen, 
anf Perleberger Feldmark gelegenen Biertellans 
bed, welches zu 538 Thlr, 21 Sgr. 6 Pf. abs 

efhägt ift, fo wie der vor dem Mittenberger 

hore gelegenen, auf 277 Thlr, 6 gr, taritı 
ten Scheune, ficht - 





am 26. März 1836, 
Vormittag 11 Uhr, rin Termin an, wozu 
Kadriuflige eingeladen und darauf aufruerkſam 
gemacht werden, daß bie Taxe und ver Hypo⸗ 
thefenidhein täglich in der Regiſtratur Des Ges 
richts eingefehen werben Fünnen, 

Perleberg, den 24, Eeptember 1835. 
Königl, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 17. Oftober 185. 
Das in der Behreuftraße Nr. 7 belegen: 
Grundſiuick des Hofzahnarztes Ballif, tazirt 
zu 12,432 Thlr. 4 Egr. 9 Pf., fol 
am 28, $uni 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannte Bes 
nefizials Erbin des Befißerd, bie Wittme Taffu, 
Maris Margarethe Julie geb. Breffon, wird 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittenberge, 

Die tem Aderbürger Garliu gehörende, 
im Hypothekenbuche Vol. II sub Nr. 94 ver 
zeichnete Vollbürgerftclle Hierfelbft, zufolge der, 
nit bem neueften Hypothekenſcheine in der Re 

iftratur. täglich einzufehbenden Tare auf 23% 
Ele, 10 Egr. — ſoll 
am 28, Mär; 1836, 
Vormittags 11 Uhr, auf rer Gerihtäftube bier: | 
felbft meiftbietend verfauft werben. 

Zugleich wird. der abweſende Theed, für 
ben cin Kapital von 50 Thlr. Kourant hypo⸗ 
thefarifch eingetragen. ficht, zu dem Xermine 
mit vorgelaben, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wittenberge. 

Die, nady ber taͤglich mit bem Hopothe⸗ 
kenſcheine einzufehenden Taxe, zu 1251 Thlr. 
12 Egr. 6 Pf. gewärbigte, im Hypothekenbucht 
Vol, IV sub Nr. 207 verzeichnete, dem Müls 
ler Heinrich Eierfindt gehörende Bockwind⸗ 
müble bierfelbft, foll 

EN a Bin A 836, 

Vormittag r, auf der Geri be meiſt⸗ 
bietend verkauft werben, —— 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabfgericht zu Berlin, ben 20. November 1835, 
Das in der Schillingegaffe Nr. 33 beles 
gene Grundfthd, den Zuderjieder Sirach ſchen 
Erben gehörig, tarirt zu 1460 Thlr, 5 Sgr. 


2 Pf., Tel m 49. April 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufchen, 
Die dem Aufenthalte nach unbefannte Mits 
eigenthlimerin Hanne Erneftine Sirach, oder 
deren Erben, werben hierdurch vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Wittftod, ben 22. Nov, 1835. 
Holgende, bem Zuchymachermeifter Blume 
und befien Ehefrau geb. Luͤdecke gehörige 
Gerundftüde: 

4) das hierfelbft in erften Viertel in ber Baus 
firaße Nr. 38 belegene, zu 596 Xhlr, 4 
Spr..4 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, 

2) ber bierfelbft vor dem Sipriger Thore hinter 
bem Ziegelofen belegene und zu 40 Thlr. 
tarirte Garten, 

follen, Schuldenhalber, 
ben 22, März 1836, 
Vormittags 


verkauft werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur ———— 


Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Templin. 

Die zum Nachlaß des am 26. Juli 1834 
zu Doͤlln⸗ Mühle verftorbenen Muͤhlenmeiſters 
Gottfried Zlehlsdorff gebörigen Gruntftüde: 

4) bie im Hypothekenbuche Vol. I. B Nr. 93 
737 verzeichnete, auf 292 Thlr. 16 

. 3 Pf. abgefchägte Erbpachts » Viers 
telhufe Land, 

2) bie cbendafelbft sub Nr. 94 Fol, 745 vers 
zeichnete, auf 292 Thlr. 16 Egr. 3 Pf. 
abgefchägte Erbpachts-Viertelbufe Land, 

3) bie im Hypothekenbuche sub Nr. 25 Fol. 
51 verzeichnete, auf 290 Thlr. 22 Sgr. 6 
Pf. abgeſchaͤtzte Erbwieſe, und 

4) bie vor dem Berliner Thore belegene, Im 
— — Bol. II sub Nr, 365. a, 

‘366. b, 367 und 368, c verzeichneten, 
auf 395 Thlr, 15 Sgr, abgefchägten vier 

Gradgärten, 


44 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle . 
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follen am 23. April 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden. Zaren und Hypothe⸗ 
Fenfcheine find in der Regiſtratur einzufehen, 


Die ten Erben des Bauerd Georg Mah⸗ 
low zu Buchholz gehörige, Vol. XII Fol. 213 
unferes Hppotbefenbuch® verzeichnete Wieſe bins 
ter Niebel, zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Kegiftratur einzufehenden Taxe auf 
297 Xhlr. 15 Egr. gewürdigt, ſoll 

am 15. März 1536, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Narhhaufe an ben 
Meiftbictenden verkauft werben. 

- Zreuenbriegen, den 26. November 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Die zu dem Naclaffe ded zu Niemegk 
geftorbenen Stadtmuſikus Friedrich Benjamin 
Poppenberg gehörigen, gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Grundſtuͤcke: 

1) ein brauberechtigtes Wohnhaus hinter dem 
Rathhauſe daſelbſt mit zwei Staͤllen und 
einer Kabel in Buͤrgerwiſch, auf 795 Thlr. 
15 Ser. A Pf., 

2) ein Haus vor ben Wittenberger Thore 
daſelbſt mit Etall und einer Kabel im El⸗ 
ſebruch, auf 692 Thlr. 20 Sgr., 

3) eine Scheune, auf 98 Thlr., 

4) eine halbe Hufe Uder in der Feldmark Vet⸗ 
tefen mit halber Kabel, auf 282 Thlr. 
26 Sgr. 8 Pf., 

5) ein Garten ini Altdorfer Felde, auf 79 
Thlr. 16 Ser. 5 Pf, - 

6) der 6te Theil der Nittergutsheibe, auf 682 
Thlr. 13 Egr., 

7) ein Morgen Ader in der großen Worth, 

auf 63 Thlr. 10 Sagr., und 

'8) ” Kuhrodenberg, auf 451 Thlr. 3 Sgr. 


’ 
find, und zwar ber letztere im vier einzelnen 
Theilen, anf ven Antrag dir Erben, Theilungs« 
halber, zur Öffentlichen Eubbaftation geftellt, 
und iſt der Lizitationdtermin auf 

den 25. Januar 1836, 
Vormittags 14. Uhr, in dem Mathhaufe zu 
Niemegk, vor dem Kammıergerichtd » Neferendas 
rius Herrn Wollmar angefegt worden, zu 
welchen alle befigs und zahlungsfähige Kaufe 
Iuftige hierdurch mit ber Bekanntmachung vor⸗ 
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geladen werden, daß die Verkaufsbedingungen 
in dem Termine werden feſtgeſetzt werden, und 
ber Zufchlag für die Meiftgebote, wenn nicht 
gefegliche Hinderniſſe dazwiſchen treten, fofort 
erfolgen wird, 

ie Tare und ber neueſte Hypothekenſchein 
innen in unferer Reglftratur täglich von 8 bie 
3 Uhr eingefehen werden, 

Belzig, ben 7. Dezembes 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, ben 9. Dezember 1835, 
Das Theerofen:Etabliffement Redholzofen 
bei Rheinsberg, Vol, VII Fol. 3 des Hypothe⸗ 
kenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 2893 Thlr, 12 Sr. 
44 Pf, Toll 

am 24, März 1336, 
Vormittagd 10 Ubr, in der hiefigen Gerichtds 
ube an den Mieiftbietenden verfauft werden, 
re und Hupothelenfchein find in unferer Mes 
giffratur einzuſehen. 
Stabtgericht zu Berlin, den 14. Dezember 1835. 
Da ber Kaufmann Herr Pohl vie Kaufs 
elder für bad, ihm und dem Kaufmann Kris 
eldorff zugefchlagene, auf dem Wedding 
in der Dankfirafe Nr. 4 belegene vormalige 
Mollſche Grundſtück vollftäubig belegt hat, fo 
ift der, auf den 15. März 1836 anftehenbe neue 
Biekungdtermin aufgehoben worden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Fuflizamt Rheinsberg, ben 15. Dezbr. 1835. 

Der Sengeſpeckſiche Gaſthof hierſelbſt 
an der großen Straße, genannt der grüne 
Baum, nebft allem Zubehör, Nr. III Fol. 34 
bes Hypothekenduches, adgeſchaͤtzt auf 594 Thlr. 
3 Sgr. 3 Pf, wovon die Zare und Hypotheken⸗ 
ſchein bei und eingefehen werben koͤnnen, folk 

am 23, März 1836, 

Vormittagd um 10 Ubr, in der biefigen Ges 
richtöftube Schuldenhalber fubhaflirt werben, 


Die der hiefigen Kämmerel gehörigen, vor 
ber Neuftart belegenen Vorwerke Echmöllen, 
MWendgräben nud Göridgräben, fo wie bie in 
der Neuſtaͤdtſchen Forſt an der Buckau belegene 
fogenannte Neue Mühle, nebft dazu gehörigem 
Borwerke, follen in dem auf 


- ben 14. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 
Stadt⸗Syndikus Brandt angefegten Termine 
auf 12 Jahre, pro Zrinitatis 1834, einzeln 
und zufammen, In Zeitpacht ausgeboren werden. 

Indem mir Pachtluftige hierdurch einlas 

en, bemerken wir, daß zu dem Vorwerke 
chmoͤllen: 
- 442 Morgen 84 AR. Ackerland, 
157 = 449 ⸗Wieſewachs und 
2 » 102 »  Gartenland; 
zu Mendaräben: 
609 Morgen — DIR. Adler, 
25 s 128 » Dielen und 
7 «e 134 = Oartenland; 
zu Gdritgräben: 
533 Mergen 108 TR, Acker, 
204 = 441 ⸗Wieſen unb 
5 = 4121 = Gartenland, 
und zur Neuen Mühle: 
223 Morgen 85 IR. Aderlandb, 
53 ss 54 = Miefemadhß und 

: 6 s» 444 » Gartenlanb; 
zu den Vorwerken Echmdllen, Wentgräben 
und Göridgräben beträchtliche Echäfereien, und 
zu fämmtlichen Vormerken anſehnliche Huͤtun⸗ 
gen und MWeidenugungen gebdren, dieſelben 
auch mit den nöthigen Wohn⸗ und Mirtbs 
ſchaftsgebaͤuden und Fnventarien verſehen find. 

Die Anſchlaͤge und fpeziellen Pachtbedins 
gungen fönnen in unferer Regiftratur eingefeben 
werden; auch find Abfchriften davon gegen Ko: 
pialien von unferem Regiftrator Ungerftein zu 
erhalten, Brandenburg, den 17. Dez 1835, 
DbersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 

biefiger Chur und Haupiſtadt. 


Shr bie refp. Herren Branntweins 
renner, 

Eine unter völliger und ficherer Garanfie 
von einem alten, theoretiſch und praftifch erführe: 
nen Drkonomen herausgegebene Anweiſung über 
foftenlofe Gährungemittel, wonach man bei Ente 
bebrung jeder Hefe auf die leichtefte und mehls 
feilfte Weife die böchfte Ausbeute, und zwar Aber 
500 Prozent aus 1 Scheffel Kartoffeln erzielt, 
verkaufe ih A Eremplar für 3 Thir. 

3. Schneider in Berlin, 
Heiligegeiſtſtraße Nr, 20. 


—— — — —— 
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Alpbabetifhes 


Namen- und Sad - NKegifter 
zum Jahrgang 1835 des Amts-Blattd 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlim, 





Namens 


Regiſter. 





A. 


A dlex, Polijeilommiſſ. in Berlin. 178. Alberti Dr., prakt. 
Arzt und Wundarjt. 198, Alberti, —— im Nirder⸗ 
Barnim. Kreiſe. 316, Ambrofiug, Seminariſt. 230. Ame⸗ 
Lang, Wundarzt und Geburtshelfer. 262. v. Ammon, Kams 
erger.⸗Aſſeſſor. 339. Andre, Schullehrer in Havelberg. 288, 
a geld, Selömeffer, 133. Arans, Kammerger.Aufcult. in 
erlin. 132, Arents, ige — in Berlin. 16, 
v. Arnim, a erg un —— 2—— in 
venzlow. 224. v. Aſchen, Wege 
erg. 125. Aſchoff, Polizeilommiſſ. in Berlin. 16, Miter, 
Kammerger. « Aufeult. im Berlin. 197. Auguſtin, Negies 
rungs⸗ Aſſeſſor in Potsdam. 12, v. Ayeman? » Regierungss 
Math und Stiftshauptmann zu Heiligengrabe, 315. 


. 


Baatt, Hebamme zu Gruͤmeberg. 1236, Bade, Grenze 
auffeber ven. in Värenbufch, 210, Balan, Kammerger.« 
Aſſeſſor. 148, 177, Balzer, Küfter zu Sleden Zcchlin. 150, 
Bamberger Dr, prakt, Arzt und Wundarjt. 12, Geburtss 
belfer. 316. Bamibl, Kammerger»Nisfeult, In Berlin. 197. 
Bamler, Seminarit. 210, Bandomw, Pred. zu Schlas 
lach. 23. Bartfch, Poliseifergeant in Nowaweß. 12, 
Baͤth, Pfarr -Adiunkt zu Langen. 222, v. Baumann, 
Meaier.Ateffor in Potstam, 315, Beder, Küfter u. Schul» 
Ichrer in Trebenow. 150. Beder, Wundarzt. 198. Bee» 
lih, Kammerger.⸗Ref. 178, Beeß, Schulleh. in Grabe, 
150. Behrend, Kuͤſter u. Schulleh. in Schoͤnfließ. 287. 
Behrendt, JuſtizlommRath in Berlin, 132, Behrens, 
Steuer» Auffcher in Potsdam, 276, v, Below, Kammer: 
ger. Mef. 148. Below, Predigtamts- Kand, 298. Ber- 
aius, Kammerger.Ref. 197, Berlin, Kammerger-Anfeult. 
in Brandenburg. 16. Berndeg, Megier-Mef. in Potsdam, 
348, v. Bernutb, Kammerger Auſcult. in Potsdam. 132, 
Berthold, Kammerger.-Aufcuft. in Berlin, 178. Bethke, 
Hauptaͤmts-Kontroleür in Wittenberge, 197, Betfe, Se— 
minaritt, 210, Bentler, Schulleh. su Oranienburg. 40, 
Vener, Mundart. 12. Peger,-Schleufenmeiiter In Zeh⸗ 
denicd, 125. Biemann, Feldmefer, 133. Bing, Küfler 
u Menkin. 40. Bifchof, Küfer u. Schullch. in Maul» 
cerwalde. 288. Bismarf, Schulleh. it Dargard. 40, 
v. Bismarf, Kammerger⸗Auſcult. in Berlin. 197, Bits 
ter, Negier.Mef. in Potsdam, 177, v. Blanc, Ober⸗ 
Grenzkontroleue im Puttlih. 197, Blaͤnkner, Kuͤſter iu 
Schwanebeck. 150. Bleeß, Land» u, Stadtger.-Dircktor in 
Dranienburg. 177. Bleichitein, Hebamme zu Priberbe, 126, 
Blum, Schleufenmeifter in Brandenburg. 316. Blums 
berg, Hebamme zu Velten, 125, Blume, Predigtamts- 


aumetiter in Brauns⸗ 


Kand. 298, Blumenbady Dr., praft. Arıt. 18. Bock⸗ 
lett, Steuer-Rejeptor in Werder. 70, v. Boddien, Kams 
merger ⸗·Aſſeſſor. 177. Bode, Zufigamte = Mfefor in Pots⸗ 
dam. 132. Bodflein, Juſtiztkommiſſ. in Neu-Ruppin, 132, 
Bollmann, Predigtamts:Kand, 348, Boots, Juſtizkom⸗ 
miſſ. im Prenzlauer Kreife. 16, Bormann, Kammerger.« 
Aſſeſſor. M3. Born, Küfter und Schulleh. in Tegel. 39, 
PBouneh, KRammerger, » Aufceult. in Berlin. 197. Boͤhm, 
Lehrer in Mufterbaufen a. d. D. 40, Böhm, Külter_w, 
Schulleh. in Bliefendorf. 87. Boͤhme, Oberpred. in Crem⸗ 
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Riebede, Küfter u. Schulleh. zu Eicftedt. 288, v. Rieben, 
Kammerger. «Ref, 70. Riehl, Kammerger.- Ref. 132. 
Riefe, Grenzauffcher, 12 Rich, Kammerger.« ef, 262. 
Ring, Apotheker. 70. Ritter, Kammerger.-Aufeult. in 
Bran nburg: 70. Graf v. Rittberg, Kammerger.-Aufenlt, 
in Berlin. 148. Roder, Kammerger. Ref. 132. Rob» 
ling, spollieifergeant in Berlin. 84. Rolde, Feldmeſſer. 
19, Mofenberg, —— ——— in Berlin. 316, 
Moth, Apotheker in Werneuchen, 134. 198. Roͤch ling Dr., 
galt. Arzt und Wundarzt, 224. Rodenbeck, Kammerger.=- 
ef. 178. Rbfer, Predigtamts:Kand. 178. Mudel, Po— 
Iigeifergeant in Berlin. 152, Rudolph, Seminariſt. 210, 
udolpb,”Küfter m. Schulleh. in Vopdorf. 223, Rupp 
— Be GR ae len, Ai 
ger, er u. Schulleb. in Hafelberg. 0. Ryll, Kam 
merger.⸗Auſcult. in Berlin, 340, i 


Sachs, Rammerger. Ref. 148, v. Saldern, Geh. 
—— in Berlin, 28. v. Salifch, Kammerger.- 
Ref. 178. Salomo, Seminarift. 280. Salomon, Pro» 
ge in Berlin. 316, Sannberg, Forſier in Grüneberg. 70, 

artorius, Kammerger.s Nufcult. in Potsdam. 197. 
Sauer, Predigtamts-Kand. 35, v. Saurma, Kammerger.- 
Aufeult. in Berlin. 16, Säger, Poligeifefret. in Berlin. 
133, Schabl. Dolheifergeant in Berlin. 262; chal⸗ 
lehn, Predigtamts⸗Kand. 35. Scharwenta, Fammerger« 
Ref. 70. Schäde, ‚prebiatamte » Kand. us Schäfer, 
Elementarlch. in Berlin. 316. v. Scheel, Regierangsrard 
in Potsdam, 177. Schecle, Kammerger.Ref. 62. Scheer, 
Pred. zu Robrbed. 38. Graf v. Scherr-Thofi, Kam 
merger.- Aufeult. in Berlin. 16, Schilling, Poligen 

cant in Berlin. 152. Schirge, Stadthebanme in Bch 
in. 134. Graf v. Schlaberndorf, Kammeraer, = 

in Berlin. 339. Schlegel, Schulich, in Kunomw. 387. 
Graf dv. Schlieffen, Kammerger.«Ref. 262. Schlott, 
Kanynerger,.= Mfeffor. 223. Schmidt, Kammer er. Mef. 16. 
Schmidt, Rammerger.s XAufenlt, in Berlin. 178. Schmidt, 
Amtmann zu Rhinow. 198, Schmidt, Seminarit. 230, 
Schmidt, Küfter u. Schullch. in Rittgarten. 288, S chmidt, 
£ebrer am Friedrich Werderfchen Snmnefium in Berlin. 
30. dv. Schneben, Kammerger.» Afehlor, 233. Schnei- 
der, —— der, 16. Schneider, Schulleb. in 
Mehagen. 223. Schach, Pred. in Raben. 722. Schorß, 
Seminarift. 280. Schotte, Predigtamts-Kand. 150. SCchra« 
der, KRammerger.-Aufeult. in Brandenburg. 132. Shramm, 
Kammerger, «Ref, 132, Schröder, Hebamme zu Zootzen. 


352, Schröter, Obervred. 


—Aamen⸗ Kegifen 


18. Schrödter, Seminarif, 280, Schrän, Wundarzt. 


in Brüd. 387, Schulz, Kam⸗ 


merger.-Aufcult. in Berlin. 16. Schulz, Küfter u, chullch. 
in &elhom. 40. Schulz, Kammergen tsraib. 148. Schula, 


Kammerger.- 


eifergeant in Berlin. 178, 
hut, —V nt in 
merger.» Ref 148. 

Schumann, Kammerger. = 


ne. 22. Schulze, Lehrer in Belsig. 9. 
Schulze, Hebamme zu Bochow. 126. een 


Schulze, Gr —58 
ulze c 5 I 
; Eh €, Kam« 


Berlin. 152. 


6x makher, reigunng- San 298, 


Nef. 1 hufter, Steuers 


Auficher in Euctenwalde. 13. Schüler, Seminarif. 250. 
Schi, Kummerger.»tufeult, in Neuftadt » Eberswalde. 178. 
Sr Seminariſt. 210. Schwabe, —5—— zu Schwedt 


1%, Schwartmann, Ki 


fiter zu Biefen. 150. Schmarz- 


Ioie, Yredigtamts- Kand. 218. Schweder, Apotbeter. 134, 
Shmweiber Dr, prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


36. Schwing, Kammerg 


Schwinzer, © venzauffeber 


er.» Aufcult. im Prenzlow. 283. 
133. Sebald, Poligei-Afeifor 


in Charlottenburg. 18. Seebaufen, Predigtamts« Kand. 
2%, 5 celmann, Kammerger. Adeher. 177, Set An nn 


Dr., prakt. Arzt, Operateie 
mann, Predigtamts« Kand, 


und Geburtshelfer. 12. See» 
36. Seldig, Pred, in Berlin. 


276. Seler, Seminarift. 230. Gent, eminarift. 280. 
Setbe, Kammerger.« Ref. 132. Sedet, Superint. in Wu⸗ 


ſſermark. 132. Siebner, 


Yoligeifergeant in Berlin. 284, 


Stegrotb, Hauptamts · Kontroleur in Mittenberge. 70. 
GSiedert, Kammerger.« Aufenlt. in Brandenburg. 1 1. Si⸗ 
mon, Kammerger. : Affchor. 70. Simon, oligeitommiilee 
in Berlin. 178. Simon, Kammer er, Aufeult, in Berlin, 
39 Simons, Feldmeſſer. 16. imonfon, Kammers 


er. Aifeifor. 233. Sobl; 


Bote beim Polizei» Praͤſidium 


n Berlin, 12. Solm-Rulfisbeim Dr, pralt, Arzt 
und Mundarzt. 133. Sonnenfalb, Zabnarit. 22. Son 
taa, Polizertommifl. in Berlin, 198. Sonntag, Bau— 
Tondufteur. 316. Spillner, Prebigtamts « Kand.' 178, 
Spitta, Kammerger.« Ref. 132. d. Sprenger, Kam— 


merger.⸗Auſcult. in Berlin, 


132, Sprengler, Elemen- 


tarlch. in Neu: Ruppin. 40, Stabiberg, Lehrer zu El⸗ 


lingen. 223. Staudinger, 
ler, Ober - Zollinfvelt. in 
Forſier zu Kuͤmmernitz. 1 


Nuntius in Berlin. 12. Staͤm⸗ 
Wittenberge. 70. Steffens, 
Stegemann, Draanift 


Erebbint. 233, Gtegetr Kammerger. Ref. 283, Stein— 


bart, Ba Hi Kand. 
hebamme in 


348, Stellmaher, Stadt 


erlin. 134. Stern Dr., praft. Arzt u. Ges 
e.198. Stier, Hauptamts=-Men- 


burtsbelfer. 12. ee 0. Stider Dr., prakt. Arzt, 
e 


Wundarzt u. Geburtshe 
dant im Warnow, 13. 
Berlin, 316. Stolne, Pre 
Hredigtamts-Kand. 23. © 


Still, Stadtger.» Negiftrator in 


digtamts=Kand, 178. Strebir 
treich, Schulfeh, in Dranten- 


burg. 149. Stöme, Kammer er.» Afiejlor. 132. Stubde, 
Schoefontroleur, in Matbenow. 284. 316. Stubbac, Kan— 
tor u. Drganiit in Alt» Landsberg. 288. Spbel, Pred. zu 
Euckenwalde, 38, v. Sydow, redigtamts- Kand, 318. 


Taſchenberg; Semin 


ariſt. 280. Tegetboft, Holt» 


ifergenmt in Berlin. 284. Teisler, Prod. au Freienttein. 
ve IE biele, Kifter und Schulteh. zu Nieder» Schön» 


haufen. 39. Thiele, Kl 


om 


— u * an el 
d. zu Tiehom. 150. iele uperint. der Dibzeſe 
* Dee. 276. 287. <hiem J Kammerger. «Ref. 


224, Tbomas, Geb. € pedir, Geeret, in Berlin, x 
hom« Dr., ventt. Arzt  Rundarst u. Geburtsbelfer. 316. 


< 
& hdns, Grenzauficher. 234 


, Ziebel, Superint. in Nauen. 


150.. Timpe Dr., prakt, 4 
mann Dr., prakt. Arzt, 


v. 


#1. Beburtsbelfer. 30. Traut- 
ndarzt u. Geburtsbelfer: 316. 


Trentzel,/ Kammerger.s Rath, 16, Trepte, Scminarift. 


280. Tunde, Parr-Adiunkt in Fuͤrſienwerder. 149, Türf« 


lig, Grenzauficher. 284. 


merger, » Aufeult. 
gell 


150. Ulriei, Amtsdiener 


Rammerger.» Aufeult, in B 


uhrlandt, a 3 150. ulrich, Kante 

in Berlin, 70, u lrich, Hebamme zu 

figfe. 126. ulrich, Kantor ie Königs » Wurterbaufen. 
e 


in Wittenberge. 133. ulrien, 
erlin, 224. Urner Dr., praft. 


Arzt, Operateur U. Geburtshelfer. 262, 


Valentin, Kammerger.-Re 16. Balentin, Schullch. 
im Senzig. 150. Biert, Reg 2. Afiftent in Berlin. 13. 


DBincent, Gremaufſcher. 


12. DQogel Dr., praft. Arzt u. 


Kumdarzt. 198. Bogel, Sceminarift. 80. Vogler, Di 


amme zu Stegeliß, 

Bogt, Pred. in 

u —————— 39. Voig 
o 


Bogler, Kammerger.Ref. 262. 
erlin, 132, VBotat, Küfter u. © ullch. 


t, Küffer su Klofterfelde. 150, 


gt, Seminarift, 280. Bolltommen Dr., pratt. Arzt, 
Wun darzt u. Geburtshelfer. 281. . 


Magen er, Rammenger: -Hufeult. im Berlin, 16, Mabl, 


Inſpeltor bei 


er Strafanftalt in Spandau, 133. Mahn, 


Predigtamis⸗Kand. 178. Wangerin, —A 12. 


Weber, —— « Bet 224, vd. Wedel 


meffer. 240, Wehner, Ka 


dt, Felde 
enbote in Potsdam, 125. Weiß, 


Rektor zu Lindow, 150. Weiß, Avotbeter. 224. _ Weiße 
bauer, Lehrer in NeusRupvin. 40. Meifbrod, Hebamme 
im Heinsdorf. 125. Weißbols, Küfter u. Schulleh. in 


Malhew. 40. Wenkeba 


ch, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


133. MWentel, Stadtger. Regiſtrator in Berlin. 316. 
Merkentbin, Pred. in Kemnitz. 149, Merlik Dr. pralt. 
Arzt u. Operateur, 133. Mermede, Wundarit. 152. te 
buetsbelfer. 310. Wernide, Rammerger. «Ref. 16. Webel, 
Dr., praft, Art u. Mundarit. 198. Wenand Dr-, praft. 
Arzt. 148. Wichert, Hebamme im Perleberg. 125. Wiche 
gar Kammerger.» Nufeult, in Potsdam. 197. Wiebach, 
fer m. Schulleb. in Borgisdorf. 223, Wiedemann, 


ee, 36, Wi 
n 


cdemann, Kammerger.Aufeult. 


Berlin, 39. MWienkoop, Amtmann zu Plaue. 316. 
Miefice, Gutsbefiger zu Pauerbof. 316. v. Wieters— 
beim, Grenzaufieber, 12. Migand, Wegebaumeifier in 


Werneuchen. 125. W ilhe 


Imi, Seminariſt. 250. Wilke, 


Kanñer u. Schulleh. zu Lichtenberg. 39. v. Wiltkens, Kam— 
merger.» Ref. 178. Wilten Kammerger, » Aufcult, in 
Berlin. 339. Wille, Küfter in Wernitow, 150. Wilſon 
Dr., praft. Arzt. u. Wundarzt. 198, Windler, ren 
auffcher. 133. Winter, Hebamme in Lehnin. 125. Win- 
terfeldt, Kammer er. Atfeffor. 339. Wittig Dr., prakt. 
Arpt, Wundarit u, Geburtshelfer, 262. Mmoblers, Kame 
merger. » Yufeult. in Berlin. 23. Wolf, Hebamme zu 


Siering. 126. Wolff, 
Mollheim, Kammerger. + 
digtamts- Kand. 218, W 


Schullch. in Wittenberge; 149. 
Afeffor. 339. Wronstn, Pres 
ulf, Kammerger, » Aufcult. in 


Berlin, 224. Wünfhmann Schulleh. zu Clausdorf, 23. 


3a, Thorfontroleur in Rathenow. 284, 316. Zach a⸗ 
rias, a 340. Ziehlte, Hebamme zu Herp 


if, KRammerger. -Aufeult, in Potsdam, 283. 


immermantt, Kammerger.» Ref. 16, 


rn 126. 


i 


— — 


A. 
A bgaben. Die Stättegeld- Erhebung 


| Sach⸗Reginſſtenr. 





r die Benuhung 


der Ablagen am Nabmitgraben und am Lehniner See hört 
—— - die Verpflichtung zur Anmeldung 
anzte 


auf, 56. 


der mit Taback bev 


n Grundftücde, 138, Cinfiweilige 


Verfehrsr Berbältnife mit dem Großherzogthum Baden, 201, 
Erweiterungen des freien Verkehrs zwifchen den älteren Ver⸗ 
einsfianten mit dem Grofberzogtbum Baden. 269. Revifion 
der tiber Fiſcherwall eingebenden Extrapoſten bei dem dafigen 
Mebenzollamte. 299. Herſtellung des vertragsmäßig zollfreien 
Berfebrs mit den Großherzoglich Badenfchen Landen. 334. 
Die Berwaltung der Schiffahrts- Abgaben (Schleufengelder) 
in Berlin geht an das Haupt» Steneramt für inländifche 
Gegenſtaͤnde dafelbft über. 348. 

Yhrauven der Bäume, Beforgung defielben im den 
Gärten in und bei Berlin. 74. . 

Abſchoöß und Abfahrtsgeld.. Gegenfeitige Aufhe— 
bungen dejielben zwiſchen Preußen-und Belgien. 38. 


Üftien u 


nd Promeſſen derPrivatlotterie in Antwer⸗ 


pen. Warnung vor dem Ankauf u, dem Handel mit felbigen. 75. 
Arzneidebit durch herumgichende Dlitätenträmer iſt 

verboten. 59. 283, 

Fi rineitage. Veraͤnderte Preiſe in derfelben pro 1835, 
102 


"Httefte. In welcher Art bei amtlichen Atteſten in Pri⸗ 
vatfachen die Armuth den Erlaß der Stempelpflichtigkeit bes 


gründet. 255, 
Auktion 


stommifarien. Reglement und Gebührens 


tage für diefelben und deren Ausrufer in Berlin, (Beis 
lage zum 5Sten Stüd des Amtsblatts.) 


Anseinanderfehungen und Forſta 


bfindungen. 


Reffort derfelben in dem zur Herrichaft Beeslow gebbrigen 
Neubrücer Korfireviere. 256. Annahme von Gebühren s Vor⸗ 
{endiien Seitens der Kommiſſarien ıc, von den Parteien in 
nseinanderjehungen betreffend. 276. 


Baden. Vorſchriften 
außerhalb der Stadt Berl 


nienburger 


in muß: 
Baubol 


lung von 
au 


Bauau 


Beauf 


ie poligeiliche Genehmi 
a3 bei G 


= Heidelande vor dem O 


Binfihetich deffelben innerhalb und 
n. 159 


Bauanlagen. Befummungen hinſichtlich derfelden au 
dem Wedding uud dem Kämmerel binfichtlich derfelben auf 


ra⸗ 


hore Berlins. 122. Zu dergleichen, namentlich 
je Anlegeng von Seifenfiedereien und Lichtziebereien in Ber⸗ 


gung nachgelucht werden, 110. 
. efuchen um deffen Bewilligung 

ans Koͤnigl. Forften zu beobachten tft. 84 j 

Bauten an den Chauſſcen. ® 


ge Kenfen — u. 
9 


en dazu, 156, 
linge. Deren ehäfigung als Aufſeher bei 


rungen ihres Bachs. 


tigung der Oder in baulicher und ſtrom⸗ 


fi 
olizeilicher Hinficht auf der Strede von Zellin bis Schwedt. 43, 
a egräbniptoden, —583 über en für 


Belanntmahungen. 


i 
von Pr 
tigung 


ei 


— ze B — 
— — — — 


Wegen des Beginns der 


e bei Berlin im Jahre 1835. 74. B n 
ellen Etm eier ac Anmapun ei g 


eim Neubau der Ch 
alten. 4, Desgleichen auf der Chauffee von 


Shi che der Artillerie» Prüfungs- Kommiſſion in der 
n betruͤgeriſcher Abſicht. 
nzlor bis Paſewall khnnen Chauffecarbeiter Be 


auſſee 


Ver. 


Iin bis Heidekrug. 48. Wegen Vertretung bes Herrn 
Präfidenten von Baſſewitz durch den Herrn DBice 7 
ten Bättger in Potsdam. 128, Megen —* eines Dampf- 
Teifels in einer Brennerei vor dem Prenzlower Thore zu 
Berlin. 94. Wegen Subfeription auf die Lich rapbirte Karte 
des Preußifchen Nord» Nicderrheing von mann. 94. 
Wegen der erjchienenen 2ten Auflage von Schubars Ele: 
menten der technifdyen Chemie. 90. 284. Anfang der 
übungen der Truppen der Berliner Garniion im Jahre 1835 
in der Jungfernheide und Haſenheide. 148. Wegen Sub, 
feription auf die neue Gerichtsbarleits ⸗Topogt des 
partements des Kammergerichts. 240. Wegen des im i 
Gewerbes |nftitut zu Berlin mit einem —— 
300 Thlrn. aufgenommenen Schloſſergeſellen Kaſelowety 
Belobungen. Der Gemeine Reu-Kiez bei 
wegen Verbefierung ihres Begräbnigplahes. 28. Der 
meine Mernsdorf ——— aues eines ul⸗ 
hauſes. 48. Der Gemeine Vogelsdorf wegen Be ng 
ibres Schulweſens. 90. Der Gemeine Tarnow i 
Leitungen beim Bau des neuen Gotteshaufes daje 228, 
Bevblferungslifen. Deren Aufnahme pro 1835, 263, _ 
Bipliotbef, Königliche in Berlin. Bor dem Anlauf 
der derjelben gebdrigen Bücher wird gewarnt. 347. 
Blutegel. Preife derielben in den Apotheken Berlins, 
in den Monaten März und April 1835. 62, —* den Mo⸗ 
naten Mai und Juni 1835. 124. In den Monaten 
und Auguſt 1835. 170. Inden Monaten September und 
Dftober 1835. 210. — Dergleihen in den Apotbefen di 
Potsdamer Negierungs- Departements, in den Monaten April 
bis incl. Scotember 1835. 88, In den Monaten Oktober 
1835 bis incl. März 1836. 272, 
Brandgiebel. Ermeiterung der baupoligeilichen Vor⸗ 
fchriften in Bertebung auf die 'maffiven, 173, 
Bretterwände und hölzerne Belleidungen follen 
—— Gebaͤuden nach und nach fort — werden. hi 
Brüden, Deren Denennungen e MWafierlä 
innerhalb der Stadt Berlin. 266,» ) 


i m: 

Chaufeefahen. Verwaltung des Iften und Atem 

uſſee⸗ Aufſichts⸗ Diffrilts im Potsdamer Regierungsbe- 
zirke. 85. Auf die Strafbefiimmungen des Chauffeegeld» Ta 
rifs vom 28. April 1828 wird aufmerffam gemacht. 14. 
rg 3 alas Su * für —— der Ghaufer 

Buchholz und Prenslom ausgefertiaten 

en 217, Chaufen en ekhenenn auf der Kun: 
fraße von Prenzlom nach Pajersalt. 258. feichen auf 

Hamburger und Havelberger Kunftitrafe. 


Damm- und ö : 
Gen Be ——* 
Ana. oft eſſel. Beſtimmungen in Beichung auf deren 

fmäler, Sfentliche, 
Ara — af —— * ffentliche. Deren Beſchaͤdigung ſoll * 
fi I a * n. Der Juſtizkommiſſarien bei answärtigen Gr 
omanialgefälte, Abib⸗ 
u — 
rachen. e 
den Straßen Berlins wir — on 





- Sach ⸗Regiſter. 


E. 

Eingaben, Gefuhe, zc., welche ein Privatintereſſe 
zum Gegenſtande haben, muͤſſen auf dem geſetzlichen Steni⸗ 
pel verfaßt werden, 238, 

Empfehlungen Der Schulden Wandtafeln zur 
Anſchaffung derfelben in den Schulen. 34. Der Schrift: 
Hausapotheke zum Gebrauche in Thierfrantheiten von Gieſe. 
11. Des Handbuchs des Preuß. Militairrechtz vom Maior 
v. Rudlof, 36. Der Zeitichriften: KRamerali Kine Zeuuns 
für die Preuß. Staaten und Preuß. Bürgerblatt. 8. Der 
v. Tuͤrkſchen Schrift: Volltändige Anleitung jur jwedimäs 

igen Behandlung des Seidenbaues: ꝛc. 134. Der Ruthe- 
chen Schrift: Flora der Marf Brandenburg. 169, Der 
Zeitichrift: Magazin für die — Tbierbheilfunde, 204, 

Erinnerungs» Medallle für Kebensrettung. 
Deren Verleihung an Brennide in Lychen. 32, An indes 
mann in Strobdebne. 62, An Hentjchel in Berlin. 118, 
x Nitze in Schiaf. 306, An den 

ierraden. 310, @ 


BR und Reiten, rufe, Wird in Berlin uns 


t. 192. 
Feldmefer. Dürfen ſich micht Regierungs » Konduf- 
teure nennen. 137. , . 

Beuerläich- Difirifts-Rommiffarien. Verande⸗ 

a. 4 den Perfonen derfelben im Weſthavellaͤndiſchen 
reife. 174, 

Feuerfoztetätsfahen. Brandfchäden- Vergütung bei 
dem Brandverfiherungs s Anftitute zu Merfeburg. L 161. 
345. Brandfchäden in Burlin in der Zeit vom 1 Oftober 
154. 5. GStädtes Feuertaffengelder » Ausfchreiben pro_18}}. 
—* 729. Einzahlung der Beiträge zum Domaincn = Feuer 
ſchaͤden ⸗ Fonds pro 1823. 138. Brandichäden im Bezirk der 
Kurmärtichen Sand = Feuerfogietät pro 1844. 165. Die Aache⸗ 
ter Keuerverficherungs » Gefellichaft befreitend, 171, Refultat 
der Städte» Feuerfaiien= Rechnung pro 1834. 215. 

Sifchangeln. Zi in Berlin auf oder unter den Brüf« 
fen unterfagt. 124, 

5 lidarbeiten, welche Zimmierleute —**88 duͤrfen. 

Floßgebuͤhren ber den Schleuſen im Finow- und 
Werbelliner Kanal, Deren ll bört auf. 155, 


af» und Schantwirtbfchaften in Berlin. Be- 
— in Ph un auf A etricb derfelben. 164. 
SR tbei MIR ꝛc. Reſ⸗ 

derfelben im der Herrſchaft Beeskow. 160. 
a a ——— Für die Gemeine Paufin, Birken: 
werder, Hohenneuendorf, — Borgsdorf, Pinnow 
und Velten. 88, Ueber Stolzenberg. 168. Weber das Erbs 
vacıts = Vorwerk Wedding. 259. Meber das Korftrevier Neu⸗ 


Gerihtsttand der beurlaubten Landwehr - Dffisiere. 4, 

Gefhenfe An die Sophienkirche in Berlin. 28, 198. 
Zur Vermehrung des Lehrapparats in der kleinen Stadtfchule 
zu Zehdenic. 36, An die Invalidenhaustirche bei Berlin. 268. 

Derinbemalen. eftimmungen in Bezug auf daffelbe 
in Berlin. 176, 260, 


ämmerer Hennig in 


Gefhätfahen. Aufftellung der Landbeſchaͤler aus dem 
Brandenburger Pandgeftüt im £ 5 

defung bur 
Geſtuͤt im 
beichäler im 


des Landgeft 


abre 1835. 29. Stutenbes 
Hauptbefchäler aus dem Seine Wilhelms⸗ 
Jahre 1835. 49, Anzahl der durch Königl. Land⸗ 
gap 1834 bededten Stuten. 7L Aufhebung 
üt» Reglements für die Kurmark, 135. Brenn⸗ 


‘ 


vıı 


termine für die von Brandenburger Landbeſchaͤlern gefallenen 
Sohlen im Jahre 1835. 182. 

Gewerbfheine Zum Haufirhandel mit Olitäten, 
Arzneiwaaren und Arzneimitteln überhaupt dürfen dergleichen 
nicht ertbeilt werden. 283. Beltimmungen in Bezug auf 
die Loͤſung eines Gewerbſcheins für Beltellungen. 203, 
Meldung der umherziehenden Gerwerbtreibenden aus dem Ber- 
Iiner Polijeibezirk zur Erhaltung von Gewerbfcheinen. 256. 
* Gewerbfieuer, Errichtung eines Gewerbſteueramts in 


erlin. 37, 
Gewichte bei den bifentlichen' Kaffen, Deren Ueber⸗ 
einftimmung foll nur alle drei Jahre bei den Eichämtern 
verifiziert werden. 227. , 

Granitbahnen in Berlin. Meglement wegen Anles 
gung derfelben. 205. Benennung der Strafen und Plaͤtze, 
welche mit Granitbahnen verfchen werden follen, 264. 


reisermäßigung. A 
aufir-Regulativ, Polizeiliche Beitrafung der Hebers 
tretungen beffelben. 9, 
Hunde, Aufficht auf ſolche, wie vor Milchkarren 
oder Handwagen gefvannt werden, 131. . 
Hppotbefen» Angelegenheiten. Beſtimmungen 
beshalb. 72. Verfahren bei Aufnahmen der gu Eintragung 
ins Hypothelenbuch beflimmten Urkunden. 184. Benachrich- 
tigung der Hppothefengläubiger von geichloffenen Verduße⸗ 
rungs- Verträgen. 185. DMandatsklagen wegen hypothelari⸗ 
fcher Forderungen, 204, 


fen Deemnigung. jür Befehfammlung, def 


nftltutene und Kommunalfafe in Potsdam, 
Den Gefchäftsverwaltung. 195. ' * 

— ——— des Königl. Kammerger. Deſ⸗ 
ſen — in irn auf den Beer eis. 259. 
Juftitiariatsgeichäfte bei der Regierung in Pots- 
dam. Deren gegenwaͤrtige — 

Juſtizka m mer in Schwedt. Derſelben iſt die Be— 
nennung; Band» und Stadtgericht beigelegt. 347. 

Zuftigfachen Beltimmungen in qlebung auf die 
Depofitalverwaltung bei den Fuitizdmtern. 37. Vorſchriften 
wegen Annahme von Lohnfhreibern zur Beſchaffung der 
Kanzlelarbeiten bei den Berichtsbebdrden. 73, Verfahren bei 
Unterfuchungen gegen beurlaubte Landivehroffiziere u. Lande 
webrmänner, 109. Beflimmungen in Beziehung auf die ver- 
minderte Strafe der kleinern Diebftähle. 146. Erinnerung 
an Einfendung der Gefangenliften. 146. Beflellung des 
gunigl. Kammergerichts zum ausschließlichen Berichtsbofe 
d — wegen aller Verbrechen ze, wider die Verfaſ⸗ 
fung und die bifentliche Ordnung und Ruhe. 162, Ent» 
richtung laufender Alimente. 175. Wer der Projeßvollmach⸗ 
ten bedarf. 185. Belanntmachung einiger Beitimmungen 
aus verfchiedenen Minifterial-B ‚Aungen für die Unterge⸗ 
richte und das prosefführende Publitum, 195, Höhe der 
Appellationsfumme im Konfurfe und in andern analogen 
were. 196. Belegung Heiner Devofitalmaflen unter 
10 Thlr. bei der Bank. 204. Was bei der Benachrichtigung 
der Landräthe uͤber die Beilrafung von Militairpflichtigen 
beobachtet werden fol. 228. Afteneinfendung nach a ehale 
tenem Termine zur Beantwortung der Appellationsbeſchwer⸗ 
den. 228, Der Be ga und die Verpfändung von Do⸗ 
mainenparzellen darf ohne Benchmiyung des Kamm chts 
* eingetragen werden. 247. 260 Berfabren bei n⸗ 
ſchlagung der Bauten ı, an Koͤnigl. Juſtizgebduden. 274. 





"vılz 


337. Roften in crainpen — 275. Benachrichti⸗ 

ng der Regierung bei Progefien gegen Kitchen. 275. Bor« 
chriften zur Verminderung der Koflenrefie. 278. Bon den 
bei den Königl, Gerichten oder vom einzeln ſtehenden Ju⸗ 
flisbedienten gebranchten Siegeln follen Abdruͤcke eingereicht 
werden. 331, & 


Kahnladungen auf dem Finowlanal. Deren befiimmte 
hoͤchſte Hbbe darf nicht Üüberfchritten werden, 129. 
KRammerjäger, Beſtimmungen über den Gewerbe⸗ 
betrieb derielben im Umherziehen and über den Haufirhan« 
del mit Gift, 112, 
Kammer- und Steuer-Kredit-Raffenfheine, 
Stattgehabte Verlopfungen derfelben, 128. 136. 270, 277. 
Karten, Preis der v. Wiklebenfchen litbograpbirten 
Keeistarten der Provinz — 115, Erſcheinung der 
Karte des Züllichaufchen Kreifes, 391, 
gr K * as rd, Vorſchriften zur Verhütung deſſel⸗ 
en. 10. 174, 
Kinderfpielgeng, Kennzeichen der fchädlichen und un⸗ 
ſchaͤdlichen Farben zum Bemalen und Anſtreichen deffelben. 329. 
Kirhben- und Schulwesen. Aufnahme in das Ber— 
Alner Seminae für Stadtichulen. 35. Pehrfurfus im Schul- 
Ichret: Seminar zu Potsdam. 30. Verfahren bei Vererbpach⸗ 
tung von Grundflüden, welche Kirchen, Pfarren, Küfter 


and Schubitellen gehören. 43. Betimmungen in Besichung” Stadt Bernau. 309, SHat aufgehört: Im Siumben. 1. in 


anf die Geſuche um Gnaden⸗ Unterſtuͤzungen zu Kirchen« 
und geiſtlichen Banten. 44. Bei Reviflon der Kirchentaffen« 
Rechnungen fol auf die vorfchriftsmäßige ng | des 
Stempels zu den Hempelpflichtigen Baufontraften und Quit⸗ 
tungen aeieben werden, 91. Erbauung vier neuer Kirchen 
vor den nbrdlichen Thoren Berlins. 99. Erbffnung und Ein- 
weibung der Kirche St. Elifabeth in der Roſenthaler Bor- 
ſtadt Berlins. 164. Desgleichen der St. Paulskirche auf 
dem Gefundbrunnen. 176, Aufhebung des Beichtgeldes in 
mehreren Kirchengemeinen. 190, —— bcı uperin- 
tendentur⸗ Geſchaͤfte der Diele Prikwall. 203, Die Feier 
des Epiphaniasfeftes betreffend, 279. Termin zur Meldung 
der Schulamts-Präparanden für die Aufnahme in das Schul⸗ 
lehrer Seminar zu Potsdam. 338, 

Klafenfeuer. Anmeldung der Reklamationen gegen die 


Laffeniteuer- Veranlagung pro 1835. 15. Befreiung der Mi⸗ 


itatr- Ynvaliden vom Feldwebel abredrts von derfelben, 204, 
Klanenfeuche unter den Schaafen. Grgdnzsung des 
Megiements ur Li Sicherungsmaßregeln gegen Verbrei⸗ 
tung derielben. 278, 
Rolletten, Kirchen» und Hauskollefte zum. Wieder 
aufbau der —— Kirche in Büchel, 33. Evangeli⸗ 
ſche Kirchenlollelte zum Reubau der Kirche in Hilchenbach. 
55. Haus · und Kirchenkollekte zum Neubau der katholiſchen 
Kirche in Borgentreih, 85. Haus= und Kirchenlollekte zum 
Retabliſſement der Stadt Gteinau. 119, 
Kommifionaire und Konzipienten in Berlin, 
Beliimmungen über deren Verbaͤltniß. 11. 147. 
Krankbeiten, anſteckende. Vom Ausbruce derfelben 
auf dem Lande muß dem Laudrathe und Kreisphyſtfus An⸗ 
zeige gemacht, werden, 92. i 
Kreischirurgus, Anftelung eines folchen im Bees⸗ 
fow- Storkowſchen Kreife, 335. . 
Kreisgrengen Theilmeife Wiederberfiellung früherer 
in Beziehung auf die Regierungsbezirte Potsdam umd Grant 


. 317. 
Rreispbnfitug. Egolgte Anfellung deffelben im Bees⸗ 
ton-Storfowjchen Kreife in der Perjon des Dr. Hübner, 355, 


Sad ı Reifen 


- ausbebungs- Termine durch die Departements» 


Kriegesifhulden» Angelegenheiten ber Kur 
mark, Drene Beranlagung der Kriegesſteuer⸗B des 
erſten Verbandes, (Beilage zum a0fen Stüd des 
Amtsblatts.) —— Gegenſtand betreffend, 152, 

Kubpoden. Cham — der aͤchten Poden der sie 8, 


Ladir- und Trodendfen. Zur Anlage derſelben in 
Dei uf eine fchriftliche polizeiliche Erlaubniß- eingeholt 

erden, MW. 

Landarmenwefen, Rurmärkfches, Wegen Einlie 
betielnd betroffener Kinder In das Landarmenhaus zu © 
* „uemmeitung des Kurmaͤrkſchen Landarmenweſens 
Pe andtagsfachen. Wicderzuſammentritt der Komme 
nal andtage der Kur⸗ und Neumark. 257. Bon den Stäm 
beverbandlungen auf dem 5ten Provinzial» Landtage der Mark 
Brandenburg ift eine Heberficht von Gem Herrn Major von 
Mochow auf Stülpe- geliefert. 341, 

Leihenbdufer. Errichtung von folchen und Berk 
EBENEN, us et 

ohnfu erke. es Auffahre n 
ben dalnebit en 1, Ber Im. 102. * Ber 
ungenfewche unter dem Rindvich. a 
in Blchrenberg, 61, 66,. In ——— * * Siu⸗ 
ow. 200. in Moben, tz. 300 der 


Lichtenberg. 290, 


M. 
veraagiiratöperfomen. Vorſcheitten für die Wahlen 


Marktpreife, Berliner Durchſchnitts ⸗ Marltpreiſt vom 
Betreide se. “pro Dezember 1834, 13, uar 189. #2, 
petram. 64, min 9%. April. 119. Mai. 155. Juhl, 
82. Juli. 211, Auguſt. 250, September, 271. Dftoter. 
293. November, 341, Durchfchnitts - Marftpreife des Ge⸗ 
treides ꝛe. im Potsdamer Regierungs= Departement pro Des 
zember 1834. 14 und 15.. Januar 1835 44 u. 45, Fehruet. 


64 u. 65. Mär. 96 u. 97. April. 120 u. 121, Mat. 156 
u. 157, Juni. 189 u. 181. gu 212 u. 213. 9 . 252 
u. 253. September, 272 u. 273. Dftober, 294 u. 5, Ne 


vember. 342 u, 343, Haupt» Durdyfchnitts - Martintmarkt: 
preife des Getreides pro 1835. 300. Martini= Durchſchnitis⸗ 
Marktpreife des Roggens pro 1835 zur Berecimung der ® 
ütung der Getreiderenten in baarem @elde, 301. Berti 
urchjchnitts> Marktpreiig zur Verechnumg des Zinde umd 
Pachtgetreides der Domalfinl » Einjaffen, 304, P 
Medizinalfachen. Verbotene Einführumg der Alte 
naer Wunderefienz, der Sangenfchen Pillen und der min 
fchen Fiebertropfen, 115. F 
Meifterfcheine. Deren Ausſtellung für Zimmernb 
Maurergefellen bei ihnen übertragenen Banansführungen Ib 
‚ Militairs Angelegenheiten. Beftimmungen in Be 
Kiehung auf den Antritt des einjährigen freirodiiigem 
dienftes. 13. Zuſammentritt der Departements» 
zur Brüfung der Freiwilligen zum einidhrigen Di 
für * — — am 1, April 1838. 13. Pe 
ur den Einſtelungstermin am 1, Augu 1835, 160, 
! I Dfober 1835. 220,. Ber- 


ür. den E — am 1. 
pilichtung der Militairpflichtiaeh zum Dienfte im 


Hecre, wenn fic fich verbeiratben, 182. 







fion. 238, Verfahren bei uͤtun 
und für Vorſpann des marſch * Si 


Mi⸗ 


Schr Regifer | 1x 


Militair-Mädchen-Malfenhaus zu Prehſch. 
Beſtimmungen uͤber vn Beaufräsun der ghgtinge vl: 
ben nad, ihrem Austritt aus der Antlalt. 342, 

Mobiliar- Brandentfchädigungsgeldber Arts 
fchreiben. Für die Prediger, 243, Für die Stadtjchuls 
Lehrer. 244. Für die ———— 245. 

Münzeintbeilung Berechnungen und Preiſe ber 
Kaufleute ze, dürfen nicht mach der alten geſtellt werden. 209. 


N. 
Normal: Saat» und Erndtezeiten im Potsdamer 
Megierungsbejirl, in welchen feine Exefution gegen Lande 
wirthe vollſtreckt werden darf, 290, 


Dfenröhren. Warnung gegen das zu frühe Verfchlie- 
Gen derfelben. 297. i u 
Drtsbenennungen. Dem Vorwerke des von Beinnlger 
u Bosdorf if der Name: Karlsh 4 beigelegt. 62. m 
orwerfe des von Arnim zwifchen Weißen und Meinsdorf 
ber Name: Marienbof. 9. Dem Vorwerke Klinke der 
Beme: Peterbof, 118. Dem Gechdfte der Wittwe Als 
recht binter dem Defiinee« Eiablifement bei Berlin der 
Name: Albrechtsbof. 142, Der neuen Kolonie bei dem 
Dorfe Hafleben der Name: Karolinenhof. 142, 


affachen. Formulare zu den Wanderpäffen der Ge— 
we Moehülfen und deren Debit. 81. Bellimmungen über 
das Wandern der deutichen Handwerksgeſellen. 83, Hnter« 
fagung des Wanderns Preußücher Handwerksgefellen in der 
©cmeis. 113. Nusferttgung der neuen Formulare zu den 
. Wanderpdiien der Gewerbsgebülfen. 129, 

Zatbenaethent, Belimmungen in Beziehung auf 
daſſelbe für Eltern von fieben Soͤhnen. 226, 

Pferde der Armee, Beitimmung der Brandzeichen 
für diefelben. 96. j 

Pockenkranke. Was die ärztlichen Anzeigen über folche 
enthalten müffen. 297,  - 

Polizeifachen. Die Polizei- Marktmeiiter in Berlin 
beigen künftig: Markt - Polizeifommiffarien. 48, Beftrafung 
derjenigen, welche in Berlin unbefugterweife Perfonenwa- 
gr aufitellen oder führen. 28, Erncuerte Beſtimmungen 

infichtlich des Ausräumens der Abtritte, der Abfahrt- der 
beweglichen Latrinen, und des Austragens und Ausgicßens 
der Schmubeimer in Berlin. 47.  Umzjugstermine bei Woh⸗ 
nungss Beränderungen in Berlin, 54. Bellimmungen über 
die Ans und Abfahrt der Wagen bei dem Königsitddter 
Theater in Berlin, 57. Borfchriften wegen Sicherung der 
affage auf drfentlichen ya Wegen ıc. in Berlin, wo 
olche bei Bauten durch Geruͤſte sc. beichränft oder gehindert 
ird. 69. Das Schuttabladen vor dem Hallifhen Thore 
Berlins it verboten. 82, Beſtimmungen Über die chaf⸗ 
pa des Bauſchutts in Berlin. 93. Ohne polizeilichen Dug« 
iffationsichein und ohne Gewinnung des Bürgerrechts dürs 
fert Gewerbe, wozu jene Erforderniſſe pr ind, nicht an⸗ 
fangen werden. 93. Befahren des chauſirten Weges im 
Auflgarten zu Berlin. 110. Flaſchen und Glaͤſer mit Waller, 
wenn ſolche der Einwirkung der Sonnenitrahlen ausgefeht 
find, dürfen auf den Fenſiern nicht aufgeitellt werden. 105, 
Das Sonnen der Betfen ıc, auf den Straßen und Pläben 
in Berlin ift verboten, 118. Knochen⸗, Pumpen» und Glass 
fammeln ine a des — iſt 
unterſagt. Polizeiliche Feſtſetzungen zur Beo u 
am En des Straͤlauer Hifchzuges, 219, * 


wird. 


Das Befteigen von 


Der 


Magen während des a ic, if unterfagt. 260. Bo Eis 
und Schnee von den ? fen. und. aus der Stadt Berlin ab- 
aeichlagen werden darf. 309, Vorſchriften binfichtlich ber 
Fenerungen auf den in Berlin anlegenden Schiffsgefäßen. 
38, Beſtreuung der VBürgerfleige bei eintretender- Glätte 
auf den Straßen Berlins. 339, W 
YBrivileginm für den Gymnaſial-Direktor Kapp in 
Hamm gegen den Nachdruck ig. der von ihm herauszugehen⸗ 


: den Karten. 62. 


Prüfungen, Termin zur Prüfung der, nicht in einem 
Seminar gebildeten Elementarichrer in Berlin, 141, 294, 
Quittungen. Aushändi ung derſelben Über die jur 
Abldjung von Domanial- Prättationen eingezablten Kap 
lien an die Abldfungss Fnterefenten, 33. 105. 151. 246. 329, 


Rangfabets-Drbnung für den Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Kanal. 5 


Rechnungsweſen, —*6 Beſtimmungen uͤber 
ordnungsmaͤßige *5* deſſelben. 346, 
Regierungs-Hauptkaſſe in Potsdam. Geſchäaͤfts— 
Verwaltung bei derſelben. 168, EEE, 
Remontefahen. Nemonte» Ankauf in der Provinz 
Sachen, den Marken und Pommern pro 1835. 60, 
Rendantur der Beeskow-Störkowſchen Kreise 
lafe, Verwaltung derfelben. 330, 
i Ber und Poltzei- Verwaltung im Amte Fahre, 
an * — 


J 


S. 

—Ang in Berlin. Verlegung derſelben. 210. 
Schtedsmänner, erfolgte Wahlen derjelben. 11. 16. 
27. 38. 47. 66—69, 88. 122, 131, 163. 169. 174, 190, 192, 
195. 259. 274. 287. 305. 337, 347, Bellimmungen über die. 
Neifeloften und Porto Auslagen der Schiedsmänner, 61, 
Eineihung der Segichuife der, Seitens der Schiedsmaͤn⸗ 
ner abgefchlofienen Vergleiche. 260. + 
iegen. Darf Innerhalb der Stadt Berlin sc. nicht 
flattfinden. 165. 194, 

Schießpulver. Vorſchriften zur vorfichtigen Behaud⸗ 
lung deſſelben. 194. 

— litten. Das Fabren mit denſelben ohne Gelaͤute 

in iſt verboten. 339. 

S chlitiſchuhlaufen. Vorſchriften dieferbalb für Vers 


n. 4. 297. 

Shleihbandel, Mitwirkung der Kaufleute in Pers 
ae Unterdrüdung deffelben. 9339. Sehe Kr 
manng Strider in Enchen. 272. Desgl. der Kauffeune in 
Bee * er = > Lei 

ornſteinau e. Wann dergl. eiſerne, gemauerte 
ic. auf den Haͤuſern in Berlin geduldet werden Bären. 291, 

Schullehbrer- BWittwen- und Waifen-Unters 
nAnungsfe nds. Ucherficht defielben pro 1834. 79. Mes 
gen der Anzeigen der Todesfälle der zum Penfionsempfange 
aus demfelben berechtigten Witten. 167. 

Servis- und Gaxniſon-Verwaltungs-Aus— 

aben. Liquidirung berfelben aus vu Jahre bei der 
&ntendantur des Illten —8 10, 
Sperre Der Havelhaufer Zugbräcde, 58, Der Brüde 


über den Wentow-Kanal bei Marienthal, 110. Der Schloß- 
brasfe bei Abunicd; 118. Der Ziege bet der Fafanerie bei . 
een f 


in 


San Bra K. Bi Brei. A 
c, ha 8. 218, 
preebrüde bei Fer 4 Der Templiner Schlene 


* 


x ° d 


Merbelliner und Maljer Kanals.-284, 
ebdenick, Bredereiche und age 
chleufe au ——— . 306. Det 


inow», 


us l 28346 m Ruppiner Kanal 

cdentbaler e 

bereite Lifte der im Jahre 1834 als amorti« 
firt nachgemieienen. 103. 

Gtantepehiung der Bharmazeuten. Erforder⸗ 
nie, unter welchen Kandidaten der Pharmazie nur zur 
Staats pruͤfun ingelafien werden"fünnen. 255. 

Staatsie diheine, —— von der —* 
zur baaren Auszahlung der Valuta. urato⸗ 
ren, Mendanten ze. der kirchlichen, geiftlichen * Schul⸗ 


anftalten und milden Stiftungen werden auf dieſe Fuͤndi⸗ 


ungen befonders * emacht. 77. 253, Wegen 

dus blung der am Juli 1835. einzuldfenden Stants- 

——— 114. dergl. am 2. Januar 1836. 290, 

3 —— —— Verſchreibungen, eingelbſete, im 
vr 


Städteordnung. Beflimmungen über die Art der 
Einführung der revidirten. 115. 
Stättegeld. Deſſen Erhebung für die Benutung der 
7 Au Habmipgraben und Lehniner See wird eingeſiellt. 
aben. 
Eat Einziehung der Wertbitemvel in Kriminals 
und staliihen Unterfuchungsfachen. 34.  Stempelpflichtig« 
—* der Aral 139. Stempelfreibeit der Quittungen 
den Empfang der Valuta von ausgeloofeten Staates 
Aufdfbrinen, 161. Zu Qutttungen über Zivilbefoldungen, 
175. Stempelflichtigkeit der Vollmachten in Injurienpro⸗ 
geffen, 205. Stempel — fuͤr die Urfprungsjeugnüfe zum 
zollfreien Waaren» Eingang in Baden, 
Sterbezetfel, Berfabren bei Suchehung derfelben 
* der Beerdigung der Reichen in Berlin, 164. 
Straf- und Beſſerungs— kedulen in Spandau 
und Brandenburg. Zuſtand derfelben im Jahre 1834. 104. 
Strafenbenennungen im und bei Berlin. Joban- 
nisitraße. 197. Schifferſtraße. 218, KHolzmarktfirage, 222, 
Weddingsplatz. 240. 
Straßenreinigung Vorſchriften für dieſelbe in 
Berlin, 3. 169, 305, 
Subbaftationen von Grundittden. Formular zu den 
Öffentlichen Belanntmachungen wegen derfelben. 109, 
Sutllumbenzaelder, Einziehung der vom Geheimen 
Dber- Tribunal feilgefehten. 221. 


Zabadrangen. In In Berlin und im Thiergarten 


ote 

Thierargneifchule in Berlin. Bedefungen auf 
derſelben ommerſemeſter 1835. Winter 1343. 
Seit un derfelben merden erfrankte austbiere, aus⸗ 
ieflich der Pferde und Hunde, in den Staͤllen ihrer Bes 
zer umentgeld ich in thierarztliche Be rer —— 
196. Errichtung einer ambulatoriſchen Klinik bei 1. 
Transportfirafe für Verbrecher ** —— von 

Berlin nach Baruth fuͤhrt IT Zoſſen. 9. 


Unterftä sfonds bedürftige Kind . 
bener —— HH "le olbım u Nana 286. 


ugapabunben neansnorte. Erneuerte Vorſchriften 
—— om. Muß bei Zoglingen nachgewieſen wer⸗ 


Sach⸗Regitten 


den, welche in die, mit dffentlichen Unterrichts⸗Inſtituten ver⸗ 
bundenen Penſions Anſtalten aufgenommen werden ſollen. 71, 

EEE 512 Oberaufſicht auf ſolche im 
Beeslower Kreiſe. 279, 


Wagengeleiſe. Wegen Einführum leicher Im Bram 

Denburg-, — ſchen — —— 
Wäiſen-Verſorgungsanſtalt zu Klett Gltes 

nice. Ueberſicht des Sufandes derfelben am — 1834, 


Prterung um 9ten Stüd des Amtsblatts 


4 
rderung zur Theilnabme an der I derfelben. * 


MWafterftände. An den Pegeln der,Spree und Havel 
In m Dejember 1834. 26. Desal. im Januar 1835. 46, Desal, 
bruar 1835, 78, Desal. im März 1835, 98. Desal, 


pril 1835. 130. Desgl. im Mai 1835. 158, 

im uni 1835. 189, Desgl. im Juli 1835. 24. D 
Auguft 1835. 254. Desgl. im September 1835, 292, 
im Dftober 1835. 296. Desgl. im November 1835. 336, — 
Waſſerſtaͤnde der Havel am den Pegeln —— ee N. und 
Rathenow vom 20. März bis 2, 
bis 9. April, 92. Vom 10, Ar April, 108 * 
April bis 3. Mai. 122. 

Wittwenkaſſen-Angelegenheiten. Neuefle Ba 
flimmungen für die Aufnahme in die rer 
Verpflegungsanftalt. 171. Borfchriften für Die Geifllichen 
und Scullchrer, welche die Erftattung der — — 
Beiträge nachfuchen. 188. Den Lehrern an den, 
böbern Stadtfchulen gehörenden Töchterfchulen fo I. Si 
Wittwenkaſſen· Beiträge für eine Perfon bis 100 Thle, eis 
ſtattet werden. 308, 


upahnärıte — uͤber deren Qualiſttation 
Zenfur. Debits-Erlaudaiß für verſchiedene, außerhalb 


der Staaten des Deutſchen Bundes in —— —— — ee ° 


——— Schriften. 5. 113, 144, 187, 
334. Dem Geheimen Hofratb Dr. Tosır Hi de — der 
—— on in der ah Branden 

Prediger Piihon in Berlin N De 


{ur be ie 4 Schriften in d vi An 
i 1% Pr na © intd ümigen & Bu bin —* 
im Muslande 


ländifchen Zen .. De Bene se Ee —* 
c u . 
nicht » periodift RR r beine I — 
Brandenburg wird vom Rechnun u. Bi 
beforgt. 111. Debits- Erlaubnif J —— 
—— *8 — * eg R. An * 
a ı Da * 
Tempel bone 10.0 i —— — 
—— fuͤr das Werk: bensbilder der beiden Hem 
Verben IR 96 —* —— egung der Druckſchriften zur Ze = 
inſen. Kündt ung der - „ie Scchandl 
— zu 4 Iran 3infen 41. = Dedattin Da 
Binfen der Kur⸗ und Neum reichen Pfandb . 
instoupons und Zinsfcheine, ung 
— in Potsd 
otsdam. Zuſtand 
—— am Schluſſe de Des I (Beilage zum 


Mm 


Een DE BERUF en u ei 
n er, . 
Zündbälgern 4 mit der Sof iR Dario . ae. —— 
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110, 162, Buͤdnergrundſtuͤck des Schumann in Alt-Schb- 
neberg, 132. 191. 249, 303. 354. 338, Grundſtuͤd des Kraͤ⸗ 
—55* Berlin, 152. 210. Des Micoleit in Berlin. 158, 
217. 273. 415. Des Feutner in Schmargendorf. 169, 242, 
256. Forſtland der Stadt Wrichen. 152. Spandowſche 
Gtadtäder bei Staafen. 200. 215. 231. Mühle des Kid zu 
Schilde. 215. 270. 318. Ader des Tich in Schoͤnow, 268. 
Borwert Wolfisthal. 213. Ader des Birfbolk u Sciner- 
marf, 244. 292. 312. Grundfiüd des Nebls in Berlin. 257. 
306. 356. Pfarrgrumdilide in Zaucmwig. 271, Seen im 
Amte Zoffen. 281. Matbsgtegelet % tetenmalde. 299. Erbe 
yachtsgut Rich. 313, 367. 414. Küfterftelle ji Hammelitall, 
371. Grundfiüd des Janecke in Berlin, 379, 424. 559. 597, 
—— u Stechow. 410. Kirchenacker zu Zuͤhlen. 411. 

19. 430. Erbjinsgut Schmelje und Mellin. 414, 461. 504, 
546. 583, 623. Land des Staamann in Berlin. 419. 464, 
506. Grundfiüd Scharfenberg des Sandrod. 454. 494. 536, 
Der Reifig in Berlin. 500, Des Pringal in Klein- Bieten, 
501. 540. 575. SKirchenland zu Marke, 522. Grundſtuͤck 
des Schmidt in Klobbide. 551. 588. 626. Grundftüd der 
Schröder in Alt» Schöneberg. 563. s Gundlach in Bie⸗ 
fentbal, 579. 615. Rittergut von Meinhardt su Kyritz. 610, 
Kirchenader zu Batzlow. 622. 


Verkauf von Grundflüden. Grundſtuͤck des Ann⸗ 
acker in Berlin. 3. 51. 101. 159. 218, Des Adler daſelbſt. 
10. 61. Mühle des Arnoſd zu Ablimbemühle. 13, Bür- 
gerbaus Nr. 46 zu Aırgermünde, 23. 67. 118. 361. Ader- 

eundftiic in einer Provinsialftadt. 23, Koloniſtenſtelle des 

dam zu Lehnin. 29, Grundſtück des Augufin zu Alte 
Schöneberg. 37. 88, 143. 201. 262. 314. Haus Nr. 19 zu 
Angermünde. 38. Des Altenkirch zu Brandenburg. 44. Der 
Adel zu NeusTrebbin. 81. 131. 190. Der Witwe Appel 
in Mittenwalde. 139. 198. 255. Gärten zu Angermünde, 
361, 402, 445. Grundſſück des Amberg su Berlin, 370, 
416. 462, 505. 547, 583. Des Amende zu Ludenwalde, 457. 
495. 539. Haus in Angermünde Nr, 199 Kloſterſtraße. 
544, 579. 615. Wittergut Arendfee. 558, 597. Grundſtuͤck 
des Angern zu Wuſterhauſen. 593, 630. — Beeren (Klein-) 
Rittergut. 1, 50. 101, 141, 375. 421. 470. 511, 558. 596, 
PBauerhöfe des Bufc zu Saarnow, 2, Wüdnerfielle des 
Bafchin zu Dolgenbrodt. 7. 55. 103. Haus des Bontin 
zu Havelberg. 8. Des Berendt FR Kyritz. 12, Lehnſchul⸗ 
jengut zu Bllkendorf 14. Grundſuͤg der Geſchwiſter Bock 


u quaisttenitee, 16. Haus des Born zu Alt- Ruvstr. 
. 74.258, Des Böhm und Müller in Berlin. 26. 70. 
Des Blenk zu Brandenburg. 30. 74. 129. Büdnerfielle des 
Brekow 'F Glindow. 30. 75. Des Beufter dafelbft. 31. - 


Grundſtuͤck des Bahs zu Fürftenwerder, 32. 50. 351 


Bobſe zu Bismart, 72. 127. Des Beder su Berlin. 
38. 76. 129. 188. 247. 301, Des Brüdmann dafelbii. 37. 
76. 130. 189, 248. 302. Des Bünger Neu» Ruppin. 
38. 80. 10. Des Bollwin zu Biefentbal. 39, 90. 145, 
Büdnerfiele des Blandidow zu Prenzlom; 44. Haus des 
Berg zu Lindau. 44. Bdnerfielle des Boger zu Wittſtock. 
45. Grundiiüd des Bock zu Deutſch-Rirtdorff. 58. 104, 
160. Koloniftenftelle des Bartel zu Burow. 59. 106. 162, 
Haus der Bitterich zu Porsdam. 92. 147. 204. Land des 
Beyersdorf zu Neu⸗Ruppin. 92. 147. 204. 220. Bauew 
gut des Berker zu Ferne Meuendorff. 96. 148. 190. Müble 
es Bornemann zu Charlottenburg. 96. 111. Bübnerfielle 
des Boddin zu Gabel. 99. 151. 207, Haus des Behmer 
in Granfee. 108. 163. 220. Weinberg des Baß zu Bram 
denbura. 110. 162. 220. Buckow, Rittergut. 111. 123, 
Grundſtuͤck der Wittwe Blell in Brandenburg. 119, 177. 
234, Buͤdnerſtelle des Bierfchröder zu Drewig. 122. 179. 
2337. Grunditt des Buſchbeck zu Berlin, 136. 192. 249. 
302. 353. 398, Schulgebäude zu Groß-⸗Behnitz. 138. 192, 
Grundiiüsf des Bauer in Potsdam. 140. 164. Garten des 
Bollwan zu Templin. 155. 212. 266, Hausverfauf in Bew 
lin, 155. 171. 270. Grundſtuͤck des Borchardt in Berlin. 
164, 221, 274. 336, 375. 422. D# Butzle zu Goſen. 183, 
Des Below zu Freienwalde. 184. 238. 305. Des Bielicke 
u Dranienburg. 196. 252. Des Böttcher zu Brandenbur 
12, 266. 315. Des Bernbarbi gu Garomw. 215. 270. 31 
Des Bork zu Havelberg, 23, 278. 327. Des Breeich zu 
Klein= Breefe. 239. 290. 310. Des Braun zu $ urabe en. 
244. 299. Des Bütow zu Stortow. 258, 307. 357. Des 
Böhlert zu Brandenburg. 359. 308. 357. Des Bergemann 
u Neufladt» Eberswalde. 280. 331. 378. Des Bredom zu 
randenburg. 282. 329. 376. Des Bolze zu Oranienburg. 
233. 31. 379, Des Bohmbammel zu Bernöre. 2833. Haus 
in Berlin Nr. 15 Louiſenſtraße. 204. 337. 385, 436, 483, 
6525. Des Baufe zu Goͤttlin. 297. 349. 390. Dis Plan 
fenftein zu Potsdam. 299. 331, Der Brandt zu GStortom. 
311. 359. 401. Des Bergeman=» Gäbert su Cummersdorf. 
311. 359, 401. Des Buge in Bredom. 311..359. 402, Des 
Bauflian zu Rechow. 312, Haus in Berlin Nr. 240 Fries 
drichsſtraße. 317. 367. 415. 461. 504. Der Bergemann im 
Berlin. 319, 368, 415, 462, 504. 514. 546. Grumditücd zu 
Bentwitfch. 319. 358.390, Der Bott zu Brandenburg. 
313, J 438. 457. Des Buͤneſe zu Wittſtock. Z0. 392, 
435, Der Beestow zu Pochen. 351. 392. 438. Des Brk 
fide zu Rathenow. 359. 402, 445, Der Brendide zu Po« 
chen. 360, 403. 446, Der Bauer su Spandau. 363. Des 
Borchert zu Mevenburg. 363. 404. 447. Der Ylantenburg 
su Biefentbal. 392, 427, 471. Des Behr zu Perleberg. 
408, 447. 493. Des Blume zu Priberbe. 409. 418. 449, 
491. Des Beder zu Radensichen. 451. 474. 515. Der 
Braunsdorf zu Wittſtock. 456. 497, 538. Des Blume zu 
Friefadt. 464, 506. Des VBergemann zu Berlin. 472. 559, 
597. Des Bich zu Unchen. 475. 516. 559. Grundſtuͤct des 
Below zu Bernau. 475. 516. 560. Des Blei zu Kyris 
476. 508. Des Baatz zu Treuenbriezen. 476. 517. 56%, 
aus im Berlin Nr. 90 und 91 Grünftraße. 479. 524. 
es Berlin zu Hersfprung. 486, Des Buſchow ja Witte 


Hoc. 489, 529. 568, Landgut & Bardenih. 489, Grund⸗ 
ſtuͤck der Bauer in Berlin. 496, 537. 574. 612, Haus in 
Berlin Nr. 3, 4 und 5 Wilhelmsſtraße. 502. 510. Chauſſee⸗ 
Einnehmerhaus bei Brandenburg. 503. Grunditüd des 
Breunicke zu Spandau, 507. 548. 584. 64. Des Böhm 
zu Berlin, 507. 548. 584. Deffelben 507. 548. 584. Des 
Bergemann in Rathenow. 528, 568, 606. Des Baader zu 
Charlottenburg. 532. 570. 607. Muͤhlengrundſtuͤck bei Ber⸗ 
lin. 532. 544. Grundſtuck der Bornemann zu Nowaweß. 
538. Haus in Berlin Nr. 43 vor dem Hamburger Thor. 
546, 558. 566. Grundfiüd des Vorne zu Stregan. 516, 
5853, 624. Des Benjeler zu Berlin. 551. 587. 625. Deir 
felben. 551, 597. 625. Des Balkow zu Muͤhlenberg. 555. 
589. 627. Der Bergiiröm zu Granfee. 563. 59. Des 
Böttcher zu Dahme. 582, 617, Des Beder zn Mitten 
walde. 582. 617. Des Brachlow zu. Steinfurth. GOL Haus 
in Berlin. 602. Koloniftengut bei Berlin. 602. 610. Grunds 
fthd des Ben zu gerissen. 608. Des Behr zu Perleberg. 
620. Des Ballif in Berlin. 632. Des Blume in Witt« 
ſtock. 633. — (Grunditüc des Collier zu Fahrenwalde. 16. 
64. 116, 232. Des Chriftel zu Böhm,- Beet. 95, 147. 
204. Des Cochois zu Straßburg. 98, 152. 208. Des Cu⸗ 
now zu Templin. 257, 307, 338. 356, 376. Des Erudelius 
in Potsdam. 278. 328, 376, 421. 470. Deffelben. 278. 511, 
Der Conru zu Habelberg. 382. 427. 472. Des Cobin zu 
Berlin. 409, 449. 493. Des Craatz zu Potsdam.‘ 522. 563, 
598. — Haus des Dannenberg zu Spandau, 6, 53. Dabl; 
witz :c. Kittergut. 10. 69. 126. 187, 245. 322. Grundſtuͤck 
des Dahms zu Trebbin._ 39. 47. Land des Daulbert zu 
Bernau, 46. 85. Grundſtuͤck des Difcher zu Mietgendorf. 
47. 67. Der Wittwe Deichgräber zu Brandenburg. 53, 
102. 159. 218. 274. Des Drdfcher zu Nen- Friedrichsdorf. 
92. 148. 205. Mühlengrundftük zu Damelacf, 96, 148, 
” 205. 431. Grunditüd des Deihmann in Berlin, 101. Des 
Dahms zu Gremmen. 137. 196, 231. Des Dätweiler zu 
Berlin. 237. 287. 338. 386, 437. 483. Des Dudwib iu 
Brüfow. 296. 313. 359, Der Dumfer zu Berlin. 310. 
Des Dämmann zu Meyenburg. 363. 404. 447. Des Dunde 
zu Bamme. 383. 428, 472. 509. Des Donatb su Berlim, 
441. 497, 536. Prediger Mittwenbaus zu Dalgow. 465, 
Grundſtuͤck des Dulig zu — >10. 575. 613. 
Des Dorn zu Schwedt. 543. 577. 614. Des Deutfchmann 
au Stolpe. 572. 609. — Haus der Geſchwiſter Eifen zu 


Muͤhdorff. 6, 53. 102. Grundühd des Edert RN Nenftadt 
a. d. D. 12. Des Engel zu Berlin. 15. 72. 128. 188. 246, 


285, Hand des Ehlers zu Fehrbellin. 39. 90, 145. Bauer- 
ut des Ebel zu Kiewend, 337. 196. 251. Hüfnetgut des 
ichbaum zu Locto. 122. Grundſtuͤck des Eblert su Pers 

iin. 177. 234. 286. Des Edert zu Berlin, 239. 290,313, 

"339. 367. 415, 461, 504. 516. Des Eichler daſelbſt. 242, 

287. 338, 368. 415. 462. 504. 516, 583.. Des Erasmy zu 

avelberg. 300, Des Erdmann zu Lindow. 332. 379. 425. 
r Endler zu Prenzlow. 362, 402, 445. 555. Des Eichler 

su Wriezen. 362. 403. 446. Des Eblert su ‘Bernau, 489. 

528, 569. Grundſtuͤck des Ehrentreich zu Dofow. 572, 

593, 609.630. Des Eichbaum zu Berlin, 592. 627. Des 
Emwald zu Meuitadt» Eberswalde. 592. 629. Des Ebel zu 
Perleberg. 608. Des Ebel zu Blumberg. 621. Des Eier« 
finde zu Spittenberge, 632, — Mühle des Friedrich zu Nies 
derfinow. 4. 51. 52. Grundſtuͤck des Froblopv au Zoſſen. 
2.66. Hans des Fleiſcher in Berlin. 94. 143. 189. Des 
Stebinget zu. Fuͤrſtenwerder. 99..149..210. Des Finke in 


v 


Spandau. 109. Lehnſchulzengut zu Falkenhagen. 138, 196, 
252. 303, 354. 399, Grundſtck des Freudenberg in Ber 


. lin. 168. 223, 275. -Des Frante zu Zebdenict, 89, 144, 201. 


351. Des Föhr! zu Potsdam. 240. 291. 340. 387. 437. 484, 
Des Faber zu Nlt- Moabit, 257. 306. 355. Buͤdnerhaus 
in Aredersdorff. 258. 307. 357,_Grundflüd des Freygang 
u Juͤterbogt. 312, 360. 402. Des Fiſcher zu Rheinsberg. 
12, Des Fribe zu Brandenburg. 322. 369. 415. Des 
Frommann zu Storkow. 351. 392. 439, Des Tabl zu 
Maulbeerwalde. 363. 404. 448. Der Funk zu Zehdenick. 
371. 505. 546. 583. Des Geile zu Neufladt- Eberswalde, 
382. 427. 472. Des Falk im Grunewald. 431. 474. 515, 
Des Franz zu Fu Dar 487. 525. Des Fromm zu Ras 
thenow. 475. 516, 560. Der Frädrid zu Brandenburg. 
477. 518. 562. Haus zu Freienwalde. 509. Des Fink zu 
Tangersdorf. 528. 569. 606. Des Friedrich zu Charlotten⸗ 
burg. 532. 570. 607. Des Fifcher 7 Dreeb, 562, 598, Des 
Fromm zu Templin. 571. 609 es Fuchs zu Potsdam, 
78. 615. Des Fiſcher zu Carow. 590. 600. Des Friedes 
mann zu Neu-Ruppin. 5%. 629. — Grundſtuͤck des Ger 
neolac su Prenzlow. 3. Büdnergut des Gnewickow zu Kleine 
Behnitz. 12, Grundflüd des Geifeler zu Bernau. 14. Des 
Gerloff zu Beerenbeide. 15. Des Godenſchweig zu Alt- 
Ruppin. 15. Des Gundlach bei Biefentbal. 22. 66. Lehn⸗ 
ſchuhzengut des Gebauer in Hennitendorf. 23. Bärten der 
Gerhardt zu Zehdenick. 36. 72. 128, Grundfiüd des Grau— 
bering zu Prenzlow. 38. 89, 144, 258. 307. 356. Der Gru⸗ 
now zu Berlin. 38. Des Geride zu Brandenburg. 44. Des 
Gerhardt zu Templin. 44. Des Guichard zu Berlin, 46, 
85. 130. 142. 168, 190. 201, ?24. 248. 261. 276. 302, 327, 
353. 376. 398. 421. 518. 562. 597. Gut des Ganfchor zu 
Klein- Gottſchow. 63. Grundſtuͤck des Gerloff zu Drisiwalt, 
82. 131. 190. Des Grabow zu Girofi» Hottjchow. 82, 131, 
190. —— des Gutbier zu Belzig. 84. Grundſtuͤck des 
Gollin zu Ünchen. 97. 151. 207. 295. 298. 341. 357, Müble 
des Bärtner zu Wriejen, 108, 163. 220. 362. #19, 585; 616, 
620. Haus des Gärtner zu Wriezen. 108. 163, 220. 403, 
446, 579. 620. 624. Büdnerfielle des Grabow zu Kbrig. 
108. 164. 221, Haug der Grimm gu Hobenofen. 117. 175, 
233, 296, Gut Guͤtzlaffshagen. 123. 140, Grundſtuͤck der 
von der Golb -zu Berlin. 150. 206. 263. Des Giramzom 
zu Warnih. 154. Des Giefe zu Garlik. 155, 237. 286, Des 
sun Korig. 184. 237. 287. Des Bäbert zu Aöverberg, 
184,238. 288. Des Grumdt gu Wittſtock. 192, 218, Des 
Gäbert zu Teupitz. 198. 255. 304. Gebäude auf dem Amte 
Goldbeck. 227. 241. Grundſſück des Göbel zu Hobenofen. 
230, 277. 296. 327. Des Grotbe zu Potsdam, 239, 290, 
340. 387. 437. 481. Des Goldberg su Neu-Ruppin. 283, 
323. 331. 378. 417, Des Slafenapp zu Biefenbrow. 313, 
369. 416. Des Grabsdorff zu Friedrichsthal. 323, 370, 416, 
Des Gerfimann zu Mevenburg. 323. 370. 416, Des Grabi 
zu Wittenberge. 334. 379. 425. Des Grebbin zu Wandlig, 
333 381. 426. 471. 513, 559, 622, Der Slnttometn zu 
Lindow, 372, Der Grdpler zu Neu» Muppin. 407, Brunds 
ſtuͤck des Grotbe je Perleberg, 407. 447. 492, 620. Des 
Glienicke zu Charlottenburg. 409, 449. 494. 536. 574. 612, 
Des Guthte zu Wernsdorff. 411. 454, 495. Des Gravs 
zu Marienwerder. 411, 496. Des Graf zu Chorinchen, 
411, 455. 496. Des Ganzer zu Plane. 442, 488, 526, Mas 
—— u Genthin. 481. 500. 503, Grunditücd deg 
ntber zu Berlin. 488, 526. 567. Des Brübner zu Stor- 
tow. 496. 537, Des m u Mühlenbed. 513, 578, 615, 
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Des Gundlach zu Neuftadt. 563. 599. Des Bhrlik zu Ber- 
lin. 588. 626. Des Giraffe zu Gelhow. 630, Des Gars 
lin zu Wittenberge. 632. — Grundſtück des Hudemann und 
Schulze in Berlin, 1. 50. Des Hendemann in Berlin. 2. 
50. 31. 205. Der Wittwe Habermann dafelbfl. 2 Der 
Wittwe Hendemann dafelbfi. 3. Des Hübner in Stras- 
burg. d. Des Hannemann in Tiefwerder. 6, 54. 103, 408, 
448, 456. 487. 493. Des Herig zu Stralau. 11, 62, 562. 
598. Der Hentfchel zu Berlin. 11, 62, 117, 174. Des 
eidenreich zu Stegrotbsbruch. 12, Der Hannemann zu 
vandenburg. 12, 152. Der Haufemann zu Potsdam, 20, 
65. Des Hofmann gu Berlin. 20, 75. 189. 257. 306, 355, 
379. 425. 471. 513. 559. 597. Des Hbnide- Geisler dafelbft. 
29. 73. 128. Der Handwerk dafelbit. 29. 73. 129, 189. 247. 
Des Heinzelmann daſelbſt. 42, Deflelben. 42. Deſſelben. 
43. Des Henfel in Treuenbriegen. 43, Des Hanifch zu 
Brandenburg. 55. 104. 160, es Haberland iu Klein« 
Schauen, 91. 145. 203. Schuͤtzenhaus zu Havelberg. 92. 
147. 204. Grundfiicd des Hoͤniſch zu Prenzlom, 95. 147, 
204. 500. Mühle des Hahn bei Gatow. 120. 210. Grunds 
ftüd des Häbeder zu Lenzen. 136. 195. 249. Des Heides 
mann su Templin, 139. 197, 252. Des Haafe zu Kyritz. 
152, 208, 264. Des Henfel gu MWerneuchen, 154, 212, 2606. 
Erbjinsgut Hermsdorf. 158. 218. 274. 326. 375.421. Kru 
des Hansmann F Fahrenwalde. 167. 223. 275, Grundſͤ 
des Haͤnſch zu Alt» Globſow. 170. 230. 277. Des Heeie 
zu Berlin. 176. 234. 285. 337. 385. 436. Des Heidenreich 
= Berlin. 178, 235. 286. 337, 395, 136, Des Hirfch au 
eufladt >» Eberswalde, 150. 231. 266, Muchomws« Kaveln 
ju Havelberg. 181. 193, 209, Grundiiic des Horlbogen 
u Neuſtadt- Eberswalde. 213. 256. 289. Des Hallert su 
erlin. 223. 275. 327. Des Henze zu Hennikendorff. 231, 
279. 328. 362, Des Hever zu Brandenburg. 239. 289. 339. 
Des Helm zu Neu- Brandenburg. 240. 279, 318, Des 
Hübner P Hätelberg. 258. 307. 357. Des Haafe zu. Will» 


mersdortt. 297. 344. 389. Dos Hildebrandt zu Mitten- 
ralde. 299. 350. 391. Des Hanfchte zu Zilichendorf. 299 


350. 391, Des Heinz zu Wiebenwalde, 323, 335. 458, 
Des Heinrich, gu Ntemed. 323. 370. 417. 419. Erbzinsgut 
des Hartmann. 34. Grundſtuͤck des Hucksdorff zu Bers 
lin. 334. 379. 424. Haus zu Hersberg. 36. Der Hügel 
zu Berlin. 360. 402. 445. Des Hateloff zu März. 363, 408, 
448. Des Haafe zu Kyritz. 372, Des Hornemann zu SYlıe 
terbogt. 395. 441. 486, Des Hadert zu Lenzen. 407. 447. 
49. Des Henne zu Schwedt. 409. 449. 494. Des Hörs 
nete zu —— 411. 455. 496. Der Hofang zu Pots« 
dam, 412. 428, Des Höft zu Thomsdorf. 430. 465. 496, 
60. Der Hahn zu Nauen, 441. 487. 526, Apotheke in 
der Marf von Hippel. 478. Grunditüd des Hefe zu Ber⸗ 
In. 507. 548; 585. Der Haaſe zu Pechüle, 508.549, 585. 
Des Hovve zu Semlin. 509, 549. 585. Des Hertſch zu 
Zoffen. 529. Des Henkel zu Rostow. 529. 570. 607. Des 

eideprim zu Kietz. 552, 580. 588. 593. 617. 627. 629. Des 
— su Nauen. 552. 589. 627. Des Hickel zu Pots- 
daın. 563. 599. Des Hartmann zu Predbhl. 580. 616. Des 
Hammer in Berlin. 588. 626. Des Hübener zu —5* 
609. Des Heinze zu Treaslom, 609. — Grundſtuͤck des 
Jaͤger zu Berlin, 26. 69. 126, 186. 246. Des Julian zu 
Bernau. 46. 85. Des Jonas iu Berlin. 50. 101. 158. 217, 
273. 325. Des Johow dafelbit. 168. 224. 276, 327, Des 


obannes zu Neu: Ruppin, 169. 230. 277, Des Jacob zu 
— — 171. Des Jacobs zu Warthe. 292, 344. 390, 
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Des Jokiſch zu Potsdam. 313. 369. 416, Des Jahnlſch zu 
Storfow. 322. 369, 416. Des Junack zu Berlin. 371, 418, 
463. 505, 547. 584. Des Fänifch su Potsdam. 383, 396. 
412. 442. Des Jacob zu Beelitz. 395. 440. 486. Der Jahnt 
zu Schönbolf. 409. 449. 494. Des Jacobi zu Mheinsberg. 
457. 498. 539, Des Janicke zu Berlin, 471.513, — Grund» 
ſtuͤck des Kern zu Hersfelde. 3. 63, Des Kaifer zu Bochow. 
452, Des Kernide zu Potsdam. 6. 54. 102. 159. 218, 
274. Des Kaphengſt zu Putlitz. 8. 55. 105. Des Krüger 
u Berlim. 13. 63, 116. 158. 218, 359. 401. 445. 492, 53 
73. Des Koch zu Schwedt. 18. 64. Der Köhler zu Klein« 
Gltentde. 18. 64..117. 175. 233. Des Kblpin zu Zehdenick. 
29. 73. 242. Des Froſchrib u Motsdam. 3, 74. 
Kaapfe in Berlin. 43. Des Kranig in Berlin. 43. Des 
Kayjer zur Fehrbellin. 45. Der Kochler su Neu-Ruppin. 
56. Der Kraufe zu Nauen. 51.. Des Kraufe zu Havel» 
berg. 9. 144. 202. Des Knoyte zu Wuiterbaufen a. d. D. 
%. 145. 202. Des Rapbengft zu Bed, 91, 146, 203. Der 
Küdel zu Beelit. 419. 176. 234, Des Kerften zu Rheins 
berg= ltenide. 138. 196. 251. Des- Kloß zu Bardenis. 
138. 196, 251, Des Kurzweg zu Grunow. 138. 179, 224. 
Des Krausgrube zu Brandenbura. 152. 208. 263. Der 
Knoop zu Zeugen, 153. 210. 264. Des Koch zu Meute 
Nuppin. 169, . 277. Des Krauſe su Gutenpaaren. 171. 
Des Kefler zu Plaue. 171, 242. 289, tinterforfi Köriß, 
173, 217, 261. Grundfiüicd des Korn zu Nechlin. 183, 237. 
288, Des Krieg zu Soachimsthal. 199. 57. 05. Des 
Kawintel zu Dyroß, 199, 240. Des Köhler in Berlin, 
213. 267. 316. Des Köhler in Berlin.- 213. 267. 316, 
Des Kietzmann zu Lochen. 213. 267; 316, Des Kirchner 
zu Gremmeit. 232. 279. 329. Der Knbrke zu Berlin, 238. 
288, 339. 386. 437, 484. 522, Des Krdmer daſelbſt. 264. 
Des Krebl zu Wuſterhauſen. 268. 319. 367. Der Kofäus 
su Gtortow. 27H. 319. 367. Des Krüger zu Bindow. 279. 
329. 377. Des Kely gu Sgitere, 24, 332. Des Krüger 
IM Sebrbellin. 298. 349. 30, Des Kuhfeld zu Kleins Zers 
ang. 310. 357. 400. Des KRabelit zu Brandenburg. 322, 
350. 369. 391. 415. 435. Des Kumdemann zu Granfee. 
335, 381. 426. Des Rupfer au Angermünde, 358, 400. 444. 
Des Knaad zu Gramzow. 361, 401. 444, Des Kupaf zu 
Datgardt. 380, 425. 471. Des Kurzrock zu Großniarzebns. 
394. 439, 485. Des Krüger zu Suͤdow. 395. 440. 485, 
Des Kremof zu Granfee. 395. 440, 485. Des Kagel u 
Werber, 395. 441. 486. Schmiede zu Kriele, 396. Grun 
ſtuͤck des Klode ꝓ Brandenbura. 408. 448, 465. Des Krauft⸗ 
bot zu Sehdenid. 417. 462, Des Kluge zu Lehnin. 419; 
454. 506. Des Korichefsty zu Wittfiod, 419. 464. 506. 
Des Kalbe zu Temmpelfelde. 419, 464. 506. Des Krumbei 
dafelbit. 419. 464. 506. Des Kolrep_zju Ratbenom. 430, 
474, 514. Des Krüger zu a 474. 514. Des 
1 


Kaplick zu Treuenbriegen, 431, M " zu Köpnid, 440, 
486. 525. 567, 605. Grundiiä des Krüger zu Poftlin. 
455. 537. Des Kuble zu Mittenwalde 456, 497. 538, Des 


Kreusfeld zu Licbentbal. 465. 507. 548. Des Kdb 

Werder, 165. Des Krätle, zu Neu» Piebegärife, — 
560. 632, Des Klitzing zu Katbenomw. 476, 517. 56L. Des 
Koch zu Treuenbriegen. 488. 527, 568. Des Söbler zu 


Ebarlottenburg. 501. 540,575. Des ru 
529, 570. 607, Des Kühne zu Schwedt, Ey —38 


Des Knoll zu. Wrieczen. 549. 586, 64. D 
Echlnermarl. 550. 586, Des Kühne zu en 
625. Der Küfel. zu. Havelberg. 556. 588. 626, Des Klin 


ener zu Fabrland. 571. 608. Des Köpfe zu Friedrichshoff. 
72. 609. Der Kurz zu riefen. 575. 614. Des Kanfs 
mann zu Bernau, 580, Des Krüger zu Kyritz. 592. 610. 
Des Klein au Werder, 601. Des Knoblaudy zu Wäferam, 
610, — Grundſtuͤck des Liefeldt in Berlin. 2. 50. Des 
Lintow zu Luckenwalde, 13, Der Geſchwiſter Loͤſt zu Ber⸗ 
lin. 15. 72. 127. 188. 246, Des Liepe zu zesmer 19, 
Des Piepe zu Pritzerbe. 19. 65. Des Ludewieg zu Lanfe 
wig. 22. 79. 130, 159. 247. 302. Des Lehmann zu Ruhls⸗ 
dorf. 29. Des Ludwig j MWichmannsdorf, 39. M. 145. 
Des Lich zu Spandau, 47. 66. 88. 551. 571.581. 599, 616, 
Des Leddin zu Priberbe, 59. 105. 161. - Des Lintow zu 
Berlin. 81. Der Lübge su Priberbe. 90. 145, 202. Des 
Lindenberg su Damelad. 95. 146. 204, Der ** zu 
Molfsbagen. 106, 162. Der Lange in Spandau, 108. 163, 
221. Des Edfche im Richtenow. 110. 163. 220. Des Laſſahn 
iu Lychen. 110, 166. 222, Des Lange zu Korik. 170, 230, 
277. 476, 512. 517. 560, Des Lamprecht gu —— 
184. 238, 289. Der Luͤdecke zu Wittſtock. 198. 256, I 
Des Lahn zu Herzberg. 258. 307. 357, Des Lockſtaͤdt zu 
MWilsnad, 282. 330. 377. Des Luͤhring zu Berlin. 29, 
337, 385. 436. 483. 521. Des Liebenow zu Prenzlow. 310, 
357. 400. Des Lähder zu Potsdam. 323. 336, 352, Des 
Loflow zu Bort. 334. Des Füdede zu Dreeh. 335. 380. 
436. Des Lehmann zu Trebbin. 363. 404. 4 Des Lo: 
renz zu —— 363, 381, Des Lotze zu Berlin. 
369. 415, 462. 504. 543, De$ Liepe zu Schwedt. 332, 427. 
472. Des Lehmann zu Teupitz. 352. 427, 472. Des Lucas 
u Potsdam. 394. 439. 455. Des Lemte zu Strasburg. 458. 

1.539. Des Pittmann zu Marwih. 476. 517. 561, Des 
Luͤtke zu Mödlich. 488. 527. 567. Der Laͤge zu. Lögom. 501, 
Des Lefling zu Spandau. 550, 597, 625. Der Lüben und 


Meitttopf zu Duappendorf. 569. Des Pegel zu Geefelde. . 


592. 629, Des Lahn zu Werneuchen. 600, Des Lange zu 
Bernau. 621. Des Leider zu Fredersdorf. 633. — Grund⸗ 
Huf des Mertens zu Stralow. 3. Des Meinow zu Dabl» 
banfen. 4. Des Müller zu Brandenburg. 4.51, Des Müller 
u Linum, 7. 55. 104. Des Mäder ju Berlin. 10. Des 

elchert 5 MWriegen. 12. 132. Des Mayer gu Berlin, 18, 
73. 188. Des Marzahn zu Wernitz. 20, 65. 139, 155. 170, 
Der Maffutbe zu Berlin. 26. 70. Der Mewes zu Lenzen. 
3. 74. Des Mebner zu Berlin. 31, 76. 130. 189, 294 
301. 340. 387, Des Müller zu Mangelshorft. 31. 76. Des 
Mangelsdorff zu Linum. 32. 89. 143, Des Maſſow zu Sa» 
denbed. 44. 600. Des Meſecke zu Mertensdorf, 46. 87. 
Des Maaß zu Ruͤthnick. 47. Des Maaß zu Brandenburg. 
51. 102, Der Mießner in Zählen, 60. 124. Heidefrug bei 
Muͤncheberg. 84.99. Waſermuͤhle zu Muͤllroſe. 100, Grunds 
fü des Meſſow zu Kriele, 107. 163. 221. Des Mewes in 
Templin. 119. 177, 235. Horfigarten zu Meyenburg. 120. 
178. 235. Grundftüc des Mienzel zu Oranienburg. 169. 
230. 276. Des Meyer zu Mufterhaufen. 170, 242. 287, 
Des Merjebach bet Rbinom- 172. Des Moll zu Berlin. 
178. 235. 286. 338, 386. 428. 436. 514. 559. 64. Des 
Mertens zu Köverberg. 198. 255. 304. Des Marzahn zu 
Wuſiermark. 214. 270. 317. Des Mengel und Tornow iu 
Berlin. 242. 288, 338, 386, 437, 433, 616, Pfarrhaus zu 
Mäthlow. 272. 284 Grundſtuͤck des Mertens zu Wuſter⸗ 
baufen. 280, 330. 378. Des Müller zu Meyenburg. 280. 
3%. 378. Des Müller zu Neun Cuſtrinchen. 295; 342. 
358. Des Mohr zu Premnig. 295. 342. 388. Der Mül« 
ler dafelof. 295. 343.. 388. Des. Müller zu. Kyrig, 297. 
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349. 390. Dies Müller zu Marienwerder. 297, 344. 3907. 
Des Morgenſtern zu Magbebyr . 299. Des Mödinger zu 
Camp. 310. 358. 401, Des Miers su Fergitz. 320. 34H. 
Des Müller zu Herzfelde. 335. 381. 426, es Müller zu 
Rowaweß. 370, 416, 462. 592. 629, Des Malzahn zu 
Neufladt an der Doffe. 410. 450. 495: Des Mertens zu 
Stralow. 456. 497. 537. Des Müblberger zu Berlin, 527. 
667._606, Des Müller zu Storfow. 528. 569, 606. Des 
Maffutbe zu Freienwalde, 549. 556, Des Milap r Pit 
wait. 571. 608, Des Müller gu Luͤbars. 55, Des M 
chaelis zu Borne, 594. 602, Verkauf eines Nitterguts von: 
Meyer. 602, Grunditüd des Mablow zu Buchbell. 633... 
— Grundihi des Nieter zu Alt» Schöneberg. 22. 67. 118. 
Des Neue zu Gbhlsdorff. 55. 105. 161. 200.. Des Notbe 
born zu Damm, 212. 266. 315, Des Noad zu Prieros. 213. 
266. 316, Des Niemetz zu Brib, 410. 450. 495, Des None 
pach zu Füterbogf. 418. 464. 505. Des Neumann zu Bers 
lin. 429, 441, 457. 526, Der Neubert su Sandberg.. 477. 
617. 561. Des Neubaus zu Luckenwalde. 555. 587. 625.. 
Der Nölte zu Perleberg. 576. 613. Des Noack zu Teltow. 
77. 614. Der Neumann zu Schwedt. 590, 628. Des Noth 
u Berlin, 617. Des Reumeyer zu Berlin, 630. — Grunde 
üd des Ohm zu Zuͤhlen. 95. 146. 203. Des: Opitz au: 
Vritzhagen. 139, 197. 252, Des Otto zu Friedrichsbagen.- 
295. 341, Der Olzow zu Marienwerder. 334, Des Opper⸗ 
mann zu Febferig. 509, — Grundfiüc des Pafow zu Fuͤr⸗ 
fienwerder, 5. 52. Des Pegel zu Lenzen. 5. 52. Des Polle- 
lius zu Gaputb. 5. 53. Des Puſemannn zu Gbpnid. 5. 53. 
Des Papenguth zu Verlin. 11. 70. 126, 175.. Des — 
Havelberg. 15. 64. Haus Nr. 61 hr 13537 23. Wohn 
aus bei Potsdam, 24. 244.. Grundſtuͤck des Pilz gu Bran⸗ 
denburg. 28. Eisteller zu Potsdam. 29. Grundfilidl der’ 
Palm und Riebe zu Berlin. 43; 85. HL, 188. 450, 494;- 
637. 574. 612. Der Popve p Ratbenow. 45. Wohnhaus: 
au Potsdam. 68, Grundfihd des Puͤſchel zu Berlin. 89 
44. 202. 263.. 315. 367. Tuchfabrit im a ea 
Potsdam, 100. Grundſtuͤck des Petrn in Neu-Ruppin. 
108, 166. 222, Des Pohty zu Lychen. 214. 367. 317. Des - 
oppe su Nauen. 243. 290. 340. Des Pierfch in Berlim.- 
7. 306. 355. 399. 443, 491. Gaſthof in aiehere 25%- 
234. 309. Hausvertauf bei Potsdam, 284. Des Pbhn u 
Berlin. 295,.- 328. 341, 376, 424, 438, 484,535, Grun 
ftüf der Preifenthin zu Lemmersdorf. 298. 349. 301. Nitr 
tergut im Großherzogthum Pofen. 300, 320, Mittergut bei: 
otsdam. 364. Grundftic des Papenbrod zu Ganzer, 411.. 
es Frur zu Strausberg. 428. Der Pohlmann zu Neu⸗ 
Ruppin. 444. 492. . Des Pekoldt zu —— 457. 408. 
539, Freiſchulzengut in Philippsthal. 466. “ Grund« 
ſtuͤck des Pobl zu Berlin. 473, 597. Des Pbhl ıy Kyritz. 
475. 516, 560, Grundſtuͤck mit Mühle bei Potsdam, 478.. 
Schmiede zu Pretichen. 510. Müble des Dottebaum zu 
Papenbruch. 529. 570, 608.. Grundſtuͤck des Paul zu Dras 
ntienburg. 543. 578, 615.- Des Paufch zu Wuſterhauſen 
a. d..D. 550. 589. 627. Der Plöfe zu Derwitz. 556. 589. 
627, Des Picdert zu Plane. 556. 590. 628. Des Phhls 
gu Großer Woltersdorf. 571. 609. Des Philinpfon- zu Ber⸗ 
in. 591. 627. Des Prätorius zu Trebbin. 593, 630: Des: 
ieromw u Mechow. 617. Des Popvendberg zu Niemegk.. 
33. — Grundftüd des Quoſig ju Rathenew. 331. 379,. 
435. — Grundſtuͤck des Rothhaͤnimel in Berlin. 10. 62,. 
239. 2%, 339. 397, 437. 484. Des Neinbolt dafelbit.: IL. 
62.. 294, 340..387. 438,.484. 525, Des. Reblaf dafelbfi. 14. 
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1. 126. 187. 216. Des Roßdorff zu Potsbant. 33. 67. 118. 
Dis Rauhe zu Sacrow. 23, 67. 118. Des Radifch zu Ber⸗ 
lin. 27. 71. Des Meinbardt zu Nowaweß. 31. 75. Des 
' SRaven zu Eochen. 32. 80. Des Rißleben zu Verleberg. 36, 
76. 129. Des Radücel zu Storkow. 37, 87, 142, Des 
WMochũh zu Nauen. 52. 102, Der Ruͤhle zu Staaten, 82. 

131. 190. 474. 515. 559. Des NRoquette zu Strasburg, 96, 
150, 206. Der Roll in Berlin. 107. 162, 219, Der Ras 
min zır Hobenofen. 135. 191. 247. 296. Des Reichert zu 
Alt- Moabit. 150. 206. 261. Des Reuter zu Granfee. 153. 
211. 264. Des Rohde zn Prenzlow. 186. .224. 275. Des 
Ranıin Hirzelsiuft, 192, 248, 296, Kruggut zu Rahns⸗ 


dorf. 199. 257. 306. Grundſtuͤcke des Riebe zu MNieder- 
Landin. 200. Rittergut Alt« Ranfft. 233. 285. 337. 385, 
435. 483. Grundfiüd des Ruͤffling in Berlin. 251. 301, 


353. 397. 443. 491. 558. Des Rindfleifch zu Strausberg. 
259, 292. 30. Des Riebel in Prenzlow. 272. Des Mein 
bardt zu Templin. 232. 330, 377. 423. 470. 513. Des Reis 
nice zu Berlin. 287. 338. 356. Des Reinide zu Kagel. 
351. 392. 439. Der Ritter 8 Spandau. 360. 404. 409. 
Des Ringe zu Alt- Martgrafpieste. 372, 418, 463. 478, 
Des Kudofoh zu Berlin. 392, 439, 485. Des Roper iu 
Alte Ruppin. 489. 527, 568. Des Rhinow zu Care. 530, 
570, 607. Des Neifig in Berlin. 535. 573. Des Rönnes 
bed su Camp. 552. 559. 628, Des Meinbold zu Kyritz. 
592. 638. Des Rakow zu Zehdenid, 600. Des Roſenow 
zu Baßdorf. 605. Des Rechner zu Kienbaum, 618. Des 
MRamm zu Galdernberg. 619, Theerofen » Etabliffement 
Medbolzofen. 634. — Grunditid des Schulze in Berlin, 
1. 115. Lehnſchulzengut zu Seeburg. 6. 53. Grundſtuͤck 
des Scheel ju Glambeck. 7. 55. 104. Des Seeger in Ber— 
lin. 9. 69. 605. Des Schulz dafelbft. 9. 69. Des Schulge 
dafelbfl. 11. 63, 175. Des Schmidt zu Wriegen. 13. Des 
Siolle zu —— 16, Des Schulze gu Frieſack. 19. 73, 
Des Straube zu Brandenburg. 22, 66. 117. Des Sarrer 
u Berlin. 27. 71, 127. 175. Des Spring ju Damm, 27. 

es Sohft zu Braͤß. 38. Des Strobaaln zu Lohm. 31. 76. 
Der Stimming zu Klein» Kreub. 31. 87. 142, 200, Des 

tolsmann * Fahrenwalde. 36. 72. 127. Des Stöber zu 

eriln. 36. 87, 142. 201, 362. 314. Des Schäfer daſelbſt. 42, 
Des Schleufe daſelbſt. 42, 85. 141. 187. Des Schulze zu 
Multow. 47. 88, Des Schreib zu Groß -Linde. 5l. Der 
Schröder zu Wolffshagen. 56. Des Schmidt zu Prenzlow, 
59. 105. 161. Des Schlottmann x age 66. 
118. 176. Des Schenk zu Priberbe. 67, 118. 176. Diafonat- 
haus zu Stortow. 78. 9. Grumditüf des Stein zu Sel⸗ 
dom. 91. 146. 203. Des Evielide zu Potsdam. 91, 146, 
203. Des Schumacher zu Gulsdorf. 92, 148. 205, Des 
Schernbef zu Brandenburg. 96, 150. 206. Des Schmitz 
u Dranienburg. 99. Der Schulze su Hobenofen. 103. 159, 
19. 296. Des Saale zu Schmachtenbagen. 108. 164. 221. 
Des Schulz zu Puttlik. 108. 166. 222. Des Schlungbaum 
su Wittenberge. 110. 168. 223, 488. Der Schoͤnermark zu 
Mufterbaufer. 111. 123. Des Schrobsdorff zu Brandens 
burg. 119, 136. 177, 183. 196. 236. 250. Deifelben. 121, 
154. 178. 195. 211. 235. 250. 265. 287. 339. Defielten. 
122, 137. 178. 195. 211. 235. 250. 265. 259. 383. Deiiel- 
ben. 122. 136, 154. 179, 195. 212. 236. 250. 265, Des 
Swildens zu Treuenbriegen. 120. 156. 172, Des Schwa⸗ 
nebef zu .Gremmen. 122. 236, Des Schulze gu Neutladt 
a.d. D. 128, Des Stiefel su Charlottenburg. 132. 191, 
249, 303, 354, 398. Des Schröder zu Friefad, 135. 192. 


walde. 395. 442, 
492. Der Schulze An Berlin. 408. 4148. 493. 535. 574. 611. 


248, 302. 353. 397. Des Schäpe zu Preußnitz. 153, 210, 
264. Des Scheerer in Berlin. 167. 222. 274. 326. 375. 
421, Des Saulge zu Templin, 167. 223. 275. Des Schmidt 
u Bruͤſſow. 169, 229, 276. 351, Des Schirnftein zu Mef- 
enzien. 176, 233,285. 311. Des Schud zu Garwefee, 
199. 256. 305. - Der Schulze zu Mittennerlde. 199, 256, 
305. 477. 518. 562. Windmühle bei Spandau. 200. Grund⸗ 
ſtuͤk des Schröder zu Templin. 212. 255. 304. Des 
Schapfchneider gu Steinfurt. 214. 267. 317. Des Steltner 
nm Granfee 214. 268. 317, Windmühle zu Spandau. 216, 
32, Grundſtüͤck des Geidler zu Kloflerdorf. 232. 279, 328, 
Des Schumacher zu Alt- Landsberg. 232. 280. 329. Der 
Schweer zu Rathenow. 243. 291. 311, Des Schöne zu Alt 
Landsberg. 243. 291. 341. Der Senfart zu Neuſtadt Ebers⸗ 
walde. 214. 291. 342, Des Stege! zu Berlin. 254. 301. 
353. 397. 443. 491. Deg Schneider zu Kubbier. 272. 283, 
Des Schanle zu Lichtenberg. 278. 328. 376. Der Schulze 
” Schentendorf. 280. 329, 377. Des Schöneberg zu Char⸗ 
ottenburg. 291. 341, 358. Des Scheel su Pren;lom. 296, 
343. 339. Des Staufert gu Havelberg. 296. 343. 389, 501, 
Des Schulse zu Brandenburg. 297. 344. 389. Des Stei- 
nide r Scdmwedt. 297, 355, 400, 444. 491, 535.. Des 
Schmaͤcke zu Dablwis. 310. 355. 39, 509. 550.586. Des 
Schelt zu Guͤſtow. 310. 358. 400. Des Siering zu Grau⸗ 
ee. 331. 350. 435. Des Schrziber zu Marienwerder. 351. 
2. 439, Des Schröder zu Fehrbellin. 351. 392. 439. Des 
Strider zu Brandenburg. 358. 400. 444. Des Schuchardt 
zu Berlin. 359. 401, 444. 491, 536. 574, Des Echneider 
zu Herzberg 362, 404. 446. Der Schulze zu Stechow. 372 
418. 463. Chauffee- Einnebmerbausg zu Schwenze. 374. 
Grundfüd des Steyhoff zu Körnid. 351. 426. 471, Des 
Sorrer ju Berlin. 381, 426. 471. 514. 539. 597. Des 
Schul; zu Kuntelberg. 381, 427. 471, Des Semfte zu Fries 
fad. 333. 420. Des Specht gu Berlin. 392, s Schrb⸗ 
der zu Blandickow. 395. 440. 486. Des Schulze gu Freien: 
Der Schröder zu Strodehne. 407. 444, 


Des Stübing zu Brandenburg. 408. 418, 493. Des Schulze 
zu Nüfierwerder. 409, 449. 493. 536. 574. 611. Des Schulze 
zu Wilsnad. 410. 450. 495. Des Schröder zu Brisk. 410, 
450. 495. Des Strohwig zu Prenzlom. 411. 455. 496, Des 
Schultz zu Perleberg. All, Des Schlöttfe zu Rönneber. 
419, 465. 506. Des Schüler zu Brandenburg. 430, 473. 
514, Des Schumann in Perleberg. 431. 474. 515. Des 
Sbhuel In Wittſtock. 431. 475. 515, Des Strabl zu Neu 
Zittau. 441. 487. 526. Des Steldt zu Prikwalt. 441, 487, 
626, Des Schönemann zu Tavpel. 455. 496, 537. Des 
Seeger zu Rathenow. 456. 497, 531. 538, 569, 606. Des 
Schneider zu Berlin. 456, 497. 58. Des Schadom zu 
Neuendorf. 458. 501. 508. 5399, Der Schmager zu Dra- 
nienburg. 465. 507. 549, Des Stimming ju Potsdam, 
475. 515. 559. Des Schmod zu Kyritz. — 516. 560, 


Des Schul zu Grauſee. 476, 517. 561, Des Etetdin 
zu Wilsnad. 477. 518, 562. Des Säger zu Berlin. 507. 


u 

547. 544. 624. Des Schulze zu Biefenthal, 508. 549, 586, 
Des Bchalle zu PBremnig. 509. 549. 555. Des Schr 
ber zu Scharffenbrüd, 500. 550. 586, 625. Des Echmat 
su Schönermart. 509. Des Schwerte zu Berlin, 516, 560. 
597. Des Schultz zu Fürjienwerder, 532. 569, 606. Dis 
Schmidt zu Brandenburg. 513. 575. 613, Des Schier pw 
Berlin. 551. 587, es Schwepenbeuer ju St 


597, 625. rasdurg. 
556, 589, 628. Grundftüid Nr..25 zu Wlt-Schänehere. 57%. 
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614. Des Siewert zu Diefentbal. 578. 615. Des Sommer 
Storfow. 579. 616. Des Sanow zu Templin. 590. 629, 
es Scheer zu Berlin. 591, 6%6. Des Schröder zu Chars 

Iottenburg. 592. 629. Des Schmarfow zu Wufterbaufen a, 

d. D. 594. Des Schröder zu Alt» Schöneberg. 598. Des 

Stolt zu Nieden. 600. Des Schubert zu Pritzwalt. 600, 

Dres Schmidt zu Nauen. 609. Des Schulze zu Nauen. 609, 

Des Schloͤttke je Züblen. 610. Des Schüfler in Berlin. 

616. Des Schulse zu Gohlitz. 618. Des Schmidt zu Blum 

—* 621, Des Steiner zu Spandau. 622. Des Schulz zu 

Weißenfee. 622. Des Sommer zu Neu» Markgrafpieste. 622, 

Des Sirady zu Berlin. 633, Des Sengefped zu Rheinde 

berg. 634. — Grundftüd des Thiele zu Alt» Schöneberg. 7. 

51. 103. Des Trofcheit zu Berlin. 14. 63. 116. 159. 218, 

575. 612. Des Telik zu Havelberg. 19. 65. Des Torges 

8 Treuenbrie zen. 46, 85. Des Tiem zu Blantenfelde, 47. 
. 143. Des Themour zu Fenzen, 61, 116, 174. 360, 403, 

Des Thuͤnnich zu Zchdenid. 80. 98. 106, 161. 207. 350, 

Der Themor zu Lenzen. 91, 146. 203. 446, Des Thöns iu 

Lichterfelde. 92, 148. 205, Des Theileifen zu Alt» Ruppin. 

169. 229. 276. Des Tinlus zu Dahmsdorf. 170. 59. Des 

Zrautichold zu Berlin. 257. 307. 356. 400. 443, 491. Der 

Thiemann zu Neu>MRuppin, 260, 284. Des Thiele zu Len« 

zen. 271. 318. 367. Des Tich zu Buchholz. 311. 359. 401. 

412. Müble zu Teupig. 311. 322. 334. Grundftuͤck des 

Lich au Schbnow. 318, 372, Des Thiem zu Eroffen 364. 

Des Tangermann zu Brandendurg. 378. 424. 470, Des 

Zempelbof su Bafidorf. 383, 428. 473. Des Tech zu Prenz⸗ 

low. 409. 449, 494. Der Tieb und Bornemann zu NRowa⸗ 

weh. 456. 497. Des Tücher zu Ligow. 477. 518. 562. Des 

Zinius zu Dahme. 509, 550. 587. Der Thieme zu Biefen⸗ 

thal. 540. 578. 614. Des Tierns zu Brandenburg. 600: Der 

Teetſch in Perleberg. 617. Rittergut im Templiner Kreife. 

618. — Grundithc des Urſin zu Khritz. 167. 223. 275. Der 

Unger zu Werder. 283. Des Mei zu Berlin. 330. 378, 

424, 470. 513. 558, Des Ulrich zu Wittenberge. 334. 379, 

425. Der Ublemann zu Dahme. 571, 608. Des —* zu 

Berlin. 609, — Grunditüd des v. Vernezobre zu Amallenhof. 

16. 63. Des Vogel zu Potsdam. 16. 64. Des Volt zu 

Berlin, 26, 578. 615. Des Vobach u Strausberg. 120. 

Des Vielih zu Lindow. 259. 308, 357. Des Bölfer zu Preng- 

low. 361. 403. 445. Des Voß zu Döbrit. 362. 404. 420. 

Des Voigt zu MWriegen. 332. 427. 472, Der Voigt zu Ber- 

lin. 527, 569. 606. Des Voigtländer zu Kbperberg. 556, 

588. 626, — Grundſtuͤck des Wolff zu Wittfiod. 5. 52. Des 

Mildarube zu Berlin. 14. 71. 127. 187, 246, 331. 378. 424, 

470. 511. 558. Des Wollenberg zu Beeng. 14. ‚Des Wend⸗ 

land zu Blanfenfelde. 20. 65. Des Winderlich zu Berlin, 

21. 75. 129. Des Wernicke dafelbif. 39. 89. 144. 201. 262, 

314. Des Wendel zu Belzig. 45. 84. Vorwerk Rittenhof. 

50. 101. Grundſtuͤck des Weſtphal zu Frieſack. 56. Des 

Mernide zu Bernau, 58, 104. 160. Des Wittenberg zu 

Wittenberge. 81. 131. 189. Schiffsſchreiberhaus gu Königs« 

Wuſterhauſen. 9. Grunditüd des Woblack zu Mittenwalde. 

7. 151. 191. Des Widboldt zu Purlik. 108. 166, 222, 
es Witie zu Kagel. 110, 167. 222, Des Wernid zu Bers 

lin, 119. 176, 234, Des .. dafelbft. 136. 195. 250, 

303, 354. 399, Des Wendt zu Brandenburg. 153, 211. 265. 

Des —* jm Mebdorf. 154. 211. 265. 311, Des 

Mefenfeld zu Berlin. 158. 218. 274. 326. 375. 421. Des 

Wachs muth zu Neu-Ruppin, 169. 230. 277, Der Wäfe zu Ca« 

puth, 180, 238.288. Des Wilfe zu Strasburg. 183, 239. 288, 
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Der Weber zu Charlottenburg. 199. 256. 305. 354. 399. 443, 
Des Wolff zu Böbomw. 244. 292. 342. Des Wieland zu *5 
271. 292. Des Wieſicke zu Berlin. 294. 337. 385. 436, 
524. 525. 605. Des Weeger zu Wittſtock. 333. 379. 424, 
Der Werder zu Treuenbriegen. 371. 418. 463. Des Wegener 
zu Schönhagen, 383. 428, 473, Des Walter zu Witiſtock. 
407, 445. 492. Der Wagener zu Brandenburg. 429. 473. 514. 
Der Wachsmuth in Belrig. 457. 500, 53. Des Wichmann 
zu Karitedt. 475. 516, 560. Der Worthmann zu Nauen. 477. 
488, 517. 527. 561. 567. Des Weber zu Weferam, 486. 525. 
567. Des Wilhelm zu Bernau. 488. 527. 568. Des Wenzel 
zu Nowaweß. 508. 548. 585. Des Wille zu Schöpfurtb, 
510. 551. 587. Des Walsleben zu Plaue. 518, 563. 5398. 
Des Welch zu _Treuenbriegen. 529. Des Wiegreffe zu El⸗ 
denburg. 530. Der Wolff zu Wittſtod. 542..575. 612, Bauer 
gut zu Weſeram. 544. Grusdftü des Weiße zu Pichelse 
orf. 551. 588, 626, Des Weiſt zu Qucenwalde, 555. 586. 
625. Des Warme zu Strausberg. 563. 598. Des Welſch zu 
Kietz. 569. 607. Der Wegener in Berlin. 575. 612. Des 
Wolf zu Perleberg. 576. 613. 632. Des Wenderotb zu 
Treptow. 586. 624. Des Wegener 5 Angermünde. 618, — 
Grundftäd des Zierad zu Nicderkinow. 4. 51. 52 Des 
Zimmermann zu Thomsdorf, 8. 55. 105. Des Zargus zu 
Charlottenburg. 22, 80. 130, Des Zieſenitz zu Lenzen. 45. 
85. Des Ziclide zu Dranienburg, 138. Des Zimmermann 
in Berlin. 297. 344. 390. Des Ziche zu Zinna._ 299. 350. 
391. Des Zade zu Strausberg. 383. 428. 473, Der Zipter 
8 Berlin. 527. 567. 605. Der Ziegler zu Rich. 563. 599. 
es BE zu Zuͤhlen. 593, 630. Des Ziehlsdorff zu Odlln⸗ 
Mühle 633. i 


Verkauf von verfhiedenen Gegenſtänden. 


Baubdlzer aus_dem Prinz. Foritreviere Rheinsberg, 8. 
Mobiliarnachlaß des Mäfe zu Caputh. 8. Fiſcherei im 
Riewendſee. 9. 49, Sol n der Damrower For. 23. 
Brennbols im Divpmannsdorfer Forlireviere. 41. Heu au 
dem Gute Neuendorf. 48. “Holjtohlen im der Heide be 
Neumühl. 48.60, Zuchtbullen auf dem Gute Fablborft. 48. 
Baubolz in der Mecklenburg-Roſſower Korft. 56. 84. 100. 
Eichenborte in der Angermünder Sradtforit. 59. 68. 82, 234. 
Zuchtwidder zu Pleeh bei Neu Brandenburg. 60. 84. 100. 
Kaͤhne des Habnemanır zu Tiefwerder. 67. Nachlaß der 
MWachsmuth zu Zoſſen. 68. Desgl. der Rienſtahl zu Zin⸗ 
na. 9%. Kahn des Grunomw zu Gaput. 100, Fette Ham⸗ 
mel in Retzow. 100. Dünger» Gipsmehl bei Büfcher im 
Neuftadt-Eberswalde, 100, 112. 132. Vieh auf dem Meife 
nerjchen Gute zu Neufrichland. 111. Düngergips auf der 
Waflermüble bei Mittenmwalde, 112. 140, 150, Schäferet 
au Sandberg. 124. Fifcherei« Verkauf zu_Lenien. 149, 
Schaafe na dem Gute zu Lehndorff. 156, Mobiliarnadys 
laß des Schönemann zu Toppel. 170. Widen- und Kleefamen 
bei Lehmann. 172. Rohr zu Hobenfinow, 184. Mich zu 
— 200. Mobiligrnachlaß des Ließ Spandau. 
215. Eichen in der Sandauer Stadtforft. 231. 278. 328. 
Kübe zu Drewib. 232, Schaafe ju Friedersdorft. 260. 254. 
Hol; im Bosdorfer Reviere. 260. Bretter und Dachlatten 
gu Kropſtadt. 260. Mobiliarnachlaf des Mobleder, 272. 

ich zu Stuͤdenitz. 272, Mübleniteine bei Weimar und 

ald, 272,412, Dich» und Wirtbfchafts- nventarium zu 

ternbagen. 298. Vieh zu Wendifch- Warnow. 300. 312, 
324. Müblenfieine bei Goltdanmer in Berlin. 308. Nach⸗ 
laß des Baath zu Difte, 310, Des Bauſtian zu Meekom, 


# 
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Zu1. Bleh in Raakow. 320. 335. Rohenuhung * wu ntfurt a. d. Oder. 68.9. Schuͤtzen 
dowſee. > Nachlafi des Heim su Men Dekan. Zen Gin en. 68. 83. Land der Kirche she ... 80, — 
zu Blautenfelde. ols vu der  bof zu Neu-Schrepfom. 99, — e. 
„&tadtfort zu Lych * rdeverfauf der Gebr. Wag⸗ Ul. enger eg Lie Perwenib. 112, —— 

ner, 335. 352 fe zu arıwe. 352. Vich-Auftion zu tom. 113, Holländerei zu Tornow. 10. —— 
WMinſewe 362. Schanfe zu Amt Goldbed. 372, N Rad Desgl. zu udensiehen. 124, —— abriand. 133. 
laß des Papenbrod u Ganber. 333, Billard zu Lucken⸗ 141. 165. 321. Domaine Kriefar. 198 
walde, 412. Nachlaß des er zu Michnelispruch. nen Baum in with 1 84.208. Chau eeged- Hebel 
432, Gantroggen su Bon ob. 43; 458. 478, —88 Kum- bei Seeg gen. 173, — Illmensdo 
mexsdorf. 451. 460. —ãX in Berlin, 459. Rach⸗ geld= Hebe * zu eifenfee. 181. 321. Des * ger 
laß des gehmann zu Luckenwalde. 465. Holsverfauf in der . now. 209, 38. 6 us —5* * —— 


anffurter, Stadtrorkt. 48. Kalt in der Brenmeret zu Eee. er ug - 
Säulenent R 490. Holzverfauf im Cunersdorfer Reviere —— 228.245 he erei — — 78, 
9, Nachlaß der —— zu —— 5. Krug des — zu 2 ich ard. 232: Ma 
Seh ini der € Seblgafiee Fort. Dbibdume zu Brüfe lung in Potsdam. 244, — — bei 
achlaß der Schfelüt zu Gelmersdorf, fen. 953. Safibof_ bei Re t an der Doffe. 259. 


510: sc * SRebifäfer im Magazine zu Rathenow. 566: 581, Sbaufergeid- Hebe ſtell rm —— 
Bretter auf der Ablage Alodhaue. 572. Zinnerne Speifer zu Michendorff. 300. edmmergus ge 
— in — am. 572. Eichen und Buchen zu u Bee Havelmiefen gi Lehnitz. 324. — 
2.582. Getreides Einfchnitt u — 581, 631. I Gelton, 361. Diese! “N 8 8 —* Desal. 
Beh ee Schwarz zu Steinfurtb. 592. Eichen 1 Mu Ley» Trampe. Dei, be — bei 
pin, 582. Muͤblentamme bei Kranfe in Berlin. 582. 602. ——— 40. es n Ki ei ow. 405. 
618. Padılas des rt zu Stortow, 593. En bei Müncheberg. 420. Chau ** 58* elle mn 
Ställe in Juͤterbogk. Bauholz in der Witiſtocker Marc» Ade * Par ee 
—— %01. 609. Selertauf u Ragdfen. 603. Korn zu Vorne. ter Damerm —* ——— 
nn $: Wuterbaufen, 603. Bri antcing in Berlin. 611, Chat ee a bei Chorin. 45 
hauer eine in Schmelze. 618, wurd n. 459. Desol. zu Herifelde. 468, „gut 
8. 489. Domaine Sublan, 529. 533. 559, :» 
Bernahtungen, Schulen ut zu Derwih. 7. Vors . bel Ar ejelbe, 531. Desgl. b 
werte 5 lauerhofl , Goͤhrden, Bobnenland * ——— 534, Borwerke Schm Wendgraͤben und 
Kaltenbaufen. 21. 83. 8. Kobnung nebſt Baͤckere —— 579. 634. Neue Mühle des 8 ver zu * 
Herzberg. 24. Königl, Domains ten. 25. 49. Behnriftere 9. 563. 579. Chaufeegeld-Hebeflelle bei — 
gut Gr bem Ilten Anbei . 60. 83. Molterei “ur dem Bent bei Dobberzin. 591. Rittergut im Temp 
te Menendorf. 43. Miele es Stifts Lindow. 69. 82, Rittergut Ferbitz. 602, 
Erbebung des Brürfs, Domms und Bruͤckaufzug⸗ » Geldes 
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